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Sterblichkeit und Lebensdauer in Preussen. 
Von Pref. Dr. C. Balled. 


Zu einer genaueren Beurteilung der Sterblichkeitsverhält- ! hin, in der genau erwiesen war, daß die Methode der Be- 
nisse einer Bevölkerung sind die nach dem Lebensalter ver- | rechnung der Sterblichkeit lediglich aus den Altersangaben 
teilten Gruppen dieser Bevölkerung und die entsprechenden | für die Verstorbenen, obwohl sie auf den großen Mathematiker 
Gruppen der Verstorbenen eines gewissen Zeitraumes erforder- | Halley zurtickgehe, dennoch unzulänglich sei. 
lich. Für die frühere Zeit, die zweite Hälfte des 18. Jahr- | Eine eigene Sterbetafel bietet Engel nicht. Eine 
hunderts, sind uns seit 1748 nur die Gesamtziffern der Be- solche wurde für den preußischen Staat zuerst von dem hoch- 
völkerung sowohl wie der in Preußen Verstorbenen bekannt. | verdienten, späteren Direktor des Kaiserlichen Statistischen 
Eine Einteilung der Bevölkerung nach dem Alter ist erst | Amtes K. Becker für die Jahre 1859-1864 berechnet!) mit 
seit 1816 bei der Verarbeitung der Ergebnisse der Volks- Unterscheidung von fünf- und zehnjährigen Altersklassen. Eine 
zählungen durchgeführt worden. Allein auch diese Einteilung | preußische Sterbetafel mit einjährigen Altersklassen hat zuerst 
umfaßte nur einige wenige der wichtigsten Altersgruppen, Regierungsrat Boeckh für das Jahr 1865 aufgestellt, zum Teil 
Für das männliche Geschlecht wurden bei den Volkszählungen allerdings unter Zuhilfenahme von Interpolationen?). Eine 
von 1816, 1822, 1831, 1840, 1849, 1858 unterschieden wirklich genaue Berechnung ohne das Hilfsmittel der Inter- 
die Altersklassen von 0-14, 14-20, 20-25, 25—32, | polation konnte freilich erst ausgeführt werden, nachdem nicht 
32—39, 39—60 und über 60 Jahren, im ganzen also 7 nur die Bevölkerungsziffer nach dem Geburtsjahre zerlegt wurde, 
Gruppen. Die Einteilung für das weibliche Geschlecht war | sondern auch die von den Standesämtern gelieferten Zahlen 
eine noch weniger eingehende; man hatte nur die über die Gestorbenen sowohl nach dem Alters- wie nach dem 
3 Gruppen von 0—14, 14—60 und über 60 Jahren. Da- | Geburtsjahre festgestellt und veröffentlicht wurden. Es ist zu 
gegen wurden die Mitteilungen über die Gestorbenen viel ge- | beachten, daß Preußen der einzige größere Staat ist, der die 
nauer eingeteilt; man unterschied da für beide Geschlechter : dahin gehenden Beschlüsse der Statistischen Kongresse von 
ganze 22 Altersgruppen und zwar von 0—1, 1—3, 3—5, | St. Petersburg, Stockholm und Budapest ins Leben und 
5-7, 7-10, 10-14, 14—20, 20—25, 25—30 und so fort | in die Praxis eingeführt hat. Allerdings ist auch die seit 
fünfjährige Gruppen bis zum Alter von 90 Jahren). Auf Grund- 1876 erfolgte Einteilung der Verstorbenen nach Geburts- 
lage dieser älteren Angaben über die Gestorbenen sind s. Z. | und Altersjahren nur bis zum 20. Lebensjahre für jedes 
von Hoffmann und von Dieterici Tabellen über die mittlere | Lebensjahr durchgeführt worden; sodann sind die Altersklassen 
Lebensdauer in Preußen berechnet worden, welche Tabellen | nur von 5 zu 5 Jahren zusammengestellt. Eine vollständige. 
von E. Engel nebst einer ausführlichen eigenen Darstellung | Teilung aller Altersklassen nach dem Geburts- und nach dem 
wiedergegeben, dabei jedoch als unzureichend für die wirkliche | Lebensjahre, wie sie für eine ganz strenge Berechnung uner- 
Ermittelung der Tatsachen bezeichnet sind*). Diese Berech- , läßlich ist, ist erst seit 1901 im Gange. Eine allen Anforde- 
nungen und auch die von Engel selbst vorgenommene waren | rungen der statistischen Theorie genügende, direkt aus dem 
in der Tat lediglich auf der Voraussetzung aufgebaut, daß die | Urstoffe. ohne Interpolationen gewonnene Sterbetafel konnte daher 
mittlere Lebensdauer nichts anderes als das mittlere Alter aller | erst für die Jahre 1901-1905 (im Anschlusse an die Volks- 
Gestorbenen eines bestimmten Zeitraumes sei. In der Wirk- | zählungen von ı900 und 1905) berechnet werden. Indessen ist 
lichkeit trifft diese Annahme nur bei einer stationären | doch schon bei der seit 1876 in Preußen üblichen Einteilung 
Bevölkerung zu. Aus der Tabelle Engels ging das wenig , des statistischen Urstoffes eine Genauigkeit in der Erfassung 
tréstliche Ergebnis eines fast stetigen Niederganges der | der Sterblichkeit zu erzielen, wie dies bei keinem anderen 
mittleren Lebensdauer in der Zeit von 1820-1860 hervor, | größeren Staate möglich ist. Fast alle anderen Staaten ver- 
welches Ergebnis gar nicht mit dem Hinweise Dietericis über | Öffentlichen nur Angaben entweder über das Alter der Ge- 
eine Zunahme der mittleren Lebensdauer stimmte. Das Er- | storbenen oder das Kalenderjahr ihrer Geburt, dazu noch sehr 
gebnis Dietericis war indessen lediglich aus einer Vergleichung | oft nicht für ein-, sondern für fünf- und selbst zehnjährige Alters- 
des Durchschnittsalters der Gestorbenen in den Jahren 1g16, | klassen. Zu beklagen ist auch, daß die vielfach durchge- 
1836 und 1855 gewonnen, das sich auf 28.5 bezw. 28.9 und | führte große Genauigkeit der Einteilung der Bevölkerung nach 
30.3 Jahre stellte, während Engel ganze zehnjährige Zeitläufe | den einzelnen Altersklassen da wenig fruchtbringend erscheint, 
zusammengefaßt hatte, für die sich 28,4, 28.3, 27,2 und 26,4 | wo die Einteilung der Gestorbenen weniger genau ist. 

Jahre als Durchschnittsalter beim Tode ergaben. Zuletzt Während die Sterbetafeln von Becker und Boeckh lediglich 


weist jedoch Engel auf die verdienstliche Arbeit von Heym | für die alten Provinzen, die schon vor 1866 zum preußischen 
V Staate gehörten, berechnet waren, ist die erste Sterbetafel 


1) Einen vollständigen Auszug dieser älteren Angaben gibt die 
Zeitschrift des Kgl. Pr. St. L. Jahrgang 1861, S. 10 ff. und S. 322 ff. 1) enthalten in der „Zeitschrift“ 1869. S. 140. — 2) Hilde- 
— *) Zeitschrift 1861, S. 348. brandts Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik. 1875, S. 200 ff. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 1 
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für ganz Preußen einschließlich der 1866 erworbenen Gebiete 
zierst von dem Freiherrn v. Fircks aufgestellt und ver- 
öffentlicht worden. A. v. Fircks hat, im Anschluß an die Me- 
thode Boeckh’s, die Sterblichkeit einzelner Jahre aus den An- 
gaben für die nach den Kalenderjahren der Geburt verteilten 
Gestorbenen und den Ergebnissen der Volkszählungen berechnet. 
Alsdann hat v. Fircks noch aus den für die Jahre 1867, 1868, 
1872, 1875 und 1g76 einzeln berechneten Sterbetafeln den Durch- 
schnitt gezogen und veröffentlicht!). Die Kriegsjahre und 
einige andere Jahre erhöhter Sterblichkeit hat er außer acht 
gelassen, offenbar aus dem Grunde, weil er die normale, 
von Krieg, Seuchen und dergleichen unbeeinflußte Sterblichkeit 
ermitteln wollte. Allerdings entsteht auf diese Weise auch 
kein ganz zutreffendes Bild; es fragt sich immer, wie weit 
man hierbei gehen darf. Bemerkenswert ist nun, daß ungeachtet 
der Vorsicht, mit der v. Fireks die Jahre der Sterbezeit aus- 
gesucht hat, seine Tabelle für die mittlere Lebensdauer 
durchweg ungünstigere Ergebnisse aufweist als die (freilich 
für den preußischen Staat in seinem früheren Stande) von 
Becker berechnete Tafel. Entweder war also die Periode 
18 59-64 außerordentlich günstig, oder es müssen für den An- 
fang der 70er Jahre besonders ungünstige Verhältnisse obge- 
waltet haben. Die v. Fircks'sche Tafel stimmt dagegen fast 
nahezu überein mit der von Becker für das gesamte Deutsche 
Reich für 1872-81 berechneten Sterbetafel, die methodologisch 
auf einer sehr hohen Stufe steht und mit größter Sorgfalt aus- 
gearbeitet ist. Späterhin hat v. Fircks noch für 1890-91 für den 
preußischen Staat sowie für dessen einzelne Provinzen und 
Großstädte Sterbetafeln veröffentlicht, welche zwar metho- 
dologisch einige kleine Mängel aufweisen, für allgemeine Ver- 
gleiche immerhin jedoch geeignet sind’). Diese späteren 
v. Fircks’schen Tafeln ergeben eine nicht unerhebliche Ab- 
minderung der Sterblichkeit bezw. eine Zunahme der mittleren 
Lebensdauer. Dies allerdings in erster Linie nur für die 
jüngeren Altersklassen; die Sterblichkeit der reiferen Lebens- 
alter hat sich kaum geändert. Dasselbe geht auch aus den 
von Ballo d privatim für die Jahre 1881-90, 1894-97 für den 
preußischen Gesamtstaat sowie den für 1876-95 für die Land- 
gemeinden der einzelnen Provinzen sowie einzelne Städte und 
Städtekategorien berechneten Sterbetafeln hervor’). 


Die gegenwärtige, im Jahre 1905-07 ausgeführte Be- 
arbeitung der Sterblichkeit in Preußen umfaßt drei Haupttafeln 
mit einjährigen Altersgruppen für den Gesamtstaat, Stadt und 
Land im Jahrzehnte 1891-1900. sodann Tafeln für den Gesamt- 
staat, die Städte, Land, die Großstädte (mit über 100 000 Ein- 
wohnern), Mittelstädte (20 — 100000 Einwohnern) und Kleinstädte 
(unter 20 000 Einwohner) für 1900-01. Weiter folgen Tafeln 
für die Provinzen nach Stadt und Land für 1896-1900 und 
1901-05 (je 25 abgekürzte Sterbetafeln, nach fünfjährigen 
Altersgruppen), alsdann 12 Tafeln für die Gesamtbevölkerung 
der einzelnen Provinzen (Stadt und Land zusammen) für 
1900-01. Die für das Jahr 1890-91 von v. Fircks berechneten 
Tafeln gehen auf die Unterschiede zwischen Stadt und Land 
nicht ein, obgleich der statistische Urstoff seit 1876 die genaue 
Gliederung nach Stadt und Land (mit Unterscheidung der 
hauptsächlichen Städtekategorien) enthält. Der Grund ist ge- 
wesen, daß v. Fircks diese Unterscheidung für bedeutungslos 
gehalten hat. Die genauere Betrachtung läßt aber doch sehr 
erhebliche Verschiedenheiten in der Sterblichkeit von Stadt 
und Land erkennen. Diesen Unterschieden wurde daher in 
der vorliegenden Bearbeitung in weitgehender Weise Rechnung 
getragen. Um Vergleichungen mit den v. Fircks'schen Tafeln 


1) Zeitschrift 1882, S. 139 ff. — ?) Zeitschrift 1897, S. 141 und 
„Berichtigung“ S. 388. — 3) Ballod, „Di® Lebensfähigkeit der länd- 
lichen und städtischen Bevölkerung“, Leipzig 1897, und „Die 
mittlere Lebensdauer in Stadt und Land“, Leipzig 1899. 


für 1890-91 zu ermöglichen, sind auch Berechnungen der Sterb- 
lichkeit in den Provinzen für 1goo-o1 ausgeführt worden. 

Leider war es noch nicht möglich, auf die Sterblichkeit 
der einzelnen Berufe einzugehen; es fehlte die Gruppierung 
der Berufe in der Bevölkerung. Es sind z. Z. erst Vor- 
bereitungen zu einer Verarbeitung der Gestorbenenziffern nach 
dem Berufe innerhalb fünfjähriger Altersklassen getroffen. Im 
Anschluß an die letzte Berufszählung werden alsdann, in 3 bis 4 
Jahren, genauere Angaben über die Sterblichkeit wenigstens 
der größeren, etwa 20 Berufsgruppen getrennt nach Stadt und 
Land möglich sein. 

Aus den vorliegenden Tabellen läßt sich immerhin ein 
Urteil über die Wandlungen der Sterblichkeit in Preußen 
innerhalb der letzten 40 Jahre gewinnen, sofern man die 
älteren, Becker’schen und v. Fircks’schen Tabellen sowie die 
Sterbetafeln von Ballod zu Vergleichungen heranzieht. 


Die Methode der Berechnung der Sterbetafeln. 


Die Berechnung der drei Haupttafeln für Staat, Stadt und 
Land ist für die ersten 5 Jahre nach der Becker schen 
Methode vorgenommen worden, indem für das erste Lebens- 
jahr von der Gesamtzahl der 1891-1900 Geborenen ausge- 
gangen und dann festgestellt wurde, wie viel von diesen Ge- 
borenen bis zum vollendeten ersten Lebensjahre gestorben 
waren. Zu diesem Zwecke brauchte man 1. die im Kalender- 
jahre der Geburt in den Jahren 1891-1900 Verstorbenen, 
2. die 1892-1901 im ersten Lebensjahre Verstorbenen ab- 
züglich der in denselben Jahren im Kalenderjahre der Ge- 
burt Verstorbenen. Für die Berechnung der Sterblichkeit 
des zweiten Lebensjahres wurde ausgegangen von der Geburten- 
zahl der 1890-1899 Geborenen; sodann wurden die aus diesen 
Generationen innerhalb des zweiten Lebensjahres Verstor- 
benen errechnet, was bei der bereits im statistischen Urstoffe vor- 
handenen Zweiteilung der Verstorbenen nach dem Lebensjahre 
und dem Kalenderjahre der Geburt weiter keine Mühe machte. 
Für das dritte, vierte und fünfte Lebensjahr mußte entsprechend 
von den Geburtengenerationen 1889-1898, 1888-1897, 1887-1896 
ausgegangen werden; darauf mußten die im Laufe der Jahre 1891 
bis 1900 und 1892-1901 aus diesen Geburtenjahrgängen innerhalb 
des dritten, vierten, fünften Lebensjahres Verstorbenen ermittelt 
werden. Die möglichen Unstimmigkeiten, die aus einer Aus- 
wanderung eines Teiles der Kinder entstehen könnten, wurden 
außer acht gelassen. weil die Auswanderung im letzten Jahr- 
zehnt überhaupt eine sehr schwache ist, vollends gar für die 
Kinder so gut wie nicht vorhanden angesehen werden kann. 
Der genaueren Erfassung der angewandten Methode wegen 
betrachten wir der Einfachheit halber zunächst die Berech- 
nung der Sterblichkeit für die ersten 5 Lebensjahre für je 
einen Geburtenjahrgang. Es waren ıggı in Preußen geboren 
584 256 Knaben. Davon starben 91659 im Kalenderjahre der 
Geburt. Im ersten Lebensjahre starben 1891 126 612 Knaben. 
Der Unterschied von 126 612— 91 659 — 34953 hatte aber 
offenbar mit den im Jahre 1891 Geborenen nichts zu tun; 
vielmehr waren diese 34 953 bereits im Vorjahre (1890) ge- 
boren. Die im Jahre 1g91 Geborenen konnten aber noch 
bis zum Schlusse des Jahres 1892 vor Vollendung des ersten 
Lebensjahres sterben. Will man also erfahren, wie viel des 
Geburtenjahrganges 1891 vor Vollendung des ersten Lebens- 
jahres gestorben sind, so muß man zu den im Kalenderjahre 
der Geburt Gestorbenen noch die im Jahre 1892 im ersten 
Lebensjahre Gestorbenen hinzuzählen, soweit diese nicht aus der 
Geburtenzahl desselben Jahres (1892) stammten. Nun waren 
1892 129 674 Knaben innerhalb des ersten Lebensjahres ge- 
storben. Im Kalenderjahre der Geburt starben 1892 91 919 
Knaben. Der Unterschied von 129 674-91 919 = 37 755 
stammte also aus dem Geburtenjahrgange ıggı. Die genaue 
Ziffer der von dem Geburtenjahrgange 1891 im ersten Lebens- 
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Preussische Sterbetafel 1891/1900. — Gesamtstaat. 
Überlebende 


Sterbeziffer auf 1 000 Lebende 


Unausgeglichene | Ausgeglichene 
männlich | weiblich | männlich 
2 3 4 5 
8,53 8,52 : 
6,70 6,95 e 
5,39 9,58 ; 
4,29 4,54 . 
3,59 3,80 y 
3,28 3,43 S 
2,92 3,17 ; 
2,75 3,08 : 
2,69 3,21 . 
2,81 3,33 ; 
3,19 3,56 : 
3,72 3,76 ; 
4,84 3,87 | : 
9,12 4,02 | à 
5,58 4,16 : 
5,71 4,49 ; i 
5,81 4,64 ; : 
‚85 4,90 ; 5 
9,85 5,17 : 
5,90 5,51 . 
5,79 5,69 5,79 | 5,69 
97 5,98 5,88 5,87 
6,00 6,07 6,00 6,07 
6,06 6,23 6,15 6,29 
6,33 6,55 6,33 6,53 
| 
6,59 6,89 6,57 6,79 
6,83 7,00 6,84 7,03 
7,12 7,28 1,16 7,28 
7,84 7,44 7,84 7,52 
7,97 7,71 | 7,97 7,74 
8,40 7,83 8,42 7,94 
9,01 8,16 8,91 8,14 
9,49 8,35 | 9,43 8,34 
9,92 8,57 9,98 8,58 
10,56 8,88 10,56 | 8,71 
11,28 8,93 | 11,16 | 8,96 
11,66 9,03 11,77 | 9,10 
12,81 9,21 12,41 9,22 
12,98 9,35 13,07 9,83 
13,77 9,56 13,75 9,48 
14,48 9,74 14,45 9,70 
15,25 9,90 15,20 10,02 
15,78 10,42 15,98 10,42 
16,69 10, 16,81 10,96 
17,96 11,82 17,70 11,68 
18,98 12,94 18,70 12,40 
19,61 13,26 19,72 13,52 
20,64 14,10 20,82 14,25 
21,91 15,22 22,00 15,40 
23,40 16,45 | 23,30 16,70 
25,02 18,12 24,75 18,10 
26,66 19,45 26,38 19, 60 
28,15 20,93 | 28,18 21,10 
29,82 22,51 30,16 22,70 
32,29 24,77 32,32 24,40 
34,75 28,85 34,66 26,40 
36,51 29,39 37,18 29,00 
39,52 32,21 39,88 32,00 
42,98 35,90 42,78 35,50 
46,59 40,09 45,90 39,50 
49 66 43,17 49,35 43,70 
54,87 47,87 93,40 48,10 
58,85 52,10 59,05 52,10 
62,88 56,12 64,35 57,60 
70,12 62,47 70,30 62,70 
75,48 10,60 76,30 68,20 
80,25 74,08 | 82,50 74,20 
87,29 81,48 88,90 80,80 


Gleichzeitig 


Lebende 
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weiblich | männlich | weiblich 


7 


867,9 
787,24 
761,06 
747,09 
737,49 
730,46 
124,82 
720,81 


Alter 


in 


Jahren. 
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(von 1000 Lebend- 


geborenen) 
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10 


444,21 
431,52 
417,94 
403,36 
387,74 
371,16 
353,73 
335,56 
316,78 
297,52 


277,89 
258,01 
237,97 


Mittlere 
Lebensdauer 
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männlich weiblich | männlich | weiblich 
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Noch: Preußische Sterbetafel 1891/1900. — Gesamtstaat. 


(Noch: Tab. 1. Ri Er z l 
| , Sterbeziffer auf 1000 Lebende 


Mittlere 


Überlebende | 


Gleichzeitig Alter (von 1 000 Lebend- 
Alter Unausgeglichene Ausgeglichene Lebende in geborenen) Lebensdauer 
U ATED | männlich | weiblich | männlich | weiblich | männlich | weiblich Jahren. männlich | weiblich | männlich | weiblich 
| I | 3 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
| 
73— 74 98,30 90,57 | 95,50 88,10 175,27 221.11 74. 166,90 217,90 6,37 6,64 
74— 75 | 103,04 100,02 102,40 96,10 158,77 207,91 75. 150,64 197,92 6,00 6,26 
75— 76 111,41 105,28 111,30 105, 00 142,70 188,05 76. 154,76 178,17 5,65 5,90 
76— 77 124,28 | 117,00 120,30 | 115,00 127,12 168,19 1 77. 119,47 158,80 5,31 5,56 
77— 78 135,50 | 126,33 | 130,80 126,00 112,14 149,39} 78 104,80 139,98 4,98 5724 
78— 79 146,10 136,67 | 142,80 137,00 97,82 131,01 79... 90,83 122,03 4,67 4,94 
| 79— 80 162,41 151,05 || 156,80 | 150,00 84,23 113,52 BR a 77,62 105,00 4,38 4,66 
| 80— 81 168,78 162,62 | 172,00 163,00 71.48 97,09} 81. 69,34 89,17 4,11 4.40 
| 81— 82 .... 186,72 175,55 | 187,00 176,00 9,76 81,61 82... 54,17 74,74 3,85 4,15 
|} 82— 83 ....| 202,80 188,50 | 203,00 190,00 49,18 68,26] 83... 44,19 61,78 3,61 3,92 
83— 84 224,81 209,48 222,00 205,00 39,78 56,04 84. 35,36 50.29 3,38 3,70 
| 84— 85 256,82 238,86 243,00 221,00 31,53 45.29 85. 27,70 40,28 3,18 3.49 
85— 86 249,09 229,28 264,00 238,00 24,47 36,00 56.5 21,24 31,72 3,00 3,30 
86— 87 285,72 264,45 286,00 | 256.00 18,59 28,12 BE 15,93 24.54 2.83 „12 
87— 88 300,86 280,59 | 308,00 | 275,00 13,81 21,56) 88... 11,68 18,59 2,68 2,95 
88— 89 325,85 298.98 330,00 | 294,00 10.02 16,21 89533 8.37 13,83 2.54 2.80 
89— 90 366, 90 334,45 352,00 314,00 7,12 1181 90 5,87 10,07 2,41 2,66 
90— 91111 363,00 329,92 374,00 334, 00 4,95 8,6 9] 4.02 7,19 2,29 2.52 
91— 92 3 401,20 | 350,22 397,00 304,00 EA 6,11 92. 2,69 5,03 2.17 2,39 
92— 93 i | 401,20 391,42 420,00 | 375,00 2,23 4,24 93 „76 3,44 2,05 2.26 
8 9 4 413.10 351,18 444,00 396,00 | Au 2.87 4 1.12 2,30 1,94 2,13 
94— 95 483,00 391,96 468,00 417,00 0,91 1,91 95 0,69 1,51 1.83 1,99 
95— 96 | 494.00 438,00 0,56 1,24 6 0.42 0.97 1,67 1.81 
r 522,00 460,00 0,34 0,79 97 0,25 0,60 1,44 1,62 
97— 98 550,00 484,00 0,19 0,49 98 Q,14 0,837 1,21 1,30 
98— 99 580,00 508,00 0,11 0,30} 99. 0,08 0,22 0.75 0,82 
99—100 610,00 534,00 0,06 0,18 | 100 0,04 0,13 
| 
jahre gestorbenen Knaben betrug 91659 (gestorben im | geboren. Die genaue Zahl aller aus dem Geburtenjahrgange 


Kalenderjahre der Geburt) + 37755 == 129414. Auf die 
584 256 im Jahre 1g91 geborenen Knaben bezogen, ergibt 
sich so die Ziffer von 221,6 im ersten Lebensjahre Gestor- 
benen auf 1000 Geborene. Bei der gewöhnlichen älteren 
Methode, die auch heute noch vielfach selbst von Statistikern 
angewandt wird, würde man einfach die im Jahre 1891 Ge- 
borenen auf die in demselben Jahre innerhalb des ersten 
Lebensjahres 126612 Gestorbenen bezogen haben, woraus 
126 612 
984 256 
ergeben haben würden. Die gewöhnliche Berechnung wäre 
also mit einem Fehler im Betrage von etwa 2½ v. H. be- 
haftet gewesen. Bei der Zusammenfassung mehrerer Jahr- 
gänge, insbesondere bei einer Zusammenfassung eines ganzen 
Jahrzehntes verringert sich der Fehler; er bleibt aber doch 
noch bestehen. So findet man für 1891-1900 1 321 476 als 
die Zahl der im ersten Lebensjahre verstorbenen Knaben; die 
genaue Zahl der aus den 1891-1900 geborenen, innerhalb des 
ersten Lebensjahres verstorbenen Knaben beträgt dagegen 
1 325 644. Der Fehler, den die gewöhnliche Rechnungs- 
methode ergibt, sinkt hier allerdings auf ½, v. H. 

Um die Sterblichkeit des zweiten Lebensjahres zu er- 
mitteln, könnte man die Betrachtung der Lebensschicksale 
des Geburtenjahrganges 1891 einfach fortsetzen. Man würde 
dann finden, daß 1892 54 609 Knaben aus den im Jahre 1891 
geborenen gestorben sind. Von diesen 54 609 waren aber 
37 755, wie wir bereits oben gesehen haben, solche, die noch 
innerhalb des ersten Lebensjahres starben. Es bleiben also 
für das Jahr 1g9z nur 16854 im zweiten Lebensjahre ge- 
storbene Knaben übrig. Damit war aber die Sterblichkeit der 
1891 geborenen Knaben, soweit diese im zweiten Lebensjahre 
starben, noch nicht erschöpft. Vielmehr stammte noch ein 
Teil der im nachfolgenden Kalenderjahre (1893) innerhalb des 
zweiten Lebensjahres verstorbenen Knaben aus dem Geburten- 


sich nur — 216,7 im’ ersten Lebensjahre Gestorbene 
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1891 bis zum Ablaufe des zweiten Lebensjahres verstorbenen 
Knaben betrug daher 16 854 + 10906 = 27760; die Ver- 
584 556 247,52 von 1000 Geborenen. 

Eine derartige Fortsetzung der Berechnung der Sterblich- 
keit eines bestimmten Geburtenjahrganges würde auf die 
bereits von dem großen Mathematiker und Astronomen 
Laplace empfohlene Methode der Beobachtung des Absterbens 
einer Generation führen. Unter den heutigen Zuständen ist 
jedoch die Anwendung dieser Methode für alle Gestorbenen 
mit unüberwindlichen Schwierigkeiten verknüpft. Zu ihrer 
Durchführung würde nicht nur die genaue Kenntnis aller 
seit etwa 100 Jahren Geborenen, die wir nahezu besitzen, 
gehören (wir wissen wenigstens die Geborenenziffern seit 
1816), sondern auch die Ziffer aller in diesem Zeitraume 
von diesen Geborenen Verstorbenen, eingeteilt nach Altersjahr 
und Kalenderjahr der Geburt. Letztere Kenntnis besitzen 
wir für Preußen erst für die seit 1876 Geborenen. Eine 
weitere Schwierigkeit entsteht aber durch die bis 1890 sehr 
starke Auswanderung. Es würden viele Personen nur in den 
Geborenenlisten, nicht aber in denen der Verstorbenen zu 
finden sein, vielmehr theoretisch gleichsam als ewig Lebende 
gelten. Endlich aber trägt diese Methode den im Laufe der 
Zeit eingetretenen Wandlungen der Sterblichkeit keine Rech- 
nung. Vor 50, 60, 100 Jahren war namentlich die Säuglings- 
sterblichkeit eine viel höhere. Um also aus den Gestorbenen- 
ziffern eines Jahres oder selbst eines Jahrzehntes genaue 
Sterbetafeln zu berechnen, muß man gleichsam ideelle Gene- 
rationen annehmen, d. h. man kann nicht das allmähliche Ab- 
sterben einer vor 100 Jahren tatsächlich geborenen Anzahl 
von Menschenkindern darstellen, sondern man muß das all- 
mähliche Absterben einer Generation aus einer, innerhalb 
eines bestimmten Zeitlaufes für die einzelnen Altersklassen 
einer gegebenen Bevölkerung tatsächlich vorhandenen Sterb- 


hältniszahl stellt sich also auf 


jahrgange 1891. Im ganzen starben 1893 27 256 Knaben im lichkeit ableiten, die Sterblichkeit einer Generation gleichsam 


zweiten Lebensjahre. Von diesen waren 10 906 im Jahre 1891 


durch die Teilsterblichkeiten von 100 Generationen ersetzen. 


(Tab. 2.) 
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(Noch: Tab. 2) 


in den Mittelstädten |. eee 
rn im in den auf dem in den Bene = en a 
` mit über 2 
= ganzen Staate Städten Lande 22 Großstädten bis 100 000 55 
Jahren. Einwohnern . 


269,04 
341,42 
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Preussische Sterbetafel 1900/1901. 


Noch: Preußische Sterbetafel 1900/1901. 


er bezif fe r auf 1 000 Lebende 


in den Mittelstadten 


Gleichzeitig Lebende 


Alter | En dan auf dem in den und Landgemeinden nit unter 
in l 35 R mit über 20 000 20 000 
ganzen Staate Städten Lande 22 Großstädten bis 100 000 R 
Jahren. | Einwohnern: Einwohnern 


in den Kleinstädten 


d 
) 
0— 1. | 840,88 | 869,07 832,99 857.69 84513, 869,91 825,52 850,37 841,83 865,14 836,00 | 861,54 
1— 2. | 759.701 786,481 739,9 772.50 762,70 795,52 726.89 760,60 748,27 778,45 148,37 779,55 
2— 3. | 729,9 762,82] 714,20 747,16] 740.12 773,00 699,49 733,88 721,69 751,21 724,06 | 755,87 
| 3— 4. 724.32 756,90] 710,87 743,15] 733,89 765.80 100,20 733,57 717,54 745,87 717,48 752,07 
4— 5 716,84 748,66] 702, 734,78] 726.13 757/72 691,66 724,84 708,27 736,72 709,34 743,98 
5— 10. 3 524. 4s | 3679,18 3 453,06 | 3 609,85 | 3 570,88: 372453] 3400.18 3 562,03 | 3 475,85 | 3615,05 | 3 490,55 3 655,68 
10— 15.. 3 457.60 3 605,50 | 3 387,78 3 539,08 | 3 502,85 | 3649,05 | 333748; 3495,18 | 3406,28 3 540,23 | 3 424,0 | 3 582,28 
15— 20. 3397,98: 3545,90 | 3 329,23 3 482,80] 3442,88 | 3586,15 | 3 283,30 3444,00 | 3346,08 | 3482,70 | 3 363,13 3 520,65 
20— 95 .... 3314.28 3 471,08] 3 249,45 | 341043 | 3 354,60 | 3510,58 | 3210,73) 3378,85 | 3 267,10 3 411,00 3272,80 3 438,78 
25— 30. . 322013 3 379,30 3 155,05 3 319,63 | 3 260,23 | 341848] 3123,07 | 329548] 3 175.28 3 3210 3 164,88 3 336,88 
30— 35 .... , 3121.85 3 273,85 3 044,45 3 214,78 1.3 174,20 3 313,13 3016,15 1 319818] 3066,65 3 217,65] 3 051,33 3 222,60 
35— 40. 3 002.08 3 157,43 | 2 904,63 3 098.0% | 3 073.15 3197.63] 2877,03 | 3087,5] 2 929,20 310165} 2 913,es | 3099,0 
40— 45. 2 848,60 3 030,63 | 2 722,48 2 969.53 | 2944.88! 3072,3 | 2 693.80 2962,78 | 2 744, 2971,85 | 2 738,95 | 2967,65 
45— 50. | 2657,45 2 893,23 | 2 496,50 2 825,93 | 2783.28. 294110] 2463.33 | 2822,8] 2 516,28 2826,28 | 2 524,83 2 822,20 
50— 55. 2 423,95 2 726,95 | 2 227,63 | 2 650,70 2 579.33! 2782,73 | 2188,90 2 652,28] 2 242,25 2647,80 2267,88 2 644,58 
55— 60 ' 2 143,98 | 2504,80 1 916,28 2 423,90 2 324.13 2 564,63] 1 871,48 2 428,4] 1917,08] 2414,80 1972,55 2 419, os 
60— 65. . 1813,60 | 2 204,58 1 565,68 2 129,26 2 007,48 2 260,30] 1 513,13 | 2134,83 155628; 211888] 1 634,0 2 127,0 
65— 70 1428,70 | 1805,35 | 1 186,58 1 750,10 1 615,28 1 846.10] 1 134,0 1 763,26 1 165,83 1 739,10] 1257,90 1 742,78 
| 70— 75. 1 004,25 | 1 318,93 | 801,88; 1291,65 | 1158.85 1 338,95 760.18 | 1317,35 768,68 | 1278,78 863,75 1 275,68 
| 73— 80. 590,70 | 806,78] 452,95, 804,95] 695.25 807.88 426,30 837,48 417,25 189,98 494,53 786,48 
| 80— 85 264,25 378,45] 195,48 389.60 316.50 370.15 185,70 419,78 166,48 372,85 215,33 | 375,08 
85— 90.. 78.17 121,13 55,35 128,95 95.60 115,10 55,80 148,75 43,38 117,65 60.95 | 120,75 
90— 95. 11.60 21,18 7,18 22.78 15,00 19.95 8,45 28,88 5,75 20,50 7,88 19,98 
95—100 . 0.15 1.55 | Tel s 1a 178 1,60 os 1 
Bei der Berechnung der vorliegenden Sterbetafel kam so | Becker’schen Methode bleiben und die Sterbenswahr- 


für die Sterblichkeit des ersten Lebensjahres die Zahl der 
1891-1900 Geborenen in Betracht, für die des zweiten die der 
1890-1899 Geborenen u. s. f., wobei, wie bereits oben erwähnt, 
die ersten 5 Lebensjahre lediglich aus den für die 1886-1900 
Geborenen und 1891-1900 innerhalb der ersten fünf Lebensjahre 
Verstorbenen berechnet worden sind. 

Für die Berechnung der Sterblichkeit der höheren Alters- 
klassen mußte neben den Ziffern der 1891-1900 Gestorbenen | 
auf die nach Altersklassen verteilte Bevölkerung, wie sie bei | 
den Volkszählungen 1890, 1g95 und 1900 festgestellt wurde, 
zurückgegriffen werden. Man hätte zu dem Zwecke bei der 


scheinlichkeiten berechnen können, d. h. die Anzahl Ge- 
storbener, die auf eine Einheit in ein gewisses Lebensjahr ein- 
getretener Personen bis zur Vollendung dieses Lebensjahres 
entfielen. Es wäre jedoch alsdann die doppelte Einteilung der 
Verstorbenen für alle Altersklassen erforderlich gewesen, wäh- 
rend sie tatsächlich für 1891-1900 nur bis zum 20. Lebensjahre 
vorhanden war. Oder aber man hätte zulnterpolationen schreiten 
müssen. Berichter entschloß sich daher zu der etwas weniger 
umständlichen Methode der Berechnung von Sterbeziffern für 
jede Altersklasse, d. h. der Anzahl Gestorbener, die auf den 
Durchschnitt jeder Altersklasse innerhalb des zehnjährigen Zeit- 


6 


Noch: Preußische Sterbetafel 1900/1901. 


(Noch: Tab, 2.) Überlebe 
| Alter 
| im in den auf dem 
in 
ganzen Staate Städten Lande 
| Jahren. 
| m W m d m 
I 26 27 28 29 30 
. 1 000,00 1 000,00 1 000,00 1 000,00 1 000,00 
BAC 782,45 814,50 772,38 804.48 789,03 
| a 744,24 | 776,61 131.54 (009.88 152.52 
i. (E e 729,50 761,66 715,82 748,28 738,41 
Ber, | 720,13| 752,14 705,91 738,32 129,86 
BS UE 713,55 | 745,16 699,17 131,23 122,89 
TAT | 696,24 | 726,51] 682,058 712,7 705,46 
15 .. . | 686,80! 715,69] 673,06 702,90] 695,72 
20 | 672,39 | 702,43 658,63 690,22 681,43 
| 25 e 653,30 | 685,8 641,15 673,95 660,41 
R 634,75 665,74 620,87 653,90 643.68 
ek ` EECHER 613,99 643,80 596,91 632,01 626,00 
ag ne 586,84 619,17 564,94 607,21 603,26 
F 552,0 593,08 524,05 580,60 574,69 
R 510,38 | 564,21 474,55 549,77 038,62 
55 s 459,20 | 526,57 416,50 510,51 495,12 
60 e 398,39 475,35 390,01 459,05 436,53 
N AB ur 327,05 | 406,48 276,26 392,66 366.46 
. 244 43 | 315,65 198,37 307,38 279,63 
.. 157,27 | 211,92 122,18 209,28 183,91 
F 79,0 110, 59,0 112,70 94,19 
| WE, ea 26,69 | 40,61 19,18 43.14 32,1 
| „ | 4,58 7.84 2,97 8.44 5,83 
Bo area | 0,06 0,61 e 0,67 0,17 
HO ONT. | | 


n d e (von 1000 Lebendgeborenen) | 
in den, Mittelstädten 
und Landgemeinden 
mit über 20 000 
bis 100 000 
Einwohnern 


in den Kleinstädten | 
mit unter | 

20 000 | 
Einwohnern | 


in den 


22 Großstädten 


m. W. III. W. 


33 34 35 36 37 


l (N 0.00 | 1 000.00 


| 
809.49 


(40,77 


1 000.00 
812,17 


1 000,00 


796.29 


1 000.00 
821,09 
784,96 
770.42 
761.17 
754.27 
735.54 
724,08 
710.38 
693.85 


1 000,00 
763.18 
721.09 
705.31 738.71 
695.09 728.43 
688.22 721.24 
671,84 703.57 
663.15 694.62 
690,17 683,22 
634,12 668.32 
615,11 649,87 
591.35 629,40 
559.46 605,46 
517,98 579,65 
467.35 549 34 
408,21 511,55 
340.88 459.82 
264,87 394,11 
188,89 311,20 
115,18 215,74 

119,25 51,54 


1 000.00 | 


782.12 


771.86 
21.93 756.71 
747.43 


768.20 
751.25 72 
740,49 712,99 
132,95 706,69 740.53 
713,07 721,74 
703.02 680.19 711,17 | 
690.06 697.09 
674,34 678.42 
654.34 622.09 656.33 
632,71 
606,93 
580,13 
548.75 
509,06 
458.57 
392,35 
304.76 
205.51 
109.08 


739.36 
723,06 
712,02 
704,51 
685,75 
676,76 
661.67 
645,17 
624,94 
601,73 
569,95 
527,98 
478,53 
418,37 
348.44 
274,11 
192,10 
] 15,36 


673.54 
651,71 3 
607.94 567.01 
580.60 


549.91 


627.34 
028,56 
481,17 
425,98 
363.04 
290.64 
212.52 
132,98 
109,64 64,83 


601.78 
574,66 
509.09 
456,83 
390,50 
305.14 


206.35 


538.43 
487.42 
416,70 
321.74 
213.84 
109.31 55,34 

38.75 18,94 48.66 15,05 39,50 21,30 40.93 
7.41 3.38 10.84 2.30 7.56 3.08 7.37 
0.57 0.71 | 0.64 0.07 0.62 


Noch: Preußische Sterbetafel 1900/1901. 


(Noch: Tab. 2.) 


— 


Alter im in den 
in 
C Seren ganzen Staate Städten 
m we. —.— w | m | 
I 38 39 40 41 42 
d ak eg 42,07 45,84 39,85 | 44,92 43,72 
SCH ; 52,69 55,22 50,52| 54,77 54,34 


53, 562) 51, 56,6] 55,22 
5 è 49,95 52,64 47,94 92,58 51,52 
NE 45,61 48,40 43,55 48,25 47,20 
EE 41,53 44,27 39,45 44,09 43,14 

N 37,67 40,27 35,45 40,09 39,43 
30 else ct 33,69 36,42 31,58 36,25 35,40 | 
35 209,78 3257 27,0 32e 31,32 
SE, (e a 26,01 28,77 24,12 28,64 27,41 | 
43 re 22,47 24,98 20,81 24,84 23,65 | 
50 19,12 21.07 17,72 21,09 20,07 
i} a ere ee 15,97 17,40 14,84 17,52 16,69 
60 e? 13,08 14,01 12,18 14,20 13,53 
88588 10,38 10,96 9,17 11,18 10,63 
IN Bes 7,97 8,89 7,62 | 8,59 8,16 | 
75 é e 6,01 6,27 5,82 6,44 6,11 
80: er 4,48 4,71 4,38 4,82 4,54 
85 we 3,37 3,54 3,27 3,56 3,43 
SS ge es ars 2,57 2,89 2,50 2,90 2,65 
8 2,50 2,51 e 2.49 2,53 
LX VEER ; i i ` e 


raumes 1891-1900 entfiel. Man hätte dies in der einfachsten 
Weise so bewirken können, daß man sich lediglich an die auf den 
1. Januar 1891, 1896 und 1901 zurückgeführten Altersklassen 
der Volkszählungen hielt und auf diese die im Verlaufe des 
Jahrzehntes 1891-1900 entfallenden gleichaltrigen Verstorbenen 
verteilte. Um den möglichst genauen Durchschnitt zu ge- 
winnen, durfte man nicht so verfahren, daß man aus den 
Altersklassen von 1891, 1896, 1901 den Durchschnitt zog 
bezw. sie durch 3 dividierte, sondern es wäre erforderlich ge- 
wesen, das Anfangs- und Endjahr einmal, das mittlere Jahr 


auf dem 
Lande 


in den Mittelstädten 
und Landgemeinden 
mit tiber 20 000 
bis 100 000 
Einwohnern 


— — F— — •— ä—ä—h ee fj — 


in den Kleinstädten 
mit unter 
20 000 
Einwohnern 


in den 
22 Großstädten 


W. m. W. m. W. III. | W. 


2,49 : 


Mittlere Lebensdauer o o 


(41896) jedoch doppelt zu nehmen und die entsprechende Ge- 
storbenenziffer des Jahrzehntes 1891-1900 mit 4 zu verviel- 
faltigen. In einer Formel ausgedrückt: 

4 Gest. 1891-1900 

| (Bev. 1891) + (Bev. 1896) + (Bev. 1896) + (Bev. 1901). 

| Diese einfache Art der Berechnung der Sterbeziffern hat 

Ä 


jedoch den Mangel, daß sie den Veränderungen, die innerhalb 
der fünfjährigen Zeiträume 1891-1896 und 1896-1900 in einer 
jeden Altersklasse eintreten, zu wenig Rechnung trägt. Um 
daher genauer zu gehen, war es erforderlich, von einer Be- 


— — 


| (Tab. 3.) Sterbeziffer Gleichzeitig 
auf 1 000 Lebende Lebende 
Alter ER REP SIERT e 
in männlich | weiblich : männlich __ weiblich — 
Stadt | Land Stadt Land | Stadt Land 


ı 49—50 
N | | i | | | | 


stimmung des durchschnittlichen Altersbestandes innerhalb des 
fünfjährigen Zeitraumes zu einer Bestimmung des Durchschnitts- 
bestandes einer jeden Altersklasse innerhalb eines jeden der 
10 Kalenderjahre 1891-1900 fortzuschreiten. Um dies be- 
wirken zu können, wurde einerseits zur Methode der Vorwärts- 
schreibung, anderseits zu der der Rückwärtsschreibung ge- 
griffen; aus den so erhaltenen Werten wurde alsdann das 
arithmetische Mittel gezogen. Bei der Vorwärtsschreibung 


wurde ausgegangen von dem Bestande einer jeden im Alter 


von a bis a + 1 Jahren stehenden Altersklasse am 1. Januar 
1891 und am 1. Januar 1896. Um nun den Bestand am 1. Januar 
1892, 1893, 1894, 1895 usw. zu erhalten, wurden von dem 
Bestande von 1891 der Reihe nach die von diesem Bestande 
1891, 1892, 1893, 1894. 1895 Gestorbenen abgezogen. Bei- 
spielsweise gab es am 1. Januar 1891 223753 Personen männ- 
lichen Geschlechtes, die alle im Kalenderjahre 1860 geboren. 


T 
Preussische Sterbetafel 1891/1900. 


somit 30—31 Jahre alt waren. Nun starben aus dieser Alters- 


— 


(Noch: | Sterbeziffer Gleichzeitig 
: | auf 1000 Lebende Lebende 
— ô' Ä ES, tga ee ner 
a: |_ männlich | weiblich männlich weiblich 
Jahren. Stadt | Land Stadt ` Land | Stadt | Land Land 


— . non men | (AE 


Stadt | 


6 


7 


| 780,00 


i 
1 | ; 1 50— 51: 23.30 15.66 13,36 | 11,01 449,15 520,1 526,86 | 551,59 
oi | i= 52 24.0 16,66], 14.20 | 12,30 | 438,54! 512,36 | 519,05 | 545,00 
| 2— 3 ‘ er We xs . | | 52— 53 25.80 | 17.74 || 15,16 13,40 | 427,66 | 503,62 || 512,08 | 538,14 
‚93-4 | „ u | ; | | 53— 54 27.22 18.90 16,20 14,70 | 416,47 | 494,47 || 504,12 | 530,63 
„75 bo ët Ge ; ; | 54— 55 28,77 | 20,15 17,0 | 16,10] 404,98 | 484,91 | 495,72 | 522,53 
Ä 5— A 8.92 | 8.31 || Bal 8,35 | 681,97 | 710,85 | 714. 89 741, 88 55— 56 30.47 21.52 | 18,70 | 17,60 | 393,17 | 474,98 | 486,85 513,81 
| 6— 7! 69 6.57 7.11 6,83 | 676,58 703 2 709.19 | 734, 33 || 56— 57 32.38 23,02 || 20,00 | 19,20 | 381,02 464,48 477,58 | 504,44 
7— 8 5,52 5.33 5,79 5,40 | 672,38 704.61 729. d 57— 58 34.36 | 24.66 21.40 20.90 | 368,53 | 453,54 | 467,75 | 494,42 
8— 9 4,41 4.23 4,56 4,52 669.05 696, 21 700,97 726. 26 58 — 59 36.57 26.44 23,00 22,70 | 355,69 | 442,10 | 457,48 | 483,76 
9—10! 3.69! 35 3.33 3, 76 666,34 | 693 d 698,02 | 723. 28 59— Ge SEH 28.38 | 24,80! 24,70 | 342,52 | 430,15 || 446,68 | 472,45 
t t | d | 
10-11! 3s] 343° 3,7, 3,60] 664.10; 691 10 695. 56 720, 99 60— 61 41.58 30.50 | 27.00 | 27.00 | 329,01 | 417,68 || 435,27 | 460,41 
11—12 2.0 3.05 2.87 3.35 | 662,20 | 688.88 | 693 ap. 718.00 | 61— 62 44,39 32,80; 29.40 29,70 | 315,17 | 404,68 Ee 447,55 
12—13 249] 2.90 2.50 5,26 | 660,48 686,85 | 691.50 | 715.72 | 62— 63 47.2 35,50 | 32,00 | 30,80 | 301,03 391,10 be 434,22 
13—14; 2,7 2.84 2.83 3.45 658,85 684,87 689.56 713.82 || 63 — A 50,68 ` | 35,60 || 34,90 | 36,40 | 286,63 376, 88 | 396,90 | 419,89 
14—15 2.76; 2.84 3.06 3,49] 657,13 682,96 687 ss | 710.84 | 64— 65 54.16 42.20 38,10 | 40,39 | 272,00 361, 97 || 382,68 | 404,11 
15—16; 3,22 3,17 3.43 3.65 | 655,17 680.92 685.81 | 708.31 | 65— 66 57.33 | 46,00 || 41,60 44,50 | 257,18 346.33 367,74 | 387,85 
16—17 | 3.33 3.63 361 | 3.87 | 652.86 | 678.60 682780 105.65 | 66— 67 61,93 50,60 | 45,46 48,90 | 242,23 | 329,98 | 352,09 | 369,69 
'ı7—18| 4.8 4,501 3.77 3,94 | 650,16 675,82 | 680,38 | 702.89 || 67— 68! 66.19 | 55,40 | 49,70 53,50 | 227,21 | 312,97 || 335,75 | 351,26 
18—19 Aan 5.25 3.99 4.04 | 647.09 672.0 677.74 700.05 68 — 69! 70,72 60.60} 54,30 | 58,30 | 212,19 | 295,85 || 318,75 | 332,18 
19—20; 5.46 5.31 4,14 4,18 | 643,72 | 668,86 675.00 697,21 | 69— o, 75.42 | 66.20 |, 59,30 63,50 | 197,24 277,23 301,16 | 312,57 
| ! | T 
20—21 | 5.86 | 5,56 4.43 4,50 1 640.10 | 665 15 ö 672.11 694,13 70— 71 80.70 72,20 | 64,70 | 69,30 | 182,44 | 258,71 283,07 , 292,51 
55 6.14 | 5.49 | 4.65, 4,63 | 636. 29 | 661, 19 669.07 | 691.02 || T1— 72 86.70 78.60 70.70 75,70 | 167,81 | 239,94 || 264 far 272,08 
2 —23 6.21 5.50 4.93 4,87 | 632,37 657,87 |. 665.87 687,75 72 — 73 93,30 | 85.40 | 77,50 83,00 | 153,88 | 221,07 245, 70 | 251,35 
| 33—24 6.9 561] 9,14 5.20 628.49 654, 24 662.58 684.3073 — 74 | 10140! 92.80 85, ‚00 | 91 ‚oo | 142,65 | 202,27 226, s5; 230,43 
24—25 5,90, 5,90 5.46 5,55 | 624,73 650, 49 | 659,02 680,64 | 74— 75 110.10 100,20 | SECH 100.00 131,82 | 183,70 || 207,25 | 209 ri 
25—26 | 6,00 5187 | 5.4 | 5,72 621. 05 646, 11 655,38 | 616.82 ‘fi T5— T6 119.90 | 108.20 l 102,00 | 109,50 | 117,52 165,54 187, 99 188,67 
26—27 6,29 5s" 5.88 5.90 617.24 643. 12; 651.63 672.90 i| 76— 77 130.00 117.50 l 111,00 : 120,00 | 103,73 | 147, ech 169, ‚oa; 168,25 | 
27—28 Gen Bal 6.04 6.10 | 613.30 639 ‚ss 647,8 668,39 | 77— 78 141.00 128.00 120,00 ! 131,00 | 90,60 130,83 150, ‚61 | 148.43 
28—29, 6.93 5,37 | 6,7 6,31 | 609.17 636,12 | 645, 80 664.76 78— 79 152,50 140.00 ‚131.00 | 142 00 78,2 114 45 132587 | 129.52 
29 —30] 7.28 | 5,46 | 6,52 6,53 | 604,85 | 632,69 | 639, ge 660.50 79 — = 165. 00 | 154.00 | 142,00 154,00] 66,77; 98,82 115, ‚93 | 111,72 
30—31 7,868 Ae 6,79; 6,75 | 600, 35 629 20 635. i 656,13 || 80— ai 178.00 | 169,00 56,26 84,11 100,00 95,21 
| 31—32 | 813) 5, 7,08 6.98 | 595,62 625,64 631,08 | | 651,63 | 8I— 82 193.00 185,00 d 00 179. oo] 46,74 70,86 85,15 80,14 
32—33 8.683 5,98 7,28 | 7.21 590,65 621.97 626.58 647,02 82— 83 50 202. 00 | 184.00 192.00] 38.22 58,10 7143; 66,57 
33—34 ! 9,19 6,23 7.52 7,43 | 585.41 618,19 621,06 | 642.31 | 83— 84 228.00 | 220,00 | 201.00 | 206,00 30,0 47,06 58 04 | 54,56 
34—35; Dal 6,51 7.76! 7,63 | 579,87 | 614,28 | 617.23 637,50 84— 85 247 00 239.00 220.00 221.00] 24,21 37,41 47,76, 44,07 
35—36 10,48 6.34 8.00 7.83 574,02 610.20 612,38 632,60 | 85 — 86 268,00 259,00 240.00 238,00 18.72 a 37,95 35.03 
36—37 11,14 | Tal 824; 8,03 567.88 605,4 607,43 627.61 86— 87 290.0 280.00 261.0 258.00 14,16 22,27 29.55 27.34 
37—38 | 11,35. 7.62 8.48 | 8.23 | 561.36 . 601,47 602.37 | 622.58 1, 87— 88 313.00 302,00 283.00 | 279,0 | 1047| 16,64 22.51 20,90 
38—39 | 12,58; 8,06 | 8.72 8,43 | 554,55 | 596,77, 597.21 617.38 |) 88— 89 337.00 325,00 | 307,00 ` 301,00 7,56 12,16 16,75 15,63 
39—40 13,33 | 8.52 | 8.8 Be e 591.65 | 591.95 612.15 || 89— 90 te 349,00 332.00 323,00 5,32 867! 12,16 11,73 
! i | | 
| 40—41 14,10 9.00 | 9.20 8,79 | 539,98 586.70 586. 60 606.84 90 — 91 | 390,00 373,00 360,00 346,00] 3,865 6,03) Beni 8,17 
41—42 14.89 9.50 9.42, 8.90 532, 5 581,30 | 581.17 601.9 | 91— 92 422.00 398,00 | 395,00 | 370,00 2,42 4,09 | 5,89: 5,71 
| 42—43| 15.0. 1001, 9.64 8.95 | 524. 12 , 575,66; 575,66 596.14 92— 93 456,00 423.00 435,00 394,0 1.56 2n | 3,88: 3,89 
43—44 16.53 1052: 9.86 8.96 515,73 | 569,78 | 570.07 590.83 | 93— 94 494.00 449,00 | 480,00 419,00 0,97 1,74 2,15 2,58: 
44—45, 17,38: 11.10 10.10 9.05 507.06 563 el 564.41 880.54 | 34— 95 534,00 475,00 530.00 444,00 0,58 1,09 | Lu 1.67 
45—46! 18.26 11.72 1042 9,25 | 498, 10 597,25 | 558.65 580.20 | 95— 96 575.00 502,00 580.00 470,00 0,33 0,67 0,84 | 1% 
46—47 19.8, 1240, 10.84] 9,50 | 488.85 | 550.58 552.75 574,78 | 96— 97 619.00 530.00 630,00 498.00 0,18; O0, 0 0,5 Os 
47 —48 | 20,14 | 13,12 | 11. 9,80 | 479,33 543,60 | 546.65 | 569.25 | 97— 98 666,00 560,00 680,00 | 528,00 0,09; O, 23 0,23 0,38 
48—49 21.15] 13.90 11.92 10.20 469.55 536. 31 540,33 563.58 98— 99 716.00 592.00 73000 560,00 0,05 O, is Ot 0,22 
22,21 14.74 | 12,60 | 10,70 | 459,49 528.69 | 5337 25 557.72 99—100 | 770,00 626.00 595,00 0,022) 0,07 0,5) .0,18 


klasse in den Jahren 1891, 1892, 1893, 1894 und 1895 der 
Reihe nach 1 622, 1571, 1723, 1653, 1685 Personen, sodaß bis 
zum 1. Januar 1896 215 499 hätten übrig bleiben müssen. 
Gezählt worden sind aber nur 209 161. Es fehlten somit 
6 338. Man könnte nun meinen, daß dieser Unterschied sich aus 
der Auswanderung erklärt. Allein die vorausgehende Generation 
18 59 verhält sich anders. Diese zählte am 1. Januar 1891 214 042 
männliche Personen; sie hätte sich bis zum 1. Januar 1896 durch 
8 705 Sterbefälle auf 205 337 verkleinern müssen. Die Volks- 
zühlung ergab jedoch 207991, also um 2654 mehr. Es ist 
daraus unschwer zu schließen, daß die Altersangaben bei den 
Volkszählungen eben ungenau sind. Bezieht man nun auf 
diese ungenauen Angaben der Volkszählungen die Ziffern der 
Gestorbenen, so entstehen naturgemäß fehlerhafte Sterbe- 
zittern. \Wendet man neben den Volkszählungsergebnissen 
die Vorwärtszählung allein an, so bleiben ebenfalls nicht un- 
erhebliche Fehler bestehen. Es ist daher geboten, auch die 
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Preussische Sterbetafel 1891/1900. 


(Tab. 4.) | Überlebende 


Alter (von 1000 Lebendgeborenen) f 
J a männlich | weiblich männlich weiblich 
Aren... — as 
Stadt | Land | Stadt] Land | Stadt | Land | Stadt Land nd | 
r | a | 3 4 5 | 6 i 7 8 9 | 
| Ä 

0. 1000 | 1000 geg 1000| 38,11 | 42,76 | 43,65 | 45,20 
1 .. | 767,29 788, | 801,18: 819,82] 49,56 53.16 53, 54,07 
2 . | 722,48 747,0 756,00 779.50] 51,40 55,03 55.58 55,84 
3 . | 704,64 | 730,69 737,99 762,30) 51,68 | Ana, 55.92 56.09 
4. . 693,11 719,80 7260 751,20) 51, 55,14, 55,81 55,92 
5 . | 685,01 711 718,0 743,01 51,14] 54,74 55,45 55,53 
6 . . | 678,93 706,04 | 711 17 736,83] 50,59 54,19 54,94 54,99 
T . | 674,28 701% 706,65, 731,83] 49,4 53,55 54.83! 54,38 
8 . . | 670,52 | 697,68 || 702,57 727,90] 49,22 | 52,88 53,64 53,65 
* 667,57 | 694,78 | 699,37 724,62 48,43 52,05 | 52,88 | 52,89 
10 . . | 665,11 | 692,28 696,66 721,88] 47,61 | 51,24 5209 | 52,09 
11 . . | 663,09 | 689,92 694,46! 719,00 46,75 50.4 51.2 51,27 
12. | 661,30 687,83 | 692,47 | 716,88] 45,88 | 49,56 50,40 50,45 
13 . 659,66 | 685.88 | 690,58 į 714,55] 44,99 | 48,70 | 49,54 | 49,61 | 
14 . 658,03 | 683 le 712,08} 44,10 | 47,84 | 48,08 | 48,78 
15 656,22 | 682,00 686,48 | 709,60 43,22 46.97 | 47,82 47,95 
16 . 654,11 679,8 | 684, 13 707,02] 42,36 46,2 46,99 47,12 
17 .. | 651,61 677,36 681.6 704,28] 41,52 45, 46.16 46.20 
18. . | 648,70 674, 27; 679,0 701,50] 40,70 44,49 | 45.33 | 45,48 
IK 645,48 670.13 | 676, 39 698,67] 39,90; 43,72 44.51 44.67 
20 . . 641,88 666, 673,60 695,75] 39,72 42% 43s 43.85 
21 . 638,24 663,0 Eiter 692,61] 38.35 42,20! 4288| 43.05 
22 . | 634,33 | 659,67 667,51 689,42] 37,58 | 41, 42,086 42,24 
23. 630.40 | 656,07 664,23 686,07] 36,81; 40,66 41,28 41,45 
24 . . | 626,57 | 652,41 660,52 682,53 36,03 | 39,88 | 40.49 406 
25 . 622,6 648,87 657,22; 678,0 35, 39.2 39, 39.88 
26 619,17 | 644,91 | 653,53 674,88] 34,45 38.34 38,983 39,11 
27.615,31 641, 33 649,13 670,92] 33,66 37,55 38,16 | 38,34 
28 .. | 611,29 637,83 | 645, 82 666,85] 32,88 | 36. 15 | 37,39 37,57 
29. 607,08 634,4 | 641,78 662,66] 3211 25,0 | 36.62 | 36.80 
30 . . | 602,85 | 630,96! 637,61; 658.34) 3134| 35.14 35.86 36.0 
31 . . | 598,04! 627, 4 623,30 653,91] 30,58 | 34,83 35,10 35.28 
32 .. | 593,20| 623.881 628,86, 649,55] 29,82 | 3353| 3434| 34,53 
33 . . | 588,10 | 620.11 | 624,30 644,69] 29,08 | 32,73 | 33,59 33, 
34. 582,72 | 616,27 | 619,62 | 639,93] 28,34 | 31,93 32 a 33,02 
35 57762 612, 614, 635,07] 27,61 31 32 32,27, 
36 57101 | 608,11 60966 630,13] 26.90 306. 31,34; 31,52 
37 964,68 603,16 604,92 625,09] 26,20 29,56 30,60 30,77 
38 . . | 558,03 | 599 17 509, 61 619,97] 25,50 | 28,78 29.85 30,02 
39 551,06 594,37 594,60 614.79] 24,82 28,01 29.12 29,27 
40 en 589, 34 589, 130 | 609,50} 24,14 | 27 28,37 28,52 
41 536,17 584,06 " 583,90 ° 604,17] 23,418 | 26,18 || 27.63 27.76 
42 550% 578,54 | 578, 43; 598,81] 22,85 | 25,73 | 26,88 , 27,01 
43 520,00 572,77 572, 88 593,47] 22,18 24.59 26.14 | 26,25 
44 511,46 566,18 567.26 588,18] 21,54 24.25 25,39 | 25,48 
45. | 502,66! 560,51 561,56 582,89] 20,91 23,51 24,65 24,70 | 
46 493,54 | 553,99 | 555,74, 577,51] 20.20 | 22,78 | 23,90 23.98 
47 484,15 547,16 549, 75 572,04] 19,67 | 22,06 23,15 23,15 
48 . 474,51 540.04 543,55 566,48] 19,06 21.85 22,1 22,88 
49 464,59 | 532,58 | 53T u | 560,70} 18,16 | 20,64 21,68 21.60 
50 454,38 524, 0 530, > | 554,73] 17,86 19% 20.94 | 20,83 


Rückwärtszählung zu benutzen, d. h. man stellt den Be- 
stand einer jeden Altersklasse fest, indem man von den auf 
den 1. Januar 1896 und 1901 gebrachten Volkszählungsergeb- 
nissen ausgeht und zu diesen die Gestorbenen der vorher- 
gehenden Jahre nach einander hinzuzählt. Rechnet man nun 
endlich die auf dem Wege der Vorwärts- und Rückwärtszählung 
erhaltenen Zahlen dazu und zieht daraus das arithmetische 
Mittel, ‘so gelangt man zu einem vorzüglich ausgeglichenen 
Altersbestande für eine jede Generation innerhalb des unter- 
suchten Zeitraumes, der zudem den Vorzug hat, daß er fast 
genau die wirklichen Verhältnisse wiederspiegelt. Eine weitere 
Berichtigung wegen der Wanderungen ist hierbei nicht erforder- 
lich, weil die Art der Berechnung ihre Berücksichtigung 
wenigstens in groben Zügen bereits mit sich bringt. Außerdem 
aber ist die Auswanderung im Jahrzehnte 1891-1900 keine sehr 
bedeutende gewesen: für 1896-1900 überwiegt sogar die Ein- 
wanderung. In den Jahren 1891-1895 waren 128 950 männliche 


Mittlere Lebensdauer 


} 


(Joch: 
a) | Überlebende Mittlere Lebensdauer 
Alter (von 1000 Lebendgeborenen) 
5 19 5 männlich | weiblich männlich ji weiblich 
i Ja .— — ja Ba 
Stadt | Land * Land * van DER Land E 
r et Se ee ae — 
] | | | 
51. | 443.91 | 516,62 || 523,84 | 548,44] 17.27 19,24 20,22 | 20,06 | 
52. | 433,17 508,09 515, 98 541,4] 16,68; 18.56 | 19,50 | 19.30 
53.. | 422,14 | 499,15 508,20 534,58 16,1 17,88 | 18,79 | 18,56 
5t.. 410,80 | 489, 79|' 500,08 | 526,73] 15.54 ' 17.21 18,00 17,83 
55. . | 399,15 | 480.08! 401 40 518.383] Le 16,55 17,0 17,11 
56. . | 387,18 | 469,82 482 2.30 509. 28 14,42 15.0 | 16,72 16,40 
57. . | 374,86 | 459, 13 472. 75 499 59 13.883 15,26) 16.05 15.71 
58... 362.10 4474 462,74 489,2 13,3 14% 15,8 Län 
59.. 349,19 436,25 452,22 478,28] 12,83 14.01 14,73 Lia 
60. . | 335,85 424.05 441,14 466,62 "| 13,40 | 14,00 13,71 
61. . | 322,16 | 411,31 429 30 454,19] 11,82; 12.80 13.46 13,07 
62. . | 308,17 | 398,04 | 416.95; 440.01] 11.3 12,2 12,0 | 12,45 | 
63. . 293.89 | 384,15 403. ed 427.88] 10.96! 11.63 12,25 11.82 | 
64. | 279,37 369, 61 || 389.97 | 412,25] 10.0 11,07 11,66 11.24 
65. . | 264,63 354. a 375,39 | 395,96} 9.95 10,52 11,10 10.69 | 
66. . | 249,73 | 338,38 | 360,09 378,73] 9.51 10,001 10.55 | 10,15 | 
67. . | 234,72 | 321,63 34409! 360.651 9.0 9.4% 10.01] 9,63 | 
68. . | 219.69 | 304.30 | 327. 40 341,86 8.68: 9.00 | 9.50 9,14 
69. . | 204,68 | 286,40 i 3100 322. 49 8.28 Bai 9.00 Be | 
70. . | 189.80 268,05 292.23 302.64] "e 8.8 852} 8.19) 
| | 
71. 1175 o8 | 249 D 273,92 282,37] 7.5 7.65 80s 7.74 | 
12. . | 160,53 230.51 255.22 261,78] Tu, 7.24 Ter] (äi | 
73. . 146,22 2110 23618! 240.511 6.6 6s! 7.16 Ga: 
74. . 1139, 1 197% 216,92 2195| 6,2 | Ga 6,786 6.51 
T5. . | 124.56! 174,49 197,58 199,00] 5,77 6.08" 6,39 6,14 
76. . 110. 156, o 17840 1784] Sal Am! Go| An | 
TT.. | 96,98 139,20 159,64 158,18] 5.18 5.37 5,67 | 5,47 
78. 84.21 122,416 141,87 138,71 4.4 5.03 Aa 5,17 
79. 72,27 106,3 124, 16 120,32 4,55 | 4,72 5.01 4.88 
80. | 61,26 IEN 107 20 10311] 4.28 | 4,42 4,70 4,61 
j 
| | 
8l.. | 51,25 17,0! 92,0 87,31] 4.2 4.14 4.40 4,36 
82. . 42.23 63,96 78,00 72.98] 3,77 | 3.89 4.12 4.12 
83. . 34,20 52.28 64,88 60,18, 3.54 3,65 3.35 Ae 
84.. 27,0 Ale! 53.01 48.94] 3,32 3.3 3,60 Ze, 
85. | 21.22 32.94 42.50 39.20] 3.11 3.22 3.36 3,45 
86. . 1621, 25,38 33,40 30.86] 2.92 3,03 3.14 3,24 
87. 12,10 19,15“ 25,69 23,81] 2,74 2.85 2,93 3,05 
88 .. 8.83 14,13 19,32 17,98] 2.57 2.69 2,74 2.88 
89. 6.28 10.18 14,18; 13,28] 2,42 2.54 2,55 2.72 
90 | 4.36 715 10,14 9581 2,26 2.40 2,36 2,55 
AE 293| 4%" 7.05 6,76] 2.12 2.272 2,18 2a 
92 lor) 3,28 An! 4,65] La 2715 | Por! 2,27 
d ER 1,20 2,13 3,03 3,12 1,85 | 2.03 | 1,85 | 2,14 
94. 0,73 1,35 1,86 2,04 1.1 La 1.69 2.01 
Ee, 0,2 O83! 1,08 1.30 1,80 Lat 1,56, 1.86 
96.. 0.23} 0.50; 0,9! Oof Lan 1,66 1,2 1571 
97 0,12 0,29 , 0,31 Dal 1,33 Lag 12 1,52 
Gi ER Oo! 0,6 0.18 O8] 117 | 13 1,07 1.25 
GB 0,03 | Oe 007) Del 0,8 0.73 | On 0,81 | 
100. . 0,01 . | 0,03 i : | ‘ | ‘ - 


und 101959 weibliche Personen mehr aus-, 1896-1900 aber 66 426 
männliche und 18 402 weibliche Personen mehr zugewandert. 

Was die Angaben für die Verstorbenen anlangt, so sind 
diese, wie bereits erwähnt, bis zum 20. Lebensjahre nach 
Alter und Geburtsjahr eingeteilt. Bei der im vorliegenden Falle 
angewandten Methode der Berechnung, bei der es sich ledig- 
lich um die Sterbezitter der einzelnen Altersklassen handelte, 
sind vom 6. Lebensjahre an nur Altersklassen der Verstorbenen 
benutzt worden. Für die Lebensalter vom 21. Jahre ab mußten 
aber diese erst auf dem Wege der Interpolation gewonnen 
werden. Um für 1891 die Zahl der im Alter von 20—21 
Jahren Gestorbenen zu ermitteln, ist folgendermaßen vor- 
gegangen. Es wurde aus den vorhergehenden, doppelt aus- 
gezählten Altersklassen der Verstorbenen 736 als die Zahl der 
aus der Generation 1871 stammenden Verstorbenen ermittelt. 
die im Kalenderjahr 1891 im Alter von 20—21 Jahren ge- 
storben waren. Um nun den zweiten Teil der Gestorbenen 


dieser Altersklasse festzustellen, wurden die Gestorbenen der 
(reneration 1g70, deren es 1599 gab, einfach halbiert; daraus 


ergab sich dann 1535 als die Zahl der 1891 im Alter von 


20—21 Jahren Gestorbenen. Für die im Alter von 21 — 22, 
22—23 und 23—24 Jahren Gestorbenen wurden die Zahlen- 
angaben über die Gestorbenen der Generationen 1g70, 1869, 


1868 und 1867 ebenfalls halbiert. Für die im Alter von 24—25 | 


Jahren Gestorbenen wurde zunächst die andere Hälfte der 
1 +99 Gestorbenen der Generation 1867 genommen und sodann die 
Gesamtzahl aller im Alter von 20 — 25 Jahren Gestorbenen, für die 
das statistische Quellenwerk über die Bewegung der Bevölkerung 
direkte Angaben liefert, für die Berechnung herangezogen. Es 
ergab sich so, daß, wenn man die bisher auf die obenbeschriebene 
Weise gefundenen Zahlen zusammenzählte, der zweite, aus der 
Generation 1866 stammende Teil der im Alter von 24—25 
Jahren Gestorbenen sich auf 790 stellte, die Gesamtzahl aller 
im Alter von 24 - 25 Jahren Gestorbenen auf 1540. Für die 
Berechnung der im Alter von 25—26 Jahren Gestorbenen 
kam nun weiter in Betracht der Unterschied zwischen der Zahl 
der Gestorbenen der Generation 1866, die 1526 betrug, und den 
oben gefundenen 790. mithin 736. Für die Feststellung des 
zweiten Teiles wurden wiederum die Gestorbenen der Gene- 
ration 1865, die 1475 betrugen, halbiert. Somit wurde 736 
+ 737.5 ermittelt als die Zahl der im Alter von 25—26 
Jahren Gestorbenen. Für die folgenden drei Altersklassen 
wurden desgleichen die bezüglichen Generationen der Gestorbenen 
halbiert u. s. f. 

Für die Berechnung der Sterblichkeit der Kinder vom 
5. bis 10. Lebensjahre wurde nicht auf das Zahlenmaterial der 
Volkszählungen zurückgegriffen, sondern als Ausgangspunkt 
dienten die Ziffern der entsprechenden Generationen, die um 
die Zahl der in der Zeit vom Geburtsjahre bis zum Jahre des 
Anfanges der Rechnung verstorbenen Kinder verkürzt waren. 


Die Unterschiede der beiden Methoden waren dabei, zum Teil 


auch wegen der geringen Sterblichkeit, der die Kinder in 
diesem Alter unterworfen sind, recht unerheblich. 

Die Ziffern für die so errechneten Altersklassen der Ge- 
storbenen waren immer noch unzureichend genau, woran 
bekanntlich vielfach fehlerhafte Altersangaben schuld sind. 
Dies war deutlich zu erkennen, sobald mandieaufdie beschriebene 
Art aus dem Urstoffe gewonnenen Ziffern für die Bevölkerung 
auf die Ziffern der Gestorbenen bezog. Es zeigte sich dann 
ein unregelmäßiges Anwachsen der Sterbeziffern. Wenn es 
auch nicht mehr vorkam. wie vielfach bei anderen, z.B. auch 
den Berliner Sterbetafeln, daß die Sterbeziffern der runden 
Altersklassen, die auf eine O oder eine 5 ausgingen, höher 
waren als die der folgenden 2—3 Altersklassen, deren Sterb- 
lichkeit unzweifelhaft eine höhere war, so wuchsen doch die 
Unterschiede der Sterbeziffern nicht regelmäßig an, wie es in 
der Wirklichkeit und bei einer gut ausgeglichenen Sterbetafel 
der Fall gewesen wäre. Man mußte daher an Abgleiche und 
Ausgleiche denken. Es ist dies auch in einer doppelten \Veise 
versucht worden. Zunächst wurden die Ziffern für die 
einzelnen Altersklassen der Gestorbenen einem Ausgleiche unter- 
zogen. in ähnlicher Weise, wie dies bereits von Becker für 
die Berechnung der deutschen Sterbetafel für ıg7ı/gı s. Z. 
ausgeführt ist: Becker hat je 3 auf einander folgende Alters- 
klassen in eine arithmetische Progression gebracht. Seit der 
Zeit der Berechnung der Becker’schen Tafel haben sich die 
für den statistischen Urstoff verwendeten Angaben über das 
Alter der Gestorbenen recht erheblich verbessert, sodaß 
schon eine weniger umständliche Ausgleichsmethode gleich 
brauchbare Ergebnisse liefern kann. Becker mußte s. Z. trotz 
des bereits getibten Ausgleiches der Altersklassen der Ge- 


storbenen doch noch die so gewonnenen Sterbniswahrscheinlich- ` 


keiten graphisch ausgleichen. Bei der hier vorliegenden Arbeit 
wurde ein Ausgleich der Gestorbenenzittern der einzelnen 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908, 
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Altersklassen in der Weise zu erzielen gesucht, daß aus den 
vorhandenen Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen erst 
fünfjährige Gruppen gebildet wurden, sodann die in der Mitte 
einer fünfjährigen Gruppe liegende Altersklasse genau zu ½ der 
füntjährigenGruppe angenommenwurde; d.h., um die ausgeglichene 
Altersklasse der 27 28 jährigen Personen zu finden, wurden 
erst die 25— 30 jährigen aufgerechnet und davon /s genommen. 
Die Altersklasse der 28 — 29 jährigen wurde zu ¼ der 26 bis 
31 ührigen Gruppe angenommen, die der 29 - 30jährigen zu 
IG der 27 32 jährigen. Natürlich mußte dann zuletzt darauf 
geachtet werden, daß wenigstens für alle Altersklassen die 
ursprüngliche Zahl der Gestorbenen wieder erschien, was ohne 
jede weitere Rechnung der Fall war. Diese auf dem Wege 
des beschriebenen Ausgleiches der Gestorbenenziffern erlangten 
Sterbeziffern der einzelnen Altersklassen stellten bereits eine 
recht gleichmäßig anwachsende Reihe dar; doch blieben noch 
einzelne Unebenheiten, für die ein weiterer Ausgleich vor der 
endgültigen Verarbeitung bezw. Aufstellung der Absterbeordnung 
vorgenommen werden mußte. Die Absterbeordnung vom 6. Lebens- 
jahre an wurde aus den Sterbeziffern berechnet nach der von 
Bertillon für Frankreich und Farr in England angewandten 
Methode. Diese Methode bestand in der Anwendung der 

2000 — 2 
Formel SI = Sa 2000 ＋ ð 
nten Lebensjahres, ð die Sterbeziffer bedeutet. So betrug 
z. B. für das männliche Geschlecht Ss (= die Überlebenden 
des fünften Lebensjahres, die nach der oben angegebenen 
Methode aus den Geborenen und den innerhalb der ersten fünf 
Lebensjahre Verstorbenen direkt berechnet worden waren), nach 
der Tab. 1 für den Gesamtstaat 1891/1900 701,7 (von 1 000 
Lebendgeborenen). Die Sterbeziffer für die im sechsten Lebens- 
jahre Verstorbenen war 8,53 auf 1 000 Lebende. Daraus ergab 

2000 — 8,53 1 991.47 


= 2000 + 8,55 2 008.53 


„in der Su die Überlebenden des 


sich S5 4+ 1= 86 = 701,77 : = 695,81. 

Die Berechnung der Absterbeordnung hätte allerdings, 
wie oben bemerkt, mit größerer Genauigkeit aus den vorher zu 
ermittelnden Sterbenswahrscheinlichkeiten ausgeführt werden 
können, wie dies s. Z. von Becker für die deutsche Sterbe- 
tafel geschehen ist. Die Beschaffenheit des Quellenmaterials 
hätte aber alsdann noch erheblich mehr Interpolationen er- 
fordert und die Berechnung wäre noch umständlicher gewesen, 
ohne indes zu praktisch irgend erheblich besseren Ergeb- 
nissen zu führen. Ein Ausgleich der Sterbenswahrscheinlich- 
keiten hätte dann doch auch noch vor der Berechnung der 
Absterbeordnung erfolgen müssen. Jedenfalls beeinträchtigt 
die angewandte Methode nicht die Brauchbarkeit der berech- 
neten 3 Hauptsterbetafeln, nicht nur für demologische Ver- 
gleiche. sundern auch für die Zwecke der Lebensversicherung. 
Namentlich für die Zwecke der Volksversicherung sind die 
Tafeln für die Stadt einerseits, für das Land anderseits ungleich 
brauchbarer als die bis jetzt von den Versicherungsanstalten 
benutzten, vollständig veralteten Tafeln, die entweder auf der 
Sterblichkeit im 18. Jahrhundert oder auf der Sterblichkeit 
vor 1875 aufgebaut sind, und die namentlich für die mittleren 
Altersklassen eine gegenüber den neueren Erfahrungen viel 
zu hohe Sterblichkeit wiederspiegeln. 


Für die weitere Berechnung der mittleren Lebens- 
dauer (= fernere durchschnittliche Lebensdauer) mußte zuerst 
der Bestand der „Gleichzeitig Lebenden“ der Sterbetafel 
ermittelt werden. Für die ersten fünf Lebensjahre geschah dies 
in der einfachen \Veise, daß zunächst zur Ermittelung des Alters- 
bestandes der O—1jährigen Kinder von der Zahl der Lebend- 
geborenen ausgegangen wurde und davon die im Kalenderjahre 
der Geburt Verstorbenen abgezogen wurden. Wenn also 
von 1000 lebendgeborenen Knaben im Jahrzehnte 1891-1900 
156.56 im Kalenderjahre der Geburt starben, so betrug der 


2 


ond 


Bestand der 0—1 jährigen Altersklasse (der gleichzeitig Le- 
benden) 843,4. Für die Altersklasse der 1— 2 jährigen Kinder 
wurden von den Geborenen eines Kalenderjahres die im 
Kalenderjahre der Geburt und im nachfolgenden Kalenderjahre 
Gestorbenen abgezogen. Der Bestand der 1—2jährigen Kinder 
betrug so für die Knaben im Gesamtstaate 843.44 — 88.36 — 755.08; 
der Bestand der 4— 5jährigen Kinder berechnete sich auf 705.51. 
Für die weitere Berechnung wurden je 2 angrenzende 
Altersklassen der Überlebenden halbiert. Um den Bestand der 
5 — 6 jährigen Kinder zu ermitteln wurde also das Mittel gezogen 
aus den Überlebenden des 5. und 6. Lebensjahres, der sich in 
701.77 + 695.81 
biis 3 
stellte. Becker hat s. Z. zur genauen Ermittelung eine arith- 
metische Reihe 2. Ordnung angewandt. Die dabei erlangte 
größere mathematische Genauigkeit ist aber für die Altersklassen 
vom 6. Lebensjahre an eine recht unerhebliche. 
bei der Berechnung der „Gleichzeitig Lebenden“ und der aus 
denı Bestande dieser „Gleichzeitig Lebenden* in Verbindung 
mit den Überlebenden zu entwickelnden mittleren Lebensdauer 
um Zwecke. die lediglich demographischen Vergleichungen dienen 


der Haupttafel für die Knaben auf 


10 


men ere 


698,79 ` 


Und da es sich ` 


sollten, handelte. so wurde die bloß summarische Berechnung | 


vals ausreichend erachtet.. (Für die Zwecke der Lebensver- 


sicherung bezw. die Berechnung von Versicherungsprämien usw. 
kommt bekanntlich lediglich die Absterbeordnung in Betracht.) 

Für die Zwecke der Lebensversicherung hätte allerdings 
auf die Sterblichkeit der einzelnen Berufsangehörigen. wo- 
möglich getrennt nach Stadt und Land, näher eingegangen 
werden missen. Dies war indessen bei dem vorhandenen 
Quellenmaterial z. Z. nicht möglich. Berechnungen darüber zu 
veröffentlichen, wird, wie bereits erwähnt, erst in 3 bis 4 Jahren 
möglich sein. 

Die sonstigen abgekürzten, vom 5. Lebensjahre an auf 
fünfjährige Altersklassen beschränkten Sterbetafeln für die 
Stadt- und Landbevölkerung der einzelnen Provinzen sowie die 
Gegeniiberstellung der verschiedenen Städtekategorien sollten 
bloß demographischen Vergleichen dienen. Die abgekürzte 
Berechnung erschien da ganz unbedenklich. Für die Zwecke 
der Lebensversicherung dagegen dürfte die Benutzung ver- 
schiedener Tafeln für die einzelnen Provinzen nicht sehr 
bedeutsam sein. Die Schwankungen der Sterbeziffern für die 
mitteren Altersklassen, auf die es bei der Lebensversicherung 
in erster Linie ankommt. sind bei der Gegenüberstellung von 
Stadt und Land viel schärfer ausgeprägt als bei denen der 
einzelnen Provinzen. Noch wesentlichere Unterschiede wird 


unzweifelhaft die Sterblichkeit nach dem Berute aufweisen. 


Die Sterblichkeit der einzelnen Altersklassen. 


Die Berechnung der Kindersterblichkeit aus den Ge- 
borenen einerseits und den Gestorbenen des ersten Lebens- 
jahres anderseits dient u. a. zur Korrektur der Ergebnisse der 
Volkszählungen insofern, als sie die Unvollstiindigkeit dieser 
letzteren klar nachweist. Als Beispiel sei das folgende an- 


geführt. Es waren im preußischen Staate 
geboren 1900 ... 2.2... 634 234 Knaben, 601 455 Mädchen, 
dav. sind gestorben 1900 104 766 83 788 d 
Es hätten vorhanden sein 
sollen am 1. Januar 1901 529 468 2 517 697 s 
Es waren vorhanden nach 
den auf den 1. Januarıgoı 
gebrachten Ergebnissen 
der Volkszählung von 1900 515477 a 503 900 Y 
Ausfall 13 991 = 13 797 gr 


Die gleiche Unvollständigkeit ergibt sich für das zweite 


Lebensjahr. Es waren 
geboren 1899 ......... 628 203 Knaben, 597 251 Mädchen, 
dav. sind gestorben 1899 u.1900 154 364 e 126 745 = 
Sollbestand am 1. Januar ıgoı 473 839 a 470 506 e 
Es waren vorhanden 459 459 £ 456 777 
Ausfall ...... . 14380 3 13 729 ge 
Das dritte Lebensjahr dagegen weist schon eine starke 
Annäherung an die Ergebnisse der Volkszählung auf. Es 
waren 
geboren 18999999992 625 312 Knaben, 594 048 Mädchen. 
davon sind gestorben 
1898, 1899 und 1900. 164410 137 868 2 
Sollbestand am 1. Januar 1901 460 902 Se 456 180 D 
Istbestand der Volkszählung 461411 x 458 690 = 
Nin 509 z 2510 


Der Mehrbetrag dürfte sicher in der Hauptsache auf zu 
hohe Altersangaben zurückzuführen sein; in geringerem Grade 
mag er auch der Mehreinwanderung des Jahrfünftes 1896 
1900, die etwa 100000 betragen hat, zuzuschreiben sein. 
Für die ersten zwei Lebensjahre ergab die genaue Be- 
rechnung gegenüber dem Sollbestande der Volkszählung ein 
Mehr von 28371 Knaben und 27526 Mädchen. Der genaue 
Betrag der der Aufmerksamkeit der Zähler entgangenen 
Kinder der ersten zwei Lebensjahre dürfte aber noch größer 
sein, da, wie bereits bemerkt, im letztgenannten Jahrfüntte die 
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Zuwanderung überwogen hat. 
sich für das vierte Lebensjahr 
aus den Geborenen-Gestor- 


In ähnlicher Weise ergeben 


benennachweisen. . . . . 445061 Knaben, 440 715 Madchen, 
aus der Volkszählung. . . 445 487 x 441 397 
Überschuß 426 682 a Vë 


AN 
für das fünfte Lebensjahr 
aus den Geborenen-Gestor- 


benenlisten 438 402 Knaben, 434 367 Mädchen. 
aus der Volkszählung. .. 439 186 5 436 279 
UberschuB s. 774 1912 


Es läßt sich leider nicht feststellen, wie viel von diesem 
Mehrbetrage bei der Volkszählung auf Rechnung ungenauer 
Altersangaben oder auf die Mehreinwanderung zu setzen ist. 

Bemerkenswert ist nun. daß das Kinderdefizit ein ver- 
schiedenes ist, je nachdem man die Groß-, Mittel- und Klein- 
städte sowie das flache Land für sich betrachtet. Leider ist 
da eine Reduktion auf den 1. Januar 1901 mangels der er- 
forderlichen Ausweise nicht mehr möglich; wir müssen uns 
damit begnügen, an Stelle der am 1. Januar 1901 vor- 
handenen 0 -— 1 jährigen Kinder, die alle im Jahre 1900 geboren 
waren, die nach der Volkszählung am 1. Dezember 1900 vor- 
handenen O— 1 jährigen Kinder zu setzen, die vom 1. Dezember 
1899 bis zum 1. Dezember 1900 geboren waren, 

Für das flache Land ergibt sich das Folgende: 

Geboren waren 1900 . 384 230 Knaben, 363 929 Mädchen, 


davon sind gestorben 1900. 61 556 48 922 
Sollbestand am 1. Januar 1901 322 674 S 315 007 
Istbestand der O—l jährigen 

Kinder am 1. Dezember 1900 316 860 = 309 604 
Fehlbetrag annähernd ...... 5814 e 5403 
In sämtlichen Städten waren 
geboren 1900 .........-. 250 004 Knaben, 237 556 Mädchen, 

davon sind gestorben 1900 43210 S 34 866 e 
Sollbestand am 1. Januar 1901. 206 794 ei 202 690 
Istbestand der 0—1 jährigen 

Kinder am 1. Dezember ı900 200 351 e 196 405 = 
Fehlbetrag annähernd dad 6 443 M 6 285 = 
Stadt und Land zusammen hatten 

einen Fehlbetrag von 12 257 11 688 ar 


während die frühere. genauere Rechnung für den 1. Januar 1901 
einen Fehlbetrag von 13991 Knaben und 13797 Mädchen 
aufweist. 


In den 22 Großstädten waren 
94948 Knaben, 90 401 Mädchen, 
16974 „ 13974 „ 


geboren 1900 ...,... EE 
davon sind gestorben 1900... 


Sollbestand am 1. Januar 190. 11974 > 16 427 8 
Istbestand der 0—1 jährigen 

Kinder am 1. Dezember 1900. 72 254 e 71318 = 
Fehlbetrag ......... de 6720 ve 5 109 


In den Mittelstädten und Landgemeinden (von 20 — 100 000 
Einwohnern) waren 


geboren 19 ooo . . . . 86117 Knaben, 81 430 Madchen, 
davon sind gestorben 1900. 14 296 e 11 355 8 
Sullbestand am 1. Januar 1901 71875 = 70 075 = 
Isthestand der O—1 jährigen 
Kinder am 1. Dezember 1900. 71 865 5 69 674 > 


Fehlbetrag ......... Sach 10 = 401 ys ke 

Für die Kleinstädte varveitt danach ein Fehlbetrag 
von 6443 — (5720 + 10) = 713 Knaben und von 6 285 
— (5109+401) = 775 Mädchen. Unter Berücksichtigung des 
Umstandes, daß unter den Mittelstidten eine ganze Anzahl 
von Landgemeinden enthalten war, steigt der Fehlbetrag für 
die Kleinstädte nicht unerheblich. 

Kennzeichnend ist der starke Fehlbetrag in den Großstädten, 
der geringe in den Mittelstädten und der annähernd normale 
in den Kleinstädten. Während sich für den Gesamtstaat der 
Fehlbetrag aller Knaben für den 1. Dezember 1900 auf 2,37 v. H. 
berechnet, stellt er sich für alle Städte auf 3, v. H., für 
die Großstädte jedoch auf 7,9 v. H.! Es läßt sich daraus wohl | 
unschwer eine Bestätigung der schon früher wiederholt von 
dem Schreiber dieses Aufsatzes ausgesprochenen Ansicht ab- 
leiten. daß eine ganze Anzahl von Kindern, die in den Groß- 
städten geboren werden, kurz nach der Geburt in kleinere Orte 
gebracht werden, wodurch die Säuglingssterblichkeit der 
letzteren belastet, die der Großstädte entlastet wird. 

Bei der weiteren Berechnung der Sterbetafeln sind die 
Fehler, die sich bei einer Betrachtung der Kindersterblichkeit 


zu Gunsten der Stadt ergeben, nicht berücksichtigt. ebenso- | 


wenig der Umstand, daß durch die Stationierung des Militärs 
(das eine Auslese der gesundesten und kräftigsten Leute vor- 
stellt) in den Städten die Sterblichkeit in der Altersklasse 
der 20— 25 jährigen Personen zu gering erscheint. Für den 
weiteren Gang der Absterbeordnung sowie für die Be- 
rechnung der mittleren Lebensdauer ist ja diese Frage gleich- 
gültig: es kommt da lediglich darauf an, wie sich die Sterblich- 
keit nachher, nicht wie sie sich vorher gestellt hat. Es galt 
außerdem, Sterbetafeln der wirklich einwandfrei nachweisbaren 
Sterblichkeit in Stadt und Land darzustellen. Bei einer jeden 
Korrektur kann aber um ihr Maß bezw. ihren Betrag ge- 
stritten werden. 

Indem wir ein Eingehen auf die Unterschiede in der 
Sterblichkeit, die sich auf Grund der vollständigen Tafeln 
für Stadt und Land ergeben, bis zum Schlusse verschieben, be- 
trachten wir zunächst dieSterbeziffern der fünfjährigen Alters- 
klassen für 1900-01 getrennt nach Großstadt, Mittelstadt, Klein- 
stadt und Land. Sie sind zu ersehen aus der folgenden Übersicht: 


Von 1000 Personen 
männlichen Geschlechtes | weiblichen Geschlechtes 
starben durchschnittlich jährlich im nebenbezeichneten Alter 
in den in den 


SC e GE u. nn auf dem | a schen u. a a auf dem 
Jahren 3 von 20 bie bis Städten Lande studied 198 20 bis Städten Lande 
100 000 E. 100 000 E. 
5—10 . 4,82 5,410 4,92 4,88 4,96 5,0 5,14 5,08 
10—15. 2,61 2,64 2,13 2,78 2,56 2, 2,95 3u 
15—20 . 395 451 4,50 4,15 3,31 3,72 4,00 3,82 
20—25. 5,00 5,05 648 6,27 4,41 4,81 5,3 4a 


25—30 . 6,09 6,37 6,88 5,13 5,60 6,02 6,62 5,94 


30—35. 7.88 7.57 7,78 5.57 6,40 6,12 7,33 6,59 
35—40 . Ils 10,5 10,79 7.40 7,76 7,99 8,32 7,62 
40—45. 15,0 15,9 14,04 9.70 8,71 9.20 9.03 8,32 
45—50 . 20,55 19,65 18,77 12,96 10,74 10,86 1112 92 


11 


Von 1000 Personen 
männlichen Geschlechtes | weiblichen Geschlechtes 


starben durchschnittlich jährlich im nebenbezeichneten Alter 


in den i in den 
Air woche Ae” ot dem | AE” A, 1 1 ur dom 
E GE kee städten Lande | en 10 0 DS stüdten Lande 
100 000 E. | 00 000 E. 
50—55. 272 26,83 24. 17,64 Ä 14.5 15,2 15.01 13,02 
55—60 . 36,24 36,48 31,91 24.35 21,30 21,64 20.87 19.89 
60—65 . 49,90 47,6 44,30 34,90 | 30,78 31,31 31.13 31.29 
65—70 . 66,98 70.36 62,11 53,6 47.02 ` 4908 50.26 51.48 
70-75 . 96,97 99.34 92.09 82.60 72.46 77,26 77,80 80.59 
15—80 . 140.37 152.94 137,81 129,05 | 115,22 122,42 122.61 129,39 
50—85 . 195,98 219,24 202.18 195,20 168,16 188.11 181.73 190,62 
85—90 . 278.74 294,03 299.06 277,98 | 254,29 271.33 277 271,52 
90—95 . 484,23 427,59 382.59 377,28 351,1 337,53 337,58 342,61 
95—100 


Die vorstehenden Ziffern bieten manches Überraschende und 
Lehrreiche. Sie zeigen. dab beim männlichen Geschlechte die 
5-10 jährigen Kinder am ungünstigsten in den Mittelstädten 
daran sind, während sie sich in den Groß- und Kleinstädten sowie 
auf dem Lande annähernd gleichstehen. Beim 10.— 15. Lebens- 
jahre gleicht sich die Sterblichkeit überall nahezu aus; beim 

15.— 20. zeigen sich Unterschiede zu Gunsten der Großstadt und 
des flachen Landes. Beim 20.— 25. Lebensjahre erscheinen die 
Groß- und Mittelstädte in ganz ausgesprochener Weise bevor- 
zugt; die Sterblichkeit der Kleinstädte und auf dem Lande ist 
um 24 - 30 v. H. höher! Nun müssen wir uns daran erinnern, 
daß in diesem Lebensalter eine ganz gewaltige Verschiebung 


der männlichen Bevölkerung vom Lande zur Stadt infolge der 


Militärdienstzeit eintritt. Die zur Ableistung der Militärpflicht 
einberufenen jungen Manuschaften bilden bekanntlich eine 
Auslese der kräftigsten und gesundesten Personen. unter 
denen die Sterblichkeit. zum Teil auch infolge der gesunden 
Beschäftigung, der körperlichen Übungen in freier Luft bei 
minder schwerer Arbeit eine sehr geringe ist. und nur etwa 
3 v. T. beträgt. Sowie der Einfluß dieser Auslese und der ge- 
sunden militärischen Lebensweise aufhört, im 25. — 30. Lebens- 
jahre, zeigt sich ein Unterschied von 16 v. H. zwischen Grof- 
stadt und Land, während die Mittel- und Kleinstädte noch 
ungünstigere Verhältnisse aufweisen. Beim 30.— 35. Lebens- 
jahre weist das Land eine um etwa 25 v. H. geringere Sterblich- 
keit auf als Groß-, Mittel- und Kleinstädte, die unter einander 
unbedeutende Abweichungen zeigen. Ähnlich unerheblichsind die 
Unterschiede bei den einzelnen Städtekategorien vom 35.— 40. 
Lebensjahre, während das flache Land immer günstiger hervor- 
tritt. Beim 40. 45. und 45. — 50. Lebensjahre erscheinen auch die 
Kleinstädte um 10 v. H. besser als die Großstädte, während 
das Land um 35 v. H. günstiger dasteht. Dieses Verhältnis 
setzt sich beim 50.—65. Lebensjahre fort; alsdann wird der 


i Vorzug der Kleinstädte und des Landes wieder geringer. 


Beim 70.— 75. Lebensjahre ist das Land nur noch um 15, die 
Kleinstädte um 5 v. H. günstiger bedacht als die Groß- und 
Mittelstädte; beim 80.—85. und 85.—90. Lebensjahre stehen 


sich Land und Großstadt ungefähr gleich, während die Mittel- 
: und Kleinstädte am ungünstigsten daran sind. 


Betrachten wir das weibliche Geschlecht, so sind bei ihm 
derartige Unterschiede in der Sterblichkeit der arbeitskriiftigsten 
Altersklassen zwischen Stadt und Land, wie sie beim männlichen 
Geschlechte obwalten, nicht vorhanden. Die Sterblichkeit 
im Alter von 5—10 Jahren zeigt wenig Unterschiede. beim 
10.— 15. Lebensjahre steht das Land am ungtinstigsten da. vom 
15.— 20. die Kleinstädte, welche auch für die Folgezeit bis zum 
50. Lebensjahre an einer besonderen Ungunst der Verhältnisse 
zu leiden scheinen. da die Sterblichkeit bei ihnen stetig größer ist 


| als in den Groß- und Mittelstädten. Für das 20.— 25. Lebens- 


jahr stellt sich das Land ebenfalls noch ungiinstiger als die 
Groß- und Mittelstädte, wenn auch die Unterschiede lange 
2* 


Preussische Sterbe- 
Sterbeziffer der Stadt- bezw. Landbevölkerung in 


Von 1000 Lebenden der mittleren Bevölkerung 1895 und 


in den 
Ostpreußen Westpreußen Stadt- Brandenburg Pommern Posen 
kreis JL 
Stadt | Land Stadt Land | Berlin | Stadt | Land Stadt | Land Stadt | Land 
2 3 4 | 5 6 7 8 9 10 11 12 
a) Männliche 
20,68 2(),64 17,85 | 16,20 14,19 11,57 9,99 14,30 | 11,56 17,29 | 15,39 
14,86 14,37 13,28 | 12,13 9,47 7,18 6,72 10.32 8,58 10,62 9.98 
7,67 7,13 6,64 | 6,54 5,05 4,29 4,10 6,20 5,06 5,46 | 5,00 
3, 77 3.11 3,12 | 3,06 2.36 2,30 2,38 3,24 2,98 2,68 | 2,59 
4,90 | 3,66 4,73 3,67 3,78 3,99 3,68 4,68 3,92 4,06 | 3,16 
5,04 | 6,14 5,21 5,81 4,81 4,35 5,72 5788 6,30 4,76 | 5,17 
7,63 5,15 7,46 4,7 5,57 5,66 | 4,62 6,56 4,48 7.08 | 4,42 
10,36 ' 5,56 9,80 4,88 7,69 6,66 | 5,83 8,30 4,91 8,81 4,7 
16,59 7,01 14,00 6,77 10,78 10,08 | 8,31 11.1 6.40 12,10 6,36 
19,43 | 8,70 17,0 8,35 14,32 12,97 10,66 14,29 7,81 16,37 | 8.26 
26,03 | 12,45 2271 11,53 20,00 18,31 14,17 18,80 10.78 20,51 | 11,74 
30,43 ı 15,98 26,64 | 14,55 25,17 23.31 17,09 23,58 13,58 24,90 | 15,89 
40,53 | 23,13 37,9 20,38 33,08 30,69 23,70 30,69 20,61 32,68 | 21,05 
54,30 | 33,26 46,00 | 29,55 45,62 40,98 | 34,44 42,87 | 29,78 43,3 30257 
70,59 | 49,51 62,07 | 46,52 61,88 59,80 51,98 53,98 45,55 61,77 | 41,25 
9% TI, 89,0 70,89 88,73 87,09 79,85 6,66 | 73,55 83,883 6,72 
144,35 126,68 134,35 123,63 134,54 129,14 125,37 131,54 118,37 128,05 | 119,26 
205,47 183,93 205,04 ` 172,02 186,87 195,46 194,19 192,81 182.31 182,13) 172.43 
297,24 283,31 316,38 258,55 263,45 286,72 306,33 276,66 278,13 245,61 266.88 
371,43 | 266,09 375,00 | 234,21 310,73 379,66 | 421,28 430,00 | 408,22 | 314,29 | 281,55 
x d WW a 4 è ‘ r a 2 ; 
b) Weibliche 
19,35 | 19,25 18,59 | 16,98 13,18 11,14 | 9,45 14,56 | 12,09 16,63 | 14,79 
15,50 14,38 11.34 11,48 9,00 8,49 7,48 10,83 | 7,81 10,84 10,60 
7,71 | 7,39 7,02 6.38 5,00 4,50 4.00 6,9 5,42 OAI 5.05 
4,09 | 3,43 3.39 3,22 2,27 2,37 | 2,33 3,26 ' 3,17 2,82 | 2,74 
3,80 | 3,37 3,35 | 3,02 3,16 3,16 2,80 3.75 3,48 3.51 2.93 
5, 4.18 4,86 4.5 4,59 4,68 | 4,03 5,20 4.62 4,68 4,16 
5,31 | 4,73 5725 5,71 5, 17 5,32 4,97 5,98 5,50 5,66 | 4,75 
6,55 | 5,87 7,08 | 6,21 6,35 6,18 | 5,75 7,27 6.23 7, 6,03 
8,12 7,06 8,07 1,12 1,25 6,81 6,82 8,31 6,7 8,16 6,72 
3,54 | 7,34 9,64 | 7,67 8,19 7.76 1,37 8,62 | 7,60 9,11 7,38 
11, | 9,20 11,28 | 8,38 10,87 9,55 8,81 9.99 8,21 11.63 8.91 
14,82 11,63 14,05 10,69 13,31 12,15 11,29 13.37 | 10,76 14,14 11,93 
20,15 | 18,21 19.72 | 17,27 18,58 17,55 17,34 17,88 | 15,96 20,40 | 17.90 
29,24 | 28,58 23,62 27,10 27,21 26,51 27,08 27,56 26,69 30, 35 Ms 
42,24 47,02 41,54 | 42.77 40,40 41,71 43,76 43,6 | 46,21 44,06 | 42,98 
71,2 14,93 66,11 | 70,83 66,34 70,31 | 71,9 67,11 | 74,83 66,84 | 71.17 
11143 119.96 111,10 112,00 102,65 108,13 119,88 109,17 117,47 108,16 113,59 
169,39 | 167,28 163,51 | 163,17 159,07 168,84 177,91 165,11 117,79 161,77 175,63 
257,62 260,95 233,92 255,18 239,02 263,46 270,67 263.84 260,00 235,21 249,77 
328,42 | en 273,91 272,16 363,16 308,50 367,21 361,04 | 399,56 264,47 | 292.8 
í ` ; Se e i ; g 4 ; 
nicht so beträchtlich sind wie beim männlichen Geschlechte dieser | günstiger erscheint als Klein- und Mittelstädte Für das 


Altersklasse, vielmehr nur 2 bis 6 v. H. betragen. Ob dies an | 90.—95. Lebensjahr ist allerdings die Großstadt wiederum 


der Abwanderung eines großen Teiles der weiblichen Bevölkerung 
vom Lande liegt. läßt sich nicht feststellen. Beim 25. bis 
30. Lebensjahre bietet das Land schon günstigere Verhältnisse 
als die Klein- und Mittelstädte, aber immer noch um 6 v.H. un- 
günstigere als die Großstädte. Auch für das 30.—35. Jahr 
besteht eine gewisse Ungunst der Verhältnisse beim flachen 
Lande gegenüber der Großstadt; dagegen steht das Land vom 
35.— 60. Lebensjahre erheblich auch über der Großstadt. 


| 
| 


etwas im Nachteil. worauf aber bei der geringen Zahl der 
Todesfälle in diesem Alter kein besonderes Gewicht zu 
legen ist. Man könnte sonach zu der Anschauung gelangen. 
dad die Großstädte zwar auf das arbeitsfähigste Alter einen 
schlechten Einfluß ausüben, der in einer erhöhten Sterblichkeit 
zu Tage tritt. daß sich aber im Greisenalter der Einfluß 
einer gewissen Auslese dieser für die früheren Altersklassen 


Viel- erhöhten Sterblichkeit geltend macht und nun die übrig 
leicht ist die etwas höhere Sterblichkeit vom 20. bis . Gebliebenen eine größere Lebenszähigkeit an den Tag legen. 
35. Lebensjahre lediglich der höheren Lebensbedrohung durch Um jedoch die Bedeutung der Verschiedenheiten in der 


die größere Fruchtbarkeit auf dem Lande zuzuschreiben. 
Vom 60. bis 85. Lebensjahre aber tindet ein Umschwung im 
Gauge der Sterblichkeit statt, insofern. als die Großstädte durch- 
weg das günstigste Bild aufweisen. das flache Land das un- 
günstigste, während Mittel- und Kleinstädte etwa die Mitte 
halten. und zwar betragen die Unterschiede zwischen Großstadt 
und Land 10—18 v. H. Auch für das 85.— 90. Lebensjahr 
bewahrt die Großstadt den Vorrang. während das Land wieder 


Sterblichkeit der einzelnen Altersklassen genauer zu erfassen. ist 
es geboten, auch auf die Absterbeordnung und die mittlere 
Lebensdauer einzugehen. Eine Betrachtung der Absterbe- 
ordnung zeigt nun, daß von 681,43 jungen Männern, die aus 
1 000 Geborenen auf dem Lande das 20. Lebensjahr erreicht 
haben, die Hälfte bis zum 66.5. Lebensjahre lebt; in der Groß- 
stadt vollendet von 650.17 20 jährigen Männern die überlebende 
Hälfte nur das 61. Lebensjahr. Beim weiblichen Geschlechte 


tafel 1896/1900. ' 


den einzelnen preussinchen Provinzen 1896/1900. 


1900 Atarben 1896 bis 1900 durchschnittlich jährlich 


— — — — e — — — — — 


Provinzen: 


Schleswig- 


Holstein Hannover 


Schlesien Sachsen 


Stadt | Land | Stadt | Land | Stadt Land Land | Stadt Een Land. 
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Personen. 


16,061 15,16 14,59 12,29 9,10 | 
10,68, 10,59 9,64 | 8,33 6,01 
5,38 5, 19 4,56 4,58 3,57 
2,57 2,56 
4,45 3,85 4,00 3,68 4,13 
6,08 6,71 9,50 5,44 4,94 


7.97 5565 5,58 
10,80 6,94 6,70 


16,0 9,29 9,00 6,22 10,16 5,06 10,68 
20,44 11,47 12,21 | 
26,48 
31,84 20,06 21,98 16,15 21,16 12,04 
41,52 27,63 311 22,7 28,79 16,68 : 
54,38 38,66 44 96 34,01 38,67 27,14 44,27 
73,57 59,50 62,12 51,37 55,30 40,07 60,38 
104,74 88,62 89,52 85,32 78,54 63,14 88,49 
157,26 | 143,07 142,90 135,87] 119,10 | 106,07 
205,18 | 216,48] 205,05; 208,45] 175,20 165,27 
341,44 | 316,31} 306,23 301,44] 237,56 | 246,51 
396,23 | 4318 3192| 472, 4034, 400m| 276,36 
D D e | D D e 


Personen 


14,62 14,84 13,80! 11,54 75,68 6.28 9,51 
11,00 10,12 9,72 8,78 9,38 4,18 6,56 
5,44 5.27 4589 4,62 3,67 3,06 3,75 
3,06 | 2,91 2,84 2,68 2.27 2,79 2,50 
E 83 a 3,68 3,69 3,51 13 3,53 3,53 | 
5,86 Am. 4,55 4,43] 4u 4,55 | 
06 | 6,27 5,43 | 5,20 4,86 | 4.94 5.43 
e 5 7,13 6,18 5,89 5,94 5,16 6,51 | 
10,38 8,40 7,65 6,24 7,29 5 9,76 8,37 
10,91 8,75 8,11 7,11 8,26 | 6,66 8,53 
13,69 10,10 10,01 | 8,64 10, dü 
17,35 13,91 13,82 12,39 12,58 
24,88 20,58 20,74 ; 
35,84 32,7 31.46 32,29 26,83 
52,02 52,24 49,18 | 51.49 40.38 
85,02 84,38 79,93 83,76 64, 50 66,39 75,30 
133,61 
202,46 | 200,79] 181,84, 207,97] 161,23; 167.04] 174,51 
284,61 298,89] 291,533 290,561 217,13 | 224,08 | 258,80 
350,65 | 347,89 338,14 | 393,48} 332,67 356,69] 347,62 


liegen die Verhältnisse so, daß von 710.38 20 jährigen Frauen, die 
auf dem Lande das 20. Lebensjahr erreicht haben, die Hiilfte bis 
zu 68,3 Jahren stirbt. In der Großstadt erreichen von 1 000 
Mädchen nur 683,22 das 20. Lebensjahr und von diesen 683.22 
stirbt die Hälfte bis zum 68.2 Lebensjahre. Vom rein wirt- 
schaftlichen Standpunkte aus bietet also das Landleben den Vor- 
teil einer größeren Anzahl im arbeitsfähigen Alter erlebter Jahre. 


Sehr lehrreich ist ferner eine Betrachtung der mittleren 
Lebensdauer (bezw. der durchschnittlichen ferneren Lebens- 
dauer). Diese betrug für ı900/oı in Jahren bei dem 

männlichen Geschlechte weiblichen Geschlechte 
Alter in den inden inden auf in den inden in den auf 

22 Groß; Mittel- Klein- dem |22Groß- Mittel- Klein- dem 

städten städten städten Lande | städten städten städten Lande 
O. . 39,0 39,95 4045 43,72 44,73 44,87 45,05 46,48 
20.. 39,2 39,27 39,76 43,14 44,61 43,98 43,61 44,43 
30 31, 31,27 32,16 35,40 36,68 36,09 36,00 36,57 

. . 23,78 23,76 24,76 27,41 28,93 28,45 28,51 28,89 
60.. 17,2 17,31 18,24 20,07 21,36 20,96 20,98 21,07 
60 12,0 11,88 12,9 13,58 14,417 14,09 14,06 13,87 
70. 7,60 7,30 7,73 816 | Ba 8,46 8,46 8,25. 


Wieder- 
holung 
der 


Rheinland 


D 


Be- 


zeichnung 

1 a in 
Land | Stadt | Land | Stadt | Land Spalte 1. | 
25 26 | 


Westfalen Hessen-Nassau 


Stadt 
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8,81 9,27 8,74 7,33 8.87 7,77 8,61 35— 40 
8.91 9,91 9,61 8,29 8,68 8,95 9,16 40— 45 
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7,61 11,21 10,14 1226: 11501 11,25 10,33 11,07 10,60 | 45— 50 


15,02 15,19 14,18 | 50— 55 
23,12 21,93 21,80 | 55— 60 


25,30 31,46 34,47 36,69! 36,78 35,79 38.91 33,73 36,47 | 60 — 65 
38,07 47,92 53,01 55,3 54,45 54,18 60,67 50,59 56,96 | 65— 70 


99,03 77,173 88,96 | 70— 75 


140,87 | 128,70] 136,05] 99 104,21 14 130,05 | 130,61 139,06] Giel 146,25] 122,41 133, 75— 80 


221,76} 174,53 195,58 80 — 85 
264,55 | 283,38 319,87] 259,98 | 269,80 85— 90 
358,14 | 369,61 | 382,761 90— 95 

e . A 95—100 | 


Bei den Neugeborenen zeigt sich eine deutlich ausge- 
sprochene Überlegenheit des Landes gegenüber der Stadt; unter 
den einzelnen Städtekategorien steht die Großstadt am ungünstig- 
sten da. Beim männlichen Geschlechte ist die Lebensdauer der 
Neugeborenen in der Großstadt um 4.52, beim weiblichen um 
1,20 Jahre geringer als auf dem Lande, während die Mittel- 
und Kleinstädte etwas günstiger als die Großstädte dastehen. 
Beim 20. Lebensjahre ändert sich das Bild insofern, als die Bevöl- 
kerung der Mittelstadt nicht günstigere Verhältnisse zeigt als 
die Großstadt; das flache Land bietet freilich dem 20 jährigen 
Jünglinge eine um 3.88 Jahre höhere Lebensdauer als die Groß- 
stadt. Beim weiblichen Geschlechte hat dagegen die 20 jährige 
Großstädterin eine um O, is Jahre größere Lebensdauer zu er- 
warten als die auf dem Lande sitzen Gebliebene, die übrigens 
gegenüber der Mittel- und Kleinstädterin noch um 0,45 und 
0,82 Lebensjahre bevorzugt ist. Der 30jährige Mann hat auf 
dem Lande noch 4,20 Lebensjahre mehr zu erwarten als 
in der Großstadt; auch die Mittel- und Kleinstädte bieten 
für den Mann Nachteile im Verhältnisse zum Lande; 
es bestehen Unterschiede in der Lebensdauer um 4,13 und 


| 
| 
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Preussische Sterbe- 
Sterbeziffer der Stadt- bezw. Landbevölkerung in 


Von 1000 Lebenden der mittleren Bevölkerung 1900 und 


in den 


in 


Ostpreußen Westpreußen Stadt- Brandenburg Pommern Posen 
Jahren. r I Kreis do J rung, — 8 
— Stadt | Land | Stadt | Land | Berlin | stadt Land | Stadt | Land | Stadt Land 
| I 2 3 4 5 6 7 | 8 9 10 11 
3— 4... 16,17 18,92 17,97 14,87 11,07 8,86 6,88 12,74 9,91 
| E 13,08 15,28 13.48 11551 804 642 555 9,92 7.65 
5— 10. ; 7,08 7,83 6,81 6,35 4,08 3,75 3,38 5,96 4,72 
10— 155 3,93 3,86 3,19 2,96 2,16 2,14 2,29 3,32 2,86 
15— 20..... 4,65 3,78 4,51 3,70 3,70 3,81 3,55 5,18 3,70 
20— 25..... 4,0 6,56 5,20 5,47 4,38 4,08 5,29 6,54 5,74 
25— 30..... 8,89 5,37 7,31 5,06 5,41 4,93 4,94 6,89 4,41 
30— 35. 9,37 5,41 8,43 4,54 6,81 5,87 5,63 7,79 4,48 
35— 40..... 13,84 6,72 11,88 6,21 9,90 8,77 7,78 10,37 5,18 
40— 45 q 18,55 9,00 15,88 7,81 13,68 12,46 10,47 14,53 6,76 
45— 50 : 22,24 11.34 21.27 10,29 18,42 16,68 13,62 17,93 9,71 
50— 55..... 31,60 16,18 28,59 14,55 25,48 22,03 18,58 23,97 13,29 
55— 60..... 38,88 21,82 35,55 19,89 33,4 30,81 24,15 30,67 18,10 
60— 65..... 53,04 32,40 46,90 28,91 46,30 41,36 33,84 43,35 28,14 
65— 70 70,97 47,06 66,95 43,48 62,78 60,55 51,05 58,90 43,88 
T0— 75 98,71 75,78 89,09 68,10 89,06 84,64 75,97 84,20 69,80 
75— 80..... 151,72 119,72 130,18 108,14 132,77 129,50 120,07 126,75 111,04 
80— 85. 209,98 185,15 194,28 180,67 192,20 196,15 191,36 188,79 181,06 
85— 90 307,69 248,97 277,18 243,35 251,85 273,59 286,25 269,13 291,20 
90— 95 : | 311,63 340,48 340,91 297,51 362,62 411,08 428,88 350,00 429,09 
95—100 e eo o ew e . e . e e e e e 
b) Weibliche 
3— 4..... 14,46 18,48 16,27 14,18 10,7 8,43 7,58 12,57 10,42 14,35 12,41 
4— 5..... 12,28 14,12 12,38 10,92 8,05 6,81 9,56 9,70 7,52 11,23 9,17 
5— 10..... 7,06 8,02 7,18 6,27 4,21 3,78 3,47 6,26 5,01 6,08 4,96 
10— 17. 3,28 3,78 3,22 2,87 2,28 2,29 2,40 3,91 3,24 3,19 2,52 
15— 20. $ 4,13 3,52 3,98 3,12 3,80 3,20 3,10 4,41 3,61 3,77 2,90 
20— 25 e 4,58 4,60 4,93 4,49 4,53 4.21 3,87 5,49 4,67 4,93 3,9 
25— 30 6,09 5,25 5,75 5,63 5766 5,14 5,19 6,30 5,21 6,27 5,31 
30— 35..... 6,37 5,45 7,04 6,22 6,08 5,49 5,59 7,82 5,41 6,61 5,52 
35— 40 7,82 6,60 8,51 7,22 7,11 6,44 8.49 8,27 6,44 7,82 6,60 
40— 45 8,28 7,11 9,25 7,74 8,01 7,61 7,48 9,01 6,57 9,19 7,39 
45— 50..... 9,90 8,09 10,22 7,81 10,18 8,65 8,34 10,27 7,39 140 7,86 
50— 55 14,02 11,70 14,71 10,43 13,55 12,34 12,00 13,55 10,79 14,78 11,47 
55— 60. ; 18,79 17,28 19,87 16,01 18,88 17,09 16,44 18,22 15,62 20,35 16,79 
60— 65.. 28,68 27,16 26,81 26,20 27,13 25,05 26,00 27,07 24,91 31,10 25,55 
65— 70. 42,99 43,71 43,46 39,93 42,19 40,87 43,05 43,68 44,41 44,58 40,72 
70— 7 67,39 69,71 65,39 64,50 65,92 64,57 | 69,28 64,70 70,76 63,42 67,69 
75— 80..... 103,48 112,55 107,54 104,24 102,15 108,77 | 111,95 103,83 115,25 109,47 102,78 
80— 85..... 165,44 171,41 164,66 173,18 150,28 166,74 179,34 158,64 165,40 167,11 166,42 
85— 90 e 246,52; 239,07 255,87 223,02 240,23 245,65 264,26 230,07 252,62 225,24 234,49 
90— 99595 329,85 322,67 329,61 287,55 376,47 371,43 421,05 327,48 354,41 282,29 346,96 
95—100 ..... ; e : S e 
3,24 Jahre. Für das weibliche Geschlecht haben sich | und 1,88 Lebensjahre bevorzugt. der 60jährige um 1,70 und 1,0. 


beim 30. Lebensjahre die Verhältnisse auf dem Lande etwas 
gebessert. Die mittlere Lebensdauer beträgt hier 36,57 Jahre 
gegenüber 36,09 in der Mittelstadt und 36,00 in der Kleinstadt; 
die Großstadt weist nur noch eine um O, os Jahre günstigere 
Lebensdauer auf als das Land. Beim 40. Lebensjahre hat der 
Mann auf dem Lande noch 3,63 Lebensjahre mehr zu erwarten 
als in der Großstadt, 3,65 mehr als in der Mittelstadt und 2,65 
mehr als in der Kleinstadt. Auch beim weiblichen Geschlechte hat 
eine noch stärkere Annäherung in der Lebensdauer stattge- 
funden als beim 30. Lebensjahre. Die Großstädterin erscheint 
mit 28,93 Jahren am günstigsten; die Landbewohnerin hat je- 
doch fast ebensoviel, nämlich 28,8» Jahre, die Mittel- und 
Kleinstädterin allerdings nur 28,45 und 28,51 Jahre zu erwarten. 
Beim 50. und 60. Lebensjahre findet naturgemäß eine An- 
näherung in der städtischen und ländlichen Lebensdauer statt. 
Der 50jährige Mann erscheint auf dem Lande nur noch um 
2,65, der 60jährige nur um 1,53 Jahre bevorzugt gegenüber 
dem Bewohner der Großstadt; gegenüber der Mittel- und 
Kleinstadt ist der 50jährige Mann auf dem Lande um 2,76 


| 


Beim 70. Lebensjahre ist die Annäherung noch weiter vorge- 
schritten. Der Landbewohner hat nur noch 0,56 Lebensjahre 
mehr zu erwarten als der Großstädter, Oe und 0,43 mehr 
als der Mittel- und Kleinstädter. Beim weiblichen Geschlechte 
erscheinen dagegen im vorgerückten Alter die Vorzüge der 
Großstadt schärfer ausgeprägt; die 50jährige Frau hat in der 
Großstadt 21,36, auf dem Lande 21,07 Jahre zu gewärtigen, in 
der Mittel- und Kleinstadt 20,08 und 20,9. Die 60 und 
70jährige Frau ist in der Großstadt um je O, so Lebensjahre 
bevorzugt gegenüber dem Lande; auch in den Mittel- und 
Kleinstädten hat die Frau in diesem Lebensalter um 0,22 und 
0,19 bezw. um je 0,21 Jahre mehr Lebenszeit zu erwarten. 
Die abgekürzten Sterbetafeln für 1896-1900. 
Betrachten wir nun die 25 abgekürzten Sterbetafeln für 
die einzelnen Provinzen während des Jahrfünftes 1896-1900, 
so erkennen wir, daß in ihnen zwischen Stadt und Land zum 
Teil erheblichere, zum Teil geringere Unterschiede obwalten, 
als sie bei einer Gegenüberstellung der einzelnen Städtekate- 
gorien und der Landbevölkerung im Gesamtstaate zum Vor- 
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tafel 1901/1905. 


den einzelnen preussischen Provinzen 1901/1905. 


Wieder- 
holung | 


1805 starben 1901 bis 1905 durchschnittlich ee 


Provinzen: 


Schlesien 


Stadt Land 


— ee 


Sachsen 


Schleswig- 


Holstein 


Ss DD . — 4. 


— —1 .. 


Land 


Westfalen 


Stadt 


Land 


stadt 


Hessen-Nassau 


Land 


— 1 — nn 


Rheinland 


Stadt Ä 


Spalte 1. 


der 
Be- 


zeichnung 


in 


| 


Personen. 
15,10 13,27 12,07 9,59 9,22 | 5,57 10,13 7,64 13,90! 11,29 9,90 | 8,65 105 59 = 10,45] 3— 4 
10,77 9,56 5,34 7,26 7,28 3,74 7,28 5,35 9,23 8,03 6,88 5,75 oA 7,38] 4— 5 
5,26 4,95 4,69 3,97 4,03 | 2,31 4,97 3,50 4,90 4,43 3,99 3,64 a 4,111 5— 10 
2,69 2,53 2,32 2.57 2,42 | 2,34 2.37 2,60 2,93 2,58 2.29 2.37 2,44 2.53 10— 15 
4.86 4.01 4,21 3,66 3,86 3,19 9,96 3,95 4,95 4,36 3,90 4,10 4,07 | 4,35] 15— 20 
5,83 | 6,35 5,34 5,10 3,99 | 4,88 4,37 5,62 6,52 5,69 5,21 6,49 5,8 6,141 20— 25 
8,18 5,15 5,69 4,13 5,17 4,06 6,07 4,82 6,87 5,34 5,78 5,07 5,86 0,44] 25— 30 
10,37 | 6,43 6,17 4,26 6,61 3,77 6,72 4,83 8,07 5,54 6,80 5,40 6,50 5,31 30— 35 
14,39 | 8,60 8,26 5,78 9,13 5,13 9,93 6,34 10,79 | 7,19 8,90 | 6,90 géi 6,80 35— 40 
19,15 11,41 11,85 7,76 12,6 6,25 13,68 8,40 14,93; 10,08 11,9 | 9,05 125 a 9,03] 40— 45 
23,95 14,63 16,05 10,89 16,00 9,09 16,99, 10,77 19,49 13,26 17,25 12,04 1665 11,58] 45— 50 
32,46 21524 22,79 15,55 22,50 11,78 25,05 15,76 27,35 19,64 25,76 | 17,65 24,48 17,33 | 50— 55 
40,5| 28,32 30,60 21,15 28,65 16,96 30,64 20,76 35,37 26,11 32,75; 25,33 31,93 24,22 55— 60 
55,33 2339,58 45,07 | 33,51 41,00 24,6 42,84 32,36 49,15! 39,29 47,62 38,48 45,32 36,22 60— 65 
74.91 58,67 63,14 51,86 55,41 38,64 61,86 90,21 69,71 58,32 68,79 56,71 64,62 | 90,23 65— 70 
105, 85 88,16 91,10 80,03 77,36 59,69 83,87 | 17,29 99,05 86,72 96,26 87,01 90,98 83,35 | 70— 75 
154.63 138,6] 142,16; 126,05] 123,71 102,8] 191,48: 117,25] 151,66 136,39] 145,95 140,4] 140,08 131,82] 75— 80 
930,20. 217.34] 217, 214,56] 182,33 158,95] 195,8 193,82 22054 | 196,18] 213,74 208,97] 201,53 201,52] 80— 85 
328.28 326,07] 300,00 308,03] 268,29; 250,76] 250.53 260,43] 256,88 284,62] 282,30 299,28] 262,88 273,8] 85 — 90 | 
460,00 439,31] 406,45 421,05] 437,38 385,77 a 380,95] 442,35 447,83] 379,22 347,54] 420,7 423,20] 90— 95 
oo ar : e : . ee : ; 95—100 
Personen. 
14,23] 13,03] 11.92 9,47 8,73 5 9,9 Ta 13,50! 11,5 9,74 8,47 11,2 10,2] 3— 4 
10,25 9,72 8,2 6,79 7,08 3,97 7,49 5, £9 9,20 8,64 7,64 6,44 8,05 , Sof 4— 5 
5,59 | 5,33 4.86 4.11 4.24 2,79 4,12 3,86 4,93 4,72 3,81 | 3,92 4,02 | 4,40} 5— 10 | 
3423 : 3,02 2,70 2.80 2,60 2.52 3.02 3,00 3,16 3,21 2.68 2.92 2,40 | 3,23] 10— 15 | 
4,29 | 3,66 3,73 3,31 3.62 3,12 3,76 4,15 4,08 4,61 3,17 4,21 3,26 | 4.48} 15— 20 | 
0,81 5,10 2,06 | 4,34 4,51 4,05 4,65 | 4,74 5,03 4,92 4.23 5,41 4,14 5,08] 20 — 25 
7,49 6,31 6.00 5,16 5,15 4,36 5,75 6,21 6,49 6,20 5,59 6,95 5,33 6,241 25— 30 
7,98 | 6,98 6,25 5,25 5,77 5,03 6,28 6,81 7,16 6,57 6,39 | 6,87 5,90 6,78; 30— 35 
9, 6 8,09 7.32 6,53 7,32 5.34 744 8,01 8,70 8,42 6,74 | 7,59 7,08 | 8,14] 35— 40 
11, 523 8,55 8,17 | 6,59 1,80 6,39 8,52 8,04 9.92 8.94 8,41 7,83 8,35 | 8,82 | 40— 45 | 
19,43 9,76 10,23 | 1,51 10, 50 6,88 10,62 | 8,99 11,18 9,61 10,45 9,16 9,91 9,12] 45— 50 
18,02 | 13,67 14,05 11,54 14,23 9,37 14,34 | 12,98 16,56 13,95 16,12 14,53 14,99 13,92} 50— 55 
23,7 20,43 20,66 17,23 18,03 14,13 19,92 18,95 23,10 21725 24,42 | 22,28 20,55! 20,39] 55— 60 
30,71 32,44 30,70 29.56 27,58 22.97 29577 32,56 35,24 34,95 35,36 36,10 32,64 33,401 60— 65 
53.87 50,21 47,59 48,63 42,28 37,57 47,44 50,39 55,24 57,01 54,688 61,52 51,07 | 55,32] 65— 70 
83,65 83.96 76,22 19,87 60,92 61,65 ioe 77,34 84.78 84,43 82,71 89,28 75,89 84,76] 70 — 75 
131,81 133,06] 126,44 131,66 96,51 104.368] 112,97 122,18] 128,25 137,91] 132,19 146,10 119,29 133,83] 75— 80 
202,11 215,16] 190,59, 208,58] 161,97; 161,00] 169,33 185,01 190,43 197,9 197,62 20,261 184,58 195,66 80 — 85 | 
29814} 293,17] 284,87! 283,81 228.43 234,77] 228,53 246,77] 238,23 246.45] 269,01; 300,82] 244,88! 257,34] 85— 90 
373,49 345,28] 400,00 509,45] 312,90 300,56] 367,80 334,91] 336,61 367,18 29,9 486,75] 380,67; 376,76 90— 95 
7 ; 2 i f ya el : i i TEE í ; | ; 95—100 | 


nur 2,33 Gestorbene in der Stadt, 2.34 auf dem Lande. Die 
höchste Sterblichkeit beim 10.— 15. Lebensjahre hat Ostpreußen 
mit® 3,77 in der Stadt, 3,11 auf dem Lande. Für das 15. bis 
20. Lebensjahr schwanken die Ziffern zwischen 3,16 (Posen, Land) 
und 5,29 (Westfalen, Stadt). Für das 20. 25. Lebensjahr, also 
das militärpflichtige Alter, erscheinen, genau wie beim Gesamt- 
staate, auch in den einzelnen Provinzen die Städte bevorzugt 


schein kommen. Die Sterblichkeit der Stadtbevölkerung in 
den einzelnen Provinzen nimmt im allgemeinen von Ost E 
West ab, wenn auch nicht in besonders starkem Grade; die | 
der Landbevölkerung verhält sich dagegen in ganz ausge- 
sprochener Weise umgekehrt, oder noch genauer, die Sterb- | 
lichkeit steht im umgekehrten Verhältnisse zur Höhe der land- 
wirtschaftlichen Bevölkerung innerhalb der Landbevölkerung 
der einzelnen Provinzen. | 

Gehen wir zunächst auf die Sterbeziffern der einzelnen fünf- | falen (Stadt 7.18, Land 6,50). 
jährigen Altersklassen ein, so hat beim männlichen Geschlechte | diesem Alter haben die Städte in Brandenburg (ausschl. Berlin) 
das Kindesalter beim 5.—10. und 10.—15. Lebensjahre in der mit 4,35, die höchste die Landbevélkerung in Hessen-Nassau 


Die niedrigste Sterbeziffer in 


Stadt höhere Ziffern aufzuweisen als auf dem Lande, wenn | mit 7.25 und in Schlesien mit 6,71. Nach dem 25. Lebensjahre 
auch die Unterschiede nicht gerade sehr hoch sind. Nur in | tritt bis zum 40.— 50. Lebensjahre ein zunehmendes Überwiegen 
Rheinland, Hessen-Nassau und Hannover erscheinen die Städter der Sterblichkeit der Stadtbevölkerung in die Erscheinung, um als- 
in diesem Alter etwas bevorzugt. Dasselbe gilt für das | dann wieder einer gewissen Annäherung Platz zu machen. Die 
Lebensalter vom 15.— 20. Jahre. Der niedrigste Betrag für | niedrigste Sterblichkeit im Alter von 25—30 Jahren hat die 
die Sterbeziffer des männlichen Geschlechtes im 10.— 15. Lebens- Landbevölkerung in Schleswig-Holstein mit 3,9% auf tausend Le- 
jahre findet sich in Hannover, wo er in der Stadt 2,12, auf | bende (Stadt 5,62), die höchste die Stadtbevölkerung in Schlesien 
dem Lande allerdings 2,57 ausmacht. Auch in Schleswig- | und Ostpreußen mit 7,97 und 7,63. Beim Alter von 30-35 
Holstein entfallen in dieser Altersklasse auf 1000 Lebende | Jahren schwankt die Sterblichkeit von 4,47 (Sachsen, Land) und 


9 


mit Ausnahme von Sachsen (Stadt 5,50, Land 5,4) und West- 
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Preussische Sterbe- 
Absterbeordnung (Überlebende) der Stadt- bezw. Landbevölkerung 


in den 
Ostpreußen Westpreußen Stadt- Brandenburg Pommern Posen 
et kreis TEE BIN F 
Stadt Land Stadt Land | Berlin stadt Land Stadt Land Stadt Land 
2 3 4 5 7 3 9 10 11 12 
a) Männliche 
| 1000,00 | 1000,00f 1000,00 1 000,0 1 000, 0 1 000.00 1 000, 0 1000,00' 1 000.00 1 000,00 1 000,00 
746, 75 771.52 729,28 | 755, 39 762,62 138,55 | 745,14 712,37 782,81 748,75 777,68 
699,88 731,48 683,43 716,10 7 20067 700,69 711.20 671,25 751,10 697.30 741,02 
679,84 711.28 664,59 698,35 706,01 686,99 700,22 657,16 139,61 678,55 | 725,47 
665,95 696,78 652,83 687,13 695,86 679.08 693,25 647,83 , 731,09 666,91 714, 88 
656,18 686,80 644,23 678,80 689,15 673,83 655,62 641,17 724,84 699,87 | 707,90 
631,44 662,76 623,19 | 656,96 671,96 659,54 | 674,65 621,60 ! 706,73 642,09 689,62 
619,66 | 652,53 613,55 ; 646,98 664,08 652,00 666,66 611,62 | 696.28 633,55 | 681,05 
604,66! 640,8 599,0 635,2] 651,66) 639,13 6541) 597,8 682,79] 620,81 670,88 
589.61 621,31 583,80 617,04 636,18 625,38 636,05 580,16 661,62 606,20 653,27 
567,53 605,51 562,43 602,71 618,70 607,93 621,51 561,45 646,97 585,11 638,99 
938,87 988,90 535,54 588,18 595,36 5885,02 603,65 538,62 631,26 559, 90 623,87 
495,94 568,62 499,32 568,61 564,12 909,11 579,09 509,51 611,39 527,02 604,34 
449,99 544, 42 457,70 545,34 525,12 523,99 549,04 474,36 585,28 485,58 579,88 
395,00 511,5 408,53 514,78 475,11 478,11 511,46 431,77 554, 56 438,21 546,82 
339,16 472,25 357,51 478,61 418,85 425,45 469,55 333,69 | 518,14 386,85 505,03 
276,75 420,62 296,54 432,27 354,86 364,82 417,01 329,01 467,37 328,10 454,51 
210,59 356,04 235,37 372,79 282,21 297,09 350, 90 265,31 402,60 263,34 | 386,45 
147,41 277,61 172,13 295,11 206,59 219,81 270,26 197,18 | 320,28 192,89 304,80 
90,53 187,08 109,19 206,47 131,58 141,21 180,32 126,92 | 220,78 126,15 214,32 
42,51 97,08 94,28 108,98 65,34 72,28 94,26 64,10 119,95 64,97 115,87 
13,66 35,92 17,49 43,43 23,73 24,83 32,65 22,40 44,84 24,31 46,06 
2,01 6,13 2.04 9,33 4,88 4,10 4,33 4,08 8,06 5,81 9,20 
0,07 1,28 0,07 1,58 0,19 0,11 | 0,70 1,60 
b) Weibliche 
| 1 000,00 | 1000,00 | 1.000,00 | 1000,00 | 1 000, 0 1000,00 | 1000,00 | 1 000,00 1000,00 | 1000,00 | 1000,00 
180,51 800,79 753,44 783,89 800,61 771 48 781,14 751,14 809,12 780,90 812, 10 
733,43 761,33 707,97 744,41 758,44 731,92 147,04 710,72 777,89 732,79 774,19 
114,14 740,68 689,79 726,98 743,63 718,28 736,35 697,18 | 765,82 714.18 158,27 
100,45 126,56 677,11 714,73 733,90 710,31 729,40 687,05 156,62 702,84 747,13 
689,68 716,18 669,36 | 706,56 727,82 704,31 723, 96 679,64 | 790,71 694,77 739,24 
663,59 690,19 646,26 | 684,38 709,37 688,64 709,65 659,26 730,63 675,44 720,81 
650,16 678,45 635,40 673,45 701,36 680,52 701,42 648,60 : 719,13 665,99 711,00 
637,91 667,11 624,84 663,36 690,36 669,86 691,67 636,56 | 706,90 604,41 700,67 
622,16 653,31 609,84 647,47 674,70 654,36 677,87 620.22 690,75 639,28 | 686,24 
605,85 638,08 594, 01 629.25 657,48 637,19 661,24 601,96 672501 621,44 | 670,13 
586,34 619,57 573,49 610,00 636,93 617,80 | 642,49 580,47 651,40 599,94 | 650,22 
563,00 598,08 551,48 588,66 614,26 597,12 620,95 556,84 629,87 575,96 628,72 
538,66 576,53 525,52 566,51 589,62 574,39 | 598,48 533,35 | 606,39 550,50 | 605,94 
508,62 550,59 495,40 543,26 558,42 547,61 572,69 507,36 581,99 519,22 579,44 
472,27 519,48 461,83 514,98 522,44 515,31 941,25 474,55 951,50 483,76 | 545,88 
426,97 474,25 418,43 472,35 476,06 471,99 496,27 433,94 | 509,19 436,82 | 499,13 
368,80 411,00 362,55 412,41 415,41 413,31 433,34 377,99 | 445,49 375,20 434,32 
298,35 324, 58 294,84 332,74 339, 20 335,25 347,87 304,52 353,22 300,75 | 300,04 
207,95 222,13 210,80 232,63 242,69 235,02 241,75 217,02 241,89 214,62 244,29 
117,31 119,63 119,25 130,85 143,57 135,00 130,26 123,96 132,07 123,26 136,23 
47,55 49,09 49,98 55,08 61,87 54,86 50,06 50,60 | 50,79 1 52,27 93,10 
10,29 10,32 13,16 12,16 15,59 11,29 9,65 10,38 | 10,77 13,57 12,28 
1,01 1,38 2,46 2,81 0,75 1,46 | 0,41 0,53 | 0,63 2,77 | 1,92 


4,66 (Schleswig-Holstein, Land) bis 10,80 (Schlesien, Stadt) | 80.— 85. Lebensjahre finden wir nur Unterschiede von 165,27 
und 10,36 (Ostpreußen, Stadt). Im Alter von 35 —40Jahren bieten | bis 216,48. Das 85.—90. Lebensjahr bietet eine Sterblichkeit 
wieder Schleswig-Holstein (Land) mit 5.06 die niedrigste, Schlesien von 237,54 bis 341,44, das 90.—95. eine solche von 276,36 
und Ostpreußen (Stadt)mit 16,50 und 16,59 die höchste Sterblich- | (Hannover) bis 480,00 (Hessen-Nassau). 

keitsziffer. Im Alter von 40-45 Jahren schwanken die Beträge Das weibliche Geschlecht weist bei einer Unterscheidung 
von 7,45 (Schleswig-Holstein, Land) und 20,44 (Schlesien, Stadt); von Stadt und Land, wie bereits hervorgehoben, geringere 
das Alter von 45—50 Jahren weist für die nämlichen Provinzen | Unterschiede auf. Doch erscheinen in einzelnen Provinzen die 
9.07 und 26,18 auf. Beim Alter von 50-55 und 55-60 Jahren im arbeitsfähigen Alter stehenden Bewohner der Städte recht 
sind die niedrigsten Ziffern 12,04 und 16,63 (Schleswig-Holstein erheblich benachteiligt gegenüber denen auf dem Lande, 
Land), die höchsten 31,84 und 41,53 (Schlesien, Stadt). Beim 60. bis während in dem Greisenalter eine starke Annäherung, dabei 
65. Lebensjahre betragen die Schwankungen 27,14 bis 54,38, ` aber meist eine erhöhte Sterblichkeit der weiblichen Land- 
beim 65.—70. 40,07 bis 73,57; der Abstand verkleinert sich bevölkerung stattfindet. Für die Altersklassen vom 5.—10. 
also. Das 70.—75. Lebensjahr weist Abstände von 63,14 bis Lebensjahre schwankt die Sterbeziffer von 3,06 (Schleswig- 
104,24 auf, das 75.—80. solche von 106,07 bis 157,26. Beim | Holstein, Land) bis 7,71 (Ostpreußen, Stadt); im Alter vom 


t 


17 
tafel 1896/1900. 


in den einzelnen preussischen Provinzen 1896/1900. 


— — — 


überleben das nebenbezeichnete Alter 


Provinzen: 


; a Sch ig- 
Schlesien Sachsen ne Hannover Westfalen Rheinland 
Stadt | Land Stadt Land Stadt Land Stadt | Land Stadt Land Stadt | Land Stadt Land 
13 | 14 1 5 16 17 18 * o 23 24 25 26 


Personen. 
1 000,00 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 1 000,00 ! 1 000,00 1 000,00 1 000,00 | 1 000,00 ; 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1°000,00 
(37,02 | 743,16 | 752,39 773,57 801,52, 839,005 812,26 853,22] 814,8 837,84] 835,61; 860,77] 789,64 | 810,40 
691,0 696,62] 711,12] 736,67 774,61 817.12] 775.98 822,99 767,64 | 795,61] 800,89 832,63] 745,0 771,20 
674,37 680,19] 694.17 723,60] 764,59 | 809,30 763,68 811,98 | 748,46 778,20] 786,37 820,88 | 728,61 755,66 
663,61 | 669,91] 684,0 714,76] 757,67; 804,38 | 756,13, 805,12] 736,92 | 767,98] 778,02 812,95] 719,05 746,52 
656,59 | 662,84] 677,83 708,83] 753,18 800.45 751,07 800,1] 729, 4s 760,68} 772,6 807,80 712,65 739,86 
639,16 | 645,86] 662,55 692,95, 739,81! 787,94] 737,13 786,80] 711,22 742,64 760,20 | 793,51] 696,72 | 723,44 
631,00 637,64] 655,17 683,72] 731.61 778,38 | 729,3 | 776,75] 701,20 732,69] 751,6 783,88] 688,14 713,35 
617,12 | 625,9] 642,20 671,26] 716,66 | 763,72 | 715,56 761,56 682,89 | 716,09] 736,81 | 765,79] 673,18 | 697,21 
598,64 604,85] 624,78 | 653,23 | 699,16 741,66] 697,72 | 738,34 | 658,79 693,20] 716,21 735,54} 653,25 674,61 
575,25 588,0 | 607,74 639,41 | 679,79 | 727,11 | 676,9 Ä 721,65 | 635,46 | 675,18] 694,67 | 719,55] 633,66 658,84 
545,01 | 567,95 | 587,72! 625,27] 657,67 710,36 | 651,87 702,71] 606,47, 654,57] 669,03 | 698,87] 609,45 | 636,24 

| 


501,82 | 542,16] 561,86 606,12] 625,10 | 692,61] 617,97 | 679,24 | 570,60 | 627,55 | 636,62 673,25 579,14 612,37 
453,03 | 511,93 | 528,58 | 582,02] 585,5! 667,00] 577,1 650,1] 525,73, 594,3] 596.54] 641,61] 541,70 584,61 
396,77 472,63 485,50, 549,42] 536,80 637,70] 520,86 | 613,62 | 470,07 | 590,65] 542,03 597,71] 491,54 546,16 
338,27 | 427,49] 432,92 | 506,77 | 482,86 | 600,4] 467,39 3567,47 410,06 497,82] 478,80 546.99] 433,96 499,64 
274,64 372,25 371,03 452,19 418,02 552,51] 396,10 504, 340,3 430,93 405,34 480,63] 365,65 440, 08 
208,91 | 306,64 296, 20 | 381,32] 344,33 482,30] 317,16 | 425,90] 262,66 351,42] 314,15 394,14] 287,95 363,68 
394,48] 233.56 330,87 185,80 

| 


144,00 | 227,22] 216,7 294,53] 260,68 260,60 | 223,68 291,92] 206,47 272,43 
286,92 149,0 220,03 111,71 


84,24 144,80] 137,36 190,97] 175,11 164,1] 135,28; 181,32] 126,81, 174,07 


36,89 68,51 65,0 94,13 94,76 166,65 74,26 114,58 92,64 80,23 62,76 82,60 60,79 85,55 

11.2 20,40 20,96 29,64 37,03! 69, 20 28.01 41,30 16,38 28,69 20,92 24,90 20,55: 27,78 

0,83 | 2,38 2,78 | 4,16 9,44 16,43 5,87!) 7,45 2,89 5,10 2,81 4,18 2,96 4,17 
| 0,31 | ‘ e ne 1,07 | ; 0,18 . 0.28 : . 


E GE e." E, . 


Personen. 


1 000,00 ! 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 } 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 
777,88 | 782,27 | 787.58 | 806,45} 835,57 866,91] 840,0 878,22] 841,86 863,54] 860,4 885,7] 821,57 841,85 
731,02 | 735,19] 745,55 770,02] 805,90 846.40 806.02 847,77] 796,0 822,56 825,08 856,49] 776,02 801,09 
713,68 | 718,62] 729,07 | 756,74] 797,00! 839,16] 793,22 836,64] 776,98 805,16] 810,16 844,47] 759,10 785,00 
703,26 | 708,04] 719,07 748,06] 790,91 833,91 | 785,71 | 829,83 | 764,91 | 795,20] 801,96 | 836,95 | 749,05 | 775,14 
695,57 | 700,91] 712,10, 741,53] 786,66 830,3] 780,58 | $24.63] 757, 787,66] 79643! 831,15] 742,00 | 768,47 
676,0 | 682,691 694,39 724,58] 772,36 817,83] 766,14 809,03] 739, 768,057 782,19, 814,4] 725,82 | 750,29 
666,60, 672,82] 685,11 714, 763,64; 806,9] 756,9] 796,58] 728,01 755,22] 774.25 803,30 716,51 737,67 
653,6 660,61] 672,57 | 702,50} 751,29 792,37] 743,63 781,03] 713,55 738,55] 762,00 786,46] 704,30 721,18 
635,01 643,14] 655,77 | 686,70] 734,83 776,24] 726,82 761,67] 695,89 719,35] 746,48 764,42] 689,0 702,10 
612,98 | 623,50 | 638,19; 669,os 717,20 757,31] 707,5 739,65 672,1 698,12] 726,47 ' 739,451 671,40; 680, 52 
587,26; 601,48 | 618,77 | 649,66] 696,21 | 735,80] 684,79; 712,4] 645,78 | 671,4 702,10 711,59] 649,62 | 656,07 

643,20] 676,85 680,72] 624,85 628,42 


557,54 | 576,72 | 595,5 | 629,71] 671,29, 714.0 656,71; 683,53] 616,38 
527,93, 552,03] 571,88 607,72] 644,12, 691,49] 629,27 | 653,75 | 586,55 | 612,94 649,56 | 651,81] 597,49 | 600,20 
492.09! 524.68] 543,4 582,02] 611,8 665,69] 594,95 621,43] 551,66 580,11] 613,33 618,99] 565,30 569,22 


452,00 489,55 507,61 547,04] 574,18! 632,98] 555,66 580,54] 507,75 539,1] 568,18 574,19] 524,00 530,24 
399,06 | 441,54] 457,57 497,05] 524,7 584,91] 498,59 521,84] 450,88, 482,37] 506,36 511,2] 469,52 475,42 
333,44 374,9 390,85 423,49 458,53 515,81] 425,95 439,04] 375,12 | 401,13 | 423,20 | 420,76 | 396,46 | 395,97 
956,68 | 288,28 | 305,29 326,90 374,44 | 425,75 | 334,73 | 336,29] 283,09; 300,38] 322,22, 309,93] 307,5 | 297,26 
166,69 | 187,84] 203,60 | 213,70] 270,5 | 304,54] 228,67 218,24] 179,11) 189,57] 212,29) 186,92] 207,0 189,10 

83,22 90,25 104,48 | 104,75] 163,07; 178,66) 124,32 111,15 90,94 91,6] 105,33 86,84] 110,21 94,81 


27,29 29,93 39,18 33,09 69,37 73,40 48,79 41,90 33, 76 33,38 37,39 24,90 43,28 32,37 
4,60 4,38 6,14 5,24 20,56 20,70 10,46 9,15 8,02 6,79 6,38 2,77 9,13 6,30 
0,30 0,30 0,51 0,04 1,89 | 1,18 0,73 1,18 | 0,21 ; 0,15 0,36 0,14 


10.—15. Lebensjahre erscheint in der günstigsten Lage die Sterbeziffer schwankt in diesem Alter zwischen 4,73 (Ost- 
preußen. Land) und "oe (Schlesien, Stadt). Im Alter von 


Bevölkerung der Städte in Hessen-Nassau (2.01), in der un- 
günstigsten die der Städte in Ostpreußen (4,09). Die Unterschiede | 30-35 und 35-40 Jahren bewegten sich die Schwankungen 
in der Sterblichkeit zwischen Stadt und Land sind nicht er- innerhalb der Grenzen 5,75 (Brandenburg, Land) bis 8,57 
heblicher als beim männlichen Geschlechte in diesem Alter. | (Schlesien, Stadt) sowie 5,76 (Schleswig-Holstein, Land) und 
Beim 15.—20. Lebensjahre finden wir 2.so (Brandenburg, | 10.38 (Schlesien, Stadt). Stärker als in der Stadt war die 
Land) und 4,s2 (Rheinland, Land) als niedrigste und höchste Sterblichkeit auf dem Lande nur in Rheinland und Hessen- 
Sterbeziffer. In den sieben östlichen Provinzen erscheint in diesem Nassau. In Brandenburg standen Stadt und Land sich 
| gleich; in den übrigen Provinzen stand das Land günstiger 
i 
| 


Alter die Bevölkerung auf dem Lande bevorzugt, in den fünf west- 
licheren dagegen die der Stadt. Im Alter von 20—25 Jahren da. Das Alter von 40—45 Jahren bringt beim weiblichen Ge- 
haben die Städte nur in den vier westlichsten Provinzen eine schlechte, der vorherigen fünfjährigen Altersklasse gegenüber, 


günstigere Sterblichkeit als das Land. Im Alter von 25 bis eine kaum merkbare Erhöhung der Sterblichkeit: wiederum sind 
30 Jahren sind es wieder die Städte der fünf westlicheren es nur Rheinland und Hessen-Nassau. in der die Stadt günstigere 
Provinzen, die eine geringere Sterblichkeit aufweisen. Die Verhältnisse bietet als das Land. Im Alter von 45 — 50 Jahren 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 3 


18 


Preussische Sterbe- 


ES Von 1000 Lebendgeborenen jedes Geschlechtes 
Alter in den 
in o WE ceed 1 7 7 l 
Ostpreußen Westpreußen Stadt- Brandenburg Pommern Posen 
Jahren. eh. een kreis J} Sg S dE 
Stadt | Land | Stadt | Land | Berlin | Stadt | Land | Stadt | Land | Stadt | Land 
— ıı 2 | 3 | 4 | 5 | 6 7 i 38 9 | ro | a "a 


ä 1 000,00 1 000,00 1 000,00 | 1 000,00 1 000,00 1000,00 ! 1000,00 | 1 000,0 1 000, 0 1 000,00 1 000,00 
D 1772.92 776, 78 751,36 | 766,06 776,30 754,86 155,16 731,18 , 787,99 761,72 787,78 
es hee es 729,73 737,52 709,30 729,82 740,12 720,90 723, 80 692,97 757,58 716,41 753563 
N | 710,82 717,66 690,67 713,72 727,78 709,54 714,19 679,97 747.89 698.62 739.75 
Bs nil, ob Ode Ye hak 699,40 704,20 678,37 705,18 119,77 703,37 709,30 671.7 739,97 688,27 730,48 
F 690,82 693,55 669,28 | 695,13 714,00 698,78 105,23 664,3 734, 18 680,49 723,7 
LR EEN | 666,49 666,93 646,87 673,43 699,75 685,79 693,40 645,21 717,05 660,87 | 705,93 
ñ5„ ! 653,50 655, 80 636,63 663.51 692,22 678,48 685,50 634,60 . 706,85 650,741 697,35 
[Os 4 ke ead 639,13 643,50 622,44 651,84 679,52 665,67. 673,44 618,87! 693,89 636,97 686,45 
„„ 623,66 622,73 606,7 633,77 664,80 652,23 699,87 598,49 674.27 622.10 667,62 
S 596,35 606,23 584,0 61798 647,07 636,86 639,89 578,21 659,57 60047! 652,35 
VT 569,24 590,06 560,56 604,07 625,10 617,94 622,13 556,13 644,96 575,73 637,90 
ER, ee 531516 | 570,58 528,23 585,61 595, 20 591,43 598,39 528,01 628,46 544, 56 619,76 
43 484,08 ' 545,46 487,90 563,19 555,84 555,69 567,86 490,99 607,56 504,8 594,94 
N 433,08 ' 515,39 433,63 534,9 506,91 511,33 530,47 448,85 578,76 459,20 ' 563,98 
OD, ee 2369,87 475,30 380,11 | 497,38 446,18 457,95 | 483,49 398,9 541,55 393.69 523.73 
«? | 304,38 426,13 318,06 | 450,27 377,33 392,45 428,44 341.0 494,67 332,85 472,87 
„ 233,11 362,27 251,31 389,56 299,04 318,90 361,60 274,63 429,64 263,51 406,21 
F 162,36 286,01 179,24 313,17 217,91 235,4 279,75 204,13 344,68 196,43! 323,26 
| WO: ah es 98,39 | 194,90 113,94 222,05 138,55 152,95 190,45 133.14 242,27 125,21 225,43 
Ser aeaa 44 105.11 57.0 127,84 69,50 78.3 102.51 6906 136,59 66611 131.25 
F 13,79 38,59 20,07 48,17 24,39 26,72 | 36,17 24,77 | 51,62 23,3 51.71 
A ery 1,80 | 8,98 3,64 11,78 5,57 5,01 5,99 4,85 | 8,13 5,0 11,19 
NN | 0,22 | 0,72 . 0,29 1,72 0,27 k 0,32 | 0,54 | 0,83 
LOO i: hake a eS S | e e e e D | e ` 
j 
b) Weibliche 
R 1 000,00 1 000,00 1 000,00 1 000,00 1 000,00 1 000,0 1 000.00] 1 000.00. 1000,00 | 1 000,0 | 1.000,00 
i FFF 803, 46 806,33 777,19 | 794,06 811,u 188,65 790,72 768,71 ` 815,35 795,10 823,01 
| EE 761,67 768,26 736,24 758, 60 774,54 754,60 758,70 730.92 787,11 749,32 788,457 
F 745,06 748,55 718,86 742,95 761,50 743,14 749,41 717,29 776,81 731,03 773,82 
e AE Ae EE 134,87 734,88 707,27 732,48 193,38 736,92 743,78 708,82 768,76 720,62 : 764.28 
„„ er ee ae 725,40 124,57 698,57 724,53 747,37 731,92 739,67 701,48 763,02 712.36 | 191,28 
Lt a a oy cae ah Sack 700,23 696,10 673,92, 702,18 731,80 718,19 | 726,9 679,32 744,13 691,23 | 138,77 
dÉ ee 688,83 683,05 663,17 | 692,17 723,50 710,02 718,27 666,70 732,18 680,28 729.52 
V 674,76 671,12 650,10 681.44 711.65 698,75 707,22 652.17 719,08 667,56 719.02 
FTE 659,48 655,86 634.28 666,32 695,73 684,20 693,67 634,51 702,49 651,31 704,82 
„ 639,70 638,89 616,31 647,83 676,32 666,83 675,90 614.84 684,43 631,21 686,36 
E ee ae a te 619,66 621,71 595,00 628,00 606,13 648,79 | 657,27 992,74 666,18 610,69 , 667.68 
N 597,38 601,51 570,20 605,73 633,21 628,23 636,29 568,71 | 645,07 587,27 646,00 
Binh ents ta 573,14 580,1 544,41 582,74 608,36 604,79 | 612.93 556,33 624,21 560.88 622,56 
N ‘ 545,46 557,51 517,8 560,43 578,15 579,19 587, 90 528,8 601,56 531,34 598.53 
N 508,322 525,81 480.55 531,5 540,28 5445 1 553,64 493,8 569,96 493,59 565.19 
D e Bice 462,88 | 482,39 430,09 491,01 491,57 499,90 509,93 460,27 | 527,11 145,81 919,65 
TEEN 40105 421% 3804: 4300| 429,12 440% 447,68] 401 4650 381, 457,28 
A 323,21 338,09 305, 86 352.47 347,23 359,21 360.68 322,78 372,31 304,98 372,77 
| „„ | 230,01 ; 237,74 219,91 254, 58 248.98 259,36 254,25 232,89 260,38 221581 264,86 
SEE E as 135,46 | 133,33 126,72 149,32 147,68 148,46 143,06 136,91 143,90 126.32 156,58 
| N ö 56,19 | 53,34 52,82 59,09 67,02 61,10 54,49 59,15 59,71 51,87 | 64,57 
CLASEN | 13,34 13,43 11,61 16,79 16,72 14,61 11,13 15,99 13,48 14,50 16,34 
N | 1,26 1,44 1.12 2,75 0,51 0,54 . 1,59 0,81 2,50 | 1,20 
LOOK, ae: | | d ) , | 


a) Männliche 


beginnt ein stärkeres Ansteigen der Sterblichkeit; die äußersten- 


Grenzen sind 7,61 und 8,21 (Land in Schleswig-Holstein und 
Pommern) und 13.69 und 12,96 (Städte in Schlesien und West- 
falen). Noch stärker ist das Ansteigen der Sterblichkeit im 
Alter von 50-55 und 55-60 Jahren. Die Grenzzahlen sind 
da 10,7 und 15,79 (Schleswig-Holstein, Land) und 17,35 und 
24.88 (Schlesien, Stadt). Interessant ist, daß die begünstigte 
Lage der Städte in Rheinland und Hessen-Nassau in diesem 
Alter aufgehört hat. Das Land steht in allen Provinzen 
günstiger da, wenn auch die Unterschiede, namentlich im 
Westen, nicht sehr hoch sind. Der Vorzug des Landes zieht 
sich für die acht östlicheren Provinzen auch noch durch das 
Lebensalter vom 60.—65. Jahre hindurch; in den vier west- 
lichen Provinzen hat das Land wiederum eine höhere Sterblich- 
keit. Die äußersten Grenzen der Sterblichkeitsschwankungen 


sind 25,30 und 38.91 (Schleswig-Holstein und Hessen-Nassau, 
Land). In der Altersklasse 65—70 hat sich fast überall 
ein völliger Umschwung zu Ungunsten des Landes vollzogen: 
die Stadtbevölkerung hat fast durchweg eine niedrigere 
Sterblichkeit, die auch in den höheren Altersklassen erhalten 
bleibt. Nur in Schlesien stehen Land und Stadt auch in 
den höheren Altersklassen sich ungefähr gleich. Die Grenzen 
der Sterbeziffern im Alter von 65--70 Jahren betragen 38.07 
und 60,67 (Schleswig-Holstein und Hessen-Nassau, Land). im 
Alter von 70—75 Jahren 64.50 und 99,03 (Schleswig-Holstein. 
Stadt und Hessen-Nassau, Land); der Westen der Monarchie 
hat eine höhere Sterblichkeit als der Osten. Vom 75.—80. 
und 80.— 85. Lebensjahre steigt die Sterbeziffer auf 99.0s bis 
146.23 (wiederum Schleswig-Holstein, Stadt und Hessen-Nassau, 
Land) und 159,07 bis 221,76 (Stadtkreis Berlin und Hessen-Nassau 


tafel 1901/1905. 


in den einzelnen preussischen Provinzen 1901/1905. 


überleben das nebenbezeichnete Alter 


Provinzen: 


19 


Schlesien 


Stadt Land Stadt 


Sachsen 


Land Stadt Land Stadt | Land Stadt | 


Schleswig- 
Holstein 


Hannover 


13 14 15 16 17 | ng 19 | 20 
Personen. 

1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,co 
746,23 750,6] 763,32 776,1] 805,56 844,73] 827,01 857,71 
702,95 | 706,05 | 726,02 743,26] 775,4 823,63] 793,97 828,71 
688,00 690,87] 7112 731,92] 764,33 816,37] 782,01 | 818,54 
677,77! 681, ] 703,18 724,92] 757,8 811,84] 7742 812,32 
670,0 675,29] 697,37, 719,68] 751,87 808,82] 768,52 808,00 
653,10 658,78 | 681,21 705,53] 736,88! 797,53 | 752,28 793,96 
644,373 650,50] 673,35 696,53] 728,03 788,26] 743,422 783,72 
628,90 637,60] 659,33 683,86] 714,12 775,78] 721,57 768,38 
610,84 617,69] 641,96 666,65 700,02 757,08 704,20 747,10 
586,36 601,09 | 623,97 653,04] 682,15 741,85] 683,16 729,32 
556,71 582,09] 605,00 639,28] 659,97 | 727,98 | 660,57 | 711,73 
518,05 | 557,59] 580,51, 621,07] 630,50 | 709,55] 628,57 | 689,54 
470,72 526,66] 547,10 597,1] 591,61 687,73] 587,00 | 661,17 
417,33! 489,50] 504,89, 565,76] 5461 65717] 539,16 | 62649 
354,88 440,15} 450,47 523,41] 487.9 619,57] 475,61 | 578,99 
289,09 | 381,93 | 386,5 470,83] 422,72; 569,17] 407,94 521,86 
218,79 313,5] 308,18 | 398,05 | 344,12 | 503,04] 329,00 443,74 
149,77 | 233,03] 224,15 | 306,68 | 260,385 | 414,41] 240,87 | 344,76 

87,09 148,87] 140,9 ı 204,42] 175,99 | 306,78 | 157,37 233,11 
38,33 72,31 67,05 | 106,22 92,84! 181,365] 79,51 | 127,42 
10,38 | 21,39 25,01 32,05 3470| 78,21 27,24 44,24 
1,02 2,18 3,57 | 4,16 6,84 17,94 6,26 9,35 
OW, ge, "H 0,32 0,87 | 0,23 
| | dE 
Personen 

1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 1 000,00 | 1 000,00 1 000,00 | 1 000,00 | 1.000,00 
783,78 | 788,60 | 796,39 809,71] 840,17 868,33] 851,92 879,68 
738,0 743,23 | 759,35 776,9] 808,93 847,56] 819,52 | 851,20 
722,73 727,18] 745,58, 764,94] 797,88 839,71] 808,34 840,72 
712,3 717,7] 736, 757,72] 790,95 835,45] 800,46 834,26 
105,27 | 710,80] 730,60 | 752,62] 785,36 832,14] 794,50. 829,70 
685,82 | 692,12] 713,05 | 737.32] 768,90 820,62] 778,0 813,84 
674,83 681,74] 703,50 727,0 198,73, 810,34] 766,63 801,72 
660,68 , 669,36] 690,50 715,12] 745,13 797,80] 752,33 785,25 
641,77, 652,50] 673,24 699.76] 728,52 781,80] 735,05 766,87 
618,19 632,24] 653,34 681,95 710,00 764,95] 714,23 743,43 
594,00 610,54 | 633,26 664,30} 689,81 745,95 692,17 718,53 
566,16 586,36] 610,49) 642,96] 665,01 | 726,30] 666,90 690,33 
535,25 561,81] 586,04 | 622,10] 639,57 | 70348 | 639,07 | 663,13 
502,9 535,05 | 556,80 599,17] 606,83 | 679,69 | 606,03 633,99 
459,62 | 499,69] 519,01 | 565,58] 565,16 648,56] 564,03) 594,13 
408,21 451,14] 468,03 518,88] 516,40 | 604,30] 510,55 | 540,38 
341,29; 383,45 401,31 447,47] 449,78 | 538,65] 439,81 | 459,03 
260,27 | 297,92] 315,97 | 35045] 363,73 | 446,16] 346,5 | 356,81 
170,24 | 194,55] 214,83 233,80} 267,62 | 326,99] 242,32 240,84 

85,85 97,41] 111,64 118,00] 163,58 | 191,65 | 135,59 | 128,14 
28,22 29,27 39,58 37.12 69,29 | 81,60 54,77! 47,69 
4,12 4,51 6,65 6,31 18,91 | 21,24 14,9 11,30 
0,14 | 0,33 e è 2,31 3,02 0,63 | 1,00 


| 


Land). Das Alter 85 — 90 und 90 — 95 bringt als äußerste Grenzen 
217.13 bis 298,89 (Schleswig-Holstein, Stadt und Hessen-Nassau, 
Land) und 264,47 bis 435,56 (Posen und Hessen-Nassau, Stadt). 


Eine noch umfassendere Vergleichsmiglichkeit gewährt | o 
wiederum die Gegeniiberstellung der mittleren Lebens- | 95 
dauer in Stadt und Land. Der allgemeine Staatsdurchschnitt | 45 
erhebt sich da für einzelne Provinzen beträchtlich höher. | 65 
Stellen wir für 1896-1900 die wichtigsten Altersklassen zu- 
sammen, so gewinnen wir ftir das männliche Geschlecht die | 
folgende Übersicht: | 
Alter Ostpreußen Westpreußen Berlin Brandenburg Pommern 

Stadt Land Stadt Land Stadt Land Stadt Land | 
0.. 35.27 41,66 35.74 41,95 39,85 39,68 41.91 36,65 45,02 | 
25. . 32,7 40,1 34,26 41,14 36,03 36,94 39,32 36,18 41,28 25 
45 . . 19,36 24,23 2056 25,00 21,19 21.85 23,73 21.73 25,19 45 
65. 953 11,00 10,5 11,42 10,16 10,28 10,79 10,31 11,3, 65 


Westfalen 


| 


Hessen-Nassau 


Rheinland 


Land | Stadt | Land stadt Land Spa 


| 

a en 
| 
) 


23 


24 


1000,00 | 1 
| 867,15 
839,60 
829,05 
821,92 
817,20 
802,47 
793,02 
776,92 
752,12 
733,30 
713,77 
689,56 
659,03 
620,53 
568,09 
500,41 
412,69 
310,20 
199,35 
95,58 
29,98 
| 4,32 
| 0,30 
I 


1 000,00 
889,38 
862,75 
551,33 
844,17 
338,74 
810 
„58 
793,54 
He 
(46,00 
1 
‚97 
667,33 
637,94 
592,5 
990,34 
442,53 
324,55 
206,10 
95,83 
27,77 
3,93 


Noch: 


Schlesien 


28 


= 
S 
E 
to 
bd 


os 
— 
GE 
~~ 
— 
E 


26 


1 000,00 | 1 000,00 


| 


Wieder- | 


holung 


Be- | 


zeichnung 


in | 
lte 1. 


| 
| 


Core CAL bh 


10 


co 
nO 


t 


Schleswig- 
Holstein 


Stadt 
35,45 
32,33 
19,01 
9,15 


Land 
39,04 
37,65 
22,41 


away 


10,05 


Stadt 
44,79 
37,59 
22,65 
10,88 


Land 
51,51 
42,97 
26,54 
12,18, 


Noch: 
Westfalen 


Rheinland 


Stadt 
40,44 
34,30 
20,12 


so d 22 
1 000,00 | 1 000,00 IL 000,00 
824,61 | 843,735 | 837,94 
779,47 | 805,76 | 802,23 | 
760,75 | 790,39] 788,88 | 
750,24 781,52] 781,08 
743,35 775,27] 775,75 
725,35 758,30] 760,43 
714,81 748,58 | 751,78 
697,33 732,3] 737.26 
674,97 | 711,90} 718,30 
652,17 693,15] 697,85 
626,39 | 674,23 | 674,51 | 
593,47 | 649,46 | 645,15 
550,733 | 617,57 | 607,74 | 
499,56, 577,95 557,50 
425,71 | 523,84 | 490,03 | 
356,53, 459,64] 415,85 
278,50 377,43] 327,38 
195,81 | 281,37] 231,29 
118,10 181,0] 141,44 
53,18 89,01 65,82 
15,35 30,37 19,97 | 
3,34 5,12 3,45 
| N 0,09 
1 000,00 | 1 000,00 | 1 000,00 
852,12 | 868,70} 867,35 
809,28 | 831,37] 832,03 
790,67 | 816,01} 818,02 
180,08 | 806,80] 810,08 
772,95 | 799,87] 803,93 
754,13 | 781,22 788,75 
742,30 768,78] 778,25 
727,2 751,6 766,00 
709,25 733,02 | 749,98 
686,61 ' 710,63 | 729,30 
662,44 687,65 | 706,38 
634,23 659,30] 682,97 
603,33 630,17 | 604,83 
570,71 600,90 | 621,50 | 
525,34 | 560,40] 573,34 | 
467,97 | 503,86 | 907,37 | 
392,18 422,88 | 424,95 | 
297,01 | 317,37 | 322,74 
193,13 | 206,76 212,14 
99,35 100,74 106,76 
35,27 34,04 36,15 
8,94 8,09 7,08 | 
0,77 0,35 
e 
Alter Posen 
Stadt Land 
3 37.0 44,16 
. 35,0 41,01 
e oe 21,36 24.79 
op oe We en 10,38 11,6 
Alter Hannover 
Stadt Land 
8 43.83 49,39 
EEE 36,35 40,26 
; 2153 24,22 
ee 10,26 10,88 


9,53 


Land 
44,97 
38,00 
22.44 
10,17 


834,51 847,50 
791,77 810,78 
776,08 795,81 
767,20 787,32 
761,07 781,02 
745,93 | 764,03 
737,03 751,80 
725,10 | 735,13 
710,23 | 716,77 
691,30 694,77 
671% | 671,00 
648,13 | 644,80 
621,61 616,99 
591,55 589,49 
548,81 | 549,84 
495,18 | 496,50 
420,45 | 419,97 
325,25 | 317,93 
221,51 | 206,75 
119,74 | 103,09 
44,12 35,36 
10,61 7,67 
0,26 0,23 
Sachsen 
Stadt Land 
39.81 43,81 
3703 40,43 
21,69 24,00 
9.98 10,54 
Hessen- 
Nassau 
Stadt Land 
44.72 48,32 
35,89 38,64 
20,82 22,80 
9,59 9,92 
» 


Stadt 
40,93 
35,88 
20,93 

9,75 


Land 
44,33 
38,86 
23,14 
10,26. 


— ees 


Së: WE e KS — 


es ez, 


| 
| 

Alter | 

in | Er STE 
| Ostpreußen Westpreußen Stadt- 
Jahren. z else: 8 I | kreis 
| Stadt Land Stadt Land Berlin 
ra 3 4 —— 


0-100 . 35 273,41 41 659,74 35 735,13 41 953,05 
1—100 ..... 34 452,33 40 529,97 | 34 932,29 41 138,73 

EE 33 737,7 40 085,21 34 230.53 | 40 401,57 
3—100 ..... 33 051,9 39 364,11 | 33 557,24 39 694,85 
4— 100 ice 32 375,39 38 660,08 | 32 898,53 39 002,11 


25—100 
30—100 
35—100 


oo „ „% o @ 


LE è o >» > 


31 717,35 


28 498,2 


25 370,67 
22 309,87 
19 524,19 


16 431,34 


13 665.34 


37 968,29 
34 594.39 
31 306,16 
28 073,11 
2491811 
21 531,06 
18 865,03 


32 250,00 


8 + 4 
20 OS 1,43 | 


25 989,0 
27.994,72 
20 000,22 
17 154,64 
14 359,71 


38 319,14 
34 979,74 
31 719,89 
28 514,39 
25 383,74 
22 334, 30 
19 357,13 


40—100 d 11 073,31 , 15 971,23 | 11 802,56 16 460,15 
45—100 ..... 8 715,48; 13 188,63] 9 410,01 13 680,27 
50—100 . ee} 6601,00! 10 548,0] 724443 | 11 029,97 


55—100 


WI : Mee 18 ` 
L 
> 
© 


4 169,60 


8 089, 20 


5 329,33 


8 546,42 


39 848,12 
39 020,11 
38282511 
37 508.94 
36 868, 00 
36 175,49 
IAL 
29 452,62 
26 143,27 
22 923,67 
19 786,47 
16 701,32 
13 852,62 
11 129,52 

8 625,94 

6 394,04 


60—100 . 3 225,52 5 857,02] 3 694,0 6269147 4459.76 
65—10⸗) 200747 3915,32] 2364.42 4 256,9] 2867,08 
70—100 . iz. 111247 2331,21] 1345,72 586,74] 1645,08 
75—100 .- a 517,62 1169,51 64237 1332,79 799.65 
80-100 . ' 155,02 | 459,11 233,69 544,16 307,35 
55—100 PS | 44,59 | 126,61 54,26 | 163,13 84.67 
90—1 000 | 5,11 | 21,48 5,43 31.23 13,13 
95—100 8 0,19 3,08 0,16 | 3,95 0, 46 
0-100 42 070,2 44 640,1 41 223,98 44 392,91 45 920,96 
1—100 41 220,18 43 785,95 | 40 401,45 43 551,99 | 45 064, 06 
2—1 000 40 478,45 43 012,50 | 39 675,34 42 791.98] 44 280,02 
sel) ..... 39 760.57 42 265,59 | 38 975,52 42 056,99 43 538,12 
4—100 ..... 39 053,27 41 529,97 | 3829207 41 336,13 | 42 799.35 
„ 238 358.20 40 805,60 | 37 618,83 40 625,48 42 005,74 
10— 100 34.979,02 37 292,67 | 34.329,78 37 148.13] 38 477,01 
' 15—100 .. 31 690, 33 871,07 [31 125,63 33 753,55 | 34 950,18 
20—100 2) 247046 30 507,7 | 27 975,03 30411,2 | 31 470,88 
25 —10⸗h) 25 320,28 27 206,12] 24 888.33 27 13444 28 058,23 
30—100õ | 22 250,25 | 23 977.77 | 21 878.63 23 942,61] 24 727,78 
| 35—100 ..... 19 269,77 | 20 83,77 18 359,80 | 20 844,51 21 491,75 
40— 100 | 16 396.42 17 F594 16 147,37 17 847,86 | 18 363,77 
45—100 ..... | 13 642,27 14 855. | 13 454,87 14 959,93] 15 354,07 
50—100 .....: 1102407 12 035.31] 10 902% 12 185,50 12 483,97 
55-100 ..... ! 8 571.8 | 9360,18 | 8509,10 | 9529,00 | 9751, 
60—100 .. e 6 323,74 6 875.80 6 308,84 7071,57] 7285,57 
65—100 A 4 334,31 | $662.67 | 4 356,39 4859,67] 5 056,89 
70100 : 2 666,33 2823,83] 2714,16 2996,79] 3 170,36 
75-10 ..... 1400,65: 1457,19] 1451,81 | 1 583,36 1 715,63 
| 80 — 100 To AR 587,53 602,79 626,18 674,66 749,98 
85— 100 175,38 180,99 203,10 209,96 236,38 
90—100 ..... 30,78 | 32,46 45,25 | 41,98 42,73 
95—100 ..... 2,53 | 3,33 6,15 5,78 1,88 


Die umstehende Übersicht zeigt klar, wie die Unterschiede 


Brandenburg 
Stadt Land 
7 8 


39 677,56 
38 865,88 
38 151,72 
37 459,65 
36 776,61 
36 100,15 
32 766,72 
29 487,87 
26 260,04 
23 098,76 
20 014,48 
17 024,60 
14 106,77 
11 449,02 

8 349,77 

6 684,87 

4 709,19 

3 094,41 


859,61 
325,88 
8.3, 10 
10,78 
0,27 


44 697,28 
43 350,62 
43 111,82 | 
42 357,31 | 
41 675.01 | 
40 965,70 
31 453,32 
34 060,42 | 
30 684,47 
27 373,92 
24 145,04 
21 007,56 | 
17 970,26 
15 041,48 
12 236,48 


Wu 
> 
18 2 
ss 
* 

wv 
KE 


1762,16 


41 935,69 
41 119,64 
40 304,74 
39 688,7 
38 992,03 
35 301,09 
34 892.91 
31539, 63 
28 256,70 
25 010,30 
21 866,40 
18 505,50 
15 846,65 
13 026,32 
10 375,07 
7 922,54 
5 706,14 
3 786,36 
2233,46 
1 107,01 
420,56 
103,28 
10,83 


46 250,00 
45 406,89 
44 647,51 
43 906.15 
43 173,27 
42 446,59 
38 862,56 
35 334.88 
3185.15 
28 425,30 
25 080,52 
21 821.19 
18 662,59 
15 614,01 
12 656,08 
990123 
7 307,43 
4 983.40 
3 050,37 
1556,32 
626,29 
175,49 
26,21 

1,03 


Preussische. Sterbe- 


— — — — Pe — N — —¼ — — — — — — — —— — —ñ—ñ— — — 


Pommern 


Stadt 


36 647,54 


Land 


35 848,02 


35 160,34 
34 496,01 
33 843,51 
33 199,01 


30 042,¼8 


26 959,03 
23 936,28 
20 992,18 
18 138.15 


15 387,97 


12 767,64 
10 307,96 
8 042,63 
6 003,98 
4222,23 
2 736,43 
1 580,33 
770,20 
292565 


76,2 


10,21 


42 024.00 
41 197,35 
40 469,76 
39 765.14 
39 073,05 


38 389,70 


35 012,45 
31772. 80 
28 559,90 
25 417,95 
22 362,50 
19 406.42 
16 563,14 
13 837, 66 
11 235,88 
8 181,10 
6 509,87 
4 480,04 
2 773,16 
1 469,91 
617.46 
181,06 
28,61 

1,33 


Á eo — u N Ve . —— 


Provinzen eine mittlere Lebensdauer 


LO 


45 020,72 
44 175,50 
43 413,68 
42 669,97 
41 934,62 
41 206,65 
37 627.72 
34 120,20 
30 672,52 
2731149 
24 040,01 
20 844,43 
17 737, 80 
14 746.12 
11 896,52 
9 214.77 
6 750,99 
4 576.06 
2 708,86 
1 416,21 
564,38 
152,10 
20,15 


47 239.90 
46 375,07 
45 585, 65 
44 814,81 
44 053,59 
43 299.92 
39 596,57 
35 972,17 
32 407,09 
28 912,96 
25 506,06 
22 197.53 
18 994, 35 
15 903,70 
12 932,73 
10 099,02 
7 447,29 
5 060,59 
3 063,81 
1576,03 
641,13 
153,98 
30,08 
1,58 


Gleichzeitig Lebende der Stadt- bezw. Landbevölkerung 


Summe der gleich- 


in den 
Posen 
Stadt Land 
= II I2 


a) Männliche 
37 674,65 | 44 156,14 


36 851,82 
36 133,40 
35 445,28 
34 772,55 
34 109,16 
30 854,26 
27 665,16 
24 529,26 
21 461,73 
18 483.45 
lo 620,92 
12 903,62 
10 372,12 

8 062,64 

5 999,99 


4 211,36 ; 


2 72,51 


1591,93 


794,33 


316,53 
93,33 
18,02 

1,71 


b) We 


42 987,01 


42 142,89 
41 390,84 
40 668,72 


39 960,48 | 


39 261,92 


35 836,39 


32 482,31 


29 181.81 


25 947,58 
22 795,18 


19 742,33 


16 802.58 
13 986, 93 
11 319,13 
8 805,63 
6 504,23 
4 474.18 
2 784,30 


1495,87 , 


651,17 
212,34 
47,76 


| 
| 


6,93 | 


von 40.1 


43 319,57 
42 562,79 
41 829.32 
41 109,43 
40 395,59 
36 906,29 
33 479,61 
30 101,03 
26 741,90 
23 561,25 
20 404,10 
17 333.57 
14 373,02 
11 556,27 
8 926,64 
6 527,79 
4425.39 
2 697,26 
1 399,46 
573,8 
169,15 
31,00 

4,00 


bliche 


46 912,16 
46 050,09 
45 260,82 
44 495,83 
455 743.12 
42 999,93 
39 349, So 
35 770,27 
32 241,09 
28 773,81 
25 382,88 
22 082,00 
18 884.65 
15 798,00 
12 834,55 
10 021,3 
7408,72 
5 075,99 
3 114,19 
1 625,36 
677,06 
203,73 
40,28 
4,30 


bis 41.28 


in der mittleren Lebensdauer zwischen Stadt und’ Land am 
höchsten sind im Osten, wo die landwirtschaftliche Bevölke— 
rung innerhalb der ländlichen stärker vorwaltet, und wie sie 
dann bedeutend geringer werden im Westen, wo auch das 
Land stärker gewerbtätig ist. Bei der Geburt finden wir 
Unterschiede von 6.39 und 8.37 Jahren (Ostpreußen und Pommern) 
einerseits, 2,26 und 3,40 Jahren (Brandenburg und Rheinland) 
anderseits. Beim 25. Lebensjahre, also nach Ableistung der 
Militärpflicht, stellen sich die Unterschiede sogar noch höher 
als bei der Geburt. In Ostpreußen hat der Landbewohner 
eine um 7,34 Jahre gtinstigere Lebensdauer als der Stadt- 
bewohner, in Brandenburg allerdings nur um 2,3s, in Hessen- 
Nassau um dan Vergleicht man die Verhältnisse bei der 
Landbevölkerung im Osten und im Westen, so hat der 25- 
Jährige Landbewohner in den vier östlichen preußischen 


| 


Jahren zu gewärtigen, im gewerbtätigen Rheinland und West- 
falen eine solche von 38.86 und 38.00. Im Alter von 45 
Jahren betragen die Unterschiede zu Gunsten des Landes 
noch 4.87 (Ostpreußen) bis "jo Jahre (Brandenburg); der 
Osten weist für das Land 24.23 bis 25,19 Jahre auf, der Westen 
22,44 bis 23.14. Die Stadtbevölkerung steht freilich im Westen 
günstiger da als in Ost- und Westpreußen, aber nicht günstiger 
als in Pommern und Posen. Auch im Alter von 65 Jahren, 
in dem die physische Arbeitsfähigkeit ihrem Ende naht. ist 
die Landbevölkerung des Ostens noch im Vorteile gegenüber 
der des \Vestens. In den vier östlichen Provinzen schwankt 
da die Lebensdauer zwischen 11,00 und 11.45, in den drei 
westlichsten zwischen 9,92 und 10.26 Jahren. Auch die Stadt- 
bevölkerung in Westpreußen, Pommern und Posen steht 
günstiger da als die im Westen. 


tafel 1896/1900. 


ia den einzelnen preussischen Provinzen 1896/1900. 


zeitig Lebenden 


Provinzen: 


— 


: £ Schleswig- . 
Schlesien Sachsen i Holstein Hannover Westfalen Hessen-Nassau Rheinland 


Stadt | Land Stadt | Land Stadt Fand Stadt | Land Stadt Land Stadt Land Stadt | Land 


13 LA 15 16 17 18 49 20 1 23 


24 25 | 26 


Personen. 


35 453,25 39 043,36/39 812,46 43 807,38/44 788,71 51 510,51]43 $38,42'49 385,59]40 437,76 44 965,87/44 723,03 48 319,940 932,69 44 329,94 
34 641,13 38 229,53]38 990, 36 42 969,7543 928,04 50 626,03|42 970,7 48 486,28]39 565, 73 44 076,65[43 834,90/47 414,43]40 080, 57 43 463,94 
33 933.98 37 516,06153 263 242 218,25 13 141,27 49 800, 33142 177,80 47 649,69138 778, 16 43 261,243 019, 20 46 569,51039 317.17 42 677,11 
33 254,68 36 829,56 37 561,58 41 48864042 370, 81,48 987,494 1 406,93 46 85191138 019. 85 42 471. 66142 226,58 45 743 ‚64133 580,95 41 914. 87 
32 585,67 36 154, 51/36 872, 14 40 769,s6]41 600,68 48 180,65 40 64740 246 023,26/37 277,16 41 698. 57141 444, ag 44 9 26, „70037 857,12 41 163,78 
31 925,55 35 488.1336 191,02 40 057,640 854,28 47 378,23 39 893,42 45 220,936 5435 96 40 954,440 668,89 44 116, 3237 141.27 40 420, 59 
28 686.17 32 216, 38032 840,07 36 553,21 37 121,93 43 407,25 36 172,92 41 2526|32 942721 37 175.9036 8: 35. 99 40 113, ‚133 617,84 36 762 2, 134 
25 510,7 29 007,63[29 545,77 33 111,53[33 445,35 39 49145132 506,74 37 343.58 29 411,16 33 487,61033 056,81,36 169,64 30 155.09 33 170.36 
22 390,7 25 S49,81]26 502,34 29 724,08|29 822,70 35 636,20]28 894,44 33 497, 80025 952,43 29 865,662) 336,9132 295,5426 752,39 29 643,96 
19 351.07 22 T7323 134.89 26 412,8326 283,15 31 872,750[25 361.2129 T4622 599,73 26 342,13[25 705,11 28 554,71]23 436,31 26 214,41 
16 416,31 19 791,8320 053,9283 181,25[22 835,77 28 200,82[21 924,56 26 005,719 364,10 22 921,4822 177,9124 88943120 219.03 22 880,78 
13 6155 69 16 901.9517 064,120 019. 5519 492,12 24 607, 1418 602,51 22 534,716 259,27 19 57,1018 768.66 21 343,317 111.25 19 643,08 
10 995,61 14 126, 6714 190, 99 16 941,716 255,19 21 099. 71115 427,91 19 079, 7913 316,59 16 391, 8015 504,53 17 913. 13114 139,77 16 521,55 
8 61148/11491 T1 464,89 13 970, 7213 255,81 17T TOO ea 12 438,71 15 755, 66010 575,76 13 336, 85112 421,63 14 6: Se 9811 337,67 13 529,10 

6 486,98 9 030,04 8 929,69 11 142,12]10 453, 1814 438,93] 9 619,78 12 595,561 8 086, 26 10 474,15) 9 575,20, 11 527,680 8 754,57 10 702.17 

4 649. 38; 6 779,14] 6 633,641 8 501,64 T 904,0 11 343,58 7 196, o 9 642,850 5 885,93 7 852,97 7 023,12; 8 665,93} 6 440, 82; 8 087,67 

3117,10 4 780, aal 4 623,76 6 104, 24 5 651.83 8 461.2 5 037,92 6 962,12] 4 010,15: 5 531,09 4 812, e 6 096.88 4 441,7 5 738,37 

1 910,72) 3 083.16 2 955,68 4 020,46) 3 745, EI 5 874,17] 3 254,711 4 635,92 2 503,47, 3 575,21 3 909,95] 2 807,79 3 729, 09 


1028,13 1 748,51 1 673,78 2 330,83] 2 233,42 3 682.22] 1 876,97 2 743,99 1 382,92 2 045,160 1 669,46 2 194,80} 1 571,74) 2 138,94 
457,81 818.46 788,92 1 117,08] 1 143,98 1 978.71 919,07: 1 360,74 639. 7 981,88 772,06 1 011.700 738,51. 1 022.69 
155.51 250,18, 282,89 404.333 469,26 844,79 360,42 590,21 228, 86 369,53] 276,6, 351,90] 269,53, 373,64 

34,23 62,9 67,86 94,90) 139,78 255.16 104.14 140,51 56,31: 97,23 61,76 83,15 66.16 90,31 
2a 5,95 8.51 10,10 23,60: 41,08 20,04, 18,63 8,8 12,75 8.43 10,45 1,39' 10,43 
0,01 : 0,78 e 8 8 2768 i 0,45; O, 70 ; , | 


Personen. 


41 150,97,42 715,87[44 026,16,46 354,850 154,07 53 825,30[48 507,15, 50 437,91045 313,40 47 285,45[49 Sn 45:49 S45,38|45 857,2 46 308,58 
40 285,72, 41 S71,44143 176,16 45 492,5349 267.5352 919,847 618.8649 519,044 420,49 46 377,97, 48 528,90 48 9: 20. 01044 980,28 45 418, 85 
39 538.30 41 118,7742 414,92 44 TOS 6148 449,08 52 065, 2946 797,27. 48 657.82 43 606,48 45 537,66|47 488,58 48 051,044 185, 62 44 601,3 
38 819.09 40 393,24]41 619,29,43 946,147 646,35 51 222,654 996 92 47 814.0042 820,37 44 722,06]46 670,53 47 200,9 8]43 418.05 43 808,49 
38 110,639 67,9140 955.22 4. 193.51 46 852.39 50 386,145 207,45 46 981,56[42 049.15 43 O22 is}40 864,47 46 360,27142 663,97 43 028.42 
37 411.22 38 975,340 239,63 42 448,916 063. 60 49 55. 3, 94044 424.30 46 154.3341 288,10 43 131,355 065,27 45 526,2441 9185 42 256.61 
33 980,04 35 51643036 722,15 38 783,642 166,03 45 43,2940 557,0 42 00.1887 544,00 39 242007 41 118. 72 41 411.4038 247,09 38 459.71 
30 621.29 32 127,65[33 272,15 35 184.53]58 526,05 41 37: 2549 36 749,92 38 056, 1533 576,15. 35 433,99137 227.62 37 366,3934 641,26 34 739,81 
27 319,99 28 794.0729 877.95 31 64 1,2304 538,72 37 37531032 998.59 34 11212 30 272025 31 699, 1633 386,99 33 391, 24]31 089,23 31 092,68 
24 007,46 25 534,650 26 557,10 28 163,23|50 823,2 33 453.7829 322,4 30 205.3726 749,15 28 (LOL 29 615,81 29 513,2927 605,48 27 5.33.73 
20 977,8 22 363,59123 322,20 24 778,78] 27 195,34 29 619,830 25 736,76 26 502, 07/23 327,65 24 511.0325 933,51 25 753,61024 203,98 24 076,43 
17 976,88 19 806.6420 174,80 21 481,923 659,31 25 887.0522 256,16 22 871,5920 030,92 21 085.8802 362,08 22 126.9100 901,13 20 734,95 
15 114,88 16 361,14117 144,02 18 285,520 241,06 22 260,30113 902,1 19 381,116 875,217 798,03|18 914,70 18 645.2 UR 715 25.17 523,72 
12 401,20 13 589,2614 225,52,15 159,92]16 952.53 18 744, 3215 687,46 16 O38: 2113 868.1214 657,68115 599,17 15 313,90) 14 659, „0 14 452,17 
9 848,90 10 847,011 456 02012 215,5:113 813.5315 3511/12 626,91 12 850,26] 11 022,52 11 675,012 441 519,12 136, 90011 752,2 11 528,62 
7 486,42 8 311,16 8 807,1 9 392,92 10 849,38 12 104,69] 9 750, 38 9 845,23) 8 373,99; 8 876,25] 9 486,24 9 153,95] 9 029,17 8 779,97 
5 358,77 5 983,180 6 394,190 6 780,69] 8 102,75 9 059,96] 7 114,75 7 089,380 5 97711 6 321,80} 6 799,96; 6 439,92] 6 545,37 6 265,82 
3 527,52, 3 941,85] 4 273,14) 4 477,34] 5 645,25 6 309,10 4 803 40 4 687,18] 3 9121 4 119,05] 4 476,06) 4 109,47] 4 380,2 4 037,34 
2052.22 2 285.92) 2 532,79. 2 601,36] 3 562,82 3 956,76] 2 901,70 2 748,85] 2 266,88, 2 359,27] 2 612,51: 2 282,74] 2 620,54 2 354,26 

993,79 1 003.62 1 260,56 1 249,86 1 950,59 2 131,08 1 493,20 1362,52] 1 111.38 1 134,39} 1 276,23 1 040,61] 1 333,51 1 138,36 


369,01 398.390 490,36 453.73] 866,79 923.0343 610,2 539,04] 436,258, 431,06 482,1s 356,21 539,18, 429,83 
92,73 97,96 131,211 109,133 285,9 292.88] 177,9 156, 124.500 118,33] 125,38 76,86 155,83 113,13 
13.00. 12,33 17,91 13, 20 60,86 57,65 29581 28,78 20,05, 18.03 15,95 1,68 24,75 16,45 

0,75 0,75 1,28 0,10 4,73 2.95 1,83 2,95 5 0,53 . 0,38 0,90; 0,35 


Eine Sonderstellung nimmt Schleswig-Holstein ein. Sowohl 
für die Stadt wie für das Land finden wir dort bei einer Be- 
trachtung der mittleren Lebensdauer die höchsten \Verte. Im 
Alter von 25 Jahren hat die Stadtbevölkerung noch 37,59 Lebens- 
jahre zu erwarten, fast soviel wie in Westfalen die Land- 
bevölkerung (38,00), die Landbevilkerung aber gar 42,97 Lebens- 
jahre. Für das 45. Lebensjahr ergeben sich die Werte 22,65 


Alter OstpreuBen Westpreußen pa rin Brandenburg 


Wieder- 
holung 
der 
Be- 
zeichnung 
in 
Spalte 1. 
0—100 
1—100 
2—100 
3—100 
4—100 
5—100 | 
10—100 
15—100 
20—100 
25—100 
30—100 
35—100 
40—100 : 
45—100 
50—100 
55—100 
60—100 
65—100 ` 
70—100 
715—100 
80—100 
85—100 
90—100 
95—100 
0—100 
1—100 
2—100 
3—100 
4—100 | 
5—100 
10—100 
15—100 . 
20—100 
25—100 
30—100 | 
35—100 
40—100 | 
45—100 
50 — 100 
55—100 
60—100 | 
65—100 | 
0— 100 
75—100 | 
80—100 
85—100- 
90—100 
95—100 | 


Vergleichen wir des weiteren die mittlere Lebensdauer 
beim weiblichen Geschlechte 1896-1900, so finden wir für 
die einzelnen Provinzen der Reihe nach das folgende Bild: 


Pommern 


Stadt Land Stadt Land Stadt Land Stadt Land 
O.. 42,07 44.4 41,22 44,39 45,92 44,70 46,25 42,02 47,24 
25 . . 40,70 41,64 40,81 41,91 41,59 Ale 41,94 40.98 41,86 


und 26.54 für Stadt und Land. Die Lebensdauer der Stadt- | 4525, 25,76 25,0 2641 26,01 "Aus 26,09 "ie 26,28 
bevölkerung inSchleswig-Holstein übertrifft bereits die der Land- SS: 1178s (ia 120 11,78 12,7 118 11% 11. 11,36, 
bevölkerung in Westfalen. Fast noch stärker ausgeprägt ist die Noch: 

Gunst der Verhältnisse für das 65. Lebensjahr (Stadt 10.88, Posen Schlesien Sachsen Schleswig- 
Land 12.18). Es mag diese Ausnahmestellung der Bevölkerung Alter, Stadt Land Stadt Land Stadt Land 1 
in Schleswig-Holstein einerseits den günstigen sozialen Ver- | . 1885 46.01 Ain 42, 4403 40,35 50.13 53.85 
hältnissen. anderseits dem starken Anteile der seemännischen | 25. 40,59 41,93 37,95 39,72 40,50 41.02 41,95 43,10 
Bevölkerung zuzuschreiben sein, die inbezug auf Luft und 3 25.42 26, 2349 24.33 24,88 2499 26.32 27,11 


Licht sich noch besser steht als die land wirtschaftliche. 


OOF 4, 3:2 a eo 11,92 11,9 10,58 10,51 10,93 10,7 12,31 12.24, 


Preussische Sterbe- 


Gleichzeitig Lebende der Stadt- bezw. Landbevölkerung 


und Hessen-Nassau weisen für die Stadt eine mittlere Lebens- 
dauer von 40.05 und 39.68, für das Land von 39.20 und 38.61 auf; 
in Westfalen ist das Land etwas bevorzugt (39.00 gegen 38.45 
in der Stadt). Für das 45. Lebensjahr bemerken wir eine 
stärkere Annäherung der für Stadt und Land gefundenen 
Zahlen: allerdings bleibt der Untersehied noch bestehen. daß im 


53.9, Jahren dasteht, ferner der Westen nicht unerheblich 
günstiger ist als der Osten. Nur im Rheinlande weist die 
Landbevölkerung keine Vorzüge auf vor der in Pommern und 
Posen. Die geringste Lebensdauer haben die in den ost- und west- 
preußischen. pommerschen und den schlesischen Städten geborenen 
Mädchen mit 42.07. 41.22.43.02 und 41.13-Jahren. Für das 25 Lebens- 


ace) Summe der gleich- 
Alter E 4 i nn nm . 
in den 
P ean Pe $ | 
| Ostpreußen Westpreußen Brandenburg Pommern Posen 
Jahren. sata een se ees FR f Ne ne R REENEN 
i . 
Stadt | Land Stadt Land Berlin Stadt | Land Stadt Land Stadt Land 
S DEES ae SES 3 5 = 7 g | 9 | ro | n | n 
| a) Männliche 
0-100 . . | 37 550,28 42 030,36 | 37 455,07 | 43 356,75 | 41 773,59 | 41 734,56 | 43 234,35 | 37 948,24 46 490,63 | 38 666,04 45 496,02 
1100. . . . 36 714,60 41197, | 36 637,31 42 559,01] 40 937,71 | 40 912,42 42 410,2 | 37 140.00 45 642,27 37 835,31 44 651,46 
2—100 . . . . . 35 969,99 40 443,66 | 35 914,08 41 813,80 40 184,44 | 40 178, 76 41 676,34] 36 434,93 44 873,89 | 37 102,09 | 43 882,94 
300 35 252,17 | 39 717,08 | 35 217,02 | 41 092,38 30 452,98 | 39 464,79 0 958,88 | 35 4 % | 44 120,85 | 36 397,20 | 43 135,57 
1—1 000 34 547,66 39 006,15 | 34 532,50 40 383,93 | 38 729,20 | 38 758,38 | 40 247,13 | 35 076,16 43 377,17 | 35 703,75 42 400,45 
5-100 33 852,80 38 307,27 | 33 858,67 39 684,77 | 38 012,31 | 38 057,35 39 539,86 34 408,11 42 640,09 35 019,37 | 41 673,32 
| 10—100 ... 30 460,77 | 34 906,07 | 30 568,29 | 36 263,37 | 34 477,93 34 595,92 36 043,28 | 31 133,26 39 012,01 31 665,97 38 099,07 
15—100 ... 27 160,79 | 31 599,24 | 27 359,54 32 921,02 | 30 998,00 | 31 185,4 32 596,03 | 27 933,73 | 35 452,26 | 28 336,94 34 590,87 
20—100 2.2...) 2392921 28 350,99 | 24 211.86 29 633,89 | 27 568,65 | 27 324,86 | 29 198,68 24 801,30 31 950,41 | 25 167,66 31 131,37 
25—100 ..... | 20 772,23 25 185,41 | 21 139,58 | 26 421,11 | 24 207,85 | 24 530,11 25 875,0 21 759,15 | 28 530,01 | 22 019,23 27 746,19 
80—100 2... 17 721,68 22 113,01 18 161.66 23 291,86 20 928,17 | 21 308,63 | 22 636,00 | 18 817,0 25 195,41 | 18 962,05 | 24 446,26 
39-100 ....., 14 807,18 | 19 122,28 | 15 295,50 20 236,86 | 17 746,9 18 172,88 19 480,95] 15 951,55 21 934,08 | 16 021,55 | 21 220,63 
40—100 . 12 056,18 16 220,73 | 12 576,52 17 262,66 14 695,49] 15 149,5 16 429,65 | 13 271,20 18 750,53 | 13 220,82 18 076,48 
45—100 . 2... 9 518,08 13 430,68 10 036,19 : 14 390,66 | 11 817,89] 12 281,65 13 514,02 10 723,0 15 660,48 | 10 596,97 15 039,78 
50-100 ... 7 225,18 10 778,55] 7 719,86 | 11 645,33] 9161,1] 9 614,10 10 768,19] 8374,10 12 694,68] 8 186,52 | 12 142,43 
55—10 b 5 218,30 8 301,82] 5 673,0 9 064,3] 6 778,28 7 190,90 8 233,29] 6256,75 9 893,90 6 054,29 9423,18 
60—100 .. 3 533,17 6 048,24] 3927.58! 6 695,0] 4719,50 5 064.90 5 953,46] 4 408,02 7 303,35 4 237,94 | 6 931,65 
65—100 ..... 218944) 4 077,4] 2504, 1s 4 595,82] 3 028,57] 3 286,52 3 978,36] 2 867,94 4 992,57] 2747,04 4 735,95 
| 7O—100 ..... 1199,51 | 2456,54] 1427,77 | 2 835,9 | 1 736,19] 1901,7 2 374,98] 1671,04 | 3 056,77] 1 597,19 2910,27 
, 19— 100 8 546,33 1 254,26 694,82 | 1 500,94 845,04 931,69, 1 199,48 827,86 1 589,39 793,09 1 538,54 
80-100 189,73} 50428] rie! 6206 3241 358% 467% 322,6 (641% äu 64651 
85—100 ..... 44,58 144,98 69,84 | 187,68 90,18 91,86 | 120,38 87,78 169,71 88,28 189,38 
90—100 ..... 5,60 26, os 10,56 37,93 15,28 12,53 14,98 13,73 20,33 16,20 | 32,13 
95—100 . 2... 0,55 | 1,80 0,73 | 4,30 0,68 ė | à 0,50 | ‘ 1,35 | 2,08 
b) Weibliche 
O—100 .....; 44 822,31 45 243,32 | 42 872,67 45 926,94 | 47 311,65 | 47 004,56 47 466,98 | 43 567,13 | 48 557,24 | 43 857,46 | 48 540,78 
1—100 ..... | 43 965,21 44 387,73 | 42 033,10 | 45 077,38 | 46 449,10 | 46 157,0 46 616,33 | 42 731,43 | 47 687,57 | 43 002,61 47 669,67 
| 2-10 .... 43 187,18 43 604,29 41 252,57 44 304,71 | 45 661,27 | 45 389,76 45 846,49 | 41 989,39 | 46 889,25 | 42 234,97 | 46 865,71 
| 3—100 ..... 42 436,04 42 847,32 | 40 556,58 43 554,86 | 44 896,11 | 44 642,55 45 093,86 | 41 269,91 46 107,75 | 41 495,57 46 084,12 
| 4—100 ..... 41 696,32 42 105,60 | 39 843,1 42 817,14 | 44 138,67 43 902,32 44 347,26 | 40 557,10 | 45 334,96 | 40 769,74 45 315,07 
5100. 40 966,43 41 375,87 | 39 140,59 | 42 088,63 | 43 388.29] 43 168,10 43 605,53 | 39 852,20 | 44 569,07 | 40 053,15 44 554,29 
Iı 10—100 .....{ 37402,35 37 824,19 35 709,36 | 38 521.85 | 39 690,36 | 39 542,82 39 935,98 | 36 398,82 | 40 801,19 | 36 543,67 40 814, 16 
‚15-100 ..... 33 929,70 34 376,31 | 32 366,63 35 035.97 | 36 052.11 35 972,29 36 325,93 33 032,39 37 110,1] 33 114,89 | 37 143.18 
'20—100 . . . 30 520,72 | 30 990,88 | 29 083,45 31 601,94 | 32 464,23 | 32 450,36 | 32 762,20 29 735,21 33 482.26 | 29 743,29 33 522,08 
| 25—100 . .. 27 185,12 27 673,138 25 872,50 28 232,54 | 28 945,78 28 992,98 29 259,971 26 518,51 29 925,33 | 26 448,11 | 29 962,48 
30-100 . . . 23 937,17 | 24 436,55 | 22 746,02 | 24 947,16 | 25 515,68 | 25 SCH 25 336,04 | 23 395,18 | 26 461,03 | 23 241,51 | 26 484,53 
| 35—100 ..... 20 188,77 21 285,05 19 717,74 21 757,58 | 22 184,52 | 22 326.35 22 503,11 | 20 376,18 23 084,50 | 20 137,06 23 099,43 
40—100 ..... 17 746.17 18 227,00 | 16 804,74 18 673,25 | 18 961,17] 19 133,80 19 269,21 | 17 472,55 19 806,37 | 17 1426 19 815,23 
| 45—100 .... 14 819,87 | 15 271,95 | 14 018,21 15 702,07 | 15 857,24 16 051,25: 16 146,16 | 14 659,95 16 633,17 14 271,78 16 643,83 
50-100. . . 12 023,37 12 426,0 11 363,98 12 844,14 12 890,86 | 13 091.30 13 144,08 | 11947 13 568,74 | 11 541,23 13 591,08 
55— 1000 9 388,42 9 718,60 8869,85 10 113,19] 10 094,88 | 10 282,05 10 290,283] 9 392,12 10 639,94] 8 978,90 10 681,65 
| 60—100 .... 6 959,92 7 198,10] 6 580,15 7 555,79] 7515,25] 7 671,02 | 7 631,30] 7 006,84 7 897,26 6 630,40 | 7 969.55 
65—100 4 800,09 4 939,50] 4 541,22 5 251,64] 5 213,52] 5318,84 5237,27] 4851,36 5416,28] 4 562,15 5 527,27 
70-100 2 989% 304168] 2825.57, 3293,84 327264) 3318 3216787 3039561 3322001 28457 345219 
75— 1000 1 606,39 | 1602,07 | 1511,14 1776,21] 17821] 1771,86 1 679,04] 1 650,3 1 740,7] 15297: 1 858,11 
80-100 692,71 674, 39 644,56 766,46 790,46 752,41 685,76 725,93 729,77 660,16 804,51 
85—100 213,8 207,71 195,71 245,43 253,71 228,51 191,88 235,78 | 220,74 214,68 | 251,63 
90—100 .... 39,75 40,78 34,63 55,73 44,36 39,23 27,83 47,93 37,76 48,75 48,10 
95—100 .... 3,20 3,60 2,80 | 6,88 1,28 1,35 3,96 | 2,03 6,25 | 3,00 
Noch: jahr sind jedoch die Verhältnisse vollständig verändert. da ist 
Alter Hannover Westfalen we Rheinland der Osten durchweg, sowohl fiir die Stadt wie auch fiir das Land 
Staa Tand Stait Tand lade: Land- Made Daid einsuger daran als der Westen. Es macht sich noch ein weiterer 
0 481 %% “ASSL dTa Ads. LOG Asai 465 Unterschied geltend. Im Osten weist die weibliche Land- 
25 40,34 39.12 38 45 39 09 39.68 38 61 40.05 39.20 bevölkerung günstigere Werte auf als die der Stadtbevölkerung; 
en Ee : 7 ae: H ’ H CS V ` 2 
SEE . 24,93 24,53 23,64 23,91 2403 23,49 24.53 24,08 die Lebensdauer auf dem Lande schwankt zwischen 1.64 
s 11.28 10,8 1043 10,25 10.88 9m 11 10,2. | und 41.93 Jahren, in der Stadt zwischen 40,59 bis 40.98: nur 
Berlin und Brandenburg bieten Werte, die an die der Land- 
Wir entnehmen dieser Übersicht, daß bei der Ge- | bevölkerung heranreichen (41.59 und 41.53). Im Westen steht 
burt am günstigsten das Land in Schleswig-Holstein mit | die Stadt tiberwiegend günstiger da als das Land: Rheinland 
j 


23 
tafel 1901/1905. 


in den einzelnen preussischen Provinzen 1901/1905. 


zeitig Lebenden 


ner S EE = T = Wieder- 
Provinzen: holung 
A Bu o f 5 ` GE ee a A der 
: . Schleswig- SCH 
Schlesien Sachsen Holstein Hannover Westfalen Hessen-Nassau Rheinland : re 
zeichnung 
Se (ee cs i eens Bo is eee WEN gene 5 el : 
Stadt Land | Stadt | Land | Stadt _ Land | Stadt Land | Stadt Land Stadt | Land | Stadt Land Ze 1. 
13 14 15 16 17 18 (19 21 22 24 25 | 26 


Personen. 


36 448,20 39 967,27]41 93 44 954, 54044 882,85 52 858,04] 44 661,450 287,924 1 707,17 46 565,12J45 232,03 49 592,442 95 1,8645 521,29} O—100 | 
35 629, 34 39 147,61 40 293,02'44 116,35/44 023 31/51 965,48143 786,01 49 334, 61040 829,42 45 674,48144 342 6248 682.62 42 089, ee 44 951, 400 1—100 | 
34 909, 12 38 42401139 483,48 43 360, 93143 237,86 51 135, 45042 979,70 48 544, 27140 033,52 44 854. 98143 526,19 47 831, 25]41 312,09 44 157,90 2—100 | 
34 213, 85 37 725,55[38 767 15 42 624.8242 469,80 50 315,14]42 193, 7447 721,18[39 267,35;44 059,84142 732.02 46 996, 2940 560, 2143 386,444 3—1W | 
33 530,92 37 039.23 38 059, 70 41 896,400[41 708.93 49 501.03ļ41 415. 67 46 905, 15138 511,8543 273,8s|41 947,03. 46 170, 80139 817,89 42 624, „8 4—100 ` 
32 856.78 36 360,7037 359,42 41 174, 10040 954,2 48 690, 70040 644,35 46 095,59137 765, 05 42 495, 48041 168,62 45 35124039 082,87 41 868. 888 5—100 
29 547,78 33 025,52133 912, 97 37 611, ‚01137 232,44 44 674,82]36 842.35 42 090, 69134 093, 30 38 661,55157 328,17 41 302,06 35 460,24 38 144. 03 10—100 
96 304,10 29 752.32 30 526, 57:34 105,92 33 570, 16 40 710,34]33 103,10 38 146, 4930 492,90 34 894,35)33 547,6 37 313,33[31 896,79 34 480,60} 15—100 
23 120. 92 26 5327027 194,87 30 654,89129 964,78 36 800,24]29 440,62 34 266, 24426 962,55 31 191,82]29 8 25. oa 33 398,48128 390, 71 30 879,47] 20—100 | 
20 021,57 23 393,84]23 941.64 27 278.5626 429, 43 32 968,925 876,19 30 477,54123 531,80 27 580, 99426 186,14 29 565, 88024 963 27 371, 32 25—100 
17 028,57 20 346,89120 776, 81 23 979. 33122 974,00 29 2: 20, 76022 407,79 26 786, 49120 218. 95 24 068.3622 645,76 25 852533 21 629,33 23 963, 321 30—100 | 
14 170, 89 17 388,9417 704,38 20 748,53]19 618,70 25 546,18[19 048,46 23 183,86]17 017,55 20 649,91]19 214,86 22 234, 6518 396,20 20 645,64] 35 — 100 
11 483,9 14 539,7414 740,60 17 597,65/16 392,52 21 952,35 15 $25. 61 19 680,68]13 967,90 17 340,68]15 915,71118 726,32]15 283,97 17 426,74] 40—100 | 
9 012,08 11 829,11 921,57 14 551,45[13 337 2418 459,15[12 786,68 16 303, 9011 107,40 14 173, 10012 783,48 15 354,812 32 : 58 45—100 
6 791,43 9: 288, nj 9 291,59 11 643,52110 492.94 15 096,90) 9 971. 28 13 084. „75 8 481,67 11 184,30] 9 870,28 12 155.94] 9 579,91 11 392,96] 50 - 100 
4 860,45 6 964,63 6 903,10 8 920,59 7 907,81 11 905,05 7 434,35 10 O71, o| 6 168,49) 8 429,82] 7 251,55 9 184,39] 7 096,48 8 657, i 55—100 | 
3 250,63 4 909,48] 4 810,89, 6 434,997 5 631,16 8 939,204 5 225,47 7 318,92] 4 212,89 5 971,12] 4 986, e 6 513,14] 4 937 "0 6 189,411 60—100 
1 950,93: 3 171,78] 3 074,31 4 262,79] 3 714,06 6 252,67] 3 383,12 4 904,92] 2 625,31, 3 878,44] 3 128,77 4 230,39] 3 15262 4 063,51] 65—100 
1059,53 1 806.33] 1 743,48) 2 500,96] 2 202,81; 3 959,04] 1 958,44 2 933,67] 1 439,46 2 231,44 1 732,09 2 423,16] 1 790,52! 2 364,68 70—100 
467,38 801,53) 830,63 1 223, 21] 1 111,88: 2 156,06 962,84 1 488,99} 654,61 1 075,26 800,26 1 149, 288 851,59 1 152,93 75—100 | 
153,33 298,63] 310,53. 446,61 439,80 935,3] 370,64 587,66 226,41 399,988 282,11 411.95 310,76 431,45) 80—100 | 
31.05 64,38 80,38! 100,933 120,95 286,833 103,76 158,51 55,08 101,53 67,63 98,05 80,68, 109,80 85—100 | 
2,55 3,45 8,93 10,40 17,10 46,35 20,01 24,53 8,35 12,80 9,08 12,30 11,80 15,00 90—100 
: 2 S ; 0,80 2,18 0,58 P | . 0,23 0,75 : ; 95—100 | 
Personen. | 
41 713,75 43 463,77145 164,65'47 658,24]49 700,2154 821,14]49 429,52 51 350,08|46 562,31/48 578,3149 553,16 50 883,78]47 555,26 47 661,87] O—100 
40 865,69 42 612,12]44 311,30 46 794. 08048 813,52 53 915. 42148 534,11 50 430 90045 664, 1147 668.6748 642,74 49 957,76146 670,25 46 768,544 1— 100 
40 108,38 41 850, 11143 538. 43,46 005,14]47 993,89 53 060.23 47 701,18 49 568,43]44 841,14 46 824,1047 797,6 49 OS35,66/45 863,00,45 943,70 2—100 
39 378.01 41 113,7342 797,6145 935,00 47 192.66 52 217, 27046 887,93 48 723,30/44 046, 13.46 003,07/46 973,37 48 227,36/45 081,50 45 141,94] 3— 100 
38 660,38 40 39 Lod 42 046,43 44 473,67146 398,24 51 379,69]46 083, 53 47 855.8143 261,3545 191,66]46 159,32 47 379,61]44 309,86 44 350,37 4—100 | 
37 951,48 39 676,98[41 312,74 43 718, 50145 610 0550 545.8945 2865 05 47 053 33/42 484 83044 388. 3245 352,31 46 538,15[43 545,72 43 566,20 5—100 
34 473,75 36 169, 68037 703,61 39 993,6541 7 24, 43 46 41599441 354. 95 42 944, 58038 667,13 40 4 35,5941 370,61 42 385.1739 778,22 39 703,57] 10—100 
31 072,12 32 03034 162,93 36 332,67 37 905, 35 42 3386. 5937 491,72 38 906. 08134 926,05 36 560,937 453,11 38 302,72]56 070,82 35 913,99] 15—100 
27 733,24 29 357.25 30 677,23 32 727,934 145, 70 38 31624135 6! T 32 34 938, ‚5131 252.00 32 760,433 592,48 34 292,54132 £15,49.32 196,661 20—100 | 
24 477,21 26 052,63]27 267,88 29 189, 94030 461,57 34 367,4429 975.87 31 058, 35127 660,57 29 049,79 29 502,53 30 377,74]28 827,16 28 566, ol 25—100 
12 840,75 >> 951, 43 > 735, 61026 865,27 30 50038126 352,67 27 282.6024 170,92 25 440,66 26 104,33 26 581,79]25 322, 5825 038,06 30—100 
18 296, s3 19 733,83[20 734,93 22 369,92|23 365,74 26 723,11022 836,67 23 62770020 798.29 21 944,96[22 515,13 22 914,76[]21 914,85 21 622,13} 35—100 
15 396, 13 16 741,58117 625,55 101. 8319 978,69 23 042.48 19 438,99 20 105, 5517 596,61 18 577,58 S 041,75 19 377,81] 18 615, so 18 331.13] 40—100 
12 642,90 15 871,15}14 634,22 15 939, 1816 717,23 19 468,03]16 174,06 16 721, 90014 462,21 15 353,1515 697,25 15 974,56 15 441,15 15 176,65) 45—100 ` 
10 047,30.11 1 29,00 11 777,12 12 886,00113 601.24 16 010,013 061.3113 479. 10011 526,61 12 274, 72112 506,42 12 712,63412 408. 55 12 160,43) 50 —- 100 
7 640,77 8 542,15 9 087,59 9 974,12]10 671,26 12 689 47110 136,03 10 408.500 8 786,483 9 371,7] 9 519,32 9 637,137 9 557, ep 9 312,2 55 — 100 
5 471.19 6 169,071 6 619,99, 7 262.92 7 967,36 9 557.32 7 449,45. 7 572,52] 6 303,20 6 710,82 6 817,54 6 829,42] 6 947,67 6 696,27] 60—100 
3 597, 4 078,59] 4 446,64 4 847,0] 5 551,91 6 699,95] 5 073.55 5 073,99] 4 152,82 4 393,97] 4 486,74 4 397,240 4 658.55 4 405,09] 65 —- 100 
2 093.54 2 375,160 2 6533,44 2 852,29] 3 518,01 4 237,91] 3 107,65 3 035,64] 2 429,84 2 543,35) 2 617,51 2 479,54] 2 794,34 2 560,34 70 — 100 
1 017,261 1 145,98] 1 326,44 1 391,66] 1 939,51 2 305,03] 1 635.47 1 542,76) 1 204,49 1 233,010 1 280,31, 1 152,91] 1 427,44 1 248,64] 75 — 100 
377,3 414,08) 510.26, 512,16] 861 51 1 008,4] 690,69 620,31] 473,29 464,26 483,06 398,08] 574,31 474,0] 30—100 
91 8 97,388 132,21 124,36 279. 33 325, am 214,79 180,78 136,4 127,31 125,78 S9,08} 164,66 127,91] 85—100 | 
11, „oo 12,93 16,63 15,78 58,83 68.20 40,51 33,25 26,21 21,98 17,70 9,83 27,83 20,33] 90—100 ` 
0,58 0,3 2. 5,78, 7,55 1,58 2,50 1,93 Os}  . |. 0,65 0,58] 95—100 | 


allgemeinen im Osten das Land günstigere Werte aufweist. im 
Westen die Stadt. Sehr günstige Ziftern bietet die Stadt- 
bevölkerung in Berlin und Brandenburg: 26.04 und 26.19 gegen- 
über 23.64 und 24.53 in den westfiilischen und rheinländischen 
Städten. die im Verhältnis zum Osten bedeutend. abfallen 
(ost- und westpreußische Städte 25.33 und 25.60). Selbst in 
Schleswig-Holstein, das sonst, ebenso wie beim männlichen 
Geschlechte, in bezug auf die Gunst der Verhältnisse eine | 
Sonderstellung einnimmt, steht die Stadt mit 26.32 nur wenig 
über Brandenburg. Für das 65. Lebensjahr finden wir nahezu 
dieselben Unterschiede zwischen Ost und West, dieselbe 
günstige Stellung der Bevölkerung von Berlin und der branden- 
burgischen Städte, die nur von Schleswig-Holstein um ein 
(reringes übertroffen wird. Die äußersten Grenzen bilden 
mit 9.7; ferneren Lebensjahren Hessen-Nassau, Land. mit 
12.17 Jahren Berlin und mit 12.31 Schleswig-Holstein, Stadt. 


Die abgekürzten Sterbetafeln für 1901/1905. 

Um die Frage nach den Unterschieden der Sterblichkeit in 
Stadt und Land noch eingehender verfolgen zu können, wurde 
nach Abschluß der Arbeit aus dem mittlerweile vervollständigten 
Quellenmateriale noch eine weitere Berechnung von 25Sterbetateln 
für die Zeit von 1901-1905 vorgenommen (Tab. 6, 8, 10 und 12). 
Bei dieser Arbeit mußte die Sterblichkeit der ersten drei Le- 
bensjahre aus dem Materiale für 1900 bis 1905 berechnet werden, 
| weil die Zitfern für das Jahr 1906 noch nicht vorlagen. Wir be- 
schränken uns hier auf eine Gegenüberstellung der mittleren 


Lebensdauer. Diese betrug für das männliche Geschlecht in 
Alter Ostpreußen Westpreußen Berlin Brandenburg Pommern 
Stadt Land Stadt Land Stadt Land Stadt Land 
0. 37,55 42.03 37,46 43,9 41,77 41,73 43,23 37,95 46,49 
25. 33,31 4044 34.86 4169 36,1 37,61 39,5 36,36 42,31 
45 19.67 24.62 20,57 25.55 21,26 22.10 23.30 21.34 25,78 
65 9,39 11,25 9.96 11,80 10,13 10,31 11.00 10,39 11,62, 


Preussische Sterbe- 
Mittlere Lebensdauer der Stadt- bezw. Landbevölkerung 


Wé Mittlere Lebensdauer 
Alter in den 


| in 
Ostpreußen Westpreußen Stadt- Brandenburg Pommern Posen 
| Jahren. Kee — | kreis = | BEER — 
Stadt Land Stadt | Land Berlin Stadt | Land Stadt Land Stadt Land 
| 1 2 | 3 | 4 | 5 | 6 | 7 | g | 9 ro | vu ee 


— 


0. P 35,27 | 41,66 35,74 41,95 39,85 39.68 41,94 36,65 45,02 37,67 44,16 
i DECH 46,14 52,92 47.90 54,45 51.17 52.62 55, 18 50,32 56,43 49,22 55,10 
ne 4 48,21 | 54,80 50,09 56,42 53,12 54,45 56, 80 52,38 57,80 51,82 57,44 
Sras ; 48,862 55,34 50,49 56,84 53,21 54,53 56,68 52,49 57,69 52,24 57,68 
Aue 48,62 ` 55,48 50,39 56,76 52,98 54,16 56,25 92,24 57,36 52,14 97,55 
D4 4% e 48,34 55,28 50,06 56,45 52,49 53,57 55,62 51,78 56,85 51,69 57,12 
10 45,13 52,20 46,67 53,24 48,77 49,68 51,72 48,33 53,24 48,05 53,52 
| TE 40,94 47,98 42,36 49,03 44,82 45,23 47,31 44,08 49,00 43,67 49,16 
A er ‘ 36,90 43,82 38,31 44,89 40,12 41,09 43,14 40,06 44,92 39,51 44,90 
Dun, r 32,77 40,11 34,26 41,14 36,03 36,94 39,32 36,18 41,28 35,10 41,01 
Wiesen 28,95 36,09 30,47 37,06 31,98 32,92 35,18 32,31 37,16 31,59 36,87 
35. : 25,36 32,03 26,87 32,91 28,14 28,95 31,15 28,57 33,02 27,90 32,71 
A 22,34 28,09 23,64 28,96 24,56 25,32 27,36 25,06 29,01 24,48 28,68 
0 OE 19,36 24,23 20,56 25,09 21,19 21,85 23,73 21.73 25,19 21,36 24,79 
S ` 16,71 20,62 17,73 21,43 18,16 18,71 20,29 18,63 21,45 18,10 21,13 
Dee wies 14,05 17,13 14,91 17,86 15,27 15,71 16,87 15,65 17,78 15,51 17,68 
60.. S 11,66 13,92 12,46 14,50 12,57 12,91 13,68 12,83 14,44 12,83 14,36 
65. A 9,53 11,00 10,05 11,42 10,16 10,28 10,79 10,31 11,37 10,38 11,45 
7 7,55 8,40 7,82 | 8,77 7,96 8,02 8,26 8,02 8,65 8,25 8,85 
„„ 5,72 6,25 5,88 6,46 6,08 6,09 6,14 6,08 6,41 6,30 6,53 
80. ar 4,35 4,73 4,31 4, 99 4, 70 4,51 4,46 4,57 4,71 4,87 4, 95 
85. er 3,26 3,52 3,10 3,76 3,57 3,35 3,16 3,41 3,40 3,84 3,67 
SE e 2 e 2,69 3,50 2,66 3,35 2,69 2,63 2,50 2,50 2,50 3,10 3,3: 
Josen EN 2,57 2,50 2,46 2,50 2,49 2,55 ; e : 2,50 2,50 
100. Zeie e | „ ; ; i ; 
b Weibliche 
AER Oe 42,07 44,64 41,22 44, 39 45,92 44, 70 46,25 42,02 47,24 42,99 46,91 
13 52,82 54,68 53,62 55,56 56,29 56,85 58,13 54,85 57,32 53,97 56,70 
N 55,19 56.49 56,04 57,48 58, 39 58,90 59,78 56,94 58,62 56,48 58,46 
N 55,68 57,06 56,50 57,85 58,55 59,01 59,68 57,04 58,52 56,95 58568 
ae i 55,75 57,16 56,55 57,83 58,32 58,67 59,19 56,87 58,22 56,90 58,55 
„ 55,62 ; 56.98 56,20 57.0 5754 58.16 58.63 56.49 57,68 56.51 58,17 
77 52.71 94,03 93,12 04,28 54,24 04,43 54,76 53,15 54,19 93,06 54,59 
E 2a: 48,74 49,92 48,99 50,12 49,83 90,05 | 50,38 48,99 50,02 48,77 50,31 
e 44,63 45,13 44,77, 45,5 45,59 45,81 46,08 44,87 45,54 44,59 46,01 
EE 40,70 41,64 40,81 | 41,91 41,59 41,83 41,94 40,98 ` 41,86 40,59 41,93 
LN EE 36,73 | 37,58 36,83 | 38,19 37,61 37,89 37,93 37,15 | 37,95 36,68 37,88 
35. . 325,88 33,63 33,06 34,17 33,74 34,00 33,96 33,43 34,08 32,91 33,96 
40.... 29,10 29,74 2928) 30.5 29,90 30,00 30006 29.44 30,6 29,17 30,04 
„ 25,33 25,76 25,60 26,41 26,04 26,19 | 26,09 25,9 26,23 25,42 26,07 
G iae 21,67 21,86 22,01 22 43 22,36 22,35 22,15 22,15 | 22,22 21,79 29,15 
P 18,15 18,02 18,43 18,52 18,72 18,59 18,29 18,50 15,33 18,20 18,36 
GOs. a 14,81 14,49 15,08 14,97 15,30 15,07 14,72 15,00 ; 14,63 14,89 14,84 
e EE S 11,75 11,34 12,02 11,78 12,17 11,85 | 11,50 11,85 11,36 11,92 11,69 
70. : 8,94 8,70 9,22 9,01 9,35 9,03 8,71 9,11 8.67 9,26 8,89 
Eege ee SS. as 6,74 6,56 6,88 6,81 7.07 6,81 6,44 6,77 6,51 6,97 . 6,67 
BO Er 5,01 5,04 5,25 5,16 5,22 5,00 4,81 4,98 4,85 5,28 4,97 
8 3,69 3,69 4,06 3,82 3,82 3,66 3,51 3,58 | 3,62 4,06 3,84 
90. er 2,99 3,14 3,44 3,45 2,74 3,15 2,72 2,76 2,79 3,52 3,28 
N E 2,50 2,50 2,50 2,50 2,51 2,80 2,51 2,51 2,52 2,50 2,50 
LOGS, ee | š : A S ; i , s 
Noch: Im Vergleich zu den Verhältnissen im Jahrfünfte 1896/1900 
Alter Posen Schlesien Sachsen Sg ergibt sich fast durchweg eine Erhöhung der mittleren Lebens- 
Stadt Land Stadt Land Stadt Land Stadt Land dauer; bloß in Ostpreußen, Hessen-Nassau, \Vestfalen und 
9 38,67 45,50 36,45 39,97 41,05 44,95 44,83 52,86 Berlin stellt sich die Lebensdauer der. 65jährigen in der 
II ae eee eer 30,38 41,66 32,78 37,87 37,29 40,92 37,76 43,55 Stadt etwas ungünstiger. Die Unterschiede zwischen Stadt und 
432 20, 25,8 19,15 22,46 21,79 24,6 22,54 26,4 | Land bleiben dagegen bestehen. Das Mindestmaß der mittleren 
65:2 % os es 10,2 11,65 9,05 10,18 9,98 10,71 10,79 12,43, Lebensdauer der Neugeborenen fällt auf die Stadtbevélkerung 
118 Hannover Westfalen ee Rheinland u ens mit 36,45, der en auf die Taudbeyölkerung 
Stadt Land Stadt Land Stadt Land Stadt Land Schleswig-Holsteins mit 52,86 Jahren; der Unterschied beträgt 
O...... 44.66 50,29 Alm 46,57 45,23 4989 42,95 45,82 16,41 Jahre oder 45 v. H. Beim > Lebensjahre finden wir 
25. 36,75 40,79 34,86 38,74 36,46 39,81 36,89 39,62 für Schlesien, Stadt, 32.78, für Schleswig-Holstein, Land, 
45 21,78 24,66 20,17 22,95 21,08 23,80 21,52 23,69 43.55 Jahre, Unterschied etwa 30 v. H. Für das 45. Lebens- 
88 10,28 11,5 9,3 10,28 9,56 10,25 9598 10,51. Jahr stellt sich ebenda die mittlere Lebensdauer auf 19,15 und 


tafel 1896/1900. 


in den einzelnen preussischen Provinzen 1896/1900. 


nach Jahren 


Provinzen: 


— eee eo 


Schlesien Sachsen a Hannover Westfalen Hessen-Nassau 
Stadt | Land | Stadt | Land | Stadt Land | Stadt | Land | Stadt | Land | Stadt | Land 
14 15 16 17 ` 18 19 20 22 23 24 
Personen. 
35,45 39,04 39,1 43,81 44.79 51.51 43.3 49.89 44,97 44,72 48,32 
47,00 51,44 51,82 55,55 54,81 60,34 52,90 56,83 52,61 52 55,08 
49,11 53,85 53,81 57,81 55,70, 60,95 54, 35 57,90 54,87 03,71 55,93 
49,31 54,15 94,09 5734 55,42 60,53 54,22 57,68 54, 58 53, 70 55,72 
49,10 99,97 53,88 57,04 54,92 59,90 53,76 57,16 54, 30 53,27 55,26 
48,62 53.54 53, 39 56,51 54,24 59,19 53,12 56,50 53,81 52,61 54,61 
44,88! 49,88 49,57 52,75 50,18 55,09 49,07 52,43 50,06 48,46 50,55 
40,3 45,49 45,10 48,43 45,71 50,74 44,57 48,08 45,71 43,99 46,14 
36,28 41,33 40,96 44,28 41,61 | 46,66 40,33 43,99 41,7 39,83 42,17 
32,33 37,65 37,03; 40,43 37,59 42,97 36,35 | 40,26 38,00 35,89 38,64 
28,54 33,66 33,00 | 36,25 33,59 | 38,78 32,39: 36,16 33,95 31,92 34,59 
24,98 29,6 | 29,04 | 32,2 29,6 34,64 28,54 32,07 29,94 28,05 30,54 
21,92 26,06 25,26 27,95 26,03 30,46 24,97 28,09 26,12 24,35 26,61 
19,01 22,45 21,69 24,00 22,65 26,54 21,58 24,22 22,44 20,82 22,80 
16,35 19,11 18,39 22,80 19,47 22,64 18,41 20,58 19,02 17,66 19,29 
13,74 15,86 15,32 16,78 16.37: 18,89 15,40 16,99 15,97 14,67 15,84 
11 12.8“ 12, 13,0 13,59, 15, 12, 13,0 12.84] 11. 12,69 
9,15 10,06 9,98 10,54 10,88 | 12,18 10,26 10,88 10,17 9,59 9,92 
7,14 7,70 7,73 7,91 8.57 9,38 8,02 7,85 7,46 7,52 
5,43 9,65 5,74 5,55 6,53 | 6,90 6,16 9,96 5,71 5,58 
4,24 4,16 4,35 4,30 4,95 5,07 4,85 4,61 4,41 4,26 
2,90 | 3,08 3,24 3,20 3,77 3,69 3,74 3,89 3,24 3,34 
2,52 2,50 3,06 2,50 2,50 2,50 3,41 2,50 3,00 2,50 
22 2,50 $ | å ~ 230 ; 2, ; 
e 0 e e | e D e 0 0 


Personen. 


41.13 42,12 44,03 
51,79 53,52 54,82 
54,09 55,93 56,89 


54,19 56,04 56,96 


30,61 32,10 32,61 33,07 33,98 35,18 32,50 32,10 
27,11 28,37 28,79 29,08 30,15 31,14 28,78 28,35 
23,49 24,58 24,88 24,99 26,32 27,11 24,93 24,53 


13,43 13,55 13,97 13,62 15,45 15,49 14,27 13,59 
10,58 10,51 10,98 10,57 12,31 12,24 11,28, 10,68 

8,00 7,92 8,30 7,96 9,52 9,29 8,67 | 

5,96 5,82 6,19 5,85 7,21 7,00 6,53 

4,43 4,41 4,69 4,33 5,32 5,17 4,91 

3,40 3,27 3,35 3,30 4,12 3,99 3.65 

2,83 2,85 2,9 2,54 2,96 2,78 25,85 

2,50 | 2,50 2,51 2,50 2,50 2,50 2,51 


26.54 Jahre, Unterschied 40 v. H. Für das 65. Lebensjahr 
endlich ermäßigt sich der Unterschied auch nur auf 37 v. H. 
(mittlere Lebensdauer 9,05 und 12,43 Jahre). 


Auch beim weiblichen Geschlechte läßt sich für 1901/1905 
eine Erhöhung der Lebensdauer verzeichnen. 
mittlere Lebensdauer in 


: rg Pommern 
vier K Laa Nef Land Denis Bft on steht Land 
O.. 44,82 45,24 42,87 45,93 47,31 47,00 47,47 43,57 48.56 
25 . . 41,22 4220 40,79 42,37 41,61 42,33 42,18 41,79 42,60 
45 . . 25,86 26,31 25,75 26,05 26,07 26,54 26,84 26,35 26,65 
65 . . 11,9 11, Ile 12,19 12.15 12,06 11,70 12,07 11.64, 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


46,35 50,15 | 53,83 48,51 00,44 

‘ 61,04 56,66 56,39 

58,06 60,13 | 61,51 58,06 57,10 

54, 40 56,21 57,17 58,07 59,78 61,04 57,99 57,15 

60,42 57.54 56,62 

57.25 58, 56 59,67 56,91 55,97 

53,53 54,59 55,55 52,94 52,00 

49,21 50,19 51,30 48,55 47,77 

45,04 45,97 47,17 44.37 43,68 

41,02 41,95 43,10 40,34 39,72 

37,03 37.92 39,11 36, 38 35,83 
| 


Es betrug die | 


46,92 45,08 
41,97 43,81 
39,00 39,68 
35,11 35,70 
31,38 31,85 
27,67 27,9 
23,91 24,03 


Posen 


Stadt Land 
43.86 48,54 
40,61 42,51 
25,45 26,73 
11,96 12,09 


Hannover 


Stadt Land 
49,8 51,35 
40,78 40,50 
25,31 29,22 
11,54 11,05 


Noch: 
Schlesien 


Stadt Land 
41,71 43,46 
38,14 39,93 
23,62 24,13 
10,54 10,64 


Westfalen 


Stadt Land 
46,56 48,58 
39,00 39,63 
23.96 24,35 
10,59 10,39 


12,15 13,04 
9,75 10,26 
7,61 7,85 
9,82 5,88 
4,43 | 4,37 
3,22 3,25 
2,50 2,50 


45,86 46,31 
54,75 53,98 


56,94 55,68 
97,20 55,81 
56,96 55,51 
56,45 54,99 
52,70 51,26 
48,35 47,09 
44,14 43,11 
40,06 39,20 
36,06 35,38 
32,17 31,61 
28,38 27,89 
24,53 24,08 
20,79 20,25 
17,23 16,56 
13,94 13,18 
11,05 10,82 
8,52 7,9 
6,43 
4,90 4,56 
3,60 
2,70 2 
2,50 
däi 
Sachsen 
Stadt Land 
45,16 47,66 
40,50 41,71 
24,97 25,62 
11,08 10,83 
Hessen- 
Nassau 
Stadt Land 
49,55 50,88 
39,74 39,38 
23,97 23,94 
10,86 9594 


4 


Bu Wieder- 
holung 
der 
. Be- 
Rheinland zeichnung 
Stad Land m 
sadi a Spalte 1. 
25 26 
40,93 44,33 0 
50,76 53,68 1 
52,77 55,34 2 
52,95 55,47 3 
52,65 55,14 4 
52,12 54,63 5 


Schleswig- 
Holstein 
Stadt Land 


49,70 54,82 
41,81 43,96 
26,14 27,67 
12,34 12,44, 


Rheinland 


Stadt Land 
47,56 47,66 
40,59 39,85 
24,84 24,60 
11,08 10, 40. 


26 


Preussische Sterbe- 
Mittlere Lebensdauer der Stadt- bezw. Landbevölkerung 


(Tab. 223 | Mittlere Lebensdauer 
Alter l l in den 
in NT 
Ostpreußen Westpreußen Stadt- Brandenburg Pommern Posen 
Jahren. en kreis 


— ear Ak— . — — 
— .. 


Land Stadt Land Berlin Stadt Land Stadt Land Stadt Land 


Stadt 


a) Männliche 


R 37,55 42,03 37,46 43,39 41,77 41,73 | 43.23 37,95 46,49 38,67 45,50 
1 A 47,50 52,97 48,76 55,56 52,73 54,20 56,16 90,79 57,9 49,67 56,68 
SE E 49,29 54,34 50,63 57,29 54,30 55,73 57,58 52,58 59,23 51,79 58,23 
FFV 49,59 55,34 50,99 57,57 54,21 55,62 | 57,35 52,58 59,04 92,10 58,31 
ee es ae 49 40 55,39 50,91 57,43 53,81 55,11 56,74 52.25 58,62 51,88 58,05 
De we 49,04 55,28 50,59 57,09 53,24 54,46 56,07 51,76 98,08 51,46 57,58 
LQ ioe eas 45,70 52,34 47,26 53,85 49,27 50,45 51,98 48,25 54,41 47,91 53,97 
RE REN 40,62 48,18 42,98 49,62 44,78 45,96 47,65 44,02 50,16 43,62 49,60 
Mena 37,4 44, 06 38, 90 45,50 40,57 41,80 43,36 40,11 46,05 39,51 45,35 
23 ĩͤ 33,31 40,44 34,86 41,69 36,41 37,61 39,45 36,36 42,31 35,38 41,56 
DO a wee ait ess 29,71 36,48 31,06 37,69 32,34 33,48 35,38 32,5 38,20 31,58 37,47 
„„ 26,01 32,41 27.29 33, 50 28.38 29,41 31,81 28,74 34,01 27,83 33,27 
REESEN | 22,70 28,42 23,81 29,48 24,69 25,61 27,46 25,13 29,84 24,28 | 29,17 
453 er 19,67 24,62 20,57 25,55 21,26 22,10 23,80 21,34 25,78 20,99 25,28 
OO. a Gm. wi 16,69 20,91 17,60 21,77 18,07 18,80 20,30 18,66 21,93 17,83 21,53 
S 14,45 17,47 14,92 18,22 15,19 15,70 17,03 15,72 18,27 15,38 17,99 
DO ope ee et org 11,63 14,19 12,35 14,87 12,51 12,91 13,90 12,91 14,76 12,73 14,66 
65 9.39 11,25 9,96 11,80 10,18 10.31 11,00 10,39 11,62 10,42 11,65 
er cared e Sele 7,87 8,59 7,97 9,07 7,97 8,09 8,49 8,19 8,87 8,13 9,00 
EE 5,55 6,44 6,10 6,76 6,10 6,09 6,30 6,22 6,56 6,33 6.83 
80 a 4,29 4,91 4,57 4,9 4,68 4,53 4,56 4,67 | 4,68 4.70 4.93 
„„ 3,23 3,76 3,48 3,90 3,70 3,44 3,33 3,54 | 3,29 3,77 3,66 
Wera 3,11 2,90 2,90 3,28 2,74 2,50 2,50 2,83 | 2,50 3,00 2,87 
N 2,50 2,50 2,52 2,50 2,52 : 2,50 2,50 2,51 
LOO re eee x : ‘ ° 
b Weibliche 
9 . 44 92 45,24 42,87 45,93 47,31 47,00 47,47 43,57 48,56 43,86 48,51 
EEE 54,73 55,05 54,08 56,77 57,27 99,53 58,96 55.59 5849 54,09 57,92 
2 i 56,70 56,76 96,07 58,40 58.95 60,14 60,43 57,45 59,55 56,36 59.44 
Da ae wa 56,96 57,24 56,42 58,62 58,96 60,07 60,17 57,5 59,36 56,76 59,55 
4 i 56,78 57,30 56,34 98,46 58.59 59,58 59,63 57,20 58,97 56,58 59.29 
„ 56, 40 57,10 56,08 58,09 58.06 58,98 58.95 56.81 58,41 56,21 58,83 
Ee SE % ; 53,42 54,34 52,99 54,86 54,24 55,06 54,94 53.54 54,83 525,87 55,25 
F ac aa 49,26 50,33 48,81 50,62 49,83 50,66 50,57 49,55 50.69 43,68 | 50,91 
EE 45,23 46,18 44,74 46,38 45,62 46,44 46,33 45,59 46,56 44,56 46,62 
„„ 41,22 42,20 40,79 42,37 41,61 42,38 42,18 41,79 42.60 40,81 42,51 
R 37,42 38,25 36,91 38,81 37,73 38.41 38,22 38,05 38,66 36,82 38,59 
O's a are 33,55 34,25 33,14 | 34,65 33,81 34,41 34.24 34, 38 34,65 32,97 34,60 
40 . 29,71 30,30 29,47 | 30,83 29,9 30,46 30,28 30,72 30,70 29,19 30,67 
ee e, e 25,86 26,31 25,75 26,95 26,07 26.54 26,34 > 35 2 1 5 oo 
50.... 22,04 22,29 21,97 22,92 22,30 22,60 22,36 22,61 22.56 ‚12 22.71 
„ , 1846| 1848] 184| 1901] 1868} 18,68 1889] 1902 186) 18% 18% 
8 15,04 14,92 15,12 15,39 15,29 15,35 14,97 15.2 | 14,98 14,87 15.34 
GO wld cane G4 11,97 11,73 11,94 12,19 12,15 12,06 11,70 12,07 11.64 11,96 12,09 
R 9,25 9,00 9,24 9,35 9.43 9,24 8,92 9,42 8,92 9,33 9,26 
ee 6,98 6,74 6,87 6,98 1,16 6,83 6,60 7,09 6,68 6,91 1,02 
SS 5,11 5,18 5,09 5,18 5,35 5,07 4,79 5,30 5,07 5,23 5,14 
Bore «ode Bee 3,80 3,89 3,71 4,15 3,79 3,74 3,52 3.99 3.7 4,14 3,90 
DOS u A bes 2,98 3,08 2 98 3,32 2,65 2,69 2,50 3,00 2: 3,36 2,86 
FFC 2,50 2,50 2,50 2,50 2,51 2.50 2,50 2,51 2,50 2,50 
100 .o H e e 
Die größten Unterschiede in der Lebensdauer der Neu- | Die vollständigen Sterbetafeln für Stadt und Land. 


geborenen weisen wiederum Schlesien, Stadt, mit 41,71 und 
Schleswig-Holstein, Land, mit 54,52 Jahren auf; indessen beträgt 
dieser Unterschied nicht 16,41 wie beim männlichen Geschlechte, 
sondern nur 13,11 Jahre oder 31,4 v. H Den Vorrang in der 
mittleren Lebensdauer behauptet Schleswig-Holstein, Land, 
auch für alle folgenden Altersklassen; der niedrigste Betrag 
fällt beim 25. und 45. Lebensjahre auch wiederum auf Schlesien. 
Beim 65. Lebensjahre fällt aber das Minimum auf Hessen- 
Nassau, Land, mit 9,4 Jahren, während Schlesien, Stadt, 10,54 
aufweist; sogar Rheinland und Westfalen, Land, stehen in 
diesem Alter gegen Schlesien zurück (10,4 und 10.39 Jahre). 


Gehen wir zum Schlusse auf die beiden Haupttafeln für die 
städtische und ländliche Bevölkerung im Jahrzehnte 1891/1900 
ein (Tab. 3 u. 4), aus denen die für die Zwecke der Volksversicherung 
brauchbaren Prämientafeln berechnet worden sind, so ist er- 
klärlich, daß bei diesen Tafeln die scharfen Gegensätze, wie 
sie sich bei einer Gegenüberstellung der Sterblichkeit der Land- 
und Stadtbevölkerung in den einzelnen Provinzen ergeben haben, 
etwas ausgeglichen erscheinen. Nichtsdestoweniger bieten 
gerade diese Tafeln wichtige Vergleichspunkte, weil sie sich 
eben auf ein größeres Landgebiet und einen längeren Zeitraum 
beziehen, sodann, weil sie mit größerer Genauigkeit berechnet 
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— mt 


— — 
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tafel 1901/1905. 


in den einzelnen preussischen Provinzen 1901/1905. 


1 Jahren i i Wieder- 

p s f holung 

rovinzen: 

Ze ES 8 der 
d . d Schleswig- i Be- 
Schlesien Sachsen Holstein Hannover Rheinland zeichnung 

Stadt Land | Stadt | Land | Stadt | Land | Stadt | Land Stadt | Land | Stadt | Land an 1 
13 14 15 16 17 18 19 20 23 25 26 

Personen. 

36,45 39,97 41,05 44.95 44,88 52,86 44.66 50.29 41.71 46,57 45,23 49,59 42,95 45,82 0 
47.75 52,16 52,69 56,84 54,65 61.52 52,94 57,58 49,51 54.13 92,92 56,14 52,32 54.99 1 
49,66 54,42 54, 38 58.34 55,76 62.08 54,13 58.58 51,36 55,67 54.26 56,97 54.23 56,63 2 
49,72 54,61 54,47 58,24 55,56 61,63 53,96 58,30 51,62 55,74 54,17 56,69 54,33 56,63 3 
49.47 54,33 54.13 57,79 55,07 60.97 53,50 57,74 51,38 59,97 53,70 56,18 53,95 56,22 4 
49.00 53,84 53,57, 57.21 54,17 60.20 52,89 57,05 50,80 54,82 53,07 55,50 53,39 55,63 5 
45.25 50,18 49,78 53,31 50,53 56.02 48,97 53,01 47,00 50,98 49,09 51,47 49,45 51,73 10 
40.82 45,74 45,34 48,97 46.11 51,65 44,53 48.67 42.66 46,61 44,62 47,05 45,03 47,36 15 
36,76, 41,61 41,25 44,83 41,% 47.44 40,80 44.60 38,67 42,59 40,45 42,98 40,90 43,35 20 
32.78 37,87 37.29 40,92 37.76 43,55 36,75 40,79 34,86 38,74 36,46 39,31 36,89 39,62 25 
29,08 33,85 33,30 36.72 33,68 39,59 32,80 36,73 31,00 34,72 32,45 39.26 32,92 35,64 30 
25,45 29,87 29,26 32.46 29.73 35,09 28.84 32,57 27,17 30,63 28,49 31,15 28,92 31,53 35 
33.17 26,08 25,39 28,33 26,00 |, 30.94 25,18 28.54 23.54 26,70 24,67 27,16 25,11 27,54 40 
19,15 22,46 21,79! 24,36 22,54, 26,83 21,78 24,66 20,17 22,95 21,03 23,30 21,52 23,69 45 
16.27; 18,98 18,410 20.58 19,21 22,97 18,49 20,89 16,98 19,35 17,71 19,59 18,18 19,96 50 
13,70 15.82] 15.2 17, 1621; 19.22] 15,63 | (al 14, 1600] Wel 1637) 15,22 16.54 55 
11. 12,85 12,45 13,67 13,32 15,70 12,31 14, 02 11,82 12,99 11,99 13,02 12,48 13,35 60 
9.05 10,13 9,98 10,71 10,79; 12,43 10,28 11.05 9,48 10,28 9,56 | 10,25 9,96 10,51 65 
7.08 | 7,78 7,78 8.16 8,46 9,55 8.18 8,51 7,35 7,93 7,49 | 7,81 7,84 8.08 70 
5,37 5,72 5,89 5,98 6.32 7,03 6,12 6,39 5,54 5,94 5766 5,77 5,179 6,01 75 
3,98 4,13 4563 4,21 4,74 5,16 4,66 4,61 4.26 4,49 4,29 4,81 4,49 4,46 80 
2.99 3.01 3,21 | 3,15 3,49 3,66 3.81 3,38 3,59 3.34 3,39 3,27 3,53 3,44 85 
2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 2,59 3,20 2,62 2,50 2,50 2,63 2,85 2,50 2,50 90 
* A 2,50 2,51 2,52 e : 2,56 2,50 8 95 
* : é ‘ à . ; e 100 

Personen. 

41.1 43,6 45,16 47,68 49. 70 | 54.82 4943; 51,35 46,86 48,58 49,55 50,88 | 47.56 47,66 0 
52.13 54,03 55,64 57,79 58.08 62,09 56.97 57,33 53,59 54.88 56,08 56,17 55,92 55,19 1 
54,32 96,31 57,84 59,25 59,33 62,60 58,21 58.23 55,1 56,32 57,45 56,89 57,92 | 56,67 2 
54,49 56,54 57,39 59,14 59,15 62519 58,01 57,96 55,71 56, 38 57,42 56,65 58.09 56,72 3 
54,26 56,27 57,07 58,69 58.66 61,50 57.57 57,40 55,46 56,01 56,98 56,13 57,76 56,38 4 
53,81 55,82 56,55 58,09 58,08 60,74 57,00 56,71 54,96 55,50 56,41 55,49 57,22 55,78 5 
50,27 52,26 52,88 54,24 54,27 56,56 53.13 52,77 51,16 i 51,76 52,45 51,54 53,33 51,97 10 
46,04 48.02 48,56 49.97 49,96 52,25 48,90 48.53 47,05 47,56 48,12 47,26 48,94 47,77 15 
41,98 43,86 44,43 45,76 45,82 48.03 44,79 44.49 42,97 43,61 43,85 43,22 43,69 43,80 20 
35,14 39.93 40,50 41,71 41,81 43,96 40,78 40,50 39,00 39,63 39,74 39,33 40,59 39,85 25 
34.50 36.13 36,66 37.74 37,84 39,87 36,90 36.7 35,20 35,80 35,79 35,63 36,62 36,04 30 
30,80 32,32 32,74 33,68 33,87 35,82 32,99 32.88 31,40 31,91 31,87 31,79 32,64 32,20 35 
27,19 28,55 28,87 29,71 30,04 31,73 29,15 29.12 27.68 28,18 27,88 27.92 28,72 | 28,48 40 
23,62 24,13 24,97 25,62 26.14 27,67 25,31 25,22 23,98 24,35 23,97 23,94 24,81; 24,60 45 
19,98 20,80 21,15 21,51 22.41 23,55 21,55 21,26 20,20 | 20,43 20,12 19,94 20,98 20,63 50 
16.62 17,10 17,51 17.64 18,88 19.57 17.97 17,52 16,73 16,72 16,60 16.26 17,42 16,94 55 
13,10 13,67 14,14 14,00 15,43 15.82 14.9 14.01 13,47 13,32 13,44 12,88 14,03 13,49 60 
10,54 10,64 11,08; 10,83 12,34 12,44 11,54, 11,05 10,59 10,39 10,56 9,94 11,08 10,49 65 
8,04 7,97 8,40 8,14 9.67 9.50 8,97 8,52 8.18 8,01 8,11 7,64 8,59 8,05 70 
5,98 5,88 6,17 5,95 7,25 7,05 6.75 6,41 6.24 5,96 6,04 5,59 6.44 6.04 75 
4,39 4,25 4,57 4.34 5.27 5.26 5,09 4,84 4,76 4.61 4,58 4,15 4,80 4,60 80 
3,26 3,38 3,34 3,35 4,03 3,99 3.92 | 3,79 3,88 3,14 3,18 3,21 3,13 3,62 85 
2,67 2,87 2,50 2,50 3,11 3,21 2.71 2,94 2,93 2,72 2.50 2.50 2,62 2,65 90 
2,50 2,52 A N 2,50 2,50 2.51 2,50 2,51 2,51 2,50 2,52 95 
i ; : | 100 
sind. Sie sind, wie bereits eingangs erwähnt, für einjährige | deutende Mehrarbeit erfordert und die etwaige größere Ge- 


Altersklassen berechnet, wobei die Bevölkerung ganz in der- 
selben Weise wie bei der Berechnung der Sterbetafel für den 
Gesamtstaat für jedes einzelne Kalenderjahr auf dem Wege 
der Vorwärts- und Rückwärtsschreibung genau ermittelt wurde. 
Gleichzeitig fand auch ein Ausgleich der Ziffern für die Ge- 
storbenen der einzelnen Altersklassen sowie noch ein weiterer 
Ausgleich der Sterbeziffern statt. Es hätte allenfalls noch 
eine größere Genauigkeit durch die Anwendung der Becker- 
schen Methode angestrebt werden können. Allein. wie schon 
früher bemerkt, hätte die Anwendung dieser Methode 
auch Interpolationen und Ausgleiche bedingt, die eine be- 


nauigkeit der Endresultate wieder in Frage gestellt hätten. 
Jedenfalls bietet die angewandte Methode keinerlei Bedenken 


-fiir den Gebrauch dieser Tafeln bezw. der aus ihnen berech- 


neten Prämientafeln für die Zwecke der Volksversicherung. 
Haben doch sonst anerkannte Statistiker, so Geheimrat Pro- 
fessor Boeckh, die Berliner Sterbetafeln, die aus unausge- 
glichenen Sterbeziffern berechnet sind, für die Zwecke der 
Volksversicherung empfehlen zu können geglaubt. 

Die vorliegenden Haupttafeln für Stadt und Land bieten 
den Vorteil, daß sich bei ihrer genaueren Einteilung 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 31.) 
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Preussische Sterbe- 
Gleichzeitig Lebende, Überlebende und mittlere 


(Tab. 13.) | 
Alter Ostpreußen Westpreußen Brandenburg Pommern Schlesien 
in a EHE . 
Jahren. m. W. m. | w. m. W. m. w. m. | w 


Gleichzeitig 


0— 1. 134,92 765,82 719,00 747,85 716.322 753.84 726,01 757.36 740,21 778.72 715.19 752.24 
2 707,95 738.84 692,34 722.68 698,60 735, 15 707.12 737,74 716.833 754,67 691,0 727.67 
2— 3. 698.46 730,08 633,54 713,96 694.08 730,34] 701.85 732.28 708.91 746,99 684,59 720,90 
3— 4. 691.06 722,53 676,89 707,45 690,39 726,68 697.20 127,31 703,32 741.9% 680,11 716,37 
i 4— 5 678,27 709,54 664,90 695.98 684,36, 720,4] 689,0 718,8] 695,17 732.82 67243! 708.55 
5— 10. 3 295,98 3 445,5] 3231,65 3387,60 3374,80 3 552,20 3 354.0 3 525,25] 3 412.85 3 592.60] 3 306.70 3 481.60 
10— 15. 3198,50 | 3 336,30] 3 138,0 3 290,25] 3 319,30 3492.9] 3311.65 | 3444,75 | 3343,15 3 515,45] 3 245.65 3 410,85 
15 — 20. 3 134,75 | 3 270,05] 3 079.20 3 231,0] 3 266,35 3443,85 3 247,65 3 332,30 | 3 286,860 3 461,» | 3 191,00 3352,90 
20 — 25. 3 055,35 3 203,00] 3 001,80 3 165,10] 3 193,25 3380,45 | 3 158,35 3309.80 3 211.30 3 396,0] 3 109.05 3 275.00 
25— 30. 29610 3125,30] 2915,15 3 081.35] 3110,55 3 298.00 3 067,85 3222.50 3 122,35 3311.50] 301195 3 174.55 
| 30— 35. 2862,00 3 033,95] 2827,58 2989301 3 021,50 3 202,70] 2 983,25 3 122,30] 3 032,65 | 3211.15] 2903.85. 3 061.70 
| 35— 40. 2 747.25 | 2 932,55] 2 721.05 | 2 885,20] 2 908,80 3 101,70} 2 880,15 | 3014,50 | 2 926,45 3 103.30] 2765.55 2 937,9% 
| 40— 45. 2 603,75 | 2822,20] 2582,00) 276905 | 2 763,25 2990,85 | 2 750,10 2 897,70 | 2 782,2% , 2954,75 | 2588,60 | 2 804,20 
i 45— 50. 2 433,05 2 700,60] 2 416,30 2653,51 2581.30, 2864,75 | 2 590.40 2 773,80 | 2 601,9 2 849.55] 2375.00 | 2 662.40 
| 50— 55. 2 227,20 2 553,50 2 219,55 2 518,85] 2 357,60 2 715,50] 2 393,90 2627.45] 2 394,05 2 690,60] 2125,75 2494, 30 
55— 60 1 980,85 2 351,35] 1 986,00 2 334,55] 2095.50 2 523.20 2 147,65 2435,05 2 147,35 | 2484,75] 1 840.50 2272.65 
| 60— 65. 1 688,00 2080,90 1 711,30 2080.80} 1749.05 2 261.55 [1 853.60 2 179.05] 1 843,55 221480] 1 522,25 1 975.15 
65— 70. 1340,30 1722,05] 1 377,55 | 1 735,45 | 1 357,60 1898,60 | 1 505.70 1 814.40 1478,55 1 855,5 1167,45 1 631.0 
| 70— 75. 952,60! 1277,80 992,45; 1307.70 968,05 1 434,85 | 1000,00 1 352.20 1 077.50 | 1399.15 790.95 1 201.60 
75 — 80. 564,00 799,20 604, 839,80 585,85 912,45 656,88 854.85 661,50 890.55 443,90 701.15 
80 — 85. 255,30 388,95 282.8 424,0 267,15 442.10 300.433 420,90 312,80 440.60 185.60 299.30 
85 — 90.. 79,50 132,00 88,00 151,85 72,65 144.95 92,50 140,95 106,05 | 153.10 47,25 79.25 
| 90— 95.. 12,85 24,05 Gs 34,30 í 26,70 | 23.70 19,80 30.00 ‘ | 9,20 
| 95—100 .. 1,25 i i ‘ A | 2.25 | N 2.15 ? ; | 0.95 
Uber- 
| ; 


l 2.55% 760,05 790,54 744,53 712,0 137,72 775,7 748,150 777,81 763.69 803.00 142,45 | 780.26 
2 äus 719.16 750,55 703,11 732,46 705,08 | 741,4] 713,73] 745,05] 724,56 763.67 699,23 736.26 
De woul 698.46 730,08 683.54 113,96 694.08 | 730.34 701,85 192,28 708,91 746.99 684.59 | 120.0 
42 683,66 714,97 670,23 | 100,93 656,70 123.02 692,55 722.33 698,78 736,93 675.63 711,83 
e 672,87 704,11 659, 56 691,02 682,01 | 717,85 686,25 | 110.23 691,61 728. 70 669,33 705,27 
10 33, 567. 
15 A 57. 
20 

das | 

= | 


; 645.50 674,07 633,09 664,02 667.90 703.02 667.51 604,87 673.52 708.38 653,34 687.37 
5 ; 633,90 660,45 622,46 652,08 559,81 694,13 657.14 633,02 663.73 697.85 644,91 676.97 
2 ; 620,00 647,56 609,21 644.44 646,81 683,41 641.91 669.90 650,91 686,64 631,49 664.19 
25 i 602,13 633,63 591,511 625.60 630.49 668.77] 621.48 654.02] 633.60 672.08 612.13 | 645,81 
30 582.31 616,49 574,55 606.93 613,6 650.43] 605.71 634,98} 615.53 652.56 592,64 624.01 
35 562,49 597,08 556,6 588,79 594,83 630.64] 587.59 613.93 597,53 631.89 568,90 600,66 
40 936,41 575,93 931,96 969,28 568,69 610,08 564,47 591,86 573.05 609.43 537.24 574,49 
45 505,09 552,95 501.08 542,34 536,60 586.10 35.56 567.21 539,833 584,46 498.19 547,18 
50 468,18 527,29 465,48 919,20 495,92 559.79 500,59 542.31 500,92 555.35 451581 517.78 
55 422,75 494,10 42°) 38 488.33 447,12 526.41] 456,86 508.66] 456.69: 520,88 398.8 479.93 
60 369,58 446.43 372,02 445,48 390,10 482,87 402,10 465.36 402.25 473.02 337,72 429.12 
65 305,62 385,92 312.49 386,84 309,21 421,75] 339,34 406.25] 335,7 | 412,00 271,18; 360.94 
170. 230,50 302,89 238.53 307,34 233,83 337,68 262.94 319,51 256,25 329.27 195,80 291.61 
75 150,53 208.22 158.45 215,73 153,38 236,26 173.06 | 221,37 174.74 230.38 120.57 189,03 
80 75,07 111,45 83,38 120,18 80.95 128,71 89.68 120,56 89.s5 125.84 56,98 91.43 
85 27.01 44.12 29,72 49.62 25,90 48,12 30,49 47,80 35,7 50,39 17,26 28.29 
90 4,75 8,68 9.48 11.11 3.16 9.35 6.51 8.57 7,14 10.84 Lë" 3.41 
95 ° 0,39 0,93 0.63 2,61 . 0.83 . 0.91 0.77 1.16 ` | 0.36 
10 ... 0.11 ; : ? k 0,08 i ; 0.0 i ae “i 0.10 
Mittlere 
1 50,22 53,26 90,92 54,04 53,89 57.51 53.75 55.87 53.15 55,50 50,31 53,44 
2 52,09 55.11 52.93 55,97 55,40 59.18 55,335 57,34 55.03; 57,36 5242 55.65 
3 92,63 55,65 53,45 56.42 55,28 59.08 55.28 57,34 55,24 57.65 52.55 55.83 
4. 92,76 55,82 53.50 56,46 54,86 58,66 55.02 57.12 55.01 57,48 52.24 55.54 
5 52,60 55,68 53,86 56,27 54,24 58,08 54,52 56,68 54,60 57.07 51.73 55.05 
10 49.78 53.04 50,48 53,45 50,83 54.25 50,98 53,27 51.oo 53.64 47.33 51,42 
15 . 45.59 49,08 46,30 49,39 45.92 49,91 46,75 49,15 46.72 49.41 43.52 47.17 
| 20. 41,56 45,01 42.25 45.24 41,79 | 45,65 42,80 45,07 42.59 45,17 39.40 43.03 
25 37,71 40,95 38,44 41.25 37,81 41,60 39,12 41.10 33,68 41.10 35,56 39.18 
30 33,91 37,02 34,51 37,44 33,77 | 37,70 35.07, 37,26 34,74 | 37,25 31.65 35.47 
35 30.02 33,14 30,55 33,62 29,77 33.81 31.08 | 33.45 30.72 33,38 27,87 31.75 
40 26,36 29,26 26,84 29,81 26,02 29,86 27,25 | 29 60 26,92 | 29,58 24,36 28.08 
45 22,84 25,37 23,34 25,96 22,42 25,98 23,58 25,78 23.43 25.68 21,07 24,36 
50 ` 19,44 21.49 19.93 22,01 19,06 22,08 20,06 21.85 20,05 21.89 17,98 | 20,60 
55 16.26 17,16 16,71 18,24 15,87 18,33 16,73! 18.18 16.75. 18.18 15,05 17,02 
60 à 13,24 14,39 13,63 14,76 13,11 14.75 13.68 14,58 13.68 : 14.76 12.31 13.74 
65 10,49 11,26 10,75 11,62 10,52 11,53 10.7 11.34 10,92 | 11.55 9.72 10.87 
70 i 8,09 8,66 8.31 8,97 8,10 8,78 8,14 | 8.74 8,51 | 8,85 7.50 7.86 
75 6.07 6,16 6.25 6,72 6,04 6,47 6.07 | 6,51 6,31 | 6.57 5.61 5.77 
80 ; 4,65 4.89 4.63 5.08 4,20 | 4.79 4.38 | 4.86 4.91 4.96 4.09 4.25 
85 3.47 3,54 3.48 3.7 2,81 3.61 3.03 3.45 3.63 3.63 2.74 3.16 
90 2.97 2.77 2.79 3,09 : | 2.94 ; 2.77 3,07 | 2777 i | 2.98 
| 95 . 0,32 . A | 2.71 ; 2,19 ; . 
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tafel 1900/1901. 


Lebensdauer in den preussischen Provinzen. 


Wieder- 
Sachsen Schleswig-Holstein Hannover Westfalen Hessen-Nassau Rheinland 1 85 
er Be- 
RTE E, D, eee TTT zeichnung 
m. w m. W. m. | W. m. W. m. | W. m.  W in 
14 | 15 16 17 18 | 19 20 | 21 22 | 23 24 | 25 Spalte 1. 


716,85 754,99 187,15 816,24 803.46 827,12 777,48 808,63 814,40 842,81 159,13 
710,92 748,80 782,94 812,22 798,52 821,92 


169,07 800,13 808,37 835,85 152,02 


106,66 744,54 780,25 809,50 795,28 818,45 163,40 794,81 804,25 831,75 747,76 


699,30 736.97 775, 58 804,71 


789,33 812,56 
3443.45, 3625.85] 3838,65 3 981,85 


754,09 185,53 797,67 824,40 740,29 
3 904,80 4 013,30] 3 705,70 3 858,35] 3 939,0 4067,70] 3 644,45 


3 385,10 3 559,0] 3 788.0 3 925,0] 3 846,5 3947,80] 3 632.50 3 778,0] 3 879,85] 4002,86 3 579,85 


3331.4 3 502,38 372940, 3 866,20 3785,05 | 388240! 3562,55 | 370800] 3 816,5 3 939,0] 3516,60 


32548 3 430,0] 3645,00 | 3 788,65] 3 697,0 379855] 3461,00 3 623,30 3 721.90 3856.48] 3 426,10 
3172,15 3 344.58 3 558,30 

3099,85 3 248.10] 3470,35 3 594,½5 
2994,90 3 145.0 3365,75 3484,45 


2864,45 3 034,60] 3227,75 3 365, 10 


3 696,10] 3 601,00 3 697,0] 3352,55 3524,25 3 619,0 3 754.58] 3322,75 


3501,15 3 579,0] 3241,65 3 406,30 3 509,0 3 637,75] 3 22085 


3 378,18] 3 444,0 3 109.65 3 271,10] 3380,85 | 3 509,0 3 101,20 


3 226,00 3 303.00 3122,20 3 226,55 3372,70] 2949,85 


2 700,30 2 911,75 3 052,00 3 232,65] 3035,55 3 152,60 21,55 | 2 964.65 | 301990; 3 219,30] 2 759,60 


2493.05 | 2757,78] 2846,25 3 069,80] 2797,15 | 2968.0 55,3 277508 2756,60 302210] 2 518,0 
4 


2 23150 2545.60| 2595,50 | 2861,78 2506,00 | 2 723,0 10 251820 | 244040 | 2738,80] 2219,60 


1905.25} 2248,10 2275.45; 257640] 2151,18 2393,25 78,80 2 177,43] 2043,93| 2372.65] 1 862,65 


1 508,85 1 839,05] 1 873,30 2 189,80 1 725,85 | 1 950,25 368,75 | 1 736,50] 1 576,6 1876,95] 1450,85 
1062,00 | 1334,55 | 1397,95 1 695,45] 1237,60: 1410,55 937,15: 1 214,85] 1073,05 1 303,05] 1 001,55 


619,65: 800,75 897,25 1117,20 743,35 852.25 532,50 704,25 59 1.80 749,70 578,65 


268,45 361,10 454,0 573,90] 338,75! 397,20 230.20 313,0 242,0 321,18] 254,20 


14,15 | 107,90 158,60 209,55 104,20: 128,80 69,60 99,65 68,00 88,75 72,35 


17.25 29,80 46,90 17,85 | 23,20 


~] ~] 
CO 00 
e 22 
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a L 0,70 9,00 e i 1 545 e ® . 0 e 


lebende. 


859,44 852.18 880,82 807,40 837,04 1 
817.98 820,96; 849,43 766,96 796,77 2 
800, 18 808,87 835,88 752,02 780,74 3 
702,35 740,28 777,55 806,77 792504 814,97 757,72 189,48 800.13; 827,64 743,50 771,28 4 
696,24 733,65 773,57 802,64 787,62 810,14 750,45 781,58 195,20 821,16 737 ,08 764,78 5 


681,13 716,68 761,90 790,10 
672,91 707.08 153,50 780,05 
659,66 694,05 738,25 766,42 
642,07 678,30 719,98 149,08 
626,79 659,51 703,33 129,40 
610,34 639,72 684,80 708,50 
587,61 618,63 661,50 685,28 
558,161 595.21 629,60 660,76 
521,95 569,49 591,20 632,29 
475,63 533,60 547,30 595,63 
416,97 484.63 490,90 549,06 
345,13 414,60 419,27 481,49 
258,40 321,02 330,12 394,42 
166,55 212.79 229,05 283,75 


774,10 795,17 
764,48 183,86 
749.53 769,10 
129,62 150,32 
710,78 728,60 
689.68 703,28 
661,57 674,59 
628,83 646,60 
585,39 614,44 
033,71 572,77 
468,69 516,62 
391,76 440,68 
298,58 339,42 
196,45 224,80 


Lebende. 
138,68 774,33 801,88 830,71 821,57 845,17 804,88 | 834,09 833,82 862,77 782,8 81248] O— 
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D 
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© 
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761,140 797.12 817,35 845,58 840,43 863,41 831,15 
725, 761,7 787.15 821,11 809,0 832,79 737,50 
710,92 748,80 782,94 812,22 798,52 821,92 769,07 


81,31 107,50 129,85 163,12 100,88 116,09 68,77 92586 73,90 | 98,01 77,17 102,21 80 
26,07 36.93 91,75 66,44 34,62 42,78 23.31 32,62 23,02 | 30,45 24,71 | ° 35,76 85 
3,71 6.22 11,69 | 17,38 7,05 8,74 4,50 7,24 4.18 | 5,05 4,22 6,64 90 
; 0,67 0,22 1,38 0,08 0,54 : e i . 1,06 95 
; 0, oe 0,61 : 0,04 à s . a 100 
Lebensdauer. 
54,18 56,20 57,91 59,75 55,67 | 56,09 50,90 53.51 54,14 55,85 52561 54,72 1 
55,89 57,82 58,76, 60,84 56,80 57,78 52,73 55,23 55,20 56,89 54, 40 56,50 2 
56,00 57,82 58,45 60,20 56,59 57.55 53,00 55,47 55,06 56,82 54,48 56,66 3 
55,68 57,18 57,85 59,60 56,04 57,08 52,78 59,21 54,62 | 56,37 54,10 56,34 4 
55,16 57,00 57,14 58,91 55,35 56.37 52.29 54,76 93,96 55,81 53,56 59,82 5 
51,33 53,29 52,98 54, 80 51,28 52.38 48,56 51,12 49,92 51,82 49,73 52,04 10 
46,92 48,98 48,54 50,48 46,89 48,10 44.24 46,90 45.49 47,49 45,37 47,78 15 
42,82 44,85 44,50 46.33 42,78 43,98 40,27 42,88 41,40 43,34 41,32 43,68 20 
38,92 40,83 40,56 42,35 38,88 40,02 36,54 38.87 37.56 39,32 37,51 39,62 25 
34,81 36,93 36,46 38,42 34,84 36,14 32.61 35,04 33,50 35,48 33,59 35,76 30 
30,68 32,99 32,38 34,48 30,83 32,35 28,72 31,24 29,61 31,56 29,62 31,91 35 
26,77 29,08 28,43 30,68 27,08 28,62 24.99 27,56 25,71 27,69 25,82 28,18 40 | 
23,05 25,07 24,75 26,60 23,31 24.75 21,53 23,96 21,99 23,75 22,19 24,31 45 
19,47 21,09 21,19 22,69 19,85 20,91 18,29 20,03 18,61 19,89 18,77 20,44 50 
16,13 17,34 17,09 18.98 16,54 17,25 15,28 16,42 15.37 16,24 15,61 16,82 55 
13.04 13,34 14,44 15,32 13,48 13,85 12,46 13,19 12,34 12,97 12,70 13,48 60 
10,24 10,76 11,48 12,12 10,64 10.81 9,91 10,24 9.75 10,06 10,05 10,55 65 
7,84 8,17 8,90 9,25 8,18 8.29 7,67 7,85 7.41 7,71 7,14 8,13 10 
9,78 6,05 6,73 6.88 6,13 6,24 5,77 5,92 5,54 5,74 5,87 6,18 15 
4,22 4,52 4,95 5,12 4,57 4.74 4,36 4,45 4.20 4,18 4,24 4,60 80 
2,88 3,39 3,65 3,98 3,53 3,59 2,98 3,06 2,95 2591 2,98 3,50 85 
A 2,77 2,61 2 9 2,58 2.83 | S å A 2,90 90 
| 0,38 0,36 * 2569 e"? 95 
| s y | 100 
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Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Sterbeziffer. 


(Tab. 14.) 
Von 1000 Lebenden der mittleren Bevölkerung starben im Alter von 


| | | 

m. w m w m w. m wW m w | 

- 6 4 og | g | 9 | to | oe | a2 | a3 | 4 1 16 
A. Staat. 


Ledige Personen. 
4,41 3,88 6,53 4,96 12,88 8,05 22,71 12,57 33,70 21,91 57,09 45,18 103,9 97,4 188,80 197,58 | 
Verheiratete. | 
2,88 | 5,06 4,3] 6,04 7,0 7,64 12,73] 9.32 22,7 15,99 42,0 36,91 89,72 | 85,80 186,52 | 173,64 
verwitwete. | 
3,28 | 6,48 || 1266| 9581 18,16] 9, 16 26,4 11, 36,96] 19,30 62,58] 43,74 121,72 | 100,18 || 243,86 | 213,78 
Geschiedene. | 
a 2 , | 945] Gel 18,80 8,34 2750 11,36, 33,93 19,31 48,96 41,35 88,81] 112,83 175,27; 284,52 


e B. Städte. | 
Ledige Personen. | 

456| 3,75 Gel 4,76) 15,41 7,3, 2858 11.8 Aa 20,47 66,74 41,48 |] 111,86] 92,66 192,49 200,6 
Verheiratete. | 
2,58 | 5,84 5,18] 6,9 Bel Tes: 15,7 9,94) 26,3] 16,83 48,87] 36,4 9649! 84,8 192,55 | 174,84 | 
Verwitwete. 

35,0 11.81 48,35 19,7 72 Aal 127,69] 93,65 246,28 | 206, 

Geschiedene. 

| . 10,6 652] 208; 8,9 Sljs| 12,07 40,07] 19,771 55,49 41,30 90,0 109,32 185,11 | 301,04 | 


C. Land. 
Ledige Personen. . 
4,29 | 3,98 | 6,0 5,4 10,58; 8.78; 18,10 13,24 28,76 23,37 51,82] 48,90 99,87 102,47 186,02 | 193,92 


@ 
SS 
— 
Va, 

— 

: E 
Ki 
& 
RS 
to 
KH 
ei 

tO 

"en 
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Verheiratete. 
2,95 | 4,73 | Aal Hal 5,91 Tal 10,55 8,0 19,0 15,51 39,689 37,15 || 86,80 86,39 183,56 | 173,05 
Verwitwete. 
4,35 | 5,00 | 11,s5| 9,65] 14,43) 8,76 20,30; 10,24 30,76] 19,33] 57,99 | 45,68 || 119,18 | 104,76 || 242,79 | 218,57 
Geschiedene. 
| , | 638] Sal 15,7 8.17 20,25 10.43 23,72] 18,34 40,2 41,96 86,61 | 118,20 | 165,22 | 257,68 
Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Uberlebende. 
(Tab. 15.) . Von 1000 Lebendgeborenen überleben das nebenbezeichnete Alter: 
t 
Alter in Jahren. Ledige Personen | Verheiratete Personen | Verwitwete Personen || Geschiedene Personen 
m. w. | m. | w. m. | w. m. w. 
I 2 3 SS se ee ESR g | 9 
| A. Staat, 
20 3.6.08 34 TEE are pee 657,61 | 687,43 | 662,83 683,32 | 661,50 678,55 | A i ; 
DW ae ee 616,08 654,16 634, 10 643, 25 582,73 615,09 |, 598,24 646,87 
BOs e ĩ ea š 541,76 603,53 | 590,63 595,93 485,72 561,21 495,44 593,90 
SE Wd Eege 431,28 532,16 | 519,9 542,85 372.29 502,50 375,66 528,83 
EE 306,89 427,07 416,18 462,48 | 256,15 414,05 266,69 435,70 
ee err ego EEN 170,59 269,66 269,45 318,36 134,05 265,45 161,77 285,81 
e EE EE 54,25 92,99 102,57 127,21 32,62 88,27 62,51 | 79,64 
über S 1,63 5,66 | 3,58 8,98 : 4,12 e 
rA ee a er | 639,86 671,0 646,0 665,44 ‘ 656,20 ; ; 
Vers Ae 8 600,23 640,17 | 613,75 625,47 553,84 593,94 572,89 628,27 
BO ee en 514,35 594,31 | 62,86 578,06 443, 20 540,08 468,59 575,94 
D0 5 ot beard an EE 385,73 527,14 480,10 523,38 | 311,17 479,80 342,54 510,39 
EEN 253,21 429,26 | 366,53 442,09 190,02 395,46 228,19 418,56 
TOS 8 126,50 281,79 | 222,58 ' 305.82 88,63 260,61 129,07 275,28 
SS§ö; 8 36.00 103,35 77,71 | 124,02 | ar 94,88 48,93 80, 70 
über odo Te 0,69 : il 1,47 8,32 | ; e 1,89 ` 
C. Land, 
; E E EE 667,53 695,62 | 672,00 | 692,88 | 667,33 692,07 e ; 
3 4 EEE ee . 624,26 660,76 | 646,74 652,93 595, 66 628,36 626,07 661,74 
BY a a wrest date ay cae ed 561,53 605.17 609,63 605,86 515,50 575,63 934,55 609,80 
o ierg gig ee oa Nar hare 468,82 530,01 | 548,53 | 554.23 420,50 519,56 436,25 549,35 
77. 350,56 419,12 451,52 474,16 308,40 427,99 343,74 457,07 
77G | 206,28 254,4 | 301,99 325.82 169,76 268,84 228,68 298,54 
NR EN EEE RE ER | 69,34 82,04 119,64 ' 129,25 43,02 84,02 | 90,45 76,64 
; S 8.61 


über gg 23 | 2.51, 1,27 5,13 9,34 | 
| | i ` 


3l 
Zur Sterbetafel 1891/1900. 


Mittlere Lebensdauer der Ledigen, Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen. 


Verheiratete 


Verwitwete 


. (Tab, 16.) | 


Ledige Geschiedene 
| Alter 


„ | 
D I j | 
in Jahren. | Staat | Stadt | Land Staat | Stadt | Land Staat | Stadt | Land Staat Stadt | Land 
i — —— e — — U·ñ—ʒ (— — — —-— — SRH C (( en een 
| I | 2 | 3 4 5 6 | 7 8 1 9 10 11 | 12 13 | 
| 
| Männliches Geschlecht. 
F | 87,26) 348 39,6] 43, 40.6 44, Br) . 59% „, | > | | 
Ee Eh 29,44 26,93 31,55 34.977 32587 23235, 26,98 | 93,83 29,16 27,80 26,27 31,16 
40 8 å 22,19 20,59 24,51 27,18 | 25,39 28.36 21.37 18,53 23,27 22,53 21,00 25,64 
(ee 17,35 15,79 18,40 20,9 18.0 20,56 16,36 14.27 17,39 18,12 16,89 20,29 | 
Beer 12,5 (al 1%0| 13,8j 13 14,39) 11. 10s 11,90] 13, 12,4 14.41 
. RL 8.23 7787 8.42 8.87 8,92 9.05 7,43 6,10 7,58 8,99 8,86 | 9,4 
UE EE | 5,15 | 5,10 5,18 5,18 | 5,10 5,21 5,00 5,00 5,33 | 5,19 5,48 | 
Weibliches Geschlecht. | 
er ee 42,57 | 43,37 41,69 44,43 | 44,12 44,65 41,06 | 40,31 41,19 à e | ; | 
BE ee es 34,48 | 35,24 33,62 36,89 | 36,62 37,08 34,78 34,01 34,86 34,74 34,62 ` 35,09 | 
E ee ae 26,95) 27557 96,25 29,42 29,21 29,57 27,63 26,91 27,59 27,89 27,31 Mes 
DO. ( 19,89 20,45 19,27 21.810 21.74 21.86 20.28 | 19,66 20,03 20,15 20,18 | 20,15 
R 13.56 13,97 13,04 14,731) 14.2 | 14,69 13,34 12,78 13,24 13,39 13,51 | 13,21 
ENEE 8,55 | 8,67 8,25 9.14 9.19 9,11 8,33 | 6,81 8.18 7, 79 7,93 7,57 
| S 5,30 | 5,00 5,08 5,35 | 5,34 | 5,36 5,00 | 5,00 5,00 5,0 5,00 


nach einjährigen Altersklassen die Abweichungen sowie das 
. Umbiegen* der Sterblichkeit in gewissen „kritischen“ Lebens- 
altern besser verfolgen lassen. Da sehen wir zunächst (Tab. 3). 
wenn wir die Sterbeziffern verfolgen, daß im Alter von 5—10 
Jahren die Sterblichkeit in Land und Stadt für Knaben und 
Mädchen nahezu die gleiche ist. Im Alter von 10 — 12 Jahren zeigt 
sich die Stadt entschieden im Vorteile, da sie beim männlichen 
Geschlechte nur 3,04 und 2,70, beim weiblichen 3,17 und 2,87 
Gestorbene auf 1 000 der Bevölkerung aufweist gegenüber 3.43 
und 3.05 beim männlichen, 3,60 und 3.35 beim weiblichen Geschlechte 
auf dem Lande. Der Mindestbetrag der Sterblichkeit für das 
männliche Geschlecht ist auf dem Lande beim 13.—14. und 
14.— 15. Lebensjahre erreicht mit je 2,84, in der Stadt zwischen 
dem 13.— 14. Jahre mit 2,47. Beim weiblichen Geschlechte 
erlangt die Sterblichkeit sowohl in der Stadt wie auf denı Lande 
den niedrigsten Stand bereits zwischen dem 12. und 13. Lebens- 
jahre mit 2.80 bezw. 3,26 auf 1000 Lebende. Das „absolute 
Minimum“ der Sterblichkeit tritt also auffallenderweise nicht 
beim sonst in bezug auf die Gunst der Lebensdauer bevorzugten 
weiblichen, sondern beim männlichen Geschlechte und dabei in 
der Stadt ein. Das männliche Geschlecht bleibt auch noch 
bis zum 16. Lebensjahre dem weiblichen Geschlechte tiber- 
legen. Beim 16.—17. Lebensjahre ist das männliche Ge- 
schlecht in der Stadt mit 3,s3 bereits ungünstiger daran als das 
weibliche, dessen Sterblichkeit sich nur auf 3,61 beläuft. Auf 
dem Lande weist dagegen das männliche Geschlecht nur 3.63, 
das weibliche 3,87 Gestorbene auf. Vom 17. Lebensjahre an 
zeigt sich sowohl auf dem Lande als in der Stadt das weibliche 
Geschlecht entschieden im Vorteile, welcher Vorzug von nun 
an in der Stadt bis ins höchste Alter anhält. Auf dem Lande 
tritt jedoch mit dem 25.—26. Lebensjahre wieder ein Um- 
schwung der Sterblichkeitsverhältnisse ein; das männliche Ge- 
schlecht hat 5.67, das weibliche 5,72 Gestorbene auf 1 000 Le- 
bende. Der Vorzug des männlichen Geschlechtes verstärkt sich 
noch in den folgenden Lebensjahren. Beim 29. 30. Lebensjahre 
beträgt die Sterbeziffer der Männer 5.46, die der Frauen 6.53. 
Der Mann bleibt auf dem Lande bis zum 40. Lebensjahre im 
Vorteile; zwischen 39 und 40 Jahren betrügt die Sterbeziffer der 
Männer 8.52. die der Frauen 8,63: beim 40.— 41. Lebensjahre aber 
die der Männer bereits 9,00, die der Frauen 8.79. Alsdann folgt 
eine immer stärkere Zunahme der Miinnersterblichkeit. während 
die Sterblichkeit der Frauen zunächst, bis zum 45. — 46. Lebens- 


jahre, wenig anwächst. Es ist offenbar die starke Bedrohung 
der Frauen durch die Geburten, die ihre Sterblichkeit während 
des fruchtbarsten Alters, dem 25.—39. Lebensjahre erhöht. 
Beim Aufhören der Gebärfähigkeit, zwischen dem 40.— 45. 
Lebensjahre, nimmt die Sterblichkeit nur sehr wenig, alsdann 
aber. mit dem wachsenden Einflusse des Alters, wieder schneller 
zu. Es tritt nun zwischen dem 45.—50. und dem 50.—55. 
Lebensjahre auf dem Lande ein recht erheblicher Abstand 
zwischen der Sterblichkeit der Männer und Frauen ein, ein 
Abstand, der zwischen dem 47.— 55. Lebensjahre auf 30 v. H. 
zu Ungunsten des Mannes ansteigt. Es ist, als ob durch 
die erhöhte Frauensterblichkeit während der Gebärfähigkeits- 
periode eine Auslese der lebenskräftigeren Frauen erfolgt wäre. 
Alsdann, nach dem 55. Lebensjahre, verkleinert sich wieder 
allmählich der Abstand zwischen der Frauen- und der Männer- 
sterblichkeit.. Beim 63.—65. Lebensjahre beträgt er nur noch 
5 v. H., und die Unterschiede in der Sterblichkeit bleiben nun 
bis in die höchsten Altersstufen recht unerheblich. 

Die Sterblichkeit des weiblichen Geschlechtes in der Stadt 
ist vom 20. bis zum 29.—30. Lebensjahre etwa gleich der 
Sterblichkeit auf dem Lande, mitunter etwas günstiger; als- 

dann aber beginnt ein erst nur schwach, dann immer stärker 
ausgeprägter Vorzug der Landfrauen. Interessant ist, daß 
zwischen dem 40.— 45. Lebensjahre, in dem die Sterblichkeit 
der Frauen auf dem Lande nur von 8,79 auf 9.05, also um 
kaum 3 v. H. zunimmt, für die Stadt sich ein Anwachsen von 
9.20 auf 10.10, also um 10 v. H. ergibt. Die Unterschiede in 
der Sterblichkeit zwischen Stadt- und Landfrauen steigen bis 
auf 20 v.H. an (zwischen dem 50.—52. Lebensjahre). Die 
Landfrauen bleiben jedoch nur bis zum 60. Lebensjahre im 
Vorteile; alsdann gewinnt bei ihnen die Sterblichkeit bis zum 
85. Lebensjahre das Übergewicht über die der städtischen 
Frauen, wenn auch die Unterschiede nicht sehr erheblich 
sind und meist nur zwischen 3 bis 4, höchstens 5 bis 8 v. H. 
schwanken. Für die höchsten Altersklassen, 86 - 100 Jahre, 
erscheint das Land wieder bevorzugt. 
Bezüglich der Sterblichkeit des männlichen Geschlechtes 
in der Stadt läßt sich bemerken, daß sie vom 25. Lebensjahre 
| ab immer schärfere Unterschiede gegenüber der Sterblichkeit 
auf dem Lande aufweist. Zwischen dem 30.—31. Lebens- 
jahre betragen diese Unterschiede bereits 37 v. H. (Land 5,60, 
[Stadt 7.68), beim 40.— 41. Lebensjahre 57 v. H. (Land 9.oo, 


(Tab. 17.) 


E 


Gleichzeitig Lebende | Überlebende 
| 
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Zur Sterbetafel 1901/1905. 
Mittlere Lebensdauer der Stadt- bezw. Landbevölkerung 1901/1905. 


* | | 


Mittlere 
Gleichzeitig Lebende | 
| 


Lebensdauer 


Anzahl | 


Überlebende 


Mittlere 


Lebensdauer 


| 
i 
Alter Anzahl | Alter | Alter | Jahre Alter Anzahl | Alter Anzahl i Alter a ee Jahre 
| | E | 
I 2 | 3 | 4 | 5 | 6 I 2 | 3 424 ' 6 
| Städte. | 
| Männlich. Weiblich. | 
0-10 | 412972] 0...| 10000] 0... 41.0 0-100 46 288,800 O.. 1 000% 0.. 46,29 | 
1—100 40 451% 1. 784,171 51,55 1—100 45 418,66 1... 816,53 EEE 55, 562 
2—100 39 692,05 % 2. 745% 2 53 2—100 44637261 2... 776% 2 57,4 
3 100 38 956,47 3. 730.55 . 53.33] 3—100 43 859,22 3... 762.86 N 57,54 
4—100 | 33230,5| 4. EHS „ ay 52,7 4—100 43 102,024 753,33 44. 57,22 
5—100 37 511,2 5.. 715, 5 52,44] 5—100 423515! 5 746.0 5 56,71 
10—100 33 976,19 ı 10... 698,87 10. | 48.62] 10—100: 38 6610 10... 12930, 10 53.01 
15—100 30 504,21 15 689.922 15. 44.21 15—100: 35 040, 15 1190 l 48,72 
20 100 27 090, 88 20 675,13 20. | 40,111 20—100 31 476.87 20... 106,23 20 44,57 
25100 23 755 85 25 658,52 25. 36,07 | 25—100 | 27 986.57 25 680 v 40,57 
| 30—100 20 513, 72 30... 638.37; 30 32,14 | 30—100 24 586,91 30... 669,99 30 36,70 
35—100 17 378, 35 615,0 35. 28,23 35—100 212898 35... 648,83 35. 32.81 
| 40—100 14 376,59 40... 585.8 40... 24.56 40-100 | 18 106,6ũ8 40 624,73 400 288,98 
45—100 11548,66 | 45... | 545,39 45 21.16] 45 — 100 15 048,98 45... 598,10 45. 25,16 
50—100 8 938.3 50 | 49816 50 17,4 50—100 12 13415 50 567,83 50 21,37 
55—100 6 597,90 55 4.38.69 55 | 15,06 | 55 — 100 9395,85, 8 527, 55 17,81 
60—100 4 575,37 60... 370.81 (ů0 . 12,34 | 60—100 6 886,0 60... 476,3 60.. 14,46 
65—100 2 914,09 | 65 293.5 65... | 9.92 | 65—100 4 673.67 65. 408,80 65.. 11,43 
70—100 1 649, Si 70. 91207 70 7,18 | 70-100 9 846,24 70 322,17, 10... 8,83 
75—100 785m! 75 13346 75 5,89 | 75—100 1481501 75 22371 75 6.62 
80—100 289,1 80 650 80... | 4,4 | 80 - 100 61246 80 123,2 80. 4,94 
s5—100 73,1% 85 21,6 85. 3,45 | 85 — 100 181,28 | 85... 48,25 85 3,73 
90—100 10,36 | 90. 3,9 | 90 | 3,27 | 90—100 31,70 90. 11,3 90.. 2,81 
95—100 0,23 | 95 bos 9 26 | 95—100 1.8 95 Ga 95 Së 
| | ] 
Land. 
Männlich. Weiblich. 
| 0-10 44 948,36 | O.. 1 000,00 0.. 44,95 O—100 47 537,05 0... 1000.bo0 0 47,54 
19100 44 093,0% 1... 797,9 1 55,28 1—100 , 46 609,82 | Laas 828,03, 1... 56,35 
2-100 43 318,1 2.. e 56.87] 2—100 45852415 2 792,9 22 57,86 
, 8—100 42 563,95 3 748,1 3... 56,88] 3—100 45 067,66 3... 778.3383 3 57,89 
4100 41 819,81 4. 740,0 4. 56,51] 4—100 | 4429348, 4... 769,92! 4... 57,53 
' 5—100 41 082.88 5. 733,90 as Ä 55,98] 5-10 ı 43 526,0 5... 763,53, 5 57,01 
` 10—100 37 454,91 10. T 10.0 52,22] 10—100 — 39 754,30 10 745,3 10... 53.33 
15—100 | 33 891 1 15. 708.0 1 47.67 15—100 | 3605490! 15... 734.33 15... 49.10 
20—100 30 385.91 20. 694.32 20 43,26 20—100 32 41% 20... 70,3 20... 44,98 
| 25—100 26 963,98 | 25 674,45 25 39.98 | 25—100 28 855,25 25... 704,07 25 40.98 
30—100 23 6336s 30. 657,6 30 35,4] 30-100 | 25 385, 30. 6835 30 37.12 
85—100 20 387,88 35... 640.65 35. 31.92] 35—100 22 018,7 35 662.83 35 33,22 
40—100 17 238,98 | 40... 618,11 40 27.85 | 40—100 18 764½%½ 40 638,78 40 29,38 
45—100 14 213,0 45 591% 45 24,04] 45—100 15 632,52 45 614,10 45 25,46 
50—100 11 343,52 50 556,83 50... 20.37 [ 50-100 12 626,9s 50... 588,1 50 21.4 
55—100 8 673, 55 5110 55 16,97 | 55—100 9 776 55 552.19 55 17,70 
60—100 6 258,91 60... 454, 60 | 13,76 | 60—100 7 138,06 60... 503,08 | 60 14,19 
' 65—100 4 163,78 | 65 383,08 65 10,87 | 65—100 4 799,6 65... 432, 65 11,10 
' 70—100 2467,50 | 70. 295,51! 0 8,35 | 70—100 2871,73! 70... 338,57 70.. 8,48 
75—100 1 232,87 || 75 198,26 75... | 6,22 | 75—100 1451 s 75 229,1 75 6,33 
. 80—100 475,1 80 104,59! SO... 4,55 | 80—100 574,18 | 80. 121,63 | 80 4,72 
~ 85—100 123,76 | 85 . 36. 20 85... 3,42 | 85—100 160,55 | 85. 43,82, 85. 3,66 
| 90—100 16,38 | 90 6,55 90 2,58 | 90—100 | AN | 90 . de | 90 2,81 
. 95—100 0 95. Owl 95 2,50 | 95—100 ei 95 0.50 95 2,50 


Stadt 14.10); auch beim 50.— 51. Lebensjahre ist die Stadt um 
49 v. H. im Nachteile. Alsdann werden die Unterschiede wieder 
etwas geringer; immerhin betragen sie noch beim 60.—61. 
Lebensjahre 36 v. H. (Stadt 41,58, Land 30.50 auf 1000 Lebende). 
Beim 66.—67. Lebensjahre ist der Unterschied noch 22. 
beim 70.—71. Lebensjahre nur noch 12 v. H. zu Ungunsten der 
Stadt, und in den höheren und höchsten Altersklassen 
nähert sich die Sterblichkeit der Männer in der Stadt noch 
mehr der des Landes. Als Hauptgrund für diese Erscheinung 
kann man wohl das Aufhören einer eigentlichen Berufstätig- 
keit in den höheren Altersklassen ansehen; diejenigen, die der 


erhöhten Sterblichkeit in der Stadt während der Jahre der 
beruflichen Tätigkeit nicht unterlegen sind, sind schließlich 
eine Auslese der lebenszühesten Elemente. während auf dem 
Lande die geringere Sterblichkeit während der Zeit der Be- 
rufstätigkeit eine größere Anzahl von weniger kräftigen 
Männern in das Greisenalter treten läßt, die nun naturgemäß die 
Sterblichkeit in dem Greisenalter erhöhen und so die obwaltenden 
scharfen Unterschiede während der Jahre der Berufstätigkeit 
zwischen Land und Stadt nahezu verwischen. Immerhin be- 
steht beim männlichen Geschlechte der charakteristische Unter- 
schied zwischen Stadt und Land, daß auch die Altersklassen 


(Tab. 18.) 
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Zur Sterbetafel 1905/1906. 


Mittlere idee 


| ( ee 
: Se Mittlere , Wes i | Mittlere 
Gleichzeitig Lebende | Uberlebende | Lebensdauer Gleichzeitig Lebende Uberlebende Lebensdauer 
en een eee ee 7 | | a ME 
| Alter Anzahl | Alter Anzahl | Alter Ä Jahre Alter | Anzahl Alter Anzahl | Alter Jahre 
BE le un Së = z Ge en 555 3 | — — 
| ze 2 | 3 4 5 6 | 1 n 
Stadtkreis Berlin. 
In Berlin geborene Personen. 
Männlich. Weiblich. 
0—85 40 538,07" . 1000.0 0...) 40,544 0—85 46 574 0 1000, 0... 46,45 
1—85 39 702,19 | 3 776.30 1... 51.14 1—85 45 1970 E 811. a 1.40% 56.20 
2—89 | 38 948,92 | 2 DEE 740,12 2.. 52,63 | 2—85 44 1010 GE 774,54 | Du 57,84 
3-85 38 217% 3. 727% 3... Saal 3—85 44 032% 3. 761% 3... 57,82 
4—89 37 493,63. 4... 719, 77114 52,09 | 4—85 43 274.33 4 753405 4 os 57,44 
5—85 36 776 D 8 714, Duaa 51.51 5—85 | 42 524,47 5. 747,37 Denn 56,90 
10—85 33 2381| 10. 701, 10.. 7,36] 10—85 , 38 822,37 I ex 733,47 10 52,98 
15—85 29 748 Ss GETTE 694, 42 15... 42, | 15—85 © 35 179,7 15... 723, 15 48,61 
20—85 26 310,0 20 | 680, 61 25 : 38,66] 20—85 | 3l 589,19 20 712,02 20... 44,37 
25—85 22 Gd 25. 659 % 25 34,30 25—85 28 074,6 25... 694% 25. 40,44 
30—85 19 709.50 30 640, 87 30 30,76] 30—85 24 658,53 30... 671,0 30 36,70 
35—85 | 16 572.05 | 35... 614, 6611 35... 26,96 | 35—85 21 353, 10 35... 650,81 , 35. 32,84 
40—85 13 588,20 | 40... 578.98 = Ee 23.47 | 40—85 18 156,30 40 628,41 10 28, 89 
45—85 10 805,72 ' 45. 534.06 233 20,23 | 45—85 15 081,5 45... 601,51 45 25,07 | 
50—85 8 273,24 | 50. 478, 50... | 1727| 50—85 12 158,7 50... 567,66 50 „% 21,42 | 
55—85 6 029 %% 55. 418,8 55 14,0 55—85 9 414,4 55 529,63 55 17, 
60—85 | 4 118.51 60. 345,30 60... 11,93 | 60—85 6 878, wl 60 484,84 60 14,19 
65—85 2 564,88 65... 276,31 65... | 9.28 | 65—85 | 4 603, 26 65... 425,11 65. 10,83 
10—85 1 385,58 70. 19541 70 7,09} 70—85 | 2 704, 70 | (EE 334,32, 70 8,09 
75—85 593,73 75. 121, 75... | 4,8 75—85 1339 75. 238% 75. 5.55 
80—85 145, 80. 5808, 80... 2,50 80—85 339,80 80... 135,2 80 2,50 
Stadtkreis Berlin. 
i Außerhalb Berlins geborene Personen. 
Männlich. Weiblich. 
0—85 4161349] O 1 000,0 O 41,61} 0—85 46995475 0...) 1 000,00 0. 47,00 
1—85 40 777,1 1. 776,30 ee 92,53 1—85 4613292; 1... 811,1 1. 56,88 
| 2—85 40 024,34 2. 740, 12 | Le 54.8 | 2—85 45 345,09 | ee 7144| 2. 58,55 
_ 3—85 39 292,88 3. 7275 5 . 53.99] 3—85 44 579,93 3 761,50 3. 58,84 
| 4—85 38 569,10 4. 1197| 4 53,59] 4—85 43 822% A... 753,38 4. 58,17 
5—85 37 852,21 5. 7 14% . 53,01] 5—85 430721; 5. 747, % 5 57568 
10—85 34 334, 1 10 693,0 10 49,55 10—85 39 376,01 10 731,7 10. 53,86 
15—85 30 890.86 15. 684.53 15 45,13 | 15—85 35 744,01 | 15 721,73 15. 49,52 
20—85 2 498,66 20 6720| 20... 40,0] 20—85 32 163,81 20 110% 20. 45,21 
25—895 24 168,22 25 659,3, 25... 36,68 | 25—85 28 649,66 | 25. 695, 07 25. 41,22 
30—85 20 909,24 30 643.86 30... 32,48] 30—85 25 218,98 30 677, 20 30 37,24 
35—85 17 739,76 | 35... 623,93 | 35 28.43 | 35—85 21 883,75 | 35. 656, ,89 | 35. 33.32 
40—85 14 686,26 40... 597, 47 40... 24,58 | 40—85 18 652,05 | 40. 635, 19 40. 29,34 
45— 85 11 790,61 | 45... 560,79 45... 2102] 45—85 | 15 535.82 | 45. 610,70 45 25,44 
5085 3106,43 50 512,88 50... 17,6] 50—85 12 556,4 | 50 581,00 50. 21,61 
55—85 6 691,35 | | 55. 453, 18 BOs Ce 14.77] 55—85 | 9 748, 55 542,05 55 17,98 
60—85 4600, | 60 383, 38 60... 12,0} 60—85 | 7 157,46 | 60. 494,36 60 14,48 
65—85 2 885,04 | 65. 302, „611 69... 9,53 | 65—85 4843, 81 65 431,10 65 11,24 
| 70—85 | 1579,14 1 70. 219.75 70... 7191 70—85 2 887, 86 70 351, | 70. 8,22 
| 15—85 | 686,86 15. 137,16 75 5,01 | 75—85 1380.68 | 75 251,59 75 5,49 
80—85 | 171,98 | 80 . 68,79) 80... 2.50 80—85 375,85 80 150,34 || 80 2,50 
| | | 


vom 70 —90. Lebensjahre auf dem Lande bevorzugt sind und 
einer geringeren Sterblichkeit unterliegen als in der Stadt, 
während die Frauen auf dem Lande vom 60. — 85. Lebensjahre 
schlechter daran sind als in der Stadt. 

Hervorzuheben ist. daß in den vorliegenden zwei Haupttafeln 
für Stadt und Land die Sterblichkeit des männlichen Geschlechtes 
auf dem Lande auch zwischen dem 20.—24. Lebensjahre 
günstiger erscheint als in der Stadt, während die abgekürzten, 
für fünfjährige Altersklassen berechneten Tafeln für 1900/1901 
sowie die Tafeln für Stadt und Land in den einzelnen Pro- 
vinzen 1896 / 1900 in diesem Alter die Städte als bevorzugt 
darstellen. Dies liegt daran, daß bei der angewandten Be- 
rechnungsmethode die \Vanderungen von Stadt zu Land sich 
nicht scharf bei den zunächst beteiligten Lebensjahren abheben. 
Bei der .. Vorwärtszählung“ erscheinen beim Alter von 20 — 24 
Jahren als in der Stadt befindlich die in den Jahren der Volks- | 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


zühlungen 1890 und 1895 in der Stadt nachgewiesenen Per- 
sonen dieser Altersklassen. Für alle Zwischenjahre, 1891-1894 
und 1896-1899, mußte aber auf die bei der Volkszählung 
16—23 Jahre alten Personen in der Stadt zurückgegriffen 
werden; von der gefundenen Anzahl waren dann die inzwischen 
Verstorbenen abzuziehen. Naturgemäß erscheint daher die 
auf diesem Wege rechnungsmäßig in der Stadt gefundene 


| Bevölkerung verkleinert gegenüber der wirklichen Bevölkerung, 


welche im Alter von 20 bis 22 Jahren durch das größtenteils 
in den Städten stehende Militär einen gewaltigen Zuwachs er- 


hält. Durch die Hinzuziehung der Ergebnisse der „Rückwärts- 


zühlung“, die von den Ergebnissen der Volkszählungen 1895 und 

1900 (bezw. den auf den 1. Januar 1896 und 1901 „geschobenen“ 

Ergebnissen dieser Zählungen) ausgeht, werden diese Fehler 

zwar insofern verkleinert, als dabei von der ıg95 und 1900 im 

Alter von 21 29 Jahren in der Stadt befindlichen Bevölkerung 
5 
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(Tab. 19.) an Prämie 


Alter in Jahren. in den Städten von | 


auf dem Lande von | 


Allgemeine Lebensversieherung bezw. vorschüssige Leibrente. 
For j je 1 000 Mark sind zı zu zahlen jährlich H 


Alter in Jahren. 


in den Städten von | 


= — + SS — 


| Für je 1 Mark jährlicher vorschüssiger Leibrente 
ist zu zahlen nachstehender Betrag 


— į 
auf dem Lande von | 
| 


| männl. Pers. weibl. Pers männl. pers weibl. Pers. männl. Pers. dk weibl. Pers. | männl. | männl. Pers. | weibl. Pers. 
| : 2 3 4 5 I |? > eee ae ee 
Allgemeine ‚Lebensversicherung. vorsepresiae Leibrente. | 
T 723,8 673.3 639,6 611,4 99 . 8 1,32 1,41 1,49 1,55 
TEE NE: 577,3 579 d. 548,3 506,7 98 S | 1,64 1,63 1,72 1,85 | 
N Se 524,3 533, 6 488.2 | 456, 977 | 1,79 1,76 1,92 2,04 | 
S ; 491,5 493, 422,80 % 96 ....... OR 1,90 1,90 2,07 219 | 
„ Wu ee a ; 463,3 465,7 419,3 4010 d | 2,01 2,00 2,21 2,30 
U bk ho Mesa arts 438,1 437,1 398,9 379,40 94 EAN | 2,12 2,12 2,31 2,42 
„„ DAN 408,8 380,2 361, 93 ; 2725 EI 27,42 2,58 
J§ö% he 389,2 382,7 363,7 DAO OU 9222 ——üĩ 2,36 2,40 2,52 2,64 
RE 368,0 357, 346.9 | % % eg. ur 2,49 2,55 2,63 2,18 
W rs e 348,4 334,5 331,2 313,4 WN 2,62 2,72 2,74 2,88 
89 e 329,2 313, 316, 0 308 d —F¾· 2,76 2588 2,86 2,92 | 
F 311,9 295,2 3004| 2806] 88 ON 2,89 3,04 2,99 3,18 | 
87 ; . 295,3 277,9 | 285, ‚6 267,4 BI ones ; 3,04 3,21 3,13 3,32 | 
86 EE 279,4 260, 17 70.8 i 254,4 86 ios E eg 3,19 3,38 3,28 3,7 
85 . 264.1 246,5 256,8 2409 | 8 i ; 3,36 3.57 3,44 3,64 | 
ek onde aie ow ee 249,5 231, er 242,6 228,0 S E 3,53 3,77 | 3,62 3,82 | 
F 2356| 2179] 229% 216 8 Za | 367 3,50 4.00 
CLEES 222,3 204, T 216,2 2049 82 ege 3,91 4,19 4.00 4,19 
VVS 20958 26 2037 194% Ss! lll. | 41 Ae 421 435 
V 197,6 180 zi 191, 184 80 4,82 4,66 4,43 4,59 
„FC 1865| 1700 1802 174% 79 „ 4.5 Aa Ae Ae 
F 176,1 160, 169.3 165,4 78 . . 4,76 5,16 | 4,92 5,02 
77 ee ee 166,3 150, 7 159,1 ( & os. Bas 9,00 5,42 5,18 5,25 
S Sg 1575 142, * 148,7 148,0] 76 5,24 5,69 5,48 5,50 
TOS ae ete dees 148,4 134, D 140,8 139,8 Ee ae ee 5,49 5,96 5,73 5,7 
74 be el Mee Gone 140,1 126, 3 132,7 131, 74 d 8 25 5,75 6,25 6,01 6,08 
AD. See 125,3 119,0 125,2 124,2 (ee ae “4 6,28 6,54 6,29 6,33 
FC 119,3 113, A 118,2 117,0 12 T : 6,53 | 6,85 | 6,58 6,63 
III se 113,5 105, 7 111,6 110,5 71 ae sas re 6,9 7,7 6,88 6,93 
E 108,1 99,7 105,5 104,11 710 7,05 | 7, 7,18 7,25 
BI ER Denen 102, 94, 1 99,6 98,1] 69 5 7,31 | 7,82 | 7,49 7.38 
68 EH 98,1 8858 94,2 9258 68 8 Sé 7,58 8,16 | 7,81 7,90 | 
Gl EE E E ER 93,4 83, 9 89,0 87,5 67 . ‘ 7586 8,50 8,14 8.24 
66 ER 89,1 79, 2 84,1 82,7 E e 8,16 | 8,85 8,48 8,58 | 
B ee 85,0 74, 9 79,5 78,2 65 .. š EN 8,42 9,20 8,82 8,93 
64 Bea Henge 81,2 | 70, 8 75,2 73,8 64 bg, ed | 8,70 9,56 9,17 9,29 ! 
63 Bee 77, 67,0 71,2 6958 63 : ‘ 9,00 9,92 9,58 9,65 
62 76 63,5 674 65,8% 62 ..... ten 9.29 10,28 9.88 10.0 | 
bl 86% A 70,5 | 60,1 63,8 62.2 Ek a 8 Ka 9,58 10,64 10,24 10.42 | 
O 67,4 97,0 60,6 08,8 DO tee, ae teense 9.88 11,01 10,60 10,80 
„ 64,4 541 57,5 55,6 59 ode Sh or eos 10.18 11,38 10,95 | 11,18 
OË Sikes, ae ee eed 61,6 51,4 54,6 52,7 SS „ es . 10,49 11,74 11,81 11,56 
F | 58,9 | 48. 8 52,0 49,9 o 10,79 | 12,10 11,66 11,94 
DO? ne 56,8 46, 1 49,5 47,1 56 . ai ae 11,09 12,46 12,01 12,31 
V | Si 44 44 45 55 Sib (wl 12552 1235, 12.65 
BE oc Ra ate des | Sl, 42,1 2 428 | 544 Se 11,70 13,17 12,70 13,06 
93. 2 ge BRL Me | 49,5 40,1 4259 40,6 DO? 8 gg Bde doce, te 12,00 13,52 13,04 13,44 
„ | 47,5: 38,3 40,9 38,6 | 52 ee e 12,30 13,87 13,38 13,81 
S111 - | 45,6 36,6 39,1 36,711: DE. deca ens 12,59 14,21 13,71 14,13 
V 43.8 34.9 | 37,4 34,9 || 50 ge Reeg 12,89 14,55 14% 14,55 
II: ͤ ee 4251 33,4 35,8 33,3 E 13,18 14,88 14,7 14.90 
VE 40,4 319 397 31,8 ||, 48 e DER, 13,47 15,21 14,69 15,25 
8 , 38.9 30,6 32,8 30,3 ũ fl. | 135 15,55 15,01 15,59 
46 ee 37, 29,3 31,4 29% % 46 sn aris dca os | 14,03 15,84 15,32 15,92 
„„ 36,0 28,1 30,2 | Sal e d ES | 14,51 16,15 15,63 16,24 | 
44 ˙ fur ta aig ge E A 34,7 27,0 28,9 | 26,6 T 2 re ‘ 14,59 16,44 15,94 16,55 
Se ee ee ee 33,4 26, 0 27,8 25,5 „„ 14,87 16,78 | 16,24 16,85 
A ingest Bods — 32,2 25,0 26,7 24,5 „„ eee 15,14 | 17,01 16,53 17,14 
41 ee en EUR 24,1 25,6 23,6 Al. oa ee See 15,41 17,28 | 16,82 17,41 
8 29,9 23.2 246 226 40 ....... 1588s 17,54 1m (e 
39 P 28,9 22,4 23,7 | 22,0 SO us ern 15,95 17,80 | 17,39 17,93 
DO: ge Ree ok aed F 27,8 21,6 22,8 | CVVT 16,22 18,05 17,66 18,18 
5 oe 26,8 20,9 21,9 | 205 | 37 oe 16,49 18,29 17,94 18.42 
BSB re ee 25,9 20,2 21,1 19,8 S SC 16,75 18,53 18,21 18,65 | 
EE 249 1955 20,3 | 192 D355 17.0 18,76 18.47 18.88 | 
OE. eg De Ra toes 24,0 18, 9 19,6 | 18,5 34 N 17,28 18,98 18,73 19,11 
833 ͤ 2 23,2 18, A 18,9 | 10.919338 ebe n 17,54 19,20 18,9 19,32 
5 EH 22,3 17,1 18,2 V0 17,81 19,42 19,24 19,54 
F 21,5 17,1 17,5 16,8 F 18,06 19,63 19,48 19,74 
30 Se RR 20,8 16,6 16,9 16,351: 30: 2 22.2.0285 2% 18,32 19,84 19,71 19.95 
29 0% byt deen 20,0 16,1 16,3 15,8 29 ERBE 18,57 20,04 19,94 20,15 
8 i 19,3 15,6 15,8 15,3 DO. een 18,82 | 20,25 20,17 20,34 
F 18,6 15,1 15,3 VAG "Ae wa eee 19,06 20,44 20,38 20.54 | 
260 ars KE 18,0 14, 7 14,8 STS AY 26 240% r 19,31 20,64 20,58 20,73 
2 ENEE 17,4 14, 2 14,3 | 14.0.| 23: ses aoe nk 19,54 20,83 20,77 20,91 
A Geos ei 16,8 13,8 13,9 136 E NEE a 19,77 21,01 20,95 21,09 
N ‘ 16,2 13.4 13,5 13,2 DOP RER ER 19,98 21,20 21,13 21,27 
22 i 15,7 13,0 13,1 12,8 A Soe ee EEEE 20,19 21,38 21,80 21,45 
SE dee CR 15,2 12,6 12,8 12,4 21 Gets ee ie 20,39 21,56 21,47 21,63 
8 š 14,8 12,2 12,4 12% 20 ..... i 20,58 21,74 21,63 21,81 
N er 14,3 11,8 12,1 11,7 19 ee 20,78 21,9 21,78 21,93 
IJ oo eg: 13,9 114 11.3 11.3 CFP 20,98 22,09 21,91 22,13 
17 0 = 13,4 11, 1 | 114 11,0 o | 21,18 22,27 22,10 22.32 
16 . i 13,0 10, 8 111 10,7 1 ee 21,38 22.44! 22,27 22,8 
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Abgekiirzte Lebensversicherang. 
Prämienberechnung für den Todes- oder Erlebensfall im 65. Lebensjahre. 


Dee? | Für je 1000 Mark sind zu zahlen 
| intriti i jährlich an Prämie — 
der in den auf dem 
Versicherung Städten von Lande „ande von 
beim Alter . männl. weibl. i männl. weibl. 
Personen "nn en Personen 
Ge S = | — 
| | | 
r | 14,38 12,69 12,87 12,58 
F 1493 | 13,14 13,32 13,01 | 
CCC | 15.46 | 13,62 13,76 13,47 
C 16,01 14, 10 14,21 13, 94 
N ae eS 16,58 14,61 14,65 14,42 
Eo eee ane 17,16 15,14 152 14535 
’ HEHE DE | 17, 76 15, 6s 15,64 15,49 
CCC 18, 41 16,25 16,17 16,05 
24 R 19, 09 16,86 16,74 16,62 
JF. ak. er 19,84 17,46 17,83 17.22 
22. i 20,64 | 18,11 17,96 17,84 
2 FFF 21,48 18,80 18,65 18,50 
EE 22,36 19,51 19,38 19,22 
N 23,31 20,29 20,20 19,94 
BO x22. aos T ee Bok we 24,29 21,08 21,06 20,71 
| 
C 25,33 21,93 21,95 21,55 
E iain se rd eee 26,43 22,82 2991 | 22,39 
i 


ausgegangen ist, aber sie werden nicht ganz aufgehoben, weil 
in den Altersklassen nach dem 23. — 24. Jahre eine große Anzahl 
junger Männer nach Ableistung der Dienstpflicht wieder auf 
das Land zurückgekehrt ist. Man wird also zugeben müssen, 
daß für die Jahre der stärksten Wanderungen die angewandte 
Methode in der Stadt eine zu geringe männliche Bevölkerung 
nachweist. Es wäre nun zwar möglich, für diese \Vanderungs- 
jahre eine Verbesserung der Zahlenwerte einzuführen; allein 
man hätte da doch zu einigen unsicheren Annahmen greifen 
missen. Es dürfte daher noch am zweckmäßigsten sein, zur 
Erfassung der Sterblichkeit der wirklichen Bevölkerung in 
Stadt und Land im Alter von 20—25 Jahren lediglich die 
mittleren Ergebnisse der Volkszählungen für die Berechnung 
heranzuziehen. Es ergibt sich alsdann für die männliche 


Bevölkerung folgende 
Sterbeziffer 
mittels Vorwärts- und 


auf die gewöhnliche Art Rückwärtsschreibung der 


Alter 


berechnet Bevölkerung gefunden 
Stadt Land Stadt Land 
20—21 .... 5,18 6,29 5,86 5,56 
Boe ered 5,18 6,94 6,14 5,49 
S 5,48 6,66 6,21 5,50 
23-24 5,87 5,82 6,09 9,61 
24—25 6,48 5,89 5,90 5,90. 


Bei der weiblichen Bevölkerung dagegen sind die Unter- 
schiede beider Berechnungsarten nicht so sehr abweichend: 
allerdings ergibt die gewöhnliche Rechnung auch hier eine 
größere Gunst der Zustände in der Stadt. Der Grund der 
geringeren Fehler der zweiten Methode ist der, daß der starken 
Zuwanderung der weiblichen Bevölkerung beim Eintritte der 
Erwerbsfähigkeit eine nur ganz geringe Abwanderung in den 
späteren Lebensaltern gegenübersteht. Abgesehen von den 
Wanderjahren hat die bei der Berechnung der beiden 
Haupttafeln angewandte Methode große Vorzüge. Für die 
weitere Berechnung der Absterbeordnung und der mittleren 
Lebensdauer ist von einer Abänderung der Sterbeziffern für 
das 21.— 25. Lebensjahr abgesehen worden. Dies aus dem 
Grunde, weil man annehmen konnte, daß die mittels der an- 
gewandten Methode gefundenen Sterbeziffern der Wirklichkeit 
sehr nahe kommen würden, sobald man sich die Stadt- und 


| 


il 
| 


(Noch: Tab. 20.) | 


jährlich an n Prämie 


Für je 1000 Mark sind zu zahlen 
Antritt | ee 
der s in den a uf dem 
Versicherung Städten dean von Lande von ` 
beim Alter Pe männl. weibl. männl. weibl. 
i = rn — Personen Personen Personen 
3 | 4 5 
DIE SS eS re 27,81 23,79 23,94 23,34 
öÄĩ5ĩõ 8 28,83 24,79 25,06 24,30 
„CCC 30,11 25,85 26,24 25,37 
30.0: diate es ae 9 31,19 27,00 27,48 26,49 
„ 32,98 28,25 28,83 27,68 
Os oi a) SoS. 8 34,48 29,57 30,29 28,97 
V | 36,13 31,01 31,80 30,37 
FCC | 37,88 32,58 33,45 31,91 
411 gd ele 3 | 39,77 34,26 39,36 33.54 
1 ˙ . ee | 41,78 36,09 37,20 35,82 
F | 43, 96 38,12 39,29 37,83 
JT ee 46,34 40,84 41,59 39,55 
1ͤöĩ;1ĩõ ̃ Ye | 48,91 42,75 44,14 41,99 
BG ies: Borate ee | 51,75 45,50 | 46,93 44,70 
E bs EEN | 54,89 48,50 | 49,98 47,78 
8ö;Ü a ogee 58,34 51,87 53,41 91,13 
CCC 62,21 | 55,69 57,22 54,97 
. 68.18 | 59,051 61,56 59,25 | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Landbevölkerung ohne die zeitweilige Ab- und Rückwanderung 
vom Lande zur Stadt und von der Stadt auf das Land denkt. 
Auch für Versicherungszwecke ist es wichtig, die Sterblichkeit 
der dauernd auch für die Zeit nach dem 23.— 24. Lebens- 
jahre der Stadt verbleibenden Bevölkerung zu kennen. Für 
den Abgang der Landbevölkerung durch den Tod im Alter 
von 20—23 Jahren ist aber eine Einbeziehung der ihre Militär- 
pflicht ableistenden, nachher wieder auf das Land zurückkehren- 
den Personen von großer Bedeutung. Unter allen Umständen 
ist aber die Benutzung einer auf Grundlage der obigen Absterbe- 
ordnung berechneten Prämientafel für die städtische und länd- 
liche Bevölkerung unbedenklich, insbesondere auch wegen der 
geringen Sterblichkeit in den Altersklassen, für welche die 
genaue Feststellung der Sterblichkeit strittig ist. 

Eine Betrachtung der mittleren Lebensdauer in 
Stadt und Land auf Grundlage der Ergebnisse der beiden 
Haupttafeln bietet ebenfalls manches Lehrreiche, wenn auch 
gewisse, bei einer Vergleichung der Sterbeziffern der einzelnen 
Altersklassen in die Augen springende Unterschiede sich stark 
verwischen. Es liegt dies eben in der Natur solcher Ver- 
gleichungen; die mittlere Lebensdauer einer bestimmten Alters- 
klasse soll die Ergebnisse der gesamten ferneren Sterblichkeit 
dieser Altersklasse wiederspiegeln. So finden wir denn für 
einige der wichtigsten Altersklassen das Folgende: 


Mittlere Lebensdauer 
Alt der männlichen Unterschied der weiblichen Unterschied 
er Personen in gegen die Personen in gegen die 
Stadt Land Stadt: v.H. Stadt Land Stadt: v.H. 


„ 38,71 42,75 + 10,4 43,65 45,20 + 3,5 
5 . 51,4 54,76 + 750 55,45 55, 53 + 0,1 
11 47,861 51,24 + Ts 52,09 52,09 + 0,0 
S 39,12 4207 + 9,9 43,69 43,85 + 0,4 
E ay tong 35,24 39,12 + 10,9 39,71 39,88 + 04 
3080 as ol 31,34 35,14 + 12,1 35,86 36,04 + 0,5 
LA a 24.14 27,24 + 12,9 28,87 28,52 + 0,5 
50...... 17,96 1994 + 11,7 20,94 20,83 — 05 
OO Rate ar 12,32 13,40 + 8,8 14,9 13,71 — 258 
S 7,89 8,08 + 2,4 8,52 8,19 — 358. 


Wir sehen, daß beim weiblichen Geschlechte die Unter- 
schiede zu Gunsten des Landes bei den neugeborenen Mädchen 


am größten sind; schon beim 5. Lebensjahre tritt eine fast 


5* 


men “ Sh piel ake en eee ee es ee ee ee 


me ...... ee ee ee Ce 


mm — — 


— — — — —— En 
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Bevölkerung männlichen Geschlechtes nach Geburtsjahren im preussischen Staate 1891/1895. 


(Tab. 21.) Sch | 
che: A 
Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen nungs- 
Ge- Be- in den Jahren maBiger | 
burts- völkerung Stand | 
he 1. 1. 1891 ! SE mg 
zu- Spalte 
1891 1892 1893 1894 1895 on 
| sammen E | 
FFF CCC | 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 | 
| | | ! 
1890 456 761 49 532 17 509 10 855 6 684 3 549 88 129 368 632 | 
189 . 406 228 15 247 9 435 | 7 730 4 929 | 2 642 40 003 366 225 | 
1888. 402 733 8 189 6219 | 5 684 3 697 | 2 261 Ä 26 150 376 583 
8 394 453 5 672 4 643 4 435 2 787 | 1676 19 213 375 240 
18889898 376 139 3 796 3 300 3 191 2218 | 1 370 13 875 362 264 
t 
1885 . 364 489 3 054 2 556 | 2477 1 692 | 1168 10 947 353 542 
1884 . 351 054 2314 1931 1919 | 1399 1070 8 633 342 421 
S 331 237 1673 1499 1 523 | 1167 930 6 792 324 445 
1888 336 356 1451 1314 1273 1079 943 6 060 330 296 
1881... 322 717 1196 1051 1 089 | 894 843 5073| 317644 
| | 
1880 . 329 628 1 038 1 040 1 081 955 | 930 | 5 044 324 584 | 
Tee 330 557 1 020 957 1012 1018 1093 | 5 100 325 457 | 
1878 . 332 860 928 945 1090 | 113% 1 226 5 326 327 534 
17 eu 332 215 995 1 096 1 331 1 359 1495 6 276 325 939 
1876 327 791 1004 1 203 1427 | 1 626 1 673 6 933 320 858 
1876 ¢ oS 4% % 321 314 1 162 1350 | 1617 1717 1740 7 586 313 728 
Eë Ee 312 390 1 338 1 480 1 692 1 730 1747 7 987 304 403 , 
o 298 248 1586 1 606 1779 1711 1 687 | 8 369 289 879 
1872 6k Gos 294 986 1 620 1 706 1 740 1 639 1679 | 8 384 286 602 
TTE era 232 218 1 402 1 406 | 1 457 | 1 338 1 300. 6 903 225 315 | 
| } | 
o | 265 400 1599 1 576 1 622 1 495 1474, 7 766 257 634 
18699 255 235 1601 1593 1 572 1 458 1535 | 17759 247 476 
1868. 241 032 1532 1 502 1481 1487 1416 7 418 233 614 
1865 * 237 720 1499 1438 1525 1401 | 1 463 7326 230 394 | 
1866 ...... 245 364 1 526 | 1 538 1 530 | 1418 1411 Ä 7423 237 941 | 
| 
18658. 235 480 1475 | 1443 1 506 1375 1485 7284 228 196 i 
1864. 235 986 1480 1496 1502 1545 1548 7 571 228 415 
188335 230 543 1462 1524 | 1623 | 1 454 1 550 7 613 222 930 | 
DROZ EE 217 930 1 486 1480 1594 1445 1 603 7 608 210 322 
1g61 e 209 016 1 499 1571 1 605 | 1514 1 531 7 720 201 296 
1850 223 753 1622 1571 1723 1653 1685 8 254 215 499 
859 214 042 1611 1713 1 806 | 1 788 1 787 | 8 705 205 337 
EELEE 206 987 1 638 1 696 1 770 1 809 1 845 8 758 198 229 
1857 198 230 1712 1670 1 927 1 784 1 827 8 920 189 310 
1856 ...... 179 784 1612 1 660 1 740 1 748 | 1 664 | 8 424 171 360 
| 
IB ott ave 4 174 127 1614 | 1 628 1813 1 608 1 735 8 398 165 729 
LY E 181 104 1812 1821 1924 1 865 1 809 9 231 171 873. 
V 174 390 1743 | 1 803 2 029 1 950 1813 9 338 165 052 | 
IB 177 098 1793 2097 2 138 1993 2 O45 10 066 167 032 
Lët 168 287 1975 2 020 2125 Ä 2 102 2 064 10 286 158 001 
1850 ; 179 714 2118 2 192 2 354 | 2 242 2 332 11 238 168 476 | 
1849 165 621 2151 2272 2 355 2 186 2 367 11 331 154 290 
TEE 151 547 2 032 1 996 2215 2151 2 058 . 10 452 141 095 
S4 136 764 1948 2 026 2 201 1994 2 075 10 244 126 520 
184. . 141 048 2 006 2 133 2 282 2 147 2 162 10 730 130 318 | 
1841 151 741 2 287 2 260 2 469 2 396 2 501 11 913 139 828 | 
1844 142 811 2163 2 319 2 495 2 391 2 422 11 790 131 021 | 
1843 ...... 132 327 2 141 2 312 2 634 2 248 2 359 11 694 120 633 | 
18442 141 734 2 431 2 621 2 769 2 571 2 671 13 063 128 671 | 
S EE 122 903 2 424 2 432 2 491 2311 2 523 12181 110 722 | 


| | 
| | 
Es | Differenz | 
wurden | zwischen | 
1.’ 1. 1896 j Spalte | 
; | 
ermittelt | 10 und 9 
o 11 
383 348 + 14716 
375 893 || -+ 9 668 | 
371063;— 5520 
365.777 — 9463 
354.601 — 7663 
| 
353 028 | — 514 
340794 — 1627 
330 600 + 6 155 
329 159 — 1137 
315 432— 2212 
| 
318882 )— 5702 
324103 — 1354 
316 653 — 10881 
316432 |— 9 507 
308 899 — 11 959 
300 040 — 13 688 
282 952 — 21451 
272492 — 17387 
269 528 — 17 074 
219714 — 5601 
S | 
256 44 1230! 
249 217; + 1741: 
234 713! + 1.099 
232 680 | + 2 286 
2337890 — 4152 
| 
230 973 | Ss 2777 
223326 |— 5089 
292 243 | = 637 
208 687 — 1 635 | 
201 511 | + 215 
t 
209 161 |— 6 338 
207 991 | + 2654 
195 843 — 2386 
188 693 — 617 
170 020 — 1340 
169 653 — 3924 
167 154. — 4719 
166 510 + 1458 
165 253 — 1779 
159 166 + 1165 
| 
164492 :— 3984 
157 072 + 2782 
138 767 — 2328 
128 368 | + 1 848 
128 959 — 1359 
| | 
141 448| + 1620 
128 303 — 2718 
122 264 + 1631 
127 038 | — 1 633 
111583 + 861 
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Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung männlichen Geschlechtes nach Geburtsjahren im preußischen Staate 1891/1895. 


(Noch: Tab. 21.) e | 


Rech- { 
| Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen nungs- 1 en 
| 83 
Ge- Be- in den Jahren mäßiger en 
burts- | völkerung l Stand Seege zwischen 
h I. 1. 1891 | m 1. 1. 1896 Spalte 
nn Spalte || ermittelt 
1893 1894 189555 4 SCH 10 und 9 


1391 1892 


13 696 126 023 121 201 


139719] 2611 


1840 2 664 2777 — 4822 
1839 119 091 2509, 2728 2 760 2 677 2793 13467] 105624] 109031/+ 3407 
18333238 116 817 2508 2609 2866 2691 2785 13459] 103 358 101 588 — 1770 
1833370 110 375 2517 2688 2892 2710 2760 13 567 96 808 96 803 — 5 
183232. 110 874 2754 2988 3062 2866 2929 14 599 96 275 94 621 = 1 654 
! 
18332-2“eèvꝰP | 106 336 2810 25921 2915 2901, 3110 14657 91679 94812 — 3133 
1834 10⁵ 322 2857 3008 3093 3133 3075, 15166 90 1566 86725 — 3431 
1833 mach 97 377 2899; 2990 3354 3042: 3033, 15318 82 059 83421!+ 1362 
132 88 576 2769 2919 3015 2872 | 2967 14542 74 034 74.270) + 236 
182 80 257 2930 2920 3124 2878 3078) 14930 65 327 | 67 443 | + 2116 
| | | 
1830 2 22... 92 662 3042, 3253 3470 3 263 3341 16369 76 293 72061;— 4232 
1820 2222 74 420 2960 3149 3462 3.042 3136 15749 58 671 61130 — 2459 
18229 75 314 3172| 38353 3480 3245 3465 16 715 58 599 59 174 + 575 
18277 71 576 3279 3 366 3 584 3300 3333, 16 862 54714 55 497 + 783 
182626 69 786 3 489 | 3620 3790 3 386 | 3478; 17 763 52 023 | 52 304 + 281 
Ee er 69 309 3581 3948 3926 35567 3879 18 901 50 408 63 405 D 2997 
1824 67 590 3 894 3938; 3917 3743 3652 19 144 48 446 46614!— 1832 
1823 2 2.0... 60 906 3745 3965: 4149 3 649 3483 18991 41915 42 933 — 1018 
1822 DECH 59 270 3 940 4 219 4.087 3 606 3677, 19 529 397414 40 587 + 846 
1 un ans 52 721 4 230 4 017 3994 3553, 3623) 19417 33 304 | 35 383 — 2079 
| 
1820 222... 56 453 4025 | 4102 4073| 3618. 3679 19 497 36 956 33 636 Es 3 320 
o 44 274 3 936 4 003 3972| 3350 3332 18 593 25 681 27 290 1609 
13188 40 943 3885 3721 3573 3081| 3017 17 277 23 666 22 952 — 714 
181177 35 145 3 529 3 440 3489 2733 2760 15951 19 194 | 19 066 — 128 | 
1816 30 612 3596; 3316 3159 2665 . 15 200 154125 15124 e 288 
l , 
| 1 
i etp | 28 493 3 382 3 242 3086 2412 2378 14 500 13993 14 gel + 25 
ENEE 22714 2870 2797 2456 2063 1857 12 043 10 671 9 861 — 810 
181ͤł52́22 3 19 626 2806 2490 2343 1785 1 660 11 084 8 542 | 8 394 | — 148 
1812 16 587 2415 22321 2036 1518 1518 9 808 6779 6 320 — 459 
| 18111T1«. 14 626 9 625 2 304 1 965 1393, 1343 9 630 4996, sad a SC 
| | | 
| e sak 46% 12 843 2156 1895 1 663 1223 1115 8 052 4791 4038 — 753 
1989 8 469 1682 1511 1307 1011| 791 6 302 2167 2614 447 
IBOR sit a 4 7013 1479 1224 1 047 732 642 5124 1 889 | 1874 — 15 | 
18) 5 568 1 256 1075 904 618 | 497 || 4 350 1218 1 335| + 117 
1800 4 186 966 820 609 439 | 352 3186 1000. 938| — 62 
| | 
‘ -| S ! re | | | | 
188. 3555 851 705 586 379 315 2836 719 780 + 61 
184 2780 706 578 442 315 233 2274 506 418 — 88 
183 2 O44 574 396 350 211 149 1 680 364 292 |— 72 | 
182 1590 462 352 262 141 115 1332 258 222 — 36 
gon -oaen 1227 367 256 200 106 | 80 1 009 218 165 — 53 
| 
1800 919 283 181 113 57 2 696 223 | 1180 — 105 
1799 415 157 115 75 49 29 425 — 10 37 + 47 
1799 258 93 88 54 35 15 985 | — 27 20 | + 47 
1799997 221 86 47 35 16 20 204 17 18 + 1 
1796 2.22... 150 71 39 19 14 5 148 2 20 + 18 
, | 
1890/1796 zus. | 14721101] 264 963 224030! 218930 | 189 107 180 584 1 077 614 13 643 487 | 13 514537 — 128950 


vollständige Annäherung ein, die allerdings späterhin wieder | jahre auf 7,0 v. H. sinkt, um dann wieder recht erheblich zu 
gewissen, aber doch recht schwachen Abweichungen Platz | steigen. Beim 20. Lebensjahre finden wir wieder einen Unter- 
macht, um vom 50. Lebensjahre ab die Stadt als entschieden be- | schied von 9,9 v. H. zu Gunsten des Landes, beim 30. von 
vorzugt erscheinen zu lassen. Beim männlichen Geschlechte | 12,1 und beim 40. sogar von 12,9 v. H. Alsdann verringert sich 
weist der Neugeborene einen Unterschied von 10,4 v. H. zu | der Vorzug des Landes wieder bis zum 50. Lebensjahre auf 
Gunsten des Landes auf, welcher Unterschied bis zum 5. Lebens- | 11.7, beim 60. auf 8,3 und beim 70. auf 2,4 v. H. 


— ———ñä ee 
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Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung männlichen Geschlechtes nach Geburtsjahren im preussischen Staate 1896/1900. 


(Tab. 22.) | 
Rech- | 
Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen nungs- Ke Differenz 
Ge- Be- in den Jahren mäßiger . | 
i mp wurden | zwischen | 
burts- völkerung Ge 
Ka enel „ 1.101 eg Spalte 
Jahre. | zu- Spalte ermittelt 10 ͤ und9 | 
1896 1897 1898 1899 1900 a | 
| | sammen — | 
ee Ee 
1 2 en 5 6 7 , g 9 10 1 11 
| ' d 
| | Ä 
1895 f 487782] 50 796 14971 6 946 5 063 3 418 80 494 407 288 | 419 346 — 12058 
189444 ꝙ ͥùs˙.g 435008] 15 259 6 797 4 594 3 693 2501 32 844 402 164 413025 + 10861 
1899 292 427 18710 7776 4 337 3133 2662 1969 19 877 407 310 402 852 — 4458 
18922 399 591 4711 2 995 2151 2 055 1 572 13 484 386 107 387 886 | + 1779 
18912 400 555 3 483 2269 1901 1744 1392 10 789 389 766 385076 — 4690 
18990. 383 348 2577 1767 1471 1340 1 205 8 360 374 988 378 027 | + 3 039 
1889 e 375 893 1 982 1390 1190 1140 1024 6 726 369 167 366049 — 3118 
1888 . 371 063 1 665 1194 970 | 1 062 1012 5 903 365 160 374189 | + 9 029 
187 365777 1332 1051 897 914 887 5 081 360 696 364 641 3 945 
1888 354 601 1143 924 894 | 348 914 4 723 349 878 352 317 | + 2 439 
18352362 353 028 1035 910 831 879 985 4 640 348 388 343 997 | — 4461 
1884. 340 794 973 846 800 951 1 130 4 700 336 094 338 515 | + 2421 
18833¹êCœꝰ 330 600 838 784 797 1045 1314 4778 325 822 322 244 — 3578 | 
182 329 159 830 920 968 1 265 1527 5 510 323 649 325 027 | + 1 378 
1 EEN 315 432 856 993 1176 1 476 1 659 6 160 309 272 310 529 | + 1 257 | 
| | 
1880 318 882 1061 1 258 1375 | 1 527 1713 6 934 311 948 307 617 | — 4 331 
1879» 324 103 1269 1463 1 540 1 766 1 824 7 862 316 241 300 622 — 15619 
1878 . 316 653 1511 1592 1645 1694 1738 81801 308 473 297212 — 11261 
1377 316 4321590 1683 1638 1668 1759 8338| 308 094 298 285 — 9809 
18760. 308 899 1761 1726 1588 | 1741 1 784 8 600 300 299 301 942 | + 1 643 
1875 222. 300 040 1 680 1707 1552 1625 1 676 8 240 291 800 298 069 | + 6 269 
1874.22... 282 952 1 658 1 679 1 474 1 691 1622 8124 274 828 284944; + 10116 
18722 272 492 1 512 1 545 1 504 1 508 1 631 7760] 264732), 2273 672 + 8940 
1 269 528 1539 1465 1529 1517 1604 1654 261 874 271687 + 9813 
EE 219 714 1 208 1 298 1161 1 254 1 304 6 225 213 489 217 111) + 3 622 
1870 222... 256 404 1426 1481 1 430 1 492 1 500 7 329 249 075 253 923 | + 4 848 
18999. 249 217 1479 1422 1 299 1 563 1 589 7352 241 865 245534 + 3 669 | 
188. 234 713 1 362 1421 1 376 1 544 1 523 7 226 297 487 232 465 | + 4978 | 
EE EE 232 680 1 344 1 469 1353 1 464 1 658 7288 225392) 227052 — 1660 
1866. 233 789 1445 1511 1459 1574 1 689 7 678 226 111 231 040 | + 4 929 
186668638. 230 973 1537 1519 1444 1609 1699 7808| 223 165 219776 3389 
186 % 223 326 1538 1534 1539 1717 1861 8189| 215137 22132 + 6187 
1863 222 243 1599 1 661 1 668 1834 1983 8 745 213 498 214 277: | H 779 
ER 208 687 1597 1 593 1 649 1792 1 891 8 522 200 165 201 085 920 
18660 201 511 1613 1 656 1 739 1 896 1 998 8 902 192 609 193 740 S 1131 
1g60...... 209 161 1 769 1 821 1 803 2.079 2198 9 670 199 491 202 385 | + 2 894 
185 9. 207 991 1901 1 920 1 959 2 237 2 278 10295] 197 696 198170 | + 474 
1888. 195 843 1933 1987 2046 2188 2293 10 447 185 396 188 415 ＋ 3019 
1857 2220. 188 693 1 887 1990 1 953 2125 2 298 10 253 178 440 178 077 — 363 
1856 i 170 020 1 813 1 881 1 788 2070 2.099 9 651 160 369 162 881 | + 2512 
1858 169 653 1 845 1 864 1 884 2 080 2 248 9 921 159 732 156 430 iz 3 302 
1854 f 167 154 1 944 1 957 2016 2 301 2 367 10 585 156 569 159 852 3 283 
18533 166 510 2 087 1 993 2210 2382 2 573 11 245 155 265 153 324 | 1 941 
18 165 253 2 200 2179 2266 2 449 2528 11 622 153 631| 154416 ge 785 
18511 159 166 2187 2294 2267 2464 2 687 11 899 147 267 146 534 | — 733 
| 
1850 2 2.2... 164 492 2 396 | 2423 2 354 2685 2831 12 689 151 803 153 110 + 1 307 
18499 157 072 2407 2448 2 548 2884 3 052 13 339 143 733 143 946 | + 213 
1848 138 767 2185 2283 2375 2547 2741 12 131 126 636 129 117 + 2841 
1847 128 368 2198 2367 2148 2487 2 599 11 799 116 569 115 789 | — 780 
18444. 128 959 280 2 385 2 350 2 659 2813 12 487 116 472 117 842 | + 1 370 
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Noch : Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung mäunlichen Geschlechtes nach Geburtsjahren im preußischen Staate 1896/1900. 


Die Prämientafeln. 

Was nun endlich die Prämientafeln anlangt (Tab. 19 u. 20), 
so sollen diese, wie bereits erwähnt, für die Zwecke der Volks- 
versicherung zuverlässgere Unterlagen bieten, als dies bei den 
bis jetzt von den Versicherungsanstalten benutzten Tafeln 
der Fall ist. Es würde zu weit führen, auf die Bedeutung 


1895/1801 zus. 15 664 447 | 259 710 207 903 190 143 201 020 202 894 


| 
| 


(Noch: Tab. 22.) | 
Rech- | 
Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen nungs- Es Differenz | 
Ge- Be- in den Jahren mäßiger | en Seet | 
i völkeru Stand 
burts = r o 1. 1. 1901 1. 1. 1901| spalte 
jahre 1. 1. 1896 | | | | ermittelt 
i , | | zu- Spalte SES 10 und 9 
1896 1897 1898 1899 1900 | 
| | . sammen sr | | 
se en Al ee le en ne le ee nn eins 8 
r 2 3 | 4 e 17% | 7 | 8 9 | 10 11 
| 
| | 

184 | 141 448 2499 2 553 2 529 2918 3 123 13 622 127 826 122 760 — 5 066 

1844. 128 303 2573 2 558 | 2 680 2 987 3 150! 13 948 114 355 118 244 | + 3 889 

1843 2 2 22.» | 122 264 2 533 2657 2 650 2916 3151 13 907 108 357 107 339 | — 1018 

1844 | 127 038 2739 2 853 2902 8 132 3 402 15 028 112 010 112 324 + 314 
194 - 111 583 2 587 2715 2753 3 093 3181 14 329 97 254 96 868 | — 386 | 

1340 | 121 201 2 994 3 072 3 070 3 364 3 616 16 116 105 085 106 540 |+ 1455 

182999 109 031 2767 2 880 2 906 3 354 3 498 15 405 93 626 90 854 — 2772 

183838. 101 588 2925 2965 3 083 3 345 3527 15 845 85 743 87 258 | + 1515 
183 96 803 2 865 3 086 2 977 3 349 3 623 15 900 80 903 81499 + 596 | 

18356 ! 94 621 3141 3 091 3119 3571 3765 ° 16687 77 934 79 489 | + 1555 
183z | 94 812 3 060 3213 3 162 3 656 3 818 16 909 77 903 74 233 | — 3670 
183344 ͥ 86 725 3164 3425 3 349 3769 4 042 17 749 68 976 71 958 + 2982 
an, 83 421 3 258 3 363 3 342 3 986 4 150 18 099 65 322 66 371 || + 1049 | 
183232 | 74 270 3071 3 108 3 247 3 555 3 681 16 662 57 608 57 604 | — 4 
18122 67 443 deg 3 243 3195 3 458 3612 16 524 50 919 51137 | + 218 
| 
1830 72 061 3446 3507 3 506 3727 4013 18 199 53 862 54 451 + 589 
189 61 130 3187 33286 23369 3 690 3829 17 401 43 729 43 255 — 474 
18238. 59 174 3360 3455 3 547 3 689 3755 17 806 41368 41 828 + 460 

18277 55 497 3315 3 593 3 361 3626 3797: 17 692 37 805, 37 587 — 218 

18266. 52 304 3 689 3 582 3471 3 673 3 869 | 18 284 34 020 | 34 577 | + 557 
1828 53 405 3 606 3 596 3 638 3 810 3 788 | 18 438 34 967 | 32 523 — 2444 
1824. 46 614 3656 3740 3 597 3771 3 877 18 641 27973 29 100 | + 1 127 | 
1822 42 933 3 586 3 548 3 369 3 618 3 695 17 816 25 117 | 24 942 || — 175 
18322 40 587 3 708 3 699 3416 3 632 3 587 | 18 042 22 545 22 560 + 15 | 
181212 35 383 35523 3490 3 258 3 489 3 226 16 986 18 397 18 328i — 69 
Nä u | 
1820 ...... 33 636 3 563 | 3441 3 096 3 108 3 092 | 16 300 17 336 16 970 | — 366 
18199. 27 290 3175 3 167 2 806 2 916 2 803 | 14 867 12 423 12 543 | + 120 
1181898 22 952 2904 2 694 2484 2 464 2 254 12 800 10 152 10 413| + 261 
1817717 19 066 2 430 2 485 2109 2111 2 041 11 176 7 890 7913 + 23 
1816 15 124 2332 2190 1872 1 804 1 764 9 962 5 162 6 068 ! + 906 
N 14 018 2096! 1941 1 723 1 626 1491 8 877 5141 4 834 A 307 
1812 9 861 1 657 1599 1816 1 292 1 086 | 6 950 2911 3386 | + 475 
1813 | 8 394 1574 1445 11121 1 130 889 6 159 2235 2579 + 344 

18112 6 320 1257 1083 902 791 728 | 4761 1 559 1889| + 330 

1911 2.0, 5313 1104 1028 714 706 546 4098 1215 1 313 | + 98 

| | 

Late... 4 038 931 739 531 526 | 493 3 150 888 960 | + 72 

1899 2614 635 497 382 368 309 2191 423 460 || + 37 

1808. 1874 491 414 304 247 180 1 636 238 310 72 

1807 2.222. 1 335 394 297 212 157 135 1195 140 223 || + 83 

18066. 938 248 199 13⁰ 106 76 759 179 1511 — 23 

1808 2.20» 780 209 167 | 121 87 56 640 140 108 = 32 

184. 418 137 100 72 54 41 404 14 | 60 + 46 

1832?20r 292 104 79 | 59 52 19 3134 — 21 || 30 + öl 

182 222 72 56 26 25 14 193 29 | 25 — 4 

TT. 165 52 41 19 22 12 146 19 14 | — 5 


| 
1 061 670 | 14 602 777 14 669 203 + 66 426 


der Lebensversicherung für die Sicherstellung der sozialen 
Lage der Hinterbliebenen und ihre Wichtigkeit für die heutige 
Volkswirtschaft überhaupt näher einzugehen. Hervorzuheben 
ist nur, daß die Versicherungstafeln bereits für die 1909/10 
in Aussicht stehende Einführung der Witwen- und Waisen- 
versicherung ein wichtiges Hilfsmittel zur Beurteilung der 


(Tab. 23.) 


Ge- 


burts- 


jahre. 


© e > 2 % o% 


e % 08 „ $% 7 


Be- 
völkerung 
1. 1. 1891 


445 932 
401 206 
397 371 
390 518 
372 647 


360 137 
347 704 
327 154 
334 685 
317 752 


324 938 
326 067 
329 668 
326 091 
325 933 


316 503 
308 531 
296 187 
300 637 
233 600 


276 823 
265 364 
255 494 
249 026 
260 646 


244 466 
249 146 
239 125 
228 025 
211122 


233 364 
222 357 
213 346 
203 533 
190 365 


177 541 
193 754 
180 362 
188 702 
167 025 


192 560 
171 659 
166 931 
146 647 
152 659 


164 903 
153 624 
141 086 
159 728 
126 235 


Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen 
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Zur Sterbetafel 1891/1900. 


— — ́ — en — 


pad — Feck — 


in den Jahren 


pó besch peed — — 


— — — — — —— [ ũÜ— k 


Rech- 
nungs- 


mäßiger 
Stand 


- —| 1. 1. 1896 


Z u- 


sammen 


| Se 


79 888 
38 356 
25 676 
19 436 
14 085 


11 126 
8915 
7 358 
6 313 
5 721 


5 661 
6015 
6 029 
6 296 
6 538 


6518 
6 548 
6 688 
6 776 
5 963 


1072 
T 223 


7371 


7571 
7 864 


7 853 
8 083 
8 352 
8 216 
8 246 


8 732 
8 705 
8 667 
8 592 
8 240 


7 925 
8 500 
8 384 
8 578 
8 345 


8 905 
8 678 
8 177 
7 544 
8 O15 


8 742 
9 030 
8923 
10 173 
9 528 


Spalte 


2—8 


| 
| 
| 
t 


366 044 
362 850 
371 695. 


349 011 
338 789 
320 396 
328 372 
312 031 


320 052 
323 639 
319 795 
319 395 


309 985 | 
301 983 
289 499 
293 861 
227 637 


| 
269 751 
258 141 
248 123 
241455 
252782 


236 613 
241 063 
230 773 
219 809 
202 876 | 


| 


224 632 
213 652 
204 679 
194 941 
182 125 


169 616 
185 254 
171 978 
180 134 
158 680 


153 655 
162 981 
158 754 
139 105 
144 644 


156 161 
144 594 
132 163 
149 555 
116 707 


’ 


| 


| 
1 


| 


bo 


319 277 


| 


j 


\ 
l 
l 
| 


| 


| 
! 


| 


Bevölkerung weibli chen Geschlechtes nach Geburtsjahren im preussischen Staate 1891/1895. 


Es Differenz 
wurden zwischen 

1.1.1896 | Spalte 
10 und 9 


ermittelt 


| 


10 


| 

| 
347 895 | — 
336 521 | — 
325 494 + 
326 159 | — 
310 732 — 
| 


313 523 | = 
319 089 — 
315 344 — 
316 878 | — 
314449 — 


311 507) + 
294 473 
285 682 
284 561 
224 868 | 

it 


263 698 
255 873 
241 916 
238 387 
243 760 


| 
239 007 + 
232 636 | — 
229 041 — 
215777 —L— 
202 405 2 


| 
215 060 == 
217997 | + 
202 082 
194 438 
178 730 


|I 


175 779 
177 317 
173 184 
177 704 
160 521 | 


176 530 | — 
165 876 | + 
154 998 | — 
141 066 1 + 
141 016 | — 


| 
160 961 | + 
140 463 | — 
134 663 | + 


147 577 (= 
ma 


11 


t | 
— — ͤ — ——— a 12̃ů ̈-ũ3 . — 


pt Feb LÉI 


RS 8S OS el ka 
el EA CO En & 
SE 

CO sel O LA 


— Li bäi 1 VW 
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Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung weiblichen Geschlechtes nach Geburtsjahren im preußischen Staate 1891/1895. 


| (Xoch: Tab. 23) ) ee eee ee ee | 
Rech- Vo 
Gestorbene aus nebenstehenden R nungs- | Es Differenz 
Gg Be- in den Jahren mäßiger 
wurden zwischen 
burts- völkerung Stand | 
ae eee ee ee 1. 1. 196 spalte 
We EE 1. 1. 1896 SR p 
Jahre. Së | | , ermi 
S Spalte 
1891 | 1892 1893 1894 1895 "' 5 | ue 
| sammen —8 | 
l I ae ee ee Se p ee ee ee AS) s Ia | 10 11 
| 
184800 A 160 596 2013 2 130 2274 2114 2284 10 8151 1497811 140 041 | — 9740 
1899 128 782 1995 2 190 2160 2179 2313 10 837] 117945 122 896 — 4951 
85 128 153 1970 2132 2348 2211 2344 11005] 117 148 114 194 — 2954 
1337 121 546 2112 2244 2525 2311 2432 116244 109 922 109 522 — 400 
5 127 489 2332 2584 2757 2453 2564 | 12690 114 799 109 927 — 4872 
13335 120 371 2493 2475 2702 2524 2850 130444 107 327 113 368 — 6041. 
1334. 117 322 2367 2799 2793 2912 2943 13 737] 103 585 98 212 — 5373 
1833 106 843 2567 2703 3 100 2782 2929 14 081 92 762 95 264 — 2502 
18322 103 462 2501 2976 2977 2693 2979 14 126 89 j 90 316 | + 980 
DEE 87 121 2 805 | 2 798 | 3018 2716 2907 14 244 72 j 76 931 — 4054 
| 
1930.2... 112 693 2 997 3 263 3512 3 288 3466 16 526 96 167 88 355 — 7812 
182 9 83 619 2879 3211 3518 3.092 3 305 16 005 67 614 72939 — 5325 
NW 88 469 3 180 3 595 3 754 3326 3715 17 570 70 899 72212 — 1313 
18277 83 665 3 250 3 737 3 899 3 389 3 567! 17 842 65 823 66 021 i| + 198 
1826 ...... 83 125 3731 3 856 4139 3 706 3 w 19 235 63 890 61 822 — 2068 
18228. 82 021 3976 4159 4 952 3 750 4214 20 351 61 670 66 972 | + 5302 
ena 81 092 4 088 4 358 4375 4 324 4116 | 21261 59 831 55 552 — 4279 
an. 71643 4 207 4248 4770 3951 3 909 91 085 50 558 51 997 1439 
18222 69 713 4 330 4 784 4 7193 3 889 4 306 22 102 47611 49 596 = 1985 
1812 59 114 4 693 4465 4 372 3 963 3 967 21 460 37 654 41 920 + 4266 
180%r. 71 437 4721 4 700 4 952 4146 4290 22809 48 628 43 243 | — 5385 
1311 aL. 49 885 4 426 4 648 4 507 3 765 3 906 | 21252 28633] 83115 — 4482 
IBIR oea. 48 957 4412 4 209 4 354 3 648 3 523 | 20 146 28 811 | 28 536 — 975 
1817 41 653 4223 4077 3958 3138 3 170 18 566 23 087 | 93 325 | + 238 
SE FEH ee 35 914 4 077 3 847 3619 2995 ze 17411 18 503 18 131 = 372 
1818 34 759 3 857 3 628 3 681 2721 2979 16 866 17 893 18 355 | + 462 
1814 97 339 3 368 3185 3015 2416 2209 14 193 13 146 11991 — 1155 
1812 24 613 3 389 2801 2985 2255 2075 13 505 11 108 11076 32 
1812 21 063 2 881 2812 2494 1908 1787 11 882 9181 8 599 85 582 
enden 17 905 3153 2 658 2344 1865 1724 11 744 6161 7547 — 1386 
1810 17 940 2 748 2 239 2172 1 666 1487 10 312 7628 61l2!— 1516 
1889 „„ 10 428 2101 1 809 1617 1175 1014 7716 2712 3799 — 1087 
EEN eee 8 832 1 693 1572 1328 990 858 6441 2391 2688 + 297 
187 7 236 1635 1 393 1 136 768 646 5 568 1 668 | 2115 + 447 
180. 6 105 1286 1082 907 656 515 4 446 1 659 | 1 473 | — 186 
| 
1988. 4 869 1153 954 737 499 456 3 799 1 070) 1169 + 99 
one 3 951 955 769 | 601 412 313 3.050 901 668 | — 933 
182 3 063 815 626 | 520 298 200 2459 604 | 550 — 54 
1890 2407 600 489 347 203 168 1 807 600 375 — 225 
180 1791 533 352 282 160 113 1440 351 273 — 78 
| 
1909 1 803 446 293 218 133 114 1 204 599 265 | = 334 
179909 582 210 160 120 77 59 626 |— 44 97 + 141 
1798 ...... 425 143 99 93 58 39 432 |— 7 58 | + 65 
17977 400 128 97 75 41 29 370 30 60 + 30 
17900. 226 80 73 32 29 15 | 299 |— 3 34 | + 7 
1890/1796 zus. 15 269 901] 259 053 223 327 220 687 186 633 178 353 1068053] 14 201 848 14099 889 — 101 959 
! | b 


Kosten bieten. Notwendig ist zu diesem Zwecke allerdings noch | keit können sie vor der Hand immerhin benutzt werden. Auch 
die. übrigens bevorstehende, Auszählung und Klasseneinordnung wäre zu wünschen, daß die gesamte Invaliden- und Alters- 
der Waisen; auch darf nicht vergessen werden, daß Ver- | versicherung durch Benutzung von neueren Sterbetafeln auf 
sicherungstafeln, die bloß auf die Unterschiede zwischen Stadt | eine sachgemäße Grundlage gestellt würde. Die Klagen, daß 
und Land eingehen, noch nicht für alle Zwecke ausreichend | einzelne Kassen ihren Verbindlichkeiten schwer nachkommen 
sind. In Ermangelung des Materials über die Berufssterblich- | können, wären ganz unmöglich, wenn man von vornherein die 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 6 
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Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung weiblichen Geschlechtes nach Geburtsjahren im preussischen Staate 1896/1900. 


(Tab. 24.) 
: Rech- | Í 
2 on | 
Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen nungs- | Es Differenz | 
Ge- Be- in den Jahren mäßiger 

ne wurden zwischen | 

burts- | völkerung S 
jahre. 1. 1. 1896 | | Spalte ermittelt | 


10 und 9 


1896 1897 1898 1899 1900 


13999. 478 3180 44085, 13513 6 447 4789 3379 72213] 406 105 417 463 1135$ 
18944 430831] 14358 6694 4423 3653. 2559 31 687 399 144 409 912 + 10768 
1899932 423 377 7317 4 334 3119 2731 2139 19640] 403 737 398 833 — 4904 
1892 397 279 4 660 2861 2211 2 068 1578 13478| 383 801 386 253 + 2452 
189172299 398 066 3522; 2358 1921 1706 | 1436 10 943] 387123 381 571| — 5552 

| | Ä 
19890. 380 335 2549 1754 1522 1349 1317 8 491 371 844 373 935 — 2091 
189 373 046 2111 1465 1224 1177 1037 7014] 366 032 363775 — 2257 
188. 366 797 1661 1 208 1051 1052 1052, 6024| 360773) 369 241 — 8468 
187 362 357 1388 1118 965 985 1076 5 532 356 825 | 359 501 | + 2 676 | 
1889. 351462 1179 1 004 898 992 | 1092 5165| 346 297 348 893 — 2596 | 
| | 
18838. 347 895 1037 994 871 964 | 1119 4 985 342 910 337963 — 4947 
184. 336 521 956 944 901 1029, 1151 4981 331540" 333 166 + 1626 
18332 325 494 978 961 936 1 080 1 184 | 5 139 320355: 317 163 — 3192 
182 qꝙ 326 159 1049 1 008 1 047 | 1 156 1 227 | 5 487 320672 322 529 + 1857 
1812 310 732 1013 1082 1051 1185 1 262 Ä 5593] 305 139 | 305 055 | — 84 
| 
| | | 
TTT 313 523 1 108 1 143 1 012 1 222 1 335 | 5820] 307 703 309911!+ 2208 
1879 319 089 1164 1220 1138 1387 1351 6260} 312829 311 536 — 1293 
1878 : 315 344 1175 1180 1208 1 383 | 1473 6 419 308 925 310990/+ 2065 
1877 ER 316 878 1 287 1312: 1236 1493 1509 6 837 3100410 308 600} — 1441 
1876 ee 314 449 1 350 1373; 1332 1532 1 608 | 71951 307254 | 309 746 + 2492 
| | i | 
1378. A 311 507 1 349 1380 1345 1522 1653 | 7249] 304258 302 200 — 2058 
187144. 23094 473 1419 1414 1454 1 586 1716 7589 286 884 2288 366 || + 1482 
1877272 285 682 1430 1408 1418 1570 1661 7487 278195] 275084. — 3111 
1372 284 561 1453 1526 1384 1554, 1655 7572| . 276989 277154 + 165 | 
187179. e 224 868 1 254 | 1217 1 228 1 268 1365 6332 218 536 2214682 — 38854 | 
| 
| | | 
1870 263 698 1452 1467 1444 1532 1636 7531 256167 257 288 + 1121 
1869 une 255 873 1470 1422 1443 1545 1724 7 604 248 269 249 007 | + 738 
188. 941 916 1446 1493 1461 1564 1576 ' 7540| 234376 235 773 + 1397 
„„ 238 387 1511 1457 1419 1534 1 631 7 552 230 835 299468/— 1367 
18606%ꝙ0 . 243 760 1578 1578 1523 1660 1691 i 8030| 235730] 238 517 + 2787 
, . ! 
| l | 
1865. 239 007 1567 1493 1 498 1 581 | 1 682 | 7 821 231186 223 828 — 7358 
1864. 232 636 1511 1594 1525 1659 1783 8 072 224564 228 432 T 3868 
198632 229 041 1 602 1690 1573 1646; 1728 8 239 220 802 219 445 | — 1357 
186ꝶ2 215 777 1480 1579 1547 1604. 1702 7912 207 865 206 836 | — 1029 
1862 202 405 1 508 1539| 1467 1559 1595 | 7 668 194737 193 918 — 819 
| 
1860 215 060 1 701 1624 1561 1 696 1758 8340 206 720 209 680 + 2960 
1859 99 217 997 1681, 1674 1621 1 748 1 833 | 8 557 209 440 207141|— 2299 

| 1888. 202 082 1649 1641 1642 1643 1718 8 293 193789} 196 634 — 2845 
1827 194 438 1622 1662 1592 1 690 1 662 | 8 228 186 210 184218 ! — 1992 
185%ꝶ%7i 178 730 1 550 1 508 1388; 1556 1 538 | 7 540 171 190 174.549) + 3359 

| | 
1858. 175 779 1435 1369 1384 1421 1507 7116 168 6633 162 253 — 6410 
18544 177 317 1544 1557 1 508 1 565 1 609 | 7783 169 534 173 351 — 3817 
1853232 173 184 1610 1 500 1495 1538 1 628 | 7771 165 413 162 503 — 20910 
18522 . 177 704 1555 1 640 1509 1 639 1 754 8 097 169 607 169 158 — 449 
185 ²³⁵2 160 521 1526 1497 1 533 | 1724 1 698 7978 152 543 150 207 — 2336 

| | 
18850 176 530 1725 1 609 1615; 1772 2030 8 751 167 779 170357 4 2578 
18499 165 876 1636 1709 1732 2008 2178 9 263 156613! 156 274 — 339 
18418. 154 998 1598 1622 | 1 765 1 861 1 969 8815 146 183 149 520 | + 3337 
1847 141 066 1538 1 665 1571 1761 1937 8 472 132594 130 660 — 1934 
184. 141 016 1725 1799 | 1777 1 970 9111 9 382 131 634" 133 340| + 2 206 


(Noch: Tab. 24.) 


| 
| 
Ä Ge- 
| 
| 
| 
| 


| 


Beitragsberechnung auf Grund von Sterbetafeln vorgenommen 
und dabei sämtliche Kassen zu einem Gegenseitigkeitsverhält- 


1895/1801 zus. 
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Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 


Be- 
völkerung 
1. 1. 1896 


160 961 
140 463 
134 663 
147 577 
118 544 


140 041 
122 896 
114 194 
109 522 
109 927 


113 368 
98 212 
95 264 
90 316 
76 931 


88 355 
12 939 
12 212 
66 021 
61 822 


66 972 
55 552 
51 997 
49 596 
41 920 


43 243 
33 115 
28 536 
23 325 
18 131 


18 355 
11 991 
11 076 
8 599 
1547 


6112 
3 799 


16 227 246 


nisse verpflichtet hätte. 


Die berechneten Prämien sind sogenannte ,,Nettopramien“, 
ohne Verwaltungskosten u. dergl. Spesen. 
merken, daß bei der noch andauernden Besserung der Sterb- 


Bevölkerung weiblichen Geschlechtes nach Geburtsjahren im preußischen Staate 1896/1900. 


Rech- | | 
Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen nungs- Es | Differenz 
in den Jahren mäßiger 
Se wurden zwischen 
1 1 190% Spalte 
| . u- 8 alte ermittelt 
1897 1898 1899 1900 S . Sg Es 
| sammen 2— a 
4 5 66 7 | 8 u 9 = 10 11 


III SLOW 
LO CO ra OD =) 
Na CH el On 
. Ma, OO el OO 


VW, 69 09 Ca GO 
est SCC KM 
DÉI GG On [fe 


2491 
1 996 
1871 
1614 
1442 


1 236 
860 
637 
499 
390 


344 
206 
171 
135 

99 


245 888 


1912 1 961 2 130 2 396 10 270 150 691 141 085 || — 9 606 
1965 2 041 2 351 | 2 573 10 719 129 744 135 523 | + 5 779 
2 052 2041 2 339 2 582 10 859 123 804 121 405 | — 2 399 
2 286 2 345 2 666 2 897 12 432 135 145 134 131 || — 1014 
2 101 2 173 2 369 2 569 11 192 107 352 105 476 | — 1 876 


2399 2631 2895! 3197! 13552] 120489 129 255 — 2766 
2458 2457 3045 3143 13 390 109 506 104 089 — 5417 
2540 2807 3066; 3172 13 987 100 207 102317! 2110 
2769 28698 2987 3443 14 303 95 219 95 623 + 404 
2966 2871 3435 38807 15 929 93 998 97843 — 3845 
2871 30064 3550 3844 16 087 97281 89 970 — 7311 
3245 3201 3776 4031 17 130 81 082 86 672 — 5590 
3378 3443 3966 4250 18 145 77 119 79 242 — 22123 
3216 3272 3733 4095 17 360 72 956 72 363 — 593 
3 300 3140 3677 3804 16 885 60 046 58 841 — 1205 
3 608 3703 4036 4443 19 377 68 978 70 540 — 1562 
3502| 3397 4176 4247 18 715 54 224 51˙793— 2431 
3625 3846 4 189 4 369 19 674 52 538 53 128 + 590 
3906 3720 4003 4451 19 493 46 528 46 460 — 68 
4106 3868 4398 4575 21 009 40 813 44 041 — 3298 
4011 64026 4434 4427 20 875 46 097 41232— 4865 
4212 4083 4429 4575 21 269 34 283 37030 + 2747 
4176 3847 4306! 4258 20711 31 286 31 278 | — 8 
4231 3994 4228 4996 20 990 28 606 28 972 | + 366 
3999 3578 3919 | 3797 | 19 104 22 816 22 279 — 537 
3898 3773 38819 3922 179 605 23 638 23 787 ps 149 
3639 3169 3425 3429 17271 15 844 15 563 — 281 
3218 2919 30095 2828 15431 13 105 13 332 | + 297 
2929 2583 2474 2560 13 347 9 978 10186 || + 208 
2562} 2210 2317) 2233 1210 6 080 81i4i+ 2084 
2211 2090 1949 1930 10 671 7 684 6723 — 961 
1906 1625 1621 1478 8 626 3365 4706 — 1341 
17188 1496 1393 1 260 7 738 3 338 3938 + 600 
1465 1215 1107 1040 6 441 2158 2871 + 713 
1 258 999 964 862 5 518 2029 2123 94 
1045 808 742 616 4447 1 665 1725 + 60 | 
751 537 523 424 3.095 704 779 + 75 
563 441 346 255 2242 446 526 | + 80 
430 331 | 229 198 1 687 428 396 | — 39 
329 197 200 124 1 233 240 260 -+ 20 
208 136 134 94 916 253 201 | — 52 
161 85 105 65 622 46 139 | + 93 
122 81 62 61 497 53 86 -+ 33 
94 54 45 44 372 3 80 + 77 
59 46 48 17 269 4 73 + 69 
201 352 182 930 194 610 198 293 1 023 073 15 204 173 15 222 575 | + 


lichkeitsverhältnisse die wirklichen Ausgaben bei einer mit 
den vorliegenden Priimientafeln arbeitenden Versicherungs- 
anstalt sich niedriger stellen würden, als die Tafel angibt. 
insbesondere dann, wenn ein günstigerer Zinsfuß für sichere 
Werte als 3½ % andauert; heute erscheint ein Zinsfuß von 
4 v.H. für längere Zeit wahrscheinlich. 


Doch ist zu be- 


6* 
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Zur Sterbetafel 1891/1900. 


Gestorbene männlichen Geschlechtes nach dem Alter im preussischen Staate 1891/1900. 


(Tab. 25.) 


Gestorben im Jahre 


— — — — — — 


1896 1897 1898 1899 1900 


{ 
| 
| 
| 
E 


| 
5— 6 ; 3301 3838| 5009 4005 3039! 3 007 2649 2477 3104 2948] 33464 
„ 20% 2966) 3791) 3223) "mu 2228) (oi 2011: 2300| 2197| 25736 
(eee 1950 2217 2837 2479 2001! 1808| 1608| 1709 1906| 1725] 2023, 
5 1548 1701] 2112 187 1467 1463 1238 1350 1531 1507| 1578, 
910 1300 1395 1709 1479 1256 1225 1127 988 1187 1296] 120602 
5—10 zus. 10761, 12 117 15 ja 13 151 10 * 9731: 8578 8535 10028; 9670] 10 818, 
1011 1112] 1281 140 1292| 1186 111 989 963 1118 1108} 1 145% 
RE KEE 1045 95 1178! 1079 995 946 912 921 976 9816 1002. 
he ee 944 989 1016 1006 dug 992 861 | 842 867 919 929,5 
1314. 973 | 962 1081: 873 929 793 | 811| 801 867 918 900,8 
5 9533 1013 10075 1011 858 842 851 796 899 | 964 926 
10—15 zus. 5027 5 190 5756 5261; 43807 4644) 442% 43238 4727 | 4890 4904 
15—16... 1134| 1138| 1168 | 1065 1009 942 976 886 Lon 1043| 10374 
16—17... 1190 1283 1363 1223) 1171| 1178 1073 1078s 1145; 120| 1190. 
18.0... 1534 1430 1557. 1509 1357 1441 1305 1232 1371 141| 1426. 
1819 1550 1500 1650! 177| 1607 1524 1540! 15.4 1480 1656] 1579, 
19— 20 1491| 1716 17422 1738 1742 1655 1638 1570 1640 1672] 1 660, 
| 15—20 zus. 6899 7067 7510 7262 6 886 6740, 6622| 6297: 6649 7012| 6594 
t | | j 
| 20-21... .. 1535 | 1524 1725 1657 1405 1718 1678| 1625 1765 1728] 1665.0 
2122 1491 Lëns, 1675 1717 1669, 1716 1613 16811 1781] 16547 
22—23. 1567; 15814] 1540 1489 1683 1615 1693 äm 170 las) 1 6193 | 
| 23-24... 1515) 1548| 159%. 14160 1490| 1550 1612| 1513 1683 1772 15701 
2—2 150 1521) 13527 1510 13710 (ned, 152] 1558; 1709; 1755] 15388 
20 —25 zus. 7757 7668 7987 7747 7956 7941] 8227 7859 8542 8784] 8046, | 
eg , Zo Lë : 1502 14% 1520| 1307) 1359 14607 1549 (el 1467.7 
W | 78 l 528 1444 1476) 1452 1389 1345] 1512 1626] 1474 
27288 © LATE? 1470 1518. 14100 1% 1421 1452, 1296 1386 1618] 14485. 
28— 29. 14% 150 1504 1396} (am 1353 1421 1364| 1373 1454] 14286 
Win 1513 1500| 1559 1408| 1472| 1392 1442 1305| 1556) 1399) 14678 
25-30 zus. ..| 7409 7407 be 611 "ia 734 6925| 7063| 687 783760 7721| 72860 
i i | i l ' 
u D, as), Aa 1492) 1408 | 1493) 1493 1327 1525 1547| 1 504.5 
3132 616 571, 59 449 1549 1538 1515 1406 1504| 1556} 1530, 
3233. 1625} 1642! 1664“ 140 1576 1568 1527 1452 1519 1591] 15644 
5 1675 1705] 1765 1583 15567 15908 1597 1491 1591 1673] 1624.5 
3435. 166) 1740 1746 1733 16222 1614 16355 1587 1650 1747] 1673 
í | | | $ Gë 
30—35 zus. 8121. 8185| 8386 7 7807 7811 7767 2203 7789 8114| 78985 | 
35—36... 10 1608| 180 1786| 1722: 1688 | 1617) 1675 1789 Lol 17106: 
136-37 ..... 1713) 161 1834 1797 1810 1835 17380 1634 1813 1922| 178061 
37-38 177 1721“ 1776 1766 1836 1917 1871 1771 184 1937] 1821. 
3839 L768} 1812 1869 1678 1746 1910 1953 1881 1987 1945 1854, 
39—4 ) 1873. 1936 1962 17390 1665 1826 2034 1998 2146 2121] 19300 
‚35—40 zus, 874110 872 9331 3766 8785 9170 9213 9019 9579 9652] 9 098 
| | 
40-41 .... 2058! 2073; 2098| 1905 1806| 1853| 180 2004 2225 2215] 2012.7 
4142 2131] 2106 2131 1971 18110 1895 1873 1871 2156 2285] 20233 
42— 43. 2092, 2232 2240 2048 1929 2015 1910 1836 2098 2396] 2069.8 
43-44 1990 2131 23354 2172 2055 21414 1975 1950 2075 2198] 2104. 
44—45... 1985 2054 234] 2238 2226 2197 2031, 2111] 2145 2240 21599 
40—45 zus. 10 259 10 599 11165, 10334; 9827 10 104 9709 9772 10699 11234] 10 370. 
„ 2135| 2 992255 | II 2321) 20% 2262| 2540 2587 2241| 22200 | 
Ge KEE 2225 2197, 2242, 2073 2213 2401] 2358 2266 2415 2470 22860 
4748 21522289 2375 2070 2066 2296 2436! 2311) 2457 2551] 2300 
48-4) h 2286 2316 24822 2272| 2119 2192 2365 | 2451] 2574) 2607] 2 366,4 
49-502... 2352 25323 2401: 2406 2369 2204] 2297 2521 2794 2776] 2471 
ee zus 11153 11361) 11721 10965) 11088 11381 11718 11789 12627 12645] 116s 
50—51 ; 2593 2340 2795 2307 242% 242 2404 2202 2706 2925 2525, 
ale are. 2560; 2548 2630; 2409 2390 2536! 2469 2249 2517 2896] 2520, 
„ 509; 2696 2711 2441] 2515) 2553 2556 2439 2573] 2670 2556655 
53—5 ok. 2 51 26686 8845 2313 2597) 2336 2607 2605 2789 2706 26478 
5455 2594 2698 2743 2718 2661 | 2690 2744 | 2651 | 2941| 3049| 27485 
| 50—55 zus. 12 768 13080) 13724! 12388 | 12 587 12 839 12780 12146 13526 14216] 13 008, 


(Noch: Tab. 25.) 


Gestorben 
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Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Gestorbene männlichen Geschlechtes nach dem Alter im preußischen Staate 1891/1900. 


im Jahre 


Alter 
in _ — 
| darin. 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 au 
Mitte! 
© a WSJ | 5 | 6 | 7 8 9 | wo 1 12 | 
| 
55— 56 2824 2789 2949 2661 2774 2764 2795 2790 2963; 3056] 2836; , 
56— 57 2833 2954 2977 2701 92789 2880 2894 2827 3024 3 150 2902.9 
EZE) 2878 2965 2988 2788 2773 2846 2976 2912 3112 3277| 291, 
58— 59 2834 2999 3004 2 883 2844 2895 2922 2988 3229 3291| 29889 
59— 60 2769 3103 3132! 3032 3005 2944 3011 2976 3365 3431| 30768 
55— 60 zus. 14 138 14810 15 050 14065 14185 14329 14598 14493 15 693 16205] 14 756,8 
i | | 
| 
| 60— 61. 3 067 2771 3 276 3073| 3107 3160! 3103 3048 3343 3525] 31475 
61— 62 3001! 3086 3070 2957 3054 3112 3152 3048 3347 3512| 3 133% 
| 62— 63 . 3066 3201 3 297 2875 3000 3211 3319 3141 3460 35751 32145 
63— 64 3 225 3251 3 466 3070 3023 3164 3394 3255 3614 3694] 3315,86 
6— 65 3306 3523 3385 3220 3193 2995 3360 3346 3794 3858} 33980 
60— 65 zus. 15665) 15 832 16 494 15 195 15 377 | 15 642 16328; 15 838 17 558 18 164] 16 209, 
| D 
65— 66 3613 3330 3 618 3076 3255 3280 3051 3 294 3 796 3864| 3417, 
66— 67 3738 3784 3687 3 273 3300 3316 3375| 3221 3770 4096] 35560 
67— 68 3819 3943 3858 3343 3 399 3274 3417 3351 3507 3915| 35826 
68— 69 3843 3951 3921 3 476 3406 3337 3390 3437 3 592 3647] 3 6000 
69— 70 3931, 4298 3903 3 748 3704 3480 3 604 3440 3750 3919) 3777 
= 70 zus. .| 1894) 19 wi 18 987 16 e 17 064 16 687 16 16 743 18 194411 17 934 
| | 
70— 71. 4281 3912 4248 3603; 3740 3670| 3508 3472 3 648 3814] 3 7896 
71— 72 3981 4060 4041 3628 3567 3 631 3 589 3416 3 658 3 792] 37363 
72— 73 3910 4052 4033 3579 3380 | 3 621 3 668 3 555 3 649 3776] 3 742,3 
73— 74 3707 3862, 4023 3586 3650, 3647 3644 3617 3742 3833| 3 83171 | 
74— 75 3607 3733 3743 3636 3711 3 649 3 654 3507 3 867 | 3980] 3 608,7. 
70— 75 zus. | 19486) 19 Si 20088; 18032; 18248 18218 18 sl 17 567 18 dei 19195 | 18 708,0 
| 75— 76 3445 3226 3560 | 3.063 3446 3509 | 3 564 3369 3 618 36811 3 448,1 
W497 3126 3 279 33924 2907 3174 3369 3465 3337 3625 3786| 3339.2 
77— 78. 2838 3019 3123 2699 28890 3040 | 3304 3177 3560 3641| 31290 
| 38—79.. 2610 2644 2771 2539 2612 2667 2931 2951 3299 3407| 2843, 
79— 80 2512 2522 2370 2341 2498 2447 | 2634 2711 3116 3377| 26528 
75— 80 zus 14531 14690 15148; 13 549 14619! 15032 15 898 15545 17 218 17892] 15 4122 
| | | 
$0— 81. 2399 2196 2219! 1820 2040 | 2148 2293 | 2230 2586 2729| 2266.0 
81— 82 1919 2099 2000 1652 1 759 1876 2065 1991 2287 2529] 2017, 
EEN 1550| 1703 1814 1455 1589 1616 1 770 1797 1958 2147] 1 742 
83— 84 1368 1368 1485 1308 1430 1415 1522 1520 1715 1903| 1503, 
84— 85 1162 1254. 1 154 1 203 1324, 1234 1312| 1279 1505 1753| 13189 
80— 85 zus. 8 428 8 620 | 8 672 | 7438 8142 | 8 289 8 962 | 8817; 10051 11061] 88480 
| | | 3 
85— 86... 857 843 | 999 | 786 858 | 964 1008 ` 951 1165 1163 959,4 
86— 87... 779 762 756 ' 675 717 783 883 808 960 987 8110 
87— 88 640 642 598 528 569 563 di 622 749 809 633.8 | 
88— 89 518 487 514 409 425 443 456 457 616 | 637 496,2 
89— 90... 417 400 396 364 338 341 373 | 353 474 596 398.2 
85— 90 zus. 3211 3134 3263 2762 2907 3094 3338 3191 3 964 : 4122] 3 298, 
| 
| 90— 91.. 399 278 306 246 269 208 230 248 280 324 2711 
91— 92 220 218 231 176 191 173 183 171 202 245 201.0 
92— 93 12⁵ 148 156 124 132 121 134 125 132 157 135,4 
93— 94 90 102 94 81 98 88 89 97 96 106 O41, 
94— 95 82 79 69 59 76 67 74 73 76 74 720 
90— 95 zus. 839 825 856 686 766 657 | 710 714 786 906 7745 
| | | 
im ganzen. | 184137 188 234 197207| 179411) 178552, 170 234 180835 | 176 758 193791) 200964 | 185911, 
| 
95— 96.... 42 32 41 37 41 38 43 35 48 | 41 39,8 
96— 97 17 25 27 25 22 95 35 23 39 30 26% 
97— 98 12 10 15 15 17 10 21 19 23 16 15.8 
98— 99 11 9 10 10 13 6 11 15 18 13 1176 
99100 9 8 12 6 6 8 9 6 10 14 878 
' 95—100 zus. 91 84 105 93 99 87 119 98 138 114 102,8 


LE J" S E TTE ` 


| (Tab. 26.) 


| Alter 


in 


| Jahren. 


— ———— —äb— Eër 
— A 


I 


5— 


gen 


8—9... 
9—10 


5—10 


10—11 ... 
11—12 ... 
12—13 ... 
13—14 ... 
14—15 ... 


10—15 


15—16 ... 
16—17 ... 


8 
6— 7... 
8 


Zus, 


Zus. 


17—18 .. 


18—19 ... 


19—20 
15—20 


20—21 ... 


Zus. 


21—22 .. 


99—23 
23—24 
24—25 


20—25 


25—26 


Zus. 


26—27 


27—28. 
28—29 
29—30 ... 


25—30 


30—31 ... 
31—32 ... 


32—33 .. 


33—34 ... 
34—35 ... 


30—35 


35—36 .. 


36—37 ... 
31—38 ... 


38—39 . 


39—40 ... 


35—40 
40—41 


41—42 


42—43 .. 
43—44 . 


44—45 . 


40—45 


45—46 ... 
46—47 ... 


47—48 . 


48—49 ... 
49—50 ... 


45—50 


50—51 ... 
51—52 ... 
52—53 ... 
53—54 
54 —55 


50—55 zus. 


Gestorbene weiblichen Geschlechtes nach dem Alter im preussischen Staate 1891 1900. 


1891 


3372 
2 656 
2 036 
1723 
1 361 


11 148 


1 237 
1217 
1 098 
1 186 
1211 


5 949 


1 256 
1 256 
1 286 
1 263 
1 080 


6 141 


1 260 
1 301 
1 348 
1 391 
1 434 


6 734 


1 562 
1555 


. 1 592 


1 522 
1 489 


7 720 


1 686 
1 697 
1711 
1 685 
1615 


8 394 


1539 
1 627 
1 702 
1 738 
1 739 


8 345 


1 842 
1 778 
1 720 
1 596 
1519 


8 455 
1 682 
1 697 


1 706 
1794 


10 286 


— —— ¶ͤ Ä —ä 


1892 


12 266 


1226 
1078 
1103 
1166 
1194 


5 767 


1219 
1282 
1234 
1252 
1254 


6 241 


1 265 
1 282 
1 388 
1 418 
1 476 


6 829 


1511 
1541 
1512 
1 548 
1 656 


7 768 


1 654 
1670 
1 705 
1706 
1722 


8 457 


1 645 
1610 
1616 
1 707 
1 725 


8 303 


1 720 
1 748 
1811 
1745 
1 584 


8 608 


1 501 
1615 
1 689 
1 696 
1919 


8 420 


1971 
1995 
2 160 
2 161 
2 287 


10 574 
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Zur Sterbetafel 1891/1900. 


1893 


1894 


4 026 
3234 
2 558 
1901 
1536 


13 255 


1354 
1 205 
1 099 
1 050 
1131 


5 839 


1341 
1307 
1346 
1354 
1322 


6 670 


1339 
1414 
1310 
1323 
1475 
6 861 


1488 
1513 
1511 
1533 
1 604 


7 649 


1702 
1672 
1 654 
1691 
1 728 


8 447 


1 694 
1709 
1 673 
1 621 
1 661 


8 358 


1619 
1 624 
1 589 
1614 
1 700 


8 146 


1681 
1 506 
1 503 
1612 
1.769 


8 071 


1 765 
1 866 
1 903 
1 951 
2 178 


9 663 


1895 


Gestorben 


Fe nr = de nn n — — an —v— nenn = — a T 


im Jahre 


Ki 
or 
=] 
bo 


— 
CH 
w 
for) 


a) — 
S N 
I — 
— —— — —üUꝛl —xñͤñͤͤ.öX.ö⸗Äͤͤ . —ͤ̃ ˙—ðÄjÿͤ2⁊.ö2⸗ö.— 


10 


| 
| 1896 | 1897 | 1898 | 1899 | 1900 


11 


Im 
Mittel 


1 328,2 | 
1351.4 
1393, 
1 431,5 | 
1 481 ê 


6 986,3 
1 488,9 | 
15121 ` 

1514,9 | 
15154 
1 5621 
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Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Gestorbene weiblichen Geschlechtes nach dem Alter im preuBischen Staate 1891/1900. 


(Noch: Tab. 26.) 


Gestorben im Jahre 


i 
Alter 
in | | | | | 
Jahren. 1891 1892 1893 | 1894 1895 , 1896 1897 1898 | 1899 1900 Se ! 
| 
eae —) bee nen BEE ZE Eege = 
I | 2 | 3 | 4 | 5 6 7 g 9 | 10 11 12 
55—56 ... 2432 2315 2565 2163| 2294 2214 2193 2255 2366 2423 232270 | 
56-57 ... 2430 2529 2641 2261 2329 2358 2250 20259 2503 2578 2413, 
51—58 ... 2467: 2599 2730 2382 2388 2345 2429 2402 2518 22739 2499, 
58—59 ... 2534 2712 2747 2489 2 498 2404 2499 2544 2632 2733 2579.2 
59—60 ... 2 508 2910 2790 2752 2645 2542 2565 2559 2926 2950 27147 
55—60 zus. 12371 13 065 13473 12047 12154 11863 11936 12019 12945 13 423 12 529.6 
| 
60—61 ... 3046 2817 3195 2813 29588 2890; 2957 2 826 3 099 3 103 29704. 
61—62 ... 2938: 3030, 2998 2 737 2 936 2817 2918 2784 3 027 3 158 2934, 
62—63 ... 3030! 3337 3 265 2705 2954 2993 3058 2968 3211 3 307 3 072,8 | 
63—64 ... 3215 3403 3515 3 002 2943 3076 3312 3133 3492 36% 3 271,6 
64-65 ... 3 369 3 854 3503; 3 300 3 268 3015 3381 3367 3 697 3 961 3471 
60—65 zus. 15 598 16 341 16 476 14557 15 059 14791 15 626 15 078 16 526 17154 15 720, 
65—66 ... 3975 3600| 3959 3099 3304 3264 3174 3312 | 3 837 3 802 3 533,5 
66—67 ... 4032 4007 4019 3357 3510 3 490 3454, 3206 3 850 4141 3 706,6 
67-68 4147 4259 4196 3 548 3 641 3 519 3555 3421 3705 4172 3 816.3 
6869 4269 4303 4313 3728 3685) 3529 3 563 3550| 3856 3 950 3 874,6 
| 69—70 ... 4294 4681 4350; 4069 3986; 3612 3778 3 535 4.096 4 320 4 072,1 
65—70 zus. 20 717 20 859 20 837 17801 18 126 17414 17524 17024 19 344 20 385 19 003,1 
70—711 4924 4459 5004 4105 4188 4145 3994 3870 4193 4148 4 303.0 
7) a o 4514 Ami 456 3920 4012 3974 4058 3794| 4096| 4308 4 190.2 
5 4419 4674 4662 3 926 4108| 4047 4112 3 947 4200; 4410 4 250,5 
5 43188 4428 4729 4055 4136 4182 4194 4054 4416 4513 4 302,5 | 
4-5... 4127 4 360 $343, 4121 4230 4071 4291 3967 4600 4729 4 283,9 
70—75 zus. | 22 362 22504| 23321 | 20 127 20674 | 20 419 20649| 19632 | 21505 22108 21 330,1 
155 3 989 3745 4244 3541! 3997 3957 4027 3919 4199 4273 3989.1 
610 eins 3613 3 738 3 788 3393 3714| 3901 3 949 3786 4267 4417 3 856.6 | 
5 3378 3406 3650| 3066 3347 3490 3768 3675 4073 4277 3 613, 
78-79 3135 2993 3348 2858 | 3021 3086; 3429 3471 3869 4046 3 325,6 
19—80 ... 3 008 2947| 2897 2611, 2942| 2836 3136 3072| 3658 4129 3 123,6 
75—80 zus. 17123! 16829! 17927; 15469, 17021| 17 270 18 309 17923 20 066 21142 17 907, 
| | | | 
80—81 ... 2 960 2595) 2843 2293 2578 2589 2683 2723 3225 3 406 278955 
| 81—82 ... 2424 2448 2419 2.082 2142 2244 2 386 2397 2784 3129 2445, 
82—83 1897 2024 2258 1886 1931 1934 2059 2150 2396 2694 21225 
83—84 4 1659 1691 1894 1766 1756 1742 1812 1857 2133 2 396 1 870,6 | 
81—85 1491 1649 1438 1544 1 650 1 633 1 678 1635 1874 2251 1684.3 
80—85 zus. 10 431 10 407 10 852 9571 10 057 10 142 10 618 10 762 12412 13876 10 912.8 
5-86 ... 1184 1071 1 267 959 1 206 1 234 1275 1281 1418 1535 1 243,0 
86—87 ... 1 054 1018 1021 879 936 1 048 1151 1104 1 250 1 369 1 083,0 
87—88 ... 885 861 | 822 712 752 748 898 900 1 035 1 150 876,3 
88—89 ... 708 698 669 577 580 568 657 673 853 951 693, 
89—90 566 599 565 483 514 454 521 494 666 804 566.6 
85—90 zus 4397 4247 4344 3610| 3988 4052 4502 4452 5222 5 809 4462.3 
90—91 ... 490 379 429 328 356 | 358 352 381 401 455 392,9 
91-92 ... 328 322 315 250 257 275 265 264 288 339 290,3 
92—93 ... 176 227 250 182 184 188 185 166 214 227 199,9 
93—94 ... 136 129 169 146 140 153 141 111 167 161 145,3 
94-95 ... 113 110 105 111 123 114 113 93 137 118 113,7 
90—95 zus. 1 243 1 167 1 268 1017 1 060 1 088 1 056 1015 1 207 1 300 11421, 
im ganzen | 186076 | 188 652 | 199680! 177158) 176248) 173494 | 175067 170166 | 187591 | 196184] 183 031,6 
95—96 ... 67 74 | 86 62 78 89 72 57 66 71 72,2 
96—97 ... 56 53 53 50 49 53 53 50 54 63 53,4 | 
97—98 ... 39 28 26 35 34 24 35 44 46 52 36,3 
98—99 ... 30 15 19 21 22 20 23 29 39 31 24,9 
99—100... 29 15 14 13 12 19 21 13 31 24 19,1 
| 95—100 zus. 221 185 198 181 195 205 236 241 205, 


204 193 | 
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Zur Sterbetafel 


Gestorbene in den ersten 5 Lebensjahren sowie Lebend- 


(Tab. 27.) 


Gestorbene 
Gestorbene Gestorbene ec er 
im Alter von im Kalenderjahre | Spalte 1 — Spalte 2 een ere Spalte 4 — Spalte 3 
: 58 8 
| Geburtsjahre. über O bis 1 Jahr ibrer Geburt ebe 


2 5 
| | 
18777 e — — — — ae = = | => z — 
1888 e ee e ee ew e — — — — — — — | — — — 
RRE ua nr oe — — — — — = = | == en a 
1890 PR te es — — — — geg = — z= Ber — 
IS wo dé 126 612 101 840 91659! 72985 34 953: 28855 49 532 42 760 14 579 13 905 
1899 8 FESTER 129 674 104 078 91 919 73 079 37 755 | 30 999 54 609 47 065 16 354 16 066 
1893 2 8 131 407 107 230 94 457 76 526 36 950 30 704 53 300 46 030 16 350 15 326 
| B94 22er 123 345 100 373 85 501 68 615 37 844 31 758 52 716 45 834 14 872 14 076 
r ee 136 886 110 252 98 454 18 524 38 432 31 728 53 587 45 796 15 155 14 068 
| O6: oc he bee 8 125 350 101 492 89 065 71 339 36 285! 30153 50 796 44 085 14 511 13 932 
EE EEE 134 774 109 689 95511 77 019 39 263 | 32 670 53 644 46 309 14 381 14 139 
ER gd aS es TEE 129 973 105 556 95 056 16 303 34917! 29253 49 437 43 300 14 520 14 047 
TROO oa AA 138 215 111 948 98 966 79 034 39 249 32 914 54 569 47 613 15 320 14 699 
LE 145 240 117310} 104 766 83 788 40 474 | 33 522 55 398 47 711 14 924 LA 189 
I/ Es 138 948 112747 99 827 80 120 39 121 32 627 53 926 46 496 14 805 13 869 
1891-1900 1892-1901 1891-1900 
945 354 757 2121 380290| 316 328 151466 | 144.447 
EE —— — JE er 


| Summe { 1 325 644 männliche 
Spalte 2-+3 | 1073540 weibliche 


Noch: Gestorbene in den ersten 5 Lebensjahren sowie Lebend- 


—— — — — — ‘n — — ——fĩ—— — ———j)8t rn 


(Noch: Tab. 27.) 


Gestorbene 
Gestorbene 


im Alter von Spalte 14 — Spalte 13 
3 bis 4 Jahren 


aus dem dritt- Sele 15 Spalte 1 
Alte 12 — Spalte 
vorhergehenden E S 


Geburtsjahre. Geburtsjahrgange 


EEE 3470 3 232 3 222 
1892... 02 EE 9 435 9111 4 218 4019 T 483 Tell 3 265 3192 


Ri nn Sauna 10 855 10 447 4 917 4 769 9 137 8 743 4 220 3 974 
ET cb 9 815 9 237 3 904 ı 3774 7 860 7 580 3 956 3 806 
rr ar 7 107 6 860 3032 2937 5 921 5 617 2 889 2 680 
1899 7 776 7317 3227 3017 5 907 5 632 2 680 2615 
EI 6797 6 694 2 708 2758 5 179 5 298 2 471 2 540 
. eae x ; 6 946 6 447 2 990 | 2 113 5 489 5 261 2499 2 488 
€ LC ee ee 7 546 7339 3121 3016 6 012 5 656 2 891 2 640 
190000 —˙ 7 086 6 734 2957 2 783 5 683 5427 2 726 2 644 
1960 ee 7411 7273 3071 3012 5 850 5 680 2779 2 668 
| 1891-1900 1892-1908 
34544 33 257 30 376 29 247 


| Summe 64 920 männliche 
| Spalte 13715 \ 62 504 weibliche 


emie —— ———— — —— EEE 


1891/1900. 


geborene im preussischen Staate 1891/1901 bezw. 1887, 1900. 
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Gestorb m = 
Gestorbene oe ip Gestorbene = 8 
f ` aus dem zweit- f j Ge 
im Alter von Spalte 6 — Spalte 5 BEER Spalte 8— Spalte 7 im Alter von Spalte 10 — Spalte 9| zap 7 
r n 
1 bis 2 Jahren € 2 bis 3 Jahren Bs 
Geburtsjahrgange = N 
S p 
2 2 
st en 8 — . — = 
m w. m. w m. w. m. w m. w. m w = S 
— 5 7 e 8 Tal 9 10 = 11 Ge e 
- al . - NEE | = | -~- | = | = I 
= = a" 2 es SE = = = = = = 1888 
= = = | = „ = = = = = = 1889 
// det ek Se ER ⁵ 8 
24 378 23 069 9 799 | 9 164 15247 14371 5 448 5 207 10 167 9 753 4 719 4546| 1891 
27 834 26 569 10 980 | 10 503 17 509 16 783 6 529 6 280 11 746 11 372 5 217 5092] 1892 
27 256 25 554 10 906 10 228 18 606 17 388 7 700 7 160 13 638 12 838 5 938 5678] 1893 
25 649 24 046 10 777 9 970 16 419 15 440 5 642 | 5 470 11 553 10 933 5911 5463] 1894 
25 203 23 345 10 048 9 277 15 343 14 377 5 295 | 5 100 9 370 9 023 4075 3923] 1995 
24 338 23 131 9 827 9199 15 259 14 358 5 432 5 159 9 981 9 459 4 549 4300] 1396 
23 950 23 040 9 569 | 8 901 14271 13513 4 702 4612 8 791 8 548 4 089 3936| 1897 
23 50-4 22 449 8 984 8 402 14 009 13 273 5 025 | 4871 8 981 8 545 3 956 3674| 1898 
25023, 23917 9 703 9 218 14 927 14 070 5 224 4 852 9 649 9175 4 425 4323] 1899 
24 800 23 441 9 876 9 252 14785: 13952 4 909 | 4 700 9 038 8 651 4129 3951] r900 
24 611 23 180 9 806 | 9311 14 996 14 229 5 190 | 4918 9 530 9179 4 340 4261] 1907 
| 1892-1901 1891-1900 1892-1901 
| 100 476 94261 55 906 53411 46 629 44 601 
Summe { 251 942 männliche Summe { 102 535 männliche 
Spalte 5+-7 1238 708 weibliche Spalte 9-4-11) 98 012 weibliche 
geborene im preußischen Staate 1891/1901 bezw. 1887/1900. 
Gestorbene Wieder- 
P u Gestorbene holung 
a viert- 
See, Spalte 16 — Spalte 15 im Alter von Spalte 18 — Spalte 17 Lebendgeborene 
vorhergehenden ee der 
? 4 bis 5 Jahren 
Geburtsjahrgange Bezeichnung 
a = = RER in 
m we | m | w | m win. = dë W: Spalte 1. 
17 18 19 20 | 21 
| | 
— — — | — — — 556 468 528 527 1887 
— — — — — — 560 036 531 182 1888 
— — — — — — 561 115 533 389 1889 
— — — — — — 560 423 531 735 1890 
2440 | 2 469 4594 4 636 2154 2167 584 256 5539071 1397 
3 054 3 002 5 536 5 479 2 482 2477 568 461 538 042 1892 
3 530 | 3 458 6 571 6431 3041 2 973 593 034 563 216 1893 
2728 2 582 5 656 5 508 2 928 2 926 586 513 556 531 1894 
2 345 2 213 4 282 4 128 1 937 1 915 598 934 568 993 1895 
2031 2045 3 944 3 966 1913 1921 607 461 577 823 1896 
1866 1794 3 466 3437 1 600 1 643 612 022 581 838 1897 
2 095 1 935 3 873 3 699 1 778 1764 625 312 594 048 1898 
2472 2149 4217 4189 2 045 2 040 628 203 597 251 1899 
2 069 2 062 3 903 3 946 1 834 1 884 634 234 601 485 1900 
2123| 2235 4154 4181 2031 1946 — — 1901 
1891-1900 pees ree 5 776 701 5483 345 | 1887-1896 
21330 | 23 709 | 21589| 21 489 5 832 255 5 536 656 | 1888-1897 
Summe 48 919 männliche 5 663 584] 1890-1899 
Spalte 1719 | 45 198 weibliche 6 038 430 5733 134| 1891-1900 


Zeltschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


— a + aren. mm — 


5 nie gem mg dër réi — a e 
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Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung nach Geburtsjahren in den Städten 1891/1895. 


(Tab. 28.) | 
Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen Rechnungs- | Differenz ` 
EEN Be im Jahre mäßiger Es wurden | BER 
völkerung Stand 1. 1. 1896 Spalte 
jahre I. 1. 1891 1. 1. 1896 | ermittelt 9. 
1891 | 1892 1893 1894 1895 Spalte 2—8 n 
i | sammen 
| 
— — Eu een 
1890 148276] 19941 6745 4 068 2 566 1 346 34 666 113 610 138 862 | + 252952 
1889 143 651 5 883 3 565 2 826 1 823 972 15 069 128 582 136 293 — 7711 
1888 140 909 3 099 2 365 2 064 1319 826 9 673 131 236 134 750 — 3514: 
1887 137 273 2188 1634 1512 956 611. 6 901 130 372 132 065 — 1693 
1886 130 507 1415 1239 1053 748 474 4 929 125 578 128 451 | + 2873 | 
d 
1888. 126 342 1096 895 834 539 390 3754 122 588 126991! — 4403 
1884 122 815 851 666 672 486 390 | 3065 119 750; 124133:+ 4383 
1983 ; 117 282 581 545 475 409 329 2339 114 943 120 6838 — 5740 
1882 . 119 026 516 457 401 346 323 2 043 116 983 | 120 848 + 3 865 
1881 115 803 440 366 381 294 315 1796 114007 123 902 + 9895 
1880 i 117 730 359 | 355 355 320 350, 1 739 115 991 | 131900 — 15 909 
1879 ; 117 404 352 305 332 388 463 | 1 840 115 564 | 137013! -+ 21449 
1878. 119 743 334 364 444 486 565 2193 117 550 137 844+ 20294 
1877 119 811 383 418 594 598 671 | 2 664 117 147 139 769 — 22622 
1876 125 764 402 495 626 721 803 3047 122 717 141 104 — 18387 
1875 128 776 494 579 710 809 821! 3 413 125363}; 164 007 + 38644 
1874 128 689 582 628 786 810 922: 3 728 124 961 | 167834 — 42873 
1873 125 410 684 723 854 897 860 4018 121 392| 153 406 — 32014 
1372 128 177 774 796 898 856 863 | 4187 123 990 138 943 / — 14953 
1871 103 418 667 703 741 684 644 | 3 439 99 979 101 408 + 1429 
19870 139 520 834 849 876 746 690 | 3995 135 525 i 116 879 | — 18 646 
18699 145 945 894 862 793 716 TTT | 4 042 141 903 | 114004 — 27899 
1868 141 515 833 776 741 743 723 | 3 816 137 699 107 051 — 30648 
1867 | 121 348 782 718 769 699 748 3 716 117 632 104954. — 12678 
1866. | 114 668 762 772 777 726 742 | 3779 110 889 | 106 192: — 4697 
1965. 10⁵ 708 759 743 761 715 766 3744 101 964 | 102555 + 591 
1864. 104 457 725 747 779 767 822 | 3 840 100 617 98 922 — 1695 
1862 102 372 759 791 833 758 840 3951 98 391 98246 — 145 
1862 96 345 809 764 877 746 886 4082 92 263 91977 — 286 
186. 92 004 797 818 856 798 | 820 | 4089 87 915 88 593 + 678 
| | | 
19860 96 520 886 820 929 | 897 951 4 483 92 037 | 89 955 | — 2082 
18599 91443 844 885 928 955 942 4 554 86 889 88 551 + 1662 
1888 88 214 841 898 960 971 1012 4 682 83 532 83519 — 13 | 
1857 .... 84 416 902 904 1 029 934 1019 4 788 79 628 80 045 | + 417 
1856 .... 76 358 854 837 959 961 900 | 4511 71 847 72326, + 479 
{ 
1855 o. 72 851 880 812 951 884 935 4462 68 389 70 673 + 2284 
18584. 75 944 994 949 1 040 924 987 4 894 710⁵0 70 544. — 506 
1852223 73 286 955 985 1058 1 056 | 982 5 O16 68 270 69740, + 1470 
1852 74 132 965 1 062 1119 1063! 1127 5 336 68 796 69 465| + 672 | 
1887 70 469 1072 1 030 1 136 1 139 1081 5458 65 011 66110 + 1089 
1850 73 256 1142 1119 1245 1208 1190 5 904 67 352 67 076 | = 976 | 
18499 67 812 1130 1155 1254 1 090 1226 5 855 61 957 63 426 + 1469 
1843 62 058 1 093 1001 1189) 1114 1089 5 486 56572 56 802 || + 230 | 
1847 56 380 1015 1087 1140 1 003 1034 5 279 51101 52338 + 1237 
1846. 57 057 1013 1047 1126 1 069 1105 5 360 51 697 52 2581 + 561 
1844. 59 749 1148 1118 1216 1 240 1 258| 5 980 53 769 55 263| + 1 494 
13844 55 001 1 060 1 128 1213 1121 1189 5711 49 290 49 537| + 247 
18432. 51282 1072 1114 1247 1090 1174 5 697 45 585 46 941 + 1356 
1842 53 283 1193 1210 1 298 1 156 1291 6 148 47 135 47 609 + 474 
1841141 45 881 1059 1069 1111 1077 1197 5513 40 368 41624|+ 1256 
1840 50 065 1203 1213| 1337 1193 1257 6 203 43 862, 43 595 | — 267 
1839 44 105 1128 1265 1247 1 160 1225 6025 38 080 39792 — 1712 
18338 42 582 1154 1112 1 284 1199 1233 5 982 36 600 36 879 + 279 
1837 39 391 1078 1128 1243 1178 1196 5 823 33 568 34 229 + 661 
18335. 39 369 1 250 1226 1339 1219 1300 6 334 33 035 33 626 + 591 
1833. 36 933 1117 1174 1222 1247 1314 6 074 30 859 32 396 | fe 1 537 | 
1334 36 009 1 206 1258; 1293 1 263 1275 6 295 29 714 29 870 + 156 
18322 32 391 1 186 1 236 1 326 1 216 1230 6 194 26 197 27 623 + 1426 
183322 29 539 1125 1147 1156 1159 1220 5 807 23 732 24 501 | + 769 | 
1832 27 234 1126 1134 1 240 1111 raat 5 842 21 392 22 547 | + 1155 
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Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung nach Geburtsjahren in den Städten 1891/1895. 


(Noch: Tab. 28.) | 


Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen 
| : eee Rechnungs- Differenz 
| Be- im Jahre mäßiger Es wurden i 
Geburts- zwischen 
| vilkerung z Stand 1. 1. 1896 
| jahre. 1. 1. 1891 i 1. 1. 1896 ermittelt $ 
| Spalte 2—8 10 und 9 
| | sammen | 
| I | 2 10 11 i 
Noch: Männliche. 
TTT 29 550 1 207 1 264 1 330 1177 1261 6 239 93 311 | 23 386 | + 75 
| 1829... 24 714 1116 1117 1 297 1141 1 238 | 5 909 18 805 90 235 | + 1 430 
1828 24 347 1194 1 205 1 327 1202 1 248 6176 18 171 19 170 + 999 
1827 23 240 1 243 1 232 1 306 1163 1 229 6 166 17 074 18 110 | + 1 036 
1826. 22 665 1259 1 269 1 407 1 212 1 238 6 385 16 280 17147 + 867 
8 21 740 1 252 1 356 1371 1242 1377 6 598 15 142 16 734 || + 1 592 
182424. 20 951 1314 1 299 1 398 1 264 1 234 6 509 14 442 14 932 + 490 
| 1322 18 925 1 266 1 341 .1392 1199 1 265 6 463 12 462 13 606 | + 1144 
| rgaz i 18 024 1 357 1 375 137 1 239 1 205 6 549 11475 12 596 + 1121 
1822 16 408 1 370 1361 1365 1172 1231 6 499 9 909 11119 + 1210 
1820 16 660 1298 1324 1375 1193 1255 6 445 10 215 10 362 | + 147 
1319 13 807 1291 1317 1292 1101 1 096 6 097 7710 8719 | + 1 009 
1818 12 103 1237 1123 1200 983 1031 5 574 6 529 7086 + 557 
1317 10 736 1213 1085 1 128 853 902 5181 5 555 | 5975| + 420 
1816. 9 362 1 140 1051 976 829 803 4 799 4 563 4796 | + 233 
1315 8654 1 067 1017 989 806 781 4 603 4051 4457 + 406 
181xũůũ 6 726 890 853 771 612 596 3722 3004 3041! + 37 
18312 5 888 903 758 731 549 558 3 499 2 389 2630 + 241 
18312 5 083 788 697 633 475 528 3121 1962 2000 | + 38 
1811 4 565 799 732 648 449 418 3046 1519 1 666 + 147 
1810 3 858 659 607 529 404 362 2 561 1297 1 308 | + fe 
1399 2 634 525 461 427 318 268 1 999 635 | 863 | + 228 
1808 2219 461 390 342 239 995 1 657 562 607 + 45 
187 1713 374 326 288 190 164 1 342 371 404 + 33 
1806 1315 339 266 176 148 121 1 050 265 282 || + 17 
188 1126 277 243 191 118 97 926 200 | 248 | + 48 
18044 867 222 167 167 91 92 739 128 133 | + 5 
1802 631 163 135 111 74 48 531 100. 84 — 16 
182 529 141 118 2 54 52 457 72 86 + 14 
rr eee 402 121 75 66 34 29 32 77 53 > 24 
18000 269 95 57 30 14 26 222 47 31 — 16 
17999 148 48 47 18 12 10 135 13 12 | — 1 
1793 96 34 34 24 11 3 106 10 gi + 19 
177 — 65 27 21 11 5 6 7 5 101 + 15 
1796 56 23 17 7 2 | 1 50 6 d Gs | 
| zus. 5 773 774 107 379 89546! 39 304 77941] 76 863 441 033 5 332 7411 5570 345 — 237 604 
Weibliche. 
1890 | 146734] 17694 6 534 3 966 2 445 1 329| 31 968 114 766 139075'+ 24309 
1989 .... 143 517 5741 3 468 2 788 1 758 917 14 672 128 845 136 733 | * 7888 
1888. 140 070 3030 2324 1999 1340 790 9 483 130 587 133 829 | + 3242 
1387 136 864 2088 1714 1625 1006 629 7055 129 809 132 055 + 2246 
1886 130 292 1417 1 222 1 129 797 479 | 5 044 125 248 127 503 | T 2255 | 
1885 125 756 1106 928 879 561 459 3933 121 823 | 125 950 + 4197 
1884. 122 484 907 753 674 512 338 3184 119 300 122 589 + 3289 
1883 116 583 649 549 562 395 331 2486 114 097 118 642 | + 4545 
1382 119 006 482 462 459 377 315 2095 116 911 | 119573 |+ 2 662 
1331 114 488 449 358 420 390 358 1975 112 513 119 914 | ce 7401 
1380 116 601 430 346 363 341 407 1887 114 714 125631 |+ 10917 
1879 116 712 388 389 447 430 482 2136 114 576 131 407 | + 16831 
1873. 118 573 397 415 461 539 468 2280 116 293 134787 — 18 494 
11877 117 087 415 451 509 499 519 2393 114 694 138616 |+ 23 922 
| 1876 121 538 446 485 541 535 590 2597 118 941 141071|+ 22130 
1875 121 151 460 518 562 562 607 2709 118 442 139 519 | + 21077 
. 1874 121 745 465 511 606 581 563 2 726 119 019 133 851 | + 14839 
| 1873 119 838 503 517 610 630 605 2 865 116 973 129 894 — 12921 
1872 125 912 526 541 622 631 624 Ä 2944 122 968 | 130 790 | + 7 822 
1371 98 464 470 469 508 533 554 2534 95 930 101 727 + 5797 | 
1870 8 118 791 565 600 635 610 664 | 3074 115 717 119 523 3 806 | 
| 1869 116 399 618 617 665 628 666 | 3194 113 205 116 753 | + 3548 
1868 113 090 607 612 675 706 700 | 3 300 109 790 110188 + 398 | 
1367 109 871 598 661 689 658 711! 3317 106 554 107242 + 688 
11866 115 670 709 696 715 652 711! 3 483 112 187 110 500 | — 1 687 
1865 107 464 617 642 734 689 710 3 392 104 072 105 937 + 1865 
| 1864... 109 264 673 691 798 750 | 667 3579 105 685 | 104 074 — 1611 
1863 104 903 700 687 830 | 764 | 155 3 736 101 167 101 535 -+ 371 
1362 100 052 669 750 773 739 736 | 3 667 96 385 | 95 592 | — 793 
1861 92 551 719 782 761 717 709 3 688 88 863 89 667 + 804 
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(Noch: Tab, 28.) 


Geburts- 


jahre. 


. © © o 


Be- 
völkerung 
1. 1. 1891 


100 508 
97 826 
92 201 
87 291 
83 280 
75 449 
83 508 
77 063 
80 557 
69 986 


18 659 
12 188 
70 866 
60 934 
62 464 
66 228 
61 671 
56 542 
62 925 
48 983 


60 619 
50 749 
49 827 
46 579 
49 257 
44 918 
43 826 
40 048 
39 301 
33 220 


40 416 
31914 
33 386 
31 621 
31 662 
30 505 
30 630 
26 788 
26 573 
22 938 


25 906 
19 549 
18 739 
16 089 
14 068 
13 285 
10 638 

9 708 

8213 

7 400 


6 813 
4 303 
3 634 
2891 
2 548 
2023 
1 637 
1278 

990 

727 


645 
244 
173 
175 

89 


5 987 141 


Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen 


1891 


102 134 


1892 


86 435 
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im Jahre 


1893 


1894 


1895 


Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung nach Geburtsjahren in den Städten 1891/1895. 


Noch: Weibliche. 


1 049 | 
1027 
1 088 
1161 


33 
9 


73 327 


— 
En 
GA 
~] 


772 
749 


m CO LO =) a LO =] Or OD 


— 
Va, a 


bech ` fund E bech Fei Fi E Fei be be Fei 
O Oral Ni, O11 Or 09 Go LÉI E 


SU: 


sammen 


420 815 


Rechnungs- 


mäßiger | 
Stand 


| 


1. 1. 1896 
Spalte 2—8 | 


Sen. Sl 


I 


96 665 ` 
93 985 
88 394 
83 483 
79 588 
72013 
79 726 
73415 
76 796 
66 337 | 
74 740 i 
68 293 | | 
67 095 
57 573 
58 837 
62 345 
57 736 
52 673 
58 574 
44 969 


56 155 
46 297 l 
45 407 
42 005 
44 262 
39 961 | 
38 582 | 

34 $69 

33 993 


28 000 


34 254 

26 037 | 
26 902 | 
25087 
24 601 
93 084 | 
22 886 
19 227 
18 240 
15 276 
17417 
11714 
11315 


21 


5 566 326 | 


Differenz 
Es wurden | 
zwischen 
1. 1. 1896 | 
| Spalte 
ermittelt 


88 905 + 511 
84981 + 1 498 
79551 — 37 
75 057 + 3044 
78 027 — 1699 
74 893 + 1478 
77 220 + 424 
67744 + 1407 
73895 — 845 
70285 + 1992 
67 165 + 70 
59 277 + 1704 
58 997 + 160 
64933 + 2588 
57 511. — 225 
54 687 + 2014 
59 755 + 1181 
46768 + 1799 
54 360 — 1795 
48 994 4+. 2697 
45 658 251 
43072 + 1 067 
44 052 — 210 
43233 + 3272 
38 622 4 40 
37 063 + 2194 
35 423 + 1430 
30 Lal Ea 2136 
34 004 — 250 
28 446 ＋ 2409 
28 422 4 1520 
26 134; + 1 047 
24944 + 343 
25 402 + 2318 
22 538 — 348 
20 573; + 1346 
19 945: + 1705 
16 896 | 1 ss 
17 256 — 161 
13611) + 1 897 
11627, + 312 
9 534; + 419 
7596) + 94 
7381| + 543 
5 049 | — 208 | 
4 639| + 138 
3625 — 12 
185 + 396 
2497 — 138 | 
1607 , + 424 
1114 + 102 
905 | 4s 207 
634 | — 46 | 
461" + 28 | 
315 — 85 | 
242 — 18 
152| — 80 | 
115 = 11 
1010 — 49 
45 + 60 
20 + 47 
A E A 
9 — 12 
5 834 503 + 268177 


53 
Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung nach Geburtsjahren in den Städten 1896/1900. 


mn ͤwꝓ—J— 


| 
(Tab. 29.) 
| Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen Rechnungs- Dre 
Be- im Jahre mäßiger Es wurden 
6 hurt l | zwischen 
. courts: | völkerung es Stand 1. 1. 1901 
3 | | Spalte 
Jahre. | 1, 1. 1896 „ ie 1. 1. 1901 | ermittelt | | 
1896 | 1897 | 1898 | 1899 1900 Spalte 2—8 ane 
sammen 
j 
r 8 2 SES A 5 | 6 Ia 4 8 | 9 | 10 | 11 | 
Männliche. | 
1898. 161356] 20229 5427 2688 1906 1362| 31612 129 744 156 859 + 27115 
1894 156 938 6071 2622) 1741 1384 975 12 793 144 145 156 735 |+ 12590 
189232 153 146 2958 1641 1184 987 744 7514 145 632 153 037 — 7405 
1392 146 115 1 800 1124 842 193 622 | 5 181 140 = 2 A + > 
1892 145 884 1245 892 675 655 561 | 4 028 41 856 3 375 || + 5 
1890 138 862 939 642 518 em 427 3019 135 843 145 008 9165 
1339 136 293 688 509 428 418 397 2440 133 853 141283 + 7430 
1888. 134 750 551 427 343 401 371 2093 132 657 142 388 — 9731 
1837 132 065 445 347 | 335 301 330 | Ee 10 307 = = + > 935 
18896. 128 451 399 309 317 338 369 32 2 52 + 
P ) 
188 126 991 307 333 306 337 414 1697 125 294 146 568 — 21274 
1884 124 133 329 30⁵ 317 398 493 1842 122 291 148 896 + 28 605 
1883232 120 683 287 | 295 361 | 496 586 2025 118 658 146 638 — 27980 
1882 120 848 315 344 424 584 716 Gen u = 15 = + 33 I 
18122 123 902 368 = 554 683 801 | 2 84 2105 53 738 | + 
| | 
13830 131 900 485 |. 593 631 790 | 864 3 363 128 537 180 950 — 32413 
13799 137 013 604 678 713 917 959 3871 133 142 186085 — 52943 
1878 137 844 690 754 809 903 937 4 093 133 751 177987 | + 44 236 
18777 139 769 717 804 FA 899 966 4 245 > 524 8 216 + 2 a 
1876 2... 141 104 857 897 849 984 962 4 549 5 + 
| 
1378 164 007 832 895 812 848 897 4 284 159 723 146 882 — 12 gei 
1874 167 834 335 857 784 834 872 4182 163 652 139 971 — 23 681 
1272 153 406 802 763 756 | 813 851 3 985 149 421 133 436 — 15 985 
1872 138 943 793 771 784 829 863 4040 = n 183 101 e 802 | 
18777 101 408 594 670 620 658 726 3 268 4 5 + 2 
| | 
| 1370 116 879 713 770. 785 | 819 853 | 3 940 112 939 121 083 |+ 8 144 
|a 1869 114 004 771 765 | 694 | 855 880 | 3 965 110 039 117 003 | + 6.964 
| 1363 107 051 693 766 731 849 854 3 893 103 158 109 774 — . 6616 
186ù7 104 954 732 | 789 764 797 894 nn 100 oe 185 ol 1 4776 | 
1866 106 192 769 821 781 838 924 4 13² 205 a Ä 
| 1865. 102 555 el 822 11 895 ei 4 250 98 305 101 273 ter 
1864. 98 922 811 808 | 844 941 1047 4451 94 471 100 449 . 5978 
1862 98 246 874 893 888 1 046 1102| 4 803 93 443 97 650 — 4207 
1862 91977 876 866 891 1012 SCH E S 307 a > + „u 
1866 88 593 90⁵ 882 938 1 058 1 101 4 88 83 709 363 | + 5 
| 1866 89 955 946 95¹ 962 1095 1 17 5131 84 824 89 229 — 4405 
| 1859 88 551 1013 1033 1061 1181 1 263 5551 83 000 86 699 + 3699 
1353383 83 519 1073 1 088 | 1131! 1205 1 233 | 5 730 77 789 81925 — 4136 
| 1357 80 045 1039 1058 1075 1197 1261 = u 415 nn =f a 
13565 72 326 961 980 964 1 107 1137 4 67 177 St 
1888 70 673 1032 SS 1012 1131 1234 5 391 65 282 66942 — 1660 
18544 70 544 1026 1101 1071 1 232| 1 230 5 660 64 884 68315|/+ 3431 
18532 69 740 1098 1 033 1173 1 300 1397 6 001 63 739 65735!+ 1996 
1852 69 468 1161 1208 1226 1 326 ! 1369 ee 63 iv = 10 + 3155 
183525 66 110( 1162! 1171 ions 1284 1407 622 59 881 2040 + 59 
1850 67 076 1235 1 266 1 228 1374 1 449 | 6 552 60 524 63 245 — 2721 
| 1349 63 426 1241 1245 1335 1488 1 553 || 6 862 56 564 59045|+ 2481 
1843 56 802 1126 1135 1189 1 296 1415 6 161 50 641 53 209 — 2568 
1347 52338 1111 1211 1083| 1266 1326 nn 46 A a 798 + 5375 
Etgen 52 2588 1150, 1198 1182 1338 1497 | 5 * 5 
1848 55 263 1243 wee 1276 1 430 1 481 | 6711 48 552 48 974 + 429 
1344 49 537 1279 1194 1 280 1432 1489 | 6 674 42 863 45 695 — 2832 
18432 46 941 1203 1 268 1 226 1384 1529 6 610 41781 T— 1450 
1342 47 609 1308 1294 1352 1515 1587 | > 9 Sc 35 765 Es Ti 
18412 41 624 1165 1248 1308 1414 1 506 641 3 + 9 
| 1840 43 595 1 338 aia 1423 1499 al 7 249 36 ss 38578|+ 2232 
| 1839 39 792 1241 1271 1 305 1462 1578 6 857 32 935 33954|+ 1019 
18333 36 879 1295 1299 1366 1450 1512 6 922 29 957 31843 — 1886 
1837 34 229 1265 1304 1 250 1 393 1535 6 747 27 482 29 300 — 1818 
183696. 33 626 1321 1330 m. 1523 1634 7155 26 171 28 324 — 1853 
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Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung nach Geburtajahren in den Städten 1896/1900. 


nr • t. — — . — . — — ——— - ——ũ—j — — —— — - ——E —— ꝛT' —ͤ . ' — — a 


(Noch: Tab. 29.) 
Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen Rechnungs- Differenz 
Be- im Jahre mäßiger | Es wurden 
= zwischen 
Geburts- völkerung Stand I. 1. 1901 SEI | 
jahre. 1. 1. 1896 zu- 1. 1. 1901 ermittelt en 
1896 1897 1898 1899 1900 Spalte 2—8 10 und 9 
| sammen 
1 on eee SES e 5 6. | oe 8 9 | 10 11 
Noch: Männliche. 
13338 32 396 1274 1328 1314| 1541| 1592 7 049 25 347 | 26 008 | + 661 
1334. 29 870 1318 1415 1345 1477| 1535 7090 22 780 25 028 — 2248 
1833... 27 623 1317 1273 1295 1 549 1 604 7 038 20 585 | 22118 + 1533 
1832 24 501 1211 1210 1 249 | E 1 358 6 369 18 132 19 338 + 1206 
gras 22 547 1192 1203| 1244, 1295 1 358 .6 292 16 255 | 17 523 — 1268 
183090—Q̃ 23 386 1338 1277 1366 1374 1 500 6 855 16 531 17893 — 1362 
1829 20 235 1 190 1242 1260 1 330 1 424 6 446 13 789 14 786 | + 997 
182383 19 170 1251 1293 1 309 1 321 1 400 6 574 12 596 13951 1+ 1355 
1827 18 110 1252 1321| 1206 1343 1323 6 445 11 665 127241 — 1059 
1826 17 147 1334 1258 1245 1313 1357 6 507 10 640 11687 — 1047 
18258. 16 734 1251 1279 1211 | 1 335 1 328 6 404 10 330 10 629 | + 299 
1824 14 932 1291 1274 1220 1307 1344 6 436 8 496 9692 — 1196 
1822 13 606 1 244 1189 1121 1243 1281 6 078 7 528 8 229 | + 701 
1822 12 596 1212 1 198. 1126 1 244 1 216 5 996 6 600 7346 | + 746 
18212 11119 1217 1172 1096 1161 1107 5 753 5 366 6 018 + 652 
1820 .... 10 362 1192 1085 E 1 100 1 000 5 392 4970 5 403 Ge 433 
1819 8 719 1 005 1014 928 994 939 4 880 3 839 | 4184 + 345 
ER 7.086 968 | 819 2782 794 733 4136 2950 3365 + 415 
1817 5 975 78⁵ 802 661 726 680 3 654 2321 2576 + 245 
1816 4 796 759 706 607 591 606 | 3 269 1527 1971 + 444 
1818 4457 663 612 574 544 513 2906] 1551 1573) + 22 
1814 3 041 518 476 398 400 378 2170 871 1 050, + 179 
1812 2 630 479 481 339 345 272 1916 714 845 | + 131 
1812 2.000 391 344 302 250 267 1554 446 621 | + 175 
1811 1 666 355 324 242 235 171 1327 339 426 | +- 87 
1810 1308 298 250 167 161 144 1 020 288 293 | + 5 
189 863 195 151 146 121 100 713 150 151) + 1 
188 607 164 139 103 67 60 533 74 106 + 32 
137 404 129 80 58 43 46 356 99 es + 20 
1806. 282 69 71 40 28 22 230 52 500 — 2 
1858. 248 70 52 47 32 24 295 23 32 9 
184 133 47 28 27 16 18 136 | — 3 25 + 28 
gen 84 25 20 15 19 5 84 0 101 + 10 
re 86 9 16 8: 10 3 66 20 15 — 5 
igor... | 53 17 15 d 7 6 53 d 5 3 d 
zus 6333 716] 108 206 87505! 81842 87738 89718 | 4550091 58787071 6407299 / 528 592 
Weibliche. 
18999 159 303] 17765 5 003 2475 1 904 1 2831) 28 430 130 873 | 157079 — 26206 
1894. 156 693 5 795 2529 1 696 1 345 1 038 12 403 144 290 157 109| + 12819 
1892 153 662 2763 1653 1114 1074 831 71435 146 227 152 575 + 6348 
1892 146 398 1761 1114 786 792 626 5079 141319 149 798 — 8479 
189779. 145 875 1285 903 70² 664 591 4145 141 730 147 752 + 6022 
1890 139 075 929 657 569 489 479 3 116 135 959 144 239 + 8280 
1839 136 733 751 528 439 410 400 2 528 134 205 140520'+ 6315 
188338 133 829 558 428 390 366 368 2110 131 719 141292) + 9573 
1887 132 0⁵5⁵ 454 387 356 365 373 1935 130 120 137451 + 7331 
188696. 127 503 394 313 305 367 383 1.762 125 741 139 622̃ + 13 881 
1338. 125 950 317 355 299 369 464 1 804 124 146 142302 + 18156 
1834. 122 589 329 327 349 399 461 1865 120 724 145 201 — 24477 
1882 118 642 323 340 347 468 518 1996 116 646 143 048 — 26402 
1882 119 573 375 405 402 509 550 2241 117 332 149 376 — 32044 
1882 119 914 391 422 431 509 560 2313 117 601 145 963 — 28362. 
1880 125 631 441 486 442 539 631 2539 123 092 149 726 — 286 634 
1879 | 131 407 462 512 500 624 639 2737 128 670 152445 — 23 775 
1873. 134 787 497 527 521 657 137 2 939 131 848 153 041 — 21193 
1877 138 616 542 558 562 688 731 3081 135 535 152 631 — 17096 
1876 141 071 617 657 651 733 811 3 469 137 602 153 541 — 15939, 
1878. 139 519 573 620 632 731 831 3 387 136 132 147 637 T 11 505 
1874 133 851 647 698 682 758 800 3585 130 266 140418'+ 10 152 
1872 129 894 653 644 666 764 802 3 529 126 365 | 133 434 — 7069 
1872 130 790 648 688 616 753 813 3518 127 272 134 245 — 6973 
18717759 101 727 562 533 568 608 661 2 932 98 795 102 543 — 3748 
1870 119 523 659 701 665 729 781 3 535 115 988 1212311 + 5243 
1869 116 753 647 650 637 723 808 3 465 113 288 118 949 — 5661, 
18638 110 188 621 671 664 | 731 762 3 449 106 739 | 112076:+ 5337 
1867 107 242 691 | 660 | 665 723 792 | 3 531 103 711 107 667 )+ 3956 
1866 110 500 717 717 710 769 828 3741 106 759 111794 — 5035 
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Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Bevölkerung nach Geburtsjahren in den Städten 1896/1900. 


(Noch: Tab. 29.) 


Gestorbene aus nebenstehenden Geburtsjahrgängen 


Rechnungs- | 


| | | Differenz 
| Be- | im Jahre mäßiger | Es wurden | : 
Geburts-. | zwischen 
völkerung u RER: Stand 1. 1. 1901 | ao | 
d | a 
jahre. 1. 1. 1896 | | — 1. 1. 1901 | ermittelt | 
| | 1896 1897 1898 1899 1900 Spalte 2—8 | 10 und 9 
| | | | sammen | | | 
— J. y ðö rag are ze see Wt ee 
ae 2 2 4 e I 6 27 8 9 10 | 11 | 
| ee 
Noch: Weibliche. 
| 1865 105 937 668 679 678 740 840 3 605 102 332 103 964 | + 1 632 
1864 104 074 707 712 715 797 857 3 788 100 286 105 528 + 5242 
1863 101 538 688 796 710 783 816 3 793 97 745 101 160!+ 3415 
1862 95 592 678 725: 704 763 818, 3 688 91 904 95045 — 3141 
8 | 
| 1861 89 667 675 704 665 724 764 3532 86 135 89 632 — 3497 
| 1360... 94 455 722 744 722 791 | 817 | 3 796 90 659 | 95 134 — 4475 
1859 96 569 748 741 810 808 853 3 960 92 609 95263;+ 2654 
1358 889051 726 740 738 763 802 | 3769|. 85 136 89 486 + 4350 
1857 84 981 741 732 732 765 749 3719 81 262 83 424 — 2162 
1856 79 551 663 SH 653 745 > 3 436 76 115 79 561 — 3446 
1855 75 057 628 | 604 622 669 720 3243 71 814 72 398 + 584 
1854 78 027 718 740 722 755 762 , 3 697 74 330 | 78 553 — 4223 
1853 74 893 761 709 704 767 824 3765 71128 72 905 | + 1777 
1852 | 77 220 752 749 726 817 853 3 897 13 323 75778 + 2455 
185125 67 744 703 641 711 841 805 3 701 64 043 | 66 230 — 2187) 
1850 | 73 895 809 747 739 847 955 | 4 097 69 798 73 6071 — 3809 
1849 70 285 781 801 819 948 1 006 ' 4 355 65 930 68 566 — 2636 
1848 67 165 721 754 859 849 920 4103 63 062 66 614 — 3552 
| 1847 | 59 277 703 769 721 824 913 | 3 930 55 347 57 037 | + 1 690 
1846 58 997 760 | 820 850 914 948 4292 54 705° 57891 — 3186 
| = | = | i 
1845 | 64 933 809 | 871 | 861 972 1088 4 601 60 332 59 809 | — 523 | 
ae 57511 826 | 807 890 1055 1130 4 708 52 803 56905 — 4102 
1842 54 687 798 865 904! 1055 1124 4 746 49 941 51 648 ` + 1707 
(TRAD | 59 755 964 940 1013 1178 1281| 5 376 54379 | 56 491 R 2112 
1841 | 46 768 851 864 883 1012 1062 4 672 42 955 44113 — 2017 
1840 | 54 360 984 1015 1163 1236 1307 5 705 48 655 52142 + 3487 
1839 i 48 994 965 995 1 044 1 266 1 272 5542 43 452 44 180 |+ 728 
1 45 658 985 1026 1133 1311 1 301| 5 756 39 902 | 42862 — 2960 
e | 43 072 987 1042 1133 1191 1396 5 749 37 323 | 39829 + 2506 
18377 ʻi . 396 4323 2 i 
1835 | 44 052 1135 1188 1167 1420 1551 6 461 37 591 40 854 — 3263 
1323. 43 233 1067. 1164 1180 1456: 1540 6 407 36 Sc 37 278 + 452 
1334 | 38 622 1 096 1277. 1243 1499 1586 6 701 31921 | 35618'+ 3697 
183232 37 063 1148 1290 1305 1542 1 640 6 925 30 138 325580 — 2442 
18322 | 35423 1170 1 200 13122 1490 1704 6 876 28 547 30 192 1645 
18332 30 136 1186, 1209 1206, 1479 1487 6 567 23 569 24784 + 1215 
1830 34 004 1309 1354 1430 1572 1732 7397 286 607 28 238 — 1631 
1829 28 446 1267 1304| 1296 1542 1687 7 096 21 350 22044 + 694 | 
1823. 28 422 1397 1363 1515 1664 1813 7752 20 670. 22 324 + 1651 
1327 26 134 1302 1448 1446 1565, 1757 7 518 18 616 19 744 + 1128 
1826. 24 944 1402 1542 1555 1735 1813 8 137 16 807 | 18 768 + 1961 
, | 
18288. 25 402 1525 1330 1540 1732 1775 8 102 17 300 17 233 — 67 
1824 22 538 1466 1607 1643 1742 1850 8 308 14230 15 775 + 1545 
1822 20 573 1611 1 606 1497 1680 1698 8 092 12 481 13 225 + 744 
1822 19 945 1614 1627 1 605 1716 | 1719 8281 11664 12301 + 637 
11812. 16 896 1412 1529 1379 1554 1595 7 469 9 427 9 809 | + 382 | 
1820... . | 17 256 1615 1545 1518 1 583 1 563 | 7 824 9 432 9913| + 481 
18199. 13 611 1 296 1415 1307 1 374 1449 6 841 6 770 6 953 + 183 
1318. 11627 1326 1258 1148 12713 1137 6 142 5 485 5 7901 + 305 
1817 9 534 1092 1 108 1108 1048 1 100 5 456 4 078 4 377| + 299 | 
1818 7596 1 059 SC 919 986 | 933 4916 2680 3521 ies 841 | 
| 18118 7381 963 911 914 828 865 | 4479 2902 2824 — 178 
1814 5 049 754 766 688 632 615 3455 1594 2070! + 476 
1813 4 639 761 705 600| . 564 556 3 156 1 453 1 751 + 298 
18112 3625 645 581 515 461 437 2639 986 1 251 | + 265 
118119. 3185 579 521 417 420 373 | 2 310 875 921 + 46 
1810 2497 500 439 355 306 269 1 869 628 693 | + 65 
199 1 607 363 | 283 | 230 211 172 | 1 259 348 352 + 4 
| 1808 .... 1114 239 258 | 172 144 107 | 920 194 218 | + 24 
ae 905 211 191 138 99 82 721 184 170 — 14 
1185 FE 634 148 137 99 92 ‘| 528 106 114 + 8 
130 | 461 149 97 64 60 35 395 66 89 G 23 
1984 315 95 69 41 51 28 284 31 53 + 22 
183 242 65 | 60 37 33 32! 227 15 31 — 16 
132 152 63 36 16 15 15 145 7, 98 | + 21 
182 115 41 30 13 18 6 108 7 27 + 20 
zus... | 6596 2388 98 el 81348 76.083 5 | | 


82 330 84810 | 423 413 6 172 82 6 682 373 | + 509 548 
i : | 


— —— — T | 


2v———— —— a — 


„( . — wm geg: 1 we —— ee —— — — — — ag em rop enn — ee — ee —gm 
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Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Gestorbene männlichen Geschlechtes nach Alter in den Städten 1891/1900. 


3 — — 


(Tab. 30.) 
Gestorben im Jahre 
Alter SESCH 77 ᷑u ß wen 8 
in | | | | 
Jahren. | 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 
Jö E E E E 
I 2 3 4 5 6 7 8 9 t 10 11 
i 
5— 6 1184} 1395 1728| 1463 1134 1114; 1036 959| 1202| 1170 
6—7... 989| 1062 1305 1145 870 780 735 762 880 837 
7— 8... 709 773 947 849 740 605 607 588 727 662 
8—9... 532 620 712 632 514 492 441 493 564 595 
9—10 ... 465 480 569 478 445 438 382 348 441 512 
5—10 zus. 3879 4330 5261| 4567 3703 3429 3201 3150 3814 3776 
| 
0-11... 410 418 452 440 369 339 | 326 343 409 418 
1112 363 346 375 371 379 298 321 331 357 350 
12—13 ... 312 329 350 329 296 331 315 302 311 351 
13—14 ... 370 336 360 278 325 289 289 315 320 346 
14-15 ... 388 397 411 371 331 329 310 328 376 409 
10—15 zus, 1843 1826; 1948| 1789 1700 1586; 1561 1619 1773 1874 
a 
15—16 ... 462 437 481 428 414 431 413 381 459 435 
16—17 ... 521 534 604 543 525 542 496 504 528 537 
17—18 ... 676 617 686 674 611| 669, 638 575 618 661 
18—19 ... 702 651 749 778 740 690 | 722 701 754 785 
19—20 .. 694 804 830 825 828 766 | 808 755 841 803 
15—20 zus. 3055| 3043) 3 350 3248| 3118 3098) 3077 2916 3200 3221 
20—21 ... 774 730 862 817 851 866 824 837 932 913 
21-22 864 776 819 877 891 833 896 854 901 948 
22—23 863 856 809 770 861 819 876 831 942 952 
23—24 808 819 834 715 754 798 810 798 916 964 
24—25 789 759 766 735 656 699 782 780 858 937 
20—25 zus. 4098; 3940 4090 3914, 4013 4015 4188| 4100, 4549 4714 
25—26 ... 743 733 756 725 744 647 706 760 806 877 
26—27 ... 142 157 773 721 750 742 720 702 821 861 
27—28 ... 742 745 769 713 736 732 767 702 744 857 
28—29 ... 784 769 770 720 745 713 766 740 738 795 
29—30 ... 811 782 795 749 750 747 766 731 849 774 
25—30 zus. 3822| 3786 3 863 38628; 3725 3581 3725 3635 3958 4164 
30—31 ... 834 787 866 755 798 808 816 729 840 882 
| 31—32 ... 865 819 867 752 831 825 822 772 823 867 
| 32—33 ... 842 852 892 772 863 843 815 772 818 874 
33—3 44 872 892 929 847 853 875 850 803 866 909 
34—35 874 927 916 937 899 902 869 859 | 914 963 
30—35 zus. 4287 4277 4470 4063 424| 4253 4172 3935 | 4261 4495 
35—36 ... 871 844| 1022 952 933 914 885 896 998 953 
36—37 ... 937 825 994 953 977 979 916 915 1029 1075 
3738 964 880 955 947; 1015 1043 992 950 1035 1063 
38-39 950 967 996 923| 960 1056 1061 1011 1076 1063 
39—40 ... 1004 1026 1035 907 895 994 1104 1090 1138 1177 
35—40 zus. 4726 4542 5002 4682 4780 4986 4958 4862 5276 5331 
40-41 11220 1044 1102 987 983| 1003 988 1109 1193 1182 
4142 1136 1074 1128 1059 985| 1029 981 1020 1201 1248 
42—43 ... 1111 1137 1190| 1101 1054 1062; 1041 988 1152 1247 
4344 1054| 1078 1250 1174 1104 1129 1067 1041 1119 1199 
4-45... 10344 1055) 1244 1180| 1159; 1150 1105 1114 1140| 1236 
40—45 zus. 5457 5388 5914 5501 Si se 5182| 5272 5 305 6112 
45—46 ... 1 061 1056 1142 1071 1185 1210 1205 1208 1308 1182 
4647 11044 1083 1133 1058 1157 1238 1219 1215 1313, 1313 
4748. 1066| 1123 1171 1036 1062 1184; 1255 1217 1305 1383 
4849 1132 1121 12144 1155 1069 1118! 1190 1281 1329 1388 
49—50 .... 1116| 1171; 1193) 1202 1186; 1132! 1152 eier 1426| 1415 
| 45—50 zus. 5479| 5554 5853 5522 5 659 5882 6021 E 66811 6681 
Ä 50-51... 1141 1130 1310| 1084; 1219 1195; 1226 1086, 1397 1514 
51—52 1166 1141 1204 1123 1182 1261 1239 1133 1281 1484 
52—53 ... 1 141 1 239 1224 1116 1232 1241 1238 1229 1302 1371 
53—54 1116 1188 1292 1135 1244 1256 1231 12780 1384! 1376 
54—55 ... 1165 1141 1270 1175 1 253 1251; 1274 1243 1432 1490 
50—55 zus. 5 729 5839 6 300 5633 | 6130| 6204| 6208; 5969 6796 7235 
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Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Gestorbene männlichen Geschlechtes nach Alter in den Städten 1891/1900. 


(Noch: Tab. 30.) 
Gestorben im Jahre 
Alter on EE 
| in 
| Jahren. 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 i eae i 
— , 5 | 6 | 7 | gp |} 9 10 nu | n 
| i 
| 
55— 56. 1182 1157 1259 1181 1215 1 237 1 278 1 299 1 407 1 449 1 266,4 
365. 1162 1200 1291 1189 1229 1289 1319 1330 1449 1509 1 296.7 
57— 58. 1196, 1216 1281 1198 1215) 1268 1 330 1365 1465 1558 1 309.2 
| 58— 59. 1155 1247) 1257 1233 1248 1280 1285 1364 1456 1547 1307.2 
| 59— 60. 1118 1 = 1277 1 239 1 327 | 1 288 1 331 1329 1489 1564 13210 
55— 60 zus 5 813 6068 6365, 6040 6 234 6 362 6543 6 687 7266 7 627 6 500,5 
| | | 
60— 61.. 1174 1 084 1274 1256 1974 1 303 1 288 1315 1 448 1577 1 299.3 
61— 62. 1 162 1199| 1198 1 187 1 253 1296 1329 1 298 1421 1545 1 288.8 
62— 63. 1155 1 190 1285 1135 1 295 1317 1371 1 331 | 1 458 1 523 1299.0 
63— 64. 1218 1161 1313 1144 1 295 1 264 1344 1 329 1532 1 585 13115 
| 64— 65. 1227 1276 1288 1199 1270 1174 1 304 1 308 1541 1655 1324.2 
60— 65 zus 5 936 5 910 6 358 5 921 6 247 | 6 354 6 636 6 581 7 400 7 885 6 52258 
65— 66. 1280 1193 1341 1132 1 226 | 1 293 1144 1 284 1 481 1521 1 289.5 
66— 67. 1 283 1313 1356 1 182 1243; 1264 1 240 1 247 1 445 1570 1314 
LEE e 1290 1327 1389 1188 1235 1220 1260 1 305 1318 1481 13013 
68— 69. 1311 1320 1385 1227 1230 1252 1 267 1313 1335 1358 1 29958 
69— 70. 1356 1427 1356 1281 1320 1297 1 338 1270 1370 1 480 13495 
' 65— 70 sus 6 520 6 580 6 827 6 010 6 254 6 326 6 249 6 419 6 949 7 410 6 554 
70 71. 1342 1 299 1421 1203 1293 1288 1259 1272 1307 1411 1 309,5 
6 1294 1343 1369, 1219 1249 1271 1268 1225 1 332 1412 1298.2 
72— 73. 1264 1 320 1370 1 206 1 235 1 268 1277 1 228 1 328 1361 1 285.7 
73— 74. 1 225 1 220 1334 1182 1 218 1 228 1 231 1216 1324 1340 1 2518 
14— 75. 1 198 1175 1 220 1185 1269 1232 1213 1196 1352 1402 124472 
70— 75 zus. 6 323 6 357 6714 5 995 6264 6287 6 248 6 137 6 643 6 926 6 389,4 
75— 76 1082 997 1190 1 004 1 150 1187 1 166 1 098 1 244 1277 1 139,5 
76— 77 979 1 034 1052 918 1 063 1 098 1 128 1111 1244 1312 10935 
77— 78 896 935 979 841 967 987 1050 1055 1 202 1 249 10161 
78— 79 846 806 876 818 852 876 931 972 1131 1161 926% 
79 — 80. 800 789 729 753 802 802 840 872 1 096 1159 364.2 
: 75— 80 zus. 4 603 4561 4826 4334 4834 4950 5 115 5 108 5 917 6 158 5.040, 
e 81. 722 653 704 536 629 681 740 714 845 864 708,8 | 
81— 82. 592 669 641 512 577 591 659 634 760 836 6475 
82— 83. 493 534 588 462 543 498 544 591 658 707 56155 
83— 84 418 426 478 427 473 435 478 486 568 643 483. 
84— 85 366 391 378 387 421 409 433 391 486 611 4273 
| 80— 85 zus. 2591 2673 2789 2324 2 643 2614 2854 2816 3317 3661 2 828.0 
| 
| 85— 86. 298 263 329 252 984 291 314 298 358 394 307,4 | 
86— 87. 250 954 932 215 246 946 287 272 298 325 26255 
87— 88. 192 205 183 169 195 180 200 204 242 269 203, 
88— 89. 152 151 179 133 142 146 145 157 198 219 162,2 
89— 90... 131 133 135 105 119 104 115 128 150 170 129,0 
85— 90 zus. 1023 1006 1051 874 986 967 1061 1059 1246 1377 1 065,0. 
90— 91 108 | 90 106 82 85 65 70 77 85 110 87,8 | 
91— 92 72 66 79 64 70 58 62 49 55 80 65, 
92— 93. 41 52 48 44 50 36 40 43 36 53 44, 
93— 94. 30 41 24 24 40 27 24 37 30 34 315 
94— 95... 26 32 24 15 39 24 20 22 24 26 245 
| 90— 95 zus. 277 281 281 299 277 210 216 228 230 303 253.2 


im ganzen 75 461 75 961 81 262 74274; 76096 76 477 77 215 76 736 85081 88 950 78 750,3 


13 15 15 10 14 12 14 ll 18 18 14,0 
96— 97... 3 10 9 § 7 7 11 8 14 12 8,9 
97— 98 3 2 6 3 4 4 5 7 9 4 D 
98— 99 3 3 6 3 4 3 3 6 6 4 i: 
‘99—100. | 2 2 3 11 — 2 4 3 3 5 2.5 
| 95—100 zns. 24 32 39 25 29 28 37 35 50 43 34,2 
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Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Gestorbene weiblichen Geschlechtes nach Alter in den Städten 1891/1900. 


(Tab. 31.) | 
Gestorben im Jahre | 
Alter | 
SZ DREES ee KEE 
Jahren Im 
13891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 b 
| Mittel 
I 2 3 4 5 6 7 | g 9 | 10 11 12 | 
| | 
5— 6... 1 240 1404 1771 1485| 1081 1 080 1013 en wegl 1 097 1 226,2 
6-7... 998 1091 1399 1134 829 844 770 712 928 | 942 964,7 
I— 8... 751 842 973 925 723 648 592 646 725 722 754. 
8— 9... 596 608 765 | 632 534 513 450 492 580 608 577,8 
9—10 ... 443 519 621 518 475 400 420 425 | 416 537 4774 
5—10 zus. 4028 4464 5529 4694 3 642 3485 3245 3205 3810 3906 4000, 
10-11... 446 408 501 452 377 s am wi 410 417 405,3 
11—12 ... 400 345 430 400 337 321 335 343 | 361 | 386 365,8 
12—13 ... 368 383 393 367 | 344 326 334 286 366 395 356,2 
13—14 ... 421 388 406 354 321 350 344 316 358 364 362,2 
14—15 446 421 435 | 380 388 368 383 366 376 394 395,7 
10—15 zus. . 2 081 1945 2165 19533 1767 1713 1729 1672 | 1871; 1956 1 885,2 
15—16 ... 449 477 492 | 497 441 457 382 364 445 477 448,1 
16-17... 463 511 520 | 502 | 478 428 470 410 469 504 475,5 
17—18 ... 473 501 555 525 477 490 505 431 530 523 501,0 
18—19 ... 520 506 605 570 570 509 519 480 505 557 534,1 
19—20 457 520 584 580 603 568 553 497 588 593 554.3 
15—20 zus. 2362 2515 2756 2674 2569 2452 2429 2182 2537 | 2 654 2 513,0 
! 
0-21... 551 518 633 576 572 597 593 561 647 635 588,3 
21-2... 592 535 565 630 | 584 | 610 639 606 673 | 688 612.2 
29—23 612 609 571 582 615 650 659 642 | 710 734 638,4 
23—24 603 614 650 57² 589 651 | 671 657° 732 771 651,0 
24—25 625 659 680 610 626 | 603 684 668 734 837 672,6 
` 20—25 zus. 2983 2935 3 099 2970! 2 986 | 3 111 3246 3 134 3 496 3665 3 162, 
25—26 ... 691 656 672 676 648 | 612 592 a 772 800 en 
26—27 645 669 702 682 683 653 617 592 758 801 680,2 
27—28 687 666 125 655 705 634 676 616 | 681 807 685,2 | 
38-29 ... 684 689 766 670 711 656 660 651 668 737 689,2 
29—30 .. 679 724 S24 T25 732 690 654 665 | 729 724 14,6 | 
` 25—30 zus. 3386| 3404 | 3689| 3408! 3479) 3245 3199) 3171 | 3608; 3869 3 445,8 
| 
30-3 765 761 791 752 667 707 | 700 | 650 | 724 792 730 
31-32 ... 783 756 | 767 751 711 687 698 | 638 | 727 785 735,3 
32—33 767 727 780 728 746 698 696 | 694 | 746 777 (35,9 
‚33-3 ... 738 | 716 821 739 722 6833 754 696 755 810 743, 
3-35... 718 144 a 764 756 673 765 719 785 871 760,8 
i 80—35 zus. . 3771 | 3704 3972 3734 3 602 3 448 3613 3447 3737 4035 3 706,3 
! i 
35—36 ... 700 715 857 134 745 702 710 701 778 811 744.8 
36—37 704 715 818 752 760 735 724 684 773 837 750,2 
37—38 ... 743 719 773 734 763 737 742 694 744 817 746,6 
38-39 ... 770 754 774 688 73⁵ 733 741 766 757 791 750,9 
39—40 ... 762 749 814 728 678 706 744 | 780 827 811 159,9 
35 —40 zus. 3679 3652) 4036 3636 | 36811 3613 3661; 3 625 | 8871! 4067 3 752, 
i 
| 40—41 755 746 757 692 e 642 e 729 758 | 814 730, 
4142 784 764 766 690 714 673 639 692 764 823 731,4 
‚42-43 ... 798 788 800 683 721: 739 | 672 | 638 | 755 775 736,9 
43—444 729 800 801 704 | 745 757 724 672 707 726 736,5 
44—45 ... 674 707 759 746 77⁰ 741 724 70 710 731 126,5 
40—45 zus. . 3740; 3805 | 3883) 3515 3668; 3552 | 3453 | 3434 36914 3874 3 66155 
| 45—46 ... 733 666 720 | 753 756 742 700 72⁵ 763 721 127,9 
46—47 760 703 725 683 740 795 694 718 792 793 740,3 
47-48 752 | 724 828 | 689 727 751 774 72⁵ 829 838 763,7 
48-49 Ti4 728 852 723 | 741 | 712 778 779 844 829 176,0 
49-50 ... 773 808 834 768 763 725 775 868 887 889 809,0 
45—50 Zus. 3792 3 629 3 959 3616 3727 3725 3721 3815 4115 4070 3 816, 
50-51... 821 334 800 770 an 791 781 76110 900 972 832,2 
5152. 817 836 847 801 810 818 845 786 837 963 8036.0 
52—53 813 895 896 804 | 863 812 839 855 869 916 856,2 
53—54 833 868 936 817 897 881 836 876 943 931 881.8 
54—55 874 885 852 839 902. 894 913 873 1006 1049 908, 
50-55 zus. 4158| 4318 4401 EH 4290 4196 4214 4151 4561 4831 4315, 
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Noch: Zur Sterbetafel 1891/1900. 
Gestorbene weiblichen Geschlechtes nach Alter in den Städten 1891/1900. 


(Noch: Tab. 31.) 


Gestorben im Jahre 


Alter la ehem en en ee pt ne ee ee ee en nn an an 
in | | | | | | i | 
í m 
Jahren. | 1891 | 1892 1893 | 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 

| | Mittel | 

Be yes a En m erst se en ã ee Bl ee re ne ee en Ha lee EE et ̃ — ll er nt 

I 2 | 3 | 4 5 | 6 | 7 | 8 i 9 ro 11 12 
| 33 i 
| | | | Ä 
| | | | 
55-56... 924 917 972 876 EI? 931 | 892 982 1062 1078 958,5 
56—57 7 928 965 1003 893 | 995 974939 948 1117| 1127 98859 
57—58 913 9699 1038 945 983 9755 1005 1023 1095| 1202 101541 
58—59 944 994 1058 995 1010 986 1011 1104 1124|. 1172 1039, 
59—60 942 1034 1100 10444 1041, 1032 1010 1086 1255 1196 10740 
55—60 zus 4651; 4879 5171; 4756 4980 4898: 4857; 5143 3653 5 775 5 076, 
d | | | | | | 
60—61 1080, 1003 1150° 1062 1121 1130 1139| 1135| 1284 1278 1 138,2 
61—62 1068 107 1101; 101 1120 1082 1176 1150 1251| 1286 1133.2 
62-63 ...| 1087 1167 1219 1025. 118 1122 1220| 1261 1306| . 1349 1 179,7 
63—64 1176 1250 1307 1121| 1137 1159 1284 1211| 1438 1473 1255,86 
64—65 1219| 1881; 1275 1188 1303 1163 1273 1319 1472; 1617 1 321,0 
60—65 zus. 5 630 5875! 6 Se 5420, 5809 5656 6092 5989 6751 7003 6 027,7 
! | : | 
f i | N 
66... 1481; 130$ 1492 1150 1248 1262 1176, 1264 1526 1492 1 339,9 | 
66—67 ... 10 14% 14% 4% 141 12880 12822 1259 1516 1613 1384.2 
678 15010 1553 140 1321 1353 1332 1390 1318 1434| 1672 1436,1 
869 1599 1529 1564 1399 1384 1350 1333 1343 1526 1595 1464.2 
6970 1590, 1656 1597 1474 1517 1364 1441 1371| 1593 1687 1 529,0 
65—70 zus. 7628| 7481. 7598 6571, 6820 6596 6561 | 6575; 7645 8059 7 153, 
| | | 
GE 2... 1770 1545: 1769) 1454 1536 1541| 1460. 1515 1567 1632 1 578,9 
„ 1665, 1595 1664 1434 1511, 1400 1536 E 1614; 1750 1 576,5 
72-73 ... 1575 1649 1695 1448! 1668s 1538 1568 1548 1650 1785 1 606,4 
13-74... 1571 1592 1742 1483 1616) 1613; 1607| 1591 1 734 1785 1 633,4 | 
HD... 1534 1578 1625] 1537 1670 1528 1670; 1557 1774 189% 1 636,8 | 
70—75 zus.. 8115 7959 8495 7356 7941 7716 7811 7711) 8339 88847 8032, 
l , 
| | aie 
75—76 1474| 1379| 157 1310 1564 1498 | 1524 | 1564 1674) 1712 1527 
76—77 1364| 1376| 1436) 1268 14% 14% 1537| 1492 1698| 1774 1485.4 
7778 1272 1271 1384] 1145 1274 1311! 140 1449 1635 1 708 1 392,9 | 
1819 1166 1130! 1287 10˙ 1217 120% 1337 1412 1568| 1657 1 307,5 | 
79—80 112 1110 1100 993 1207 1097 1219 1223 1539 1691 1.2331. 
75—80 zus. 6 418 6266. 6781; 5808 6715 oa 7097 7 8114 8542 6 945,2 
| | 
t t i 
80-81 ...;, 1125 970; 1102 8011 9 9 989 Test 1133 1263 1394 1085. 
818229. 953 945 908 816 872 859 965! 1013! 1161| 1293 984.5 
$2—83 747 78 95 740 700 757 839 917 1017| 1119 866.8 
83-84 644 670 808 702 121 703 735 801 906 1016 770, 
84— 88 604 653 616 605 718 636 694 671 759 | 976 693,2 
= 
80—85 zas.. | 4073 4036 4429; 3733 4090 394 4260| 4535] 3106 5798 4400, 
| 
R5—86 . 497 435 505; 394 484 516 500° 53 568 663 509,2 
8687 433 434 409 350 308 431 480 406 512 5086 449% 
878 358 363 144 284 | 330 301 361 386 441 496 366,4 
83-89 ... | 283 289 | 274 238 | So 22 271 293 363 405 259,2 | 
89-90 239 250 226 199 215 179 233 207 284 352 238,3 
| = . e | 
85—90 zus. . 181 171 1758| 140 (om 162 181 1882| 2168 "am 1853, 
d 
90-91...) 178 151 179 142 135 149 156 149 152 190 158,1 
91-92 130 130 144 110 106 122 112 118 121 139 123,2 | 
(92-93... 80 98 113 79 82 80 78 82 96 95 88,3 
9394 63 61 72 | 64 63 64 65 52 76 67 641 
94—9 5 47 45 50 42 57 49 52, 42 62 46 49,2 | 
9095 zas. . Bee, | mm 483.5 
| 

im ganzen. 72 803 73 123 78 331 69777 71887 70037 71525. 71254) 78589; 83990 d SS 
95—96 ... 22 25 35 95 27 41 29 24 36 29 29, 
96—97 20 16 21 20 190 24 a 15 24 30 21,6 
9798 12 10 T 14 16 9 18 12 16 24 1358 
. 12 6 5 6 8 8 9 9 16 10 5,9 
99-100... 5 4 N 4 4 8 7 i 14 8 d 
69 69 74 90 90 67 106 | 101 79,3 


95—100 zus. 71 | eu 


8* 
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Zur Sterbetafel 


Gestorbene in den ersten 5 Lebensjahren sowie Lebend- 


(Tab. 32.) 


l Gestorbene 
Gestorbene Gestorbene bt See 
im Alter von im Kalenderjahre Spalte 1 — Spalte 2 Spalte 4 — Spalte 3 
Gehartaran über 0 bis 1 Jah ihrer Geburt ee a 
eburtsjahre. er is ahr rer Gebu Geburkajährennge 


EE ZER | 5 876 
„ 36 490 29058 15 330 12 661 21741 18 951 6411 6 290 
e eh 36 786° 30 055 15 425 12 846 22 000 19 094 6 575 6 248 
DEE oe 33316 26586 14 872 12 708 20 653 18 248 5 781 5 540 
3 EE 38 362 31032 15 602 12 916 21 460 18 592 5 858 5 676 

REN 5 34602 27640 14 512 12 209 20 229 17 765 5717 5 556 


0 37 892 30 693 15 712 12 989 21441 18 581 5 729 5 592 
F 38 505 31202 14 452 12 428 20 308 18 238 5 856 5810 
Ke E ar A E 40 143 32 025 15 891 13 432 22 193 19 499 6 302 6 067 
EEE EE e 4 43210: 34 866 17 115 14 167 23 305 20 103 6 190 5 936 
EE 41381, 33 700 16 487 14 042 22 703 19 903 6 216 5 861 
1891-1900 1892-1901 1891-1900 
376 244| 302292] 155 398 130398 60 295 58472 
— a, — — dran” 


Summe | 531 642 männliche 
Spalte 2 + 31 432 690 weibliche 


Noch: Gestorbene in den ersten 5 Lebensjahren sowie Lebend- 


(Noch: Tab. 32.) 


torb 
an ‘ Gr Gestorbene 
aus dem 
Spalte 12 — Spalte 11 im Alter von Spalte 14 — Spalte 13 
a vorhergehenden 8 
Geburtsjahre. i 3 bis 4 Jahren 
Geburtsjahrgange 


SS — — — — — — — — 
18888. . — — — — — — — — 
SS. Sal hee — — — — — — — — 
1890 N — — — — — — — — 
1891. En 3 099 3 030 1 293 1 364 2 525 2 544 1 232 1180 
1822 DS EE 3 565 3 468 1 565 1 479 2 836 2 701 1 271 1 222 
/ Ma 2 d 4 068 3 966 1 853 | 1 788 3 377 3 291 1 524 1 503 
117 ĩͤ EE 3715 3 375 1 488 | 1 393 2 976 2 870 1 488 1477 
1898 ers ‘ 2 685 2 572 1181 1 059 2 296 2 066 1115 1007 
189999. N 2958 2763 1 224 1 105 2 254 2102 1 030 997 
77 NEN 2622 2529 1041 1 063 1 975 2020 934 957 
r 2 688 2475 1151 1 036 2109 2 001 958 965 
1899 2... wee eee 2 979 2841 1 272 1156] - 2 340 2210 1 068 1054 
1900 04% ‘ 2 845 2 822 1165 1 168 2 318 2 228 1153 1060 
S WE Gh 3 004 2 963 1 234 1 224 2 413 2 302 1179 1078 
1891-1900 1892-1901 
13 233 | 12611 | 11720 11320 
Summe 24 953 männliche 


Spalte 13 + 15 | 23 931 weibliche 
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1891/1900. 
geborene in den Städten des preussischen Staates 1891/1901 bezw. 1887/1900. 


Gestorbene 8 2 
Gestorbene . Gestorbene Er 
i aus dem zweit- , , = 
im Alter von Spalte 6 — Spalte 5 Spalte 8 — Spalte 7 im Alter von Spalte 10 — Spalte 9] Y 
: vorhergehenden ` S ES 
1 bis 2 Jahren À 2 bis 3 Jahren © 
Geburtsjahrgange = S 
© 
2 8 
2s 
ere ae — 
| w m. w = S 
Ch 
11 ES 


| 8 2 — 
2076 2073] 3882, 3739] 1806 1666 1391 
2447; 2334] 4447 4323 2000 1989 1992 
2973 2702] 5188 4880] 2215 2178 1393 
2097 2075 4324 4 057 2227, 1982] 1894 
1890 1901] 3394 3414| 1504: 1513] 1395 
2130 1969| 3864 3697] 1734 1658] 1396 
1752, 1715] 3333 3181] 15811 1466] 1897 
1924| 1945| 3461 3384) 1537| 1489] 1393 
2114| 1949] 3821| 3634| 1707| 1685| 1899 
1945 18531 3625! 3507| 1680] 1654] 190% 
2226 2062] 3 996 3801] 1770| 1739 19017 


1892-1901 1891-1900 1892-1901 
| 40 123 38 006 21348 20 516 17 955 17303 
— A —— KN — —— 


Summe | 39303 männliche 


Summe 06 418 männliche 
Spalte 9-111 37 819 weibliche 


Spalte 5+7 | 96478 weibliche 


geborene in den Städten des preußischen Staates 1891/1901 bezw. 1887/1900. 


Wieder- 


holung 


Gestorbene : 
É Gestorbene 
aus dem viert- 8 
Spalte 16 — Spalte 15 im Alter von Spalte 18 — Spalte 17 Lebendgeborene 
vorhergehenden Weg der 
4 bis A Jahren 


Geburtsjahrgange Bezeichnung 
EE 7. o ie in 
— = EL | eg | a le a | u Spalte 1. 
16 17 18 19 20 | 21 i 
| | | 
a, u gs =. SS 5 = = 196 466 187 591 1887 
= » = s = = = = = 201487 191 683 1888 
— | — — — — — — — 206 269 197 191 1889 
— — — — — — — — 206 287 196 832 1890 
2188 2088 956 908 1752 1678 796 770 218 058 206 599 1891 
2 365 2 324 1 094 1 102 1 981 2053 887 951 213 537 203 072 1892 
2 826 2 188 1 302 1 285 2425 2359 1121 1 O74 217 $42 | 208 537 1893 
2 566 | 2 445 1078 968 2157 2 009 1 079 1041 218 699 208 169 1894 
2 003 1 807 888 800 1 626 1542 738 742 221 367 210 922 1895 
1800 1761 770 764 1423 1461 653 | 697 297 457 216 977 1896 
1 641 | 1 653 107 696 1286 1 290 579 594 232 779 222 121 1897 
1741 1696 783 731 1447 1344 664 613 240 431 239 730 1898 
1906 1 904 838 850 1 545 1 602 707 102 244 360 232 586 1899 
1 980 1 385 827 825 1 554 1549 727 724 250 004 237 556 1900 | 
1993 1 983 814 905 1651 1 672 837 767 — — 1901 
| sa cake 89° 1907 2127469' 2027573] 1887-1896 
9 243 | 8 929 | 7 992 | 7 955 2 163 782 2062108 | 1888-1397 
En mm) e, e ee 
Summe 17 235 männliche 3 0 817 39949 | 1890-1899 
| Spalte 17+19 | 16 884 weibliche 2281534 2176209 1891-1900 
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Das Auftreten der Blinddarmentzündung in Preussen. 


Die Angaben über die Häufigkeit der Blinddarment- 
zündung in den allgemeinen Heilanstalten Preußens 
sind bisher unter der Gruppe „Peritonitis“ (Bauchfell- 
entzündung) geführt worden. Die Zahl der Behandelten dieser 
Gruppe ist von 896 (399 m., 497 w.) im Jahre 1977 auf 
19171 (10009 m., 9162 w.) im Jahre 1906 gestiegen. 
Während aber bis zum Jahre ıg92 die jährliche Zunahme 
kaum 100 betragen hat, wurden seitdem bis ıgoı jährlich 
rund 500 Personen wegen dieser Krankheit mehr aufgenommen: 
in den folgenden Jahren stieg die Zahl um mehr als 1 000, 
1903 bereits um 1 700, 1904 um 2 500, 1905 um 2910 und 
1906 sogar um 3253. Die Sterblichkeit an dieser Krankheit 
schwankte in den Jahren 1877 bis 1886 zwischen 24 und 33 
v. H. und sank dann fortdauernd bis auf 10 v. H. im Jahre 


1906. Die Abnahme der Sterblichkeit läßt sich durch die 


zunehmende Aufnahme in leichteren Krankheitsfällen erklären. 


Mit Hilfe der Zählkartenmethode ist es möglich geworden, 
zu untersuchen, ob die Blinddarmentzündung das auf- 
fallende Anwachsen der Krankheitsfälle, welche zur Gruppe 
„Bauchfellentzündung“ gerechnet werden. veranlaßt hat. In 
der Tat ergibt sich auch, daß in den Jahren 1903. 1904. 
1905 und 1906, in denen die größte Zunahme der Peritonitis- 
fälle festgestellt ist, an Blinddarmentziindung (Perityphlitis, 
Appendicitis) 8412. 10 793. 13 724. 16 781: zu den 10 549, 
13008, 15 918, 19 171 Peritonitisfällen gezählt waren. Die 
Sterblichkeit an der Blinddarmentzündung betrug nur 9,46 
bezw. 9.14. 7.91 und 6,68 v. H., während sie für die 2 137 
bezw. 2 215, 2194 und 2 390 übrig bleibenden Peritonitisfälle 
sich auf 30. 34. 36 und 34 v. H. belief. 


Verfolgt man die Zahl der Blinddarmentzündungen, je 
nachdem die Krankenhäuser der einzelnen Regierungs- 
bezirke beteiligt waren, so stellt sich heraus, daß das Yor- 
handensein von Anstalten wohl den Haupteinfluß auf die Grüße 
der Zahl der Behandelten ausgeübt hat. So sind in Berlin 
allein in den Jahren 
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1903: 1 847 Erkrankte behandelt, davon gestorben 177 = 9,58 v. H., 
1904: 2372 55 re 238 =10,08 „ „ 
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Welchen großen Wert diese Statistik beanspruchen kann, 
geht aus der Tatsache hervor, daß von den überhaupt in Berlin 
in den drei Jahren 1904. 1905 und 1906 an Blinddarmentzün- 
dung Gestorbenen (282, 281 und 266) 84, 80 und 85 v.H. 
in den Krankenhäusern gestorben sind. Ob aber die 
Zahl der Behandelten einen Rückschluß auf die Zahl der Er- 
krankten überhaupt gestattet. diese Frage ist nur insoweit zu 
bejahen, als für die Bevölkerung in großen Städten die Zahl 
der Fälle von Blinddarmentzündung in den Krankenhäusern 
als eine Mindestzahl anzusehen ist, deren Größe mit Recht 
die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich zieht. 

Was das Geschlecht der Behandelten betrifft, so ist 
ermittelt, daß das weibliche Geschlecht unter den Behandelten 
nicht weniger erheblich vertreten ist als das männliche. 
Dies trifft auch für die einzelnen Altersklassen zu bis auf die 
erkrankten Kinder von 5—15 Jahren, unter denen bedeutend 
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völkerung gefährlich sind. 


mehr Knaben als Mädchen Hilfe in den Krankenhäusern suchen. 


Vergegenwärtigt man sich, daß für Kinder verhältnismäßig 


selten Hilfe in den Krankenanstalten gesucht wird, so erscheint 
die große Zahl in diesem Alter, die wegen Blinddarmentzündung 
den Krankenhäusern überwiesen ist, recht auffallend. Ob die 
körperlichen Anstrengungen bei der Ausübung des Sports 
für die Jugend die Erkrankung an Blinddarmentzündung zu 
veranlassen vermögen, bedarf noch eingehender Untersuchung. 


Für das Jahr 1906 ist auch bei der Todesursachenstatistik 
die Beteiligung der Blinddarmentzündung für die einzelnen 
Altersklassen der Gestorbenen ermittelt worden. Von 1 886 
Todesfällen dieser Art im Staate überhaupt kamen auf männliche 
Personen 1094= 58,01, auf weibliche 792=41,99v.H. Darunter 
befanden sich im Alter von über 1—15 Jahren insgesamt 476 
= 25,24 v. H. (270 m. = 24,68, 206 w. = 26,01), von 15—30 
Jahren 560 = 29.69 v. H. (354 m. = 32.56. 206 w. = 26,01). 

Die nachfolgende Zusammenstellung vergleicht den Anteil 
der Gestorbenen überhaupt und der an Blinddarmentzündung 
Gestorbenen nach Altersklassen und Geschlecht. Daraus 
geht ebenfalls hervor, daß beide Geschlechter im kräftigsten 
Lebensalter stärker von dieser Krankheit dahingerafft werden 
als von allen andern Krankheiten zusammen genommen. 


An Blinddarm- Es starben von je 100 


Alter 1 x. Blinddrmentzdg.) überhaupt 
Personen estorbenen Gestorbenen 
m. w. zus.| m. W. Zus. m. W. Zus. 
bis 1 Jahr.. 17 7 24 Lë Oe Lon 3541 3111 33.36 
üb. 1 b. 2 Jahr 10 6 16 09 0, 0,85 6,13 6,35 6.28 
KEE SE 8 8 16| 03 1,0 0,85, 2, 2,25 Zu 
ee E pe 30 30 60] 2u 3,79 3,18 229 2,48 2.38 
a Ee we 97 82 179 Be 10,35 9,49 2,64 27 2.59 
„10,15 „ 125 80 205 11,43 10,10 10,87; 1,28 1.0 1,3 
„15 „20 „ 136 89 225 12,3 11,24 11,93) 1,96 1,89 Lan 
„20 „25 „ 129 63 192 115 Te 1015 2,27 2,26 "Za 
„25 „30 „ 89 54 143 813 6,82 7,58 2.19 2.50 Za 
„30,40 „ 148 109 257 13,58 13,6 Le 4,70 4,96 4.83 
„40 „50 „ 104 77 181) 95 9,2 9.60 64 5,7 5,83 
„50 „60 „ 95 64 159| 8.68 808 Bun Ba 6,95 "a 
„60,70 , 69 77 146 Ga 9,72 "al 10.29 11.18 10,70 
„70 „80 , 33 36 69; 3,2 4,55 3,66 9,88 12.04 10,23 
über 80 Jahr 4 10 14] ua 1,26 0,74] 4,59 6,50 5,80 
unbekannt. — — — — — 006 Ove Ov 


zusammen . 1094 792 1 886 100,00 100.00 100,00 100,00 100,00 100,0. 


Auch die Feststellung des Berufs der Gestorbenen läßt 
den Schluß zu, daß die Jugendlichen Personen besonders ge- 
fährdet erscheinen. So befanden sich unter den 1094 an 
Blinddarmentzündung gestorbenen männlichen Personen 270 
== 24.68 v. H. Gehilfen, Gesellen und Lehrlinge. die in der 
Industrie, ferner 81 = 7,40 v. H.. die im Handel und Verkehre 
beschäftigt waren, und 122 = 11.15 v. H. Personen, die der 
Armee und dem Beamtenstande angehörten, während von den 
392 777 überhaupt gestorbenen männlichen Personen den an- 
geführten Berufen nur 15,45, 2,83 und 2,56 v. H. zugezählt waren. 

Demnach ist die Blinddarmentzündung zu denjenigen 
Krankheiten zu rechnen, welche für die jugendliche Be- 
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Die Unterlagen der Todesursachenstatistik”). 


Von 
Prof. Dr. med. Albert Guttstadt, 


Geheimem Medizinalrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes. 


Die Vergleichbarkeit der statistischen Ergebnisse hängt 
ganz wesentlich von dem Nachweise des Wertes der Unter- 
lagen für sie ab. Ganz besonders ist dies Erfordernis für die 
Sterblichkeitsstatistik, also auch für die Todesursachenstatistik 
geltend zu machen. Welchen Grad von Zuverlässigkeit die 
Unterlagen für eine Todesursachenstatistik in den verschiedenen 
Ländern besitzen, zur Beantwortung dieser Frage fehlt es 
zurzeit an ausreichendem Material. 


Zunächst müßte die ärztliche Leichenschau in bezug 
auf ihre Ausführung in den verschiedenen Ländern untersucht 
werden. Diese Untersuchung ist für die Bundesstaaten des 
Deutschen Reiches von einer auf Beschluß des Bundesrates 
zusammengetretenen Kommission ausgeführt. welche im Oktober 
1974 sich mit der Beschaffung einer Reichsmedizinalstatistik 
zu befassen hatte. Die damals ermittelten Verhältnisse haben 
sich bis heute insofern nicht wesentlich geändert, als die von 
ihr vorgeschlagene Einführung der allgemeinen obligatorischen 
Leichenschau durch Reichsgesetz noch nicht erfolgt ist. Das 
Haupthindernis für die Durchführung des Vorschlages bildete 
das Verlangen nach Feststellung der Todesursache für die 
Gestorbenen. 

Schon bei Beratung des Standesamtsgesetzes in Preußen 
1874 und im Deutschen Reichstage 1875 hatte sich gegen 
dieses Verlangen Widerspruch erhoben, sodaß in den Standes- 
amtsregistern für die Gestorbenen die Frage nach der Todes- 
ursache nicht enthalten ist. Demnach war es notwendig, zur 
Regelung dieser Angelegenheit ein besonderes Reichsgesetz 
zu erlassen. Obwohl von den verschiedensten Seiten (ärzt- 
lichen Vereinen und Gesellschaften, Gesundheitspflegevereinen, 
Lebensversicherungsgesellschaften) Bestrebungen zu Gunsten 
eines solchen Gesetzes zutage traten, haben die Widerstände 
dagegen bis heute noch nicht überwunden werden können. 


In das Standesamtsgesetz ist eine Bestimmung darüber 
nicht hinein gekommen. weil die Angabe der Todesursache 
vom juristischen Standpunkte nicht sicher genug erschien. 
Auch wurde der Vorschlag, neben dem Sterberegister ein 
Register zu führen, aus dem die Ursache des Todes jedes 
Verstorbenen, soweit diese amtlich ermittelt oder ander- 
weitig bekannt, ersehen werden konnte. von den Abgeordneten 
ahgelehnt. 


In einzelnen Bundesstaaten war schon vor dem Erlasse 
des Standesamtsgesetzes die Angelegenheit landesgesetzlich 
geregelt, so in Hamburg seit 1818. 

Die Königlich Bayerische Instruktion für die Leichen- 
schauer vom 6. August 1839 hat in ihrem Artikel I folgende 
Begründung vom medizinalpolizeilichen Standpunkt aus- 
gesprochen: 

„Zweck der Leichenschau ist, die Beerdigung Schein- 
toter. dann die Verheimlichung gewaltsamer Todesarten und 
medizinische Pfuschereien zu hindern, sowie zur Ausmittelung 
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*) Vortrag in der Sektion VIII des Kongresses für Demographie 
und Hygiene im September 190) zu Berlin. 


en 


kontagiöser und epidemischer Krankheiten, dann zur Her- 
stellung genauer Sterbelisten geeignet mitzuwirken.“ 

In Sachsen. Wiirttemberg, Baden und Hessen sind eben- 
falls derartige Landeseinrichtungen getroffen und später aus- 
gebildet worden. 

In Preußen hatte Berlin seit 1824 die ärztlichen Toten- 
scheine eingeführt; nach dem Erlasse des Standesamtsgesetzes 
hat eine Polizeiverordnung die Standesbeamten angewiesen. 
einen Sterbefall in das Sterberegister nur auf Grund eines 
ärztlichen Totenscheines einzutragen. Dieselbe Vorschrift ist 
in zahlreichen Städten und mehreren Kreisen zur Ausführung 
gelangt. 

An Stelle der bisherigen, für die Zwecke der Bevölkerungs- 
statistik von den Geistlichen aus den Kirchenbüchern ge- 
lieferten Nachweisen wurde 1874 auf dem Verwaltungswege 
angeordnet. daß die Standesbeamten für jeden zur Eintragung 
gekommenen Geburts-, Heirats- oder Sterbefall eine vorge- 
schriebene Zählkarte auszufüllen und an die Zentralstelle — das 
Königliche Statistische Landesamt — zur weiteren Ver- 
arbeitung einzusenden haben. Die Standesbeamten erhalten 
fiir die Ausfüllung dieser Zählkarten eine Entschädigung von 
3 M für 100 Stück aus der Staatskasse. Die Sterbekarte 
enthält unter Nummer 9 die Frage nach der Todesursache. 
deren Beantwortung der Standesbeamte aus dem Sterbe- 
register nicht entnehmen kann. 

Das Statistische Landesamt ist seit jener Zeit bemüht, 
die Zuverlässigkeit der von den Standesbeamten ermittelten 
Todesursachen durch zahlreiche Rückfragen an die zuständigen 
Medizinalbeamten zu fördern. Zur Beschleunigung der Er- 
ledigung der Rückfragen trägt es wesentlich bei. daß seit 
der veränderten Stellung der Kreisärzte ein direkter Brief- 
wechsel mit ihnen stattfindet. Auf diese Weise ist es mig- 
lich geworden. durch die Todesursachen sogar auf die Richtig- 
stellung anderer standesamtlicher Angaben einzuwirken. 
Todesfälle im Kindbett bei Frauen in auffallend hohem oder 
niedrigem Alter haben zur Feststellung von unrichtig ange- 
gebenem Lebensalter seitens der Standesbeamten geführt, 
übertragbare Krankheiten, Verunglückungen. Selbstmorde sind 
in ihrem Auftreten richtig gestellt worden. Rückfragen wegen 
unterlassener Beantwortung der Frage nach der Todesursache 
haben oft eine nachträgliche Feststellung der Todesursache 
ermöglicht. Selbst Betrügereien bei der Eintragung von 
Todesfällen sind durch Rückfragen nach der Todesursache 
ermittelt worden, da aus gewinnsüchtiger Absicht falsche An- 
meldungen beim Standesamte vorkommen. um durch die standes- 
amtliche Bescheinigung des Todesfalles Versicherungsgeld. 


` Sterbekassengeld oder Geldunterstützung für das Begräbnis 


bezw. zur Linderung der Notlage zu erhalten. Wesentlich 
ist auch die Kontrolle darilber. ob Todesfälle wirklich in dem 
angegebenen Orte vorgekommen sind. So war für eine Stadt 
der auffallende Tod eines Soldaten an Cholera angegeben. 
Sofortige Nachfrage bei der Medizinalabteilung des Kriegs- 
ministeriums ergab. daß es sich um einen Chinakrieger, handelte, 
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der in China an Cholera gestorben, aber in der Stadt ansässig | 


gewesen war, und deshalb mußte dort sein Tod in das Sterbe- 
register eingetragen werden. Im Jahre 1905 wurden im ganzen 
Lande 12 Todesfälle an Hundswut festgellt. davon 4 in Berlin. 
Es stellte sich heraus, daß diese 4 Personen an anderen Orten 
an Hundswut erkrankt, aber nach Berlin zur Behandlung 
gekommen waren, 

Städten, deren Einwohnern das Bedürfnis nach Wasser- 


| 


leitung, Kanalisation und anderen Einrichtungen der öffentlichen | 


Gesundheitspflege bewiesen werden sollte, ist das Statistische 


Landesamt oft genug zu Hilfe gekommen, weil seit 1875 


das Auftreten gemeingefithrlicher Krankheiten nachgewiesen 
werden konnte. Von besonderem Interesse ist wohl folgender 
Fall. Eine kleine Stadt war als .„Krebsnest‘‘ von einem 
Ortsarzte bezeichnet worden und zwar in der Tagespresse 
Die Stadtverwaltung konnte vom Statistischen Landesamte 
eine beruhigende Mitteilung erhalten. da nach der seit 1875 
dort bestehenden ärztlichen Leichenschau jährlich nur eine 
oder zwei, in dem bezeichneten Jahre allerdings 15 Personen 
an Krebs gestorben waren. 

Der große Nutzen der Leichenschau für die Ermittelung 
ansteckender Krankheiten ist auch durch $ 10 des Reichs- 


gesetzes vom 30. Juni 1900, das die Bekämpfung gemein- 


gefährlicher Krankheiten betrifft, dadurch anerkannt worden, 
daß für Ortschaften und Bezirke, welche von einer gemein- 
gefährlichen Krankheit befallen oder bedroht sind, die amt- 
liche Besichtigung jeder Leiche vor der Bestattung angeordnet 
werden kann. Eine Leichenschau zu diesen Zweck in Zeiten, 
in denen Epidemien drohen, wird aber nur dann einen vollen 
Erfolg haben, wenn sie bereits vorher geregelt ist und von 
einem fachgeübten Personal ausgeübt wird. 

Durch wiederholte Ministerial-Erlasse sind die Regierungs- 
präsidenten in Preußen angeregt worden, die Leichenschau 
in den einzelnen Gemeinden zur Durchführung zu bringen, 
und es ist außer in zahlreichen größeren Städten bereits er- 
reicht, daß in einigen Regierungsbezirken für alle Städte mit 
mehr als 2000 Einwohnern, in einigen auch in den Land- 
gemeinden die Leichenschau eingeführt ist. 

Der neueste Ministerial-Erlaß vom 16. Juli 1907 erkennt 
an, daß die Zahl der Orte, für welche eine Regelung der 
Leichenschau erfolgt ist, ständig im Wachsen begriffen ist. 
Überwiegend wird berichtet, daß die Einführung der Leichen- 
schau ohne Schwierigkeiten vor sich gegangen ist und sich 
bewährt hat. Sie wird fast ausnahmslos durch Ärzte, nur in 
wenigen Fällen durch Laien ausgeübt. 

Demnach ist es möglich, daß ohne Landesgesetz die 


Leichenschau zur Durchführung gelangen kann, wie der 
Schlußsatz 1 es ausspricht: 
1. Ärztliche Leichenschau in allen Orten. Zu diesem 


Zwecke sind die Gemeindebehörden und die Einwohner über 
den Wert der ärztlichen Leichenschau und den Nutzen der 
Todesursachenstatistik zur Förderung der öffentlichen Gesund- 
heitspflege wiederholt aufzuklären. 

Auch vermag eine Ortspolizeibehörde diese Angelegenheit 
durch die einfache Vorschrift zu regeln, daß. wie bei der 
polizeilichen Anmeldung und Abmeldung von Einwohnern die 
Beibringung von bestimmten Papieren vorgeschrieben wird, 
bei der Anmeldung eines Todesfalles ein ärztlicher Leichen- 
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schauschein vorgelegt werden müsse, der die Angabe der 


Todesursache zu enthalten hat. Nur in diesem Falle erfolgt 


die Erlaubnis zum Begräbnis. In diesem Sinne ist der 
Schlußsatz 2 abeefabt: 
2. Anmeldung jedes Todesfalls bei der zuständigen 


Polizeibehörde und bei dem Standesamte unter Vorlegung 
des ärztlichen Leichenschauscheines. 
tung ist von der Ortspolizeibchörde anzuordnen. 


Diese Einrich- | 


| 


Der Schlußsatz 3 bezieht sich auf die Weigerung mancher 
Ärzte. in den Leichenschauschein die Bezeichnung der Krank- 
heit des Gestorbenen einzutragen, und zwar halten sie sich 
durch die Bestimmung über die Wahrung des Berufsgeheim- 
nisses im S 300 des Strafgesetzbuches dazu verpflichtet. Der 
Streit darüber, ob in der Mitteilung der Todesursache zu 
medizinalstatistischen Zwecken eine unbefugte Offenbarung 


des Berufsgeheimnisses anzunehmen sei, könnte durch eine 


gesetzliche Auslegung der angeführten Bestimmung oder 
durch eine besondere Einrichtung vermieden werden. 

Bei dieser Gelegenheit wäre auf den Erlaß der zustän- 
digen Minister ebenfalls im Jahre 1907 hinzuweisen, der die 
Streitfrage nicht erwähnt, sondern die Erwartung ausspricht, 
daß die Ärzte kurz gefaßte Todesursachen in den Leichen- 
schauschein eintragen, aber .leserlich* schreiben möchten. 
Als Anhalt für die Bezeichnung der Todesursachen wurde auf 
das im April 1904 veröffentlichte Verzeichnis der Krankheiten 
und Todesursachen hingewiesen. Demnach würde als Schluß- 
satz 3 folgender zu empfehlen sein: 


3. Die Pflicht der Ärzte zur Angabe der Todes- 
ursache auf den Leichenschauscheinen ist im Interesse des 
allgemeinen Wohles durch Gesetz vorzuschreiben. Zur 
Wahrung des ärztlichen Berufsgeheimnisses auf besonderen 
Wunsch der Angehörigen des Verstorbenen ist für medizinal- 
statistische Zwecke eine das Berufsgeheimnis sichernde Ein- 
richtung (Mitteilung der Todesursache in verschlossenem 
Briefe) einzuführen. 

Besonders wertvoll erscheint die Ermittelung der Todes- 
ursache durch Leichenöffnung. 

Leichenöffnungen werden aus verschiedener Veranlassung 
ausgeführt, wichtig sind die infolge von Anordnungen der 
Gerichte. 

Für die Ausführung der Leichenöffnung sind in Preußen 
die Vorschriften der Wissenschaftlichen Deputation für das 
Medizinalwesen unter Aufhebung des von Virchow zum ersten 
Mal verfaßten Regulativs von ıg75 für die Gerichtsärzte am 
1. März 1905 in Kraft getreten. 

Sind niimlich Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß jemand 
eines nicht natürlichen Todes gestorben ist, oder wird der 
Leichnam eines Unbekannten gefunden, so sind die Polizei- 
und Gemeindebehörden zur sofortigen Anzeige an die Staats- 
anwaltschaft oder an den Amtsrichter verpflichtet. Die 
Beerdigung darf nur auf Grund einer schriftlichen Genehmigung 
der Staatsanwaltschaft oder des Amtsrichters erfolgen (S 157 der 
Strafprozeßordnung für das Deutsche Reich vom 1. Februar 1877). 
Nach $ 160 desselben Gesetzes stellt die Staatsanwaltschaft. 
wenn sie die Vornahme einer richterlichen Untersuchungs- 
handlung (z. B. einer richterlichenLeichenschau) für erforderlich 
hält, ihre Anträge bei dem Amtsrichter des Bezirks, in welchem 
diese Handlung vorzunehmen ist. Erscheint dem Staatsanwalt 
jede weitere Aufklärung unnötig, wird einfach die 
Beerdigungs-Erlaubnis verfügt. 

Die richterliche Leichenschau wird nach § 87 desselben 
Gesetzes unter Zuziehung eines Arztes vorgenommen. Die 
Zuziehung eines Arztes kann bei der Leichenschau unter- 
bleiben. wenn sie nach dem Ermessen des Richters 
entbehrlich ist. 

Von dieser Ermächtigung macht der Richter nach fach- 
männischer Erfahrung in zahlreichen Füllen Gebrauch, so daß 
für eine große Zahl gerichtlich gemeldeter Todesfälle die 
ärztliche Feststellung der Todesursache nicht allein auf dem 
Lande, sondern auch in großen Städten unterbleibt. 

Auf diese Weise erklärt sich die statistisch auffallende 
Tatsache, daß selbst in Orten mit ärztlicher Leichenschau die 
Zahl der an unbekannter Todesursache Gestorbenen verhältnis- 
mäßige groß ist. 


SO 
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Ferner ist nach dem Urteile der Sachverständigenkreise 
das Vorgehen in der Ermittelung der Todesursache durch die 
angeordnete Leichenöffnung in vielen Fällen gerade der Er- 
mittelung der Todesursache hinderlich, weil zu viel Zeit durch 
den bisherigen Geschäftsgang vergeht, bis die Leichenöffnung 
ausgeführt wird. Je später zur Leichenöffnung geschritten 
wird, desto mehr schwindet die Aussicht auf Ermittelung der 
Todesursache, da die nach dem Tode eintretenden Zersetzungen 
und Veränderungen in allen Teilen des Körpers die Erkennung 
der Todesursache in der Regel unmöglich machen. Allgemein 
wird aus diesem Grunde die Leichenöffnung 12 Stunden nach 
dem eingetretenen Tode vorzunehmen sein. 


Das Medizinal-Kollegium einer Provinz hat folgende Er- 
klärung darüber abgegeben: 

„Es ist uns bei Revision der uns vorgelegten Obduktions- 
protokolle wiederholt aufgefallen, daß in einer außergewöhnlich 
großen Anzahl von Fällen die Obduktion deshalb kein positives 
Ergebnis hatte, weil sie zu spät vorgenommen wurde und 
weil die schon zu weit fortgeschrittene Fäulnis die sichere 
Beurteilung der Organe verhinderte. Wir halten es deshalb 
für unsere Pflicht, die Aufmerksamkeit Euer Exzellenz auf 
die Übelstände zu lenken, die durch die verspätete Ausführung 
gerichtlicher Obduktionen gewöhnlich entstehen werden. 


Die Fäulnis bewirkt eine Veränderung sämtlicher Organe; 
unter denen diejenigen der Haut am augenfälligsten sind; 
schon relativ früh komnit es zu einer stärkeren Durchtränkung 
der Hautgebilde mit Blutfarbstoff und mit Blutwasser und 
infolge hiervon kann in einzelnen Fällen die Entscheidung der 
Frage, ob solche Fäulnisveränderungen oder wirklich Blut- 
austritte vorliegen, sehr erschwert und bei höheren Graden 
der Fäulnis sogar direkt unmöglich werden. Es liegt aber 
eine exakte und sichere Beantwortung gerade dieser Frage 
im gerichtlichen Interesse, ja, es kann sogar die Ermittelung 
dieser Verhältnisse von fundamentaler, geradezu ausschlag- 
gebender Bedeutung für die weitere Behandlung eines Leichen- 
falles werden. 


Ferner erschweren auch die im Verlaufe der Fäulnis an 
bestimmten Stellen auftretenden Hautvertrocknungen die sichere 
Deutung etwaiger an der Leiche vorhandenen Verletzungen. 
Den gleichen Effekt hat die ebenfalls durch die Fäulnis 
bewirkte Ablösung der Oberhaut und die Entwickelung der 
Fänlnisgase im Unterhautzellgewebe, die bei höheren Graden 
der Fäulnis selbst eine völlige Veränderung im Aussehen und 
in der Größe der Leiche bewirken kann, so daß die Beur- 
teilung des Alters und Ernäbrungszustandes, der Muskel- 
entwickelung und ähnlicher Verhältnisse lediglich durch die 
Fäulnis den größten Schwierigkeiten begegnen kann. 


Die Verwesung bedingt ferner auch am Auge Verände- 
rungen, nämlich solche der Hornhaut, durch welche die 
Beurteilung der Pupillen zur Unmöglichkeit werden kann. 
Von größter Wichtigkeit ist ferner die durch die Fäulnis 
bedingte Veränderung in der Blutverteilung und dem Blut- 
gehalt der Organe, die schon sehr frühzeitig derart intensiv 
sein können, daß infolge einer verspätet vorgenommenen 
Obduktion die wichtige Frage, ob eine an einer verletzten 
Leiche vorgefundene Blutleere auf äußeren Blutverlust oder 
auf kadaverösen Veränderungen beruht, unter Umständen über- 
haupt nicht mehr beantwortet werden könnte. Auch die 
Schleimhäute erleiden durch blasige Abhebungen schwere 
Fäulnisveränderungen, ebenso auch die Konsistenz, die Gestalt, 
die Farbe der meisten und speziell der wichtigsten mensch- 
lichen Organe. 

Endlich wird auch die mikroskopische Untersuchung der 
meisten Organe durch die Fäulnis wesentlich erschwert, da 
an einem bereits zu stark verwesten Organ die wichtige 


Frage. ob eine sogenannte trübe Schwellung des Organs durch 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


Krankheitsprozesse oder durch Fäulnisprozesse bedingt war, 
überhaupt nicht mehr entschieden werden kann. 

Diese keineswegs vollständige Skizze der durch die 
Fäulnis bedingten wesentlichen Veränderungen dürfte wohl 
zum Beweise genügen, daß und in welchem ungeahnten Grade 
die Verwesungsvorgänge die Sicherheit des Urteils der ob- 
duzierenden Ärzte beeinträchtigen können. Außerdem ist zu 
betonen, daß die geschilderten Störungen sich nicht erst bei 
den höheren Graden der Fäulnis kenntlich machen, sondern 
daß bereits in der wärmeren Jahreszeit sowie bei Gewitter- 
bildung und Witterungswechsel zwei bis drei Tage genügen, 
um das positive Ergebnis einer gerichtlichen Leichenöffnung 
überhaupt völlig illusorisch zu machen.“ 


Deshalb dürfte es sich empfehlen, daß die Polizei- oder 
Gemeindebehörde, bevor sie Gelegenheit hat, die Anzeige an 
die Staatsanwaltschaft zu machen, den zuständigen Medizinal- 
beamten zur Leichenbesichtigung bezw. Leichenöffnung heran- 
zieht und sein Gutachten ihrer Anzeige beifügt. Die Gerichts- 
kosten würden durch diese Einrichtung kaum eine Vermehrung, 
aber der Geschäftskreis der Gerichte sicher eine Entlastung 
erfahren, da an Stelle des richterlichen Augenscheins das 
schriftliche und mündliche Gutachten des gerichtlichen ärzt- 
lichen Sachverständigen treten würde, der ein anerkannter 
Staatsbeamter ist. Das Ergebnis der vorstehenden Erörterung 
wäre durch folgenden Schlußsatz auszudrücken. 


4. Im Falle einer amtlichen Ermittelung über einen 
Todesfall ist auch die Todesursache, und zwar möglichst 
durch Leichenöffnung, festzustellen. 

Nicht allein Verbrechen, sondern auch übertragbare und 
andere wichtige Krankheiten sollen auf diese Weise ermittelt 
werden. Zu diesem Zwecke ist folgendes erforderlich: 


a) Die technische Ausführung der Leichenöffnung muß 
besonders vorgebildeten Ärzten (Gerichtsärzten, Kreis- 
ärzten, Prosektoren an Krankenhäusern) übertragen 
werden. 

b) Die Leiche muß möglichst 12 Stunden nach dem Tode 
geöffnet werden. 

c) Für die Vornahme einer amtlichen Leichenöffnung ist nicht 
immer eine richterliche Entscheidung abzuwarten; die 
Orts-Polizeibehörden müssen ermächtigt werden, selb- 
ständig eine Leichenöffnung anzuordnen. Mit der Vor- 
nahme und Ausführung der Leichenöffnung sind die 
Gerichts- bezw. Kreisärzte zu betrauen, da ihre Stellung 
nach der Einführung der Strafprozeßordnung im Jahre 
1977 eine vollständig amtliche geworden ist. 

d) Die Orts-Polizeibehörden haben dem Standesbeamten 
außer den zur Eintragung durch Reichsgesetz vorge- 
schriebenen Angaben auch die amtlich ermittelte 
Todesursache anzuzeigen. 


Es kommt nämlich vor, daß von den zuständigen Behörden 
nur die im Standesamtsgesetz verlangten Angaben zur Ein- 
tragung den Standesbeamten mitgeteilt werden. Da darunter 
die Todesursache fehlt, so weigern sich mitunter die Polizei- 
behörden, das amtliche Ergebnis der richterlichen Leichen- 
öffnung mit Einschluß der ermittelten Todesursache dem zu- 
ständigen Standesbeamten zu liefern. 


Was die Anzahl der gerichtlich ausgeführten Leichen- 


öffnungen betrifft, so ist sie für Preußen auf rund 4000 an- ` 
zunehmen. Dazu treten noch einige Hundert anderer amtlicher 


Leichenöffnungen hinzu. Um die Beschaffung des für den 
anatomischen Unterricht an den Universitäten unentbehrlichen 
Leichenmaterials nach Möglichkeit sicher zu stellen, ist eine Ab- 
lieferung von Leichen aus öffentlichen Anstalten an die anato- 
mischen Institute der Universitäten angeordnet. Zu diesen An- 
stalten gehören Strafanstalten, Gefängnisse. Korrektionsanstalten, 
Arbeits- und Landarmenhäuser. Dabei wird das Begehren der 
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Nichtablieferung der Leichen von Angehörigen berücksichtigt. 
Ferner werden nach S 64 des Reichs-Unfallversicherungs- 
gesetzes usw. Leichenöffnungen ausgeführt, aber nur mit Zu- 
stimmung der Angehörigen. 


gibt ebenfalls Veranlassung zu Leichenöffnungen. Die Aus- 
führung der Feuerbestattung wird z. B. in Württemberg 
bereits von der Feststellung der Todesursache möglichst durch 
Leichenöffnung abhängig gemacht. 

In einem Gutachten des Königl. sächsischen Landes-Medi- 
zinal-Kollegiums heißt es: 

„Die gesundheitspolizeilichen Gesichtspunkte sind zum 
größten Teil eng mit der juristischen Seite der Frage der 
Feuerbestattung verknüpft. Bekanntlich wird bezüglich der 


Rechtspflege gewichtige Gründe gegen diese sprächen. 
Zwar ist die Tatsache nicht von der Hand zu weisen, daß 
hin und wieder einmal die Ausgrabung einer Leiche Anhalts- 
punkte für die Gerichte zur Aufdeckung eines Verbrechens 
usw, geliefert hat, wenn auch im großen und ganzen die 
kriminalistische Ausbeute in dieser Richtung erfahrungsgemäß 
eine ziemlich geringe ist, ganz abgesehen von Irrtümern, 
welche nachweislich auch bei der Verwertung der Ergebnisse 
der Exhumierungen nachträglich noch unterlaufen sind; es 
kann aber bei Einführung einer geordneten gesetzlichen 
Leichenschau und anderer Maßnahmen für die Zwecke der 
Feuerbestattung ein Mord oder ein sonstiges Verbrechen durch 
mechanische Gewalt nicht wohl unentdeckt bleiben: ferner 
macht eine Vergiftung durch anorganische Gifte — und um 
solche Fälle handelt es sich zumeist bei Leichenausgrabungen 


(16 652 m.. 15 228 w.) in Berlin Gestorbenen sind im genannten 
Jahre 10566 (5679 m., 4887 w.) = 33,14 (34,10 m., 32.09 w.) 
vom Hundert in den dortigen Krankenanstalten gestorben. 


Bedeutend niedriger erscheinen dieselben Verhältniszahlen für 
Die Verbrennung der Leichen an Stelle der Beerdigung 


die übrigen Regierungsbezirke: in 10 Regierungsbezirken be- 
laufen sie sich nur auf 15,36 bis 10.03 vom Hundert, stehen 
also noch über der für den Staat ermittelten Verhältniszahl 
von 9,8 v. H.: die übrigen 25 Regierungsbezirke weisen 
noch kleinere Verhältniszahlen auf. 

Orth, der Nachfolger Virchows, berichtet, daß 1905 in 
der Charite zu Berlin an 1313 Leichen Sektionen ausgeführt 
worden sind, davon 35 für die Kreisarztprüfungen, 55 für die 
ärztlichen Prüfungen; außerdem wurden 48 Leichen an das 


Institut für Staatsarzneikunde, 2 zur Anatomie usw. abgegeben. 
Leichenverbrennung der Einwand erhoben, daß von Seiten der 


— schon vor dem Tode ganz ausgesprochene Erscheinungen, 


und organische Gifte sind der sicheren Feststellung und zumal 
in faulenden Leichen überhaupt nicht zugänglich. Übrigens 
findet sich eine ganze Reihe anorganischer Gifte wie Blei, 
Kupfer und Arsen usw. auch in der menschlichen Asche nach 
der Feuerbestattung wieder.“ 

Nach diesen Erwägungen dürfte der Schlußsatz 5 Be- 
achtung verdienen; er lautet: 

5. Einer Feuerbestattung hat in der Regel eine Leichen- 
öffnung vorauszugehen. Der für den Sterbeort bezw. für den 
Bestattungsort zuständige beamtete Arzt hat sich über die 
Notwendigkeit einer Leichenöffnung zu äußern. 

Wieviel Leichenöffnungen bei der großen Zahl der in 
Preußen überhaupt Gestorbenen jährlich ausgeführt werden, 
läßt sich nicht sicher feststellen. Man sollte aber erwarten, daß 
wenigstens in den Heilanstalten die Gelegenheit dazu von den 
Ärzten so oft wie möglich wahrgenommen würde. Die Zu- 
stimmung der Angehörigen zu Leichenöffnungen ihrer Ver- 
storbenen zu erhalten, dürfte in vielen Fällen nicht schwierig 
sein, wenn nur die Krankenhausärzte es versuchten, durch 
Aufklärung über den Wert und die Bedeutung der Leichen- 
öffnungen auf die Angehörigen Verstorbener einzuwirken. An 
Bemühungen in dieser Angelegenheit fehlt es noch in den 
meisten Krankenhäusern. Die Anzahl der Todesfälle in diesen 
Anstalten im Vergleiche mit der in der Bevölkerung ist aller- 
dings nicht groß. 

So sind von allen Todesfällen in Preußen, deren Zahl im 
Jahre 1903 sich auf 707 950 (370 341 m., 337 609 w.) Personen 
belief, 64345 (36059 m., 28286 w.) = 9,08 (9.73 m., 8,37 w.) 
v. H. in sämtlichen Heilanstalten vorgekommen. Für die 
Bevölkerungen der einzelnen Regierungsbezirke ergeben 
sich in dieser Beziehung weitgehende Unterschiede. welche 
naturgemäß durch 
Regierungsbezirke mit Krankenhäusern bedingt sind. In 
der Stadt Berlin liegen dafür besonders günstige Ver- 
hältnisse vor, da der dritte Teil sämtlicher Todesfälle dort 
jährlich in den Krankenanstalten vorkommt. Von 31880 


Die Gesamtzahl der eingelieferten Leichen betrug 1753. Vor 
30 Jahren hat Orth als erster Assistent Virchows ebenfalls den 
Jahresbericht verfaßt; damals, im Jahre 1g75, war die Zahl 
der eingelieferten Leichen nahezu ebenso groß wie jetzt. 
nämlich 1736. Er kommt zu folgender Ansicht: 

„Es hat also nicht nur die Zahl derjenigen Leichen erheblich 
abgenommen, um welche sich niemand kümmert, sondern es 
wird auch immer mehr üblich, daß die Angehörigen die Aus- 
führung von Leichenöffnungen hintertreiben. Das ist nicht 
nur zu bedauern in Rücksicht auf das Unterrichts- und 
Forschungsmaterial. sondern auch in Hinsicht auf die Statistik, 
welche dadurch immer unsicherere Grundlagen erhält.“ 

Als Todesursachen waren festgestellt: Tuberkulose 262. 
Karzinom 135, Pyaemie 80, Arteriosklerose 67, Herzklappen- 
fehler 51, Kinder-Bronchopneumonie 42, chronische Nephritis 37. 
kongenitale Syphilis 36. fibrinöse Pneumonie 33 usw. Vor 
30 Jahren stand die Tuberkulose ebenfalls an erster Stelle, 
Krebs aber erst an 5. Stelle. Typhus, Diphtherie haben ab- 
genommen. Vorsichtig vermeidet Orth, auf Grund dieser 


kleinen Zahlen weitere Schlüsse zu ziehen, zumal auch die 


Zahl der Betten in der Charite gegen früher kleiner ge- 
worden ist. 
In den allgemeinen Heilanstalten Preußens wurden 


überhaupt z. B. im Jahre 1903 gegen 872 000 Kranke behandelt. 


von denen rund 58000 = 7,11 v. Hundert gestorben sind. 


Leichenöffnungen wurden an rund 7000 Gestorbenen aus- 


die verschieden große Versorgung der 


geführt = 12 v. H. der dort Gestorbenen. 

In den großen öffentlichen Heilanstalten, in den Uni- 
versitätskliniken und in den Irrenanstalten werden mehr, 
in einigen bis über 60 v. H. der Gestorbenen seziert. 

Es sind aber begründete Zweifel vorhanden, ob die auf 
diese Weise ermittelten Todesursachen auch zur Kenntnis der 
Standesbeamten kommen! 

Nach $ 19 des Reichsgesetzes vom 6. Februar 1875 
ist die Anzeige mündlich von dem gemäß § 57 R. G. 
Verpflichteten selbst oder durch eine andere aus eigener 
Wissenschaft unterrichtete Person zu machen. Bei Sterbe- 
fällen, welche sich in öffentlichen Entbindungs-, Hebammen-, 
Kranken-, Gefangen- und ähnlichen Anstalten sowie in 
Kasernen ereignen, trifft nach § 20 R. G. die Ver- 
pflichtung zur Anzeige ausschließlich den Vor- 
steher der Anstalt oder den von der zuständigen Behörde 
ermächtigten Beamten und genügt hierfür eine schrift- 
liche Anzeige in amtlicher Form. 

Diese Bestimmung hat zur Folge, daß die Anzeige des 
Sterbefalls von den Anstaltsvorständen rechtzeitig gemacht 
wird. Da aber das Ergebnis der ausgeführten Leichenöffnung 
der Anzeige nicht immer zu Grunde liegt. so ist bedauerlicher- 
weise der Wert der angegebenen Todesursache anzuzweiteln. 
Diesem Übelstande abzuhelfen. ist der Schlußsatz 6 aufge- 
stellt. welcher lautet: 

6. Wird von Krankenhäusern. Irrenanstalten. Siechen- 
häusern und ähnlichen Anstalten ein Todesfall beim Standes- 
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ante gemeldet, so ist die Todesursache hinzuzufügen bezw. 


nachzuliefern, sobald das Ergebnis der Leichenöffnung 
vorliegt. 


Wie viele Leichenöffnungen aus den erörterten Veran- 


lassungen überhaupt jährlich ausgeführt werden, ist nicht 


sicher zu ermitteln; es ist aber anzunehmen, daß außer den 


gerichtlichen und denjenigen Leichenöffnungen, welche sonst 
auf amtliche Veranlassung. ferner in Krankenhäusern und 
Irrenanstalten vorkommen, in anderen Anstalten und auf 
direkte Veranlassung von Familienangehörigen, von Lebens- 


zahl zur Ausführung gelangen. Demnach dürfte die Gesamtzahl 


krankheit, Tuberkulose, Syphilis. Verletzungen usw., zu er- 
kennen, sollen Haus- und Familienärzte dringend die Aus- 
führung von Leichenöffnungen anraten. 

Zur Erhöhung des Wertes der Todesursachenstatistik 
würde es wesentlich beitragen, wenn auch der folgende Schluß- 


satz als eine bemerkenswerte Anregung Anerkennung fände. 


9. Der Staat muß die Ärzte zur Ausführung von Leichen- 


. öffnungen mit den dazu gehörenden wissenschaftlichen Unter- 


suchungen durch Aussetzung von großen Staatspreisen 


anspornen, damit systematische Forschungen zur Lösung wich- 
D D ee D D D | 
versicherungen usw. Leichenöffnungen nur in einer geringen An- 


der Leichenöffnungen in Preußen während eines Jahres kaum | 


12 000 betragen. Da aber jährlich mehr als 700 000 sterben, 
so kann man annehmen, daß weniger als 2 v. Hundert der 
Leichen in Preußen von Ärzten geöffnet und durchforscht 
werden. Wenn man sich vergegenwärtigt, daß mehr als 
21000 Personen eines gewaltsamen Todes sterben durch 
Selbstmord, Mord und Totschlag oder infolge von Verun- 
glückung, daß ferner die Zahl der Todesfälle, deren Todes- 
ursache selbst nach Angabe von Ärzten unbekannt geblieben 
ist, eine beträchtliche ist, 
kannt werden müssen, Aufklärung über die 
heiten der Gestorbenen durch ärztliche Untersuchung ihrer 
Leichen in zahlreicheren Fällen als bisher anzustreben. 


so wird das Bedürfnis aner- 
Krank- 
Staatspreise jährlich ausgeschrieben werden. 


1 
{ 


Zeichnet sich unsere Zeit durch größere Wertschätzung der 


Person in der Bevölkerung während ihres Lebeus aus, als 
das früher der Fall gewesen ist, so muß mit Recht ver- 
langt werden, daß auch an Personen, die auf gewalt- 
same Weise ihr Leben verloren haben oder plötzlich wie 
überhaupt ohne irgendeine ärztliche Behandlung verstorben, 
sterbend nach dem Krankenhause gebracht werden oder tot 
aufgefunden sind, eine genaue sachverständige Untersuchung 
vorgenommen wird. 


Deshalb empfiehlt sich der Inhalt der Schlußsätze 7 | 


und 8 der Öffentlichen Aufmerksamkeit, er lautet: 


7. Es ist dafür zu sorgen, daß alle Leichen aus Anstalten 
für wissenschaftliche Untersuchungen verwertet werden. In 
großen Krankenhäusern sind besondere pathologische Ab- 
teilungen mit Prosektoren zu schaffen, für kleinere Kranken- 
häuser sind gemeinschaftliche Prosektoren oder Medizinal- 
beamte mit den Leichenöffnungen zu beauftragen. 


8. Die Bevölkerung ist über den Wert und die 
Bedeutung der Anatomie als Grundlage des ärztlichen Unter- 
richts aufzuklären und die Anschauung, daß wissenschaftliche 
Durchforschung einer Leiche die Pietät verletze, zu bekämpfen. 
Um die für die Familienangehörigen eines Gestorbenen wich- 


bheitspflege liegt. 


tiger Fragen auf dem Gebiet der medizinischen Wissenschaft 
dauernd angestellt werden. Der Zweck derartiger Leichen- 
öffnungen ist nicht nur darin zu sehen, daß die Krankheiten 
nachgewiesen werden, welche den Tod herbeigeführt haben, 
sondern daß auch ein Einblick genommen werden kann in 
Beginn und Verlauf von daneben bestehenden Krankheiten 
wie Syphilis, Tuberkulose, Herz- und Nierenkrankheiten usw. 
Einer staatlichen Akademie der Medizin 
müßte die Aufgabe zufallen, durch berufene Forscher im 
Interesse des allgemeinen Wohles die medizinische Wissen- 
schaft auf diesem Gebiete systematisch zu fördern. 

Hierzu ist zu bemerken, daß auf anderen Gebieten, wie 
der Architektur, Malerei, Bildhauerei Wettbewerbe um große 
Die Wahl des 
Gegenstandes ist für den Wettbewerb frei. Konkurrenzfähig 
sind alle Arten selbständig durchgeführter Untersuchungen 
von großen Fragen, aus denen ein sicherer Schluß auf die 
Befähigung des Bewerbers als Forscher gezogen werden 
bezw. eine Förderung der bearbeiteten Fragen erkannt werden 
kann. Gerade auf dem Gebiete der Medizin würden auf 
diesem Wege manche Forschungsergebnisse eine dauerndere 
Bedeutung als bisher erhalten. 

Allerdings müßte auch das Verlangen des Schlußsatzes 10 
Berücksichtigung finden, weil die Gelegenheit zur Ausführung 
der Durchforschung von Leichen gegeben werden muß: 

10. In den Krankenhäusern und auf den Friedhöfen sind 
würdig ausgestattete Leichenhallen und geeignete Räume 
mit Einrichtungen für die Leichenöffnungen erforderlich. 

Namentlich wird die Erfüllung dieser Forderung auch die 
frühzeitige Entfernung der Leichen aus den Wohnungen er- 
möglichen, was gewiß im Interesse der öffentlichen Gesund- 
Es muß eben Sitte werden, die 


Leichen sezieren zu lassen, wie Virchow in 


tigen Krankheiten, wie Geistes- und Nervenkrankheit. Krebs- 


dem Werke für die Weltausstellung in Chicago im Jahre 1893 
„Die deutschen Universitäten“ ausgesprochen hat. Die Be- 
deutung der Todesursachenstatistik würde dann auf eine Höhe 
gelangen, die für die wünschenswerte Beteiligung der Selbst- 
verwaltung der Gemeinden an der öffentlichen Gesundheits- 
pflege eine einwandsfreie Grundlage liefert. 


| 


Bücheranzeigen. 


Zur Frage einer Alkoholkonsumstatistik. Von Alfred Kubatz. 
Doktor der Staatswissenschaften. München, Ernst Rein- 
hardt, 1907. 8°. 88 Seiten. 

Mit Ernst und Sachkenntnis erörtert Verfasser die An- 
forderungen an eine Konsumstatistik für Alkohol an der Hand 
der Literatur. Die richtigste Grundlage dafür erscheint ihm 


Schluß auf die Ernährungsverhältnisse der Familie gezogen 
und dadurch entschieden werden, ob eine causa bibendi aus 
Not oder aus Behäbigkeit anzunehmen sei. 

Verfasser verschließt sich nicht der Wahrheit. daß wohl 


jeder, insbesondere ein Arbeiter, der täglich angehalten wird, 


seinen Konsum und seine Ausgaben für Alkohol anzugeben, 


der Nachweis der Ausgaben im Haushalte der Arbeiterfamilien | 
Geldbetrag. den sie täglich vertrinken, haben die Trinker 


für die Ernährung unter Hervorhebung der täglichen Ausgaben 
für Alkohol. Dabei soll unterschieden werden. ob der Genuß 
des Alkohols zu Hause, in der Werkstatt oder in der Schänke 
bezw. in welcher Menge und Art des Alkohols stattgefunden 
hat. 


Aus dem Nachweise der Haushaltsausgaben soll ein | 


weniger trinken wird. Eine richtige Vorstellung über den 


nicht und vermeiden es auch mit Absicht, sich selbst darüber 
Rechenschaft zu geben. Sobald dieses aber geschieht, wird 
der wünschenswerte Erfolg einer gewissen Enthaltsamkeit 


eintreten. Verfasser nimmt nun an, daß die psychologische 
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Wirkung der Aufzeichnung jener Ausgaben vielleicht erst 
nach einer Woche eintreten werde und schlägt wöchentliche 
Aufzeichnungen vor, die allerdings in großer Zahl und unter 
verschiedenen Lebensverhältnissen von Arbeitern zu beschaffen 
wären. Recht zweckmäßig erscheint des Verfassers Vorschlag. 


daß die Arbeiterorganisationen selbst die Beschaffung der 


Aufzeichnungen besorgen. duttstadt. 


Irrenstatistik und Irrenfürsorge. Von Dr. Placzek. Sonder- 
abdruck aus „Handbuch der ärztlichen Sachverständigen- 
Tätigkeit“, herausgegeben von Prof. Dr. Paul Dittrich. 
Prag, Wien und Leipzig, Wilhelm Braumüller, 1907. 
84 Seiten. 

Einleitend begründet der Verfasser den Wert und die 
Notwendigkeit jeder Irrenstatistik vom volks wirtschaftlichen, 
juristischen und therapeutischen Gesichtspunkte. Eine Irren- 
statistik des Deutschen Reiches fehlt. Die Schwierigkeiten 
für eine Landesstatistik sind technischer Art; die für eine 
internationale und vergleichende liegen auf wissenschaftlichem 
Gebiete, in der bekannten Verschiedenheit der Krankheits- 
bezeichnungen, nach welchen gezählt wird. Außer den Hin- 
weisen auf einzelne Bundesstaaten, auf England und Frank- 
reich, gelangen hauptsächlich die Ergebnisse zur Vergleichung, 
welche in Österreich und Preußen gewonnen sind, wobei sich 
der Verfasser für letzteren Staat auf das Quellenwerk des 
K. Pr. Statistischen Landesamtes stützt. In jeder Richtung 
werden die einzelnen Krankheitsformen, die erbliche Belastung. 
die Berufsarten, die sozialen Verhältnisse, die Lebensgewohn- 
heiten, die Geschlechter und die Rassen an der Hand des 
reichen Materials prüfend und vergleichend herangezogen. — 
Die Zahl der Geisteskranken ist für sich eine wachsende; die 
Zahl der Irrenanstalten hat sich in Preußen in 31 Jahren fast 
um das dreifache, die der Verpflegungsfälle fast um das fünf- 
fache vermehrt. Allein die größere Annäherung späterer 
Zählungen an die wirklichen Verhältnisse sowie die immer 
häufigere Bevorzugung der Anstaltsbehandlung lassen es 
zweifelhaft scheinen, ob die von der Statistik gewonnenen 
Zahlen, welche auf eine prozental und stetig steigende Ver- 
mehrung der Geisteskranken hinweisen, in Wirklichkeit dahin 
gedeutet werden dürfen. Hinsichtlich der Ausgänge zeigen 
die Todesfälle ungefähr stets die gleichen, die Besserungs- 
möglichkeiten fortschreitend günstigere Verhiltniszahlen. — 
In dem Abschnitt „Irrenfürsorge“ wird die Anstaltsbehandlung, 
die koloniale und die Familienverpflegung in allen Einzel- 
bedingungen besprochen. Eine Irrengesetzgebung für Deutsch- 
land (wie für Österreich) und die Organisation einer inter- 
nationalen Irrenstatistik sind Wünsche. deren Erfüllung die 
Zukunft bringen soll. Sanitätsrat Dr. Reip. 

Handbuch für medizinische Statistik. Von Dr. med. Friedrich 
Prinzing, praktischem Arzte in Elm a./D. Jena, 
Gustav Fischer, 1906. 8°. 559 Seiten. 

In der Einleitung bespricht Verfasser den Begriff der 
medizinischen Statistik. ihre Aufgaben und ihre Methoden und 
liefert einen kurzen Überblick Über die historische Entwickelung. 
Der erste Teil handelt von den Geburten, während der zweite 


Teil in 13 Kapiteln eine eingehende Besprechung von Krank- 
heit. Enfall und Gebrechen enthält. Die Statistik der Sterbe- 
fälle wird in 14 Kapiteln im dritten Teil in ausführlicher 
Weise vorgeführt. Mit großem Geschick und Fleiß hat Ver- 
fasser die zahlreiche Literatur auf diesem Gebiete benutzt 
und umsichtig verarbeitet, so daß es ihm gelungen ist, ein 
Werk von bedeutendem Werte zu schaffen. Arzten und 
Nationalökonomen wird es ein unentbehrliches Nachschlage- 
buch sein. Guttstadt. 


- 


Handbuch der freien evangelischen Liebestätigkeit in der Provinz 
Brandenbarg. Im Auftrage des Provinzial-Ausschusses 
für Innere Mission in der Provinz Brandenburg. heraus- 

gegeben von P. Troschke, Pastor und erster Vereins- 

geistlicher. Berlin, Martin Warneck, 1906. 8°. 284 8. 

Aus der Erfahrung heraus, daß das. wis die einzelnen 
Vereine in ihren Zeitschriften, Jahresberichten und anderen 
Veröffentlichungen über ihre Geschichte. ihre Arbeit. ihre Pläne 
hin und wieder mitzuteilen pflegen, vielfach leider bald ver- 
loren geht und dadurch eine Kenntnisnahme der Vereins- 
leistungen sehr erschwert wird, ist die Abfassung des vor- 
liegenden Handbuches entstanden. Es wurden alle evange- 
lischen freien Organisationen. die in der Provinz Brandenburg 
arbeiten. wenn sie auch außerhalb der Provinz ihren Wohn- 
sitz haben. zur Beteiligung herangezogen, und zwar in der 
Weise. daß die einzelnen Aufsätze von den beteilirten Vereinen 
geliefert wurden. 

Die einzelnen Zweige der Liebestätigkeit sind ` nach 
praktischen Gesichtspunkten zusammengefaßt und werden in 
acht Gruppen in dem Inhalte vorgeführt. Besonders wertvoll 
erscheinen die Nachrichten im Abschnitte III, in dem über das 
Diakonissenwesen berichtet wird. Der Abschnitt VI enthält eine 
eingehende Schilderung der evangelischen Liebestätigkeit zur 
Zusammenfassung und Pflege einzelner Alters-, Standes- und 
Berufsgruppen, während im folgenden Abschnitte (VII) einzelne 
besondere Arbeitsgebiete besprochen werden. Daraus ist zu 
entnehmen. daß zur Bekämpfung des Vagabundentums in der 
Provinz Brandenburg erfolgreich ein besonderer Verein wirkt, 
der nach dem Vorbilde der Arbeiterkolonie von Pastor von 
Bodelschwingh in Wilhelmsdorf bei Bielefeld auf dem Gute 
Friedrichswille eine Kolonie mit 1030 Morgen bewirtschaftet. 
Der Verein hat seit seiner Gründung im Jahre ıgg3 mehr 
als 10 000 Männer aufgenommen. Ferner hat der Verein 
„Dienst an Arbeitslosen‘, eingetragener Verein. der vom Schrift- 
steller Liebich 1882 gegründet ist, seit seinem Bestehen sich 
mit 375 000 Arbeitslosen beschäftigt. Ebenso segensreich 
wirkt der ..Fürsorgeerziehungs- und Rettungshausverband“, der 
das Fürsorgeerziehungsgesetz ergänzen will. Zur Bekämpfung 
der Trunksucht dient der Verein „Das Blaue Kreuz“, und „Der 
Bund des Weißen Kreuzes“ verpflichtet seine Mitglieder, alle 
Frauen und Mädchen mit Achtung zu behandeln und sie vor 
Beleidigung und Herabwürdigung nach Kräften zu beschützen, 
zweideutige Scherze und Geberden zu unterlassen usw. 

Diese kurzen Angaben lassen erkennen. welche vielseitige, 
erfolgreiche Tätigkeit die freiwilligen Wohlfahrtsvereine in der 
Provinz Brandenburg entfalten. Guttstadt. 


Alatiſtiſche Korreſpondenz. 


Die Geburts-, Heirat- und Sterbeziffern für die preußiſchen 
Großſtädte 1906. — Die preußiſchen Großſtädte haben, wie früher, 
ſo auch in den letzten Jahren eine ſehr ſtarke Bevölkerungszunahme 
aufzuweiſen gehabt. Indes ift — und darin tritt eine früher kaum 
zum Vorſcheine gekommene Eigentümlichkeit auf — der Geburten- 
überſchuß bei einer ganzen Reihe von Großſtädten bereits im Rück— 
gange begriffen, ungeachtet der außerordentlichen, noch immer an— 
dauernden Überfüllung der kräftigen, Kinder in die Welt ſetzenden 
Altersklaſſen. 


Aus der nachfolgenden Überſicht ergibt ſich, daß die Geburtens 
ziffer innerhalb der weiten Grenzen von 22,55 und 50,65 aufs Tauſend 
der Bevölkerung ſchwankte, alſo Unterſchiede von 130 v. H. aufwies. 
Ahnlich verhielt ſich die Sterbeziffer; auch bei ihr finden wir 
Schwankungen von 10,69 bis 23,27 v. H. Bei der Heiratsziffer 
waren die Gegenſätze weniger ſtark ausgeprägt; es gab heiratende 
Perſonen von 16,12 bis 24,02 aufs Tauſend der Bevölkerung. 


Am höchſten war die Geburtenziffer in den rheiniſch— 
weſtfäliſchen Städten Gelſenkirchen (50,65), Bochum (44,83), Duisburg 
(43,64), Dortmund (43,03) und Eſſen (40,55). Die niedrigſten Zahlen 
weiſen auf: Charlottenburg (22,55), Schöneberg (23,51), Hannover 
(23,74), Wiesbaden (24,38) und Crefeld (24,64). 


Geburts-, sera und Sterbeziffern mee 


ce EE 


die prenie G opine im Jahre 1906. 


Die Heiratsziffer ſtellte ſich am höchſten in Altona (24,09), 
Frankfurt a. M. (22,90) und Berlin (22,76); ihnen folgen Düſſel⸗ 
dorf (21,82), Cöln (20,96), Dortmund (20,96); die Heiratsziffer war 
am niedrigſten in Danzig (16,12), Poſen (16,18), Königsberg i. Pr. 
(16,26), Halle (16,62) und Stettin (16,94). 


Die ungünſtigſten Sterbeziffern boten Poſen (23,27), Stettin 


(21,69), Breslau (21,53), Dortmund (21,39) und Danzig (21,13). 
Am niedrigſten war diefe Ziffer in Schöneberg (10,69), Charlottene 
burg (12,26), Barmen (12, 8s), Crefeld (13,91) und Elberfeld (14,15). 
Dieſe günſtigen Ergebniſſe für Schöneberg und Charlottenburg dürften 
jedoch zum Teil damit zuſammenhängen, daß in beiden Gemeinden die 
wichtigſten Krankenhäuſer außerhalb des ſtädtiſchen Weichbildes liegen. 

Was den Geburtenüberſchuß bezw. die natürliche Bevölkerungs- 
zunahme anlangt, jo war dieje am höchſten wiederum in den rheiniſch— 
weſtfäliſchen Städten; in Gelſenkirchen erreichte der überſchuß 31,05, 
in Duisburg 24,77, in Eſſen 23,52 a. T. Berlin hatte nur einen 
Überſchuß von 9,19, Halle von 9,96, Charlottenburg einen ſolchen von 
10,29 aufs Tauſend der Bevölkerung. Auch Stettin hatte nur einen 
Überſchuß von 10,11, Königsberg von 10,39 a. T. Intereſſant iſt, 
daß auch einzelne rheiniſche Städte mit alteingeſeſſener Induſtrie. 
wie Crefeld uſw., nur 24,54 Geborene und 13,91 Geſtorbene, aljo nur 
eine Geburtenzunahme von 10,73, hatten. 


| Auf 1000 zu Anfang des s Jahres 
Bevölkerung Geſtorbene Lebende entfallen 
Großſtädte am 1. Januar l aoe oie (ohne Tote oh Gef 
i 19005 geborene geborene Fichlichungen 1 Lebend— | bosene ale 1 
q a geborene; borene | pungen | Totg, ) 
I i 2 3 4 5 6 SES 9 10 
be NOTIN u ae She ais Bases Be 2 O42 670 al 404 1 959 23 245 32 647 SES 0,95 = lls 15,8 
r EE 471 649 14 742 514 4050 10 lot 31.26 1,09 „ 
VCC 429 659 15 492 482 1504 8396 36,06 | 1,12 | 10,48 19,54 
4. Frankfurt a. Main. doo 744 9 779 315 3845 5 008 29,13, 0,9 11,45 14,92 
eder 253 933 8 682 251 Paral 4332 34,19 | Um | 10,51 17,06 
6. DannoVer e, 250264 5942 244 2246 3 876 23,70 0,97 8 15,49 
7. Magdebunngngnnn. f 240816 6 581 >14 2089 .4 142 27,33 | 0,0 8,67 17.20 
S Charlottenburg o g 240397 © 421 144 2376 2948 22,55 (0,60 | GEI 12,26 
r ra 2319.35 3404 I 2192 3 950 40,5 1,10 9545 11,3 
IS RE len Sr REES | 224343 CN 207 1900 4 865 31,80 0,92 S. 47 21,30 
11. Königsberg i. Br. 2.2.2.2... 28 6811 238 1820 4484 30,1 1,06 | 8,13 20.952 
F 22 192873 8417 244 1728 3 640 43,864 1,27 | vue 18,37 
13. Dortmund .. AN A ae | 176 097 1914 175 1 546 3 766 43,03 1,01 | 10,48 21,29 
14. Halle a/ Saale... 170 158 5 135 167 1414 3491 30,8 0, 8,31 20,52 
ene e 168 434 44065 195 2023 2 669 26,51 1,16 | 12,01 15,85 
VVV 1864471 5 303 172 1 596 zouh "a 1% rm 10 
17. Elberfetrcddv——ꝛpỹ . 162951 4991 a 1 550 2 306 30,63 0.94 9,54 14,13 
C 159 853 5376 150 12551. 3378 33,63 60,94 8,06 2113 
Me Barne Ge e, dee CC | 156 516 4589 136 1478 2013 29,36 0,87 3,46 12,58 
20, ir dorf | 154528 5 9.39 176 1579 2471 38,43 1,14 | 10,22 15,9 
21. Bellenfiihen.. 2a 20.83 45a 147 302 7461 196 1418 2 888 50,65 133 9,63 19,61 
C 1410, 4550 98 1 255 2692 31.54 0,08 Sm 18 
23. Schönebeeeeee dnnn. . 141 760 3333 102 1393 1515 23.51 | 0,72 GKS 10,64 
22 OVO BESSERE ea Bia et ens 191 158 5 32 130 1109 3 191 38,5 0,95 8,09 23,27 
// a ed 120 708 3 395 -~ 105 1119 1715 28,11 0,87 9,27 14,21 
26. Bochum rn. 118 739 5925 155 1201 2453 44,83 1,29 | 10,11 20,66 
)))) | 110.565 File 89 1067 15.35 24, O,81 9,67 13,01 
28. Wiesbaden UU mil.... .. 101200 2467 101 Lolo 1600 24,38 1,00 l 10,03 15,81. 


Die preußiſche Bevölkerung nach der Mutterſprache. — 
Gelegentlich der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 iſt die 


Sprachverſchiedenheit der Geſamtbevölkerung in Preußen zum vierten 


Male ermittelt worden. In Preußen hatte die erſte derartige Er— 

hebung bereits im Jahre 1861 ſtattgefunden. Sie erſtreckte ſich in— 

deſſen nicht wie die drei folgenden in den Jahren 1890, 1900 und 

1905 auf die Mutterſprache des Einzelnen, ſondern nur auf die 

Familienſprache der Haushaltung als ſolcher. Während ferner in 

die letzten drei Aufnahmen ſämtliche Fremdſprachigen einbezogen 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


| 


erfaßt wie die Fremdſprachigen unter der / Million Köpfe ſtarken 


| 


wurden, jind im Jahre 1861 nur die Polen, Maſuren, Kaſſuben, 
Wenden, Litauer, Tſchechen oder Mährer und Wallonen innerhalb 
der Zivilbevölkerung unterſchieden worden. Die Haushaltungs-Mit— 
glieder, welche eine andere Volksſprache beſaßen als das Familien— 
haupt, find daher von der Aufnahme im Jahre 1861 ebenſo wenig 


Militärbevölkerung. Die Ergebniſſe dieſer erſten Zählung ſind 
mithin weniger vollſtändig und mit denen der drei folgenden nicht 


ohne weiteres vergleichbar. 
a 


Unter der am 1. Dezember 1905 
Bevölkerung von 37 293 324 Köpfen befanden ſich 32 857 970 


Perſonen mit deutſcher, 4 269 391 Perſonen mit nichtdeutſcher und 


165 963 mit deutſcher und einer anderen Mutterſprache. e 


Verglichen mit den Ergebniſſen der Volkszählung von 1890 
und 1900, famen demgemäß auf das Tauſend der Geſamtbevölkerung 


880,2 Perſonen mit deutſcher Mutterſprache, 

ie a BER | 115,1 e H nichtdeutſcher n S und 

E 4,7 P „ deutſch. u. einer and. Mutterſprache, 
881 Perſonen mit deutſcher Mutterſprache, 

ah 112,55 „ „ Nnichtdeutſcher j und 

1. Dezbr. 1900 6,1 Pe „ deutſch. u. einer and. Mutterſprache, 
SE 881,1 Perſonen mit deutſcher Mutterſprache, 

i 195 Fe | 114,5 1 e nichtdeutſcher S N und 

i : 4,4 r „ deutſch. u. einer and. Mutterſprache. 


Die deutſch ſprechenden Elemente haben von 1890 bis 1900 etwas 
an Boden gewonnen, die fremdſprachigen verloren, während in dem 
letzten Jahrfünfte eine Vermehrung der Fremdſprachigen (2,0 v. T.) 
und 
(0,3 v. T.) zu verzeichnen ijt. 

Was nun zunächſt die Verteilung nach dem Geſchlechte inner» 
halb der einzelnen Sprachgruppen anbetrifft, ſo befanden ſich 


o 
unter den Perſonen am 1. Dez. am 1. Dez. am 1. Dez. 
1890 1900 1905 

mit deutſcher Mutter- { männl. 12960 290 14959017 16 207 392 
ſprache weibl. 13 407 065 15 424072 16 650 578 

mit nichtdeutſcher Mutter- | männl. 1665619 1897247 2101 406 
ſprache Uweibl. 1782 964 1981063 2 167 985 

mit deutſcher und einer | männl. 77 196 115 161. 90 105 
anderen Mutterſprache | weibl. 64233 95 949 75 858. 


Bei der deutſch⸗ ſowie der fremdſprachigen Bevölkerung über— 
wiegt demnach ziemlich gleichmäßig das weibliche, bei der doppel— 
ſprachigen das männliche Geſchlecht. Da die Mutterſprache im 
Schoße der Familie erlernt wird und das heranwachſende Kind 


in Abweſenheit des erwerbstätigen Mannes der Pflege der Mutter 


überlaſſen iſt, ſo iſt im erſten Kindesalter das weibliche Element in 
höherem Maße ſpracherhaltend als das männliche. 
der Einfluß der Altersgenoſſen, der Schule und Kirche. 


Gruppiert man die preußiſche Bevölkerung nach Volksſtämmen, 
ſo ergibt ſich das folgende Bild. Es ſprachen 


am 1. Dez. 18900 am 1. Dez. 1900| am 1. Dez. 1905 
vom vom vom 
As Tauſend Mari Tauſend asf Aug au Tauiend 
Perſonen der Ge | Perſonen der Ge⸗ Perſonen der Ge 
überhaupt „NT | überhaupt „Ur ‚überhaupt pine 
TUNG rung rung 


1. deutih . 


2. deutſch iib | 
| 
| 


ermittelten preußiſchen 


ein geringer Rückgang der deutſchſprachigen Bevölkerung 


Später beginnt 


26 367355 880,163 30 383 089 881,372 32 857970 881,069 


II 


. ̃ — — — —— — a — —e— b ſ:l—— — — — N — — = 


! 
eine and. Sprache 141429 4,21, 211 110 6,124 165 963 45,450 
davon: 
dtſch. u. Holland. 1670 0,056, 4285 0,12 3203 0,986 
dtid. u. frieſiſch 7282 0,242, 542 O, ois 890 0,0% 
bd, u. däniſch | i 
od. norwegiſch 29290 0; 084 3842 0,12 2481 O, oe 
bid. u. ſchwediſch 295 O, mg 470 Opu 296 (um 
diſch. u. engliſch 922 Geet 1316 0,038 1022 0,027 
dtſch. u. franzöſiſch 594 Geet 1218 0,5 1056 0,029 
dtſch. u. walloniſch 171 0,006, 858 0,085 397 0,011 
dtſch. u. italieniſch 125 O, 001 666 O01 608 0,16 
dtſch. u. ſpaniſch 39 geg 119 0,00 78 O, oo? | 
dtſch. u. portugieſiſch 19 Wa 43 0,01 25 0,001 
dtſch. u. poln., maj. | | | 
oder kaſſubiſch 110952 3,7 176769 5,128 136954 3,672 
dtſch. u. wendiſch 5427 Om 5487 0,5 4695 Gm, 
dtid. u. mähriſch 2412 O, 080, 1837 O, 053 1832 0,00 | 
dtſch. u. tſchechiſch 1 605 0,054) 2422 0,070 2327 02 | 
dtſch. u. ruſſiſch. 173 O, 006 679 0,020 934 0,085 | 
dtſch. u. litauiſch 7416 0,247! 9192 0,267 6 342 O, 170 | 
dtſch. u. ungarisch 123 O, 004 790 0,023 910 O, 
dtſch. u. eine and. 
fremde Sprache 75 O, oog 575 Oo 18835 O,681 


am 1. Dez. 1890 | am 1. Dez. 1900 am 1. Dez. 1908 


nom | vom vom 


Perſonen un Perſonen SH Perſonen uns 
überhaupt SE überhaupt ne: überhaupt 1 
ug rung | rung 
3. eine nicht⸗ i 
dtſch. Sprache 3448583 115 Sale 3 878 310 Wë 4269 391 114,.sı 
davon: | | 

holländiſch . . .. 40 124 La 77413 2,26 84555 25267 
frieſiſch .... 45 187 1,508 20640 0,599 19885 0,533 
dän. od. norwegiſch 138135 4,611 136793 3,98 139577 3,743 
ſchwediſch .. .. 5 836 0,19 5 485 0,159 5469 O, 147 
engliſche .. 10039 0,35 10398 Gang 11 206 O,301 
franzöſiſch. 6346 O,212 7827 O,227 9 766 0,262 
walloniſch ... 10972 O, 66 11750 Opi 11837 0,317 
ttaltentid) `. 5252 0,15 21789 0,632 EE 0,335 
ſpaniſchc h... 682 0,022, 754 0,002 1173 0,31 
portugieſiſch ... 245 0,008 203 O, 00s 341 0,09 
polniſch, maſuriſch 8 

oder kaſſubiſch 2922475 97,551 3305 749 95,806 3 646 446 97,777 
wendiſc h.... 65 254 2,178“ 64 225 1.863 63143 1,683 
mähriſch h.. 57202 159122 64242 1.86% 66373 1,70 
tſchechiſch 16 867 O,563 24 940 0,23 36910 = 0,990 
ruſſiſch h... 2437 0,081 5140 0,149; 12005 0,322 
litauiſchh ... 117637 3,92: 106 230 ` 3,0831 101534 25723 
ungariſch Lost 0,033 4415 Om 7995 0,214 
eine and. Sprache 2306 Oo 10317 029 18 156 0,487 

insgefamt . 29957367 1 000 34472509 100037293324 1000. 


Von den rein fremdſprachigen Perſonen hat demnach im 
letzten Jahrfünfte abſolut ſowie im Verhältniſſe zur Geſamt— 
bevölkerung die Zahl der Litauer, Wenden, Frieſen und Schweden 
abgenommen. 

Dagegen iſt eine abſolute Zunahme der rein Fremdſprachigen, 
wenngleich nicht überall auch im Verhältniſſe zur Geſamtbevölkerung, 
während des letzten Jahrfünftes bei den Polen einſchließlich der 
mit ihnen ſprachverwandten Maſuren und Kajjuben, den Mährern, 
Tſchechen, Wallonen, Holländern, Dänen oder Norwegern, Italienern, 
Ruſſen, Engländern, Franzoſen, Ungarn, Spaniern und Portugieſen 
erfolgt. 

Bezüglich des Religions bekenntniſſes ijt daran zu er— 
innern, daß der evangeliſche Anteil von 632,9 v. T. der Geſamt— 
bevölkerung im Jahre 1900 auf 625,9 im Jahre 1905 geſunken 
und der fatholijhe von 351 auf 358, o geſtiegen tft, hauptſächlich 
infolge des Geburtenreichtums der Katholiken und insbeſondere der 
ſlawiſchen Völkerſchaften ſowie des Austauſches mit den anderen, 
vorzugsweiſe ſüddeutſchen Bundesſtaaten und der Zuwanderung meiſt 
katholiſcher Ausländer. 

Wie ſich die für Preußen wichtigſten Sprachgemeinſchaſten in 
den Jahren 1890, 1900 und 1905 auf die beiden Hauptreligions- 
gruppen verteilen, geht aus der nachſtehenden Überſicht hervor. 

Unter Tauſend der hierunter aufgeführten einzelnen Volks- 
ſtämme befanden ſich 


Evangeliſche Katholiken !) 

Volksſtämme im Jahre im Jahre 
1890 1900 1905 | 1890 1900 | 1905 
MC Dew su Se 382% 68,6 691.9 | 688,1 284,1 2909: 294,8 
eee a Sr Re 988,4 991, 983,33 451 6,9 13,3 
Dänen oder Norweger . 995,9 | 990,0 993,8 1,0 2,0 2,0 
Wallonenenn . 19,3 204 8,4 979,2 978,1 958,8 

Polen, Maſuren oder | Ä | 

Kaſſuben Ip: 96% 90% Hais 901,3 | 903, 
Mae: in & 908,4 9478 938,10 28,31 455, ANA 
Wenden 957,7! 907,2 920,0 41,1 90.7 76,6 
Zideden `, 2. 448,9 | 327, 2342 542,9 661,5 755, 
Mähren 14,3, 23,3 208: 984,2 974,1 | 977,1. 
Als ſehr bemerkenswerte Tatſache iſt hierbei hervorzuheben, 


daß im letzten Jahrfünfte faſt alle im preußiſchen Staate ſeßhaften 
Volksſtämme ausſchließlich der evangeliſchen Wenden, welche um 


1) mit Einſchluß der Ruſſiſch-Orthodoxen und der Anhänger anderer 
katholiſcher Kirchen. 


III 


12,8 v. T. zugenommen haben, zum Teil eine nicht unbedeutende 
Einbuße an Evangeliſchen erlitten haben. So betrug die Abnahme 
der evangeliſchen Tschechen 93,7, der Wallonen 12,0 v. T.; dann 
folgen die Litauer mit 9,7, die Frieſen mit 8,6, die Polen, Maſuren 
oder Kaſſuben mit 6,9, die Deutſchen mit 3,8, die Mährer mit 3,0 
und zuletzt die Dänen oder Norweger mit einer Abnahme von 2,2 v. T. 

Demgegenüber haben die Katholiken, abgeſehen von den 
Wenden, bei welchen 1900/1905 ein Rückgang von 14,1 v. T. zu 


nachträglich berichtigt worden. 


An weißen Weinen wurden 196 636 hl Riesling von 8 776 ha 
gewonnen, 178 hl Orleans von 39 ha, 265 hl Traminer (Rüs 
länder) von 36 ha, 8 609 hl Sſterreicher von 1674 ha, 16 054 hl 
Kleinberger von 1 538 ha, 33 hl Malinert von 3 ha, 56 hl 
Ortlieber von 4 ha und 10 563 hl gemiſchte Sorten von 2 386 ha. 
Die Verteilung auf die Regierungsbezirke und Kreiſe iſt aus fol: 


endem erſichtlich: 
8 bi Beſtockte Fläche in Hektar 


verzeichnen iſt und den Dänen oder Norwegern, deren Anteil von E Riesli Orle⸗ GE Oftere Kleine Gemiſchte 
2,0 v. T. ſich nicht geändert hat, bet ſämtlichen Stämmen, zum Deg ER ans (Rüs reicher berger Sorten 
Teil ſehr erheblich, zugenommen. Die größte Vermehrung iſt bei | R.⸗B. Wiesbaden: länder) 
den katholiſchen Tſchechen vorhanden; denn jie betrug 94,4 v. T. Oberlahnkreis .. — * = ar 8 
der Stammesangebörigen. Dann folgen der Zahl nach die Wallonen Limburg... Ost 0,08 — Um — 0,34 
mit 10,7, die Litauer mit 3,5, die Polen, Maſuren oder Kaſſuben | Unterlahntreis .. 2631 — 0,79 1,04 Lu 
mit Gs, die Frieſen mit 6,4, die Deutſchen mit 3,9 und die Mährer | „„ ¾ Mer ua CLAP ` ee TA 
mit 2,7 v. T. Rheingaukreis. 1 185,0 3,00 — 363,20 28,50 360,70 
me ee Wiesbaden, Land 150,7 — — 220,00 0,40 8,65 
Die Weinernte in den Regierungsbezirken Wiesbaden, | Wiesbaden, Stadt 116 — 0,0 — 0,18 = 
Koblenz und Trier 1906. — Die Amtsblätter der Königlichen Obertaunustreis . 02 — — 0,25 a2 9,00 
Regierungen zu Wiesbaden, Koblenz und Trier bringen in ihren , Högt ...... = a EES 2,82 = 0,89 
Nummern 6 bezw. 15 und 14 v. J. 1907 Überſichten über die Weinernte | Frankfurt a. M., Stadt! — — = SE 21,0 
dieſer Bezirke i. J. 1906. Auf jie entfielen zuſammen 1906 von dem | jufammen ... 1519 4 8, 650,28 386,6 187 
ganzen Weinlande Preußens, nach der letzten Anbauermittelung | R.⸗B. Koblenz: 
21195 ha, allein 18 502 ha. Im Ertrage ſtanden 15 792 ha, EE geg „ E ER 5 
e 8 REIN Ahrweiler. 3,68 0,02 0,3 5,87 63,77 114,7 
welche 240 747 bl Wein brachten, alſo durchſchnittlich vom Hektar | e = Segen . 
; a , oblenz, Stat . 34,90 6,00 5,00 — 
15,4 hl. Mit weißen Trauben waren 14 456 ha beſtockt, mit Koblenz, Land. . 33649 — 0,6% 12,99 59,00 6,16 
roten 1 336; aus erſteren wurden 232 394 = 16,07 hl vom Hektar, Rodem `... Botte: ai es 0,29 55,51 n 
aus letzteren 8 353 = 6,25 hl vom Hektar erkeltert. Nachſtehende Zus Sankt Goar 78219 — 3,35 178,73 104,85 13,90 
ſammenſtellung gibt dieje Zahlen für die Regierungsbezirke und Kreiſe. Kreuznach 351,38 34,00 21,0 68211 117,93 1 616,72 
f Im Crtrage Mayen 12324 — — 0,66 1,27 6,47 
Kreiſe Wenberg, W u. IR gore Meiſenheim .. 175,6 — 2,10 79,50 0,19 118,58 
des land Tee Weinmoft | a sek wit ee — loo 26,92 Es 15,10 
ha h: i BU ane aa 991,36 — == — ‚9 — 
e 1 5 | " S = | zuſammen .. 3817, 3402 28,30 993,7 495,15 1)1 791,60 
erlahnlreis ... 2... ‚00 — 25 — 1,0 RB. Trier: 
Qimburg.. esses ee 2,22 1,59 0,31 1,0 0,50 | Trier, Land. 93863 — — 20,55 340,59 29 06 
UnterlahntreS ...... 525.92 29,31 11,44 116,20 0, Berntaftel .... 139710 — es 0,08 12,30 2,62 
Sankt Goarshauſen .. 7872 622,80 34,87 14297 97,15 Wittlichche 578,0 — BER 8,75 46,30 9,05 
Rheingaukreis .... . 2384, 1940,70 25,j 10 657,0 133,50 Bitburg = Sg a er 0,75 8,45 
Wiesbaden, Land.. GOT s2 409,82 6,10 546,10 6,9 Saarburg 4760 — SS — . 2468 0,89 
Wiesbaden, Stade. 12.33 1232: 203 22,16 — Merzig = Bu ge = = 23,17 
Obertaunus kreis 155,00 9,50 2,0 — = Saarlouis. 0,22 — = 0,01 9,53 21708 
Höchſt Dë 10,50 3,71 0,14 SS — Saarbrücken. 0,63 — — — e 8,14 
Frankfurt a. M., Stadt. 3,00 Zi An SS ES Soe Sankt Wendel. . 4745 — — 1,20 0,12 11,43 
zuſammen ... 3 909,2 3 056,55 82,92 12 772,3 239,15, zuſammen. .. 3438,83 — 2 30,39 656,54 113,39. 
N.⸗B. Koblenz: 7 Ertrag in Hektoliter 
Abennn een 22,10 0,50 11,90 0,30 19,90 | Kreife Era: l i 
Ahrweiler `... 1144. 87,66 847,4 407% 7.037,55 ne Riesling Orle⸗ miner Cher, Klein: Gemiſchte 
Koblenz, Stade 50.0 Ann — 19200 = ' enero SS E 
Koblenz, Land. 5325,31 415,54 36,55 8124,50 94,28 R.⸗B. Wiesbaden: ZEN 
Rodem ..... oe . 1086,33 947,5 0,56 34 547,5 13,00 | Oberlahnkreis .. — — — — — — 
Sankt Goar 1283,83 1083,62 40,5 1007410 60,50 (Limburg.... 100 — — — — — 
Kreuznak 3347,81 2823,82 35, 1163447 157,05 ⁵Unterlahnkreis .. 114,45 — — — 1,75 — 
Masſennsn 150,3 131.04 2,80 3365,14 — Sankt Goarshauſen 545,30 30,00 96,56 217,89 420,05 114,67 
Meienteim ....... 445,20 376,23 0,2 1 124,00 — Rheingaukreis. 5379,60 18,90 — 2 666,59 178,0 2 415,80 
Neuwied .. 732,82 237 272,18 1584,20 729,65 Wiesbaden, Land 17450 — — 342,10 1,0 28,50 
E . . 1072, 1 007,0 0,10 991 970,00 2,00 | Wiesbaden, Stadt — — — — — 22,16 
zuſammen .. . 9 861,87 7 159,90 1 253,330 12 752,26 8 114,18, | Obertaunusfreis . — — — — — = 
R.-B. Trier: DONE ...... — — — — — — 
Trier, Lannnvd. 1544,13 1328,63 — 20 445,10 — Frankfurt a. M., Stadt — — — — — — 
VBernkaſtteel 1502, 1412,10 — 43 407,16 = zufammen ... 6214: 48,00 96,56 3 226,49 605,30 2 581,13, 
Wittlie m — ee. 1705,45 642,70 — 19 344, 89 — R.⸗B. Koblenz: | 
BOUT area 10,30 9,20 — 66,00 — Adenau 0,30 — — — — — 
Saarburg 82022 724,14 — 11 515,60 — Ahrweiler g 18,00 — — 9,40 276,30 ) 103,30 
Merzig 23,17 23,17 — 5,40 — Koblenz, Stadt. 1360,00 — — 240,00 320,00 — 
Saarlouis 44,71 30,84 — 47,00 — Koblenz, Land.. 7058,00 — 4,00 281,00 624,0 LAY 
Saarbrücken 9,18 OT =a — — Kochnm 33 149,66 — — 2,00 1 396,25 — 
Sankt Wendel. 70,64 60,20 — 34,82 — | Sanit Goar... 887100 — 37,00 903,40 192,00 71,00 
zuſammen .. . 4730,54 4239,75 — 94 868,97 gn, Kreuznach.. 1 336,90 130,00 87,00 2 905,5 895,68 6 279,04 
1) Im Amtsblatte aufgeführte 60 970,00 bezw. 133 752,26 hl ſind | 1) darunter 3,35 ha Malinert, 3,63 ha Ortlieber. — ?) darunter 


32,80 hl Malinert, 56,50 hl Ortlieber. 
[a] 


Ertrag in Heltoliter 


Nod: Tras 
reiſe 1781; es in ter⸗ in⸗ 
pies Riesling ay 1 5 ae rae 
länder) 
R.⸗B. Koblenz: 
Mayen 333311 — — 5,00 9,18 
Meijenheim ... 674,00 — — 270,00 == 
Neuwied 710,50 — 40,00 354,95 399,40 
ME Sie 51 627,00 — — — 343,00 
zuſammen . . . 108 138,41 130,00 168,00 4971,60 4 456,31 
R.⸗B. Trier: 


Trier, Land.. 


13 518,40 


Bernkaſtel . .. 43 044.16 — = 
Wittlid ..... 19 001,97 — — 
Bitbug — — — 
Saarburg... 6691,00 — — 
Merzig — — — 
Saarlouis — Ve. 
Saarbrücken — — — 
Sankt Wendel 27,822 — — 
zuſammen ... 8228355 — — 


345,50 5 662,50 
2,0 229,00 
59,95 249,62 
— 13,00 
— 4 517,30 
— 20,25 
3,00 — 
410,45 10 991,67 


Gemiſchte 
Sorten 


18,15 
180,00 
79,45 


6 887,94, 


921,70 
132,00 
33,35 
53,00 
7,10 

5,10 
26,75 
4,00 

1 183, a0. 


Rote Weine ſind im Regierungsbezirke Trier nicht erzeugt. In 
den Regierungsbezirken Wiesbaden und Koblenz ergaben 461,77 ha 
977,15 hl Klebrot, 162,32 ha 463,70 hl Frühburgunder, 680,45 ha 
6 772,68 hl Spätburgunder und 31,71 ha 139,75 hl Portugieſer. 


Hiervon kamen 


auf N Klebrot 8 ee Portugieſer 
j ha hl ha h ha hl ha h 
R.⸗B. Wiesbaden: 
Oberlahnkreis. 25 lœ — — — — — — 
Limburg 031 0,50 — — — — — — 
Unterlahnkreis . 10,20 0,70 La — — — — — 
Sankt Goarshauſen 6,91 18,50 27,93 78,65 — — — — 
Rheingaukreis ... 24,00 133,50 Lo — — — — — 
Wiesbaden, Land Am 0,80 0,10 — — — 2,00 5,50 
Wiesbaden, Stadt — — 0,31 — — — — — 
Obertaunuskreis. — p= 2,00 — — — — — 
Höchfſtt. — — Om — — — 0,10 — 
Frankfurt a. M., St. — — — — — — — — 
zuſammen .. . 48,20 155,00 32,62 78,65 — — 2,10 9,50, 
R.⸗B. Koblenz: f 
Adenau .....- 1050 16,90 Lan 3,00 — — — 
Ahrweiler .. .. 239,64 500,75 57,20 209,85 538,28 6 267,40 12,32 59,75 
Koblenz, Stadt. — — — — — — — — 
Koblenz, Land.. 13,10 63,70 16,15 14,10 6,25 5,28 1,15 11,0 
Kochenm — — 0,44 10,00 O, 12 3,00 — — 
Sankt Goar . . . 24,0 49,50 22,25 11,00 — — — — 
Kreuznach.. 1,50 2,5 19,12 (lm — — 14,81 63,30 
Mayen 0,34 — 0,13, _ loo — 133 — 
Meifenhetm ... — — (um — — — — — 
Neuwied 124,39 186,55 12,99 46,10 134,80 497,00 — — 
Boll ve CN 0,10 2,00 — — — — — — 
zuſammen .. . 413,57 822,15 129,70 385,05 680,45 6 772,68 29,61 134,25. 


Im Regierungsbezirke Wiesbaden gab es 23 Ortſchaften, in 
welchen mindeſtens je 50 ba Weinland im Ertrage ſtanden, in 
Koblenz 58 und in Trier 27. über den Moſtgewinn in dieſen 108 
Ortſchaften gibt nachſtehende Zuſammenſtellung Auskunft. 


Erzielter Beurteilung des 
Ertrages nach 


Weinorte 
im 
R.⸗B. Wiesbaden: 


Aßmannshauſen .. 5 


r 


Praubah ...... { S 
Eibingen w 
Eltvilll qu w 
Erbae kk w 
Geiſenheim w 
Hallgarten w 


be Im Moſt⸗ 
0 1) Ertrage gewinn 
ha hl 
42,5 241 
22,5 133 
63,1 331 
0,7 2 
75,0 283 
140,0 503 
111,0 851 
177,5 480 
125, 600 


1) w = Weißwein, r = Rotwein. 


Preis 


für 12 hl Menge 


M 


400 
1 200 


50—600 


600—525 


Herbſt 


Ye 
Via 
1/6 

Vg 

Yıs 
Viv, 
75 
df 


1710 


Güte 


gut 

gut 
mittel 
mittel 
mittel 
mittel 
mittel 
mittel 
mittel 


-a oe 


IV 


Noh: Weinorte w 


im 
R.⸗B. Wiesbaden: 

Hattenhein n w 
Hochheim. 5 
Johannisberg w 

w 
Ramp “sc So eas { S 
Raub ........ e 

r 
Kiedricg e w 
Lore w 
Lorchhauſen $ 
Mittelheim .... - w 
Neudorf w 
Ober Lahnſtein * 
Oſtric⸗hhu e w 
Mauenthal...... m 
Rüdesheim w 
Wicker w 
Winkel w 


im R.⸗B. Koblenz: 


Ahrweiler, Stadt 5 
Altenahr 1 
Bacharach, Stadt w 
Bingerbrückk . Ze 
m 

Boppard, Stadt... Kë 
Bremeen = 
w 
Bretzenheim { e 
Briede“lnln. w 
Bruttig w 
Burg E" w 
w 

Dernua uu | 8 
Ediger w 
Ellenz⸗Poltersdorf. w 
Eller w 
Enk ird w 
gantel... ur: es w 
Gutenberg. w 
Heddesheim w 
Heimers heim e 
Klotten Ke 
r 

Kochem, Stadt p 
Kreuznach, Stadt 5 
Langenlonsheim 1 
Laubenheim w 


a 


Leutesdorf ... 2... { 


Mandel w 
Manu bach | 8 
Mayihob .. i 
Meijenheim ..... w 
Mer! w 


Im Moſt⸗ 
Ertrage gewinn 
ha hl 
11950 1636 
196,9 154 
4,0 1 
65,0 216 
109,5 100 
5,5 8 
228,0 460 
0,3 12 
80,0 360 
160,0 1731 
62,5 960 
2,5 1 
115,0 196 
58,0 360 
72,8 18 
4,0 3 
152,0 720 
45,0 414 
195,0 332 
59,0 15 
125,0 150 
Ly 18 
262,1 560 
12,0 45 
58,0 795 
131,0 901 
60,0 330 
3,0 10 
119,0 257 
1,0 1 
61,9 2402 
0,1 3 
77,5 58 
2,9 2 
950 4230 
60,0 1300 
54,0 4180 
11 30 
73,9 1420 
840 4200 
5150 1275 
570 2850 
123,0 11 600 
50,0 920 
70,0 320 
150,0 1325 
150 Mißernte 
57, Mißernte 
1749 3 998 
0,1 2 
13,3 1350 
0,2 5 
591560 1379 
9,0 54 
223,0 138 
2,0 1 
100,0 246 
95, 300 
8,0 14 
61,0 240 
70.0 45 
20 7 
5,1 219 
90,0 2970 
70,0 Mißernte 
75,0 4180 


Erzielter Beurteilung des 


A en nad 
x 12 enge 
M Herbſt Güte 
1/,—1/, mittel 
1/20 gut 
. 1/20 gut 
1/12 mittel 
Meo mittel 
1 Io mittel 
450 0 mittel 
480 je mittel 
700 1710 miitel 
600 1/30 mittel 
456 '/s—/_ ſehr gut 
700 17720 gut 
17 mittel 
Mißernte 
, lio gering 
630—720 Yıs-!/o gering 
. 1/10 gut 
640 is mittel 
1/100 gering 
liso mittel 
für 1 hl 
M 
175 mittel 
Us mittel 
75 gering 
% gering 
. Us gut 
36 déi mittel 
NÉI mittel 
1/0 etwas über 
. so mittel 
70 unter mittel mittel 
j mittel 
1/50 ſehr 
i : gering 
50—60 dÉ gut 
75 2/5 mittel 
3/4 gut 
175 gering 
. 7 gut 
70 unter mittel 3 mittel 
70 gering bis 
70 unter mittel J gut 
96 / — 171 gut 
75 273 mittel 
30 Lio gering 
40 1/10 mittel 
70 12 mittel 
70 a mittel 
dÉ gut 
17. mittel 
1/39 mittel bis ger. 
e ling gering 
24 ſehr 
20 i gering 
35 ‘gs gering 
44 gering gut 
; gering ; 
24 Mio mittel 
17. mittel 
. 1/10 mittel 
32 dÉ mittel 
40 we mittel 
54 Vë gut 


Noch: Weinorte 


im 

R.⸗B. Koblenz: 
Merx hein w 
Monzingen { . 
Müden w 
w 
Münſter b. B. . { e 
Niederhauſen w 
Nor heim w 
Oberdiebach 1 
Oberheimbach de 
= m 
Oberweſel, Stadt e 
Pommern w 
Rheinbrogh l (7 
w 
Rhens { S 
m 
Rorheim....... { S 
Sarmgheim ..... A 


Sinzig, Stadt. 


Staudernheim w 

w 
See { : 
Thalbddelbeim. ... w 
Trarbach, Stadt. i: 
Trei ug w 
BValmig........ w 
Waldböckelheim w 
Waldhilbersheim w 
Wallhauſen w 
Windesheim i : 
Winningen w 
Winzen heim w 
Zell a. MW. w 


im R.⸗B. Trier: 
Bernkaſtel⸗Cues, Stadt w 


Dhron w 
Erden w 
Graach w 
Kaſel w 
Kinheim⸗Kindel w 
Klüſſeradd e. w 
SONA sus ren w 
AS Sd De w 
Leiwen ‘ w 
Riefer e w 
Maring⸗Noviand w 
Mehring w 
Neumagen w 
Niederemmel w 
Nittel w 
Oberemmel w 
Ock fen w 
Reik! ais A w 
Schweich w 
Trittenheim ..... w 
NS w 
Veldenz w 
Wehlen w 
Wiltingen w 
Wint richt w 
Zeltingen⸗Rachtig. w 


H 


eilun 
äm. wen, Së: Sa? 
rage gewinn „ 
ha hl für 1 hl Menge Güte 
A Herbſt l 
60,0 480 36 155 gering 
69,0 488 38 —40 I * mittel 
1,0 12 dii mittel 
56,0 2000 75 3, gut 
62,0 333 39 déi gut 
7,0 12 37. Ale gut 
85,0 15 40 Lan gut 
51, 28 30 Ti mittel 
99,5 490 50 dii mittel 
10,5 20 50 1/12 mittel 
75,5 178 1710 gering 
1,5 2 A 7 20 gering 
112,0 570 40 dë gut 
3,0 10 40 vorzüglich 
80, 4000 75—78 7), gut 
40, 370 I — 7 mittel 
30,0 80 Ve— 57 mittel 
47,0 150 1710 mittel 
21,0 8 2 710 mittel 
63,8 197 40 1710 mittel 
0,5 3 g n : 
52,8 377 WÉI dé mittel 
2,0 14 36 14 mittel 
5,5 2 40 gering gering 
5155 52 40 gering gering 
55,0 100 25 Lan ſchlecht 
1044 2415 23¼ Usa faft gut 
3,0 5 g ; : 
60,1 214 31 fehrgering mittel 
185,9 6 404 80 ve gut 
0,1 2 . ie gering 
87.5 3020 68 de gut 
65,0 2275 100 dÉ gut 
62,3 152 35 ſehr gering gering 
56,0 190 28 7515 gering 
110,0 1668 42 lis mittel 
67,5 240 201. 1½0 mittel 
Lu 8 P d F 
200,0 4992 91 ½ —15⁵— gut 
50,0 6 e : ſchlecht 
108,5 6240 60 3a gut; 
für 960 1 
M 
180,6 3 400 800 ½— 57 gut 
7150 1420 1000 ½— 5 gut 
58,0 2 900 1 050 dë gut 
105,0 3150 900 dë gut 
60,0 1050 1 180 dÉi gut 
84,5 2890 750—820 ½ gut 
90,0 2200 S Ze gut 
60,0 300 930—1100 1/3 gut 
130,0 5000 720—500 ½ gut 
50,0 800 700 dÉ mittel 
99,0 1980 800 déi gut 
116,0 2320 750 174 gut 
60, 1400 dÉ mittel 
68,0 1900 1 000 dë gut 
66, 1716 950 dë gut 
590 1500 400 di gering 
80,0 550 1500 wenig gut 
60,0 600 1500 ½ mittel 
11150 5050 als gut 
70,0 200 J: ziemlich gut 
8760 2200 830—900 Zi mittel 
510 1 526 ’ J ſehr gut 
58,0 1152 850 dë mittel 
(Du 3000 800—1 500 ½ gut 
125,0 2 508 1 600 1/3 mittel 
120 2508 150 3/5 gut 
195,0 6 000 800 dé gut. 


— ... O•gU]P—ö:L7?—ͥ— : — .... ——— — — —— ͤ—ͤ.e —— EE — < 
= 


té — cr A E EE e nn 3—8ͤn— 


legen wollte als den Noten, 


Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats 
Auguſt 1907. — Wohl ſelten iſt ein Sommer von der Ungunſt der 
Witterung ſo hart betroffen worden wie der diesjährige. Mit Ausnahme 
einiger heiterer Tage war die erſte Hälfte der ſoeben abgelaufenen Berichtszeit 
(Mitte Juli bis dahin Auguſt) anhaltend trübe und naß ſowie meiſt zu 
kühl und ſehr windig. Erſt der Auguſt, der wieder einige ſchöne Tage 
brachte, hat ſich bisher in angenehmeren Wärmegraden gehalten, war aber 
auch, wie die Vormonate, meiſt trübe und naß. Zahlreiche Gewitter, die 
ſtellenweiſe ſtarke Hagelſchläge im Gefolge hatten, gingen nieder und 
brachten faſt im ganzen Staatsgebiete übermäßige Befeuchtung, beſonders 
in ſeinen mittleren und nordöſtlichen Teilen; weniger wurden hiervon die 
nordweſtlichen und weſtlichen Gegenden betroffen, die fogar ſtellenweiſe etwas 
trocken blieben. 


Nach den Nußerungen der Vertrauensmänner find die Ernteaus⸗ 
ſichten mitunter als troſtlos zu bezeichnen. Das ſchon im vorigen 
Monate angezeigte umfangreiche Lager der Halmfrüchte wurde in der 
Berichtszeit beträchtlich vermehrt und in manchen Strichen feſt auf die Erde 
gedrückt. Die faſt immerwährenden heftigen Winde waren inſofern ſehr 
nützlich, als fie die übermäßige Näſſe ſchnell wieder auszutrocknen vermochten. 
So mag es ſich erklären, daß von Auswuchs des Getreides verhältnis⸗ 
mäßig nicht oft die Rede iſt. Die viel zu anhaltend trübe und kühle 
Witterung verhinderte das Ausreifen und verzögerte die Ernte. Aber auch 
der Leutemangel, der ſich in manchen Gegenden recht fühlbar zeigte, ver⸗ 
mehrte die Schwierigkeiten der landwirtſchaftlichen Lage. Nach den ſich 
hierüber Außernden Berichten ſcheinen die Halmfrüchte in dieſem Jahre nicht 
immer vollkommen reif und trocken geborgen zu werden. Man zieht eben 
dieſes Übel dem größeren des Verderbens vor und hofft, daß in den 
Scheunen das Trocknen nachgeholt werde. In der Provinz Oſtpreußen 
ſind mitunter die Brachen dermaßen durchnäßt, daß an die ſonſt um dieſe 
Zeit übliche Beackerung zur Herbſtbeſtellung noch nicht zu denken war. 


Von ſonſtigen Beeinträchtigung en der Ernte ift zunächſt der 
Blattroſt zu nennen, von dem mehr oder weniger alle Halmfrüchte, zuweiſt 
aber der Weizen, befallen ſind. Sodann hat das Wuchern des Unkrautes 
in dieſem Jahre einen außergewöhnlichen Umfang angenommen. Am 
verbreitetſten unter den zahlreich vorkommenden Arten ift der Hederich. 
Von ſchädlichen Tieren werden hauptſächlich wieder die Mäuſe erwähnt; 
es kommen aber auch Hamſter und Schnecken zahlreich vor. 


Zu den nachſtehenden Bemerkungen über die einzelnen Fruchtarten iſt 
zu erwähnen, daß die Außerungen der Vertrauensmänner naturgemäß eher 
eine ungünſtige als günſtige Lage zum Inhalte haben. Sie ſollen aber 
auch wohl weniger mangelhaftes Wachstum als vielmehr die Befürchtung 
von Schäden ausdrücken, die in Anbetracht der ungünſtigen Witterungs- 
verhältniſſe jo kurz vor der Einerntung, namentlich der Halm- und Hülſen⸗ 
früchte, ſehr leicht entſtehen können. Die Bedeutung der Ziffern würde 
aber verwiſcht werden, wenn man dieſen Bemerkungen mehr Gewicht bei⸗ 
welche — unter Berückſichtigung der 
regierungsbezirksweiſe verſchiedenen Anbaus und Erntemengen — für den 
preußiſchen Staat ſich aus den Begutachtungsziffern der dazu berufenen an⸗ 
nähernd 5 700 Vertrauensmänner zuſammenſetzen. Von ihnen ſandten bis 
zum 19. d. Mts. 4 819 ihre Berichte ein, die dieſen Bemerkungen, insbe- 
ſondere den Ziffern der umſtehenden Tabelle, als Unterlage dienten. 


Die Winterhalmfrüchte konnten ſich, wie bereits im Vorberichte 
erwähnt, infolge des rauhen Frühjahrswetters erft ſpät entwickeln. Die 
Befürchtung, daß die weitere Witterungsungunſt ihre Körnerbildung und 
Ausreifung nachteilig beeinfluſſen ſowie ein Auswachſen verurſachen werde, 
wenn nicht bald anhaltender Sonnenſchein komme, iſt leider nicht ganz 
unberechtigt geweſen; die Ahren follen weder nach Menge noch Güte den 
früher gehegten Erwartungen entſprechen und das Stroh ſoll vielfach ſchwarz 
geworden ſein. Während die Ernte mit Ausnahme des Weizens und 
Hafers jetzt abgetan ſein müßte, iſt ſie nur beim Roggen etwa zur Hälfte 
erfolgt; letzterer konnte noch nicht überall geſchnitten werden. Hieran 
trägt zum Teil, namentlich auf größeren Gütern, auch Mangel an Arbeits- 
kräften die Schuld, deren der Betrieb in dieſem Jahre mehr bedarf, weil 
jene Lagerung den Gebrauch der Maſchine ſelten geſtattet. Aus den 
Provinzen Poſen und Schleſien, wo infolge etwas günftigerer Witterung 
die Erntearbeiten ſchneller gefördert werden konnten, liegen vereinzelte Mits 
teilungen über die Ausführung von Probedrüſchen, darunter Angaben 
eines Vertrauensmannes über das Ergebnis vor; danach wurden auf einem 
Dominium vom Hektar Weizen 16, vom Hektar Roggen 18 Doppelzentner 
gewonnen. Allerdings entſtammen dieſe Schätzungen einem ſchleſiſchen 
Großbetriebe, während der kleine Landwirt im allgemeinen doch wohl 
niedrigere Erträge erzielen wird. 


VI 


Regierungs⸗ | 


Begutachtungsziffern (Noten): 1 = fehe gut, 2 — gut, 3 = mittel (durchſchnittlich), 4 = gering, 5 = febr gering. 
bezirke. Win- | Some | Hin- | Wine | Some | Sp, CRT ae a u 
z g in: E z Sbm- „ ` 
ai ter mer: ters mere Erb⸗ Acker Wife | Rare Zucker⸗ | | Que Riefels Andere 
Staat. er mer⸗ Hafer ſen boh⸗ ken | toffetn | rüben Flachs Klee zerne 
| Weizen {pels Roggen gerſte nen | | | ' Wieſen 
i 
: | | | 
Regierungs. | | | ! | | | | | | ! | 
bezirke. | | Ä | | | | | | 
1. Königsberg. 39 | Ze ie 25 28 25 2,5 | 2,8 2,7 | 2,8 | 3,2 3,0 2,8 | 39 3,8 | 2,8 2,9 
2. Gumbinnen | 4,3 27 — | 32 2,8 ER 25 | 95 25 2,6 28 | 3,0 28 , 40 | 3,9 2,9 3,0 
3. Allenſtein . 3,8 2 — | 2,7 | 27,25 24 | 2,6 24 2,5 3,0 | 3,0 | 26 36 | 3,6 28 | Zu 
| | | 
4. Danzig ; | 3.0 gg i 25 25 2,3 22 24 | 26 2,4 | 3,8 3,0 26 2,9 | 3,0 | 2,5 2,8 
5. Marienwerder. 3,2 2,5 — 2,6 2,6 2,5 2, | 25 2, 24 3,0 Ä 2,7 28 3,0 | 2,9 2,8 2,9 
| | | | 
6. Potsdam... 3 EC a | 2,9 | 28 Ä 2.5 | 24 | 2,3 23 2, 31 Ze Ze 3,2 2, 29 | 32 
7. Frankfurt 29 2,6 | ze 3,0 2,7 2,5 | 2,5 | 2,5 | 24 | 25 30 | 28 2,4 | 27 | 2,6 | 2,6 Ä 3,0 
| 
8. Stettin. 259 96 1 — | Oe 2,9 26 2, 2, 2a | 25 | 32 29 ' 26, 28; 27, 29 | Ai 
9. Köslin 3,0 2,3 — 2,7 2,8 25 | 24, 24| 22 2,5 2,9 24 | 25 3,0 25 2,8 3,0 
10. Stralfund . . i 3,1 | 2,5 — | 2,6 27 | 26 2, | 25 , 28 24 3,2 ji o 25 25 28 3,0 2,8 
11. Poſen | 29 2, — 2. 2% Os 2.5 | än 2a | 26: 27 | 25 | 2s 2, änt Ze | 29 
12. Bromberg. | 3,0 2,6 | — 2,8 2,9 | 2,5 | 24 | 26 2,6 | 2,5 2,8 2,5 2,8 3,0 | 2,7 | 2,9 | 3,9 
| | i 
13. Breslau 2,8 2,3 — 2,9 | 28 255 25 2,6 24 2,5 2, 23,25 2, 2,5 Ze 2,9 
14. Liegnitz | 2,9 25) — 30 , 28 | 2,4 | 2,4 255 Me 2 | 2,3 2,6 30 2,8 2,6 3,1 
15. Oppeln : | 2,7 | 2,6 — % Di Dew Va Bey Qa) Qe’ 2. | 2,3 26 25 26 | 2,1 2,9 
i | | | i 
16. Magdeburg. 33 2,2 — Ze 26 25, | 2,0 | 96! 25 | 2,3 26 256 | 2,4 | 3,3 | 31 | 2,8 3,0 
17. Merſeburg eee | 3,4 | 2,2 — | 2,9 i 2,6 2,3 | 2,1 2,4 : 2,4 | 2,4 2,7 24 2,7 3,1 | 3,1 2,6 2,7 
18. Erfurt.. 35 , 28 3.2 25 | 2,3 | 2.3 2, 23 2,3 2, 2, je 3, | 35 Ze 2,9 
f | | | Ä | 
19. Schleswig | 2,9 | 2,5 | — | 2,3 | 2,5 | 2,2 | 2,1 | 2,4 | 2,4 | Za | 2,6 | 27 | 2,5 | 25 2,6 2,7 | 2,8 
l l i ; 
20. Hannover T | 3,3 2,4 Ke | 23 2, 2, 2,0 Ze | 22.29 SEN 26 24 3,2 , 3,4 3.17 | 3,4 
21. Hildesheim. | 3,6 2,4 — 29 % 2, %% 24| 24 2a |, 2a | 25 ' 25 3,6 | 3, 30 3,2 
22. Lüneburg | 3,0 2,5 | — , 25 | 2,6 | 2,3 | 21 | 24 | 93 2,3 2,5 2,8 i 2,6 | 3,3 3,0 31 3,3 
23. Stade 3,0 254 — 2,2 | 23 | 26 2,0 255 2,3 | 2,3 2,5 — 26 27 An 2,9 3,0 
24. Osnabrück DE 2,8 | 255 — | 3,0 2,9 | 2,4 22> Dak 2a j 2a 2,3 — 25 3,0 2,9 3,0 3,4 
25. Aurich 2,9 25 | — 2,3 | 29 2,5 20 | 2,4 | 2,2 2,5 2,6 Ä = | — 2,3 | 28 ' Ze | 2,6 
S | 
26. Miünfer .... | 2,6 | 25 ae r Beck" 37 2,5 | 2.2 2,4 2,5 2, äu 2, 2, 2.9 2,7 30 3,5 
27. Minden. 3,0 25,7 — 2, : 28 26 2,2 21% 38 22 De : 27 25 38 32 28 | 3,3 
28. Arnsberg | San Län tom 1 Oe 2 25 2, 252 | 2,5 24 | 26 26 2,5 3,0 28 28 | 3, 
| | ! | | | 7 e 
29. Caſſel 258 | 2,5 — | 2.8 Za 2,5 i 23 | 2,2 2„1 | 2.2 25,3 25 2,5 28 2,9 26 | 2,9 
30. Wiesbaden... 2,2 252 Ä da | 2,3 2,7 | 2,3 23 23 29 2,32, 2,0 24 25 2,6 25 Za 
| ! l 
31. Koblenz.. 24 26 Ze, 24 30 2, | 24 2, 2, | 2,1 24 | 2,5 | Ze 2,9 | 27, 2,6 | 3,2 
32. Diiffeldorf .. . | 24 2,5 = 2,2 25 | 25 21a t Dae 25 ı 23 23 26 — 2, 2.7 2,7 | 2,9 
33. Cölln ...... „ „ De Pa 253 256 | 2,5 | 222 24 24 285 22 25 — 30 Za 2,7 3,1 
34. Trier ..... E ut E 2,2 | 2,6 | 26 2,6 2,7 23 26 2 | 2,8 29 2,8 2,7 | 2,6 3,1 
35. Aachen 2,4 | 233 | Zu 2,3 | 2,9 | 23 2, 24 22 | 33 | 2,1 | 26 An, 2,7 | 2,7 2,7 | 2,9 
| | | | 
.36. Sigmaringen | 2,3 | 1,8 2,7 2,5 | 20 15 | 20 Is Au 19 2,0 — u 30 2,5 | 2,5 | 3,0 
{ | i i | i t 
Auguſt 1907 3,1 2,1 | Ze | 2,7) 2,7 | 24 ; 2,3 | 26 24 | 2,5 | 2,7 | 26 | 26 | 3,1 | 2,9 | 2,8 | 3,0 
e | | | | | Ä 
cun gu... iii . 2. 2% 2s 2e Sa % „ a 
Juni. 3,2 25 2,6 2,8 257 2a 2.4 25,5 2.5 2,5 2,6 2,6 2, 3, 3,1 27, 24 
Mai | 3,3 | 26 , 2,8 3.0 25 2,5 | 25 2, | 2,5 Se Or tr Be hee 3.3 3,1 Zë 3,0 
April. 35 I 2,9 | 29 Kap | | ; | a | ; | 3,2 3,2 Za | 3,2. 
| i . l 


| 


Die Begutachtungsziffern ergaben beim Winterweizen im 
Staatsdurchſchnitte 3,1 (gegen 3,o im Juli), beim Winterſpelze 2,8 (2,5) 
und beim Winterroggen wie im Vormonate die Note 2,7. Bezüglich des 
Spelzes wird bemerkt, daß aus dem Negierungsbezirle Erfurt nur von 
einem Vertrauensmanne, ſtatt von ſieben, in deren Perichtsbezirken die 
Frucht vorkommt, eine Note (2,0) abgegeben wurde und in der Tadelle 
deshalb die Wiedergabe unterblieb. 

Wie das Wintergetreide, ſo blieben auch die Sommerhalmfrüchte 
in der Ausreifung zurück; es konnte erſt ein geringer Teil von Sommer⸗ 
roggen und »gerfte geborgen werden. Mit dem Schneiden des Hafers ift ganz 
vereinzelt der Anfang gemacht. Keineswegs iſt aber der Stand der Früchte 
ungünſtig; es beſteht nur, wie im allgemeinen, bei weiteren übermäßigen 
Niederſchlägen die Befürchtung des Auswachſens. Mit einigen Ausnahmen 
beim Sommerroggen find die Sommerfrüchte als erheblich Uber dem Mittel 
ſtehend begutachtet worden. Für den Staat fand fih bei dem Sommer- 
weizen und dem Hafer die gleiche Note wie im Juli, nämlich 2,4 bezw. 
2,3, während Sommerroggen und ⸗gerſte je 0,1 eingebüßt haben, indem 
ſich für fie 2,7 bezw. 2,4 (gegen 2,6 und 2,3) ergab. 


Der Stand der Hülſenfrüchte hat ſich etwas verſchlechtert. Erbſen 
und Widen lagern vielfach, und während fie in manchen Gegenden unten 


H 


ſchon Fäulnis zeigen, blühen fie oben doch weiter. Wohnen find hier und 


da auch von Roſt befallen. Immerhin ſcheinen die Ausſichten auf gue 


friedenſtellende Erträge im allgemeinen nicht geſchwunden zu fein; denn 


die Begutachtungsziffern bezeichnen noch faſt durchweg weit mehr als das 
Mittel. Im Staatsdurchſchnitte fand ſich bei den Erbſen 2,6 (gegen 
2,3 im Vormonate), bei den Ackerbohnen 2,4 (2,3) und bei den 
Wicken 2, (2,3). 

Bei den Kartoffeln ſind die Klagen über Fäulnis ziemlich all⸗ 
gemein; nach einigen Berichten aus dem Regierungsbezirke Königsberg ſoll 
dieſe Fäulnis ſo ſtark ſein, daß man ſie durch Geruch deutlich wahrnimmt. 
Die ſchon im Vorberichte erwähnte Kräuſelkrankheit hat zugenommen. 
Stellenweiſe zeigt ſich noch Schwarzbeinigkeit ſowie ein Abſterben der 
Stauden. Auch den Zuckerrüben iſt die übermäßige Näſſe nicht zu⸗ 
träglich geweſen. Ihre Blätter ſind in den meiſten Gegenden gelb geworden 
und hängen herab; ſie ſollen vielfach mehr über als in der Erde ſtehen. 
Beide Hackfrüchte haben denn auch in ihrer Bewertung verloren, und zwar 
die Kartoffeln 0,2 und die Zuckerrüben 0,1 im ganzen; ihre Ziffern ſtellten 
fi auf 2,7 bezw. 2,6. N 

Der Flachs hat gleichfalls etwas eingebüßt; in manchen Gegenden foll er 
nicht lang genug fein. Für ihn fand ſich die Staatsnote 2,6 (gegen 2,5 im Juli). 


VIT 


Der Stand der Futterpflanzen Klee und Luzerne hat fid etwas 
gehoben. Bei erſterem dürfte die Höherſchätzung lediglich auf den guten 
Stand des jungen Klees zurückzuführen ſein; denn die alten Schläge haben 
Pé nicht mehr verdichtet. Der erſte Schnitt von ihnen war unbefriedigend 
und iſt zu einem beträchtlichen Teile verdorben, und für den zweiten 
Schnitt, der noch nicht gemacht war, wird der Nachwuchs infolge der kühlen 
Temperaturen gleichfalls als unbefriedigend bezeichnet. Über die Luzerne 
ſind Bemerkungen nicht gemacht worden. Die Ziffern berechnen ſich für den 
Staat bei dem Klee auf 3,1 (gegen 3,3 im Vormonate) und bei der Luzerne 
auf 2,9 (3,0). 

Schließlich haben auch die Wieſen unter der anhaltenden Witter 
rungsungunſt keine Fortſchritte machen können. Vom erſten Schnitte ging 
viel verloren, und der zweite ſteht noch bevor; er ſoll aber ebenſo wie der 
Klee unbedeutenden Ertrag in Ausſicht ſtellen. Viele Talwieſen ſtehen 
unter Waſſer. Hier und da wird Futtermangel befürchtet. Die Begut⸗ 
a. ergab im Staatsdurchſchnitte bei ben Rieſelwieſen 2,8 (gegen 
2, im Bormonate) und bei den Naturwieſen wieder wie im Juli 
die Note 3, o. 


Die Dampffaß⸗Exbploſionen in Preußen 1906. — Im 
Jahre 1906 explodierten in Preußen vier Dampffäſſer: ein 
Gefäß zum Schmelzen von Alizarin, eins zum Dämpfen von Horn 
und zwei Gefäße zum Bleichen und Kochen von Webſtoffen; drei 
beſtanden aus Schweißeiſen und eins aus Kupfer. Die Exploſionen 
fanden ſtatt: je eine im Januar, Mai, Juni und November; bei 
der Exploſion im Januar wurde eine Perſon getötet; ſonſtige Verletzungen 
kamen nicht vor. Die folgenden Mitteilungen geben über die Bau⸗ 
art und den Betrieb der Dampffäſſer Si über die näheren Umſtände 
ihrer a Auskunft. 

Ein zum Schmelzen von Alizarin in einer chemiſchen Fabrik 
zu ar a. M. betriebenes, 1883 erbautes eiſernes Dampffaß 
explodierte am 15. Januar, abends 7 ¼ö Uhr; es war von zylindriſcher 
Geſtalt, liegend angeordnet, mit einem Rührwerke ſowie Bügel— 
verſchluß ausgeſtattet und ruhte in einem Olbade. Der Betriebs— 
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druck wurde durch mittelbare Feuerung erzeugt und die Beſchickung 


nach beendeter Schmelzung durch Dampf von ſechs Atmoſphären 
Überdruck wieder aus dem Gefäße entfernt. Das Arbeitsverfahren 
iſt ſolgendes: der Schmelzkeſſel wird mit der eingedickten Salzlöſung 
beſchickt, dann unter Umrühren die wäſſerige Löſung von Salpeter 
und bierauf Atzunatron in Form von So gradiger Natronlauge zu— 
geſetzt. Der Keſſel wird geſchloſſen, das Olbad geheizt und das 
Rührwerk in Bewegung geſetzt. Die Schmelze braucht bis zur 
Erreichung der nötigen Wärmehöhe von 180 bis 185° ungefähr 
48 Stunden und verbleibt bei dieſer Wärme weitere 72 bis 
80 Stunden, worauf ſie mittels Dampf abgedrückt wird. Das 
Verfahren zur Gewinnung von Alizarin dauert jedesmal ungefähr 
5 bis 6 Tage. Am 13. Januar war der Schmelzkeſſel gefüllt und 
angeheizt worden; am 14. morgens fand in der Fabrik ein Mafchinen« 


wechſel ſtatt, bei dem alle Kejjel ſtillgeſtellt werden mußten. Nach | 
der Wiederinbetriebſetzung der Maſchinen war das Rührwerk des 
Dampfkeſſels nicht mehr in Gang zu bringen, weil die Beſchickung 


inzwiſchen ſteif geworden war und ſich geſetzt hatte. Es wurde 
deshalb langſam weiter geheizt, und es wurden erneute Verſuche 
gemacht, das Rührwerk in Bewegung zu bringen. Als die 
Schmelze bei 140° wieder weich zu werden begann, erfolgte plötzlich 
die Exploſion. Der Mantel des Dampffaſſes und ſeines Olbades riß 
der Länge nach auf; das Rührwerk trat aus dem Beſchickungsraum 
heraus; das Dampffaß wurde durch das Dach geſchleudert und blieb dort 
liegen. Die Einmauerung wurde zerſtört und der Keſſelwärter getötet. 
An der Exploſion iſt in erſter Linie die Art des Betriebes, beſonders 
die oft ſehr lange Stillſetzung des Rührwerkes ſchuld, dann das Alter 
des Gefäßes und Fehler in der Schweißung der Mantelbleche. 

2. Am 18. Mai, nachmittags 1 Uhr 45 Minuten, explodierte 
ein zum Bleichen und Dämpfen von Geſpinnſten benutztes Dampf» 
faß in einer Weberei und Färberei zu Bocholt; es beſtand aus 
Schweißeiſen, war 1888 in Betrieb geſetzt, hatte einen mit Klapp— 
ſchrauben feſtgehaltenen Deckelverſchluß, war von zylindriſcher Form, 
ſtehend ohne Mauerwerk angeordnet und wurde allein betrieben. Der 


angebracht. 


feſtgeſetzte höchſte Betriebsdruck betrug 1,5 Atm., die Höchſtſpannung 
des zugehörigen Dampfentwicklers dagegen 8 Atm. Beim Gebrauche 
wurde der Dämpfer mit Zeugſtücken angefüllt und diefe einem zwölf- 
ſtündigen Waſſerbade mit Sodalauge bei einem Durchſchnittsdrucke 
von 1 Alm. ausgeſetzt. Während des Arbeitsvorganges erfolgte 
unter erheblichem Knall die Exploſion. Die Wirkung beſtand darin, 
daß der gegen 200 kg ſchwere Verſchlußdeckel verbogen, von den 
Verſchlußſchrauben abgehoben und ſamt dem Gefäßinhalte durch das 
Dach etwa 60 m weit fortgeſchleudert wurde. Das Dampffaß ſelbſt 
verblieb an ſeinem Standorte und verlor nur das Manometer. Das 
Dach und eine Seitenwand des Fabrikgebäudes wurden zerſtört. 
Verletzungen von Perſonen fanden nicht ſtatt. Die Unterſuchung 
ergab, daß ſämtliche Verſchlußſchrauben des Deckels derart abgeroſtet 
und verſchliſſen waren, daß bei den meiſten die Muttern auf den 
Gewinden nicht mehr feſtſaßen und ſchon dem geringſten Gegendrucke 
nachgaben, was die Veranlaſſung zur Exploſion war. Auffallend er- 
ihien das Verhalten des Dampffaß⸗Reviſors, der den mangelhaften 


- Zuftand der Verſchlußvorrichtung kannte, ihn aber bei feinen Reviſionen 


des Dämpfers nicht beanſtandet hatte.. 


3. In einer Baumwollſpinnerei zu Breslau fand am 11. Juni, 
bald nach 8 Uhr vormittags, die Exploſion eines zum Bleichen von 
Baumwolle mit Atznatronlauge, chlorhaltigem Waſſer und verdünnter 
Schwefelſäure beſtimmten Dampffaſſes ſtatt; es wurde für ſich allein 
betrieben, beſtand aus Kupfer und hatte die Geſtalt eines Kaſtens, 
deſſen ebene Wände durch acht ringsumgehende Balken verſteift waren, 
der quadratiſche, nicht verſtärkte Verſchlußdeckel wurde durch Schrauben- 
zwingen feſtgehalten. Der höchſte Betriebsdruck des Faſſes belief ſich 
auf 1,5, der ſeines Dampferzeugers dagegen auf 6 Atmoſphären. Beim 


Betriebe wurde das Dampffaß zunächſt mit Baumwollkopſen beſetzt, 


mit Lauge bis ¼ feiner Höhe gefüllt und der Inhalt unter einem 
Überdrucke von 1,3 bis La Atm. 6 bis 7 Stunden lang gekocht. 
Nachdem die Atznatronlauge abgelaſſen, zirkulierte im Gefäße 5 Stunden 
hindurch im kalten Zuſtande und ohne Druck chlorhaltiges Waſſer 
und ſpäter noch eine Stunde lang verdünnte Schwefelſäure, worauf 
die Entleerung erfolgte. Während die Kochung im vollen Gange 
war, trat die Exploſion ein, wobei der etwas gewölbte Deckel des 
Dampffaſſes innerhalb des ihn am Rande umgebenden ſchmiedeeiſernen 
Kranzes an drei Seiten aufriß und nach der vierten Seite hin ſich 
aufrollte; Sicherheitsventil und Manometer brachen ab und die Fenſter 
des Aufſtellungsraumes wurden zerſtört; Menſchen kamen nicht zu Schaden. 
Die mutmaßliche Urſache der Exploſion beſtand in der Schwächung des 
Materials durch Säuren. Die Wandſtärke des Dampffaſſes ergab 1,9 
bis 2,2 mm, während fie bei der Bauartprüfung 8 mm betragen 
hatte. Das Gefäß ijt feit dem Tage feiner polizeilichen Abnahme, 
am 28. Juli 1903, nicht mehr unterſucht und geprüft worden. 

4. Ein zvlindriſcher, freiſtehender Dämpfer für Hörner 
explodierte am 17. November in einer chemiſchen Fabrik zu Aue bei 
Zeitz; er war aus Schmiedeeiſen gefertigt und hatte einen mit 
Schrauben und Bügel feſtgehaltenen Deckel. Das Dampffaß ift ſ. Z. 
für einen Betriebsdruck von 5 Atm. genehmigt und betrieben worden. 
Dann wurde es an einen Keſſel von 4 Atm. Spannung angeſchloſſen 


und arbeitete von da ab auch nur mit dieſem Drucke. Als noch 


zwei andere Dampffäſſer von 2,5 Atm. Überdruck Aufſtellung fanden, 
wurde das Sicherheitsventil des zugehörigen Keſſels auf 2,5 Atm. 
eingeſtellt und das alte Dampffaß ebenfalls unter dieſer Spannung 
gehalten. Des geringen Druckes wegen und weil der Keſſel nur auf 
die Dampffäſſer arbeitete, wurde ein beſonderes Sicherheitsventil oder 
ein Manometer an den Dämpfer (für Hörner), deſſen Wandſtärke 
wie die der beiden anderen Dämpfer 11,5 mm betrug, nicht 
Am Exploſionstage hatte die Fabrikleitung einen 
Verſuch anſtellen wollen, ob durch Erhöhung des Dampfdruckes im 
Dämpfer eine Beſchleunigung des Kochprozeſſes — ſchnelleres Er- 
weichen der Hörner — herbeigeführt werden könne. Dazu wurde das 
Dampffaß nach Anbringung eines Manometers mit dem Keſſel höherer 
Spannung (4 Atm.) verbunden; ein Mann wurde an deſſen Abſperr— 
ventil geſtellt, um den Dampfzutritt ſo zu regeln, daß der Druck im 
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Dämpfer höchſtens auf 4 Atm. ſteige, während ein anderer Mann 
am Manometer des Dämpfers den Druck, im letzteren beobachtete. 
Es find nun etwa 3,5 Alm. Druck im Dämpfer '/, Stunde lang 
innegehalten worden, während der Keſſel 5 Aim. zeigte, als der Dämpfer 
explodierte. Der ſ. Z. als zuläſſig bezeichnete Druck von 5 Atm. 
iſt alſo beim Dämpfer nicht überſchritten worden. Verunglückungen 
von Perſonen und Schaden an Gebäuden fanden nicht ſtatt. Das 
Dampffaß wurde im oberen Mantel horizontal auf 30 mm und in 
der Mitte ſenkrecht auf 1260 mm neben den Nieten aufgeriſſen. Als 
Grund der Exploſion wird örtliche Blechſchwächung des Dämpfers 
angenommen, deſſen Wandſtärke im oberen Teile durch Stickſtoffgaſe 
bis auf 3 mm abgefreſſen war. 


Die Warenhausſteuer in Preußen 1906. — Auf Grund des 
Geſetzes vom 18. Juli 
wurden veranlagt 


Steuerpflichtige | Steuer M 


in der Provinz 


1901 1905 1906 190 1905 1906 
Oſtpreußen ... 3 „ DE e 11.00 8000 11 000 
Weſtpreußen .. 2 3 3 24 000 31500 29 750 
Stadtkreis Berlin 20 14 3 1342 953 916 370 1030 322 
Brandenburg .. 7 13 14 131250 128250 139 944 
Pommern... 3 4 4 59000 53.071 66 999 
Pon.. olde Eos 1 1 l 1000 5500 5 500 
Schleſien . . .. 10 9 223002 146500 6205 900 
Coden `... 7 6 6 97 400 46 852 52 896 
Schlesw.-Holſtein 4 4 4 64 GOO 73 000 87 725 
Hannover.. 3 3 8 76500 48 753 50 685 
Weſtfalen ... 5 7 8 ve 600 12920 101 250 
Heſſen-Naſſau . $ 7 1 1216000 114242 101 652 
Rheinland... 37 22 19 865 100 459136 641 595 


im Staate .. 109 93 90 3073 905 2160394 2525 218. 
Hiernach hat ſich 1906 gegen das Vorjahr die Geſamtzahl der 
veranlagten Betriebe etwas verringert, gleichwohl aber das Sollauf— 
kommen an Warenhausſteuer nicht unweſentlich, nämlich um 364 824 M 
oder 16,9 v. H., vermehrt. Hinter dem Ergebniſſe des erſten 
Beranlagungsjahres bleibt dasjenige des Berichtsjahres ſowohl hin— 
ſichtlich der Zenſitenzahl (um 17, v. H.) wie der Steuer (um 17,8 v. H.) 
noch erheblich zurück. | 
Die Bewegung von 1901 bis 1906 läßt darauf Schließen, daß 
die Warenhausſteuer hin und wieder von der Gründung neuer 
Unternehmungen im Sinne des Warenhausſteuergeſetzes abgehalten 
hat; hauptſächlich wurde aber infolge Beſchränkung auf Waren einer 
einzigen der geſetzlich vorgeſehenen Warengruppen, aljo durch Bere 
wandlung in Spezialgeſchäfte, ſo im Jahre 1902 von 19 bis dahin 


ſteuerpflichtig geweſenen Warenhäuſern mit 17,20 Millionen, im 


Jahre 1903 von 9 mit 6,76 Mill. A Jahresumſatz, Steuerfreiheit 
erzielt. Betrachtet man den durchſchnittlich auf einen Warenhaus— 
betrieb entfallenden Steuerbetrag, der 1901 28 201, 1905 nur 23 230, 
im Berichtsjahre hingegen 28 058 M betrug, jo ergibt ſich für die 
neueſte Zeit eine günſtige Entwickelung der beſtehen gebliebenen 
Unternehmungen, deren weitere Ausdehnung offenbar durch die 
Warenhausſteuer nicht beeinträchtigt wird, zumal ſie vielfach vom 
Großkapital unterſtützt werden und die Steuer abzuwälzen verſtanden 
baben. Hand in Hand mit dem Auſſchwunge im Warenhausgewerbe 
geht neuerdings ein beträchtlicher Rückgang des gewerblichen Klein— 
betriebes; aufs Zehntauſend der ſtädtiſchen Bevölkerung kamen näm— 
lich in Preußen im Jahre 1901 206, im Jahre 1905 205, im 
Jahre 1906 dagegen nur 202, insbeſondere in Berlin in denſelben 
Jahren 264 bezw. 261 und 256 Gewerbeſteuerpflichtige der Klaſſe IV. 

Auf dem platten Lande wurden im Berichtsjahre 9 (im 
Jahre 1905: 5) zur Warenhausſteuer veranlagte Betriebe mit einer 
Steuer von 92 960 M (1905: 61750 AM) gezählt. 

Abgeſehen von Hohenzollern, wo das Warenhausſteuergeſetz nicht 
gilt, fand 1906 in 13 Regierungsbezirken (Allenſtein, Gumbinnen, 
Marienwerder, Köslin, Stralſund, Bromberg, Erfurt, Stade, Osna— 
brück, Aurich, Minden, Caſſel und Koblenz) keine Veranlagung zur 


1900, betreffend die Warenhausſteuer, 


Warenhausſteuer ſtatt. Vermindert hat ſich im Berichtsjahre die 


Zahl der ſteuerpflichtigen Warenhäuſer in Berlin, in Heſſen-Naſſau 


und im Rheinlande, vermehrt in den Provinzen Brandenburg, 
Schleſien und Weſtfalen. In der Provinz Brandenburg mit den 
großen Berliner Vororten ſind ſie jetzt doppelt, in Heſſen⸗Naſſau 
hingegen nur noch halb und in Berlin ſowie in der Rheinprovinz 
nicht viel mehr als halb ſo zahlreich wie bei der erſten Waren: 
hausſteuer⸗Veranlagung im Jahre 1901. Das Steuerſoll iſt 1906 
in Weſtpreußen, Weſtfalen und Heſſen-Naſſau geſunken, am meiſten 
geſtiegen im Rheinlande, unverändert geblieben in der Provinz 


Poſen; in Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleswig— 


Holſtein und Weſtfalen überſteigt es den Betrag der erſtmaligen 
Veranlagung. 

Auf dem Lande war im Berichtsjahre das Veranlagungsergebnis 
am bedeutendſten in der Provinz Schleſien (5 Betriebe mit 70 100 M 
Steuer), und zwar im oberſchleſiſchen Induſtriegebiete (3 Betriebe 
mit 49 000 A Steuer). 


Anbau und Ernte der wichtigſten Kornerfrüchte in Oſter⸗ 
reich im Jahre 1906. — Das vom k. k. Ackerbauminiſterium zu 
Wien herausgegebene „Statiſtiſche Jahrbuch“ für 1906 (erſtes Heft) 
veröffentlicht über die Anbauflächen und Ernteerträge der wichtigſten 
Körnerſrüchte in den im Reichsrate vertretenen Ländern der öſter— 
reichiſchen Monarchie folgende Zahlen. 

Von der geſamten, nach dem endgültigen Ergebniſſe der Ras 
taſtral⸗Reviſion vom Jahre 1896 vorhandenen Ackerlandsfläche von 


10 624 852 ha entfielen 1906 auf den Anbau von Weizen, Roggen 


und Gerſte (Winter: und Sommerfrudt) ſowie von Hafer und Mais 
zuſammen 6 535 757 ha oder 61,5 Hundertteile gegen 6 439 196 ha 


im Jahre 1905 oder 60,6 v. H. Im einzelnen ergaben jih bei dem 
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Weizen 1 161 349, dem Noggen 2020 516, der Gerſte 1 177 296, 
dem Hafer 1 833 665, dem Mais 342 961 ha, d. h. bei dem Weizen, 
Roggen und Hafer 35 400 bezw. 51900 und 25 700 ha mehr, 
bei der Gerſte und dem Mais 10 800 bezw. 5 500 weniger als 
im Vorjahre. Nach der üÜberſicht des Anteiles der einzelnen Länder 
an dieſer Bebauung war Galizien (Krakauer und Lemberger Gebiet 
zuſammen), fajt für alle hier erwähnten Halmfrüchte das De- 
deutendſte Erzeugungsgebiet. Nur die Gerſte wurde in 
Böhmen, das übrigens bei dem Weizen, Roggen und Hafer in zweiter 
Reihe ſteht, überwiegend gebaut; bei der Gerſte tritt Galizien, bei dem 
Mais Dalmatien in die zweite Reihe. 

Das Geſamtergebnis der Kornernte an den fraglichen 
Früchten im Jahre 19006 berechnete fih bei dem Weizen auf 15,9, 
dem Roggen auf 25,2, der Gerſte auf 16,6, dem Hafer auf 22, 
und dem Mais auf 4,6 Millionen Doppelzentner, d. h. es ergab 
ſich gegen 1905 bei allen ein Mehr, und zwar bei dem Weizen von 
1013 400, dem Roggen von 269 200, der Gerſte von 1 209 500, 
dem Hafer von 4 452 000 und dem Mais von 224 700 Doppelzentnern. 

Hiernach fanden ſich für 1906 als durchſchnittlicher Ertrag 
eines Hektares bei dem Weizen 13,7 dz (gegen 13,2 im Bore 
jahre), dem Roggen 12, (12,7), der Gerſte 14,1 (12,9), dem Hafer 
12,2 (9,9) und dem Mais 13,5 (12,5) dz. 

Die Fruchtbarkeit der einzelnen Länder iſt infolge der 
bedeutenden Höhenunterſchiede und der vielen Gebirgsformationen 
ſelbſtverſtändlich febr ungleich. Im Jahre 1906 erwieſen ſich 
Böhmen, Mähren und Niederöſterreich als die für die vier erſteren 
der fraglichen Halmfrüchte ertragreichſten Länder, wogegen Dalmatien 
die weitaus niedrigſten Erträge lieferte. Folgende Ziffern mögen 
hierüber Auskunft geben. Als Hektarerträge wurden ermittelt für 
Weizen in Böhmen, Mähren und Niederöſterreich 19, 17 und 15,3 dz, 
in Dalmatien 5,1 dz, für Roggen 15,4, 15 und 14,3 bezw. 5, dz, 
für Gerſte 17,7, 17,3 und 15,4 bezw. 4,1 dz, für Hafer 15,5, 13 
und 12,5 bezw. 5,1 dz; der Mais erbrachte in Steiermark und 
Südtirol 16, in Niederöſterreich 15,5, in Mähren 15,8, im Krakauer 
Gebiete von Galizien dagegen nur 5, dz. 


IX 
Der CaatenRand in Preußen Mitte September 1907. 


Begutachtungsziffern (Noten): 1 = fehr gut, 
2 = gut, 3 = mittel (durchſchnittlich), 4 = gering, 


Regierungs- D= r febr sering. 


bezirke. 


AR 


W gc, |: 
rüben | 


| Wieſen 


Kar⸗ 


toff eln Klee 


Luzerne 


| 
| 

Regierungs» | | 

bezirke. | 
1. Königsberg 3,5 3,4 | 3,1 2,9 30 3,2 
2. Gumbinnen 3,5 4,0 | 3,8 3,3 3,3 3,4 
3. Allen ſtein . 3,4 | 3,4 | 2,9 3,1 3,1 3,3 
4. Danzig 3,6 3,2 26, Ze 2,8 3,1 
5. Marienwerder 3,1 2,8 | 2,4 26 2,9 2,9 
6. Potsdam 3,1 3,1 2,7 2,6 | 2,7 3,8 
7. Frankfurt e 3,2 2,9 2,5 2,8 | 27 2,9 
8. Stettin 3,5 3,2 2,5 2,5 | 2,9 3,2 
9. Köslin...... 3.2 28, 27 2,5 2,9 3,1 
10. Stralfund `, `, . . 3,5 3,3 2,3 2,1 2,8 3,0 
11. Poſen 2,6 2,5 2A 24 2,7 3,0 
12. Bromberg 2,8 2,6 2,6 | 2,4 2,6 3,0 
13. Breslau 2,6 24 2,4 2,4 | 2,6 3,0 
14. Liegnitz 2,6 23 Ze 2,5 2,6 3,1 
15. Oppeln. ©... . 25! 2, 25 2,5 Ze 3,0 
16. Magdeburg 2,8 | 2,8 | 2,8 2,8 | 2,9 2,8 
17. Merſeburg 2,8 2,4 2,5 2.8 23 2,8 
18. Erfurt 2,6 2,4 3,0 3,2 2,7 3,0 
19. Schleswig 25 25 2» 2,5 | 21| 28 
20. He nover 2,5 | 2,7 3,0 2,9 3, 3,4 
21. Hildesheim 27 2,8 3,2 3,1 2,9 3,2 
22. Lüneburg 2,6 2,9 2,9 2,8 3,3 3,5 
23. Stade 25 _ | 28 3,2 3,3 
24. Osnabrück 2,4 26 | 2,8 29 3,0 3,4 
3,1 2.7 


Auch in der zweiten Auguſthälfte war der lang erſehnte Sommer voll 
Sonnenſchein und Wärme nicht eingetroffen. Kälte und Näſſe waren vors 
herrſchend, wie in den vorangegangenen Wochen; im Riejengebirge war 
am 21. und 22. Auguſt ſogar Schnee gefallen. Der September brachte 
eine Reihe ſchöner, ſonniger Tage, welche der Hoffnung Raum ließen, daß 
endlich der fo notwendige befländige, heitere Nachſommer gekommen fei, als 
die Witterung wieder umſchlug. Der äußerfie Südweſten ift die einzige 
Gegend, aus welcher außer über Kälte auch über Trockenheit geklagt wird. 

Die günſtigen Septembertage find dem Reifen der Früchte und Ein⸗ 
bringen der Ernte ſehr dienlich geweſen. Viel Sommergetreide, zumal 
als Erſatz für ausgewinterte Saaten ſpät gebautes, ſteht noch auf dem 
Halme; hauptſächlich Sommerweizen iſt großenteils noch nicht reif, und 
vom Rundgetreide befürchtet man fogar, daß viel grün abgeerntet werden 
muß. Auch Winterweizen und vereinzelt Winterroggen find noch nicht 
ganz unter Dach gebracht. Es iſt zu befürchten, daß unter dieſen Um⸗ 
ſtänden die Güte der Frucht in vielen Gegenden Schaden leidet. 

Die Verſpätung der Ernte um 2—3 Wochen hat naturgemäß auch 
eine Berfpätung der Herbſtbeſtellungsarbeiten zur Folge. Außerdem werden 
dieſe aber noch durch die übermäßige Feuchtigkeit des Ackers gehindert, 
welche ſtellenweiſe deſſen Betreten fogar unmöglich macht. Mehrfach wird 
gemeldet, daß die Beſtellung niedrig gelegener Acker überhaupt auf⸗ 
gegeben ſei. 

Der ſtrenge Winter und darauf folgende kalte, naſſe Sommer haben 
nicht vermocht, die Mäufe zu vernichten. Aus den Regierungsbezirken 
Stettin, Köslin, Poſen, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Merſeburg, Hannover, 
Minden, Arnsberg, Caſſel, Trier und Sigmaringen kommen zum Teil 
ſehr lebhafte Klagen. Aus Caſſel kommt die Meldung, daß die Mäuſe 
alles auf dem Felde befindliche mit Vernichtung bedrohen. Man iſt viel⸗ 
leicht zu eifrig in der Verfolgung der Füchſe und ſonſtigen Raubzeuges 
zugunſten der Jagd und ſchädigt durch Beſeitigung dieſer Mäuſevertilger 
den Ackerbau. Außerdem werden noch als Schädlinge Hamſter (Negierungs⸗ 
bezirke. Caſſel und Düſſeldorf), Schnecken (Arnsberg) und Zwergceikaden 
(Liegnitz) genannt. 

Bon den in dieſem Berichte zu beſprechenden Kulturen werden zunächſt 
die Kartoffeln und Zuckerrüben um je 0,1 ungünſtiger beurteilt als im 
Bormonate. In Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg und Pommern 
find hiernach die Ausſichten für Kartoffeln nicht beſonders günflig, durchweg 
unter dem Mittel, während Zuckerrüben wenigſtens noch in den Regierungs- 
bezirken Marienwerder, Frankfurt und Köslin Noten über dem Mittel 
aufweiſen. In allen übrigen Provinzen kommen für beide Früchte keine 
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Andere 
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(Fortſ.) Begutachtungsziffern (Noten): 1 = ſehr gut, 
Regierung, | gut, 3 — mittel „ 4 = gering, 
bezirke. mr = 
Rote | Zuder: Rieſel⸗ Andere 
Staat. toffeln rüben Klee Luzerne mie 


Noch: | 
Regierungs: 
bezirte. 
26. Münğer..... 2,5 2,3 2,7 2,8 2,7 3,2 
27. Minden 2,6 2,7 2,7 2,8 2,7 3,2 
28. Arnsberg. 2,6 2,4 2,8 2,9 2,9 3,3 
29. Caſſel 2,3 2,4 2,8 2,8 2,8 3,8 
30. Wiesbaden 1,9 2,0 2,4 2,5 2,7 3,2 
31. Koblenz 2,2 2,2 2,7 2,8 2,7 3,8 
32. Ditffeldorf . . . . 2,4 2,5 2,6 26 2,7 2,9 
33. C öl 2,2 2,6 2,6 2,8 2,6 2,9 
34. Trier 2,3 2,6 2,9 2,9 2,8 3,3 
35. Aachen 2,1 2,6 2,5 2,5 2,7 2,9 
36. Sigmaringen 153 — 2,6 24 2,4 3,1 


| 
| 
| 
| 
| 
September 1907 5 - 2,7 2,7 2,7 l 2,8 3,1 


Auguft së 7 2,6 3,1 2,9 2,8 3,0 
Juli 7 2,5 2,5 3,3 3,0 2,7 3,0 
Juni 5 2,6 2,6 3,4 3,1 2,7 3,1 
Mai sp, A 2,7 2,6 3,3 3,1 2,6 3,0 
April 3 | — — 3,2 3,2 2,9 3,2 
September 1906 | 2,8 25 2,4 23 2,1 
Staat „ 1905 25 22 2,3 2,2 2,4 
1 1904 | 3,5 4,0 3,9 3, | 4,2 

, 1903 | 2,8 24 2,8 2,8 

1902 | 2,8 2,8 25 27 

= 1901 | 2,7 33 | 6352 3,4 

Mi 1900 2,8 3,4 3,0 3,0 

t „ 1899 2,9 | 3,1 | 2,9 | 3,2 

| 


Ziffern unter 3,0 vor. Es wird bei Kartoffeln viel Aber Fäulnis, zumal 
der frühen Knollen, geklagt, und werden für niedere und lehmige Böden 
ſehr hohe Berluftgifiern angegeben. Vorzeitiges Abſterben des Krautes ift 
gleichfalls oft bemerkt worden, trotzdem die Knollen noch klein und nicht 
ausgereift find. Auch die Zuckerrüben haben unter der Ungunſt der 
Witterung zu leiden. Kälte und Näſſe laſſen ſie nicht recht vorwärts 
kommen; ſie ſind ſtark im Kraute; jedoch entſprechen die Rüben nicht dem 
Matte und find ſehr zurückgeblieben. Auch ſpricht man hier und da von 
geringem Zuckergehalte. Warmes beftändiges Wetter könnte bei den Hack⸗ 
früchten noch vieles beſſern. 

Die Noten für Klee und Luzerne find von 3,1 und 2,9 auf je 2,7 
geſtiegen. Hieraus darf aber nicht gefolgert werden, daß ſich die Ausfichten 
ſeit dem vergangenen Monate ſo gebeſſert haben, ſondern dieſe Fortſchritte 
ſind dem Umſtande zuzuſchreiben, daß weniger die alten als die neuen 
Kulturen, die im ganzen günſtigen Stand haben, beurteilt find. Der jpäte 
erſte Schnitt hat zur Folge gehabt, daß ſich der zweite Schnitt auch ver⸗ 
zögert und noch nicht ganz eingebracht iſt. Trotzdem haben die Bu 
nicht Zeit gehabt, fih bei der Kälte genügend zu entwickeln. 

Die Riefelwiefen haben ihre Ziffer 2,8 behauptet; die anderen Wieſen 
find von 3,0 auf 3,1 zurückgegangen. Viele niedrig gelegene, vor allem 
viele Flußwieſen ſtehen unter Waſſer. Es iſt ſchwierig, Heu gut einzu⸗ 
bringen. Wie der Klee iſt das Gras in der Kälte nicht recht gewachſen, 
ſteht ſonſt aber, wie mehrfach hervorgehoben wird, dicht. Die Grummet- 
ernte iſt im Gange; die Urteile über den Ertrag find ſehr verſchieden. 

Zu dieſem Berichte haben 4 889 landwirtſchaftliche Bertrauensmänner 
die Unterlagen geliefert. 

Die jetzt vorliegenden diesjährigen Ergebniſſe der ortſchaftsweiſen 
Anbauermittelung beſtätigen die Einbußen, die vor allem der Winter⸗ 
weizen ſowie der Winterraps und ⸗Nübſen durch die bedeutenden Aus- 
winterungen an ihren Ernteflächen erlitten haben. Auch die anderen 
Winterfrüchte haben weit mehr verloren als im Vorjahre, in welchem 
allerdings die Auswinterungen nur unbedeutend waren. Die Ernteflächen 
betrugen: 


1906 1907 
beim Winterweizen 1 032 157 ha 771 666 ha 
„ Winterſpellz 17 648 „ 15 156 „ 
„ Winterroggen 4 592 765 „ 4 543 574 „ 
„ Winterraps und-Rilbfen 40 560 „ 28 929 „ 
ai, Nee. 1 329611 ,, 1 237 270 „ 
bei der Luzerne 91478 „ 84 160 „. 
% 


Die Abgänge bei den Winterfrüchten dieſes Jahres find ſelbſtverſtändlich 
den Sommerfrüchten zugute gekommen, wie folgende Zuſammenſtellung 


zeigt. Es waren bebaut 

1906 1907 
mit Sommerweizen 117 650 ha 235 778 ha 
„ Sommerroggen 61416 „ 62 126 „ 
„ Sommergerfte..... ; 885 716 „ 931 962 „ 
„ Hare 2 763 568 „ 2 868 862 „. 


Bei dieſer Gelegenheit mag darauf hingewieſen werden, daß Aus⸗ 
winterungen, Überſchwemmungen u. dergl., ſoweit ſie zu völliger Vernich⸗ 
tung der Feldfrüchte und Neubeſtellung geführt haben, nicht die Höhe der 
für die vernichteten Früchte abgegebenen Begutachtungsziffern herabdrücken, 


e 


A 


da der Vertrauensmann ja nur das beurteilt, was er auf dem Felde ſieht. 
Er kann derartige Verwüſtungen nur ſolange bei der Urteilsabgabe berid: 
ſichtigen, als ſie ihm vor Augen ſtehen, die betroffenen Felder alſo noch 
nicht anderweitig beſtellt find. Demnach beſagt z. B. die zuletzt für Winter⸗ 
weizen berechnete Auguſtnote 3,1 nur, daß der Stand der Frucht auf den 
Ernteflächen — in dieſem Jahre 260 491 ha weniger als 1906 — nahe⸗ 
zu ein mittlerer ſei, und nicht, daß die Menge der in Ausſicht ſtehenden 
Ernte an Winterweizen nahezu einer Mittelernte gleichkomme. Die Ber» 
wüſtungen finden ihren Ausdruck nur in den veränderten Anbauflächen; 
vielleicht iſt die Unmöglichkeit, fie auch durch die Note anzuzeigen, eine der 
Urſachen, welche das Urteil über den Saatenſtand oftmals zu günſtig er⸗ 
ſcheinen laſſen. 


Der Saatenſtand in Preußen Mitte Oktober 1907. 
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Begutachtungsziffern (Noten): 1 ſehr gut, 
2 [gut, 3 = mittel (durchſchnittlich), 


Regierungs» 4 = gering, 5 = ſehr gering. 
= i Winterfaaten 
bezirke. Kar- Zucker⸗ Spelz Raps 
toffeln rüben | Weizen (Dins Roggen) u. 
er Nübſen 
Regierungs: 
begirfe. | 
1. Königsberg .. . 3,4 3,6 3,0 29 2,8 
2. Gumbinnen 3,5 3,0 3,0 2,8 3,0 
3. Allenſtein 3,4 3,5 3,0 2,9 2,7 
4. Danzig 3, 3,3 2,6 2,5 2,5 
5. Marienwerder. 3,1 3,1 26 2,5 2,6 
6. Potsdam 3,5 3,2 2,7 2,6 2,3 
7. Frankfurt 3,1 3,0 2,5 — 24 2,8 
8. Stettin 3,7 3,4 2,7 2,1 2,4 
9. Köslin 3, 3,1 2,8 — 2,8 2,5 
10. Stralfund 3,9 3,6 2,8 — 2,8 2,7 
11. Poſen 2,5 2,6 2,4 2,4 2,4 
12. Bromberg 2,6 2,6 „24 2,5 2,5 
13. Breslan 24 2,5 2,5 2,3 2,2 
14. Liegnitz 2,5 2,4 2,3 2,2 2,1 
15. Oppeln 28 | 2,5 2,4 24 2,1 
16. Magdeburg ... | . 2,8 2,9 2,3 2,3 2,3 
17. Merjeburg . . . 2,7 2,6 2,2 . 2,3 2,2 
18. Erfurt 2,8 2,6 2,5 2,5 2,3 
19. Schleswig 2,9 2,9 2,6 2,5 2,2 
20. Hannover 2,6 3,0 2,9 — 2,7 2,4 
21. Hildesheim 2,5 3,0 2,8 — 2,3 | 2,3 
22. Lüneburg 2,5 3,0 2,7 — 2 26 
23. Stade 2,5 2,3 2,5 — 25 2,5 
24. Osnabrück 2,4 2,5 2,6 — 2,4 2,5 
25. Aurich Ze 2,0 2,6 — 2,4 1,8 


Seit Wochen haben wir, im Gegenſatze zu dem unfreundlichen Sommer, 
einen prachtvollen, ſonnigen und warmen Herbſt. Hin und wieder brachte 
warmer Regen die nötige Feuchtigkeit, leider nicht überall. Aus denſelben 
Kreiſen kommen Nachrichten über genügende Niederſchläge und über Regen⸗ 
mangel. Es ſcheint jedoch im Südweſten, der allein in dieſem Sommer 
unter Trockenheit zu leiden hatte, jetzt mehr geregnet zu haben als im 
übrigen Staatsgebiete, da mehrfach aus dieſer Gegend Wunſche nach dem 
Aufhören der anhaltend naſſen Witterung laut werden. Nach Mitteilungen 
aus den Kreiſen Oſtprignitz (Reg.⸗Bez. Potsdam), Kattowitz (Oppeln) 
und Lehe (Stade) hat es in der Nacht vom 22. zum 23. September 
gefroren. | 

Zur Zeit des Septemberberichtes war von Getreide und Hülſenfrüchten 
noch ziemlich viel auf dem Felde, zum Teil noch gar nicht einmal reif. 
Für das gute Ausreifen und Einbringen dieſer Früchte war das Wetter 
ſo günſtig wie möglich, ſo daß bis auf kleine Reſte jetzt alles unter Dach 
iſt. In den Regierungsbezirken Erfurt, Stade, Aurich und Arnsberg 
ſollen noch mehrfach Ackerbohnen, auch Erbſen und Sommerweizen zu 
bergen ſein, in der Eifelgegend noch viel Hafer. — Auch die Heugewinnung 
konnte aufs beſte vor ſich gehen. 

Die Ernte der Kartoffeln iſt in vollem Gange, 
erledigt. 
werden ſie, 


zum Teil auch ſchon 
Infolge der abnormen Witterungsverhältniſſe dieſes Jahres 


leichter oder ſchwerer Boden, ſandig oder lehmig, hoch oder tief gelegen. 
Aus Pommern kommen recht lebhafte Klagen über die Daberſche Kartoffel, 
® 


i esse ne EE en 


(Fortſ.) l | Begutachtungsziffern (Noten): 1 ſehr gut, 


2 = gut, 3 mittel (durchschnittlich), 


Regierungs: N 4 = gering, 5 = fehr gering. 
begirte. | | Winterſaaten 
Staat. Sars: guers Spel; | Raps 
toffeln | rüben | Weizen (Dins Roggen) u. 
kel) [Nübſen 
Noch: Regierungs: | i | ? 
bezirte. 
26. Münſter 2,7 2,8 2,5 — 2,5 2,5 
27. Minden 2,7 3,0 2,6 — 24 28 
28. Arnsberg 2,5 2,7 2,4 2,4 2,3 
: 29. Gaffel ..... 20 2,8 2,6 — 2,7 | 2,8 
30. Wiesbaden 1,8 2,2 21 — 2,3 28 
| 
81. Koblen 2,1 2,2 2,5 2,8 2,3 2,5 
32. Düſſeldorf s 2,3 27 | 22 — 2,2 24 
36. Conn 290; 29: 2,6 — | fa St: 
34. Trier 2,2 2,5 2,7 3,1 2,6 | 2,7 
35. Aachen 21 2,7 2,7 2,0 23 23 
| 
36. Sigmaringen 1,6 — 25 2,3 2,0 | 2,5 
Olteber 1907 Ä 2,8 2,8 2,5 25,4 | 2,5 2,4 
ji 1906 2,5 2,4 2,5 ‘ 
„ 1905 A 2,8 2,6 
„ 1904 8 : D 21 2,1 
Staat „ 13903 . 26 21 25 
17 1902 ' : 2,9 2,2 3,0 y 
„ 1901 i : 2.4 2,2 2,4 
„ 1900 ‘ 2 26 1,8 2,7 
„ 1899 | 2.4 | 2125 


während über Magnum bonum die Urteile ſehr auseinandergehen. Im 
großen ganzen ſcheinen die Knollen kleiner geblieben und mehr von 
Krankheit befallen zu fein als gewohnlich; auch wird ſchlechte Haltbarkeit 
befürchtet. Die Staatsnote 2,8 läßt eine gute Mittelernte erwarten. 

Auch mit dem Ausmachen der Zuckerrüben ift begonnen. Sonnen⸗ 
ſchein und Wärme der letzten Zeit folen auf den Zuckergehalt noch günſtig 
eingewirkt haben. Sehr oft wird hervorgehoben, daß das Kraut fid 
üppig entwickelt habe, die Rübe aber nur klein geblieben ſei. Die Note 
für den Staat iſt gegen den Vormonat um 0,1 zurückgegangen. 

Eine zeitige Herbſtbeſtellung machte die ſpäte Räumung der Acker 
unmöglich. Das Wetter iſt auch für dieſe Arbeiten günſtig geweſen; be⸗ 
endet find fie gleichwohl zur Zeit noch nicht. Die jungen Saaten find in 
vielen Fällen infolge Trockenheit lückenhaft aufgegangen; aus den Re⸗ 
gierungsbezirken Königsberg, Danzig, Marienwerder und Köslin wird 
vereinzelt berichtet, daß naß geerntetes oder nicht völlig ausgereiftes 
Saatkorn das ſchlechte Aufgehen verſchulde. Jedoch wird auch wieder von 
einer üppigen Entwickelung geſprochen. Soweit eingegrünt, daß eine 
zuverläſſige Beurteilung möglich war, iſt noch nicht viel, wie die Schluß⸗ 
überſicht erkennen läßt. 

. An Schädlingen find vor allem Mäuſe und Schnecken zu nennen, die 


derart überhand genommen haben, daß man mancherorten aus Beſorgnis 


noch mehr wie in anderen Jahren, fehe verſchieden beurteilt 
je nach Sorte und je nach dem Acker, auf welchem ſie gewachſen ſind, ob 


vor ihren Verwüſtungen mit dem Einbringen der jungen Saat zögert. 
Über Maule wird hauptſächlich aus den Provinzen Schleſien, Heſſen⸗Naſſau, 
Rheinland und Hohenzollern berichtet; jedoch kommen auch Meldungen 
aus den Regie rungsbezirken Danzig, Stettin, Köslin, Poſen, Bromberg, 


XI 


Stade, Osnabrück und Arnsberg. Die Schnecken fchädigen die Saaten in 
den Negierungsbezirken Potsdam, Köslin, Breslau, Oppeln, Erfurt, 
Hannover, Hildesheim, Osnabrück, Münſter, Minden, Caffel, Wiesbaden 
und beſonders in den Rheinlanden. Weiter find aufzuführen Hamſter 
(Regierungsbezirte Breslau und Caſſel), Erdflöhe (Danzig und Schleswig), 
Würmer (Marienwerder, Potsdam und Caſſel), Fritfliege (Danzig) und 
Engerlinge (Oppeln). 


Zahl | Dedal ae dy fi 

: egutachtungsziffern für 

Regierungabesirte Berichte | Winters Winters Winters 

Weizen ſpelz roggen 

1. Königsberg 162 112 — 152 
2. Gumbinnen 87 81 — 86 
3. Allen ſtee n 120 91 — 116 
4. Danzig 78 50 — 68 
5. Marienwerder 88 74 — 83 
6. Potsdaeee n 113 | 39 — 97 
7. Frankfurt 117 67 — 109 
8. Stein. ze e è 183 97 140 
9. Kösen 193 75 — 173 
10. Stralſun d 71 26 33 
11. Poſen e 187 157 — 185 
12. Bromberrrg 114 88 — 111 
13. Bres lan 200 180 — 192 
l4. Qiegnig. ... is es A, & 166 142 — 162 
19: Oppelt- 2.5 Sarg ars: 145 139 — 143 
16. Magdeburg 257 61 — 214 
17. Merſeburr gs 206 99 — 176 
18. Erfunt ee 87 23 3 73 
19. Schleswi˖i gg 323 115 — 160 
20. Hannover ........ 143 22 — 113 
21. Hildesheim... .. . - E 113 | 12 — 85 
22. Lüneburg ........ 231 34 — 196 
d soe ee Bae 58 15 — 48 
24. Osnabrü k 99 | 6 — 92 
0 Aurich 36 8 — 19 
26. Münſterr . 72 | 2 — 61 
27. Minden 71 15 — 52 
28. Arnsberg.. 152 24 — 100 
29. Bang 2222. ee: 165 42 — 107 
30. Wiesbaden 107 10 — 67 
31. Kob leren 70 20 5 51 
32. Düffeworf ........ 151 38 — 101 
n 103 27 — 64 
A Trier 156 80 17 139 
35. Aachen 87 13 2 38 
36. Sigmaringen 10 7 9 10 
| 4721 2 101 36 3 816. 


Die Hopfencente in Preußen 1907. — Nach dem Erlaſſe 
des Herrn Reichskanzlers vom 24. April 1899 iſt alljährlich über 
die Menge und Güte des Hopfens zu berichten, der in den Ort⸗ 
ſchaften Deutſchlands mit Hopfenbau von mindeſtens 5 Hektar ge⸗ 
wonnen wird. In Preußen liefern die Nachrichten dieſe Hopfen⸗ 
gemeinden ſelbſt. An ſolchen gab es 1907 91 mit insgeſamt 


8 226 Doppelzentnern Ertrag von 1 550 ha. Hiervon kommen 


Hopfen⸗ Doppelzentner 
auf den Regterungabeziri gemeinden Hettar im ganzen v. Hektar 

Allen ſteinnnnn 4 31.0 83 2,7 
Marienwerder 1 8,5 55 6,5 
Frankfurt S 1 14,0 28 2,0 
Poſen a eres 43 989,3 4 709 4,8 
Magdebun gg 26 318,5 1 946 6,1 
Lüneburg `... ee 2 12,5 26 21 
Wiesbaden 6 114,3 843 7,4 
Sigmaringen 8 61,7 536 8,7. 


Die in der letzten Spalte obiger Zuſammenſtellung angegebenen Hektar ⸗ 
erträge mit den geſamten Hopfenflächen der beteiligten Regierungs- 
bezirke vervielfältigt, ergibt 


von insgeſamt eine Ernte 
für den Regierungsbezirk gebauten von 
Hektaren Doppelzentnern 
Allenſteinnnn pi rake, sen 72 194 
Marienwerder ee 9 59 
A ENEE EE ER 21 | 42 
UT EEE 1155 5 504 
Magdebuun ggg 387 2 364 
RUINED UG) es oe Ge tates wie SC 30 73 
Wiesdadena.ngßd 124 915 
Sigmaringen EE : 95 826 
jufammen . 1 898 9 977. 


Durchſchnittlich kommen hiernach auf ein Hektar 5,3 Doppelzentner. 
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Außer in den genannten 8 Regierungsbezirken mit Hopfen» 
gemeinden find noch 16 ha im Regierungsbezirke Königsberg, 4 in 
Gumbinnen, 2 in Potsdam, 5 in Stettin, 5 in Bromberg, 1 in 
Breslau, 3 in Merſeburg, 6 in Koblenz und 6 in Trier, mithin 
48 ha in den Regierungsbezirken ohne Hopfengemeinden gebaut. 
Nimmt man für jedes dieſer 48 ha durchſchnittlich den oben er⸗ 
rechneten Ertrag von 5,3 Doppelzentnern an, fo ſtellen ſich noch 
254 dz heraus. Man erhält alſo für das ganze Land mit ins⸗ 
geſamt gebauten 1 946 ha eine Ernte von 10 231 dz. 


Der Beſchaffenheit nach ſind 5 v. H. der gewonnenen Dolden 
ſehr gut, 15 gut, 47 mittel, 25 unter mittel und 8 gering. Von 


der Ernte in den einzelnen Regierungsbezirken ſind Hundertteile 
unter 


in ſehr gut gut mittel mittel gering 
Allenſtein — — 27 64 
Marienwerder 100 — — — — 
Frankfurt — — — — 100 
Poſen — 27 68 5 — 
Magdeburg — — 37 41 22 
Lüneburg — — — — 100 
Wiesbaden — 6 6 88 — 
Sigmaringen 47 13 25 15 — 


Nachſtehend find die Erhebungsergebniſſe für die einzelnen 
Jahre ſeit 1899 zuſammengeſtellt. 
Die ; ; 
Die Beſchaffenheit der geernteten 
Jahr Sopr SE Dolden in Hundertteilen: 
bau 
D t D 
ha Gs En ſehr gut mittel ee gering 


gut 
1899. . 2524 14134 5,8 3 53 41 2 1 
1900. 2425 12003 4,9 11 38 45 4 2 
1901... . 2294 8670 3,8 1 2 46 22 29 
1902.. .. 2238 9742 4,4 4 18 53 14 11 
1903 . 2129 9146 4,8 0 28 55 9 8 
1904.... 2191 9160 4,2 12 42 31 2 13 
1905.... 2175 16018 7,4 44 46 7 1 2 


1906.... 2064 8082 3,9 1 23 44 14 18 
1907. ... 1946 10231 Da 5 15 47 25 8. 


Hieraus wird erſichtlich, daß der Hopfenbau in Preußen von Jahr 
zu Jahr zurückgegangen iſt, von 2 524 ha im Jahre 1899 auf 
1946 ha 1907. Der Ertrag dieſes Jahres überſteigt mit 5,3 dz 
vom Hektar das Mittel der Vorjahre von 4,8 da, ſeine Beſchaffen⸗ 
heit war aber unter dem Mittel und nur 1901 noch ungünſtiger. 


Der deutſche Heringsfang 1898 bis 1906. — Das Januar: 
heft des „Deutſchen Seefiſcher ei⸗Vereins“ gibt Nachrichten über den 
deutſchen Heringsfang in den Jahren 1898 bis 1906, die von der 
wachſenden Bedeutung dieſes Erwerbzweiges Zeugnis ablegen. Es 
betrug hiernach 


die Zahl der Fangſchiffe: das Gewicht 

im Jahre Logger Dampfer Dampf⸗ Motore des Fanges: 
logger logger Kantjes!) 
1898 85 5 — — 128 758 
1899 101 9 — — 72 515 
1900 110 8 — — 120 876 
1901 114 9 — — 167 627 
1902 118 10 1 1 207 059 
1903 132 8 4 1 242 689 
1904 138 10 8 1 261 651 
1905 161 16 8 1 249 853 
1906 182 16 16 — 335 396. 


Iſt die Zahl der Fangſchiffe von 90 im Jahre 1898 auf 
214 im Jahre 1906 geſtiegen, ſo beträgt das Gewicht des letzt⸗ 
jährigen Fanges 260 Hundertteile desjenigen von 1898. 


1) 17 Kantjes (Seepa ckung) = 14 Tonnen (Landpadung). 


[b] 
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Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen 


Pé s Todesurſachen 
Geſtorbene — ea — 


We darunter 
all nd ath Berlin. Ein- ge | Kot: 8 | i ise, | ele 
z wohner Ehe⸗ im Alter von | 2 2 
Kreis Niederbarnim. bend= | gee itie „ | — f trage |  S a 
Kreis Teltow. a ge= | bores E | ` ` | à R 3 | Hier: bare 13 e 2 
(er 1. Januar über | über | über | über | über | über un⸗ 5 EI SS: 
borene] ne Bungen | = | RAAEN MEO haupt [Krank⸗ = Bl ha 
Stadtkreiſe. 1907 0—1 (1—15/15—30/30—60/60—70| 70 | be ER 3 38 
0 0 | (e o S le IS 2 
| Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre kannt E | 8 ela 
I | 2 3 4 5 6| 7 83 | 9 10 | ıı | ı2| 13 14 |15| 16 | ı7 | 1g 
j | | | | ! | 
| | 
a) Landespolizeibezirt Berlin | 2 733 929] 16542) 575) 8 368) 2 537 1049 949 2821 1174 1346 7 9 883| 3032| 36 2 88 96 
davon: | | | | 
be IN a red rs 2091789 12413] 464) 6614/2008) 836) 758) 2310 9561097 — | 7 965| 2536| 28 35| 76 89 
2. Charlottenbung 250 447] 1442 35 713] 175 65 811 235 95 102 30 756 220) 6 3 3 3 
3. Deutſch Wilmersdorf 74 2244 394] gd ma 43 16 13 3 30 270 — 167 22— — — — 
M 166 707| 1481 55 454] 221 96| 52 110 47 54 2 582 164— J 84 
5. Schöneberg ....... 150 762 812 13 394 90 36 45 128 46 66 2 413 90 2 2 1 8 
| | | | | 
b) Kreis Niederbarnim ... . 412 869 3323) 114] 1077] 588 217 132) 454 195) 287 28 1901) 536 6 8 m 22 
davon: | | | | | 
1. Boxhagen-Rummelsburg 36 495 395 18 102 71 48 14 52 23 13 — | 221 96 — 4 12 10 
2. Lichtenberrrg 57 964 533 23 196] 101 30 16 70 30 49 1) 297 71 2—| 4 3 
3. Banlom ......... 30711] 240 7 86] 36, 16] 13 29. 14 28 | mal ` am dl as 
4. Reinidendorf....... 24 051 203 6 724 31 10 4 12 4 7 — 68 21| — i — — 
5. Meifenfee........ 38659 290 10 97] 67 28| 13| 51 12 28 — 199 70 — 1) 2 2 
6. Reſt des Kreiſes 224 9891 1 662 50 524] 282 8⁵ 72 240) 112) 162 we 979 237 3) 2 2 6 
| 
| | | 
6) Kreis "Zeiten. s 330 965] 2 367 69) 821) 362 122 125; 319 128) 195 14) 1265) 336) 5 7 H A 
davon: | | | 
ICC. 29 194 21600 4] sel 54 11 6 am 5 si — 104] 310— 3 — 1 
2. Adlershof | 935) 79 S| al ai a A S o a l a sj | 3| — 
3. Friedens | 19 521 125 2 534 10 6 3 14 10 i =] 50 15— — | — 1 
4. Groß Lichterfelde | 36755] 193] 10 85) 28 ou 23 63| 19) 22 1) 177 49) 3 — — 3 
5. ae ß 35 3033 255 a 921 26 6 9917 14) 16 2 oO ` all — Als 
6. Zehlendorf... ..... | 13472 SO — 28} 10 — | 5| 18 12 12) — 57 11— — — — 
7. Reſt des Kreiſes - | 187369] 1419 45 4544 212 70 77 184 66 124 ll 744 194| 2 4 2 4 
| | | | | 
d) Stadtkreiſe (mit Ausſchluß | | | i | | | Ir | 
N A E a | 8 129 668| 64 192] 1 990] 21 073] 9 331 5325 3 083 8 748 3780 4911) 132) 35 310) 10 836 100 402 392 455 
SE 11.77 A eh Ce 80 T 146 0134 1107] 36] 401] 1700 109} 41) 133 85 124 — 662| 209 1| — 32 6 
fe MRE. es | 171580] 10580 5al 554, 161 95 61) 203} 80 135] 5 740) 218 1) 5 14] 8 
3. Ujdersleben. .. 2... 27 882 193 5 68| 40) 21 9| 17 9 18 — 114 27 — 1 — 3 
4. Barmen [ 1582691 1144 27 5361 1180 124 57 105 65 86 3 358 223 1] 28) 16 5 
5. Beuthen i. O. Schl. 61955 586 13 89) MA 55 32 82 22 30 — 3124 1100 1] 10 1 3 
6. Bielefeld. | 73161) 50 15) 221) 51) 4 19 59) 24) SJ 221 wu äu 2 
4) OUI: TA c 120 380| 1337 49 369; 163 115 70 154 47 32 Z| 583 193 — 6| — | 6 
r 84 310 112 dei 219 102 37 3660 109 54 64 — 402 121 — | 1| 2| 2 
9. Brandenburg a./Havel . 51 344 363 14 Ki 60 28 12 48 21 44 2 215 52 1 — | 8 — 
LO. CORIO: rde 482 576; 3591] 110) 1179] 779| 298) 254 759 292 04 6| 2692 833 7 3 U 12 
| | 
MB ae . . 28 049 185) e Au 35, 12; 10 29) 11 19 — uef 266 1— —— 
13. Bromberg | 64669 323 9 890 64 22 211 33 20 37 3 220 45 — 3 — 1 
D | 146086] 988} 36] ag 87 65 40 133 61 69 5 Aen 141 10 5 —| 6 
o et 221 8900 188) 13] 59 16 1 9 33 10 16 1 9} 31— — — 2 
F | 440897) 4007] 127] 1410] 530 297 137 442 197 215 20) 1838 577 5| IS) $8) 21 
RO, 7; 12 1 5 Garg: Eé Sch 111 847 634 21 402 ol 48 35 99 51 71 — 355 103 3 3 3 S 
ID Te 164 761] 1 208 30 3271 237 122 66 201 81 144 — 851 245 5 17 — | 11 
18. Dortmund | 182387] 19034 aal 517] 299 163 76 177 58 57 7 837] 264 3| 19 8| 20 
19. Diiffeldorf . . . . . ... | 261161] 2136| ol 785] 229 169 76 247 85 94 6 906] 279 2 20) 4 
20. Duisburg | 199195] 2177] 58] 543] 265 159 78) 180 74 63 — 819} 281| 3| 10 10) 11 
| Lal 
21. Elberfeld... 22.2... 164128] 1232) 37] 587] 112) 73 45| 154 79 69 — 5321 200 3 6 7 4 
. Sbg. 56 301 4600 8] 1330 91) 40 19] 58 31 50 — 289 68 2 1 — 5 
23. Emden .. 21294 al -W 55] 10 a 4 19% 11 ai 1 aa 11— 1 — | — 
C 101 553] 765 30) 230 oe 40 Am 97 33) 74 — 382 109 — 2 a 5 
25. Eſſen 238 616 2 225 70) 596] 295 158 88 221 76 86 — aa 3310 5 A A 12 
26. Flensburg... g 54 822 369 21 1171 41 21 21 34 22 35 — 174 54 — — — | 2 
27. Forſt i./aufip. .. . | 34115) 199] 3] 75] 2) 6 17] 39“ a 22 — 1280 40 1 — 2| 1 
28. Frankfurt a. Man 344 941} 2435 82] 1057] 296 158 131| 367 150) 175 11 1278 472 — 3 16) 4 
29. Frankfurt a. / Oder. 64 897 408 13 140] 69 24 20 69 38 57 1 278 56 — 1 3 2 
30. Gelſenkirchen | 150866] 1870 46] 411] 231 1811 61/ 1566 40 36 — 705 262 — 2 8 11 
31. Gleiwi z 63 7830 ei 17] 129] ae 50 21 55, 18 30 1 2630 73 — 6 — | 1 


| | | | 


Bemerkungen. a) zu Spalte 26: darunter Todesfälle an Tollwut: 1 w. Halle a./ S. — Mumps: 1 m. Danzig, 1 w. Thorn. — 143 
1 w. Frankfurt a. M. — Milzbrand: 1 m. Danzig, 1 m. Kiel. — | (65 m., 78 w.) Todesfälle an veneriſchen Krankheiten: 62 (23 m., 
Pocken: je 1 m. Berlin und Poſen, je 1 w. Bielefeld, Erfurt und 39 w.) Berlin, 4 (2 m., 2 w.) Charlottenburg, 9 (4 m., 5 w.) im 
Lüneburg. — Varizellen: 3 m. Berlin, 1 w. Charlottenburg, 1 m., Kreiſe Niederbarnim, — in den Stadtkreiſen: 4 m. Aachen, 3 (1 m., 
1 w. Cöln, 1 m. Königsberg i. Pr. — Aktinomykoſe: 2 w. Berlin, 2 w.) Altona, 3 (2 m., 1 w.) Brandenburg a. / H., 4 (2 m., 2 w.) 


) Vergl. die Einleitung zu dieſer neuen Vierteljahrs⸗Veröffentlichung Seite LVII ff. der Statiſtiſchen Korreſpondenz im Jahrgang 1907 der Zeitſchrift. 


XIII 


der Geſtorbenen in den Stadtkreiſen Preußens im 2. Vierteljahre 1907). 
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86| 20 3i 11/1188, 716 660 218| 466 eg 5| 12711332] 23,74; 12,64 15,28 


719} 684 979! 101; 507 435 161,7) 35,04] 1. 

5 2J— — 107 67 6 18 40 123“ 77 744 9 48 41 18 2) 18 951 23,03 11,88 12,0 121,36 28,8] 2. 
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1008| 889 1217 
9) — a 41] 25| 10 4 28. a 45 57 5 33 22 9 — 9 66 21s 1045 10,96) 1100, 27, 
| i | | 

1 e 210! 8 29: 102 222 226 240) 41 68] 101, 55) 1) 380 312] 32,1% 10% 18,0 wa 30,5 b. 
1K⸗„ 3 05) A 14 17 5 16! ı 10; 12 5 — a 33| 43% 11,1 24,22 179,75| 30,8 í. 
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| | | | | 2 | 

dE 171 98 7 20 53 184 91| 162 e 5 d s 1) 51 198f 28,8% 992| 1,20] 152,04 c. 

! S 
SE — — 14 10 — 3 L 17 3 24 4, 2 7 7 — 1 11] 29,60, 11,78) 14,25 250,00 I. 
1——— 2 — — 4 2 2 9 1 2 5 — 1 4 Mal Aal 18,0) 27848 2. 
= g — — „ 5- | A 6 q a H & & 1 —|—] 9 25,61 10,86 10| 80,00 Ar 
ı 2 — 1 27 10 — 2 14, 22 14 22 2 7 6 4 — 8 31] 21.0 9.250 19.2 145,08 4. 
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„ 6 5 — — 3 10 ' 3 1 5 1 3| — 4 9} 23,78 8,31] 16,92 125,00 6. 
1 1— A 98, S 6 14 23 105 48) 95 14 35 o 33 1! al 126| 30,2, Ae 15,88) 149,40 7. 
A BR OR IE IR DE WR RE IE deel wl wl tel ns 
226: 95 2293 4535 3752 177 407 2219: 3 642! 2 737| 4 174 630018501918 488 51 967/6 428 31% 10,37 17,51! 145,36 d. 
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4— — — 83 80 2 4 30 68 39 54 5 26) 32 10 — 15) 61] 28,01) 13,54 14, 10 103,15 4. 
1— — 2 39) 44 d 281 20. 22 47 14 1 1 14 49] 37% And 20 155,0 5. 
4— — — 3 30 — a 16 17 17. 20 5 13] 13) 2 2 6 29) 27s 12,0 12,0 101,59 6. 
11 1 — 16, 53 105 — 5 49 38 44 50 4 34 53 2 1! 29 90] 44,42, 12,2 19,87 121,91 7. 
4 Dn A 58 41 6 2 21 37, 37 40) 5 33 17 3 —; 11| 82] 33,8 10,89! 19,07] 143,26 8. 
= wie — 22 1 — 6 15 22 180 23 2 10 9) 7 — 3, 56| 2828 9| 16,75, 165,20 9. 
S — 7, 456 283| 5 26; 1370 402 238 361| 19 123) 122 39 — 52 385| 29,76 9, 22,3 216,0 ro. 
| | f | 

See Hee 8 4 © 9. 18“ 12 — | 3; 13] 1— 3 2| 26% 5,84% 16,84 189,10 11. 
2 1—— 29. 9, — — 14 31 D 34 8 13 12) 3| 1 4 46) 23% 6% 160 198,1 12. 
Kë 2 71; 45, alo a 39, 44 än 48 3| 41 19) 8 2 10% 70| 278 Bei 12,5 88,06 13. 
—|/—|—i—| 3 16 — — 4 11 1 6j — s. A 3—| 4 180 34, 10, Dal 85, 14. 
li] 4 — 19 229, 193) 4 30] 112, 160 156 240 39, 99 93 27] 4 59) 311] 36,8 12. 16,67, 132,27 15. 
1 2— 2 8 34 2 2 25 46 28 ai 3| 28 A 1 12 58| Ziel Lia 12.5% 80,44 16. 
Uc 73| 6 22 36 80; o 138, 58, 40 34 12) 2 23| 178| 29,32 7% 20, 196,10 17. 
10 3 1 14 78 103 1 4 53! 69, 40 95 10, 26 65, 6, 2 20 197| Ha 11% 183| 157,18 18. 
9, 2 — 10 130 86 1, 5 41 102 64 97 11 35 65] 11 1) 34 177) 32.1 12,0 10% 107,0 19. 
4 8 —| 18 e 15 6 A 66 49 50 111, 130 32) 61 1 31 132] 43,71) vw 16,44 121,73 20. 
ER 2 92 e 7 10 33 sel ai 44 al ael 36 8 2 16 ol 30o 14,30! 12, 90,91 21. 
1 2 — — 5 20 2 — 2 29 19 53 12 12 13 2 — 10 o 32s 9, 2058 197.88 22. 
ee, 5 Sf Bl q 6 6 5 — 3 5! jl. 3) 31] 39,9 10,3! 14,6 48,08 23. 
1 1 — — o 38| 9 8 36} al 33; mm 19 19 5 1 o a 30% 9,0 15,04 128,10 24. 
14 7 — 16 110 181] 13° 14 7 63| 62 120; A 32 au A A 33 118] 37s Oe 1549| 132,56 25. 
— |[—|—i—') 30 m 3 2 9 30 11 19 — 6 9 1 — 2 33) 26,92: 8,54! 12,69] 111,11 26. 
— —— — 32 2 en d 15 15, 15 4 7 3 5 2 — 21 23,33 Saal 15,01; 130,65 27. 
13 2 — 4 222 179 11 18 64 158, 36 98] 10 89 65, 29; 3 26! 178] 28,24 12.2 14.2 121,56 28. 
1 1—— 27. 16 — 5 14 43 27 37 2 17 16 2 — 9% 570 25, % Be 17,13] 169,12 29. 
6 2 — 45) 48 184 2 4 43 51, 35 102% 15) 19 42 6 2 28 115, 49,88 10% 18,6 123,85 30. 
1— — — 36 24 1 LW 24% 24% ma nm 2 — T 44 Man Ae 16% 140, 31. 


Breslau, 17 (7 m., 10 w.) Cöln, 6 (1 m., 5 w.) Danzig, 1 w. Düffe- Tilſit. — b) zu Spalte 30: darunter 263 (154 m., 109 w.) Todesfälle 
dorf, 1 w. Duisburg, 3 (2 m., 1 w.) Elberfeld, 1 w. Erfurt, 3 (2 m., an Blinddarmentzündung: 74 (39 m., 35 w.) Berlin, 6 (2 m., 4 w.) 
l w.) Eſſen, 6 (5 m., 1 w.) Frankfurt a. M., 2 (1 m., 1 w.) Halle a. / S., | Charlottenburg, 3 (1 m., 2 w.) Rirdorf, 7 (3 m., 4 w.) Schöneberg, 
ó (3 m., 2 w.) Kiel, 2 w. Königsberg i. Pr., 2 m. Königshütte i. O. Schl., 1 m. 5 (4 m., 1 w.) im Kreiſe Niederbarnim, 7 (5 m., 2 w.) im Kreiſe 
Osnabrück, 1 m. Recklinghauſen, 1 m. Schweidnitz, 1 w. Spandau, Im. Teltow, — in den Stadtkreiſen: 3 (1 m., 2 w.) Aachen, 3 (2 m., 1 w.) 
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Noch: Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger 
| Geſtorbene = : en 
| arunier 
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BB: Gaben .. u... ke 37397] 250 0 83} 46; 10, 19 48} 21; 380 — 182 BI lz | — 
36. Hagen i. Weftf...... 79911] 723) 24 253] 7 49 20 67 33| 31 a 280 98 2 2 6 1 
37. Halberftadt........ 46118] am 6 132}. 61 30 24 57 21 381 — || 231 69 11 I—] 7 
38. Halle a./Saale ..... 172 799] 1284| 301 412|- 210 120 80 205] 103) 115) Al 837) 241 2 8 25 17 
39. Hamm i. Wetf...... 39958| 404 2 102 37 34 15 2% 13) 20 — 145 52 1 1 — 1 
40 Genen ee. 31742} 2250 d mmm Ip 36, 2 ch 16 70 „ 
| | | | 
41. Hannover 952635) 1459| 68] 689] 223| 242 86 293| 106 188} — | 1138| 385 1 27| 25 84 
Fo as arene $ 57089} 480) 11 174| 93) 44 17 52 19 24 — 249} 74 2 2 | 1 
o 34436] 4244 8] 125 68 45 15 35) 3 7 — 1734 67 — 3 1.2 
44. Hildesheim 47 946| 297 9} 110) 37] 16 20 74 33) 51 1 2232 73 3 — — 3 
45. Inſterburnrg 29 1444 173 4] 48] 27) 47 14 31 9) 29 — 1577 58 — 24 D 6 
o 30093} 2188 a 72] ai 17 5 29) 13 20) — 105 26 — 2 j 1 
47. Kattowitz i. O. Schl. 36 645 340] 7 66] 46 33 12 33 10; 10 13) 157 47 — 6 2 6 
EB i are 169790} 1356| 52] 3480 226 73 76 174 5 80 5) 689) 186 2 3 1) 2 
49. gien... 55 2760 332 11) 1130 36 26 18 60 25 33 2 200 72 1;—|—| 1 
50. Königsberg i. Pr.... 226739] 1657| 53) 483] 260 170 105 325) 148| 208 3 1225 304 2) 25 1 8 
i , | | | Dr = 
51. Königshütte i. O. Schl. 67801] 763] o 138] 125 60, 5 71) 33| 26 1) 331] 111 1 8 3 7 
52. Kottbuuss | 46490) 268 7. 117 49) 16 19 43 28 31| — 1860 49 4— — 2 
53. Landsberg a. / Warthe. 39121] 252 7 56} 51) 24 9 43) 23 39) 3 192 53 — — — 1 
54. Liegni `. | 60751] 453] 17] 1380 116; 31) 260 77| 38 45| — 333 81 —— —| — 
DD Binden : 659 525] 465) 14) 153) 64 73) 17 42 2 28 — 2477 89 1) 6180 18 
56, Lüdenſchedt 30 1990 199) 11 Sal 18 12 10 26 1 13 — 94 23 — 2 — 
57. Lüneburg | 969781 el a 58] 21) 11/ 11 57 20 39) — 159) 44 1— —— 
58. Magdeburg. 244 850 1562| 61] 626 285 146 88 2801 129} 138] A 1070| 257) 4 30 3 4 
59. Mühlhauſen i Thür.. 34176] 213} S| 69 20 16 12 37 17) 23) — 125 35.— — 1 — 
60. Mülheim a. Rhein. 52057 419 11] 150) 53 44 21 30 2 3 3 189) 72 1) WY y 5 
61 Mülheim a. / Ruhr.. 96406 907] 27] 260] 92 71 27 77 39) Al a 350) 126] 1 44 al 9 
62. München Gladbach.. 62 995 548) 17) 187) 77; 32) 19 60 28) 28) — 244] 57 10 1— 1 
63. Münſter i. Weſtẽ w. 8) 9580 605 5] 199] 73 39 36 84 45 62 2 341} 109] 2 — — — 
64. Neumünſter. 32 0780 274 a sa 6 12 22 9 14 — 92 25 2 — — 1 
65. Nordhauſen 30316 192 3 73] 26 13 10 45, 18] 34 — 146 30 — — | — 1 
66. Oberhauſen | 557401 662) 11] 1691 92 43 28 61] 22 24| — | 270 9 2 1 8 3 
. | 319] 317] 16 53] 51 35 18] 50 15) 22 — [191 72 2 DI — 1 
68. Osnabrück. 6.I 3144 527] 10) 158] 42 46 30) 58) 38 33) — 247 84 — 4 12 4 
69. Poſ n 141 092] 1256| 48] 314] 238, 94 62) 142) 78 106) — | 720 189 ı 1 4 7 
70. Potsdam | 617644 273 11] 136] 35 11) 22 75 36] 68| — 247 70 2 — — 1 
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Th REDE ae a ee 41387] 379 15| 1060 32 26 14 32 18 23 — 14% zit 1 
75. Schweid niz 31166] 221 7 711 57 17 18 56] 29 28 10 206 rT. paes | 1 
76. Solingen 49 832 350 9 180 28 20 12 50 25] 21 1 157] 66; 1) 2 — 1 
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„ | 227026] 1703] 47] 475] 339 184 102) 238) 89 170 1 1123| 310 a 23| 22) 28 
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Altona, 1 w. Aſchersleben, 3 (1 m., 2 w.) Barmen, 3 (2 m., 1 w.) 1 w.) Eſſen, 2 m. Flensburg, 2 m. Frankfurt a M., Im Franf- 
Bochum, 1 m. Bonn, 8 (4 m., 4 w.) Breslau, 1 m. Brieg, 1 w. Brom⸗ | furt a. / O., 3 m. Gelſenkirchen, 3 (2 m, 1 w) Görlitz, 1 m. Graudenz, 
berg, 3 (1 m., 2 w.) Caſſel, 1 w. Celle, 12 (8 m., 4 w.) Cöln, 5m. I w. Hagen i Weſtf., 11 (5 m., 6 w.) Halle a./ S., 1 w. Hamm i. Weſtf., 
Crefeld, 3 m. Dortmund, 4 (3 m., 1 w.) Düſſeldorf, 2 (1 m., 1 w.) | 2m. Hanau, 6 (3 m, 3 w.) Hannover, 2 w. Harburg, 1 m. Herne 
Duisburg, 5 (4 m., 1 w) Elberfeld, 1 w. Elbing, 1 m. Erfurt, 4 (3 m., 2 w. Hildesheim, 4 m. Kiel, 2 m. Koblenz, 7 (5 m., 2 w.) Königs⸗ 
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Todesurſachen der Geftorbenen in den Stadtkreiſen Preußens im 2. Vierteljahre 1907. 
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berg i. Pr., 1 w. Kottbus, 1 w. Landsberg a./W., 4 (3 m., 1 w.) Linden, 
l w. Lüdenſcheid, 1 w. Lüneburg, 6 (4 m., 2 w.) Magdeburg, 2 (Im, 
lm.) Mülheim a. Rh., 1 w. Münſter, 2 (1 m., 1 w.) Nordhauſen, 
Im. Osnabrück, 7 (4 m., 3 w.) Poſen, 3 (2 m., 1 w.) Recklinghauſen, 


l m. Rheydt, 1 m. Schweidnitz, 2 (I m., 1 w.) Solingen, 7 (5 m., 
2m.) Stettin, 1 w. Thorn, 1 w. Wandsbek, 1 m. Wiesbaden, 1 m. 
Witten. — c) zu Spalte 36: darunter Sonnenſtich: je Im Char⸗ 
lottenburg, Duisburg und Flensburg, 1 w. Magdeburg. 
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Die Dampfpflüge in Preußen im Jahre 1907. — Die neueſte 
Auszählung der Dampfpflüge ergab für den 1. April 1907 einen Be⸗ 
ſtand von 432 Pflügen mit 828 Lolomobilen und 40 814 Pferde⸗ 
ſtärken Leiſtungsfähigkeit. Von den 432 Dampfpflügen gehörten 
36 dem Einlokomotivſyſtem an. Auf die einzelnen Provinzen ver⸗ 
teilten ſich die Dampfpflüge folgendermaßen: 

Dampfpflüge Leiſtungsfähigkeit Zahl der 


Provinzen mit 1 mit 2 der Lokomobilen Gewerbebetriebe 


Lokomobilen in PS mit Dampfpflügen 

Oſtpreußen — 11 732 11 
Weſtpreußen 3 49 5 054 30 
Brandenburg 1 22 2 839 22 
Pommern 2 21 1 690 18 

Den 5 104 11 209 99 
Schleſien 11 82 8 008 71 
Sachſen 13 89 10 027 45 
Schleswig⸗Holſtein — 1 60 1 
Hannover 1 10 597 8 
Weſtfalen — 4 504 1 
Heſſen⸗Naſſauu — 3 94 I x 


Danach erſcheint z. Z. Poſen als die fortgefchrittenfte Provinz 
in bezug auf die Verbreitung der Dampfbodenkultur; erſt in zweiter 
Linie ſteht das alte Kulturzentrum Sachſen, das noch 1905 mit 
9 743 Pferdeſtärken der Dampfpflüge Poſen voranſtand (die letztere 
Provinz hatte damals nur 9 105 Dampfpflugpferdeſtärken). An 
dritter Stelle kommt Schleſien, an vierter Weſtpreußen. Im Weiten 
ift die Verbreitung des Dampfpfluges eine äußerſt geringe. Von 
den am 1. April 1906 vorhandenen 403 Dampfpflügen find bis zum 
1. April 1907 22 außer Betrieb geſetzt worden. Davon waren über 
20 Jahre alt 10, 10 bis 20 Jahre 4, weniger als 6 Jahre 8. 
Die letzteren dürften wohl nur zeitweilig wegen veränderter Wirt⸗ 
ſchaftsdispofitionen außer Betrieb geſetzt worden fein. Von den 
1907 vorhandenen 828 Dampfpfluglokomobilen waren über 30 Jahre 
alt 48, 20 bis 30 Jahre 128, 15 bis 20 Jahre 87, 10 bis 15 
Jahre 130, die übrigen 435 unter 10 Jahre. 
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Badiſche Sefängnisſtatiſtik. — Die vom Großherzoglich 
Badiſchen Juſtizminiſterium herausgegebene Juſtizſtatiſtik für 1906 
enthält u. a. ſehr eingehende Angaben über das Gefängnisweſen. 

In Baden beſtehen 4 Zentralſtrafanſtalten, 4 Kreisgefängniſſe, 
61 Amtsgefängniſſe und 1 Feſtungsgefängnis. Nur die vier zuerſt 
genannten dienen zur Vollſtreckung längerer Freiheitsſtrafen und ſind 
demgemäß allein in der Statiſtik genauer behandelt. Die Geſamt⸗ 
zahl der Gefangenen betrug im Laufe des Jahres 1906 3 321, 
davon 365 weibliche; 1 958 waren im Laufe des Jahres zu dem 


Beſtande vom 1. Januar 1906, der fic) auf 1 363 belief, hinzu- 
gekommen, 2 002 kamen dagegen in Abgang, meiſt infolge Beendigung 


ihrer Strafzeit, ſodaß am 31. Dezember 1906 noch ein Beſtand 


von 1319, darunter 95 weibliche, verblieb. Ihrem Berufe nach 
gehörten die meiſten Gefangenen, auch die Frauen, der Induſtrie, 
dem Bergbau und Bauweſen an. Einen erheblichen Anteil ſtellten 
bei den Männern auch die Land: und Forſtwirtſchaft, Gärtnerei, 
Jagd und Fiſcherei ſowie häusliche Dienſte und wechſelnde Lohn⸗ 
arbeit, bei den Frauen nur die letzteren. Die Zahl der ſchon 
Vorbeſtraften war ſehr beträchtlich; beſonders viele hatten zwiſchen 
3 und 10 Mal Freiheitsſtrafen erlitten, das ſind alſo die eigent⸗ 
lichen „Stammgäſte“ der Gefängniſſe, auf deren Beſſerung wohl 
wenig Hoffnung zu ſetzen iſt. 

Die Urſache der Verurteilung waren bei Männern ſowohl wie 
bei Frauen meiſt Verbrechen und Vergehen gegen das Vermögen, 
und zwar handelte es ſich beſonders häufig um wiederholten Dieb⸗ 
ſtahl und um Betrug. Auch Fälle ſchweren Diebſtahls waren, 
namentlich bei den Männern, zahlreich, während von den Frauen 
mehr einfacher Diebſtahl begangen wurde. Verhältnismäßig ſelten 
kam Bankerott vor (bei den Frauen gar nicht), etwas häufiger 
Brandſtiſtung ſowie Begünſtigung und Hehlerei. Verbrechen und 
Vergehen gegen die Perſon nahmen die zweite Stelle in den 
Urſachen der Verurteilung ein; 8 1763 des R. St. G. ſpielte 
hierin bei weitem die Hauptrolle. Verbrechen und Vergehen gegen 
die öffentliche Ordnung, Staat und Religion waren vergleichs— 
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weiſe felten; bei den Frauen fiel hierunter faſt nur Meineid. Sehr 
genau und lehrreich ſind in der badiſchen Statiſtik die Angaben 
über die perſönlichen Verhältniſſe der Gefangenen. Einiges möge 
daraus hervorgehoben werden. Dem Alter nach waren die meiſten 
männlichen Gefangenen bei der Einlieferung 30 bis 40 Jahre, faſt eben- 
ſoviele 25 bis 30 Jahre alt. Die weiblichen gehörten meiſt der Alters⸗ 
ſtufe von 21 bis 25 Jahren an. Die niedrigſte Altersſtufe, 12 bis 
14 Jahre, hatten 4 männliche Gefangene, die im Laufe des Jahres 1906 
eingeliefert wurden, noch nicht überſchritten; außerdem war einer ſchon 
vorhanden, der bei der Einlieferung ebenfalls nicht älter geweſen war. 
Die jüngſten weiblichen Gefangenen waren bei der Einlieferung 
14 bis 16 Jahre alt, die Anzahl war die gleiche wie bei den 
männlichen. Aber ſelbſt ganz alte Verbrecher kamen vor; 4 Männer, 
die über 70 Jahre alt waren, wurden im Laufe des Jahres 1906 
eingeliefert, 2 und außerdem eine Frau ſaßen ſchon bei Beginn 
des Jahres gefangen. Sehr hoch iſt die Zahl der Gefangenen, 
die keine oder nur eine mangelhafte Schulbildung genoſſen hatten; 
ſtark iſt auch der Anteil derjenigen, die unehelich geboren find. 
Sehr verſchieden war in den einzelnen Strafanſtalten die Be⸗ 
ſchäftigung, die den Gefangenen zugewieſen wurde; in Betracht kam 
vornehmlich Maurerei, Gärtnerei und Feldarbeit, Küchenarbeiten, Heizen, 
Hausreinigen, Schreiben, Tüten machen, Tabakentrippen, 
Bürſten machen, Waſchen, Bügeln, Packerei, Weberei, 
Schneiderei, Schuſterei, Schreinerei, Holzſchnitzerei, 
Schloſſerei, Gelbgießerei, Küferei und Packfaßmacherei, Buchbinderei, 
Rohr⸗, Stroh⸗ und Weidenflechterei, Bäckerei 
u. a. m. Zu den im vorſtehenden geſperrt gedruckten Beſchäftigungs⸗ 
arten wurden beſonders viele Gefangene herangezogen. 


Die Bevölkerung in der Kolonie Hongkong nach der Volks 
zählung am 20. November 1906. — Die Geſamtbevölkerung in der 
Kolonie Hongkong betrug am 20. November 1906 328 638 Köpfe, 
darunter 319 803 Zivil- und 8 835 Militärperſonen. Da die Zivil: 
bevölkerung 1901 ſich auf 283 905 Seelen belief, betrug die Zu⸗ 
nahme im letzten Jahrfünfte 35 898 Perſonen oder 12,6 v. H. der 
ortsanweſenden Zivilbevölkerung. Nach ihrer Herkunft waren unter 
der Zivilbevölkerung vorhanden 


im Jahre 
1901 1906 

Perſonen Perſonen 

Europäer und Amerikanen. 6 431 8 395 
HEITE ua eee a . 274 543 307 388 
darunter Landbevölkerung... 234 443 264 644 
Waſſer bevölkerung... 40 100 42 744 
andere Raſſen 2 931 4 020. 


Danach hat in den Jahren 1901/1906 der Anteil der Chineſen 
an der Geſamtbevölkerung um 0,6 v. H. abgenommen, während bei 
den Europäern und Amerikanern ſowie bei den anderen Raſſen eine 
Zunahme von je 0,3 v. H. zu verzeichnen ijt. 

Geht man auf die Staatsangehörigkeit. der Bevölkerung näher 
ein, ſo ergibt ſich, daß unter den bei der letzten Volkszählung er⸗ 
mittelten 8 395 Europäern und Amerikanern die Briten (4 097) 
am zahlreichſten vertreten waren; dann folgen Portugieſen (2 310), 
Deutſche (738), Amerikaner (337), Franzoſen (150), Sſterreicher 
(124), Spanier (112), Holländer (76), Norweger (65) und Italiener 
(60); ferner werden 156 Israeliten aufgeführt. Von den übrigen 
170 Perſonen verteilen ſich 138 auf 10 ſonſtige europäiſche und 
32 auf 3 ſüdamerikaniſche Staaten. 


Von den aus anderen Raſſen ſtammenden 4 020 Perſonen 
treten an die erſte Stelle die Indier (2 160); ihnen folgen die 
Japaner (1118), die Philippinos (212), die Malayen (184) und 
Afghanen (45). Unter den übrigen 301 Perſonen befinden ſich 
noch 228 Miſchlinge (Euraſier). 

Die Waſſerbevölkerung Hongkongs zeigt bei der Vergleichung 
mit der Zählung v. J. 1901 eine Zunahme von 2 644 Köpfen, trotz 
der 5 000 Opfer, die der Taifun vom 18. September 1906 forderte. 
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Der Saatenſtand in Preußen Mitte November 1907. 


Begutachtungsziffern 
(Noten): 1 = febr gut, 
2 = gut, 3 = mittel 


(Noten): 1 = fehr gut, 


Begutachtungsziffern 
(Noten): 1 = ſehr gut, 
2 = gut, 3 = mittel 


Begutachtungsziffern 


2 S gut, 3 = mittel Regierungs- 


Regierungs: ae Regi 3. | Let = | 
8 9 Ourchſchnittlich), . tegierungs (durchſchnittlich * el (durchſchnittlich), 

e N e e CTE h C., ; 2 7 i | : - es 

Wine | Wins | Wins sna Wine | Wine) Win- Res Staat. Wins Win⸗ Wine | Win- 

"e tere 5 rrap ee 

tere ter- ter- uR tere | ters | tere | üb: ters | tere | tere uni 

weizen ſpelz roggen fen weizen ſpelz roggen jen weizen ſpelz roggen fen 

1. Königsberg 2,7 — 256 27 | 16. Magdeburg. 25 | — 252 2,8 31. Koblenz 2,6 2,7] 2, 2,4 

2. Gumbinnen IE 2,7 — 2,5 2,0 17. Merſeburg 272 — 21 2,1132. Difieldorf....| 22 | —| Ye 24 

3. Allenftein . 28 — 2,5 2 irrt 2,5 Wei, MN ASS. äise TT AWA S — 2, 22 

e 5 om D nest ; 3 e . 2,5 2,8 22 25 

4. Danzig 23 | — | 23 | 20119. Schleswig a4 — 2,124. Trier F 

5. Marienwerder. 25 | — 24 2,3 20. H ) ) Dik B „ gl ei a 

) E? 20. Hannover 2,5 2,3 2,7 36 Si marin en ) g 9 o 22 H o 

6. Potsdam 2,7 > 26 2,4 |21. Hildesheim 275 Sgr 2'3 i e g d e e 2,8 2,2 2,2 2,2 

7. Frankfurt 2,3 - | 2,8 2,3 22. Lüneburg.. 28 | — 235 2,6 (open ber L907 25 2, 24 2,3 

8. Stettin KT axel he 2 4 e 2 dE ZC | — | 28>) 23 Oftober „ 25 | 24| 25 | 24 

es De ae“ ch ~’ | 24. Osnabrück 24 — 2,1 2,4 l La Ni a 

9. Köslin 2, — 2,4 2,4 25 Aurich 5 SE? ) 9 November 1906 24 23 24 
10. Stralfund. . a Sg C a f mes „ 1905 29 | 35| 29 
11. Poſen 22 — 23 2,3 26. Münter. 2,6 — 2,4 2,5 Staat! T 1304 2,4 11| 2,4 
12. Bromberg. 2,3 — | 23 2,327. Minden 25 | — 24 22 „ 1903 25 | 22| 24 
n i ; 28. Arnsberg. 24 — | 1 a 28 | 22| 2,9 
Breslau 2,4 — 2.2 2,1 ! 1901 2.2 23| 22 
14. . 23 — 2,2 2,1129. Gaffel: sos 27 | — 2,8 e 1900, 24 159 24 
15. Oppeln 25 — 24 2,2 30. Wiesbaden 25 | — 24 1899, 24 19 24 

Auch in der zweiten Oktoberhälfte hielt im ganzen Staatsgebiete, bes | hodgeichofien, daß fie hier und da geſchnitten werden mußten, um fie vor 


ſonders in den öſtlichen Landesteilen, die ungewöhnlich milde, vorwiegend 
trockene Witterung an. Um den 5. November ſtellten ſich plötzlich 
einige kalte Tage mit ziemlich ſtarken Nachtfröſten ein (bis — 80 C.), 
die jedoch weniger den Weſten trafen, und gegen Ende des eben 
abgelaufenen Berichtsmonates (Mitte November) trat bei wieder ſteigender 
Temperatur faſt überall der lange erſehnte Regen ein. Aus einigen 
Gegenden kommen Nachrichten, die Waſſermangel befürchten laſſen, 
wenn ergiebige Niederſchläge noch länger ausbleiben. 


Die Kartoffel- und Zuckerrübenernte konnte bei dem ſchönen 
Herbſtwetter bis auf geringe Neſte beendet werden. Über ihren Ausfall 
finden ſich wenig Angaben. Soweit aber ſolche vorliegen, find die Urteile 
ſehr verſchieden. Überwiegend heißt es, daß ſowohl die Knollen wie die 
Nüben kleiner als gewöhnlich geblieben ſeien und daß ſich unter erſteren 
auch mehr kranke finden als in anderen Jahren. 


Infolge der fpäten Räumung der Acker wurde die Herbſtbeſtellung 
nicht zeitig genug vorgenommen. Obgleich das Wetter auch dieſen 
Arbeiten im allgemeinen recht günſtig war, konnten ſie doch bei weitem 
nicht beendet werden. Einesteils wurde dies, abgeſehen von den wenigen 
noch nicht geräumten Kartoffel- und Rübenfeldern, durch Verkruſtung 
der beſſeren Böden, andernteils aber auch durch den Froſt verurſacht, 
während deſſen eine Unterbrechung eintreten mußte. Es iſt deshalb, 
wie vielfach zum Ausdrucke gebracht wird, nur zu wünſchen, daß die 
Acker vorläufig noch offen bleiben möchten, um ſowohl die Beſtellungs⸗ 
arbeiten zu Ende führen zu können, wie der letzten Einſaat das Aufgehen 
und genügende Beſtockung zu ermöglichen. 


Die meiſten Berichte enthalten Nachrichten, wonach ſich die Mäuſe 
in erſchreckender Menge vermehrt haben, ſo daß ſie als eine allgemeine 
Landplage zu bezeichnen ſind. Sie unterwühlen die jungen Roggenſaaten 
und die Kleefelder, und manche Acker mußten deshalb entweder gänzlich 
neubeſtellt oder doch mindeſtens die Kahlſtellen durch Nachſäen wieder 
bedeckt werden. Die zu ihrer Vertilgung angewandten Mittel, wie Gift 
und Fallen ſowie hier und da auch der Löfflerſche Mäuſe⸗Typhusbazillus, 
haben einſtweilen noch keinen nennenswerten Erfolg gehabt. Ebenſo ver⸗ 
heerend treten in den weſtlichen Landesteilen die Ackerſchnecken auf, 
obgleich ſie durch den Froſt ſchon vermindert wurden. Aber auch aus 
rechtselbiſchen Gebieten, wie den Provinzen Brandenburg, Pommern, 
Poſen, Schleſien, Sachſen, wo diefe Schädlinge früher kaum vors 
kamen, liegen jetzt lebhafte Klagen über die wohl infolge des an: 
haltend naſſen Sommers verurſachte Schneckenplage vor. Im Weſten 
hat man, um ihnen zu wehren, gemahlenen Kalk auf den betroffenen 
Ackern ausgeſtreut. Andere Schädlinge, wie Natten, Hamſter, Krähen, 
Fritfliegen, Würmer, Erdflöhe, Engerlinge, werden nur vereinzelt erwähnt. 
Bon Unkräutern wird Hederich genannt, welcher den Winterraps ſtellen⸗ 
weiſe verunreinigen ſoll. 

Über die jungen Saaten kommen zumeiſt erfreuliche Nachrichten. 
Die früh in die Erde gebrachten Roggenſaaten find ſo kräftig beſtockt und 
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Fäulnis zu ſchützen. Vielfach läßt man fie abhüten, wie denn Überhaupt 
das Vieh, wo dies üblich, noch während des größten Teiles des Tages 
ausgetrieben wird. Allerdings find ſpät beſtellte Saaten, namentlich von 
Weizen, erſt wenig ſichtbar oder überhaupt noch im Keimen. Vereinzelt wird 
auch gemeldet, daß das in dieſem Jahr geerntete Korn zur Saat nicht 
immer geeignet war, weil es hier und da nicht völlig ausgereift geerntet 
wurde und fo der Keimkraft entbehrte. Wo man es dennoch einfiete, 
erkannte man bald den Fehler und ſchritt kurz entſchloſſen zur Neuſaat. 
Für die Weizen⸗ und Spelzſaaten ift vielfach, weil erft ſpät beftellt, 
noch kein Urteil abzugeben geweſen. Dagegen ſollen Raps und 
Rübſen, die bekanntlich ſchon im Auguſt beſtellt werden, faſt überall 
recht üppig ſtehen, fo daß man für ihre Durchwinterung fürchtet. Im 
großen und ganzen fieht man aber der Einwinterung der jungen Saaten, 
wenn nicht ſtarker Schneefall vor Barfroſt kommt, mit den beſten 
Hoffnungen entgegen. 

Die Begutachtungsziffern berechnen ſich bei dem Winter⸗ 
weizen und dem Winterroggen im Staatsdurchſchnitte auf 2,5 bezw. 
2,4 oder bei dem erſteren gerade wie im Vormonate, bei dem letzteren um 
0,1 günſtiger. Auch in der neunjährigen Zahlenreihe nehmen diefe Noten 
eine der beſſeren Stellen ein. Eine noch günſtigere Ziffer, nämlich 2,3 
ergab ſich beim Winterſpelze, die aber, da dieſe Frucht in Preußen 
nur in geringem Umfange gebaut wird, hier weniger in Betracht kommt. 
Gleichfalls nahe an „gut“ ſtellt ſich die Note für Winterraps und 
⸗Rübſen, nämlich auf 2,3 gegen 2,4 im Oktober. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß den vorſtehenden Bemerkungen, ins⸗ 
beſondere der Tabelle, die bis zum 18. d. Mts. eingegangenen 4 793 
Berichte der landwirtſchaftlichen Bertrauensmänner zu Grunde gelegt find. 

Hiermit iſt die diesjährige Berichterſtattung über den Saaten⸗ 
ſtand beendet. 


* * 
* 


Im Anſchluß an vorftehende Bemerkung mellen wir darauf 
hin, daß die Saatenſtandsberichte vom Erntejahr 1908 ab an dieſer 
Stelle überhaupt nicht mehr zur Aufnahme gelangen, um den Umfang 
der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ in der Zeitſchrift, der ohnedies 
durch die Vierteljahrsveröffentlichungen über die Bewegung der 
Bevölkerung uſw. in den Stadtkreiſen Preußens ſowie in den einzelnen 
Regierungsbezirken neuerdings ſtark zugenommen hat, nicht zu ſehr 
anſchwellen zu laſſen. Die Berichte werden indes, wie bisher, in 
dem amtlichen Quellenwerke der „Preußiſchen Statiſtik“ in der Ein⸗ 
leitung zu dem Hefte „Statiſtik der Landwirtſchaft“ alljährlich ver⸗ 
öffentlicht werden. 

Die Schriftleitung. 
Dr. Blend. | 


XVIII 
Fünfundzwanzig Jahre preußiſcher Brandſtatiſtik. — Mit im geſamten Beobachtungszeitraume. Die Einwohnerzahlen für 
der im Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte beendeten Preußen in den zwiſchen den Volkszählungen liegenden Jahren ſind 
Aufbereitung des Urſtoffes der Brandſtatiſtik für 1905 liegen nun⸗ i in hergebrachter Weiſe fortgefdrieben, die Zahlen der Gebäude aber 
mehr die amtlichen Ziffern dieſer neuen Aufnahme für ein volles den jährlichen amtlichen Nachweiſen über den Beſtand der Liegen- 
Vierteljahrhundert vor. Wie wir in unſeren die Brandjftatiftif be⸗ ſchaften und Gebäude entnommen. Die Verhältniszahlen bieten die 
| 


treffenden Mitteilungen ſchon wiederholt, fo zuletzt auf Seite LVIII | Brandhäufigfeit auf eine Million Bewohner und 100 000 Gebäude 
der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1906 der Zeitſchrift ſowie den Schadenbeirag, der in Pf. auf den Kopf der Bevölkerung 
hervorgehoben haben, erfährt der Abſchluß der fraglichen Arbeiten noch bezw. das einzelne Gebäude entfiel, überall wiederum getrennt nach 
immer dadurch eine erhebliche Verzögerung, daß die ſeitens der Orts⸗ Stadt, Land und Geſamtſtaat. 

polizeibehörden aufzuſtellenden, von den Kreis (Oberamts) behörden bezw. Betrachten wir nun zunächſt die abſoluten Zahlen der Brände 
Magiſtraten der kreisfreien Städte zu ſammelnden und vierteljährlich für den letzteren, wie ſie die Spalte 4 unſerer Überſicht bietet. 
an die preußiſche ſtatiſtiſche Landeszentralſtelle einzuſendenden Brand⸗ ſo finden wir, daß die Zahl der Schadenbrände während des 
zählkarten bei letzterer Behörde vielfach br ſpät eingehen und auber: in Betracht kommenden fünfundzwanzigjährigen Zeitraums in viermal 
dem die Erledigung der häufig notwendig werdenden Rückfragen mäßig unterbrochener Krümmungslinie um mehr als das Fünffache, 
gleichfalls manche Zeit erfordert. Auf Grund des nunmehr vor: nämlich von 14 623 auf 74 986, geſtiegen ift. Dieſe Zunahme ift 
liegenden Geſamtergebniſſes der preußiſchen Brandſtatiſtik bringen wir zum Teil auf die im Laufe der Jahre immer vollſtändiger gewordenen 
nachſtehend „eine ſich auf die einzelnen Jahre 1881 bis 1905 Meldungen der kleinen Brände mit geringem Schadenbetrage zurück⸗ 
erſtreckende Überficht der im preußiſchen Staate, bei Trennung von Stadt zuführen. Demgegenüber haben ſich eben bei der großen Zahl 
und Land, ermittelten Schadenbrände)) nebſt der Höhe der durch fie ent» | fleinerer Brände die S chadenwerte im Beobachtungszeitraume 
flandenen Verluſte, beide in Vergleichung geſtellt mit der Zahl der Be- noch nicht ganz verdoppelt, indem ſie in neunmal, während der 
wohner und der Gebäude des Staates in den betreffenden Jahren bezw. Jahre 1888, 1894, 1896 und 1902 beſonders ſtark unterbrochener 


zu Krümmungslinie bis 1904 von 54,1 auf 105,1 Millionen M 
anwuchſen, dann aber mit 91,9 Millionen faft auf den Stand von 
1903 bezw. 1901 zurückkehrten. Die ortsanweſende Bevölkerung 
Preußens, die ſich am 1. Dezember 1880 auf 27 279 111 Köpfe 


Die Brände und Brandſchäden 
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1) Für unſchädlich verlaufene Rußbrände in Schornſteinen und ſonſtige 
Brände, bei denen weder ein Menſch getötet oder verletzt, noch ein 
Schaden von mindeſtens einer Mark Wert entſtanden iſt, ſind nach den 
beſtehenden Beſtimmungen keine Zählkarten auszufüllen. 
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Einwohner in 
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f e z | z li uz 
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| fammen fammen i fammen | 
g 1 2 ö | 6 — 2 12 | e ` | 
| f 
7 E en 4 955 12 970 928 41 178 308 54 149 1361 9 ed 17 60 27 477 | 
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XIX 


ftellte, ift für 1881 auf deren 27 477 982 berechnet und belief ſich dem Steigen und Fallen der Schadenwerte in der Spalte 7. Die 
1905 auf 37 293 324 Köpfe; ſie zeigt hiernach eine Zunahme von Verhältniszahlen für die Gebäude in der Spalte 25 endlich ent⸗ 
9 815 342 Perſonen, d. h. um 35,7 v. H., während ſich die Zahl ſprechen im allgemeinen denen für die Bevölkerung. Die Höchſtzahl 
der Gebäude, der zweiten mitwirkenden wichtigen Urſache für die findet ſich mit 1065 Pf. Schadenwert für 1 Gebäude auch hier 
Zunahme der Zahl der Brände, von 7 660 279 auf 9 995 194, im Jahre 1904; dieſem reihen ſich an mit 1031, 1032 und 1034 Pf. 
d. h. um 2 334 915 = 30,5 v. H. erhöht hat. die Jahre 1895, 1900 und 1893. Die Mindeſtzahl fällt mit 681 Pf. 


Jene abſoluten Ziffern der Schadenbrände und Brandſchaden- wieder auf das Jahr 1888, dem ſich die Jahre 1882 und 1889 mit 
werte erfahren erſt durch die Beziehung auf die Einwohner und 696 Pf. anſchließen. 
Gebäudezahl in den Spalten 16, 19, 22 und 25 der Überſicht Trennen wir dieſen Geſamtzahlen für den Staat gegenüber 
ihre richtige Beleuchtung. Nach der Spalte 16, deren Krümmungslinie Schadenbrände und -Werte nach Stadt und Land, wie in der über⸗ 
— mit nur viermaliger unerheblicher Senkung — ziemlich gleichmäßig | ficht geſchehen, jo finden wir, daß in den erſten Jahren unſerer Be⸗ 
anſteigt, ift die Zahl der während des geſamten Beobachtungszeitraumes obachtungsperiode für das Land faſt doppelt fo viel Brände zur 
auf 1 Million Bewohner des Geſamtſtaates entfallenden Brände Anſchreibung gelangt ſind als für die Städte, daß aber für letztere 
von 532 auf 2011, d. h. auf das Dreiundeinhalbfache, nach der nach und nach immer mehr Brandfälle zur Anzeige kamen, ſodaß 
Spalte 19 die Zahl der auf 100 000 Gebäude entfallenden Brände in den letzten Jahren die Städte drei bis dreieinhalb mal ſo viel 
in ähnlich unterbrochener Krümmungslinie von 190 auf 749, d. h. von Bränden zu leiden gehabt haben müßten als das platte Land. 
annähernd auf den gleichen Hundertſatz, geſtiegen. Anders geſtaltet Ein Blick auf die Schadenbeträge in den Spalten 5 und 6 belehrt 
fih das Bild nach den Spalten 22 und 25 unſerer Überſicht. Der uns aber ſofort, daß es fic) bei beier Erſcheinung in der Hauptſache 
Betrag des auf 1 Bewohner treffenden Brandſchadens ſtieg um genauere, d. h. vollſtändigere Meldungen der Brände geringer 
von 197 Pf. im Jahre 1881 auf 247 Pf. im Jahre 1905, und geringſter Bedeutung handelt. Die Schadenbeträge wachſen 
d. h. um 25,5 Hundertteile. Die Krümmungslinie ſteigt und fällt | allerdings, wenn man die abſoluten Zahlen betrachtet, in den Städten 
wiederholt ſtark und hat mit 188 Pf. im Jahre 1888 ihren mehr als auf dem Lande. Der Schadenbetrag von 12,97 Millionen M 
tiefſten Stand erreicht; das Jahr 1904 zeigt den Höchſtbetrag, in den Städten im Jahre 1881 erfährt erſt eine allmähliche, dann 
der annähernd noch in den Jahren 1893, 1895, 1899 und eine ſprunghafte Steigerung in den Jahren 1892 und 1893, wo er 
1900 erſcheint. Wie naheliegt, folgen die Zahlen der Spalte 22 | 28,1 und 33,4 Millionen & erreicht, um im Jahre 1894 auf 
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n Preußen 1851—1905. 
Es entfielen auf Es traf auf 
gebäude Fa 
* 5 100 000 Gebäude 1 Bewohner 1 Gebäude Wieder⸗ 
Bewohner 
H op Brände in auf zu⸗ in auf zu⸗ holung 
zu⸗ ; 3 z den dem ſam⸗ den dem ſam⸗ der 
Städte Land ` dok auf | ës e auf | sue Städten Lande men Städten] Lande men le 
jammen den dem | fant- den dem ſam⸗ ! Spalte | 
Städten Lande | men Städten Lande men ein Schadenwert von Pfennig 
11 12 13 Ye Me 16 | 17 18 19 20 21 22 ga | 24 25 
1 575 507 6 084 772 7 660 279 502 549 532 312 158 190 13] 234 197 817 672 705 1881 
1 598 281 6 120 746 7719 027 505 175 486 315 136 174 136 228 194 851 653 696] 1882 
1618 757 6159 206 7 777 963 643 539 577 403 154 206 166 27 232) 1038 774 834 1883 
1 636 781 6 199 020 7 835 801 689 541 595 433 154 213 139 262 216 876 745 7761 1884 
1 655 342 6239 832 7895 174 758 560 634 483 160 227 164 264 227 1049 753 8144 1885 
1672 172 6 289 050 7961 222 839 549 658 542 156 236 149 259 218 963 735 7744 1886 
1695 178 6335 142 8 028 320 899 522 666 587 148 239 198 237 222) 1289 670 800 1887 
1 715 247 6 384 042 8 099 289 891 485 640 587 136 251 158 208 1880 1040 585 681 1888 
1 746 390 6427 372 8 173 762 994 475 677 657 134 245 157 215 192) 1036 605 696] 1889 
1770 894 6476 841 8 247735] 1042] 481 702 693 135 254 155 223) 196 1031| 625 712] 1890 
1 798 528 6 526 601 83251291 1133 524 165 157 147 278 152 227 2124 1018 637 773 1891 
1 831 941| 6 576 653 8 408 594| 1337 605 897 894 170 327 229 294 267 153 824 978 1892 
1 862 000 6 659 822 8521 822] 1417 608 933 950 170 340 268 94 283 1 795 825 1034 1893 
1 894 745 6681 562 8 576 307] 1398 571 905 938 160 332 149 2744 223 1001 769 819 1894 
1 938 659 6 836 840 8 775499] 1644 647 1052) 1098 179 382 199 42 284| 1331 946 1031 1895 
1970 929 6 909 338 8 880 2671 1 641 592 102: 1108 163 372 155 278 2271 1049 766 828 1896 
2004 142 6 988 247 8 992 3891 1810 596 1101 1 235 164 402 211 284 953) 1437 779 925 1897 
2044 872 7058085 9 102 957| 1 829 581 110 1255 159 405 184 261 2280 1260 715 837 1898 
2089 412 7 136 697 9226109} 2084 658 1264) 1435 179 163 243 04 277 1671 829 1020 1899 
2 131 667 7 228 588 9 360 2551 223 665 1341 1550 181 493 244 08 80 1700 836 1032 1900 
2184 028 7 302 320 9 486 348 2653 683 1540 1853 185 568 225 9 262 1 572 790 970 1901 
2221913; 7382485 9 604 395] 2780 66 1595) 1959 179 590 70 244 213) 1236 659 192 1902 
2273356) 7458 035 9 731 391| 2819 744 1665) 1991 201 618 183 02 49| 1291 815 926] 1903 
2 317 755 7 544 026 9 8617811 3102 838 1853 202 225 689 215 44 286] 1 525 924 1065 1904 
2 369 275 7 625 919 9 995 194| 3410 855 2011) 2428 229 (49 189 4 247 1944 789 920 1905 
Zul. 
18811885 
; 1886-1890 
, 1891-1895 
. 1896-1900 
1901-1905 
1616 934 6160715 7777 649 622 533 565 390 153 202 148 252 214 927 720 763118811885 
1719 576 6382 489 8 102 066 925 502 669 614 142 242 163 228 203 1072 643 734118861890 
1 865 175 6 656 296 8 521471] 1590 591 912 930 165 333 199 286 252 1 335 802 929] 1991-1895 
2 048 204 7064191 9112 395] 1927 619 1169| 1322 169 428 208 287 254 1430 785 9301 1996-1900 
2 273 265 7 462 557 9735 822 2 962 758 1736 2 092 204 644 197 295 252 1393 796 935 1901-1905 
1904 613 6 745 250 8 649 880 1699 604 1049 1144 168 383 186 272 237 1253 755 8651881905 
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18,96 Millionen herabzuſinken. Seitdem vollzieht fich aber wieder 
eine Steigerung; für 1900 finden wir den Höchſtbetrag von 
36,3 Millionen; 1904 und 1905 finden wir Schadenwerte von 35,4 
und 31,3 Millionen A angegeben. Während des Jahrſünſtes 
1881/85 find nach der Spalte 5 in den Städten für 75, Millionen 
Werte vernichtet; darauf ſteigt dieſer Betrag auf 92,1, 124,6, 146,4 
und 158, Millionen Mark für die folgenden Jahrfünfte bis 1901/05, 
alſo auf mehr als das Doppelte. Das Land hat demgegenüber 
in den erſten Jahren der Berichtsperiode Schadenbeträge von 41,2 
und 40,2 Millionen & zu verzeichnen, Beträge, die in den folgen⸗ 
den Jahren etwas ſteigen, um jedoch in den Jahren 1888 und 1889 
auf den liefſten Stand von 37,4 und 38,9 Millionen & zu ſinken. 
Eine ſtarke Steigerung folgt; das Jahr 1895 zeigt einen Schaden- 
wert von 64,7 Millionen. Ein abermaliges Herabſinken bis 
auf 48,6 Millionen M Schaden im Jahre 1902 tritt ein, dann 
ein Anſchwellen bis auf 69,7 Millionen M im Jahre 1904, dem 
fih wieder ein Herabgehen auf 60,1 Millionen & Brandſchäden 
anſchließt. Faßt man wiederum fünfjährige Perioden zuſammen, fo 
finden wir die Schadenbeträge auf dem Lande von 222,9 Millionen M 
in den Jahren 1881/85 auf 296,9 Millionen während des Schluß⸗ 
jahrfünftes root lo: geftiegen, alfo nur um etwa 33 v. H. In 
den Jahren 1886-90 find freilich nur 205,3 Millionen Brand⸗ 
ſchäden gemeldet, 1891-95 dagegen in Höhe von 271,1, 1896-1900 
im Betrage von 277, Millionen M. Der Geſamtſchadenbetrag 
in den 25 Jahren 1881-1905 erreicht 596,9 Millionen M für 
die Städte, 1 273,7 Millionen für das Land, insgeſamt 
1 870,8 Millionen Mm für den Geſamtſtaat bei einer Geſamt⸗ 
zahl der Brände von 544 502 für die Städte, 283 280 für das 
Land, 827 782 für den ganzen Staat. Die Geſamtzahl der 
Schadenbrände überſteigt alfo in den Jahren 1881 bis 1905 0,8 
Millionen erheblich; der geſamte Schadenwert erreicht nahebei 1,9 
Milliarden &. 

Von beſonderem Intereſſe ſind endlich, wie oben ſchon an⸗ 
gedeutet, neben den Ziffern der Spalten 14 bis 19 die der Spalten 


20 bis 25, welche die Schadenwerte auf den Kopf der Bevölkerung 


ſowie auf ein Gebäude in jedem Jahre unſerer Beobachtungsperiode 


für Stadt, Land und Geſamtſtaat angeben. Da finden wir für die 
Städte die Schadenſumme von 131 Pf. auf jeden Bewohner im 
Jahre 1881 gegenüber dem Höchſtbetrage von 268 Pf. im Jahre 1893 
bezw. von 176, 183, 215 und 189 Pf. für die letzten vier Jahre. 
Nach Perioden zuſammengezogen zeigen ſich Durchſchnittsbeträge von 
148 Pf. für den Kopf der Bevölkerung in den Jahren 1881/85, 
ſodann von 163, 199, 208 und 197 in den folgenden Jahrfünften 
bezw. von 186 Pfennig für die Jahre 1881/1905. Auf dem Lande 
ſind die Schadenbeträge für den Kopf der Bevölkerung verhältnis⸗ 
mäßig bedeutend höher; ſie ſchwanken zwiſchen 234 Pf. im 
Jahre 1881 und 208 im Jahre 1888 bis zu 344 Pf. im 
Jahre 1904. Nach Jahrfünften kommen auf dem Lande 252, 
228, 286, 287 und 295 Pf. bezw. 272 Pf. für die Jahre 1881 / 1905 
auf den Kopf, alſo um 40 bis 60 v. H. mehr als in den Städten. 
Dies mag, abgeſehen von dem beſſeren Feuerſchutze in den Städten 
zu einem erheblichen Teile wohl mit der weniger feuerſicheren Bauart 
der Gebäude (nach Umfaſſungswänden und Bedachung) auf dem flachen 
Lande zuſammenhängen. 


Im übrigen glauben wir für unſere Frage auf die Überficht 
ſelbſt verweiſen zu können. 


Jener Geſamtſchaden von annähernd 2 Milliarden Mark, den 
die Bevölkerung Preußens in dem Zeitraume von fünfundzwanzig 
Jahren erlitten hat, gibt bei ſeiner in den letzten Jahren immer 
mehr hervortretenden Neigung zum Steigen ernſtlich zu denken; er mahnt 
uns, da, wie wir im folgenden Artikel ſehen werden, drei Viertel bis 
neun Zehntel aller Urſachen von Schadenbränden bei uns auf die 
Gleichgültigkeit, den Leichtſinn und die Fahrläſſigkeit der 
Bevölkerung zurückzuführen ſind, zur Ein⸗ und Umkehr. Wenn das 
geſamte brennbare Volksvermögen in Preußen auf 90 bis 100 
Milliarden M zu ſchätzen ijt, jo find durch die Brände, ganz ab- 
geſehen von den nicht mit zur Erhebung gelangenden kleineren Ver⸗ 


Brandurſachen 
Durch nebenſtehende Urſachen entſtanden Brände in 
rſachen | 
der 7 
rinde 1881 | 1882 | 1883 | 1884 | 1885 | 1886 | 1887 | 1888 | 1889 | 1890 | 1891 | 1892 | 1893 ! 1894 | 1895 | 1896 
I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 
1. Blitzſchläge, zündende 771 132 927 1456| 1 553 1861 838} 1029 1406| 1183: 1431 1009 1071 961 1612 1485 
2. kalte S/ ð¶ꝶy / 190), 2130 228 
3. Exploſion von Dampfkeſſeln 5 4 5 6 — 5 3 3 6 5 4 5 3 5 5 3 
4. „ „ ö Leuchte, Koch⸗ | | | | 
u. Heizgas 30 26 31 36 42 38 62 58 62 69 76, 83 90 100, 119 134 
5. ši „ Azetylen — | — — — | — — — — — — — — — — N — 1 
6. ee Albers cu: 111 15 10 16 14 21 11) 28) 60 12 12 11 13 14 
7. 1 „ anderen Gajen 16 31 41 47 34 55 73. 125 123 114 152 335 432 473 457 529 
8. ” „ Petroleum 114 9 2 5 4 12 30 91 121 97 327 363) 346 352, 349 217 
9. e „ Petroleum- | 
lampen 138, 219 229; 239) 318! 382 252] 104 274) 194 374 370) 487 525 646 
10. Elektriſche Leitungen. — — — — — — — — | — — — — — — 33 47 
11. Beleuchtungsgegenſtände. — — — — — — — — — — — — — — — — 
12. Selbſtentzündung von 
Stoffe gn, 1044 151 168 163 174 234 195 256 230 381| 315 215 261 298 4360 365 
13. Mangelhafte Feuerungs⸗ | 
anlagen 803 761| 1157 1009) 1091| 1 208 1355| 1434! 1417| 1 263 787 992 1055 881 1134| 1001 
14. Fahrläſſigkeit im Umgange | | | 
mit Streichhölzern durch Cre | 
wadjene ... 2.2.2220. 544 873| 1 511| 1594| 1752| 2147 2202 1762 1912 2223 ar 1540| 1662| 1560, 1 902| 1921 
15. desgleichen durch Kinder. — — — — — — — — — — — 
16. Sonſtige Fahrläſſigkeit. 2 696 3071| 4317, 4 657 5 267 6013) 6479 6 640 7 824 8277, 9 790 8 745 9 874 985 3822 11 901 12 386 
17. Brandſtiftunnng g. 0510 410 280 246 302) 308; 255, 287 243 289 317 371| 330 418° 432; 349 
18. Lofomotivfunten rie setae tet — — — — | 35 38 52 31 Ke 26 43 114 80 20 31 34 
19. Durch Lokomob ile — — — — | le — = T — — * 
20. Unbekannte 8478| 7233| 7431| 7266 7435 7057 7 267 6 762 3, 6735 7 383 13 237113 241 12 964 14 342 13 75 723 
21. Übertragung aus anderen | | 18 | 
Gemeinden — 13 5 8. 18 39 70 18: | 21 15 32 46 16 20 22 
Zuſammen 14 62313 46716 104 16 Ges 953118 9 19 284118 759. 20 A 017123 SE 27 54928 999 28 a GC 105 
| | | 


ANI 
luften, in einem Vierteljahrhundert über zwei Hundertteile diefer ſchnitte (der Spalte 39) faſt genau °/,, (89,99 v. H.) aller Urſachen 


Werte überhaupt vernichtet. von Schadenbränden auf die Gleichgültigkeit, den Leichtſinn 
eee und die Fahrläſſigkeit der Bevölkerung zurückzuführen find. 
Die Urſachen der Schadenbrände in Preußen während der Die Schwierigkeit, zu erkennen, wie die allenthalben vorliegende 


Jahre 1881 bis 1905. — Unter Bezugnahme auf frühere, bis in Gelegenheit zum Begehen einer Fahrläſſigkeit ſich zur ſchädlichen 
das Jahr 1882 zurückreichende Mitteilungen der „Statiſtiſchen Wirkung entwickelte, die natürliche Scheu vor der Anzeige einer von 
Korreſpondenz“ über die Urſachen der Schadenbrände in Preußen!) Hausgenoſſen begangenen Fahrläſſigkeit, die Beſorgnis vor Verſagung 
und unſere zuſammenfaſſenden Beſprechungen dieſer Frage in den der Entſchädigung bei Verſicherten uſw., hindern vielfach die Feſt⸗ 
„Statiſtiſchen Beiträgen zu den veränderlichen Tafeln des Königl. ſtellung der Tatſachen. Daneben können einerſeits unbekannte Nature 
Preußiſchen Normalkalenders“ für 1890 und 1897 laſſen wir unſeren ereigniſſe, unentdeckte Böswilligkeit oder unabwendbares Unglück ohne 
bisherigen Ausführungen hierunter eine zuſammenfaſſende tabellarifche | menſchliches Zutun zuweilen als unermittelte Brandurſache wirken, 
Darſtellung der Urſachen der im erſten Vierteljahrhundert der anderſeits aber Elementarereigniſſe mit Fahrläſſigkeit verquickt jein. 
preußiſchen Brandſtatiſtik im Rahmen dieſer Aufnahme ) ermittelten Wenn ſich, wie wir noch bemerken möchten, die ſtädtiſche Be⸗ 
Schadenbrände in Grunde, Durchſchnitts⸗ und Verhältniszahlen folgen. völkerung fahrläſſiger zeigt als die ländliche und bei dieſer wiederum 

Über die Urſachen der Schadenbrände vermag auch die die Fahrläſſigkeit der Gutsbezirke die günſtigſte iſt, ſo erklärt ſich 
preußiſche Brandſtatiſtik — und andere Statiſtiken überragen ſie erſteres aus der durch guten Brandſchutz verringerten Beſorgnis, letztere 
in dieſer Beziehung kaum — auch zur Zeit eine erſchöpfende Aus-. Erſcheinung daher, daß der ſtärkeren Anſammlung brennbarer Stoffe 
kunft deshalb nicht zu geben, weil die Zahl der unbekannten und gegenüber größte Vorſicht von ſelbſt geboten iſt. — Auf die einzelnen 
zweifelhaften Fälle, obwohl ſie in neuerer Zeit bereits erheblich herab. Arten von Fahrläſſigkeit näher einzugehen, müſſen wir uns bei dem nur 
gemindert erſcheint, doch immer noch febr groß ijt, wie ein Blid beſchränkten Raume, der uns hier zur Verfügung ſteht, verjagen, viels 
auf unſere Überſicht beſtätigt. mehr auf den Inhalt unſerer Tabelle verweiſen, die im allgemeinen in 

Unter den in der Vorder (Schluß) ſpalte dieſer Überſicht auf. ziemlich gleichmäßiger Entwickelung in den Jahres- und Durchſchnitts⸗ 
geführten Brandurſachen kann man drei Hauptgruppen unter- ſowie den Verhältnisziffern den Fortſchritt zum beſſeren erkennen läßt. 
ſcheiden: unvermeidliche Elementargewalt, Böswilligkeit und Fahr⸗ Wir werden auf dieſe geſamte Frage bei einem näheren Ein⸗ 
läſſigkeit. Der letzteren find, wie in jedem geordneten Kultur- gehen auf die Schadenwerte der den einzelnen Brandurſachen zu: 
ſtaate, jo auch bei uns weitaus die melen Fälle zuzuſchreiben. Rechnen geſchriebenen Fälle und ihrer gleichzeitigen Trennung nach Stadt 
wir nun die Fälle unter den Nummern 11 bis 16 und 18 bis 20 und Land, wie in dem hier voraufgegangenen Artikel, demnächſt in 
der Überſicht hierher ), fo ſehen wir, daß im langjährigen Durch- der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ bezw. in dieſer Zeitſchrift ſowie 

1) fo zuletzt für das Jahr 1904 auf den Seiten LX—LXIV der dee Se 90 5 3 A N er H 5 Ben 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1906 der Zeitſchrift. — eee H géie e eha gie uns N ei noch j 
2) Siehe die Bemerkung auf S. XVIII. — ?) Die „ſonſtigen“ und „un: ſonders vor, auch der in der jüngſten Zeit von verſchiedenen Seiten 
bekannten“ Fälle werden faſt ausnahmlos auf Fahrläſſigkeit zurückzuführen erörterten Frage über die der Elektrizität bezw. dem Leucht- und 
ſein; ihr Ausfall wird aber mehr als voll durch die unter den Nummern Heizgaſe im preußiſchen Staate wirklich zuzuſchreibenden Brandfälle 
3 bis 10 mit enthaltene Fahrläſſigkeit ausgeglichen werden. und «Schäden möglichſt näher zu treten. 


ä—— —2 ‚ꝛñ— . a 
— —ñ— nsug? 


in Preußen. 
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XXII 
Die Sterblichkeit der Gefamtbevallerung des preußiſchen trägt 17,0. Über der für den Staat ermittelten ſtehen die Bezirke 


Staates 1906. — Preußen hat im Jahre 1906 (1905) 352 777 
(379 209) männliche und 320 892 (347 470) weibliche, zuſammen 
mithin 673 669 (726 679) Perſonen durch den Tod verloren. 
Außerdem wurden den Standesbeamten 22 134 (21 564) Totgeborene 
männlichen und 17 167 (16 808) weiblichen Geſchlechtes gemeldet. 
Die einfachen Zahlen des voraufgegangenen Berichtsjahres zeigen, 
daß die Summe der Totgeborenen 1906 eine größere, die der Ge⸗ 
ſtorbenen eine geringere geworden ift. Wird ohne Berück— 
ſichtigung der Totgeborenen die Sterbeziffer auf 1000 am 
1. Januar 1906 Lebende berechnet, ſo beträgt ſie für die Be⸗ 
völkerung überhaupt 18,0 (19,8), für ihren männlichen Teil 19,1 
(20,9) und für ihren weiblichen 17,0 (18,6); demnach iſt ſie 1906 
günſtiger als 1905. Vergleicht man die Sterbeziffer mit der der 
früheren Jahre bis 1875 rückwärts, ſeitdem infolge der Standes⸗ 
amtseinrichtung eine einheitliche Berichterſtattung und Verarbeitung 
der Nachrichten über die Geſtorbenen durchgeführt wurde, ſo erſcheint 
fie am ungünſtigſten im Jahre 1875 mit 26,3, dagegen im Berichts⸗ 
jahre mit 18,0 am günſtigſten; dann folgen die Jahre 1902, 
1904, 1905 und 1903 mit den Sterbeziffern 19,3, 19,5, 19,8 und 
19,9. Für die männliche Bevölkerung traten zwiſchen 1875 und 
1906 Schwankungen der Sterbeziffer von 28,1 bis 19,1 im Berichts- 
jahre ein, für die weibliche dagegen von 24,6 bis 17,0. 


Für die Bevölkerung in den einzelnen Regierungsbezir ke n 


zeigt die Sterbeziffer des Jahres 1906 verſchiedene Abweichungen. 
Der Regierungsbezirk Caſſel hatte mit einer Sterbeziffer von 15,0 
auf 1 000 Einwohner die günſtigſte Sterblichkeit. Ihm folgt der 
Bezirk Schleswig mit 15,1, Minden mit 15,2, Wiesbaden mit 15,3, 
der Landespolizeibezirk Berlin mit 15,4, der Bezirk Aurich mit 15,5, 
Stade mit 15, (Stadtkreis Berlin mit 16,0), die Bezirle Hannover 
und Lüneburg mit 16,0, der Bezirk Osnabrück mit 16,3, Hildes⸗ 
heim mit 16,4, Koblenz mit 16,6, Düſſeldorf mit 16,9, Köslin 
und Erfurt mit 17,2, Arnsberg mit 17,4, Potsdam mit 17,5, 
Frankfurt mit 17,6, Trier mit 18,0. Für den Staat betrug 
diefe Zahl gleichfalls 18,0. Über dem Staatsdurchſchnitte ſtehen 
die Regierungsbezirke Magdeburg und Aachen mit 18,3, Merſeburg 
mit 18,7, Poſen mit 18,9, Allenſtein, Bromberg und Cöln mit 19,3, 
Stettin mit 19,4, Königsberg und Münſter mit 19,6, Marienwerder 
und Stralſund mit 20,0, Gumbinnen mit 20,3, Liegnitz mit 20,5, 
Danzig mit 20,8, Sigmaringen mit 21,4, Oppeln mit 22,0 und 
Breslau mit 22,2; 18 Bezirke haben ſonach eine höhere Sterblich⸗ 
keit als der Staat im ganzen. 

Auch wenn man die männliche und weibliche Bevölkerung je 
für ſich in Betracht zieht, zeigen ſich einige Abweichungen. Am 
günſtigſten iſt für die männliche Bevölkerung wiederum die Sterbe⸗ 
ziffer im Regierungsbezirke Caſſel geweſen; ſie betrug nämlich nur 
15,5 auf 1000 männliche Einwohner. Günſtig erſcheint ſie ferner 
für männliche Perſonen in denjenigen Regierungsbezirken, welche 
unter der für den Staat ermittelten Verhältniszahl geblieben ſind. 
Dazu gehören die Regierungsbezirke Minden, Schleswig, Aurich, 
Stade, Wiesbaden, Hildesheim, Lüneburg, Hannover, der Landes- 
polizeibezirk Berlin, die Bezirke Osnabrück, (der Stadtkreis Berlin), 
Koblenz, Düſſeldorf, Erfurt, Köslin, Arnsberg, Trier, Potsdam und 
Frankfurt. Die für den Staat ermittelte Sterbeziffer beträgt 19,1. 
Höhere Verhältniszahlen haben die Regierungsbezirke Magdeburg, 
Merſeburg, Aachen, Allenſtein, Münſter, Poſen, Stettin, Bromberg, 


| 
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Köln, Stralſund, Marienwerder, Königsberg, Gumbinnen, Liegnitz, | 


Danzig, Sigmaringen, Oppeln und Breslau, wo von 1000 Männern 
bis 24,1 geſtorben ſind. 

Bezüglich der weiblichen Bevölkerung ijt es der Landespolizei⸗ 
bezirk Berlin, der die günſtigſte Sterbeziffer hat; fie beträgt 14,0 
auf 1000 weibliche Einwohner. Hinter die Sterbeziffer des Staates 
treten mit noch niedrigeren Verhältniszahlen die Bezirke Wiesbaden, 
Schleswig, Caſſel, (der Stadtkreis Berlin), die Bezirke Minden, 
Stade, Aurich, Hannover, Lüneburg, Osnabrück, Koblenz, Düſſel⸗ 


berg. Die Sterbeziffer des Bezirkes Aachen und des Staates be— 


Magdeburg, Poſen, Trier, Bromberg, Merſeburg, Cöln, Königsberg, 
Stettin, Allenſtein, Münſter, Gumbinnen, Marienwerder, Stralſund, 
Liegnitz, Danzig, Sigmaringen, Breslau und Oppeln; in den 
letzteren beiden Bezirken ſtieg die fragliche Ziffer bis 20,4. 

Vergleicht man die Sterbeziffer der Geſamtbevölkerung des 
Berichtsjahres in den Regierungsbezirken mit der des Vorjahres, ſo 
ftellt fih heraus, daß ſämtliche Regierungsbezirke eine geringere Sterb⸗ 
lichkeit gegen das Vorjahr aufweiſen mit Ausnahme des Bezirkes 
Arnsberg, in dem die Sterblichkeit etwas höher iſt. 

Die allgemeine Sterbeziffer der Geſamtbevölkerung iſt indes für 
die Beurteilung der Sterblichkeitsverhältniſſe in einem Lande oder 
in ſeinen einzelnen Teilen nicht ausreichend, weil die verſchiedenen 
Altersverhältniſſe neben dem Geſchlechte der Bevölkerung einen natür⸗ 
lichen, beſtimmenden Einfluß auf das Sterben der Menſchen aus- 
üben und die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach dieſer Richtung 
ſehr verſchieden ſein kann. 

Berechnet man die Sterbeziffer für die einzelnen Alters- 
klaſſen getrennt nach den beiden Geſchlechtern, ſo ergibt ſich für 
die Geſamtbevölke rung des Staates, daß im Jahre 1906 in fait 
ſämtlichen Altersklaſſen die Sterbeziffer günſtiger geworden iſt. Von 
1875 bis 1906 weiſt letzteres Jahr bei dem männlichen Geſchlechte, mit 
Ausnahme der Altersklaſſen von 0 bis 1 Jahr, 20 bis 25 und 50 bis 60 
Jahren, in allen Altersklaſſen die günſtigſte Sterbeziffer auf. Bei dem 
weiblichen Geſchlechte trifft dies bis auf die Altersklaſſen von 0 bis 
1 Jahr, 15 bis 20 und 20 bis 25 Jahren gleichfalls zu. 

Andere, neue Unterſchiede ergeben ſich, wenn die Sterblichkeit 
nicht allein nach Altersklaſſen, ſondern auch nach Geſchlechtern 
verglichen wird. Die betreffenden Zahlen bilden für beide Geſchlechter 
auch in dieſem Jahre wieder je eine Kurve, die von ihrem hohen 
Anfangswerte für das 1. Lebensjahr (235,0 m., 192,9 w.) ſchon im 
2. Jahre abfällt und mit der Lebensſtufe 10 bis 15 Jahre ihren nie⸗ 
drigſten Wert (2,3 m., 2,6 w.) erreicht. Es beginnt umgekehrt ein gue 
nächſt langſames Anſteigen bis zum 50. bis 60. Lebensjahre (22,7, bezw. 
15,3), dann ein raſcher Aufſtieg, der jedoch im 9. Lebensjahrzehnt 
(208,1 m., 192,2 w.) den hohen Anfangswert nicht erreicht. 


Die Prüfungen für höhere Lehrer in Preußen. — Die jähr⸗ 
lichen Nachweiſungen über die Geſchäfte der wiſſenſchaftlichen Prüfungs- 
kommiſſionen werden im Auftrage des Unterrichtsminiſters regels 
mäßig im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte bearbeitet. Aus den 
Ergebniſſen dieſer Statiſtik der Prüfungen der höheren Lehrer werden 
hier für die letztvergangenen Jahre einige Mitteilungen gemacht. 

Der Umfang und die Ergebniſſe der Prüfungen 
waren im ganzen folgende: 


Zahl der Zunahme Zunahme 

Prüfungen gegen das Vorjahr gegen 1899 / 1900 
1899 / 1900 350 5 ; 
1900/01 .... 392 42 = 12,00 v. 9. 42 = 12,0 v. H. 
1g01/foz.... 513 121 = 30,87 „ „ 163 = 46,57 „ „ 
1902/03 .... 605 92 =. 1793 p ý 25 1226 | mp 
1903/04 . . 744 31228 ,;; 5, GOSS == 1125% n 
1904/05 .... 912 168 = 22,58 „ „ 562 = 160,57 „ „ 
1905/06... 1 066 154 = 16,9 „ „ 716 = 204,57 „ „. 


Die Zunahme der Prüfungen hat von 1899/1900 bis 1905/06 
ohne Unterbrechung angehalten. Wenn fie im letzten Jahre ver» 
hältnismäßig auch nicht ſo groß wie in den vorhergehenden Jahren 
war, hat die Zahl der Prüfungen an ſich doch einen ſehr hohen 
Stand erreicht; fie hat fic in den 7 Jahren feit 1899 / 900 von 
350 auf 1066 erhöht, alſo mehr als verdreifacht. 

Sehr ungleichmäßig ijt aber der Anteil der einzelnen Prüfungs- 
kommiſſionen an dieſer Steigerung. Berlin, das 1899/1900 am 
höchſten ſtand, hat ſeine Zahl ſeitdem nur ungefähr verdoppelt, 


| während Kiel und Königsberg, die vor 7 Jahren in der Reihenfolge 
Be l die letzten Plage einnahmen, fie verfünffacht bezw. vervierfacht haben. 
dorf, Köslin, Potsdam, Hildesheim, Frankfurt, Erfurt und Arns. 


Auch Greifswald, wo 1899 / 1900 nur 20 Prüfungen ftattfanden, 
hat dieſe Zahl bis 1905/06 nahezu vervierfacht. Münſter, das 
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bereits im Jahre 1399/1900 an zweiter Stelle ſtand, hat jetzt 
ſogar Berlin überflügelt. Die übrigen Prüfungskommiſſionen, 
darunter die von Marburg, Halle und Bonn, die im Jahre 1905/06 
die ſtattlichen Zahlen von 129 bezw. 129 und 117 Prüfungen 
aufweijen, überſteigen die durchſchnittliche Zunahme nur noch wenig; 
Bonn bleibt ſogar hinter ihr zurück. Auf Münſter, Berlin, Halle, 
Marburg und Bonn entfallen zuſammen 723 Prüfungen, faſt 
68 v. H. aller. 
Von den geprüften Kandidaten beſt anden die Prüfung 
überhaupt von 100 der Geprüften 


1899 / 1900 273 78,00 
1900/01 ..... 274 69,90 
1901/02 ..... 377 73,49 
1902/03 ..... 469 77,52 
1903/04 ..... 539 72,45 
1904/05 ..... 636 69,74 
1905/06 ..... 757 71,01. 
Von den Kandidaten hatten fih unterzogen 
der erſten oder Wieder⸗ einer 
holungsprüfung Ergänzungsprüfung 
über⸗ davon über⸗ davon 
haupt Beſtandene haupt Beſtandene 
1899 / 1900 310 237 = 76,45 v. H. 40 36 = 90,00 v. H. 
1900/01 . 322 212 = 654 „ „ 70 62 = 88,57 „ „ 
1901/02 424 299 = 70,52 „ „ 89 78 = 87,64 „ „ 
1902/03 ... 492 366 = 74,39 „ „ 113 103 = 91,15 „ „ 
1903/04 ... 625 434 = 69,44 „ „ 119 105 = 88,24 „ „ 
1904/05 754 505 = 66,8 „ „ 158 131 = 82,91 „ „ 
1905/06 851 578 = 67,92 „ | 215 179 = 83,26 ,, „ 


Ertlärlicherweiſe ſind die Verhältniszahlen bei den Ergänzungs⸗ | 


prüfungen immer erheblich — um 14 bis 23 Hundertteile — höher 


als die für die erſten Prüfungen. Im übrigen tritt bei beiden 
Prüfungsarten die gleiche Erſcheinung, eine kleine Beſſerung des 
Erfolges im letzten gegenüber dem vorhergehenden Jahre, hervor, was 
ſich ſchon in der Summe der Beſtandenen aller Art bemerkbar machte. 

Es verdient hier noch vermerkt zu werden, daß die Zahl der 
Ergänzungsprüfungen gerade im letzten Berichtsjahre eine beſonders 


hohe war. Von 100 der geſamten Prüfungen entfielen nämlich 
auf erſte und Wieder⸗ auf Ergänzungs- 
holungsprüfungen prüfungen 
1899/1900 88,57 11,43 
1900/01 ᷣ» ..... 82,19 17,81 
19012 82,65 17,35 
1902/03 ů 81,82 18,68 
1903/04 hh 84,01 15,99 
1904/05 ..... 82,68 17,32 
1905/06 ů ãBΑin 79,83 20,17. 
Prüfungszeugniſſe. Von 100 aller beſtandenen Kandidaten 


erhielten das Zeugnis 


genügend gut mit Auszeichnung 
1899/1900 46,15 49,09 4,76 
1900/01 .... 60,95 32,48 6,57 
tg0t/oz .... 64,19 30,77 5,04 
1902703 66,74 29,00 4,26 
1903/04 h 63,82 30,98 5,20 
1904/05 .. 64,31 31,45 4,24 
1905/06 . 70,28 26,15 3,57. 


Das Ergebnis i im 1 letzten Jahre war weniger günſtig als in den 


Vorjahren; der Anteil der mit „gut“ und „mit Auszeichnung“ 
beſtandenen Kandidaten blieb gegenüber dem für die beiden Vorjahre 
nachgewieſenen zuſammen um 5,97 bezw. 6,46 zurück und war auch 
geringer als in den vorhergehenden Jahren; der Anteil der Bee 
ſtandenen mit dem Zeugnis „genügend“ erreichte im letzten Jahre 
den höchſten Stand. 

Bei den einzelnen Prüfungskommiſſionen zeigen ſich auch hier 
wieder recht bedeutende Verſchiedenheiten. 

Am günſtigſten erſcheinen in den beiden letzten Jahren die 
Prüfungsergebniſſe für Göttingen, demnächſt für Berlin und Bonn, 
während Königsberg die beſſere Stellung des Vorjahres im letzten 
Jahre wieder eingebüßt hat. Beſonders ungünſtige Ergebniſſe 
finden ſich in Breslau. 


1899 / 1900 


Lehrbefähigung. 
erhielten die Lehrbefähigung 


Von 100 der beſtandenen Kandidaten 


ür 
et Genie a 


für alte für neue Bei und ns viie 

Sprachen Sprachen Erdkunde Hebräiſch Phyſit ln 
1899/1900 . 12,45 29,67 13,92 28,21 12,45 3,30 
1900/01 . 8.76 31,75 16,06 25,91 14,96 2,56 
1901/02 . 12,20 28,91 15,53 24,9 17,77 2,05 
1902/03 9,81 28,78 15,14 25,03 20,90 2,34 
1903/04 .. 8,72 30,61 10,21 22,45 „ 25,60 2,11 
1904/05 .. 11,32 25,16 13,83 21,70 25,00 2,99 
1905/06 . 10,96 22,99 15,32 18,36 29,46 2,91. 


Eine bedeutende Zunahme iſt nur für die Kandidaten mit der 
Lehrbefähigung für Mathematik und Phnyſik zu verzeichnen, deren 
Anteil ſeit einem Jahre um 4,46 % geſtiegen iſt und ſich ſeit ſieben 
Jahren mehr als verdoppelt hat. Außerdem hat nur noch die Zahl 
der Kandidaten mit der Lehrbefähigung für Geſchichte und Geographie 
ſeit den letzten Jahren eine Steigerung erfahren. In allen übrigen 
Fächern macht ſich eine rückläufige Bewegung bemerkbar, am ſtärkſten 
bei den Lehrern für Religion und Hebräiſch, deren Anteil ſeit 
1899 / 1900 eine Abnahme von 9,85 zeigt, und nächſt ihnen bei den 
Neuſprachlern, deren Anteil in den hier berückſichtigten 7 Jahren 
von 29,67 auf 22,99 v. H. zurückgegangen iſt. 

Lehrbefähigung für Stufe I. Stellt man ein Prüfungs- 
fach ſo oft in Rechnung, wie einem Kandidaten eine Lehrbefähigung 
darin erteilt wurde, ſo entfielen von 100 der ſo erhaltenen Zahl von 
Prüfungsfächern auf die Stufe I f 


bei erſten und bei 
Wiederholungs- Ergänzungs. im Durchſchnitt 
prüfungen prüfungen 
1899 / 1900 59,98 49,65 58,49 
1900/01 ... 67,23 41,4 61,06 
1901/02 ... 68,43 50,39 64,59 
1902/03 ... 65,87 47,40 61,85 
1903/04 ... 67,82 44,38 63,42 
= 1904/05 .. 67,24 48,61 63,58 
1905/06 .. 66,49 48,61 62,26. 


Da bei den erften und Wiederholungsprüfungen hier in der 
Regel das Hauptfach der Kandidaten in Frage kommt, ſo ſind die 
viel höheren Verhältniszahlen in der erſten Zahlenreihe etwas Nahe⸗ 
liegendes. Im übrigen machen ſich größere Anderungen nicht 
bemerkbar. 

Für das geiſtliche Amt geprüfte Kandidaten. Von 
100 der Beſtandenen hatten die Prüfung für das geiſtliche Amt 
abgelegt 
1900/1 1901 / : 1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 

19,78 17,52 19,36 17,06 15,03 15,41 12,02. 

Dieſe Zahlen bekunden deutlich einen allmählichen Rückgang 
dieſer Gruppe von Kandidaten. Das mag im Zuſammenhange 
ſtehen mit der langſam beſſer werdenden Anſtellungsgelegenheit im 
geiſtlichen Amte und damit, daß für dieſe Kandidaten, die in der 
Regel außer für Religion und Hebräiſch die Lehrbefähigung nur noch in 
einem Fache und oft nur für Stufe II erwerben, in den Vorjahren 
eine gewiſſe Übetfüllung geſchaffen war. 


Alter der Kandidaten. Von 100 in der Prüfung be⸗ 
ſtandenen Kandidaten ſtanden 
im Alter von 1899/1900 1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 
21 bis 27 Jahren . 76,19 69,1 72,15 75,91 77,74 74,84 73,84 
28 Jahren u. darüber 23,81 30,29 27,85 24,09 22,26 25,16 26,16 
davon 30 Jahre und 
darüber. 13,55 16,79 15,38 15,35 12,43 14,94 15,59. 


Drei Viertel der Kandidaten befanden fih hiernach durchſchnitt⸗ 
lich in einem normalen Alter, und auch von dem übrigen Viertel 
fällt noch ein ſehr beträchtlicher Teil auf ſolche, die das 30. Lebens⸗ 
jahr noch nicht überſchritten hatten. 

Militärverhältniſſe der Kandidaten. 
ſtandenen Kandidaten hatten 


Von 100 be⸗ 


gedient 1899/1900 1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 
vor der Studienzeit 0,73 1,3 1,33 les 1,30 2,99 1,19 
währ. „ Ge 7,69 7,33 10,34 76 5,75 7,86 5,28 
nach „ ei 5,13 476 4,24 4,27 297 2,99 3,96 
nicht bezw. noch nicht 8645 86,8 84,09 86,99 86,16 89,57. 


89,98 


XXIV 


Da es fid hier um Perſonen handelt, die durchſchnittlich über 
24 Jahre alt ſind, muß die hohe Zahl der nicht oder noch nicht 
„Gedienten“, die im letzten Jahre faſt neun Zehntel der Geſamtzahl 
ausmacht, auffallen. — Wenn davon auch noch ein Teil nach ab⸗ 
gelegter Prüfung der Militärpflicht genügt, ſo bleibt doch wohl 
immer noch ein großer Bruchteil der höheren Lehrer übrig, die 
überhaupt nicht oder nicht voll dienſttauglich ſind; denn nur die 
Dienſtuntauglichkeit kann die hohen Verhältniszahlen der letzten 
Zeile im weſentlichen erklären. Von denen, welche überhaupt gedient 
haben, hat durchſchnittlich weit über die Hälfte die Ableiſtung des 
Militärdienſtes mit dem Univerſitätsſtudium verbunden. 

Vorbildung der Kandidaten uſw. Ermittelungen über 
die Vorbildung, den Prüfungserfolg, den Univerſitätsbeſuch und den 
Univerſitätswechſel ſämtlicher geprüften Kandidaten (alſo auch der 
nicht beſtandenen) liegen für drei Geſchäftsjahre vor; ſie zeigen 
folgendes Ergebnis für die beiden letzten Jahre. 

Von 100 in die Prüfung eingetretenen Kandidaten, und zwar 
von je 100 Beſtandenen bezw. Nichtbeſtandenen 


1905/06 1904/05 
a) waren Vez Nicht: Bez Nichts 
ſtandene beſtandene ftandene beſtandene 

Gymnaſialabiturienten 78,07 77,67 79,88 80,80 
Realgymnaſialabiturienten .. 16,64 17, 80 16,35 16,30 
Andere (hauptſächl. Oberrealſchul⸗ 

abituriente ss 5,29 4,53 3,77 2,90 

b) ſtudierten 

auf nur preußiſchen Univerſitäten 

(ondldëulen?). o...n. 65,12 67,31 60,38 69,57 
auf preußiſchen u.anderen deutſchen 

Univerſitäten (Hochſchulen). . 29,59 30,10 34,43 26,81 
auf preuß., anderen deutſchen u. 

ausländ. Univerſität. (Hochſch.) 2,25 1,62 2,67 0,36 
auf preußiſchen und ausländiſchen 

Univerſitäten (Hochſchulen). 2,51 0,65 2,20 2,54 
auf nur anderen deutſchen Uni⸗ 

verſitäten (Hochſchulen) .. 0,53 0,32 0,32 0,72. 

c) wechſelten die Univerſität 
ranma e A ae 29,99 31,07 28,77 36,28 
einmal... ee ee ee ee 17,84 22,3 19,03 20,29 
jweimal e un. 31,57 27,50 30,19 26,09 
Dreimasee er 16,38 14,89 16,66 14,18 
DICTING alk 3,70 2,91 4,40 2,90 
fünfmal 0,26 0,65 0,79 0,86 
ſechsmal und öfter 0,26 0,65 0,16 — 


Da ein erfolgreiches Studium fih ſehr wohl mit einem vers 
ſtändigen Univerſitätswechſel verträgt, ſo braucht es nicht aufzufallen, 
daß in beiden Jahren die Beſtandenen einen häufigeren Univerſitäts⸗ 
wechſel aufweiſen als die Nichtbeſtandenen. 

Die jugendlichen Verbrecher in Preußen 1895 — 1905. — 
Dem Tatorte nach wurden in Preußen wegen Verbrechen und Ver⸗ 
gehen gegen die Reichsgeſetze jugendliche, d. h. zur Zeit der Tat 12 
bis unter 18 Jahre alte, Perſonen rechtskräftig verurteilt!) 


im Jahre überhaupt männliche weibliche 
777. ˙ hee EE 26 644 22 133 4511 
h ie 26 007 21 683 4324 
7777 eS E 26 280 21 711 4 569 
7 een 27 993 23 596 4 397 
6899 a Kae 88 27 820 23 429 4 391 
/ AA ae Ss ah 28 903 24 439 4 464 
iꝛui.. 30 007 25 262 4745 
1063: sa 8 31 002 26 109 d 893 
S Bele ae 30 088 25 329 4 759 
490% 8 30 363 25 502 4 861 
LOOS a ⁰ ee et 31295 26 499 4 796. 


Im Zeitraume 1895/1905 hat ſich hiernach die Zahl der 
verurteilten Jugendlichen überhaupt um 17,5 v. H., in den 
1) Vergl. Statiſtik des Deutſchen Reichs, Kriminalſtatiſtik für die 
Jahre 1895 bis 1905. 
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Jahren 1900/5 um Ba v. H. und von 1904 auf 1905 um 
3,1 v. H. vermehrt. Ihr Anteil an der Geſamtzahl der wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgeſetze Verurteilten iſt 
von 92 Tauſendteilen im Jahre 1895 auf 96 im Jahre 1905 ges 
ſtiegen. Bei den männlichen Jugendlichen war die Zunahme der 
Verurteilten viel bedeutender als bei den weiblichen; die männlichen 
machten im Jahre 1895 83, im Jahre 1905 hingegen 85 vom 
Hundert aller jugendlichen Verurteilten aus. 

Ein weſentlich zutreffenderes Bild von der Kriminalität der 
Jugendlichen erhalten wir, wenn die Zahlen vorſtehender Überſicht 
der durch die Volkszählung ermittelten Geſamtzahl der jugendlichen 
Strafmündigen gegenübergeſtellt werden. 


Es wurden rechtskräftig verurteilt von je 100 000 jugendlichen 
ſtrafmündigen Zivilperſonen 


; ; überhaupt männlichen weiblichen 
int dek feen, 895 1 1895 oe 1905 D ec 
Oſtpreußen 764 735 751, 1277 1257 1248 253 212 248 
Weſtpreußen .. 941 919 8581 581 1 524 1427 295 311 284 
Stadtkreis Berlin . 1 086 1045 959 1 822 1 736 1640, 428 426 346 
Brandenburg.. 743 666 672 1 195 1094 1132 281 234 213 
Pommern 748 659 684 1 276 1 108 1 145 206 196 209 
Pofen........ 850 854 762 1 425 1 462 1281, 279 249 240 
SGdlefien ...... 812 752 7470 1337 1 239 1243 289 266 253 
Sachſen 777 804 7004 1 222 1315 1141 324 284 254 
Schleswig⸗Holſtein. 463 407 499| 749 635 793 170 171 196 
Hannover 584 569 514] 971 964 853 184 163 166 
Weſtfaleeen 450 555 607] 753 938 1029 129 142 159 
HeffensNaffau. ... 604 540 535 1006 967 975, 203 118 96 
Rheinland 522 646 723] 887 1 132 1 262 149 149 178 
Hohenzollern. 335 303 240 562 585 464 117 26 26 
im Staate. 693 696 692 1 145 1 169 1167 236 216 213. 


Hiernach hat ſich im Geſamtſtaate die Kriminalität der Jugend⸗ 
lichen überhaupt von 1895 auf 1900 etwas verſchlechtert, von 
1900 auf 1905 aber verbeſſert, und zwar ſo, daß ſie im letzten 
Berichlsjahre noch ein wenig geringer als im erſten war. Insbe⸗ 
ſondere der Bruchteil der männlichen Verurteilten jugendlichen Alters 
hat ſich, nachdem er 1895-1900 ſtark in die Höhe gegangen war, 
1905 etwas vermindert, war aber in dieſem Jahre noch erheblich 
größer als im Jahre 1895; dagegen iſt die Kriminalitätsziffer der 
weiblichen Jugendlichen im Zeitraume 1895-1900 recht beträchtlich 
und auch von 1900 auf 1905 weiter, wennſchon weniger bedeutend, 
geſunken. Auf die Bewegung der Kriminalität der Jugendlichen 
im letzten Jahrfünfte ſcheint das im Jahre 1901 in Kraft getretene 
Geſetz über die Fürſorgeerziehung Minderjähriger vom 2. Juli 
1900 wie auch die zunehmende Anwendung des bedingten Strafauf⸗ 
ſchubs nicht ohne günſtigen Einfluß geweſen zu ſein. 

In den öſtlichen Landesteilen finden wir im allgemeinen höhere 
Kriminalitätsziffern der Jugendlichen als in den weſtlichen. Während 
ſie aber in jenen in der Berichtszeit faſt durchweg geſunken ſind, 
iſt bei mehreren Gebieten des Weſtens, und zwar in Schleswig⸗ 
Holſtein, Weſtfalen und Rheinland, das umgekehrte der Fall; 
namentlich unter den männlichen Jugendlichen der überwiegend 
induſtriellen Provinzen Rheinland und Weſtfalen hat das Verbrecher» 
tum ſtark zugenommen, ſo daß die Rheinprovinz im Jahre 1905 
die vierthöchſte, im Jahre 1895 hingegen noch die viertletzte Ziffer 
aufwies. Anderſeits iſt in Schleswig⸗Holſtein ungeachtet der er⸗ 
wähnten Häufigkeitsſteigerung die Kriminalität der Jugendlichen 
männlichen Geſchlechts nächſt den Hohenzollernſchen Landen noch 
immer am geringſten in Preußen. Überaus günſtig war in Hohen⸗ 
zollern und Heſſen⸗Naſſau die ziffermäßige Bewegung der Bere 
urteilungen weiblicher Jugendlicher. Bei weitem die größte Häufigkeit 
der verurteilten männlichen wie weiblichen Jugendlichen tritt in der 
Berichtszeit in Berlin hervor; es folgen bei den männlichen Jugend» 
lichen Weſtpreußen und Poſen, bei den weiblichen feit 1900 Weft: 
preußen (1895 Sachſen) und ſodann mit einander ziemlich gleichen 
Ziffern Sachſen (1895 Weſtpreußen) und Schleſien. 
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‚Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts, Lindenstr. 28. 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) | 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


für sich verkäufliche 


I, Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. 
Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1.4 20 Pf. 


II. Beiträge zur Gesetzgebung 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 


und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 
44 S. Berlin, 1869. Preis 18 20 Pf. (Vergriffen.) 


II. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
| mit Flinblicken auf Deutschland. 
Von H. Brämer. 
64 S. Berlin, 1871. Preis 1 Al 50 Pf. (Vergriffen.) 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
in Deutschland 


a, ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat- Teuerversicherungsgesellschaſten. 


Von v. Hülsen und H. Brämer. 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 Æ 60 Pf. (Vergriffen.) 


V. Beiträge zur Statistik der Submissienen, 
| insbesondere auf 
Eisen- und ee und auf „ 
in den Jahren 1873-1880 
Herausgegeben vom 
Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8 A 20 Pf. 


V. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 

I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand 

der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwehnern. 

| IT. Die deren Abgaben für Benutzung ven Gemeindeanstalten, Gemeinde- | 
einrichtungen und -Unternebmungen, sowie die besonderen Beiträge, . 

Gebühren und Sperteln in den preussischen Gemeinden mit mehr als 


10 800 Einwohnern. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 A 60 Pf 


VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates 
für das Jahr 1877/78. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
im Ministerium des Innern. 
-174 8. Berlin, 1880. Preis 4 A 40 Pf. 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 
Von A. Frhrn. v. Fircks, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 
100 8. Berlin, 1881. Preis 3 . 60 Pf. (Vergriffen.) 


IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 

I. Die Belastung der preussischen Städie und Landgemeinden mit direkten 
Staatssteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporatiensabgaben im 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brinken, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 

II. Statistik der Kreisabgaben l. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 
EE und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 

144 8. Berlin, 1882. Preis 4 A. 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und 
sächlichen Gesamtaufwendungen Im Jahre 1878. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet von 
ES Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. 
XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. 
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Erganzungshefte: 


XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 


Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen Ä 


Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 


Mit einer Karte 8 e Verbreitung von Flecktyphus und eee 


82 S. Berlin, 1882. Preis 3 A 20 Pf. 


XII. Die meee Entwickelung 


Deutschen und Deutsch- Österreichischen Eisenbahn-Netzes 


vom Jahre 1838 bis 1881. 
Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen’ Bureau. 


Boot: EH Ernst Kühn. 
ei Teile. 


I. Tell. Die tabellarische Darstellung der Kotwickelung des Deutschen und 
Deutsch-Österreichischen Elsenbabn-Netzes mit besonderer Beräcksichiigung 
der preussischen Eisenbahnen In dea Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883.. 

II. Teil. (Atlas.) Die grapbische Darstellung der am Schlusse der Jahre 
1838 bis 1881 (1882) Innerhalb der jetzigen territerlalen Abgrenzung 
des Deutschen Reiches und Deutsch-Österreichs eröffneten Eisenbahnen. 
Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
Preis kompk 16 M. (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 

Als Fortsetzung erschien hierzu 

Die preussischen Eisenbahnen In den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Bin- 
weisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 
inDeutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2 M. 


XII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 


Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

I. Tell. Die Aufgabe der preussischen Velksschulverwallung. Denkschrift 
zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der preußischen Volksschulen im Jahre 18 882 
Tell. Tabellarische Nachwelsungen über den Zustand der preussischen 
Velksschulen Im Jabre 1882. 

X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 A. 


II. 


XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 


im Königreiche Preussen, 
einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 
Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen 
Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. 

Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
und vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 l. 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
im preussischen Staate. 


Denkschrift 

für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 

sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 
Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 

der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 

bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 A 40 Pf. 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 
in Preussen. 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
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Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden, ` 


sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 
für das Jahr 1883/84 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 
278 S. Berlin, 1884. Preis 7 M 20 Pf. (Vergriffen.) 


XVII. Die Staats- u.Gemeindewahlen im preussischen Staate. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 


Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
Mit 2 Tafeln EE 88 XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6 &. 


| 


Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) | 
Noch: Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 
| 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen XXII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


n den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen ver- | statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re 

ältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie In Deutseh- gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 

Österreich. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen (in Rureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Central- 
einem besonderen Umschlage). | Genossenschafts-Kasse. 

Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor | JV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 & 80 Pf. (vergriffen.) 

im Königlichen Statistischen Bureau. F i 

62 8. Berlin, 1897. Preis 3 A 60 Pf. XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII mit 1903 und früherer Jahre. uit drei Tafeln graphischer Dar- 
Anhang.) . | stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 
Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- | Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7.4 20 Pf. (Vergriffen.) 


beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- | 


Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen 2 d 
Statistischen Burean. | schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 


52 S. Berlin, 1897. Preis 1 Æ 60 Pf. Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, | 
Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

| VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 
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H 
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sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. | 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen | * TOE 
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VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 W. Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
IV und 196 S. Berlin, 1906. Preis 3 M 80 Pf. 
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„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ im preussischen Staate. 
Statistik der preussischen Einkommensteuer-Veranlagung für das Jahr 1907. i 
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Die Abnahme des durchschnittlichen Heiratsalters 


in Deutschland’. 
Von Martin Nadobnik. 
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A. Einleitung. 
1. Heiratsalter, Kultur und Geburtenziffer und 
zeitliche Entwickelung. 
2. Aufgabe und Plan der Untersuchung. 
3. Erklärung und nähere Erörterung des durchschnittlichen 
Heiratsalters. 


die 


neu- 


B. Die tatsächliche Abnahme des durchschnittlichen Heiratsalters ` 


und deren Ursachen. 
I. Die Tatsachen. 
1. Das Heiratsalter. 
In ganz Deutschland 1901-1905. 
In Preußen. 
In Bayern. 
In Wiirttemberg. 
In Sachsen. 
In Oldenburg und Baden. 


2. Das Heiratsalter in Stadt und Land. 
a) In Preußen. 
b) In Bayern. 

3. Zusammenfassung und Vergleichung mit dem 
Auslande. 


II. Die Ursachen. 
1. Allgemeines über die Ursachen. 
2. Die Ursachen im einzelnen. 
a) Der Familienstand der Heiratenden. 
b) Die Gesetzgebung. 
c) Die Altersgliederung der Bevölkerung. 
d) Die Berufsverschiebungen. 
e) Die günstige wirtschaftliche Lage. 
3. Kritik entgegenstehender Ansichten. 
C. Rückblick und Ausblick. 
D. Literaturnachweis. 


A. Einleitung. 


schaftlichen und kulturellen Aufschwung zu verzeichnen ge- 


1. Heiratsalter, Kultur und Geburtenziffer und die 
neuzeitliche Entwickelung. 


Bekannt und wohl allgemein anerkannt ist der Satz, 


daß mit steigender Kultur und wachsendem Wohlstande die 
Menschen nicht nur seltener. sondern vor allem auch später 
zur Heirat gelangen. Bei Naturvölkern oder in Staaten, die 
auf einer niedrigen Kulturstufe stehen, z. B. in Rußland, 
Serbien, Bulgarien ist das durchschnittliche Heiratsalter sehr 
niedrig: fällt es doch dort bei beiden Geschlechtern kaum 
zusammen mit der Erlangung der vollen physischen Reife. 
Und innerhalb eines 
Tatsache: die unteren und ärmeren Schichten der Bevölkerung 
heiraten früher als die Angehörigen der wohlhabenderen und 
sozial höher stehenden. Der Grund für diese Entwickelung 
ist allgemein bekannt: mit fortschreitender Kultur werden an 
den einzelnen größere Anforderungen gestellt; es wachsen die 
menschlichen Bedürfnisse, ohne daß in gleichem Maße die 
Befriedigungsmittel zunehmen; die Kultur wirkt differenzierend 
auf die Gesellschaft, fordert lange Berufsvorbereitung und 
rückt bei den einzelnen den Zeitpunkt ihrer wirtschaftlichen 


Selbständigkeit, welche zur Gründung einer Familie notwendig 


ist, in ein späteres Alter. Dadurch wirkt die Kultur ehe- 
hindernd. und wie dieser Gedanke gewöhnlich — meistens in 


Kulturvolkes wiederholt sich dieselbe 


übertriebener und daher nicht zutreffender Weise — weiter 


ausgesponnen wird, „je höher die Kultur, desto höher wird das 
Alter der Verehelichung bei beiden Geschlechtern“; denn „am 
ungünstigsten für die Ehe ist die Kultur, besonders in den 
Städten, wo zugleich das Alter der Verehelichung höher wird“). 

Gemäß dieser Ansicht wäre zu erwarten, daß in der Neuzeit 
ein späterer Abschluß der Heiraten stattfiinde. Ist doch das 
wesentliche Merkmal unserer Zeit Entfaltung und Förderung 


von Kultur; stehen wir doch im Banne des Kulturfortschritts, ` 


der wohl allzusehr unsere Brust von Freude und Stolz schwellen 
läßt. Aber gerade das Gegenteil ist eingetreten. Die meisten 
Staaten Europas zeigen in der Gegenwart ein Sinken des 
Heiratsalters. So besonders Deutschland. Und doch haben 
wir in den letzten Jahrzehnten in Deutschland einen wirt- 


*) Greifswalder Dissertation von 1908. 
) August Forel, Die sexuelle Frage, München 1905, S. 167. 


eine kurze Abhandlung verfaßt 


habt wie kaum je zuvor, einen Aufschwung, der auch der 
großen Masse der Bevölkerung zu gute gekommen ist!). 

Wie erklärt sich nun dieser auffallende Gegensatz 
zwischen der tatsächlichen Entwickelung und der erwarteten? 


Trifft etwa der Satz von dem Einflusse der Kultur auf das 


Heiratsalter nicht zu oder ist die Abnahme des Heiratsalters 
durch andere Gründe veranlaßt worden? 


Aber noch ein anderer Gegensatz macht sich in der neu- 
zeitlichen Bevölkerungsbewegung geltend. Das Alter der 
Heiratenden ist von großem Einfluß auf die Zahl und die 
Fruchtbarkeit der Ehen. Aus dem Rückgange des Heirats- 
alters nun wäre ein Steigen der Geburtenziffer zu folgern, 
weil einmal bei zunehmender Häufigkeit frühzeitiger Ehe- 
schließungen die Zahl der Ehen wächst und also die Heirats- 


ziffer sich erhöht. und weil ferner die Fruchtbarkeit bei 


jüngeren Personen größer ist als bei älteren. In Wirklichkeit 
ist aber ein rasches und fortdauerndes Fallen der Geburten- 
ziffer zu verzeichnen. 


2. Aufgabe und Plan der Untersuchung. 


Um diese Widersprüche, von denen nur der zuerst 
erwähnte in den Rahmen der vorliegenden Untersuchung ge- 
hört, lösen zu können, muß vor allem die Abnahme des 
Heiratsalters sowie eingehend untersucht werden, wie und warum 
letzteres sich so gestaltete. Bisher ist dies nicht in genügender 
Weise geschehen. Nur Friedrich Prinzing hat darüber 
„Die Wandlungen der 
Heiratshäufigkeit und des mittleren Heiratsalters“ in der „Zeit- 


schrift für Sozialwissenschaft“, 5. Jahrgang, Berlin 1902 — und 


von anderen wird das Heiratsalter nur nebenbei berührt!). 
Es soll daher in dieser Arbeit versucht werden, eine aus- 
führlichere Darstellung des Verlaufs des Heiratsalters in 
Deutschland zu geben und die Gründe aufzudecken, welche 
die unerwartete Entwickelung veranlaßt haben. In Betracht 
gezogen werden die letzten drei oder vier Jahrzehnte, etwa die 
Zeit seit ıg70, einmal, weil es vielfach an älterem statistischen 


1) Dr. Paul Mombert, Studien zur Bevölkerungsbewegung 


in Deutschland, Karlsruhe 1907. 
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Materiale fehlt, dann, weil durch die Einigung der deutschen 
Staaten in ein mächtiges Reich neue Bedingungen für das 


| 


Leben und die Entfaltung der Bevölkerung geschaffen wurden. | 


Aus der Aufgabe. der Behandlung der Abnahme des 
Heiratsalters und ihrer Ursachen, ergibt sich von selbst die 
Einteilung der Untersuchung in zwei Teile: in einen ersten, der 
die Tatsachen, also die tatsächliche Abnahme des Heirats- 
alters. und einen zweiten. der die Ursachen bringt. An sich 
erscheint der zweite Teil wichtiger: aber auch der erste hat 
seine Bedeutung, da er eben die Grundlage zu den Erörterungen 
des zweiten Teiles bildet und in der bisherigen Literatur. 
was die Ausführlichkeit anbetrifft. schlechter weggekommen 
ist als jener. Am Schlusse soll eine kurze Zusammenfassung 
der Ergebnisse und ein Ausblick auf die voraussichtliche künftige 
Entwickelung gegeben werden. 


3. Erklärung und nähere Erörterung des durchschnittlichen 
Heiratsalters. 

Zum Schluß der Einleitung mögen noch einige Worte 
über die Definition des durchschnittlichen Heiratsalters, dessen 
Berechnungsweise. dessen Vorzüge und Nachteile Platz finden. 

Das durchschnittliche Heiratsalter ist der Quotient, der 
sich ergibt, wenn man die Alterssumme der Heiratenden durch 
die Zahl der Heiratenden dividiert. Dieser Quotient wird 
anstatt durchschnittliches auch mittleres Heiratsalter genannt. 
Genau läßt sich das durchschnittliche Heiratsalter nur dann 
berechnen, wenn das Alter der Eheschließenden nach einzelnen 


Lebensjahren angegeben wird. Letzteres geschieht erst seit 


neuester Zeit — in Deutschland allgemein erst seit 1901 —; 
vorher begnügte sich die Statistik mit fünf- oder zehnjährigen 
Altersgruppen, in welche die Heiratenden eingeordnet wurden. 
Hierdurch kam aber in die Rechnung ein Moment der Un- 
sicherheit hinein, da. um die Größe für das durchschnittliche 
Alter der Heiratenden zu erhalten, erst das Durchschnittsalter 
der einzelnen Altersgruppen geschätzt werden mußte. Diese 
Schätzungen als willkürliche konnten leicht falsch sein; ferner 


Größe. sondern nach Ort und Zeit verschieden. Diese Fehler- 
quelle ist natürlich keine allzu große. um die so gewonnenen 
Resultate unbrauchbar zu machen, besonders da nicht, wo es 
sich um Länder mit annähernd gleichen Bedingungen oder um 
den zeitlichen Verlauf des Heiratsalters in ein und demselben 
Lande handelt. 


Da die Statistik nicht überall das durchschnittliche 
Heiratsalter angibt. so mußte es in vorliegender Untersuchung 
berechnet werden. Dabei wurde für jede Altersgruppe das 
Mittel als deren Durchschnittsalter angenommen, also bei fünf- 
jährigen Altersklassen für die Gruppe von 20—25 Jahren 
22.5. für die von 25—30 Jahren 27.5 usw., für die Heiratenden 
nach 60 Jahren 65 und für die vor dem 20. Lebensjahr 
Heiratenden 19,0 beim weiblichen Geschlecht und 19.5 beim 
männlichen; bei den Frauen schreiten manche schon mit 17, 
18 und 19 Jahren zur Ehe, was bei Männern nicht oder nur 
ausnahmsweise stattfindet. und daher ist bei jenen das Durch- 
schnittsalter der Eheschließenden unter 20 Jahren etwas 
niedriger als bei den Männern. Bei zehnjährigen Altersgruppen 
sind die entsprechenden Ziffern für die Gruppe von 20-30 
Jahren 25, von 30 — 40 Jahren 35 usw., für die nach 60 Jahren 
wiederum 65. vor 20 Jahren 19,0 bezw. 19,5 gewählt worden. 
Das angenommene Durchschnittsalter jeder Altersgruppe wird 
wohl nicht ganz mit dem tatsächlichen in jeder Altersgruppe 
übereinstimmen; es werden z. B. die Heiratenden von 20-25 
Jahren durchschnittlich älter sein als 22,5 Jahre: dafür wird 
aber in den andern Altersgruppen das Durchschnittsalter 
niedriger sein als das angenommene, so daß sich die Fehler 
im ganzen ausgleichen dürften. 

Das mittlere Heiratsalter gibt die Altersverhältnisse der 
Eheschließenden am einfachsten und allgemeinsten wieder. und 
gerade als einfacher. zusammenfassender Ausdruck von 
Massenerscheinungen, der die ganze Anzahl der einzeln sich 
abspielenden Vorgänge zu einer übersichtlichen Einheit ver- 
einigt, besitzt es für die wissenschaftliche Forschung großen 


. Wert: nur so ist es möglich, einen genauen und anschaulichen 


Überblick über die zeitlichen Veränderungen des Heiratsalters 
zu gewinnen, örtliche und zeitliche Vergleiche anzustellen usw. 
Doch ist nicht zu übersehen, daß es eben wegen seiner All- 
gemeinheit, wegen der alle Unterschiede einebnenden Wirkung 
auch Nachteile hat: es läßt vor allem den Anteil der einzelnen 


Altersklassen an der Durchschnittsziffer nicht erkennen. Diese 
aber ist das Durchschnittsalter jeder Altersgruppe keine feste 


kann ebenso gut herauskommen, wenn alle wirklich in dem 
bezeichneten mittleren Heiratsalter zur Ehe schreiten. als 
wenn ein Teil weit über diesem Alter. ein Teil weit unter 
ihm sich verehelicht. Bei zeitlichen Schwankungen des Heirats- 
alters müssen daher auch die verschiedenen Altersklassen der 
Heiratenden berücksichtigt werden, um zu finden. welche von 


i ihnen die SEE: Entwiekelung herbeigeführt haben. 


B. Die tatsächliche Abnahme des durchschnittlichen EE 
und deren Ursachen. 


J. Die Tatsachen. 


Reichsgebiet angeführt werden. 


Wie sich das Heiratsalter der gesamten Bevölkerung des | 


Deutschen Reiches entfaltet hat, kann leider nicht dargestellt 
werden; denn die Reichsstatistik bringt erst seit dem Jahre 1901 
die Daten über das Alter der Eheschließenden. 


Daher muß 


die Statistik der Einzelstaaten herangezogen und die Ent- 


wickelung des Heiratsalters gesondert verfolgt werden. Natürlich 
können nicht alle 26 Bundesstaaten berücksichtigt werden. weil 
es einmal in vielen an den statistischen Angaben fehlt oder 


diese, wenn sie auch vorhanden. nur sehr schwer zu erlangen . 


sind, dann aber, weil es für das Ergebnis unwichtig ist. 
welchen Verlauf das Heiratsalter z. B. in jedem einzelnen 
Fürstentume genommen hat: um das Typische der Entwickelung 
herauszufinden, genügt es. 
größeren Staaten beschränkt, also etwa auf die vier Königreiche 
und die zwei Großherzogtümer Oldenburg und Baden. 
1. Das Heiratsalter. 
a) Das Heiratsalter in ganz Deutschland 1901-05. 

Bevor aber die Einzelstaaten in Betracht gezogen werden. 

mögen zunächst die wenigen neueren Angaben für das ganze 


wenn sich die Darstellung auf die 


es deutlich macht. 


Man erfährt aus der nach- 
stehenden Übersicht!). daß in dem Jahrfünft 1901-05 das 
Durchschnittsalter der Heiratenden — Männer wie Frauen — 
gleich geblieben ist: die Steigerung bei den Männern im 
Jahre 1905 ist unbedeutend. 


Das Durchschnittsalter der Heiratenden im Deutschen Reiche betrug 


im Jahre bei den Männern bei den Frauen 
1901 28,9 Jahre 25,8 Jahre 
1902: ur 28.9 238 a 
1963 ow hs 28.9 28 8 p 
199 28.9 hn 25,3 „ 
1906 2244.4 29.0 208 — 


Dasselbe gilt von der Verteilung der Eheschließenden auf 
die einzelnen Altersgruppen. wie die weiter folgende Übersicht’) 
Die Schwankungen sind nur sehr gering: 


1) berechnet aus den Daten für die einzelnen Lebensjahre, an- 
gegeben im Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich. Jahr- 
gang 24—28. — 2) Statistisches Handbuch für das Deutsche 
Reich, Teil 1, Berlin 1907: Vierteljahrshefte zur Statistik des 
Deutschen Reichs, 16. Jahrgang, 1907. Heft 1. 
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es scheint aber keine Neigung zum frühzeitigeren Abschluß der 
Ehen vorhanden zu sein. 


Von 1 000 Heiratenden im Deutschen Reiche standen im Alter 
von . . . Jahren 

20—25 25—30 30—40 40—50 50 u. mehr 
a) Männer: 


im Jahre bis 20 


1901 1 300 427 199 46 27 
1902 1 295 431 199 46 28 
1932 1 291 437 198 46 27 
19 ... 1 285 440 202 46 26 
195 1 285 439 203 46 26, 
b) Frauen: 
1901 81 484 279 115 30 11 
1922 81 481 284 114 29 11 
1903 80 479 286 114 30 11 
190944 83 475 285 116 30 11 
1905 84 477 282 118 30 9. 


Gehen Wir nun zu den einzelnen Bundesstaaten iiber, so 
tinden wir tiberall in der letzten Zeit ein bedeutendes Sinken 
des durchschnittlichen Heiratsalters. 


b) Das Heiratsalter in Preußen. 
In Preußen läßt sich das Heiratsalter von 1867 ab 
verfolgen; die früheren Angaben sind unbrauchbar, weil die 


Heiratenden nur nach Altersgruppen von bis 30, 30 bis 45 


und von über 45 Jahren unterschieden wurden. Seit 1867 
werden die Eheschließenden in zehnjährige Altersgruppen 
eingeordnet, aus denen das durchschnittliche Heiratsalter, wenn 
auch nicht genau, so doch einigermaßen sicher berechnet werden 
kann!). Nach einzelnen Lebensjahren finden Angaben erst 
seit 1901 statt. 

Den Verlauf des Heiratsalters in Preußen veranschaulicht 
die Tabelle 1. Es werden die Ziffern für jedes einzelne Jahr 
angeführt, weil Durchschnittsziffern für fünf- oder zehnjährige 
Zeitabschnitte die Entwickelung nicht genau erkennen lassen. 
Vergleicht man das Jahr 1867 mit 1905, so ist die Abnahme 
des Heiratsalters eine beträchtliche; sie beläuft sich beim 
männlichen Geschlecht auf etwas über ein Jahr — 1,ı Jahre, 
bei dem weiblichen sogar auf über anderthalb — 1,7 Jahre; 
sie ist aber geringer, wenn man für die Vergleichung anstatt 
des Jahres 1867 das Jahr 1872 oder 1874 wählt, wo das 
Heiratsalter seinen ersten Tiefpunkt erreicht hätte. 

Doch ist es methodisch wohl nicht richtig, zwei weit 
auseinanderliegende Jahre, die durch keinen oder nur einen 
zweifelhaften ursächlichen Zusammenhang miteinander ver- 
knüpft sind, herauszugreifen, die Zahlen zu vergleichen. um 
die daraus sich ergebenden Schlüsse zu ziehen. Vielmehr 
erfordert das Heiratsalter als historische Tatsache eine histo- 


— w— a8 EE —ä—ä—ä — — — 


rische Behandlungsweise, d. h. es verlangt, daß man es in 


seinem Verlaufe verfolgt und die einzelnen Jahre oder Zeit- 


räume mit den unmittelbar vorhergehenden oder unmittelbar 


nachfolgenden in Beziehung setzt, da nur zwischen ihnen als 


zeitlich miteinander verbundenen mit Gewißheit ein innerer 


Zusammenhang besteht. Im Laufe der Zeit aber verändern 
sich die Ursachen, von denen die Gestaltung des Heiratsalters 
abhängt; die alten verlieren ihre Wirkungskraft; neue treten 
an ihre Stelle. Da also das Heiratsalter ven wechselnden, 
veränderlichen Faktoren bestimmt wird, ist es sehr zweifelhaft, 
ob diese in zwei durch einen langen Zeitraum getrennten 
Jahren möge sich auch die Entwickelung des Heirats- 
alters in der gleichen Linie bewegen — dieselben geblieben 
sind oder ob nicht verschiedene andere Faktoren dieselbe 
Entwickelung veranlaßt haben. Jedenfalls können zwischen 


— 


einer reißend 


den beiden Jahren andere Ursachen aufgetreten sein, denen 


man aber nicht gerecht wird, falls man nur die zwei Jahre 


— ———„H — 


) Vergleiche hierzu v. Fir ck s „Rückblick auf die Bevölkerungs- 
bewegung im Preußischen Staate während 1815-1874 in der 
Preußischen Statistik“, Heft 48 A, S. 158. 


aber nicht berücksichtigt. 


Durchschnittliches Heiratsalter in Preussen 


1867 bis 1905 *). 
(Tab. 1.) |D 


Das durchschnittliche S 
Jahr. 


Das durchschnittliche 
Heiratsalter 
betrug in Jahren 


Heiratsalter 
betrug i in Jahren 


e dem | ei den. 
Ma nnern | Frauen 


| bei den 
Frauen 


| 
| bei ei den 
— Männern 


1867.. | 30,0 27,4 1887. 29,7 26,6 | 
1868. Í 200 Sei 1888. 29,7 26,6 
1869. 29,71 299 27, 27,3 |1889.. 29,7 | 26,6 
1870 "d | 210 1890 29,8 oq, 2661 26 
1871. 30, 97,3 1891. 2980 26,60 
1872. 29,6 286,4 F 26,5 | 
1873 | 26,8 1893 --, 29,7 26,5 
oe zaa 29.5 255 26,6 | 1894 - | 29,7 | 26,5 | 
1875 29,4 26, 7 1895. . 295 er | 
11876. 29, 2752 18985 29 26 , 
1877 2 29,7 275,1 1397. 29, 9.3 26,21 26.3 
1378. 29,6 70 1898. 29,33 262/7? 
1879. 29,5 | 270 1899 zi | 26.2 | 
1880. 29,5 27,0 1900... 29,2 26,2 | 
1881. 29,8, 29,5 | 27,1 26,7 | 
1882 29,5 26,3 1901. 28,9 25,7 | 
1883. 29, 26,3 1902. .| 28,9 | 25,7 | 
1884.. | 29,5 | 26,3 1903. 28,9, 28,8 | 25,7) 25,7 
1985. 29, 28.2 8 285 | 25. | 
1886 29, 26.2 1905. 28,9 | 25,7 | 


*) Quellen: Für 1867-76 Preußische Statistik, Bd. 48 A, 5. 159. — "E 
1877-81 Jahrbuch für die amtliche Statistik des Preuß. Staates, V. Jahrg. 
Berlin 1883. Für 1882-1900 Statistisches Handbuch für den Preuß. Staat, Bd.1—4. 
| — Für 1901-05 Statistisches Jahrbuch für den Preuß. Staat, Jahrg. 1904-07. | 


miteinander vergleicht, den dazwischen liegenden Zeitabschnitt 
Und doch sollen ja aus den 
Wandlungen des Heiratsalters, also aus statistischen An- 
gaben auf induktivem Wege Anhaltspunkte und Richtungs- 
linien für die Beurteilung der Ursachen dieser Wandlungen 
gewonnen werden. Es muß daher das Heiratsalter methodisch 
so behandelt werden, wie das Auftreten und die Wirkungs- 
weise dieser Ursachen es gebieten. Kurz, es ist eine 
historische Behandlungsweise des Heiratsalters notwendig, 
d. h. es muß untersucht werden, wie dieses sich nachein- 
ander in den einzelnen Jahren gestaltete, weil das Heirats- 
alter selbst ein historischer Vorgang ist und weil nur auf 
diese Weise eine richtige Grundlage für den zweiten Teil 
dieser Abhandlung geschaffen wird. 

Betrachten wir so das durchschnittliche Heiratsalter in 
Preußen (Tab. 1), so zeigt es nicht eine stetige Abnahme, 
sondern eine wellenartige Linie, freilich mit dem niedrigsten 
Stande am Ende, d.i. im Jahrfünft 1901-05, also im Gegen- 
satz zu der Wasserwelle, bei der mit zunehmender Entfernung 
von dem Anfangspunkte der Bewegung Berg und Tal kleiner 
werden. In dieser wellenartigen Linie treten deutlich drei 
Entwickelungsphasen hervor: die erste von 1867-75, in der 
das Heiratsalter mit Ausnahme der beiden Kriegsjahre rasch 
sinkt, die zweite von 1876-94, welche ein Aufsteigen, Fallen 
und wieder Sicherhöhen des Heiratsalters zeigt, alles aber in 
mäßigem Umfange, und die dritte von 1895-1905, die Zeit 
schnellen und ununterbrochenen Abnahme. 
Männer und Frauen verhalten sich in dieser Hinsicht gleich- 
mäßig. Innerhalb jeder Entwickelungsphase lassen sich wieder 
zwei Teile unterscheiden, je nachdem das Heiratsalter fällt, 
steigt oder gleich bleibt. Diese Unterabschnitte sind auf der 
Tabelle durch Klammern und Durchschnittsziffern kenntlich 
gemacht. Es geht daraus klar hervor, daß solche Durch- 
schnittsziffern die tatsächliche Entwickelung nicht deutlich 
genug zu Tage treten lassen, und doch erfolgte in unserem 
Falle die Zusammenfassung nach sachlichen Gesichtspunkten 
nicht nach einem rein äußerlichen Maßstabe von immer auf- 
einanderfolgenden 5 oder 10 Jahren, wie das gewöhnlich ge- 


schieht (so bei der amtlichen Statistik, bei Prinzing und Mombert). 


das Einzelne näher einzugehen — im Jahre 1867 auf: nur 
ıg7ı wird es bei den Männern um etwas überholt. Die Er- 
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Seinen höchsten Stand weist das Heiratsalter — um auf 


höhung in den Jahren des Krieges erklärt sich durch dieses 


außergewöhnliche Ereignis, ebenso der nachfolgende Rückgang. 
Im Jahre 1877 erreicht das Heiratsalter die Höhe von 1869 
wieder, um darauf bis 1886 etwas zu sinken; aber schon 1887 
steht es wieder höher und behält diesen Stand bis 1g94 bei. 
Von dieser Zeit ab fällt es andauernd, bis es ıgoı an dem 
niedrigsten Punkte anlangt. auf dem es nun verharrt. Gerade 
in letzter Zeit ist also das Heiratsalter besonders gesunken. 
und weil es früher niemals so niedrig gewesen ist, ist es be- 
rechtigt, von seiner Abnahme zu sprechen. 

Die bedeutende Verjiingung der eheschließenden Schichten 
in Preußen wurde durch Zunahme der Heiratenden in der 


Altersklasse von 20-30 Jahren veranlaßt — siehe die nach- 


folgende Zusammenstellung. Diese Altersklasse zeigt seit 
1867/71 ein fortwährendes Steigen des Prozentsatzes außer bei 
den Frauen in den Jahren 1872/75, weil hier die Verjüngung 
zu Gunsten der unter 20 Jahren Heiratenden erfolgte. 

Von 1000 EheschlieBenden in Preußen!) standen im Alter 


von . . . Jahren 
im Mittel 20 20-30 30-40 40-50 50—60 Über 
a) Männer: 
1867/71 12 633 250 73 25 7 
1872/75 13 666 226 63 25 7 
1876/86... l 684 220 60 25 9 
1887/94 1 696 217 55 2 9 
1895 / 1900 1 719 204 48 20 8 
1901/5 3 732 193 46 19 8, 
b) Frauen: 
1967/71... 90 690 167 44 8 1 
1972/75... 128 673 149 40 9 1 
1876 / 6 89 717 143 40 9 2 
1887/94 - 87 133 135 37 9 2 
„ 89 749 121 31 9 1 
1901 / 6 93 755 112 30 8 2. 
Gleich fällt die Abnahme in der Altersklasse unter 


20 Jahren nach 1875 in die Augen; dies hängt mit der Gesetz- 


gebung zusammen und wird später erörtert werden. Ent- 
sprechend der Zunahme der Frühheiratenden ist ein Sinken 
des Anteils der älteren Altersgruppen zu verzeichnen. Eigent- 
lich müßte auch in dieser Übersicht wie in der Tabelle 1 die 
wellenartige Entwickelung zu Tage treten; das ist aber 
nicht in genügender Weise der Fall. wohl deswegen, weil wir 
es hier mit Durchschnittsziffern für lange Zeiträume. vor 
allem aber für zehnjährige, also zu große Altersgruppen zu 
tun haben, deren Durchschnittsalter sich leicht verändert, 
so daß z. B. trotz gleicher Verteilung auf die Altersgruppen 
in zwei Zeitabschnitten ein verschiedenes durchschnittliches 
Heiratsalter der Bevölkerung herauskommen kann. Letzteres 
ist zwar bis ıggo aus zehnjährigen Altersgruppen berechnet 
worden: 1881-86 wurde es aber von v. Fircks unmittelbar aus 
den Heiratsregistern ermittelt:), was wohl für die Berechnungs- 
weise bis 1900 maßgebend gewesen ist. 

Was die einzelnen Provinzen des preußischen Staates 
anbetrifft. so macht sich ein großer Unterschied zwischen dem 
Osten und Westen bemerkbar — vergl. die Tab. 2. In den 
westlichen Provinzen ist der Rückgang des Heiratsalters ein 
viel stärkerer als in den östlichen; letztere stehen fast alle 
unter dem Gesamtdurchschnitt. während erstere ihn über- 
treffen. Dies gilt sowohl, wenn man das letzte Jahrfünft 
1901, ‘os mit 1867/71, als auch. wenn man es mit 1987/94 


1) Quellen: Für 1867 1900 siche unter Tab. 1. Für 1901/05 
Preußische Statistik. Bd. 178, 183, 190, 196 und 200. — ) in der 
Zeitschrift des Kgl. Preußischen Statistischen Bureaus, 29. Jahre. 
Berlin 1889. | 


vergleicht. Während 1867/71 das Heiratsalter im allgemeinen 
im \Vesten höher stand als im Osten. ist nun das Verhältnis 
ein umgekehrtes geworden. Die geringste Abnahme bezw. 
eine kleine Zunahme zeigt Ostpreußen: dann folgen West- 
preußen und Posen, während Schlesien und Brandenburg von 
den östlichen Provinzen obenan stehen. Im Westen ist der 
Rückgang am bedeutendsten in Schleswig-Holstein und Hannover. 
dann in Westfalen und Rheinland. — Das Heiratsalter der 
Frauen wird hier nicht berücksichtigt, weil dessen Berechnung 
aus zehnjährigen Altersgruppen bei den Schwankungen des 
Durchschnittsalters derselben kaum ein richtiges Bild geben 
würde und weil vor allem die Entwickelung bei den Männern 
von Interesse ist. Es ist aber wohl anzunehmen. daß in 
dieser Hinsicht zwischen Männern und Frauen kein wesent- 
licher Unterschied besteht. : 


Mittleres Heiratsalter der Männer 
in a den Provinzen Preussens 1867/71 bis 1901/05°). 


— 

Das mittlere Heiratsalter | Die Ab- 

betrug. . . Jahre in den Provinzen nahme (—) 
Preußens im Mittel der Jahre betrug | 


: E | von von 
l E ee 1867/71 1887.94 
/ 1872/75 1876/86 1887/94 1895/1900 1901/05. pis bis 


l 1901 a 1901/05. 


29,9 29,5 


| Provinzen. 


| 
| 
| 


30.1 01 ＋ 0,1 
SN 29,2 -- 0,8: — 0.2 
29,1 | 29.0 - 0.91 — 0.2 
28.6 2 28.6 28.6 — 0.7 — 0,4 
202i 28,9 — 0,3] — 0.2 
30.0 29.2) 1 — 0.4 
28,8 28,2 — Lal — 0.5 
29.9 28% 2 e ER 
30.0 28,8. 21, — 0,8 
29,7 28.2 2.0 — 1,0 
29,3 28.3 -1,5 — OT 
29a 28 al 1.5 — 0% 
31,1 29,9, — 1.2 a 


| u | 


Ostpreußen.. 
Westpreußen. 
Brandenburg. | 
Pommern... 


30,2: 
29,5 
29.9 
29,3, 
SS, 
30,3 
29 ‚6 
30, 6 


30,3 
29.2 
292 
28.9 
29,2 
29,9. 
2951 
30,1: 
20,8: 
29,7 
29.0 
29.5 
30,5 


29,7 


Schlesien. . . 
Sachsen 
sw.-Holst. . 
Hannover... 
Westtalen . 
Hess.-Nassau. 
B 3 80 
Hohenzollern. 


*) berechnet aus zehnjährigen Altersklassen der Preubischen Statistik. 
Bd. 17—200 passim. Mit v. Fireks (Preud. Statistik. Bd. 48 A. 8. 15) wurde 
als Durchschnittsalter für die unter 20 Jahren heiratenden Männer 18,, für 
die Gruppe von 20—30 Jahren 25, dann 35, 45, 55 und 65 Jahre angenommen. | 


c) Das Heiratsalter in Bayern. 

Eine weit größere Verminderung als in Preußen erfuhr 
das Heiratsalter in Bayern — Tab. 3. Die nach abwärts ge- 
richtete Bewegung setzt sich hier mit aller Wucht durch und 
nur hie und da findet sich eine ganz unbedeutende Erhöhung. 
Der Tietstand ist 1899 und 1900 erreicht: von nun an 
ist kein Fallen der Linie vorhanden, sondern ein geringes 
Ansteigen. Bayern — wie auch Württemberg bietet den 
Vorteil. daß sich bei ihm das Alter der zum ersten Male 
Heiratenden und aller Neuvermählten getrennt verfolgen 
läßt. Es ist garaus ersichtlich, daß das Durchschnittsalter 
nicht nur bei allen Heiratenden. sondern auch bei den Erst- 
heiratenden abgenommen hat. Von 1971/75 — 1901,04 beträgt 
die Abnahme bei allen heiratenden Männern 3.3. bei Frauen 
2.7 Jahre. bei den Junggesellen von 1877/80— 1901/03 1.s 
und bei den Jungfrauen 1.7 Jahre. In den letzten 20 Jahren 
zeigt das Jahrfünft 1996-1900 die größte Abnahme. 

Die bedeutende Verfrühung der Eheschließungen in 
Bayern geht auch aus den Veränderungen in den Alters- 
klassen der Heiratenden in der nebenstehenden Übersicht her- 
vor. die erößte Zunahme bei Männern im Alter von 
20 - 25 Jahren außer in den Jahren 1901-04 und auch von 


wo 


13 


25— 30 stattgefunden .hat: bei den Frauen erfolgte sie bei Durchschnittsalter der Eheschliessenden in Württemberg 
der Altersklasse von 20-25 Jahren. Nach 1900 finden Hei- 1876-80 bis 1904-05“). 


raten unter 20 Jahren seltener statt als vorher. | 4! Im 


(Tab. 4.) In Württemberg betrug d das Durchschnittsalter der 


Von 1 000 Eheschließenden in Bayern!) standen im Alter EheschlieBenden — Jahre bei den 


e Jahr. W Witwern Witwen 
von... Jahren Männern] 1 Frauen Jung- g and ce | und Ga 
in bis 20 20—25 25—30 3 40 4 0 50—60 iiber überhaupt | uberhaupt gesellen frauen [schiedenen|schiedenen 
vis d — — 0 — 0—5 — Fo 5 rn 
den Jahren ` ra R 6 7 


| I ! 2 3 
a) Männer: 


3 | 9 9 

dal, 286 e ‘ - 27 1876-30 31,2 27,7 26,8 42,7 38,8 
an aa ss — 2 oe a 188-35 311 27 | 287 | 265 | 434 | 387 
„ ge e SE 13 = a SÉ 1886-90, 308 27,2 28,6 26,1 43,2 39,4 
1996/1900. . ne 5 Ss 48 5 n 1891. 30, 27,3 28,8 26,2 IER 38,8 
1901/4 | » | || 1892 30% 272 [28,6 26.) 43% | 40 d 

b) Frauen: | 1893. 3056, 30,5 27,0/27,1] 28,5128,8| 26,2, 26,2 43,7043,1] 39,7139,6 

DS met © $ 1894 . 30 3| 270 28 | 26 a) Aal 39 >| 
1886/90 1% «l+ 268 156 e 1O 396 30 270] (28s 2680 43, 395 
1890/95 5. 109 434 263 144 38 10 2 Ss Se op 26 43 39 

6/190. 112 25 ) 332 8 2 1896 d eh, Wee oes f 
1896/1900 SE 150 SE E 0 SA | 1397. 3000 27,11 288 265 43,4| 395 
1901/04... 5 < 28.31 28,2 26,1 226,1] 43,3143,2| 39,3 


29,7 26.1 
29,6 26,7 


1901. | 29,6 26,7 
| Ian 


1898 . 29.929,80 26.8 126.8 3139,6 
I 28, | 26,0 43,1 | 41 d 
38,8 


28,1 26 0} 42,5 39, Al 

28, 27238,2) 26,026, 1 41,8,42,1) 38,4 139,0 

28 al ` | 26,2 42,1 39, | 
| 

*) berec hnet aus den Angaben in den Württembergischen Jahrbüchern für 


Statistik und Landeskunde, Jahrgang 1877-1904. — 1904-05 Vierteljahrshefte 
Zur Statistik des Deutschen Reichs, Jahrgang 1906-07. 


| 
| 
Durchschnittsalter der Heiratenden in Bayern | 

1841 bis 1904“). | 


| (Tab. 3.) ie Das Durchschnittsalter in Bayern betrug. . Jahre 
i 


Jahr. | bei allen heiratenden | bei heiratenden 


ve 3 | 


Männern Frauen Junggesellen | Jungfrauen |} 


3 | 2 | 3 4 5 | 


e) Das Heiratsalter in Sachsen. 
Bedeutend niedriger und von den bisher betrachteten 
Staaten am niedrigsten geworden ist das Heiratsalter im 


| 187175 - 32,3 SE | = Königreich Sachsen. Sehr stark ist die Abnahme von 1867-70 
1876-80 31.6 28,0 29,1 (1977: -g0): 26.6 41877 Sol , ý ; : 
1881-85 | 306 2755 28,3 | 25.8 ie gewesen; für 1871-75 liegen leider keine Angaben vor; dann 
1885 | 303 26,8 27.9 SEA | | zeigt die Zeit von 1g94-1900 die größte Abnahme, während 
S 7 a y H Fa en H D D D ee e 
1887 30| | 26.9 281 95,5 | | die letzten Jahre eine kleine Erhöhung aufweisen — Tab. 5. 
18838. 30,3% 30,2 26,81 26,8 271,9, 27,9 29,1) 25,3 
1% 5040 26,9 2700 2054 Mittleres Heiratsalter in Sachsen 1866 bis 1905*). 
90 Di 97 7 i — S ES EE 
1890 . | 29,9 26.8 27,9 25.2 Lb [era 5) Near: 
| 30 26 27 5 | Das mittlere Heirats-| Tab. 5) Das mittlere Heirats- 
18972 0 26,6 2758 205,3 | 
1892 29 ˙9 SCH 977 D5 6 of ‚ alter in Sachsen betrug alter in Sachsen betrug 
e e D ad H deng H od 7 ao s“ \ H D 
1393 | 29,30 29s 26,4 26,4 27.60 27.6 2551 25 Jahr. . . . Jahre bei den Jahr. .. . Jahre bei den 
9 D 97 oA 
1994... , 297 26,4 27,6 25,1 | T „** | - SE 
1895 | 29,5 26,3 27,5 25,1 Männern Frauen | Männern | Frauen 
| 1896... 295 206,2 27,4 24.9 | | | 
1897 | an 26,1 27,3 ` | 24.9 WW | | 
1898 - . - | 29,1, 29,1 6,0 26,0 27,3) 27.3 24.9 24.9 66 | 30, 26.8 i 28,4 05.9 
' 1899... 28. 20.9 27.2 | 24.8 18 ee Wes 7 894 - 38.3 | <0 95.8 
| 28 96 97 24 1867 ., 30,0 26,7 1898 28,2 * 25,7 2 
F Me SH | 1868 .| 29.7 J 29,7 266 $ 26,6 > 
EE lol tens le || ee f 
D i D 40 D 5 Cé e 7 
ne , | SC 29.0 96,0 SE 21,3 ! a 24.9 | Ä 1870. 29,3 26,5 1898 E 8, 27,9 | 25,5 25,5 | 
| E Sg 5100 o ) 44, 1876-80 | 29,2 20,4 1899 . ı 27 al 25,6 | 
nn | ` Das | | I} 1881-85 | 28,6 26,0 1900 . be 7 25,5 
| 1886-90 | 28,4 26,0 > 95 
| * Quellen: alle Heiratende: 1841-1885 Mombert, Studien, S. 73. — 1886-1904 | | 4 ; 2 : 1901 . aso | =. me 
berechnet aus den Angaben Im Statistischen Jahrbuch für das Königreich Bayern, 1890 .| 28,3 | 25.9 1902 . 28,0 9,6 f 2056 
Jahrg. 1394-1903. Erstheiratende: Zeitschrift des Kgl. Bayr. Statistischen | 1891.28, („ 25,8 8 1903. 210,9 * 
Bureaus, Jahrgang 1898 (S. 288) und 1899-1905 i | 1892 .| 284 | 28,4 25,8 25,8 1904 | 28,1 
| u 1893 . | 28,5 | 25,9 1905 . ı 28,0 | 


`, Se 41 i x vi 
d Das Heiratsalter in Württemberg. En 1866- 1890 berechnet aus den Angaben in der Zeitschrift des Kgl. 


D 157. ; 17. e. - : Sächs. Statistischen Bureaus, Jahrg. 1871-91. — 1891-1903 berechnet aus 
Der Rückgang des Heiratsalters in W ürttemberg ist kein den Angaben im Kalender und Statistischem Jahrhuch f. d. Königreich Sachsen, 
so beträchtlicher wie in Bavern. immerhin aber nicht gering Jahrg. 1841-1905. — 1904-1905 berechnet aus den Angaben in den SES 
= g * ke = d 3 “mv Pas 3 x . S 


_ jahrsheften zur Statistik des Deutschen Reichs, Jahrg. 1906-07. 
Er beträgt — siehe Tab. 4 — bei allen Männern von 1876/80 


bis 1901/04 1.6, bei allen Frauen 1,0 Jahre: bei Junggesellen 
und Jungfrauen ist er auch vorhanden (doch ist er geringer). 
bei beiden 0.7 Jahre: das Durchschnittsalter der Verwitweten | 
und Geschiedenen schwankt zu schr, und es läßt sich hier von 


Von 1866/70 bis 1901/05 bezw. 1901/03 beträgt der 
Rückgang bei den Männern 1,7 Jahre, bei den Frauen 1.0 Jahre. 


In Sachsen !) standen von 1 000 Eheschließenden im Alter 
von ... Jahren 


. à 5 Alte e ; | 
keiner Neigung zur Zunahme oder Abnahme reden. Ver- in Jaiei 1866/70 1881/85 1886 90 1891,95 138961900 1901/04 
hältnismäßig am meisten ist das Heiratsalter im Jahrfünft a) Männer: 
1896/1900 gefallen, bei Männern überhaupt beträgt der Unter- bis 20 . 150 0,3 0,3 0.3 0,3 0.1 
e : l 20—25 = 383 390 386 429 405 
schied zwischen dem vorangegangenen Jahrfünft O.: Jahre: 7-9 - - oe : : = 
e e f ee 25-50... 438 359 367 376 358 379 
vorher setzte sich die Bewegung nach abwärts nur allmählich. EE Ge 163 153 WE a er 
doch stetig durch: die Jahre 1901/04 zeigen. wie schon in | — me Be ý Ge 
5 - 5 40—50.. 64 53 50 49 42 42 
Bayern, einen Stillstand bezw. eine kleine Erhöhung. 


| über 50 . 32 35 30 32 28 29, 
| 


) Statistisches Jahrbuch für das Königreich Bayern, Jahr- 1) Zeitschrift des Königl. Sächsischen Statistischen Bureaus und 
gang 1894—1905. Statistisches Jahrbuch für das Königreich Sachsen. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 10 


Alter 1366/70 1881/85 1886/90 1891/95 1996/1900 1901/04 
in Jahren b) Frauen: 

bis 20 .. 74 82 76 81 76 74 
20—25 . 452 506 518 524 559 552 
25—30 . 282 242 245 240 226 236 
30—40 .. 143 120 112 107 97 94 
40—50.. 4l 38 38 37 31 32 
über 50 8 12 11 11 11 12. 


f) Das Heiratsalter in Oldenburg und Baden. 
Eine bedeutende Verjüngung der heiratenden Schichten 
macht sich auch in den beiden Großherzogtümern Oldenburg und 
Baden geltend — siehe Tab. 6. In Oldenburg läßt sich das 
Heiratsalter von ıg55 ab verfolgen; es hat stetig abgenommen. 
In Baden hat eine besonders starke Abnahme im letzten 


Jahrzehnte stattgefunden, während die Jahre ı876-g0 bei der 
Vergleichung mit dem vorhergehenden Zeitraume 1872-75 eine 
kleine Erhéhung zeigen. 


Durchschnittliches Heiratsalter in Oldenburg“) und Baden‘). 


(Tab. 6.) 6) ` Das durchschnittliche (Noch: Das durchschnittliche | 
‚ Heiratsalter betrug in Tb. ®- „ betrug in 
Jahr. | Oldenburg ... J ahre Jahr. Baden ... Jahre u 
bei den | bei den bei den bei den 
— Männern Frauen Männern Frauen , 
I 2 3 1 d a 3 r ee P 
| l 
1855/64 | 31,6 | 27,6 1872/75 | 30,5 | 27,8 | 
1865/70 | 31,3 | 27,5 1876/80 | 30,6 27,8 
1871/75 3152 27,2 
1876/80 30,4 26,7 185 Fr | 395 29.8 27 d 97. 
1881/85 30,1 265 884 296 8 A gët 2 
1886/90 | 29,9 963 5 | 29, Kë 
1891/95 | 29,7 26.2 1396. 29,7 27,1 
1897 . .| 29,6 27,0 
1898 . . 29, 29,4 286,91 26,9 
1901. el 28,8 1899 29. | 250 
192. 29,20 ane 1900 . 29,2 ı 26,8 
1903 . 29,00 N 29,0 28.9 26,6 | 
1904/05 | 28,8 1904/05 28,8 ~? | | 
| 


*) Prinzing. Die Wandlungen der Heiratshäufigkeit usw, S. 662. — 
1901-05 Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs, Jahrg. 1903-07. 

Y ) berechnet aus zehnjährigen Altersgruppen. 1872- 80 Statistik des 
Deutschen Reichs N. F. Bd. 44. — 1893-1903 Statistisches Jahrbuch für das 
Großherzogtum Baden. — 1904-05 Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen 
Reichs, Jahrgang 1906-07. 


2. Das Heiratsalter in Stadt und Land. 


Einen großen Einfluß auf das Leben und die Entfaltung 
der Bevölkerung in der Neuzeit hat deren Verteilung nach 
Stadt und Land; doch für die Schwankungen des Heirats- 
alters ist dieser Unterschied der Wohnstätte von keiner 
grundsätzlichen Bedeutung. Weder ist das Heiratsalter stets 
in den Städten höher als auf dem Lande, was so oft behauptet 
wird, noch ist sein Sinken überall auf dem Lande größer als 
in den Städten. Vergleichbaren Beobachtungsstoff zu diesen 
Fragen bieten nur Preußen und Bayern. 


a) In Preußen. 


In Preußen war das Heiratsalter in den Jahren 1875-78 
bei den Männern in Stadt und Land gleich: in den Städten 
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mit über 20000 Einwohnern war es sogar niedriger als auf 


dem Lande; 
höheres Heiratsalter als auf dem Lande — vergl. Tab. 7. 
In den folgenden 20 Jahren sank das Heiratsalter bei den 
Männern auf dem Lande stärker als in den Städten, so dab 
es sich 1894-97 in allen Städten höher stellte als auf dem 
Lande. Das letztere war auch wiederum bei den Frauen der 
Fall, nur daß bei ihnen in den Städten die Abnahme etwas 
größer war als auf dem Lande. Auch die der Tabelle 7 folgende 
Übersicht, in welcher das Heiratsalter der Männer in Stadt 
und Land von 1867-1905 dargestellt ist, zeigt, daß die Ab- 
nahme auf dem Lande größer gewesen ist als in den Städten. 


die Frauen dagegen hatten in allen Städten ein 


Städten: 


Durchschnittliches Heiratsalter in Preussen in Stadt und 
Land sowie einigen Städtegruppen”). 


| (Tab. 7.) E Das durchschnittlich Heiratsalter 
betrug in den nebenbezeichneten 
Gebieten ... Jahre 
Gebiete. bei den Männern | bei den Frauen 
EEN | Ab- 
1875/78; 1894, 97 nahme 1875/7811894/97 nahme 
213: 415 1/6 | 7 
I i | 
Berlin oa es Seat BS ec 29,8 29,1 + 04] 27,2 275 +03, 
Großstädte 29,5 29,3 — 0,2 27,5 27,2, — 0, 
Städte mit 20 000 bis | 
100 000 Einwohnern. 29,3 28,8) -- 0,5] 27,2| 26 8 — DA. 
Städte unter 20 000 Einw. 29,8 3, — 0,5 27,3 26, — 0, d 
Städte überhaupt... .. | 29,6 29,2 — 0,4] 27,8 26, 91 — 0 | 
Landgemeinden und Guts- | ! 
bezirke ......... 29,6 29,0 — 0,8] 26,8; 26,5 — 0,3 


*) nach Prinzing, Die Wandlungen der Heiratshäufigkeit und des mittleren | 
| Heiratsalters. 


Das Heiratsalter der Männer in Preußen?) betrug 
in den Jahren in den Städten auf dem Lande 


1867 75 ae Bhd gS Graal 29,83 Jahre 29,67 Jahre 
936.06: woe / Km u 29,63 „ 29,83 „ 
18877 õꝶ4õdd eee eee r 29,44 „, 29,19 „ 
/// ea ES 29,05 28,80 „ 
/// ea 28,0 „ 28,60 „; 
Abnahme von 1867/75 bis 190175 — 0,98 „. — 1,07 


Betrachten wir die Entwickelung in den einzelnen Provinzen 
Preußens, so zeigt Brandenburg und der Westen auf dem 
Lande ein größeres Sinken des Heiratsalters als in den Städten. 
In den östlichen Provinzen dagegen mit Ausnahme von Branden- 
burg ändert sich das Verhältnis zu gunsten der Städte — 
siehe Tab. 8. 

Heiratsalter der Männer in den Provinzen Preussens 
nach Stadt und Land”). 


Das GEES der Männer in den einzelnen 


(fa ai 
Provinzen Preußens betrug ... Jahre 


stm. 4 
| —- — in den Städten auf dem Lande 
Provinzen. — i 
| 1887/94 | 1901, e 1887/94 | 1901/05 | | a 6 


1 
Provinzen. | | | 
OstpreuBen...... 30,2 | 29,9 — 0.3] 29,9: 30,2 +0, 3 
Westpreuben 30,1 29,7 — Dal 29,1 28,9 — 02 
Brandenburg 29,2 29, — 0,1] 288, 28,5 — 0, 
Stadtkreis Berlin. .] 29,3 29,3 — 021 — — | — |, 
Pommern 29 209,2 — 0,5] 285! 28, — 02 
Posen 29,71 29,3 — 0,4] 28,8 28,4 — Oé 
Schlesien 308! 29,5 — 13] 29,0 28,9 — 0, 
Sachsen 28,9 28,6 — 0,3] 285° 27, — 0,8 
Schleswig-Holstein. 29,1 28, — 0,5] 29, 28, — 1,1 
Hannover. 29,5 28.9 — 0,6] 29,7, 28,8 — 0,9 
Westfalen 29,2 28,1 — lay 29,3 28,2 — 11 
Hessen-Nassau. 29, 28,8 — 0,7] 286! 27, — 0,8 
‚Rheinland ..... 29,1 28, — 0,7] 295) 28,5 — 1,0 | 
Hohenzollern. 32,9; 30, — 2,86] 30,9 29,9 — 1, 
| 


*) berechnet aus zehnjährigen Altersgruppen der Preußischen Statistik. | 
b) In Bayern. 

In Bayern liegen Angaben für das Verhältnis von Stadt 

und Land erst seit 1gg9 vor. Hier ist im Unterschiede von 

Preußen das Heiratsalter auf dem Lande höher als in den 

im ganzen ist aber die Abnahme ähnlich wie in 

Preußen auf dem Lande größer als in den Städten — siehe 


1) berechnet aus zehnjährigen Altersgruppen. Preußische 
Statistik, Bd. 50—200. 1867-75 Preußische Statistik, Bd. 48A. 

Bemerkung: Das zu niedrige Heiratsalter dieser Übersicht in 
den Jahren 1887-1905 rührt von der Berechnungsweise her, für 
welche hier diejenige von 1867-75 (Preußische Statistik, Bd. 48A, 
S. 158) zu Grunde gelegt wurde. Vergl. Tab. 1 und S. 72. 
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Tab. 9. Zugleich ist es aus der Tabelle ersichtlich, daß die 


Entwickelung in den Städten eine mehr sprunghafte, auf dem 
Lande indes eine andauernd abfallende gewesen ist. 


Durchschnittsalter der Erstheiratenden in Bayern 
nach Stadt und Land“). 


| Das Durchschnittsalter der Erstheiratenden 
| in Bayern betrug . Jahre 
bei den Männern bei den Draven 
| EEN ER SE 
in den auf dem auf dem 
Städten Lande Lande 
5 


in den 
Städten 


4 


25,5 


d 27,9 H 93 OF 
1890. 27, 216 27,9 a 0095 Al 25,4 
o | 27,5 27,9 25,1 | 25,3 
18992 27,5 97,8 25,1 | 2555 | 
1993 ——ͤU— 27,8, 20,4! 27,7, 27,71 24,9) 25,0 25,2) 25,2 
27 272 [24 25. T7 
ERR nen | 11 27,7 24,9 | 20,2 
55 3-24 hs | 210 27,6 25, A | 25.1 
18989 ee 27,31% 27,5 249 | 25,0 9 
| „„ | 270 21,2 | 275 275 24.8 24, 24 a aes 
Abnahme von | | | 
' 1889/90-1896.97.! — 0,3 — 05 — 02 — 0.5 


| | | 
3 Zeitschrift des Königl. Bayrischen Statistischen Bureaus, 30. Jahrg. | 


1898, 


Durchsehnittliches Heiratsalter in den sechs behandelten deutschen Bundesstaaten" 2 


3. Zusammenfassung und Vergleichung mit dem Auslande. 

Fassen wir das bisher Gesagte kurz zusammen, so ergibt 
sich folgendes: In den deutschen Bundesstaaten, mithin in 
Deutschland, ist im letzten Menschenalter das durchschnittliche 
Heiratsalter der Bevölkerung erheblich gesunken. Dies ist 
der Fall nicht nur bei allen Eheschließenden, sondern auch 
bei denjenigen, die zum ersten Male den Ehebund schließen, 
wie Bayern und Württemberg es lehren. Die Abnahme ist 
außer Preußen, wo mehr eine wellenartige Entwickelung 
jedoch mit dem Tiefpunkt im Jahrfünft 1901-05 zu Tage 
tritt, eine beständige und als Entwickelungstendenz vorhanden; 
sie tritt aber nicht immer mit gleicher Kraft, nicht gleich- 
mäßig auf. Die größte Abnahme zeigt das Jahrfünft 1896-1900, 
dann eine bedeutendere auch die Jahre 1881-85 und 1871-1875; 
dies kommt bei allen Staaten in der Tab. 10 zum Ausdruck. Es 
ist also eine gewisse Ubereinstimmung vorhanden. 

Da das Heiratsalter gesunken ist, ist es natürlich, daß 
der Anteil der jüngeren Altersklassen unter den Heiratenden 
steigt, der der älteren aber fallen mußte. Gefallen ist auch 


der Anteil der Altersgruppe unter 20 Jahren. 


Im allgemeinen ist die Abnahme im \Vesten Preußens 
eine größere als im Osten; hier ist sie in den Städten erheb- 
licher als auf dem Lande, dort ist das Umgekehrte der Fall. 


Im ganzen aber ist in Preußen wie in Bayern das Heirats- 
alter auf dem Lande stärker gesunken als in den Städten. 


+ Si R ae ec 


| (Tab. 10.) Me 
| Das durchschnittliche Heiratsalter betrug in nebenstehenden Bundesstaaten ... Jahre 
Staat. 5 „ SEA EZ RES 7 | a » | _ au | ab 
, Ab Ab- , Ab Ab- ! A Ab- | Ab- 
1667 o | 187175 | nahme % nahme nahme | 1886, %0 | nahme | nahme | 0 A nahme | 1901.04 nahme 
eek ak hs — W532 9 | ro n| 172 13 14 | as 16 
a) Männer: 
Preußen 290 29,6 — 0 29,6 4 Ooi 29,3 On, 29,3 ＋ 0,1 29,8 4. 0,0 29,8 — Os} 28,9 — 0% 
Bayern rn 32.8 | > 316% — 0, 30, loj 302 — 0„ 29.8 — 0„ | 29,1 — 0,7 29,0 iss 01 
| Württemberg ER, = 312 — 311 - On: 30,8 | — 08 30% % 29.8 — 0,7; 29,6 — 0,2 
Sachsen 29.6 | 292 286 - 06; 28, — 02 Buit Oo 275 | — 05 | 28,0 
Oldenburg 1) 31, 31 2 — On! 30.4 — 0,8) 30,1 - 0.3 299 — 0,2 29,7 — 0,2 | 28,9 = 
Baden | — 2 30.5 — 30,6 + 0.1 — » = — | - 3) 29,9 = ER | — 0 28,9 — 0,5 
b) Frauen: 
Preußen. 27,2 26,3 ` 04 27 — 080 26, — 0, 26,5 Ss 0,1 26, ＋ 0,0 | 26,2 — 0,3 25,7 — 0,8 
Bayern Ke 28,7 28,0 0, Ze = 0⁴ | 263 Os! 26, 0,4% 286,0 — Oe 26 K Oe 
Württemberg. | — | $ | 27,7 — = 02 27.2 | — 03 27,1 — O, 1 26,8 — 0,3 26,7 — 0,1 
Sachsen „ 2% ga te = 26, — | 26.0 0,4% 26,0 4 Oo] 25,8] — 0,2 | 255 — 0,3 25,6 ＋ On 
Oldenburg 1) 27,5 27,2 — 03 | 26,7 | — 05, 265 -- De i 26,8 — 0, 26,2 0,1 | | — — 
Baden — 9) 27, — [27,8 4 Oo; — — — % 27,2 — 26.6 — 0 26,6 — 0, 
Ti ) Quellen: Siehe Tab. 1, 3, 4, 5 und 6. — *) 1865-70. — 2) 1872-75. — 9 1993-95. : 
Am Schluß dieses Teiles ist es wohl angebracht. einen Eheschließenden — vergl. die folgende Übersicht); doch 


Blick auf den Verlauf des Heiratsalters im Auslande zu werfen. 
Aus der Tab. 11(S. 76) geht hervor, daß das europäische Fest- 


land ebenfalls die Neigung zur Abnahme des Heiratsalters auf- ` 


weist; England dagegen und Queensland zeigen eine Zunahme. 
Der Rückgang ist aber nicht so bedeutend wie in Deutschland. 
Doch ist es charakteristisch. daß wiederum das Jahrfünft 
1896-1900 sich durch größere Abnahme auszeichnet. ebenso 
in etwas geringerem Maße auch 1881-85, während die übrigen 
Jahrfünfte nur ein mäßiges Fallen bezw. ein geringes An- 
steigen haben. Das war schon in Deutschland zu bemerken. 


l 
t 
| 
| 
| 


Es ist also in dieser Hinsicht eine gewisse internationale 


Ähnlichkeit unverkennbar. Auffallend ist es. daß 


Serbien ` 


trotz seines geringen Heiratsalters auch 1896-1900 eine Ver- 


minderung desselben erfahren hat. Männer und Frauen haben 
im allgemeinen eine gleiche Entwickelung des Heiratsalters: 
die Abweichungen untereinander sind unbedeutend. 

Dagegen ist das Heiratsalter der Ledigen, d. i. der zum 
ersten Male Heiratenden nicht so stark gefallen wie das aller 


immerhin ist ersteres im allgemeinen von ausschlaggebender 
Wirkung. 
Das mittlere Heiratsalter der Ledigen betrug 


dan in England und Wales in Frankreich 


Jaien bei den bei den bei den bei den 
Männern Frauen Männern Frauen 
1876/80 25,8 Jahre 24,3 Jahre 28.1 Jahre 23,5 Jahre 
1881/85 25,9 „ 24,4 27,9 „ Zo js 
1886/90 26,3 „ 24,7 „ 27,9 „ 23,3 „ 
1891/95 26,5 „ 250 p 27,9 y 23,6 „ 
1896/1900 26,6 25,1 ,, 27,9 „ 2 
in Schweden in Serbien 
1886/90 28.4 Jahre 27,0 Jahre 21,9 Jahre 20,0 Jahre 
1891/95 28,8 „ 21,0. 21,9 „ 19,9 „ 
1896 / 1900 28, „ 26,7 „ 21,7 „ 19,7 „ 


Gemäß dem Ansteigen des Alters aller Heiratenden zeigt 
SECH auch ein solches bei den Ledigen, Serbien und 


Studien zur Bevölkerungsbewerung. S. 75. 


10* 


1) Mombert, 
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(Tab. 11.) 


Das durchschnittliche Heiratsalter betrug in nebenstehenden Ländern 


Staat. bei den Männern 


| | E" 


1876, 80 1881/85 1886 90 1891 95 


Durchschnittliches Heiratsalter in einigen Staaten des Auslandes“). 


... Jahre 


bei den Frauen 


een ͤ een | 


1876, 80 1881 /85 1886 90 1891 95 1896 1900 1900 


England und Wales.. | — 


— 28.2 28,4 
Frankreich ....... | 30,2 29,8 29,7 29,8 
sterreic ß — 30, — — | 
Italien ......... 1 — 299! — | — 
Dänemark ....... | 30,5 30,1 30,0 | 30,0 
Schweden. 30,8 $02: 302, 30,7 
Finnland ........ — 209,8 29.7 29,5 
Serbien — — | 24,5 24,5 
Queensland... .... p= — | 27,5 28,4 


*) Mombert, Studien zur Bevölkerungsbewegung. S. 73 und 74. 


Frankreich dementsprechend ein Sinken, doch nur ein geringes. 
so daß hier die Summe und das Alter der zum wiederholten 
Male Heiratenden eine größere Rolle spielt. Auffallend ist es, 
daß in Schweden trotz Abnahme des Heiratsalters bei allen 
Heiratenden dieses bei den männlichen Ledigen gestiegen ist. 

Es entsteht nun die Frage. welches sind denn die Gründe, 
welche die unerwartete Abnahme des Heiratsalters veranlaßt 
haben? Dies führt uns zum zweiten Teile dieser Abhandlung 
hinüber. 


IL Die Ursachen. 
1. Allgemeines über die Ursachen. 


Die Ursachen, welche die oben beschriebene Entwickelung 
des durchschnittlichen Heiratsalters berbeigeführt haben. 
müssen von allgemeiner, sozialer Bedeutung sein; denn nur 
durch solche können soziale Erscheinungen. wie es die 
Schwankungen des Heiratsalters sind, Veränderungen erleiden. 

Der Grund für die Verfrühung der Eheschließungen, das 
möge zuerst bemerkt werden, kann nicht in der zunehmenden 
Verstadtlichung der Bevölkerung. d. i. dem Zuge nach der 
Stadt liegen, da ja in den Städten das Heiratsalter etwas 
höher steht als auf dem Lande — in Bayern ist freilich das 
Umgekehrte der Fall — und da Stadt und Land dieselbe 
Neigung zur Abnahme des Heiratsalters aufweisen. 

Aus der Natur der Sache. d. i. der Auffindung der 
Ursachen ergibt sich zweierlei für die Betrachtungsweise und 
die Ergebnisse dieses Abschnittes. Erstens: Das durchschnitt- 
liche Heiratsalter wird von mannigfachen. in der Zeit ver- 
änderlichen Faktoren in seiner Hühe bestimmt; es müssen 
daher alle diese Faktoren einzeln und in der ganzen in Be- 
tracht kommenden Zeit auf ihre Wirkungsweise geprüft werden; 
denn man kann von vornherein nicht wissen. welcher von 
ihnen die Entwickelung veranlaßt hat; dann kann auch aus 
dem gleichzeitigen Eintreffen oder dem gleichzeitigen Verlauf 
zweier Erscheinungen noch nicht auf einen ursächlichen Zu- 
sammenhang zwischen ihnen ohne weiteres geschlossen werden. 
und ferner ist man auch nicht sicher, ob eine in einem 
gewissen Zeitabschnitte wirkende Ursache auch noch in dem 
folgenden mit gleicher Energie bestehen bleibt und wirkt. 
Zweitens ist daran zu erinnern, daß man nicht in jedem Falle 
unbedingt sichere Ergebnisse gewinnt, sondern. da weder 
alle Erscheinungen von der Statistik erfaßt werden. 
erfaßbar sind, daß man sich wie in der Geschichtsforschung 
neben ganz gewissen Ergebnissen auch mit minder gewissen, 


noch 


also mit wahrscheinlichen und möglichen begnügen muß. Die 


Eheschließungen sind eben geschichtliche Vorgänge und daraus 


| 
{ 
| f 
28.4 — — | — 26,0 26.2 26.2; — 
29, — 25% 2860 255 25,1 25,2 F 
30,6 — 26,8 — — — 2 
9 — | Ær — se, = 248 
29,5 27.4 27,1 27,0 26.8 | SH dl 
30.2 — 28,ö,ũ,ꝑ 27,5 27,8 27,6 | 27,2; — | 
2953 — — 262 26.3 26,0 | n 
A ze — — 21,7 21,8 2153 — 
28.9 — — — m 23.2 nz — 
| 


ergeben sich die für die Betrachtungsweise und Ergebnisse 
notwendigen Folgerungen (vergl. S. 71). 

Die Gründe, welche das Heiratsalter eines Volkes über- 
haupt bestimmen, sind: Klima. Rasse und das hierdurch 
bedingte Eintreffen der physischen Reife. Sitten, Gewohnheiten 
und Gesetze, Altersgliederung. Berufsgliederung der Be- 
völkerung und die ökonomischen Verhältnisse des Landes. 
Die Wirkungsweise dieser Faktoren muß also nach dem oben 
Gesagten einzeln untersucht werden. Klima und Rasse, Sitten 
und Gewohnheiten scheiden aber aus der Betrachtung ans. 
da es sich in unserem Falle nur um ein Volk und um eine 
verhältnismäßig kurze Zeitspanne handelt, so daß die erwähnten 
Umstände wohl gleich geblieben sind oder wenigstens keine 
wesentliche Veränderung haben erfahren können. Es bleiben 
also nur die übrigen Punkte zu behandeln. Doch ist noch 
zu bedenken, daß nicht alle Heiratenden zum ersten Male 
den Ehebund schließen und daß daher die Summe der sich 
abermals vermählenden Verwitweten und Geschiedenen, die 
aus natürlichen Gründen ein höheres Alter haben, auf das 
durchschnittliche Heiratsalter aller Eheschließenden einen 
wesentlichen Einfluß ausübt: vielleicht ist die Abnahme des 
letzteren auf die abnehmende Zahl der Wiederheiratenden 
zurückzuführen. Daher ist hierüber wohl zunächst eine Er- 
örterung am Platze. 

2. Die Ursachen im einzelnen. 
a) Der Familienstand der Heiratenden. 

Eine sehr charakteristische Erscheinung ist der unter 
den Eheschließenden immer größer werdende Prozentsatz der 
Ledigen. In welchem Maße dieser in den vier Königreichen 
Deutschlands gewachsen ist. veranschaulicht die Tabelle 12. 
Am meisten gestiegen ist der Anteil der Erstheiratenden in 
Württemberg: er ist aber überall beträchtlich, bei den Männern 
größer als bei den Frauen. Zeitlich erfolgte die größte Zu- 
nahme in den Jahren 1886-1900. besonders in dem Jahrfünft 
1896-1900. wo auch das Heiratsalter am stärksten gesunken ist. 

In diesem Jahrfünft ist also eine Parallelität zwischen 
dem Fallen des durchschnittlichen Heiratsalters und der Zu- 
nahme der Erstheiratenden vorhanden: sie ist aber nicht für 
den ganzen Zeitraum aufrecht zu erhalten. da z. B. ıgg1-85 
in Bavern. Württemberg und Sachsen trotz einer größeren 
Abnahme des Heiratsalters der Prozentsatz der Ledigen sich 
verminderte. und auch in Preußen entspricht in den Jahren 
1901-05 dem starken Rückgange des Heiratsalters keine größere 
Vermehrung der Junggesellen und Jungfrauen. Daraus geht 
hervor. daß die Abnahme des Heiratsalters sich nicht voll- 
ständig auf die Veränderungen im Familienstande der Ehe- 
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Junggesellen und J angfrauen unter den Eheschliessenden der vier Königreiche Deutschlands *). 


crab. 12.) 


Von 1 000 Eheschließenden waren a) Jung ggesellen, b b) Jungfrauen 


— — —n . en — iaie — = 
—— 


schließenden zurückführen läßt und daher auch andere Um- Staaten vorhanden. 


stünde wirksam gewesen sein müssen. 


Für Bayern und Württemberg sind wir in der glücklichen 
Lage, statistisch nachweisen zu können, in welchem Maße 
infolge des Rückgangs der Wiederheiratenden das durch- 
schnittliche Heiratsalter der Bevölkerung gesunken ist. Die 
folgende Übersicht!) zeigt, daß in Württemberg bei den 
Männern die Abnahme des Heiratsalters zu ½, bei den Frauen 
zur Hälfte durch die sich mindernde Zahl der Verwitweten 
und Geschiedenen veranlaßt worden ist. 

Allerdings wäre außer der Zahl der letzteren auch ihr 
Durchschnittsalter zu berücksichtigen, da aber dieses zumal 
bei Durchschnitten von 5 Jahren keine allzu großen Ver- 
änderungen erfahren hat (siehe Tab. 4), so kann es außer 
Anschlag gelassen werden. 

Es betrug das durchschnittliche Heiratsalter 


in den aller ee ER aller ee ER 
Jahren Männer gesellen 2 8 e Frauen uer 5 8 
a) in Bayern: 
1881/85 30, Jahre 28,3 Jahre 2,8 27,6 Jahre 25.8 Jahre 1,8 
138690 30,2 „, 27,9 „ Za 268 „ 25,3 „ 1,5 
1891/95 298 „ 27.6 y 2,2 26,4 „ 25,2 „ 1,3 
1896/1900 29,1 „ 27 y 18 26.0 „ 24,9 „ 1,1 
1901/03 29,0 p Zits y 1,7 26,0 „ 24,9 „ 1.1 
Abnahme 
von 
1881/85- 
1901/03 —ls „, -—-lo „ —Oe—l „ —0,9 „ — 0,7; 
b) in Württemberg: 
1881/85 31, Jahre 28,7 Jahre 2,4 27,5 Jahre 26,5 Jahre 1,0 
1885/90 308 „ 28,6 „ 22 ZU n 26,1 5„ 1,1 
1891/95 30,5 „ 28,6 4 1,9 271 „ 26,2 „ 0,9 
1896/1900 298 ,, 28,2 „ le 268 „ 261 „ 0,7 
1901/03 29,6 „ 28.2 u 1.4 26.7 „ SE. y 0,6. 
Abnahme 
vo 
1881/85- 
t901/03 — 1.5 „ —05 „ — 1,0 —08 „ —0,4 „ —O¥. 


In Bayern ist zwar diese Entwickelung nicht so sehr 
stark: allein hier ist der frühzeitigere Abschluß der Ehen 
wohl am meisten durch Anderungen in der Gesetzgebung 
verursacht worden; Württemberg ist daher typischer, da hier 
solche Eingriffe nicht stattgefunden haben. Man wird wohl 
nicht fehl gehen, wenn man annimmt, daß die Abnahme des 
Heiratsalters in Deutschland etwa bis zur Hälfte auf diese 
Veränderungen im Familienstande der sich Vermählenden zu- 
rückzuführen ist. 

Die Zunahme der Erstheiratenden ist Übrigens eine inter- 
nationale Erscheinung und in allen in der Tab. 13 angeführten 


1) entnommen den Tabellen 3 und A. 


EE 8 2 SE EE 8 8 
i 8 = — 2 <a i ae — Zunahme 
ona 1876/80 | 1881/85 | ez | 1886/90 | >= | 1891/95 | SS 1896/1900 SS | 1901/04 | OG [von 1976;s0- 
| I = 1 ae 2 mam 
| | <8 <8 BK? Sl. AS 
| r — ə 3 | 4 5 Í 6 7 | 8 9 Í 10 ri i 13 
| | 
Preußen aj 864 866 | Aal 875 |+ 9| 883 ＋ 8] 898 15% 900 | +2] +36) 
| b 911 913 j +2 918 , + 5 926 | + 8 935 ＋ 91) 936 | +1 + 25 | 
| | 
Bayern , 853 847 | —6 855 | + 8 869 | +14 890 | +21 395 | -+5 ＋ 42 
b 924 915 —9 921 | + 6 929 + 8 937 | + 8 937 +0 +13 | 
Württemberg a | 838 836 — 2 848 | +12 866 | +18 893 | +271°) 899 ET + 61 | 
| b 923 924 +1 929 | + 5 937 + 8 947 | +10]2) 951 | +4 ＋ 28 
| | | ! 
Sachsen a 851 850 —1 859 | + 9 866 Ä + 7 885 | +19 881 — 4 -+ 30 
b 908 908 | +0 910 | + 2 916 +6 926 | +10 925 —1 ＋ 17 
| | 
*) zusammengestellt oder berechnet aus den unter Tab. 1, 3, 4 und 5 genannten Quellen. — *) 1901-05. — °) 1901-03. | 


Da im Anslande das Heiratsalter nicht 
so bedeutend gesunken ist wie in Deutschland, so mag dort 
der Rückgang der Verwitweten eine größere Rolle gespielt 
und die Grundursache gebildet haben, weshalb eine Verfrühung 
der Eheschließungen eingetreten ist. So ist in Frankreich 
von ıggı/g5 bis 1896/1900 allein diese Ursache wirksam ge- 
wesen und hat das Durchschnittsalter aller Heiratenden 
heruntergedrückt. und in Schweden hat das Heiratsalter aller 
Eheschließenden nur infolge eines starken Rückgangs der 
Wiederheiratenden abnehmen können, da das durchschnittliche 
Alter der Erstheiratenden gestiegen ist — vergl. die Tab. 11 
und die Übersicht auf Seite 75. 


Junggesellen und Jungfrauen 
unter den Eheschliessenden auslindischer Staaten”). 


o Von 1000 Eheschließenden ı waren 


Jungfrauen 
187 1/80; 1900 


(Tab. 13.) 
| J unggesellen 


| ce 1900 


d'St 


Osterreich | 818 S60 884 917 
Italien. 2 2... 5-0: » ds 875 899 928 945 
Frankreich. 884 908 918 934 
England und Wales 865 906 205 932 
Schweden 885 912 943 964 | 
Dänemark .......... | 876 | 890 928 | 941: | 
Finnland... .... 2... 852 | 878 . 936 


| 
We ei für die Periode 1871/80 Statistik des Deutschen Reichs ae SC Bd, 44, | 
S. 166; für 1900 Wörterbuch der Volkswirtschaft, 2. Aufl., Bd. 1, S. 676. , 
Der Grund für die sich im Verhältnis mindernde Zahl 
der Wiederheiratenden ist in der relativen Abnahme der 
verwitweten Personen und der Abnahme ihrer Heiratshäufig- 
keit zu suchen. Beides hängt zusammen mit dem Rückgange 
der Sterblichkeit. der sich überall in den letzten Jahrzehnten 
bemerkbar macht!). Weil die Sterblichkeit abgenommen hat, 
ist die Dauer der Eben, allerdings auch wohl teilweise infolge 
der frühzeitireren Eheschließungen, eine längere geworden — 
allein in Preußen von 1876-1900 beim Ableben des Mannes 
um 2.2, beim Ableben der Frau um 2.5 Jahre, wie die hierunter 


folgende Übersicht zeigt. 
In Preußen?) betrug 


in den Jahren die Ehedauer beim Ableben 


des Mannes der Frau 
1876/80 ....... r 23,2 Jahre 21,6 Jahre 
POST/SS EN ee a 2 35 220 2% 
188686 24, „ 229 „ 
189 % %/ e — 25.1 „ 236 n 
1896/1900 PETE 25, „ 24,1 „ 


1) Wörterbuch der Volkswirtschaft, 2. Aufl., Bd. 2, S. 1002. — 
2) Preußische Statistik, Bd. 188, S. 88. 
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Ferner hat sich die Zahl der Vorwitweten und Geschie- 
denen vermindert, und da deren Alter ein höheres geworden 
ist, so ist auch ihre Heiratshäufigkeit gesunken. da ja mit 
zunehmendem Alter die Lust zu heiraten abnimmt (s. die an- 
schließenden’ drei Übersichten). 

Von 1000 Personen 
im Deutschen Reiche!) waren 


im Jahre Witwer Witwen 
und Geschiedene und Geschiedene 
1871 T E” j 35 82 
€ ee we eee 34 85 
BIO En. age 33 88 
1900". «4 ar PR 30 84. 


Von 1000 verwitweten und geschiedenen 


Personen im Deutschen Reiche?) standen 
im Alter von 


1871 1880 1890 1900 
n w m. w m. Ww. m. W. 
unter 50 Jahren 172 240 167 232 173 230 165 211 
50-80 „. 769 721 764 727 755 726 751 737 
über 80 „. 59 39 69 41 72 44 84 52. 


Von 1000 Lebenden heirateten 
jährlich in Preußen‘) bei den verwitweten 
männlichen weiblichen 
Personen 


im Jahre 


1880/8 ũ ww 65,0 14,5 
1885/86 e 66,1 14,3 
18900 ũ⸗ Uů¶n eee 60,2 13.0 
1895/96 57,0 11,6 
1900,01 ũů hin 56,0 11,0. 
Die größere Abnahme des Heiratsalters im Westen 


Preußens erklärt sich aber nicht durch eine größere Abnahme 
der Verwitweten, da die Zunahme der Erstheiraten hinsicht- 
lich dieser regionalen Verteilung keinen erheblicheren Unter- 
schied zeigt — siehe Tabelle 14 —, indem die Entwickelung 
im Osten und Westen Preußens ungefähr gleichmäßig war. 


Erstheiraten unter 1 000 Eheschliessungen 
in den Provinzen Preussens 1871/75 bis 1896/1900*). 


— m 1 — — = 


(Tab. 14.) \ Unter 1.000 Eheschließungen 
Staat. | waren in Preußen Erstheiraten 
| = m = | ` [Zunahme 
Provinzen. 1871/75 | 1881/85 | 1800/95 "1896/1900 | 1 755 
. 3 | 1696/1500 
r | 2 3 | 4 |s | 6 
F 
Staat 793 816 842 862 + 69 
, | | | | 
| Provinzen. | | | 
| OstpreuBen ... 2.2... | 78 792, 797 818 + 84 
Westpreu len. 748 805 824 846 ＋ 98 
Berlin . 821 803 828 832 + 11 
Brandenburg. 812. 836 850 862 + 50 
Pommern 816] 842 857 873 + 57 
S ne 746 796 843 858 + 112 
Schlesien „2.2.22... | 782 801 817 836 „+ ot 
Sachsen | 809 836 856 873. + 64 | 
| Schleswir-Holstein....! 808 831 863 875 + 67 
. Hannover ......... | 799 817 850 875 + 76 
Westfalen 1773 793 839 871) + 98 
Hessen-Nassau | 830 822 8662 883 + 53 
| Rheinland ea 817 834 861 884 + 67 
Hohenzollern 849 S11) 852 870 + 21 
| ! | 


| 


*) Statistisches Handbuch für den Preubischen Staat. Bd. IV. 


Dagegen scheint der größere Rückgang des Heiratsalters 
auf dem Lande durch die Anderungen im Familienstande der 
Eheschließenden mit veranlaßt worden zu sein. 


1) berechnet aus dem Statistischen Handbuch f. d. Deutsche 
Reich, Teil 1, Berlin 1907. — 2) Statistisches Handbuch für das 
Deutsche Reich, Teil 1. — 3) Preußische Statistik, Bd. 188. 
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Von 1 000 Eheschließenden in Preußen!) waren Ersc- 


heiratende 
in den Landgemeinden 


im Minel i den Städten Sod. Gutahesirke 

männlich weiblich männlich weiblich 
1867 76 ... 857 904 845 905 
1877,86 ....... 863 906 868 916 
1887 000 874 911 877 925 
1391999922 882 918 885 932 
1896 1900 ...... 896 926 899 942 

Zunahme von 

1867 76-1896 1900 39 22 54 37. 


Wie nümlich aus letzterer Ubersicht erhellt, haben 
die Erstheiratenden — sowohl Männer wie Frauen auf 
dem Lande stärker zugenommen als in den Städten; hier 
betrug die Zunahme von 1867/76 bis 1896/1900 bei den Jung- 
gesellen 39, bei den Jungfrauen 22, dort dagegen 54 und 37. 
Da jedoch dies Verhältnis zu Gunsten des Landes vor 1887 
vor sich gegangen ist. die Verschiebung des Heiratsalters zu 
Gunsten des Landes aber vor allem nach diesem Jahre statt- 
gefunden hat (s. die Übersicht auf S. 74), so kann natürlich die 
verschiedene Entwickelung des Heiratsalters in Stadt und 
Land nicht vollständig auf die verschiedene Gestaltung des 
Familienstandes der Heiratenden zurückgeführt werden. 


b) Die Gesetzgebung. 

In dem in Betracht kommenden Zeitraume war die Gesetz- 
gebung in Deutschland mit Ausnahme von Bayern für eine 
Verfrühung der Eheschließungen wenig günstig; vielmehr 
richtete sie sich dahin, die vorzeitigen und frühzeitigen Hei- 
raten zu beseitigen oder zu beschränken. So wurde durch 
Reichsgesetz vom 6. Februar ıg75 das Ehemiindigkeitsalter 
um zwei Jahre erhöht und für das männliche Geschlecht auf das 
vollendete 20., für das weibliche auf das vollendete 16. Lebens- 
jahr festgesetzt: jüngeren Personen konnte in Preußen vom 
Justizminister Dispensation gewährt werden. Nach der Ein- 
führung des „Bürgerlichen Gesetzbuches“ am 1. Januar 1900 
ist es Männern nicht erlaubt, vor Eintritt der Volljährigkeit. 
d. h. vor Vollendung des 21., Frauen wie schon vorher vor 
Vollendung des 16. Lebensjahres eine Ehe zu schließen. Von 
dieser Bestimmung können Frauen befreit werden, nicht aber 
Männer: auf diese finden hinsichtlich der Ehemündigkeit die 
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über die Voll- 
jährigkeit Anwendung. d. h. Männer unter 21 Jahren können 
vom Gericht für volljährig erklärt werden ). 

Die Erhöhung des Ehemündigkeitsalters im Jahre 1875 
mußte natürlich die Zahl der Heiratenden unter 20 Jahren 
beträchtlich vermindern; dies tritt klar in der Übersicht auf 
S. 72 zutage. Als wahrscheinliche Folge davon ist auch 
das durchschnittliche Heiratsalter in Preußen im nächsten 
Jahre bei Männern um 0.2, bei Frauen um 0,5 Jahre gestiegen 
(Tab. 1). Da nach dem französischen Kriege Gewerbe und 
Handel einen ungemein hohen Aufschwung nahmen, und die 
Arbeitslöhne außerordentlich stiegen, so wurde auch jungen 
Personen ein ungewöhnlich hohes Einkommeu zuteil. sodaß 
sie, hierdurch früher wirtschaftlich selbständig geworden, nun 
auch früher sich verchelichen konnten. So waren in Preußen 


unter je 1000 Ehen vorzeitige. d. h. solche, bei denen beide 


Eheschließende noch nicht das 20. Lebensjahr vollendet hatten: 


1867 u. —tè 2,0 | FREE e es 3,9 
ER ee 24 | VET er eh 5.1 
1869 ...... 3.2 | 1874... Se ws 5.3 
E EE 3,0 | TE 3.1 
971 icae! AS Së | 1876... 22 UA. 


Das Gesetz von 1875 bewirkte also. daß diese Heiraten 
viel seltener wurden. Obgleich das Bürgerliche Gesetzbuch 


1) Preußische Statistik, Bd. 45A und 188. — ) Preußische 
Statistik, Bd. 188 S. 79. 3) Preußische Statistik, Bd. 48 A 
S. 166. 


— 
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das Ehemündigkeitsalter um ein Jahr bei den Männern erhöhte, 
so stieg dennoch in Preußen nach 1900 die Zahl der Heiraten- 
den unter 20 Jahren um ein weniges (Übersicht auf S. 72), 
während freilich Bayern und Sachsen (Übersichten auf S. 73 u. 
74) eine Verminderung derselben aufweisen. 

Eine erheblichere Abnahme des durchschnittlichen Heirats- 
alters veranlaßte ohne Zweifel die Gesetzgebung in Bayern. 
Hier waren bis 1868 Heiraten zwischen Vermögens- oder 
Mittellosen verboten. wodurch natürlich frühzeitige Ehe- 
schließungen in den ärmeren Klassen so gut wie ausgeschlossen 
waren. Als in jenem Jahre diese Beschränkungen aufgehoben 
wurden, war die Folge eine ungemein hohe Heiratsziffer und 
ein sehr schneller Rückgang des Heiratsalters, das früher 
bedeutend höher stand als in Preußen. Diese Änderungen 
der Gesetzgebung kann man noch als wirksam in den folgenden 
Jahrzehnten ansehen, da doch durch die Gesetzgebung ein 
Gewohnheitszustand, eine Sitte begründet wird, die sich 
nach der Natur der Sache nur allmählich umgestaltet. 


— A 


Einen großen Einfluß auf die Höhe des Heiratsalters übt 


in der Zeit der allgemeinen Wehrpflicht sicherlich die Regelung 
der militärischen Dienstzeit aus. So erklärt sich die überaus 
starke Abnahme des Heiratsalters in Sachsen von 1866-70 (Tab. 5) 
zum Teile durch den Eintritt dieses Staates in den Norddeutschen 
Bund und die dadurch bedingte Einführung des preußischen Wehr- 
systems, durch das die aktive Dienstzeit in Sachsen von 6 auf 
3 Jahre ermäßigt wurde); theoretisch war es also jetzt den 
Männern, die ihrer Dienstpflicht genüge getan hatten, möglich, 
3 Jahre eher zur Eheschließung zu schreiten. Auch die Ein- 
führung der zweijährigen Dienstzeit anstatt der bisherigen 
dreijährigen für die Infanterie in Deutschland im Jahre 1893 
mag zu einer gewissen Verminderung des Heiratsalters bei- 
getragen haben: wieviel, ist freilich statistisch nicht nach- 
zuweisen. 

Mit Ausnahme von Bayern und mit Ausnahme der Abkürzung 
der Dauer der militärischen Dienstzeit hat die Gesetzgebung 
in Deutschland eher eine Verspätung als eine Verfrühung der 
Eheschließungen veranlaßt. Die erwähnten Ausnahmen sind 
aber ziemlich bedeutend, und daher ist die Gesetzgebung auch 
als ein wichtiger Faktor anzusehen, der für die Abnahme 
des Heiratsalters wirksam war. 


c) Die Altersgliederung der Bevölkerung. 

Eine Verminderung des Heiratsalters könnte ferner durch 
das Vorhandensein einer größeren Jugendquote und infolge- 
dessen durch ein stärkeres Hervortreten der jüngeren Alters- 
klassen unter den Heiratenden herbeigeführt worden sein. 
In der Tat fordert dieser Umstand in Deutschland in der 
neuesten Zeit Berücksichtigung. Denn, wie die Tab. 15 es ver- 
anschaulicht, zeigt das Jahr 1900 eine ziemlich beträchtliche 
Zunahme der Altersklasse von 20 — 30 Jahren: dadurch mußte 
auch bei gleicher Heiratshäufigkeit dieser Altersklasse das 
durchschnittliche Alter der Eheschließenden heruntergedrtickt 
werden. Nun ist aber infolge anderer Umstände die Heirats- 
häufigkeit gerade in dieser Altersgruppe eine höhere geworden. 
Auf 100 Personen jeder Kategorie kamen Eheschließende in 
Preußen?) 


bei einem Alter von Männer Frauen 
1876-80 1894-97 1876-80 1894-97 
15—20 Jahren 0,03 0,02 1,6 1,5 
20—30 a NER 9,5 10,1 11,8 13.1 
30—40 „ Se 14,0 14,2 3,6 7,8 
40—50 „ E 8,0 7,0 Ké 23 
50—60 „ Erin 3,4 3,2 0,5 0,5. 


1) Zeitschrift des Königlich Sächsischen Statistischen Bureaus. 
Supplementband zum XVII. Jahrgang (1g71) S. 132. — 2) Prinzing, 
Die Wandlungen der Heiratshäufigkeit und des mittleren Heirate- 
alters. In der Zeitschrift für Sozialwissenschaft, Jahrgang V. 
1902, S. 673. 
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Da also die jugendlichen Personen eine größere Neigung zur 
Eheschließung an den Tag legen, so hat die stärkere Jugend- 
quote der Bevölkerung um 1900 einen um so größeren Einfluß 
auf das Heiratsalter gehabt. 

Die stattgefundene Altersverschiebung im Jahre 1900 ist 
wohl in erster Linie die Folge der ungemein hohen Geburten- 
ziffer in der Zeit nach dem deutsch- französischen Kriege, wie 
ja auf der Tab. 15 die Altersklasse von 0- 10 Jahren 1880 im 
Verhältnis zu den anderen Zählungsjahren den größten Prozent- 
satz aufweist; dieser ist dann 1890 bei den Personen von 
10 — 20 und 1900 bei denen von 20 — 30 Jahren zu finden 
und wird sich 1910 bei denen von 30 — 40 Jahren bemerkbar 
machen. Hieraus folgt schon, daß die größere Jugendquote 
nur eine vorübergehende ist und daß sie als eine vorübergehende 
Ursache betrachtet werden muß. infolge der das Heiratsalter 


heruntergedrückt wurde. Zur Vergrößerung der Zahl der 


Personen von 20 — 30 Jahren hat ferner das Aufhören der 
Auswanderung beigetragen, die um ıggo besonders stark 
gewesen ist und an der sich vorzugsweise jüngere Elemente 
beteiligen; falls diese in Zukunft nicht zunimmt, wird allerdings 
die Jugendquote nicht allzu stark abnehmen und wohl nicht auf 
den niedrigen Stand von ıggo zurückfallen. Eine zu erwartende 
Erhöhung des Heiratsalters würde also dadurch etwas ein- 
geschränkt werden. 

Die Bevölkerung i im Deutschen Reiche nach Altersklassen’). 


(Tab.15.) ' von 1000 Personen im Deutschen Reiche standen im 
Alter v von Jahren 


| 10-20 ; 20—30 | 30—40 | 40—50 | über 50 


— ͤ — — 2 — —é 


. | 
W. m. W. | m. m. w. W. m. W. m. W. t 
| 


Tu 


7 8 
| 


5 | 6 


9 10 


167 133 134 i 160 107 157 165 
166 


159 


| 
| 1871. Pre 35 
8 259, 246 | 200| 193 


192 | 162 


‚1880 . 159 129 131103 105 150 
1890 247 237 211 203 163 161 | Lë 128 102 106 || 150; 165 
166 


| t900 . 249 geit 202 194 172 168 132 130 100 . 
: | i | li | | 1 = 


| 


l *) Statistisches Handbuch für das Deutsche Reich, Teil 1, Berlin 1907. 


Die Zunahme der Altersklasse von 20—30 Jahren ist 
überall in den deutschen Bundesstaaten vorhanden, so z. B. 
in Preußen, Bayern und Sachsen, wie aus folgender Zu- 
sammenstellung hervorgeht. 

Von 1000 Personen entfielen auf die Altersklasse von 


20—30 Jahren 

im Jalıre in Preußen!) in Bayern?) in Sachsen?) 
TIIE yoa e A 163 161 ` 170 
S888 eas 162 150 170 
18999 —„—Pm˙U 162 154 174 
1900 ...... 5. 167 171 180. 


Zugleich ist hieraus ersichtlich, daß in Sachsen, dem In- 
dustrielande, diese Altersklasse besonders stark vertreten ist, 


wodurch sich zu einem guten Teile der Umstand erklärt, daß 


hier von allen Bundesstaaten das durchschnittliche Heirats- 
alter das niedrigste ist. 

Die Tab. 16 veranschaulicht, wie sich diese Verhältnisse in 
den einzelnen Provinzen Preußens entwickelt haben. Es zeigt 
sich hier eine große Verschiedenheit zwischen dem Osten und 
Westen, die vor allem von den Binnenwanderungen herrührt. 
Die Industrie im Westen zieht Arbeitskräfte, besonders wohl 
jugendliche aus dem Osten heran, und daher ändert sich die 
Alterszusammensetzung der Bevölkerung hier und da. Die 
größte Zunahme der Personen von 20 — 30 Jahren zeigen West- 
falen. Hessen-Nassau und Rheinland — das kleine Gebiet 
Hohenzollern können wir unberücksichtigt lassen —, während 


1) Statistisches Handbuch für den Preuß. Staat, Bd. I—IV. — 
2) Statistisches Jahrbuch für das Künigr. Bayern, 1905. — 3) Zeit- 
schrift des Kgl. Sächs. Statistischen Bureaus, 48. Jahrg., 1902. 
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der Osten mit geringen Ausnahmen eine Abnahme zu ver- 
zeichnen hat und unter dem Gesamtdurchschnitte bleibt. 

Der größere Anteil der jugendlichen Personen im Westen 
ist wohl ein wesentlicher Grund dafür, daß hier das Heirats- 
alter besonders stark gefallen ist. Die Binnenwanderungen 
haben wahrscheinlich auch Altersverschiebungen in Stadt und 
Land hervorgerufen: allein, darauf einzugehen, würde wohl zu 
weit führen. 


Die Altersklasse von 20—30 Jahren in der Bevölkerung 
der preussischen Provinzen”). 


| (Tab. 16.) | Yon 1000 Personen ane auf die Altersklasse 

| von 20—30 Jahren 

Staat. | bei den Männern bei den Frauen 

| i> ee ce. 
| Provinzen. I ‚Zunahme, 

| (+) (+), 

, e "Abnahme EE Abnahme 

— ` ak, AS} Ea 
o Ke 3 4 . EE 
) | | | i 
| Staat . * 161 = + 7 165 * ＋ 3 
| | 
| Provinzen. | | | 
| | | 
| Ostpreußen . . . 147 141 — 6] 151 1360 — 15 
Westpreußen. .| 158 154 — 4] 158 152 — 6 
Stadtkreis Berlin; 240 236 | — 4 222 217 — 5 
Brandenburg.. 171 100 + 2 161; 169; + 8| 
Pommern. 146 150! + 4 152 SG + 2: 
Posen 1406 140 — 6 157 154 — 3 
Sehlesſlen .. 150 154 4 160° 15% — 4 
Sachsen 157 152 A 158 1580 + 0 
Schleswig-Holst. 168 172 + 4 155 1620 — 7 
Hannover. 158 166 T 158 104 | + 6 
Westfalen.. 159 183 4+ 24] 159 173 +14 
Hessen-Nassau. | 157 173 +16 168 182 + 14 
Rheinland. 164 180 + 16 165 177 + 10 
Hohenzollern. . + we 


ai 39| +22 | 184 15 20 | 


| 
| *) Statistisches Handbuch für den Preußischen Staat. Band II und IV. 


d) Die Berufsverschiebungen. 


Die deutsche Volkswirtschaft wird in der Neuzeit dadurch 
gekennzeichnet, daß die Industrie auf Kosten der Landwirt- 
schaft sich immer mehr ausbreitet. Nun ist das Heiratsalter 
bei der in der Landwirtschaft tätigen Bevölkerung höher als 
bei der in der Industrie beschäftigten: es liegt daher schr 
nahe, anzunehmen, daß infolge dieser Verschiebungen des 
Berufs das Heiratsalter zurückgegangen ist. Das durchschnitt- 
liche Alter der Eheschließenden in den einzelnen Berufen in 
Preußen ist für die Jahre 1881-1886 von dem Freiherrn 
von Fircks berechnet worden ). Fassen wir die einzelnen 
Berufe der Übersichtlichkeit und des Raumes wegen in Gruppen 
` zusammen, so erhalten wir als durchschnittliches Heiratsalter 
der männlichen Bevölkerung folgende Zahlen: 


A. Landwirtschaft und Forstwirtschaft. .. 29,60 Jahre 
B. Industrie und Handwerk ............. 28,87 „ 
» Handel und Verkehr ll 30.65 „ 
D. Häusliche Dienste u. Lohnarbeit wechselnder Art 29,0 „, 
E. Heer, Beamte und freie Berufe. 30,84 


F. Ohne bestimmten und bekannten Beruf 3 1% 

In welchem Maße sind nun Berufsverschiebungen einge- 
treten? Diese lassen sich nur in Preußen verfolgen. Die 
Übersicht am Schlusse dieses Abschnittes zeigt, daß in der 
Tat die Industriebevölkerung bei den Heiratenden stark zuge- 
nommen hat. besonders im letzten Jahrzehnt, während der 
Anteil, der auf die Landwirtschaft entfällt. reißend gesunken 

1) Zeitschrift des Königlichen Preußischen Statistischen Bureaus, 
29. Jahrgang, Berlin 1889. 
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ist. Die Abnahme beträgt hier von 1877/80- 1901/05 36%, 
dort die Zunahme 24%. Berücksichtigen wir aber, daß auch 
die Gruppen C und E — Handel und Verkehr, Heer, Beamte 
und freie Berufsarten —, bei denen ein hohes Heiratsalter zu 
finden ist, sich stark vermehrt haben und zwar um 39 und 
45%, so können wir wohl annehmen, daß hierdurch die infolge 
der Vermehrung der Industriebevölkerung zu erwartende Ver- 
minderung des Heiratsalters in erheblichem Maße ausgeglichen 
worden sei. Jedenfalls dürfte der durch die Berufsverschie- 
bungen veranlaßte Rückgang des Durchschnittsalters der Ehe- 
schließenden nur gering und nicht allzu bedeutend gewesen 
sein. 
Von 1000 heiratenden Männern in Preußen!) kamen 


1877 1881 1886 1891 1896 1901 
auf die Berufsarten bis bis bis bis bis bis 


1380 1885 1890 1895 1900 1905 


A. Land- und Forstwirtschaft. 362 346 313 290 254 231 
B. Industrie und Handwerk. . . . 407 429 438 440 475 505 
C. Handel und Verkehr ...... 107 105 118 130 136 149 
D. Häusliche Dienste und Lohn- 
arbeit wechselnder Art.. 72 68 74 76 72 49 
Heer, Beamte und freie Berufe 40 42 48 55 55 58 


F. Ohne bestimmten und bekannten 
Bell a 12 10 9 9 8 8. 


e) Die günstige wirtschaftliche Lage. 


Im allgemeinen schreitet ein jeder wohl erst dann zur 
Ehe. wenn er virtschaftlich selbständig ist. wenn er die 
Mittel besitzt oder wenigstens zu besitzen hofft. um sich und 
seine Familie ernähren zu können. Hierauf passen die Worte 
Montesquieu s, der da erklärt: ..Partout, ou deur personnes 
peuvent vivre commodement, il se fait un mariage 2). Es ist 
anzunehmen. daß in wirtschaftlich günstigen Zeiten die Er- 
langung der wirtschaftlichen Selbständigkeit bei den einzelnen 
früher eintreten und ihnen daher früher die Möglichkeit ge- 
boten wird. eine Ehe einzugehen, als dies bei ungtinstiger 
Lage der ökonomischen Verhältnisse der Fall wäre. Nun 
braucht nicht sogleich beim Beginne einer Aufschwungsperiode 
das Heiratsalter zu sinken, obgleich die Heiratshäufigkeit 
sogleich eine größere wird. da doch die älteren Altersklassen. 
bei denen die vorangegangene Depression ebenfalls ehe- 
hindernd gewirkt hat, nun infolge der veränderten Umstände 
auch eine größere Neigung zur Eheschließung an den Tag 
legen: dauert aber die Aufschwungsperiode und die größere 
Heiratshäufigkeit länger, so erschöpfen sich allmählich die 
älteren Altersgruppen und die jüngeren fangen an zu über- 
wiegen, sodaß jetzt dadurch das durchschnittliche Heiratsalter 
heruntergesetzt wird. 


Es ist sehr schwer, einen Ausdruck oder eine Größe zu 
finden, wodurch die jedesmalige ökonomische Lage eines 
Landes treffend wiedergegeben wire. Ohne Zweifel sind je- 
doch die Jahre nach den ruhmreichen Kämpfen von 1866 
und 1870/71 und das letzte Jahrfünft des vergangenen Jahr- 
hunderts Perioden großen wirtschaftlichen Aufschwungs gewesen: 
in den Jahren 1874-79, 1882-88 und 1890-94 dagegen machte 
sich ein größerer oder geringerer Niedergang bemerkbar). 
Betrachten wir nun die Abnahme des Heiratsalters in den 
einzelnen Jahrfünften in Deutschland und im Auslande (Tab. 10 
und 11). so ist eine gewisse Gleichmäßigkeit unverkennbar, 
indem gerade in den Aufschwungsperivden 1871,75, 1896/1900 
und in geringerem Grade auch 1881785 der Rückgang des 
Heiratsalters besonders stark, während er in den dazwischen 
liegenden Niedergangszeiten geringer gewesen oder gar nicht 


1) Preußische Statistik, Band 188; für 1901-05 Band 178, 183, 
190, 196 und 200. — 3) Roscher, System der Volkswirtschaft. 
23. no 1900. Band 1, S. 717. — 3) Wörterbuch der Volks- 
wirtschaft, 2. Aufl., Jena 1907. Bd. II, S. 334. 
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zu finden ist. Dies gilt auch von den Erstheiraten (Tab. 3, 4 
und Ubersicht auf S. 75), fiir deren Verjtingung die Ver- 
besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse wohl die ausschlag- 
gebende Ursache bildet. Insbesondere die wellenartige Ent- 
wickelung des Heiratsalters in Preußen, die mit dem Verlaufe 
der Konjunkturen ziemlich übereinstimmt, scheint auf den 
Zusammenhang zwischen materiellem Wohlbefinden der 
Bevölkerung und der Gestaltung des Heiratsalters zu deuten. 
Dieser Zusammenhang liegt in den anderen Bundesstaaten 
nicht so offenbar, aber dieses erklärt sich wohl dadurch, daß 
mit Ausnahme von Sachsen in ihnen vor ıg7o das Heirats- 
alter besonders hoch stand, welches nun infolge der Gründung 
des Deutschen Reiches und der dadurch geschaffenen einheit- 
lichen Bedingungen sich auszugleichen suchte; 1876 80 ist der 
Unterschied zwischen den einzelnen Staaten viel größer als 
1901/04, und in den dazwischen liegenden Jahren macht sich 
die Neigung zur Ausgleichung der Unterschiede deutlich 
geltend, indem im allgemeinen die Staaten mit höherem 
Heiratsalter eine größere Abnahme aufweisen (Tab. 10). 


Die verschiedenen wirtschaftlichen Verhältnisse, mögen 
sie nun in den Getreidepreisen oder in den Ausfuhrmassen im 
auswärtigen Handel ihren Ausdruck finden, werden gewöhnlich 
als maßgebend für die Schwankungen der Heiratshäufigkeit 
angesehen und zu diesen in Beziehung gesetzt. Wir sehen 
hier natürlich davon ab. diesem Parallelismus eingehend nach- 
zugehen, immerhin zeigt aber die folgende Übersicht, daß die 
Zeiten wirtschaftlichen Aufschwungs sich durch die höchste 
Heiratsziffer auszeichnen. Nimmt man also an, daß ein 
Zusammenhang zwischen Heiratsfiihigkeit und wirtschaftlicher 
Lage besteht, so ist letztere bei günstiger Gestaltung auch 
als Grund für die Abnahme des Heiraltsalters anzusehen, da 
die höhere Heiratsziffer. besonders wenn sie längere Zeit zu- 
tage tritt, vorzugsweise durch ein stärkeres Heranziehen 
jüngerer Personen zu stande kommt. 

Auf 1000 Personen kamen Eheschließungen ') 
ım n 


in in in 


in S in 

den Jahren A Preußen Bayern Sachsen o Baden 
1866.70 .... 8.6 8,5 9,3 8,9 8.7 8.0 
1871777 9,4 8.5 9.5 10,0 9,7 9.1 
1876 0 7,8 8.0 7.3 8,8 7,1 7.1 
1881 82• 7.5 8,0 65.8 9.0 6,3 6.5 
188690 7.9 Bi 7,0 9,2 6,6 7,0 
189199 8.0 8.1 7,2 8.8 1,0 T, 
1896 1900 8.4 8.5 5,0 9,4 7,2 8,1 
19010 8.0 8.1 7,6 8,3 7,9 8,0. 


Von Bedeutung ist nattirlich vor allem die wirtschaftliche 
Lage der ärmeren Schichten. die den Hauptbestandteil unter 
den Eheschließenden bilden, und nur deren allmähliche Hebung 
und besseres Wohlbetinden. nicht aber ein rasches und 
gewaltiges Wachsen des Reichtums in den Händen relativ 
weniger kann einen Rückgang des Heiratsalters veranlassen. 
Ohne Zweifel ist nun in Deutschland eine Besserung der 
Lage der Arbeiter in den letzten 30 Jahren eingetreten. 
Diesen Wandel haben die Bemühungen der Arbeiter selbst 
geschaffen, die sich zu gewerblichen Verbänden zusammen- 
geschlossen haben. um die Löhne zu erhöhen, dann die soziale 
Gesetzgebung. bestehend vor allem in Arbeiterschutz und 
Arbeiterversicherung, und schließlich das gewaltige Empor- 
blühen der Industrie, die der Landwirtschaft Arbeitskräfte 
entzog und entzieht, was natürlich nicht ohne Einfluß auf das 
allgemeine Lohnniveau bleiben kann. Es ist daher anzu- 
nehmen. daß die wirtschaftliche Lage der Bevölkerung all- 
mählich eine bessere geworden ist. Für die Hebung des 
allgemeinen Wohlbefindens spricht auch der Umstand, daß 
z. B. in Preußen von 1880-1900 die Heiratshäufigkeit an- 


) Mombert. Studien zur Bevölkerungsbewegung, S. 46. 
Zeitschrift des K, Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 
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dauernd gestiegen ist, falls wir diese auf die heiratsfähige 
Bevölkerung berechnen. Es heirateten!) nämlich von je 
100 ledigen, verwitweten und geschiedenen Personen 


Männer im Alter Frauen im Alter 


in den Jahren von über 20 Jahren von über 15 Jahren 


1880. wa Sos u Hay 8,1 4,8 
188178833 8.4 4,9 
1886 ᷑ ᷑ F ct 8.6 5,0 
1891,95 ....... 8,6 3,0 
1896 1900 9,1 5,3. 


Mag die größere Zunahme in den Jahren 1896/1900 
teilweise auch von den Veränderungen in der Altersgliederung 
der Bevölkerung herrühren, so kommt dieser Faktor für die 
vorangegangene Zeit nicht in Betracht, in der aber die Heirats- 
häufigkeit ebenfalls eine größere wurde. 

Weil die Erwerbsverhältnisse im Westen Preußens sich 
günstiger gestalteten als im Osten, so ist zu einem guten Teile 
auch deswegen der Rückgang des Heiratsalters dort ein so 
bedeutender gewesen. Freilich ist dieser wohl zum größten 
Teile durch die infolge der \Wanderungen eingetretene Alters- 
verschiebung, d. i. durch die starke, auf der Tab. 16 gezeigte 
Zunahme der Jugendquote herbeigeführt worden: immerhin 
ist es wahrscheinlich, daß die zugewanderten Elemente, 
darunter viele slawischer Abstammung, dank ihrer niedrigen 
Lebenshaltung und der höheren, ihnen zu teil werdenden 
Löhne nun wirtschaftlich früher selbständig werden und deshalb 
eher eine Ehe schließen können. als ihnen dies in der Heimat 
möglich gewesen wäre. Auch die in den Städten des Ostens 
stattgefundene größere Abnahme des Heiratsalters erklärt 
sich wohl gleichfalls dadurch, daß in den Städten bessere 
Erwerbsverhältnisse vorhanden sind als auf dem Lande, 
weswegen ja hier das klassische Gebiet der Landflucht zu 
tinden ist. 


3. Kritik entgegenstehender Ansichten. 


Es gilt in diesem Kapitel Stellung zu nehmen zu den 
Ansichten Momberts und Prinzings und zu dem Satze, daß 
mit steigender Kultur das Heiratsalter sich erhöht. 

Nach Mombert „Studien zur Bevilkerungsbewegung in 
Deutschland ist die Abnahme des Heiratsalters durch die 
stattgefundenen Berufsverschiebungen der Bevölkerung ver- 
anlaßt worden. Er argumentiert folgendermaßen: Es ist 
bekannt. daß das Heiratsalter in den verschiedenen sozialen 
Schichten ein verschiedenes ist. Die ärmeren Schichten 
heiraten früher als die wohlhabenderen, die unselbständigen 
Personen früher als die selbständigen. Die landwirtschaft- 
liche Bevölkerung, besonders die selbständigen Bauern und 
die ländlichen Dienstboten haben ein höheres Heiratsalter als 
die in der Industrie beschäftigten Arbeiter. In Deutschland 
hat nun in den letzten Jahrzehnten die Bevülkerung mit 
niedrigem Heiratsalter stark zugenommen: von ıgg2 bis 1895 
verminderte sich die landwirtschaftlich erwerbstätige Bevilke- 
rung um 5.9%, während die Bevölkerung in Industrie und 
Handel entsprechend stieg; ferner ging die Zahl der Selb- 
ständigen von 12,3 auf 11,5% zurück. Diese Entwickelung 
konnte nicht ohne Einfluß auf das durchschnittliche Heirats- 
alter bleiben, sie drückte es herunter. Weiter fährt 
Mombert fort: 

„Aus der Abnahme des Heiratsalters in Deutschland 
braucht also nicht hervorzugehen, daß dasselbe auch in den 
einzelnen Berufen gesunken ist. Es ist recht gut möglich, 
daß selbst bei einem Gleichbleiben des Heiratsalters in den 
einzelnen Berufen aus den genannten Gründen (nämlich 
Berufsverschiebungen) das durchschnittliche Heiratsalter der 
Gesamtbevélkerung sinken mußte. Es ist auch recht gut 
denkbar. daß sogar ein Steigen des durchschnittlichen Hei- 


) Preußische Statistik, Band 188, S. 69. 
11 
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ratsalters in den einzelnen Berufen durch die Wirkung der 
Berufsverschiebungen überkompensiert wurde. Genaueres 
läßt sich auf statistischem Wege darüber zunächst nicht 
feststellen. Die Vermutung, daß in den einzelnen Berufen 
aber das Heiratsalter nicht abgenommen hat, vielmehr viel- 
leicht gestiegen ist. wird durch die bekannte, schon er- 
wähnte Tatsache gestützt, daß mit steigendem Wohlstand 
und steigender Kultur das Heiratsalter sich erhöht“ ). 

Diese Ansicht Momberts, der in den Berufsverschiebungen 
den Erklärungsgrund für die Abnahme des Heiratsalters sieht, 
ist unzutreffend. Es soll damit der Einfluß der Berufsver- 
schiebungen auf das Heiratsalter nicht ganz in Abrede ge- 
stellt werden; immerhin ist er möglich und in geringem Grade 
wohl auch wirksam gewesen. Völlig jedoch muß die Be- 
hauptung abgelehnt werden, daß in den einzelnen Berufen das 
Heiratsalter nicht gesunken, sondern vielleicht gestiegen ist 
und daß dieses Steigen durch die Berufsverschiebungen über- 
kompensiert wurde. Diese Behauptung wird durch folgende 
Tatsachen widerlegt: 

Erstens. Momberts Erklärung versagt gerade dort, wo sie 
auf ihre Richtigkeit am besten geprüft werden kann. Mombert 
beruft sich auf die von 1882-1895 stattgefundenen Berufs- 
verschiebungen: betrachten wir aber das Heiratsalter in diesen 
Jahren, so ist es in Preußen nicht gesunken, sondern etwas 
gestiegen. Bei den Männern, und diese kommen nur in 
Betracht, da von den Frauen der größere Teil der Heiratenden 
aus berufslosen Haustöchtern besteht, bei den Männern also 
betrug 1882 das durchschnittliche Heiratsalter 29,54, 1883 
29,49 und 1895 29,65 Jahre. Die Berufsverschiebungen sind 
also gerade in dem Zeitraume, fiir welchen sie nachgewiesen 
wurden und in welchem ceteris paribus ihre Wirkung auf das 
Heiratsalter zu ersehen wire, auf dieses ohne Einfluß ge- 
wesen. Übrigens müßte, wenn die Berufsverschiebungen allein 
maßgebend sein sollten, eine stetige Abnahme des Heirats- 
alters festzustellen sein, weil erstere nach der Übersicht auf 
Seite 80 andauernd zutage getreten sind. was aber nicht 
der Fall ist. 

Zweitens. Das durchschnittliche Heiratsalter für die 
einzelnen Berufe ist, wie schon erwähnt wurde, von dem 
Freiherrn von Fircks für die Jahre 1881-86 in Preußen 
berechnet worden. Es soll mit Mombert angenommen 
werden, daß es in den folgenden Jahren in keinem Falle ge- 
sunken, sondern gleich geblieben ist. Multiplizieren wir es 
nun mit der Anzahl der Eheschließenden in den einzelnen 
Berufen z. B. im Jahrfiinfte 1901/05 und dividieren die erhaltene 
Summe durch die Zahl der Eheschließungen dieses Jahrfünfts, 
so müßte das so gefundene Heiratsalter, falls dessen Sinken 
nur durch Berufsverschiebungen zu erklären wäre, mit dem 
tatsächlichen übereinstimmen. Führen wir dieses Rechen- 
exempel aus — siehe Tabelle 17 — so zeigt es sich, daß die 
Berufsverschiebungen das Heiratsalter seit 1881/86 nur um 
0,19 vermindert haben; die tatsächliche Abnahme beträgt 0,59, 
die Differenz demnach 0,0 Jahre. Daraus geht klar hervor, 
daß die Annahme, das Heiratsalter in den einzelnen Berufen 
sei gleich geblieben oder vielleicht noch gestiegen, falsch ist. 
Vielmehr muß das durchschnittliche Heiratsalter in den 
einzelnen Berufen gesunken sein, in den einen mehr, in den 
anderen weniger, doch im ganzen um jene Differenz von 
0,40 Jahren. 

Die Erklärung Momberts für das Sinken des Heiratsalters 
ist also wenigstens als unzureichend anzusehen; immerhin 
haben die Berufsverschiebungen einigen Einfluß auf das Hei- 
ratsalter ausgeübt. Wenn daher Professor Dr. Oldenberg 
in der Besprechung des Mombertschen Buches ausführt, 
indem er sich gegen Mombert wendet, der Altersrückgang 


) Mombert, Studien, Seite 92 und 93. 
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erkläre sich .,teils aus der Abnahme der Wiederverheiratung 
verwitweter Personen und teils, soweit er auch für die Erst- 
heiratenden zutrifft, aus sozialen Vorgängen, die mit der In- 
dustrialisierung nicht unmittelbar oder überhaupt nicht zu- 
sammenhängen“, so ist dem ersten beizustimmen, dem zweiten 
aber nicht oder nur in beschränktem Maße. Denn es bedeutet 
wohl einen Rückschlag ins andere Extrem, falls man nun die 
Berufsverschiebungen ganz ausschalten will. Allerdings hält 
auch Professor Dr. Oldenberg den Einfluß der Berufsverschie- 
bungen auf das Heiratsalter für möglich, aber zweifelhaft). 


Beruf und Erwerbzweig sowie durchschnittliches Heirats- 
alter der eheschliessenden Männer in Preussen“). 


| (Tab. 17.) Zahl en Durch- 
| eheschließenden | schnitt. 
a. ny i Männer in Preußen Hater 
3 l im Mittel der. Jahre in den 
Erwerbzweig. 55 Jahren 
1881,86 190105 1881/86 
= I 2 | 3 ae 
| 1. Land- und Forstwirtschaft . 176 378 66878 29,60 
1% % Berbat u 8 10906, 23158 27,7 
3. Industrie der Steine und Erden. 3105 5851 28.17 
4. Metallver arbeitung 12098; 19 216, 28,0 
5. Fabrikation von Maschinen 3723 R 994 | 28,98 
| 6. Chemische Industrie 257 1068 || 31,58 | 
7. Industrie der Heiz- u. Leuchtstoffe 117 513| 31,58 
' 8. Textilindustrie 4951, 4230 | 30,02 
9. Papier- und Lederindustrie .. . 2410 3750 29,0 
10. Industrie der Holz- u. Schnitzstoffe 8809 10 595 28, 
11. Industrie der Nahrungs- und ENK Ä 
Genußmittel ......... T 9 915, 13 200 23,90 
12. Gewerbe für Bekleidung 13224 12 952 29,14 
| 13. Bauge werde 16 685 : 29 796 28,64 
14. Polygraphisches Gewerbe eh 975, 2264| 27,62 
15. Künstlerische Betriebe ...... 352 685 28.21 
16. Handel und Versicherungswesen | 10940 19 228 30,4 
17. Verkehrsge werde 10 363 20 120 30,02 
18. Beherbergung und Erquickung . 2401! 3994 32,0 
19. Persönliche Dienstleistungen 2900 2217] 27,75 
20. Fabrikarbeiter (ohne nähere Be- | | | 
zeichnung) . . 6 006 | 10011) 27,67 
21. Tagelöhner (ohne ländliche) . 12450 12 145 29,40 
22. Gesundheitspflege und Kranken- | | 
ens 470 1 206 31,76 
23. Erziehung und Unterricht 2479 3494 | 29,1 
24. Künste, Literatur und Presse . . 401 1475 30,62 | 
25. Kirche und Gottesdienst .... . 383' 576, 32, 
26. Beamte 2757 6132} 33% 
27. Heer und Flotte. 2432 4077] 29,0 
28. Ubrige Berufe und ohne Beruf . l 4746 2214 35,51 
| Zusammen 222 632 290 040 


et Zeitschrift des Königl. Preuß. Statistischen Bureaus, 29. Jahrg. und 
Preußische Statistik, Band 178, 183, 190, 196 und 200. — Aus den Berufen 
derechnet betrug das Durchschnittsalter 1901-05 8497175 : 290 040 = 29, 
dus tatsächliche durchschnittliche Helratsalter betrug 28.9, Difterons Dag, 


Die dargelegte Ansicht Momberts kehrt auch wieder oder, 
besser gesagt, sie wurde schon früher zum Ausdrucke gebracht 
in der „Preußischen Statistik“, Bd. 188, S. 76. Es heißt dort: 
„Diese an ‘sich erfreuliche Tatsache (nämlich die Abnahme des 
Heiratsalters) ist insofern auffällig, als in den wirtschaftlich 
besser stehenden Schichten der Bevölkerung durch den für 
die Berufsvorbereitung vielfach erforderlichen langen Bildungs- 
gang sowie auch die Überfüllung der gelehrten und anderen 
Berufe die Männer erfahrungsgemäß erst spät zur Ehe 
schreiten können, und findet wohl nur darin ihre Erklärung. 
daß das im Verhältnis zu diesen Klassen immer stärkere An- 
schwellen des Arbeiterstandes mit seinen frühzeitigen Ehen 
das Durchschnittsalter der Neuvermählten beständig herab- 
drückt.“ — Es ist dies also derselbe Gedanke, der schon bei 
Mombert widerlegt worden ist. 

Den in vorliegender Untersuchung vertretenen Ansichten 
sehr nahe stehen die Ausführungen Prinzings ). Auch er 


1) Zeitschrift für die gesamte Staatswissenschaft, 1907, S. 569. 
— 2) Friedrich Prinzing, Die Wandlungen der Heiratshäufigkeit 
und des mittleren Heiratsalters. In der Zeitschrift für Sozialwissen- 
schaft, V. Jahrgang, Berlin 1902. 
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führt die Abnahme nicht auf einen einzigen Grund zurück, 
sondern nimmt drei Ursachen an: Die Änderungen im Fa- 
milienstande der Heiratenden, die industrielle Entwickelung 
und die günstige wirtschaftliche Gestaltung. Freilich vermißt 
man eine genauere Abgrenzung, in welchem Grade die ein- 
zelnen Ursachen wirksam gewesen sind, dies besonders bei 
den Verschiebungen im Zivilstande der Eheschließenden. Es 
verdient aber hervorgehoben zu werden, daß die industrielle 
Entwickelung ihm maßgebend gewesen zu sein scheint, nicht 
wegen der Berufsverschiebungen an sich, sondern weil die 
Industrie dem Arbeiter bessere Lohnverhältnisse bietet, ihm 
ein größeres Einkommen und daher eine frühere wirtschaft- 
liche Selbständigkeit verschafft, was wieder auf alle übrigen 
Erwerbzweige von Einfluß ist, da auch in ihnen der Arbeits- 
lohn steigt. Infolge des besseren Wohlbefindens der breiten 
Schichten tritt eine Verfrühung der Eheschließungen ein. 
Prinzing kehrt sich also nicht an den Satz, daß mit steigen- 
dem Wohlstand und fortschreitender Kultur das Heiratsalter 
ebenfalls steigen müßte. Die größere Jugendquote. die sich 
in allerjüngster Zeit bemerkbar macht. verneint Prinzing; 
denn er stützt sich hierbei nur auf die Volkszählung von 
1895 und die vorausgegangenen, während die Altersver- 
schiebung zu Gunsten der Gruppe von 20 - 30 Jahren erst 
um 1900 deutlich zutage tritt. 


Wie erklärt sich nun der Gegensatz, daß eigentlich mit 
fortschreitender Kultur auch das Heiratsalter steigen müßte, 
während es in Wirklichkeit gesunken ist? Es ist doch 
Erfahrungstatsache, wird jedermann einwenden, daß mit zu- 
nehmendem Wohlstand und wachsender Kultur das Heiratsalter 
ebenfalls zunimmt. Dieser Satz ist aber in solcher All- 
gemeinheit nicht richtig oder wenigstens zweifelhaft, da bisher 
z. B. von niemandem nachgewiesen worden ist, daß der Hebung 
des Kulturstandes eines Volkes oder einer sozialen Schicht 
auch eine Erhöhung des Heiratsalters gefolgt wäre. Der 
Satz ist wahr. wo es sich um verschiedene Völker oder um 
verschiedene soziale Schichten handelt, die auf verschiedener 
Kulturstufe stehen, die ein durch historische, moralische und 
soziale Faktoren bestimmtes, nach Volk und sozialer Schicht 
verschiedenes Maß von Bedürfnissen haben und deren Heirats- 
alter in einem und demselben Zeitraume verglichen wird. In 
diesem Falle zeigt es sich, daß die Kultur die Neigung 
hat. das Maß der Bedürfnisse zu erhöhen, längere Berufs- 
vorbereitung zu fordern und so ehehindernd zu wirken. Das 
darf aber nicht übertragen werden auf nur ein Volk oder 
nur eine soziale Schicht, wo die Kulturstufe in einem ver- 
hiltnismäßig kurzen Zeitraum ungefähr dieselbe bleibt und 
daher das Maß der Bedürfnisse ebenfalls ungefähr dasselbe ist 
oder nur allmählich und durch Gewöhnung, was ja nicht so 
schnell von statten geht, erhöht wird. Tritt hier ein Steigen 
der Kultur oder, klarer gesagt. eine Besserung der wirtschaft- 
lichen Lage ein. so werden dadurch nicht sogleich die Be- 
dürfnisse gesteigert. sondern es werden zunächst die vor- 
handenen in besserer und vollkommenerer Weise befriedigt. 
Und da zu diesen vorhandenen Bedürfnissen ohne Zweifel auch 
der Wunsch, einen eigenen Haushalt zu gründen, zu rechnen 
ist, wird also beim Eintreffen von günstigen wirtschaftlichen 
Verhältnissen und also bei einem Wachsen der Kultur in 
diesem Falle von einer größeren Anzahl von Personen die 
Ehe früher geschlossen, mithin wird auch das Heiratsalter 
sinken. Es wird wohl „kaum zu bestreiten sein, daß in 
demselben Lande und auf derselben Kulturstufe wirtschaft- 
liche Depression nicht nur die Zahl der Ehen vermindert, 
sondern auch das Alter der Eheschließenden, namentlich der 


—— 
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Männer erhöht“ ). Folgt nicht mit Notwendigkeit aus diesem 
Gedanken, daß wirtschaftlicher Fortschritt die entgegengesetzte 
Wirkung haben muß? 

Daß das Heiratsalter der Bevölkerung mit der Zeit steigen 
werde, hat auch Malthus angenommen. An einer Stelle 
heißt es bei ihm: „Das Verlangen nach Besserung unserer 
Lage und die Besorgnis vor Verschlechterung derselben ist 
beständig in Wirksamkeit gewesen. Dank dieser mächtigen 
Quelle gesunder Entwickelung, dank dem gesunden Instinkte 
der Leute hat die Vorsicht als Hemmung der Ehe in Europa 
zugenommen und man kann füglich daraus schließen, daß sie 
auch ferner zunehmen wird“ :). Allein für diese Ansicht ist 
die pessimistische Grundlage maßgebend, auf der Malthus 
seine Bevölkerungstheorie aufgebaut hat. Not, Elend und 
Entbehrungen, die im Hintergrunde lauern und um so mehr 
Opfer an sich reißen, je rascher die Zahl der Bevölkerung 
wächst, schrecken den einzelnen davon ab, durch frühzeitiges 
Heiraten und durch Zeugung einer größeren Kinderzahl sich eine 
Bürde aufzuladen, die ihn um ein behagliches Leben bringen und 
ihn vielleicht erdrücken kann. Nicht also durch eine Hebung 
des Wohlstandes wird das Heiratsalter erhöht, sondern durch 
das Gegenteil, die zunehmende Knappheit der Unterhaltungs- 
mittel. Daraus ergibt sich wiederum der korrelate Gedanke, 
daß günstige wirtschaftliche Verhältnisse — mag auch Malthus 
solche in der Zukunft nicht erwartet haben — mehr zur Ehe- 
schließung anreizen und daher auch das Heiratsalter erniedrigen. 


Es ist jedoch möglich, daß fortschreitende Kultur ehe- 

hindernd wirkt und den Abschluß der Ehen in ein späteres 
Alter verschiebt. Das aber nur in dem Falle, wenn die ma- 
terielle Kultur von einer geistigen Dekadence, von einem 
Verfall der Sitten begleitet ist und zur Überkultur wird. 
Eine materialistische Ethik, krasser Egoismus und frivoler 
Atheismus, Luxus und Genußsucht brechen sich Bahn, es 
schwindet die Heiligkeit des Ehebandes und wilde Schößlinge 
nagen am Baume der Volksvermehrung und am Palladium 
von Sitte und Religion. Die Hellenen vor ihrem Untergang 
und das Rom der Cäsaren können dafür als Beispiele ange- 
geführt werden. Wenn die Ehe als etwas Lästiges oder als 
ein notwendiges Übel angesehen wird, wenn Abneigung gegen 
den Ehestand sich breit macht, dann helfen auch Gesetze und 
Prämien nicht (in Rom zur Zeit Cäsars und Augustus) 3), um 
dem Übel zu steuern. Bei einer solchen Kultur muß natürlich 
das Heiratsalter in die Höhe gehen. Ob aber in Deutschland 
in der Neuzeit diese Überkultur in erheblichem Maße vor- 
handen ist, ist zu bezweifeln: jedenfalls macht sie sich in den 
breiten Schichten des Volkes nicht geltend und konnte daher 
keine Zunahme des Heiratsalters herbeiführen. 
Betrachten wir aber die Gründe, die den Rückgang des 
Heiratsalters veranlaßt haben, so hängen sie zwar mit dem 
Fortschritte der Kultur unmittelbar oder mittelbar zusammen: 
doch wird man es überhaupt ablehnen, den zeitlichen Verlauf 
von Heiratsalter und Kultur in Beziehung zu setzen, zumal 
für eine kurze Zeitspanne, da Kultur ein zu allgemeiner, zu 
viele Tatsachen umfassender und daher unklarer Begriff ist. 
aus dem sich unter Umständen sowohl die Abnahme wie auch 
die Zunahme des Heiratsalters erklären läßt. Dafür wird 
man gut tun, immer den besonderen Ursachen nachzugehen, 
wie es in dieser Untersuchung versucht worden ist. 


1) Conrad, Grundriß zum Studium der politischen Ökonomie, 
Teil IV, Statistik, Jena 1900, S. 97. — ) Malthus, Versuch über 
das Bevölkerungsgesetz (übers. v. Stöpel), Berlin 1879, S. 765. — 
3) Roscher, System der Volkswirtschaft, 23. Auflage, Band 1, 
Seite 767 und 791. 
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C. Rückblick und Ausblick. 


In der Neuzeit, etwa seit 1g70 macht sich in erheblichem 
Grade die Tendenz einer Abnahme des Heiratsalters bemerkbar, 
und zwar in Deutschland mehr als im Auslande. Der vor- 
wiegende Grund für diese Entwickelung ist die starke Zunahme 
der Erstheiraten, während Wiederverheiratungen seltener 
werden; diese Ursache ist für das Ausland fast allein maß- 
gebend; in Deutschland hat sie etwa die Hälfte der Abnahme 
veranlaßt. Weitere Ursachen sind die größere Jugendquote 
um 1900, die Gesetzgebung (in Bayern), die Einführung der 
zweijährigen Dienstzeit bei der Infanterie, ferner die Be- 
rufsverschiebungen und die günstige wirtschaftliche Lage der 
Bevölkerung. Es ist jedoch falsch, den Altersrückgang auf 
eine Grundursache zurückführen zu wollen, wie es Mombert 
tut, indem er den Berufsverschiebungen eine solche Wirkung 
zuchreibt. 


Wie gezeigt, ist es nicht angebracht, Heiratsalter und 
Kultur in Beziehung zu setzen; abgesehen davon, daß der 
Stand der Kultur sich durch keine Größe darstellen läßt wie 
das durchschnittliche Heiratsalter, so kann letzteres durch die 
Kultur sowohl erniedrigt wie auch erhöht werden, und es 
müssen daher immer die einzelnen Ursachen erforscht werden. 
Wenn alledem so ist, fällt der in der Einleitung angenommene 
Widerspruch, daß in der Neuzeit wegen des Steigens der 
Kultur auch ein Steigen des Heiratsalters zu erwarten wäre, 
in sich zusammen. 


Die Lösung des anderen Widerspruchs, daß infolge der 
Verfrühung der Eheschließungen eine höhere Geburtenziffer 
eintreten müße, gehört nicht in den Rahmen dieser Arbeit, 
Er erklärt sich aber wohl dadurch, daß die geburtenver- 
mindernden Einflüsse in der letzten Zeit stärker wirkten als 
die geburtenbegünstigenden, zu denen an erster Stelle der 
dargelegte, frühzeitigere Abschluß der Ehen gehört. 

Zum Schluß noch ein Ausblick auf die künftige Ent- 
wickelung. Es ist wohl keine weitere Abnahme des Heirats- 
alters zu erwarten. Hierfür spricht erstens der Umstand, 
daß seit ıgoo ein Stillstand in der Bewegung nach abwärts, 
hier und da sogar eine kleine Erhöhung eingetreten ist. 
Ferner ist die größere Jugendquute um 1900 nur eine 
vorübergehende Ursache. Sollte die Sterblichkeit nicht weiter 
abnehmen, was wahrscheinlich ist, dann wird auch der Fa- 
milienstand der Heiratenden ihr Durchschnittsalter nicht weiter 
herunterdrücken. Die günstige wirtschaftliche Lage und die 
Berufsverschiebungen üben nur einen geringen Einfluß auf 
das Heiratsalter aus, und ob erstere noch länger andauern 
wird, ist zweifelhaft, da die Anzeichen einer nahenden Krise 
immer zahlreicher werden. Alles dies berechtigt wohl zu dem 
Schlusse, daß wahrscheinlich kein weiterer Rückgang des 
Heiratsalters in Deutschland stattfinden wird. Daraus würde 
sich wieder ergeben, daß, falls die geburtenvermindernden 
Einflüsse in gleicher Kraft fortwirken, die Geburtenziffer in 
Zukunft noch weiter sinken müßte. 
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= Atatiflifche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die Geſelſchaſten mit beſchränkter Haltung in Preußen 
1906. — Die Zahl der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, 
welche in Preußen ihren Betriebsſitz haben, iſt nach der vom 
Königlichen Statiſtiſchen Landesamte zuerſt für das Jahr 1904 auf 
gemachten und ſeitdem auf der Grundlage der Einzelangaben des 
Reichsanzeigers ſowie der Auskünfte von Regiſtergerichten und Ge⸗ 
ſellſchaften fortgeführten Statiſtik von Ende 1905 bis dahin 1906 
von 6 481 auf 7 709, alfo um 1 228, d. i. um 18,9 v. H., und 
ihr Stammkapital von 1 614 908 321 auf 1 828 108 453 M, alfo 
um 213 200 132 &, d. i. um 13,2 v. H., geſtiegen. Im Durch⸗ 
ſchnitte auf eine Geſellſchaft iſt dagegen das Stammkapital von 
249 176 auf 237 140 & geſunken. 

Insgeſamt betrug im Berichtsjahre der Zugang von Gefell. 
ſchaften mit beſchränkter Haftung durch Neugründung oder Verlegung 
des Sitzes nach Preußen 1 714 mit einem Stammkapitale von 
249 560 350 K, anderſeits der Abgang durch Auflöſung infolge 
Beſchluſſes der Geſellſchafter, durch Konkurs, Verlegung des Sitzes 
außerhalb Preußens uſw. 486 mit 63 167 858 A Stammkapital; 
außerdem trat bei 419 Geſellſchaften eine Erhöhung des Stamm⸗ 
kapitals um 45 066 500, hingegen bei 55 Geſellſchaften eine Ver⸗ 
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minderung um 18 258 860 & ein, jo daß fidh der geſamte Rapitals⸗ 


zugang auf 294 626 850 &,. 
81 426 718 & belief. 

Von den Ende 1906 vorhandenen Geſellſchaften m. b. H. 
find 548 mit einem gegenwärtigen Stammkapital von 331,02 Millio- 
nen & in den Jahren 18921) 96, 1992 mit 504,34 Mill. M 
i. d. J. 1897 - 1901 und 5169 mit 992,55 Mill. & i. d. J. 
1902 06 gegründet worden. Die Zahl der Neugründungen ift 
alſo im letzten Jahrfünft außerordentlich geſtiegen. 

Die nebenſtehende Ülberficht zeigt die Verteilung der Gefell- 


der geſamte 


Kapitalsabgang auf 


ſchaften mit beſchränkter Haftung auf die in Übereinſtimmung mit 


der Gruppierung der Berufs- und Gewerbezählung gebildeten Ge- | 


werbegruppen und einzelne ihrer Untergruppen (Gewerbearten). 
Danach finden wir Ende 1906 wie am Jahresſchluſſe 1905 die 


meiſten Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung beim Handelsgewerbe 


überhaupt, deſſen Untergruppe „ſonſtige“ Geſellſchaften noch 
mehr Unternehmungen auſweiſt als die an zweiter Stelle ſtehende 
Hauptgruppe: Induſtrie der Steine und Erden. Letzterer folgt die 
Maſchinen⸗ uſw. Induſtrie und ſodann die Nahrungsmittelinduſtrie. 
Die wenigſten Geſellſchaften entfallen auf das Verſicherungsgewerbe, bei 
dem die Aktiengeſellſchaft als Unternehmungsform bei weitem Dot: 
wiegt, ſowie auf die Tierzucht einſchließlich Fiſcherei. 
beiden Hauptgruppen iſt auch das geringſte Stammkapital anzutreffen, 
anderſeits das höchſte beim Handelsgewerbe, demnächſt bei der 
Maſchinen⸗ uſw. Induſtrie und hierauf bei der Nahrungsmittel- 
induſtrie, während bei der Induſtrie der Steine und Erden im 
Berichtsjahre (nicht auch im Vorjahre) noch weniger Stammkapital 
vorhanden war als beim Bergbau, Hütten: und Salinenweſen. Unter 
den Gewerbearten treten durch ein beſonders bedeutendes, 100 Mill. M 
überſteigendes Stammkapital die „ſonſtigen“ Geſellſchaften des 
Handelsgewerbes, der Maſchinenbau, die Elektrotechnik ſowie die Baus, 
Boden: und Inmobiliengeſellſchaften hervor. 


In letzteren 


Was das durchſchnittliche Stammkapital der Geſellſchaften mit be⸗ 


ſchränkter Haftung betrifft, ſo war es im Berichtsjahre beim Bergbau uſw. 
mit 620 900 A, im Vorjahre dagegen bei der Textilinduſtrie mit 
515800 & am bedeutendſten unter den Hauptgruppen; in beiden Jahren 


bemerken wir aber bei der Untergruppe: Zuckerfabriken mit noch er- | 


heblich mehr als 750000 A, im Jahre 1905 außerdem auch bei 


1) d. h. vom 10. Mai 1892, dem Tage der Rechtskraft des Geſetzes 
vom 20. April 1892, ab. 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


Stammkapital Stammkapital 
l über- durch⸗ über- durch⸗ 
JS, ` aa Af, Fagg W Wi 
gruppe onen 1000 onen 1000 
M M M M 
Ende 1905 (ude 1906 
Landwirtſchaft u. Gärtnerei. 51, 15,23 298,6 55 15,54 282,6 
Tierzucht u. Fiſcherei. .... 12 LA 119,7] 14 1,36! 96,9 
Bergbau, Hütten- u. Salinen: | | | 
neen... 230 110,86 4820| 264 163,93! 620,9 
Induſtrie der Steine u. Erden 805 130,84: 162,5 910 142,77 156,9 
Detallverarbeitung . ..... 313, 70,98 226,71 396; 83,4 210,6 
Ind. der Maſchinen, Apparate ꝛc. 746! 262,47! 351,8 874 279,9) 320,3 
a) Maſchinenbau vim, .. . Eet 134,4 244,0 657 147,57 224,6 
b) Elektrotechnik. 195 128,08 656,6) 217, 132,33, 609,8 
Chemiſche Induſtrie . . . .. 322 102,52 318,4] 382 110,92] 290, 
Induſſrie der Leuchtstoffe ze. 1110 Za 247 117, Ma 275,8 
Tertilinduſtrie ... .. . .. 189 37,48 515,8 a 99,50 473,8 
Papierinduſtrie ...... 100; 2974 294,41 116 30,49 262,9 
Lederinduſtrie .. . .. .. .. 54 14,08 2599| 64 14.84 231,8 
Juduſtrie der Holz- u. Schnitz⸗ | | ! 
WOW Cs ts ( 160° 20,870 130,4] 195 24,58“ 125,9 
Induſtrie der Nahrungs- u. | | | 
Genußmittel .. ...... 648; 199,19, 3074] 726, 208,1 286,7 
a) Getreidemühlen u. Brot— | | | 
fabrifñf²eʒrn . 59 9,26 15 7, 65 11,33 174,4 
b) Zuckerfabriken ...... 2| 70,29 764,0 94, 72,94 775,9 
e) Molkereien ... ..... 27 1,28 47,5 30 1,38 45,9 
d) Brauereien u. Mälzereien 127 29,85 235,0 147 34,33 233,6 
e) Branntweinbrennereien u. | Ä | Ä 
Spritfabriken . ... 97 12,34 127,3 107 13,06 122,1 
f) ſonſtige Geſellſchaften 246 76,17 209,6] 283 Dën 265,4 
Bekleidungsgewerbe ... . . . 82; (e 142% 96 13,18 137.5 
Baugewerbtee.. .... 116 "ia 2346| 170 41.10 241,8 
Polygraphiſche Gewerbe... 385 Gin 165] 464 72,89 157,1 
Handelsgewerbe .. ...... 1438 304.0 211,5|1 849 358,3 193,8 
a) Geld- und Kredithandel 133 27,93 210,0 139 33, 240,7 
a) Effektenbanken und | | | | 
Sparkaſſen ... 116: 26,0 225, 125 32,8, 257,8 
A) Bau- u. Hypotheken- ia | | | 
banen 2 w E ? 17 Am 106% 14 128; 88,1 
b) Spedition u. Kommiſſion 52 6,09 117,3| 50 6,4 138,8 
c) Bau-, Boden- u. Jumo: | | | 
biliengeſellſchaften . . . . 325 100,81 300,9 472 115,61 251,3 
d) ſonſtige Geſellſchaften 918 169,24 194,411 188 199,34 167,8 
Verſicherungsgewerbe . . . .. 3 0,06 20,0 3 0,06 20,0 
Verkehrsgewerbe . . . .... 163 61,1s 375, 201 63,37 315,3 
Beherbergung u. Erquickung. 169 15,52 91,8] 196, Im 90,7 
Verſchiedene Geſellſchaften .. 381 48,65, 126,7] 407. 53,5 132,1 
a) Gemeinnützige Geſell— | | | 
ſchaften!), chriſtliche Ver: | | 
eins: und Geſellenhäuſer 105 5, eil 107 58 525,6 
b) Bäder, Heilanſtalten, | | 
Badeanſtalten . . . . .. 82 16,16 197% 86, 17,21 200, 
c) Vermögens verwaltung. 10 5,411 541, 14 8,41 387,0 
d) ſonſtige Geſellſchaften 187 21,62 115,6 Bes 25,0 127,5 


den Gewerbearten: Elektrotechnik mit 656 600 und Vermögens- 
verwaltung mit 541 200 & ein noch höheres Durchſchuittskapital. 
Der niedrigſte Kapitalsdurchſchnitt — bei dem Verſicherungsgewerbe 
— geht mit gerade 20 000 M über den geſetzlich vorgeſchriebenen 
Mindeſtbetrag des Stammkapitals nicht hinaus. 


Es betrug 
der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 


. 6 481 1614, 249,07 709 1828,11 


1) einſchl. gemeinnüpiger Baugeſellſchaften. 


Zuſammen. 


B. 


Königsberg.. 


Gumbinnen 


. Allenjtein . 


Staat. 


Regierungsbezirke. 


>. > „„ > o 


davon in den Städten 
auf dem Lande 


Stadtkreiſe 


p’ 


Regierungsbe zirke: 


davon in den Starten 
„ auf dem Lande. 


davon in den Städten ... 
„ auf dem Lande ... 


davon in den Städten . .. 


„ auf dem Lande .. 
d VAM ee ek | 
davon in den Städten . .. 
„ auf dem Lande... 
5. Marienwerder. . .. .. 
davon in den Städten 
„ auf dem Lande 
6. Landespolizelbezirk Berlin . 


„Potsdam .. 


davon in den Städten . .. | 
„ auf dem Lande ... 
NECN Eee eee. co BE 


davon in den Städten . .. 


l 
„ auf dem Lande . | 
Y Sletin oe 
davon in den Städten . .. 
„ auf dem Lande .. 
10. Köslin mãꝛ 
davon in den Städten ... 
auf, dem Lande ... 
11. Stralſunn . . 
davon in den Städten .... 
„ auf dem Lande .. .. 
Fr = 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


wut 4 (3 m 


1 


davon in den Städten ... 

„ auf dem Lande ... 
Bromberg ꝛiw i.. 
davon in den Städten ... 
auf dem Lande ... 


on 


DIT A tee NN 
davon in den Städten ... 
„ auf dem Lande ... 
SIEB. was l 
davon in den Städten. 
„ auf dem Lande . 
Oppeln el 
davon in den Städten | 
auf dem Lande | 

I 


+7 


Magdeburg.... .. 
davon in den Städten 
„ auf dem Lande 
Merſeburg 
davon in den Städten . .. 
„ auf dem Lande ... 


A. 
„ I w.), je Im. 
w. Wiesbaden (Stadt). 


Bemerkungen. 


D Vergl. zuletzt Seite XII- XV der 


zu Spalte 


Ein⸗ 
wohner 
am 
1. Januar 
1907 


536 215 
125 396 
410 619 


939 961 
266 281 


2733 929 


1778 060 
597 430 
1 180627 
1 206 948 
508 175 


423 852 
93] von 
QS OOG 
123 327 
1276 634 
430 699 
845 935 
131 531 
246 521 
485 010 
1 790 366 597 
755 2991 5767 
1005 UGT) 8 930 
1139 667) 8 623 
34093371 2 747 
730 33 5576 
2071 8844 20769 
525735 4567 
1546 146] 16 202 
1 236 561] 8 669 
623 591) 4350 
512 970) 4.519 
1 269 6871 10 207 
564 1404 4275 


105 547 


XXVI 


Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen 


Le⸗ 
bends 
es 


Dorene 


3 992 


Tot- 


ne 


Ches 


ſchlie⸗ 


ßungen 


765 
80% 
1045 
176 
869 
182 
168 
614 


1 324 
601 
723 

1597 
470 

1127 


8 368 


26: darunter Todesfälle an 
Oppeln, Schleswig und D 
— Milzbrand 3: 
(Stadt), Koblenz und Düſſeldorf (Land). — Pocken 13 (7 m., 6 w.): je 
l m. Marienwerder, Berlin, Frankfurt, Poſen (Stadt), Bromberg, Magde— 


üſſeldorf (Stadt), 
davon je Im. 


„Staliſtiſchen Korreſponden;.“ 


1573 1 156 


Geſtorbene 


im Alter von 


0—1 1-15 15—30 30— 60 60-10, 


| | | 


6 | 7° 8 


662. 297 867 


503 
423 299 161 499 236 
733 363 136 368 267, 
830 557 176 491 349 
122 138 49 149 63 
708 419 127 342 286 
606 374 135 371 275 
119, 66 47 116 6? 
457, 3% „„ 205, 213 
1243 552 229 614 335 
452 220 126 340 161 
791 332 103 255 174 
1484 682 243 643 412 
385 19 91 258, 147 
1099 513 152 385, 265 


2 537, 1 049 


4289/2116 723 563 1688 940 
1381| 6 240, 181 625: 352 
2 08! 1 428 483) J82 1063 588 
277601484 486 332 1085 723 
1130| 552: 21% 160 525 304 
1646 172 560 419 


s2 272 


18310 1228 612) 298 T25 421 
9143| % 3231 167 457 214 
5% 581 289. 131 268 207 

1163] 706 367 156 468 314 
354| 19% 123 53: 201 124 
779 510 24% 103 267 190 
468] 307 149 86 197 131 
225 130 741 43 132 79 
243) 177 7% 4 657 652 

21771857 867 311 927 6086 

1363| 578 305 136 404 240 
81411279 562 175 523 306 

127211146 385. 190 513 277 
307 327 140 84 241 108 
7 819 245 106 272 109 

1023 3 578 1186 740 2178| 1247 

184711251, 470 411 1210| 519 

2 176/2327 716 329 968 728 

2947| 1854 551 360) 1279 814 

109 553 191. 155 561. 287 

1 85 130 360 205. 718 527 

413603 918 2058 599 1956 957 
993] 774 443. 209 632 264 

3 14313 144 1615 390 1324 693 

318401588 677 384 1045 671 

1610| wäi 366 248 619 354 

1568) 767 3 130926 317 

326811709. 700 360 1016 6669 

1390) 692 329 22 521 324 

1878| 1017 37 Js 4% 345 

Toll: 


Breslau, Liegnitz, 


i 8 | 
über über über über | über | über | une 
bez 
Jahr Jahre Jahre, Jahre! Jahre Sahre kannt 


70 


2565 29 441011868 6374 4032 11569 4954 6257 


1 052 
16.3 
589 


1 206, 


1070 
451 
389 

1054 
500 
544 


übers 


haupt 


139 45 193 
| 


37 2493 
43 3136 

3; 568 
40 2468 
33 2266 
14. 514 
19, 1752 


45! 3682 
4 1613 
41 2069 
77 4295 
15, 1315 
62 298 


110! 7693 
251 2699 
82 4494 
86! 545: 
15 2.312 
71) 3140 


39 4148 
3 2229 
36; 1914 
41| 2 645 
14 9.30 
27. 1709 
19 1147 
6 510 
13 537 
98 5 698 
33 21 
65 3.592 
45 3062 
Ss 1114 
37 1948 
103) 10 712 
17, 4541 
% 6 171 
78 6154 
14. 2147 
64 4007 
123 11057 
27 2692 
97 S360 
69 5 504 
17 2906 
52 2598 
75 5 583 
15 2588 
GO 2 995 


44 932.419, ‘ita asi 
21 661/210 744 702 
23 271.209 1070 929 


1 
> u 


Todesurſachen 
darunter 
we mn 

| EA. 

t = | a 

2 = 

42 5 

8 8 2 
Q — 
Si jg £ 
: ı 3 Sc 
— = 
2,5 = 2 
I A 2 1S 
ae , œ — 

2 S S 3 
2 O RIA 


. 


. 
N 
pa 
eo 


1821 
523 
EA 


13 868 136 444 480 551 


1001 


— 
—. 
D 
DN 


134 


1430 
544 
56% 
682 
271 
411 


2417 
1230 
1 187 
1 226 

526 

700 
3300 


SIG 


2 454 


1 274 
68 
ING 

1 235 
640 
59.57 


| 


4 104 22 47 
4 51 2 ff 
— 50 20 35 
5 124 69 au 
— 3 1% A 
A % 33 70 
A 70 35 68 
dain: 
4 65 2 61 
17 94. 18; 73 
11 21 — 2 
6 73 w 32 
9 120 75 91 
3 19 13 2% 
6 101 62 71 
36 42 ap 96 
23 38. 57 56 
15 17 39 4 
111 22 Ob 23 
7 12 9 14 
4 10 12 9 
16 80 48 63 
6 36 41. 37 
10 44 7 27 
3 9. 55 45 
15 13 10 
2 7 42 35 
4 2 39 8 
2 131% 
2. 1 8 2 
13 193 (67 75 
3. ei 19 22 
10 132 An 34 
4 34 11 31 
1 9 3, 1 
22 15) 69 46 
AN d 12 19 
14, 111 57 27 
4 21 143 9 
4 dër 13 8 
27 264 119 114 
5 65, 33 20 
19 199 86 A 
17 87. 30 62 
12 54 7 27 
5 25 Mi A 
13 74 59 61 
5 27 29 30 
S 47 w Sl 


| 


burg, Minden (Land), je 1 w. Bromberg (Land), Oppeln, M agdeburg, 


Erfurt, Lüneburg und Minden (Stadt). — Fleckfieber: 1 w. Ronis 
Danzig berg (Stadt), Im. Duſſeldorf (Land). — Varizellen 17 (12 m., 5 w.). 
t o m. Berlin, je Um. Königsberg. Merſeburg, Cöln (Stadt), Bromberg, 


Oppeln, Merieburg, Wiesbaden (Land), je Im. Bote 


AANI 
im preußiſchen Staate jowie in deſſen Regierungsbgirten während des 2 2; Vierteljabres 1907*). 


der Geſtorbenen ` on en Verhältniszahlen. 
darunter tee, d 2 = | | Bon 1000 | ~ 
S Ee e eel, = = H [Auf 1000 Einwohner) gehend | 5 
v = 12 == = > S & ' o = 
D | S Sale se S =o 2 ECH =: entfallen geborenen Les 
2 2 2 ee Re | = | 2 | 
= Si SS Sj z8 2 e E | — — 2 US o [tar en — 
| 5 Ss s S SS S8 32 82 N S 3 =: 
Ba! = o — Se —_ | Leit \ — . 2 
32 „ = S 2 5 38 3 3 22 188 Aig se „ 5 A kar a e 
2 Q par e 2 Se, 2 zu 2 Get 2 2 2 : os 
2 2 S 2/8 „s ef A 5,8 88 8 a Eg es ` |Geftore Kä weil 5 
ZS 2i |: „ 3 3 25 233 SS St 53'835 së E|7 Sis | | Se 1 im Lë S 
„ 213, ÈS SS S S 23 Ele 22 Ela, § 3e ge 19 | eriten [Q'S 
Ss, a(/S 5, 8 | 8 5 2625 Ss Z5 |58 8% 88 d $5], og bene bens⸗ Lebens. S 
a Ltd IS > èx a co S8 Se 5 S S Se 87 S S A | OERE 1 monat > 
Se ae Ee Bu, Cep EES d ' R 
t9 2 2 23 | 24 |25| 26 27 2g 29 3% |31. 32 33 24 3 36 | 37 | 383 | 39 | 40 | at 
| | | | | | 


16,95 169,73 
` i 


| | : | Ä | | 
1747 439 26 FT 2804 6230 8527 2070 184 4204 51785} 32% Man 17,711 150,39 A. 
511251 9407 9340 7313. 456. 895. 4732, 7 814, 6 V66 8 235 1289 3814 3816 1079| 87 15% t 30,00, 10,51 Za 146,09 
1236 188 17 200 8770 8.524 611 420 5 480) 5 475, 5 51 6 31111515 2416 4711 997, 97 232035494 As Sa 17,9] 153,48 
322117 6 304 5949 1643 260, 656 2502 4050 3026 5391 T56 e 2470 705 59 1135 8024| 29, 10,84 16,64 147,00 
| ' | | | 
e i . 
| | l | | | | | | B. 
58 18 2 4 325 366: 23 28 375 331 269 457 170' 159 198 33 6 110 1658] 30,58) 7,01 20,0 168,51 I. 
11 —, 4 202 173 7) 16 171 213 169 237 66, 91 7% 1% 3 4% al 2860| 8u 22s 160,471 
51 7 2 1 123 193 161 12 204 118 100, 220 104 68 121 17 3, 62 70% 3243, 6m 19,18) 173,33 
54 11— — 224 161! 10 11 233! 148 136 288 138 96 106 20, 1 7211987] 310 6, 20.75 173,30 2. 
14—,—| AR 38 2 6 41 56 St 57 16 29 14 5 — 21 221| 23,2; 56 22,25, 175,04 
% 7 —i—| 166, 123 8 ő 192, 92, aw 2% 122 67 92 15 4| 51; 1066) 33) un 2040| 173,11 
34 10 3, 2) 151 157 6, 11 164 93 72 148 44 64 95 11 1 62!1004| 33% 5,88! 16,0 133,98 3. 
3 4— 2 3 1 4 38 45 36 40 8 19 20 3 — 13 190] 28,08} 5,38! 16,37 135,23 
31 6 3—! 106) 122 5 7 126 4% 36 108 36 om si 49 814) Za An "im 133,8 
; | ö * . 
36 12,—! 1| 313| 266 17 33 204 233 201! 471! 160 108 189 39 6 95 1256] 36,16 7,37, 20,9] 191,32 4. 
4 6—| 1 181 127 10 24 78 151! 128 25 45 72 64 18 2 49 394 31a; 6.0 215 192% 
32 6 —|—' 132| 139 7 9 12, 52 73 220, 75 36 125 21 d 4 862| 39,56 ga 19,74 190,74 
59 18 —' 1! 304 237 13 13 185 204 156) 310. 91 123 211 23 4! 1072032] 36,68 6,80, 18,2 171,24 5. 
7 8&—; 1 104 59 7 7 61 120 "4 126 36, 57 82 8 3 4% 460) 32,1) 7% 19,78 175,12. 
52 10 — — 20 148 6 6 124 84 82 184, 55 66 129 15 6101572 308,45 Ge 17,69 169,13: 
u6 22 4 111414 891 83. 249 583 1008 889 1217 126 613 552 217 8 168 1 596 24,20 12,2, 14,46 153,37 6. 
: f ' i * i 
38 vi 7 815! 674 54 87 436 838 728 825 144 315 375 205! 5 194 1906 28,02 ga 17,7 169.51 7. 
e 11 — — 28| 230 18 32 168 304. 259 299 48 132 121 65 2 55! 649] 25,8 9,25 18,01] 177,8 
32 gl — 7 52% 444 36) 55, 268 534 469 526, 96, 183, 254| 140: A 139 1257 29,10, 9,6 16,92 166,8 
44. 15 — 4 571 344 51, 30 311 452 422) 481; 75 215| 187| 94 4 2033| 27,99} 9,201 18,07 175,70 8. 
17 5 — — 300 139 77 20 141, 275 211 265 43 117| 90| 35 4 40 594| 25| 8s 18,20 176,36 
27 10 — 4 271 205 34 10 170 177, 211 216 32 95) 97| 59 —| 77,1439 29,46 9,42 17,91, 175,28 
40 10 — 2 409 297 35 38: 265 281 280 450 113 1710 1420 51, 1b 95.1369] 29.8%) 8,4 19,19 190,71 9. 
10 9 —, 21 243 157 17| 30: 159, 187° 171 286. 54 110) 84 30 — 55, 559) 292) Au 20.68 205,59 
% 1—1—! 166 140, 18 8 106 94 109. 164 59, 61| 58| 21) D 40 Sid 3044, 849, 17.20 176,0 
20 10 —' 2} 260, 170 18! 6j 149, 149 151 186) 35 111] 87 29 5 65 1115/ 31, 7.6 (aa 147, 10, 
1 6 — 1 103 67 9 2 66 50 81 104 22, 62) 35! 13 3 27 2431 30l ga 2011 138. 
19 4-— 1 157 103 9 4 83) 59 70 82 13 49 52 16 2 44 872) 31,93! 7,35 16,13 150,75 
8 2— — 14 110) 11| 8 85} 113 78 123 20 69 45) 9 1 30 2880 30,9] Bue 20,73; 179,01 11. 
2 1 — — 66 „% „ 4 47 3 % 68 „ 4 bg 15 111| 25,88 9,18 24,0 183,10 
ý 1— —, 4 57 „ 4 38 27 37 55 13 21 27 5 J. 15 177] 32.6 je 17,42 176,12 
! l | ; | , 
67 12; 2 22 502 449 7 2b 338! 331. 221 et 114 186 401| 34 8 117 21960 366 Ge 1775 157,85 12. 
10 6 2 9 213 183 13 102 215 128 240 65: 100 117, 19, 3. 38 gl 32,9; 12,66, 19,36 163,28, 
A 6 — 1 289 266 4 8 236 116 93 196, 49 86 28% 15 5 79.1596) 28,8! Zei 16,98, 155,54 
4 14 — 2 315 201 T 16; 166 145 136 320 106 87 170, 21 4 68/1263} 3% 6% 16,74) 167,6 13. 
18 11 — 1, 140 3 59 ap 79 135! 32 39 53 9 2 18 361| 3253 Sam 18,08, 163,09 
20 3 — 1 175 1233 4 10 107 57 57 185 72, 48 in 12 2 50 902} 39,8 6, 16,07, 169,50 
132 24 —' 23,1155. 824| 48' 59] 663, 1043 800 1105! 122 268 449 132 7 21213616] in 8,5 23,9 243,45: 14. 
34 Y — 12 6% 404, 21 40° 276 633 408 549 42 177. 196| 56 2 95 919 2937 9. 23,18 216,» 
“8 15 — 11 485 420 27 19 387 410 392 356. 60 91, 253| 76- 5 117 2697 3554 866, 24,56 260,58 
33, 12 — | 10, 506 518 49 42 363, 615, 533 504 71 208 213| 110 3 12 2254 30.0 10, 210 215,01, 15. 
“o 5 — 4 249 191| 17 23. 137 271 198 240. 36 116 88 37 — 35 499| 26,84 106 20.68 201,31 
24 7— 6 237 327 32 19 226 344 335 2641 35 92 125) 73, 3 90,1755) 3278. 1018| 21,9, 221,4 
314 19 — 741060 1210 24. 75 569, 563 469 1086 222 207 981| 37 6 288 3 551] 40,0 7,991 21 188,6 16. 
33 9 — 18 328 2% 7 28 157. 231, 191. 341. 55 84: 153 17 4 7859| 3492 7,0 20,9) 169,48. 
251 16) — 56, 732 91 17 47| 412 332 278 745 167, 123. 828| 20 2 210 2961] Ain 8,12 210 194,05, 
38 18, 3! 7 469 451 47 45: 335. 525, 390 519; 134 217 242 99 8 132, 1763 28,04; 10,80 17,80 183,18 17. 
21 12 1 5 263 23% 12 40 177 337 231 361 78 123 1% 58 6 o 719| 27, 10,51) 18,64) 168,7 
17 2 2 2% äm 35 15 158 188 159! 1% 56 94104 41 2 64 104% 28,18 10 16.0 177,0) 
35 9 3 — 471 445 58 27 374 487 393 566 151 221 245 100 7 164 1791| 32.1 10,30 17.89 167.45) 18. 
7 3— — 265 223 32 19 177 294 205 334, 77 138 121 53 2 73 551| 29,89 9,66 18,35, 164,18 | 
25 6 3 — 206 222 25 8 197 193 188 232 74 83 14 47 5. 91-1240] 33,97 10,8 


| | | | | 


dam und Coin (Stadt), Frankfurt, Stade und Koblenz (Land). — Aktino⸗ je 1 w. Königsberg, Allenſtein, Potsdam, Arnsberg (Land) und Marien⸗ 
mykoſe 5 (2 m., 3 w.): je 1 m. Poſen (Land) und Hannover (Stadt), werder (Stadt). — Rückfallfieber: 1 w. Bromberg (Land). Todes» 
2 w. Berlin, 1 w. Merſeburg (Stadt). — Aus ſatz: Im. Oppeln (Land). fälle an veneriſchen Krankheiten: 157 (72 m., 85 w.) Staat, 142 
— Malaria: I m., 1 w. Schleswig, 1 m. Aurich (Land). — Mumps 8 (66 m., 76 w.) Stadt, 15 (6 m., 9 w.) Land; in den Regierungsbezirken: 
(3 m., 5 w.): je Im. Gumbinnen und Köslin (Land) und Danzig (Stadt), [Königsberg I m., 2 w., Gumbinnen 1 m., Danzig 1 m., 6 w., Berlin 


[d] 


0 


me — — 2 feat, 


XXVIII 


Noch: Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen der Geſtorbenen 


e VE En — — — e ee re — Se, - == — —— —ę— — 


Todesurſachen 
Geſtorbene a C 
| darunter 
Eins ge, | Tots] | Der zz SS ee ne rl a a a 
wohner Ehe⸗ im Alter von Über- | el S 
| ö De Ge s | 20 S 
Regi igsbezirke am Ge À flies f - — ü E 8 (Fle 
rn i l ges | bores ` „ ` übers | bare 3 [els 
1. Januar kungen über | über über | über über | über | uns | | g Els 
borene | ne 9 Pr 7 haupt] Krank. 8 Ẹ 2] 
1907 0—1 1—15 15—30 30—60 60--70; 70 | bes | peiten | S E Els 
ö ' l A S 2 j- 
x d 9 A ` I = Ee 3 = 
Jahr Jahre en Jahre Jahre Jahre fannt E S 5 5 
1 f 2 3 78 9 10 {| at |r| r3 14 1516 17 | 18 
! i 3 | 
| Zu | — 
Noch: B. Regierungsbezirke: | | 
| 
19. Erfurt u ae . 504719] 3944 257 146 426 250 462 23 2069| 519 8. 9 10 15 
davon in den Städten. 248249 1771 115 80 245 109 220 5, 1007| 256 = 3 3 0 
„ auf dem Lande... 25647 2 17% 142 66 181 141 242 18 1062 263 65 7 5 
i ; ' i | i 
20. Schleswig 1 529 442] 11 579 630 495 1193 712 1497, 104 6227] 1550 14 16, 30 34 
davon in den Städten. 707 102 4969 341 273 725 330 585, 38 3010 527 12 12 26 24 
„ auf dem Lande... 822340 6610 289 222 468, 352 912) 66, 3211 723 2 4 4 10 
| | | l | 
21. Hannover. ......... 704 902 4891 574. 212 680 36] 551 48 3049 253 6 Ap 60 126 
davon in den Städten. 397 166 2476 347 122 428 183 287 4! 1708] 570 3 33 43 101 
„ auf dem Lande. 313766] 2415 227 90 252 178 264 4% 1341) 383 3 1 17 25 
22. Hildesheim 559 9551 3 981 294 185 500 347 572 49 2370 698 8. 25 6 18 
davon in den Städten. 22571 1555 107, 100 266 131 225 H 1005) 3806 6 5 2 14 
„ auf dem Lande... 334237] 2426 187 85 234 216 344 40: 1365 392 2 20 4 4 
23. Qüneburg. 2... 2.0. 514 579] 3641 245 153 454 325 508 51! 2207 579 111 7 18 24 
davon in den Städten. 154243) 1152 Sp 63. 151 SS 117 1 706) 214 4 5 23 6 
„ auf dem Lande... 360336] 2 489 157 90 273 240 391, 40 15011 365 7 2 16 18 
ade 409 425] 3323 230 122 386 228, 343 30 1701| 434 4 2 16 13 
davon in den Städten. 103 627 829 66 34 20 5% 69 3 43 12 2 — 4 6 
„ auf dem Lande... | 305 798] 2494 164 88 266 18 274 27 126% 32 2 2 12 7 
25. Osnabriid .. 2.2.2.2... 352 9951 3041 211 18 8324 223 299 19 1495 541 L 8 23 1l 
davon in den Städten 106 307 937 71 53 100 69 74 1 447 150 1. 5 15 4 
„ auf dem Sande... 24 688 2 104 140 65 204 154 225 1% 1048| 301 — 3 8 7 
26. Auri ii 254175] 2075 157 97 220 107 266: 15, 1060 255 3 11 6 9 
davon in den Städten 79 707 547 34 Bd, 84 28 66 3 296 59 2 2 4 2 
„ auf dem Lande... 174 468] 1528 123 62 13 79 200, 12 7611 196 9 2 7 
| Ä | | | | | 
27. Münſteeeeeee 843 7160 9052 767 323, 803 422 552 A 4062| 1418, 14) 13 77 30 
davon in den Städten. 274651] 2655 222 144 309 134 193 7 1324 458 5 1 6 A 
„ auf dem Lande.. 569065 6397 545 779 494 28% 359 23 2731 %0 9 12 71 25 
28. Mindrnn˖n˖ndnn 697 939] 5 572 421 280 576 335 459 20. 2687 903 110 14. 51 28 
davon in den Städten. 238 609] 1768 119 93 208 110% 2 J 875] 284 4 3 19 7 
„ auf dem Lande. 4593301 3804 302 187 368 219% 317 12 181 619 7 11 32 21 
29. Arnsberg. . ꝗꝙꝗ Qẽ Qͥ¶ 2169645] 22 124 678 818 1980: 817 928 78 8831] 2835 20 75 64 120 
davon in den Städten.. 1078 541] 10817 907 445 109% 416; 425, 23 4634| 1504 10 47 30, 71 
„ auf dem Lande . 1091 104| 11307 | 771 370, 883 a 503) Ge 4197 dee 10 a gi 49 
| | 
30. Gaffel. -aoꝓͥ.Bͥrylmq nun 960 338 7223] 239] 2093 709 525 313. 856 640 752 68 3863] 1249 5 25 ei 258 
davon in den Städten .. 366 705) 2585| 95 5893] 261 27/22 129. 338 05 259 19 123 472 3 14 25 17 
„ auf dem Lande .. 602633) $635) 144) 1200) 448 313 184 5 435, 493 49 2% 777 2 11 37 11 
31. Wiesbaden 1137 998 8 135] 256] 2 864] 849 512 393 1072 660 843, 37 43668] 1314 1. 11 31 34 
davon in den Städten . .. 628079 4351| 1511 1781 474 280 241 643 329, 401; 11 23523) 790. — 9 18 15 
„ auf dem Lande... 509 919] SEON 105 1083) 37 232 149 429 331 442 26. 1984 515 1 z 13 19 
| | | | ` | 
32. Koblenz 1732 594] 5506| 164] 1602] 572 359 258 654, 483 664. 46 3 0360 818 12 4 16, 1 
davon in den Städten. 205871) 1415| 33) 4681 160° 9 70 21 117, 1522 682% 252 1 — d 3 
„ auf dem Lande .. 526723) 4181| 131| 1134) 412 261 188 433 366. 512 An 2212) 566 11, 4 12 8 
33. Dülleldorf 2... 2... . | 3073 626] 28.109) 771| 9238 3 2292027 1038 2604 1275.1612 94 11579 3851 31: 122 125 138 


davon in den Städten . 2040 932 


| 17524| 486) 6 402| 1 904.1234 676 1526 855. W2, 38, 7515| 2509 26 91 66 87 
„ auf dem Lande. | 1020 694 


10 5 285| 2336| 1325, 793 % 778 4% Ou 56 4364| 1322 5 31: 5% Ai 


84: Cn 1 167 S98] 10 2966 SOs} 305611319: 744. 402 1062 6ll T97; 52 4987] 1459 10 23 57 53 
davon in den Städten. 695 095 6092] 190) 2059) 795 426 240 684. 329 382. 25 2 881 89% 6 19 42, 43 

„ auf dem Lande ... 472 S02) 4204 118) II 524 318: 162 378 282 415, 27, 2106| 561 4 4 15 10 
c rt | 990 594] 8622] 231] 2 101 905 5944 326 802 500 658] 42 3914| 1010 13 60 2% 45 
davon in den Städten .. 191 296) 16571 35 458 187, 114' 73 19% 43 138] 4. 805] 233. d 4 — | 10 

„ auf dem Lande. 759298) 6965| 176| 1645| 805 450 253 606 407 520, 38 3109 777 10, 2 2 35 


36. Maden .. 22.222220. | 658 200 
davon in den Städten. .. f 
„ auf dem Lande... | 358 758 


5451| 1510 1684| 815 430, 162 544 364, 607: 24 2946| 784 8 9 49 25 
2017| 5% oul 277 186. 74 228 we 27% A 1150 350 2 4 40 10 
dei IA IWA 53s 244 s8 3w 200, 39 21 179| 434 6 õ 9 1 


| | 
| ' 
37. Sigmaringen. 68 607 552 12 162] 1272 23 50 67 101 3 444 120 2 Il jo d 
davon in den Städten. 9 152 53} — 12 11 11 d NR 12 20 — 71 9 — 1 3 — 
„ auf dem Vande... 54 455 499 12 150) 110: , 21 42 55 24 A 373% 111 2 10 37, 3 


| b 


23 m., 39 w., Potsdam 9 m., 9 w., Frankfurt 2 m., Stralſund 1 w., darmentzündung: 506 (259 m., 217 w.) Staat, 338 (195 m., 143 w.) Stadt, 
Breslau 4 m., 2 w., Liegnitz 1 w., Oppeln 2 m., 1 w., Merſeburg 1 m., 168 (94 m., 74 w.) Land; in den Regierungsbezirken: Königsberg 7 m., 
1 w., Erfurt 1 w., Schleswig 5 m., 4 w., Hildesheim 1 w., Osnabrück 1 m., , 3 w., Gumbinnen 5 m., I w., Allenſtein 1 m., 2 w., Danzig 1 m., 1 w., 
Münſter 1 m., Wiesbaden 5 m., 2 w., Düſſeldorf 5 m., 5 w., Cöln 7 m., Marienwerder 2 m., 1 w., Berlin 39 m., 35 w., Potsdam 23 m., 16 w., 
10 w., Aachen 4 m. — B. zu Spalte 30: darunter Todesfälle an Blind: | Frankfurt 7 em., C w., Stettin 9 m., 4 w., Roslin I m., 5 w., Poſen I m., 


— 


XXIX 


im preußiſchen Staate ſowie in deffen Regierungsbezirken während des 2. Vierteljahres 1907. 


der Geſtorbenen. Verhältniszahlen, 
u 22 E z ` nl = 
az Pr aer S8 2 ZS | 2 | = | & | e Auf 1.000 Einwohner 5 as 
= = > az © | a i S ' ad eS 
fl le | 
i z | D 282 25 re B ot: Ss cs R 22 86 
' l 2 Self el ZS 38 2 2 Ge SE 8 e: S 
| 2 e ee e SE S S Lee E S IS Qes ; an lo” 
es | |g 5 8 S 2 S 8 232 ge S S e 2 2 Bal} * | Ghe! im Lebens. [= 
£, i |8 2/8 | S/S88/F8 S 82 SP 3 S SS a 3 Ss EST bend Geſtor⸗ erften ſchwäche S = 
Bie: S E| š |e ož la Be 85 185,8 E 23 S 3 else ſchlie⸗ Le⸗ im [SE 
See 2 | 8 „ „ SS 2 22/2) 8 Fe ele! FTE] ge bene benz, | cram 888 
= CW S | 3 |! = / = 25, Ska 3 e = — en > = Ss. m” borene Bungen : e Lebens» = 
V 8 8 ke |E |S DR 5 S jahre monat — 
19 201 22 23 24 as 26 27 ap 29 30 | 31 | 32 33 34 38 36 | 37 38 39 40 41 | 42 
TTT W 
| } | | | 
| i | 
12 AJ 2215 205, 24 17 119] 176 151 151 29 86 65 43 d 44 709| 31,26 9,51, 16, 128,04) 19. 
2 3 —— 111 96 14 14 64 115° 82! 89) 18 53 42 20 2 24 260) 28,54 % 16,28] 131,58 
10 1,—|— 104 109 10 3 e 61 6% 62 11 33 23 23 í 20, 449| 33,8% 9,72 16,58 125,17 
i i i | i ! j 
56 3 — 23 691 562 54 67 359 680 548 564 66 325 333 126 2 184 1556| 30,25 eg 16,29, 137,24 20. 
24 3 — 21 364 272 21 48 174, 354 984 329% 34 188 142 59 1: 95 557 28,1 10, 17.0 144,50 
32 — — 2 327 290 33 19 185 326) 264 235 32 137 19/ 67 1 89, 999] 32,5 10,05 dée 132,83 
i | l ' | 
11 6 — 1 330 339 16 12, 225 197 212 190 28 139% 92| 49, 3 63! 926| 27, 11, 17,0 127,38 21. 
2 2 — 1 152 189) 7 7 134 137) 127 131 20 88 en 31 — 31: 396] 25 Mol 17,4% 136m 
9 2 — — 148 150 9 5 91 60 85, 5% 8 51, 29 18: 3 32 530| 30% 10, 17,10 118, 
12 7 3 2 299 272 27 19 165 221 182. 160! 21) 105 73 39 — 61 666| 284 9,4% 16,93, 106,25 22. 
4 4 — 1 1% 108 13 9 74 113 95 88 11 57 34 2 — 33! 181) 2756 8,35, 1781 705,1 
8 3, 3 1 159 164 14 10, 91 108 e 72 10, 48 39 15— 286, 485| Ze 101] ën 106,76 
1€ 7 — 7 229 235 13 12 123 161) 152, 139, 23i 81 8% 34 3 74 774] 28,90, Ia 17,16) 129,36 23. 
14 2 — 6 98 69 1 5 A 5% 56; 50 8 42 44 11 — 27 141| 29,97 11,38 1051 139,16 
2 4 — 1 131, 166 12 7 82 75 96 89 15 39 43: 23 3 53; 633] 27,63 11,02, 16,6 124,5 
16 e 4 219 136, 11 6 124 113 146, 89 11 74 62 30 1 52 576| 32, 11.56 16,2 108,91 24. 
5 3 — 3 5% 34 „ 4 A 2 % 2 5 26 23, 7 — 14, 112] 3200 1270 16,98: 1170 
11 4—\ 1 169 102 10 2 93: 70 10 63 6 48 39, 23 1 38° 464) 3262 11,30 16,51, 106,26 
12 4 — — 257 207 9 9 88 99 102 72 A 56 57 7 2 28, 4431 34% 129% 16, % 98,08 25. 
2 3 — — 6 49 2 3 35 4 44 17 4 2] 2 5 1 12 91) Aën 12% 16% 384.1 | 
10 1—'— 191 158 7 6 5 Ai 58 55 1 35 A 2 1 16 352) Aus 13,25 16,99 105,51 
$ 3 1 5 133 48 19 9 85 48 58 43 1 39 37 Ehe 42 438] 3265 14,3 16,68 95,42 26. 
— 1-2 29 8 3 6 25 25 26 14 — 11 13. 2 — 20, 101| 27,45, 10,19 1485: 85,92 
8 2 1 3 104 1% 16 A 60 23 32 29 1 BR 2% 1% — 22 337| 350% 15| Dal 98,2 
| i , | l , | | : = 
49 12 — 108 477 604 12 29) 199 176 223 288 54 107 248 26 5 1021270] 429 11,36, 19,28 128,70) 27. 
6 7 — 39 180 193 3 13 80) 75 56 109 14 46 70 9 2 35 35% 3867 1213 19,98 118,64 
43, 5 — 69 297 411 9 9 119 101 137 179 40 61178 7 3 67, 916| 44% 10,99, 19,2: 132,87! 
32 8 — 1 410 311 15 22 187 192 180 160 20 96, 127 30 4 52 756] 31, 9,84! 15, 106.06) 28. 
J 5 — 1 127 96 2 12 67 93 66 75, 14 38 60 8 3 18 163] 20% Adel 14,67, 106,00 
24 3 — — 283 215 13 10 120, 99 114 85 6 5% 67 92 11 34 593 333 9,41 15,18 106,9! 
87 21 3188 976 1191 32. 58 547 631. 573 828 120 304 550 72 17 35521190 40 10% 16,28, 113,00 29. 
37 15 2135 472 633 11 % 315 377 310 466, 54 189| 309 32 6 167 960 40,2 11,0 17,19 121, 
50% 6; 1,53 504 558 31 18 232; 254 263, 362, 66 115 241 40 2 188: 1159 41,5 105 15,39 104,11, 
oe | | ! a ee | | | 
43 13 1) 4 507 473 ei 27 257 396 220: 238 26154 110, 46 4 851104] 29,9% 8, 15% 98,16 30. 
14 7 — 2 218 141 16 15 97 169 94 130 11, % 52 18 2 34 269 28,23, 9,11! 165,52 100,85) 
29 6 1: 2 289 332 45 12 160 227 126 108 15: 68 58 28 2 511 835) 30,76 7,7 1620 96,66! 
91 5 — 7 644 482 44 34 295 482 396 281 29 205 184 75 4 91/1039] 28,50] 10,07 15,3. 104,36 31. 
15 4 — 7 39% 298 15 28 127 300 202 178 14 162. 100 49 3 57 396) 27,» 11,31 15,7 109,44 
6 1 —— 254 184 29 6 168 182 194 103, 15 4 75 26 1 34 643) 2%, Aa 15,56, 98,58 
| | | i i | i 
93 9 —! 2; 344 348 34 15 154 248, 240 239 17: 80 118, 27 4 er 30,55 8,78 16,58" 102,22 32. 
1 4 — 2 115 108 4 10 25 1011 71 7 A 31 40, 13—i 22 191] 27, 9.0 160 113,01 | 
22. 5 — . 229 240 90.5 129 147, 169 161, 9 49 78 14 4 45 850| 31,7 Be 16,0 98,64 
101 41, 10129 1579 1388 63i 113 828 1053 857 1254 195 530. 821 113 29 378 2185| 36,58. 1202 15,6 114,87 33. 
65 30! — | 73,1049, 899 51: 72 500, 713 530, 7% 97| 391, 511; 76, 16, 223 1248| Aa 12,51. 14,69 108,681 
36 11; 1 5 530 489 13, 41 328 340. 327 456 98 139 310 37! 131 155 937| Ain 11,05 17,00) 125,18 
45 10 — 30, 623 549 18 41 276 379 371 422 73 206 257 49. 8 126 1434| 35,2, 10,47, 17,08) 128,11 34. 
17 7 — 26 381 307 13 37 166 243 242 333 59 161 14 39 5 87 562| 35,6 11,83 16,58 130,50 
28 4 — 242 292 5 4 110, 136 129 89 14 45 112 10 3 39 872) 3557 815 17,82 12464 
32 17 — 12 470 358 42 13 194 234 257 235 20 84 227 21 5 110 15370 36, Sa 16,17 115,05 35. 
6 %— 7 116 76 3 a 45 7% 63 65 5 2% 5% 8 1 23 213| 3% An 10% 112.88 
26 14 — 5 354 289 39 8 149 158 194 170 15| 58 175. 13 4 871324 36,6% 866 16,38 115,58 
16, — 11; 300 327 11) 19 156 208° 194) 157 21) 105 161 7 2 65-1107] an 10,28! 17. 149.61 36. 
2 4 — 1 123 137, 4 13 86 131) 657 101 16 65 60 4 1 31 233| 2998 10 17 137,33 
14 3 177 10 7 6 70 77 107 56 5 39 10 3 1 S 874) 35,33, 10, 18,48 156,67 
| Ä | 
Ren 29 310 1 1 33 N 31 44 110 16 30 3 — 4 127] 32,18 9,48 256 219,20 37. 
1— — — 2 1 = 1 & 1 6 8 1 5 1 1 — 1 23,16 6,24 31,08) 207,35 
1— — — 27 30 — 25 25 3 36 10 1 29 2— 3 106] 33.7 10 25, 220,48 
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ó w., Bromberg 2 m., 3 w., Breslau 9 m., 10 w., Liegnitz 10 m., 2 w., Oppeln 6 w., Wiesbaden 7 m., 4 w., Koblenz 8 m., 5 w., Düſſeldorf 30 m., 10 w., 
7 m., 5 w., Magdeburg 8 m., 7 w., Merſeburg 8 m., 10 w., Erfurt 2 m., 
2 w., Schleswig 12 m., 6 w., Hannover 9 m., 7 w., Hildesheim 5 m., 4 w., 
Lüneburg 6 m., 7 w., Stade 4 m., 2 w., Osnabrück 3 m., 3 w., Aurich 3 m., 
Münſter 7 m., & w., Minden 6 m., 4 w., Arnsberg 16 m., 11 w., Caſſel 5 m., 


Cöln 13 m., 6 w., Trier 3 m., 12 w., Aachen 2 m., 3 w., Sigmaringen 1 w. 
— C. zu Spalte 36: darunter Sonnenſtich 11 (7 m., 4 w.): 2 m. Liegnitz 
Land), je 1 m. Potsdam, Schleswig, Düſſeldorf (Stadt), Poſen und Brom⸗ 
berg (Land), je 1 w. Potsdam, Köslin, Oppeln (Land) und Magdeburg (Stadt) 


A 


Die Urſachen der Schadenbrände in Preußen und die Hohe der 
Mark (0,9 v. H.). Auch das Petroleum verurſacht viel Schaden, da 


durch fie entſtandenen Schäden 1899 — 1905. Wir nahmen 
auf den Sejlen XIX - XXI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
Veranlaſſung, Umſchau zu halten über die Ergebniſſe der erſten fünf⸗ 
undzwanzig Jahre preußiſcher Brandſtatiſtik, konnten dabei aber — 
nach einem ſich auf die Jahre 1881-1905 erſtreckenden, Stadt und 
Land unterſcheidenden Geſamtüberblicke über die Zahl der Schaden⸗ 
brände und die Höhe der Schadenſummen in Grund- und Vier, 
hältniszahlen zur Zahl der Bewohner und Gebäude — den Urſachen 
der Schadenbrände in Preußen während desſelben Zeitraumes nur 
in betreff der Geſamtzahl der Brände näher treten. Für die Jahre 
1899-1905 iſt inzwiſchen eine beſondere Auszählung der Brände 
nach den Brandurſachen und den durch fie hervorgerufenen Schaden 
beträgen abgeſchloſſen worden, deren Ergebniſſe wir für das Jahr 
1904 auf den Seiten LX—LXIV der Statiſtiſchen Korreſpondenz 
im Jahrgang 1906 dieſer Zeitſchriſt unſeren Leſern bereits mitteilten. 

In den ſieben Jahren 1999-1905 ) find in Preußen nach der 
Tabelle überhaupt Brandſchäden in Höhe von 646,1 Mill. & entſtanden, 
davon durch höhere Gewalt, als welche wir hier lediglich Blitzſchlag 
anzuſprechen haben!), der immerhin recht erhebliche Betrug von 
41,5 Millionen Mark. Durch Leucht- und Heizgas find in dieſen 
7 Jahren nur die verhältnismäßig geringen Schäden von 1,1 
Millionen Mark (0,16 v. H.) hervorgerufen worden; Azetylen hat nur 
für 90 000, Ather für 281 400 Mark Schaden verurſacht. Dagegen 
entfällt auf die „an deren Gafe”, in erſter Linie die Generators 


1) Das erſte vorläufige Ergebnis der preußiſchen Brandſtatiſtik für 
1906 naht ſeinem Abſchluſſe. — 2) Ob durch Stürme und die wenigen, 
an ſich geringfügigen Erdbeben im Rheinlande und Heſſen-Naſſau Brände 
hervorgerufen ſind, iſt uns nicht bekannt geworden. 


l | | l 


X 


ſchadens auftreten, 


X 


und Gichtgaſe, der recht bedeutende Schadenbetrag von 6,08 Millionen 


es mit 6,5 Millionen Mark (rund 1 v. H.) in der Brandverluſtliſte 
auftritt. Die elektriſchen Leitungen haben freilich noch mehr 
Schäden verurſacht und zwar in Höhe von 10,54 Millionen (oder 
Le v. H.). Auf Beleuchtungsgegenſtände im allgemeinen 
ohne genauere Angabe entfallen 14,85 Millionen Mark (2,3 v. H.) 
Schäden. Eine überraſchend hohe Bedeutung, die man früher kaum 
vorausgeſetzt hat, kommt der Selbſtentzündung von Stoffen zu. 
die in unſerer Verluſtliſte mit 45,69 Millionen Mark (rund 7 v. H.) 
vertreten iſt. Mangelhafte Feuerungsanlagen haben auch 
noch Schäden von 32,25 Millionen Mark (5,1 v. H.) gebracht. Ein 
bedauerliches Kapitel betrifft die Fahrläſſigkeit überhaupt, in» 
beſondere im Umgange mit Streichhölzern, die nicht nur bei Kindern, 
ſondern auch bei Erwachſenen eine große Rolle ſpielt. Die letzteren 
haben Schäden von 20,76 (3,3 v. H.), die Kinder ſolche von 
18,25 Millionen Mark (Ga v. H.) auf ihrem Schuldkonto. Hier 
wäre, wie bereits in den „Statiſtiſchen Beiträgen zu den veränder- 
lichen Tafeln des Königlich Preußiſchen Normalkalenders“ für 1890 
und 1897 ausführlich begründet iſt, eine Verſchärfung der Strafe 
beſtimmungen, vielleicht noch beſſer die Einführung eines Streichhölger- 
monopols von größtem Segen. Durch „ſonſtige Fahrläſſigkeit“ 
find weitere Schäden von 47,2 Millionen Mark (7,31 v. H.) ents 
ſtanden. Es iſt wohl nicht zu bezweifeln, daß ein großer, wenn 
nicht der größte Teil der „aus unbekannten Urſachen“ ent⸗ 
ſtandenen Brände, die in der Verluſtliſte mit dem ungeheuren Betrage 
von 252,7 Millionen Mark, aljo mit rund 39 v. H. des Gejamt- 
gleichfalls durch Fahrläſſigkeit entſtanden iſt. 


Mißlich ift die genaue Feſtſtellung der Brandſtiftung. Die ers 
Urſachen der Brände und der dadurch entitanbenen Schäden in den Jahren 1899—1905. 


7 Vollbrände Immobilia * | Nobilior- | Zuſammen us 
Urjaden | | | | . jamt- 
| Schaden | , l Schaden zahl Geſamt⸗ 
der Š EEE Schaden | Shave | = 3 der ſchaden 
Brände. ö We Immo⸗ ... Anzahl, | Anzahl, = Anzahl Immo⸗ en Brän⸗ 
| Mobiliar | | ' 55 Mobiliar 
biliar f | bdiliar de 
| l l 
M M J. | H., 11 M M 
1 "ua A 5 6 7 8 "09 10 11 12 13 
ö 7 | | 
1. Blige, zündende .. . 5823 24280274 14998654 1613 784287 62% 410172 8063 25 064 561 15 408 826] 8063] 40 473 387 
„ ape CAMEO ne 682 193 865 175447 4163 637 51? 324 77914 5169 831377 253 361] 5169] 1084 738 
3. Exploſion von Dampf— | \ $ 
keſſelnn . .. 19 146 100 149 146 23 36 702 20 21 061 62 182 802 170 207 62 393 009 
4. Exploſion von veucht⸗, | | l 
Koch- und Heizgas . 532 443 793 478 870 429 65386 903 111754 1864 509 179 590 624] 1 864] 1009803 
5. Exploſion von | | | ' 
Azetylen .... . | 23 32 536 51284 16 1375 19 1523 58 36911 53 107 58 90018 
6. Exploſion von Ather 26 178 372 92 058 9 5 648 41 5 347 76 184 020 97 405 76 281425 
Us e „anderen | | ' | l 
Gaien we . 1598 2396116 2907 042 3130, 375540 5058 354 381. 9 786 2771 656 3261423) 9 7866 6 033 079 
8. Exploſion von Petros | | | ! . 
FOUN Senat ée ee 2367 3073364 2972 391 587 82171. 7633 412174) 10587 3 155 535, 3 384 565] 10 587] 6 540 100 
9. Elektriſche Leitungen 345 45263120 5590 514 189 2952722 561 131548 1095 4821584 5722062] 1095| 10 543 646 
10. Beleuchtungsgegen— | | 
ſtände 9086 5703 260 7088 225 1873 218 925 60112 71071 5922 185, 8 927 937) 71071] .14 850 122 
11. Selbſtentzündung von | | | | d i ! ) 
Stoffen `... 2809 18 770983 24 744674 1051 6502, 2256, 1: 6096 19 597 485 26 091 995] 6 O96] 45 689 480 
12. Mangelhafte | | | | | | | 
Feuerungsanlagen. 6831 18022876) 15012940: 5986 1009634 1817 205236 14 634 19 032 510 13 218 176| 14 634] 32 250 686 
13. Fahrläſſigkeit im Une | 1 | | 
gange mit Streide | | , 
hölzern durch Gr | | | . | | 
wadjene. 2... 5822 8867224 9466 351 1715 1041746 30382 1386229 37919 99089 70 10 852 680] 37 919 20 761 650 
14. Desgleichen durch | 3 | | | 
Kinde .... 5070 10222240 68457116 956 309747 5305 876595 11 331 10531 987 7 721711 11331] 18 253 698 
15. Sonſtige Fahrläſſigkeit 14 834, e 315 183 21011503 6833) 2886 837 124 401 3952 790 146 068 22 202 020 24 994 353/146 O68] 47 196 403 
16. Brandſtiftung .. 19786 2647 740 58 791816 2300 3535 252, 3 587 4 674453 21 673 76 182 992 63 466 269] 21 6751139 649 261 
17. Lokomotivfunken . .. 230, 12 253130 1418659 812, 1138 684 472 582638 1523 2391814 2001 297) 1523] 4393 111 
18. Durch Lokomobile .. . 63 573 578 638 248 11 17056 41 178 151 115 590634 816 399 115 1 407 033 
19. Unbekannte . . ... 31851 131 193 273 111557 668, 6 266 5 643 870 17671 4279618 55 788 136837 143 115837286 55 788252 674 429 
20. Übertragungen aus Ze | i | 
anderen Gemeinden. 146 1054004 800802 80 611 683] 2 280 228 1665 687 801 O82] 228] 2466 769 
Überhaupt. 103 952 322 891223 282 791498 38 042 19 526 829 261 212 20 879 297 403 206 3424121052 3036707951403 2061646 091 847 
im Durchſchnitt ... 14 850 46 127 746 40 398785 5435 2789547 37316 2982 757 57 601 48 917293 43 381 542] 57 6011 92 298 935 


| 


XXXI 


wieſenen Brandſtiftungsfälle ſind mit einer Schadenſumme von 14,1 


Millionen Mark = 2,2 v. H. vertreten, die gemutmaßten dagegen | 


mit dem 8 ½ fach höheren gewaltigen Betrage von 125,5 Millionen oder 
19,4 v. H. Freilich iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß bei dieſer, 
ebenſo wie bei der vorherigen Klaſſe von Brandurſachen die Selbſt⸗ 
entzündungsfälle eine bedeutende Rolle ſpielen. In der letzten Zeit 


ift nicht felten wiſſenſchaſtlich feſtgeſtellt worden, daß Fälle, bei denen | 


man zunächſt Brandſtiftung vermutete, ich ſchließlich aus der Selbſt⸗ 


entzündung von Stoffen erklärten. Durch Lokomotivfunken ſind 
em für 4,4 (0,65 v. H.), durch Zolomobile für 1,4 Millionen 
v. H.) M Schäden entitanden. 


Was die Anzahl der Fälle der Brandurſachen, die in der folgenden 
Überſicht enthalten iſt, anlangt, ſo bietet dieſe in vieler Beziehung 
ein abweichendes Bild, das aber nichtsdeſtoweniger ebenfalls von 
hohem Intereſſe iſt. 


52 


0,22 


| Zahl der 5 5 (le 
) ö | 88 
e | 1881 1886 e | 1891 1896 | 1901 | 138! 
der Brände. | bis | big bis bis | bis SCH 
1885 1890 1895 | 1900 1905 

1. Blitzſchläge, zündende 3459) 5817 6 084 6 450 5022 28 812 
2. „ kalte. — — | 582, 1396 4248 6226 
3. Erplofion von | | or 
Dasmpfkeſſeln. 20 29 22 19 128 
4. ErploſionvonLeucht⸗, | 

Koch⸗ und Heizaus . 165 289 468 193 1386, 3101 
5. Erplofion von i | 

Azetyle nn | — eich — | 9 48 57 
6. Exploſion von Ather 59 134 58 62 56. 369 
7. Erploſion von ande⸗ | > | f 

ren Gaſen 169 490) 1849 3 641 7616 13765 
8. Erploſion von Petro⸗ | Ä | | | 

[ent e ae aos 134 351 1737 2927 7 896 13 045 
9. Exploſion von Petro⸗ | | = 

leumlampen ... 825 1 330 1950, 1894 — 5 999 
10. Elettriſche Leitungen — — | 33) 293. 673 999 
11. Beleuchtungsgegen-⸗ | | 

ſtändde — — — | 13 654 50 249 63 903 
12. Selbſtentzündung | | 

von Stoffen 760 1296, 1525 1902 2299 7782 
13. Mangelhafte , | | | | 

Feuerungsanlagen . 4821 6677, 4849 4 773 6025 27 145 
14. Fahrläſſigkeit im Um⸗ | | | 

gange mit Streich- | | | 

hölzern durch (Gre | | | 

wadjene. ...... 6 274 10 246 9032 11618 16 608 53 778 
15. Desgleichen durch — | | 

Kinde — — 1376 5984 7 360 
16. Sonſtige Fahrläſſig⸗ | 

Ml ie E 20 008 35 233' 50 132 63 074 96 160 264607 
17. Brandſtiftung. . 2289 1 382, 1868 2232 1963 9 734 
18. Lokomotivfunken .. 35 190 288 380 701, 1594 
19. Durch Lokomobile. . — = — 9 44 53 
20. Unbekannte 37 8431 34 344 61 167 78 559 106790 318703 
21. Übertragung aus ans | | 

deren Gemeinden . 44 167 129| 136 622 


. | 78 885 97 968 


Wir ſehen, wenn wir bloß die früher!) mitgeteilten Ver⸗ 
hältniszahlen für die einzelnen Jahrfünfte betrachten, daß die 
„Blitzſchläge“ im Verhältnis zur Geſamtzahl der Fälle 1881/85 
Gau v. H. betrugen, von da ab aber ſtändig geſunken ſind 
und für 1901/5 nur noch 1.60 v. H. ausmachten. Die „Selbſt⸗ 
entzündung von Stoffen“ ijt nur mit 0,96, 1,32, 1,08, 0,97, 0,73 
v. H. aller Fälle vertreten. „Mangelhafte Feuerungsanlagen“ bes 
dingten noch 1881/85 6,11, 1886/90 fogar Ga v. H. aller Brand» 
fälle, 1901/05 jedoch nur 1,52. Die Fälle von „JFahrläſſigkeit im 
Umgange mit Streichhölzern“ ſind verhältnismäßig zurückgegangen, 
nämlich von 7,95 und 10,46 auf 5,29 aller Brandfälle. Abſolut 
genommen aber ſind fie von 1255 im Jahresmittel auf 3 322 
geſtiegen — ein deutlicher Beweis, wie dringend hier ſtrengere Maß⸗ 


Zuſammen 


nahmen jind. Die Fahrläſſigkeit von Kindern im Umgange mit Streich- 


hölzern war 1901/05 Urſache von weiteren 1197 Brandfällen. Die 
„ſonſtige Fahrläſſigkeit“ iſt ſtändig mit hohen Anteilziffern in 25,37 
bis 35,97 v. H. der Fälle als Brandurſache angeführt. Eine fhein: 


) Vergl. S. XXI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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war ar et 


bare Beſſerung des Nachweiſes von Brandurſachen ijt, daß die 
„unbekannten Urſachen“ von 47,97 v. H der Fälle in den Jahren 
1881/85 auf deren 34,02 v. H. im Jahrfünft 1901/05 zurückgegangen 
ſind; abſolut genommen iſt freilich auch hier ein Anſteigen um nahezu 


das Dreifache, nämlich von 37 843 auf 106 790 Fälle zu verzeichnen. 


Eheſcheidungsbewegung in Preußen 1906. — Die Zahl der 
Eheſcheidungen iſt im Berichtsjahre wieder beträchtlich geſtiegen, und 
zwar auf 7 539 gegen 6 924 im Vorjahre, 6 567 i. J. 1904, 
5981 i. J. 1903, 5 278 i. J. 1902, 4 675 i. J. 1901 und 
4 755 i. J. 1900. Von den Scheidungen entfielen 1906 6 013 
(1905 5 370) auf die Städte, 1526 (1905 1 554) auf das platte 
Land; von 1905 auf 1906 haben fih alſo die ländlichen Scheidungs⸗ 
fälle etwas vermindert. Stellt man die Scheidungen den ſtehenden 
Ehen gegenüber, ſo ergibt ſich, daß 1906 von je 100 000 Ehen 
überhaupt 113 gegen 106, in den Städten 197 gegen 181 und auf 


dem Lande 42 gegen 44 im vorangegangenen Jahre geſchieden wurden. 


Die Eheſcheidungsklage wurde häufiger von der Frau als vom 
Manne erhoben; insgeſamt war die Frau Klägerin in 4 680 (1905 
4 291) Fällen, d. i. 62,1 (62,0) v. H. aller. Widerklage erfolgte 
2407 (1905 2 130) mal, und zwar 1238 (1112) mal ſeitens 
der Frau und 1 169 (1018) mal ſeitens des Mannes. 

Was die Dauer der geſchiedenen Ehen betrifft, ſo betrug ſie 
zumeiſt — in 2488 (1905 2 305) Fällen — über 5 bis 10 Jahre; 
1707 (1905 1 574) gerichtlich gelöſte Ehen hatten nicht länger als 
5 Jahre, 1 554 (1480) über 10 bis 15, 998 (871) über 15 bis 
20, 471 (431) über 20 bis 25, 199 (166) über 25 bis 30, 107 | 
(91) über 30 bis 40 und 15 (6) ſchon über 40 Jahre beſtanden. 

Die geſchiedenen Männer wie Frauen ſtanden zur Zeit der 
Eheſcheidung am häufigſten im Alter von über 30 bis 35 Jahren, 
und zwar von erſteren 1816 (1905 1 683), von letzteren 1 826 
(1 590); es folgten bei den Männern die Altersklaſſen von über 
35 bis 40 Jahren mit 1678 (1 554) und demnächſt von über 40 bis 
45 Jahren mit 1 293 (1 168), bei den Frauen dagegen diejenigen 
von über 25 bis 30 Jahren mit 1 588 (1489) und hierauf von 
über 35 bis 40 Jahren mit 1424 (1327) Scheidungsfällen. 
Dieſe Verſchiedenartigkeit erklärt ſich zum Teil ſchon dadurch, daß die 
Frauen im allgemeinen früher heiraten als die Männer; es waren 
nämlich zur Zeit der Eheſchließung von den geſchiedenen Frauen 
4 656 (1905 4 251), von den geſchiedenen Männern hingegen nur 
2 663 (2 515) nicht mehr als 25 Jahre alt; anderſeits hatten ein 
Eheſchließungsalter von über 25. bis 30 Jahren 2 889 (2 691) 
männliche, aber nur 1613 (1 503) weibliche, ein ſolches von über 
30 bis 40 Jahren 1494 (1 306) männliche, aber nur 944 (892) 
weibliche Geſchiedene. 

Die Zahl der Eheſcheidungen, bei denen die Frau älter war 
als der Mann, betrug 2015 (1905 1917), d. i. über ein Viertel 
aller Scheidungsfälle und rund 33 aufs Tauſend derjenigen im 
Berichtsjahre geſchloſſenen Ehen, bei welchen die Frau ein höheres 
Alter als der Mann hatte, während aufs Tauſend der Ehe— 
ſchließungen, bei denen der Mann ebenſo alt oder älter als die Frau 
war, nur etwa 22 gleichartige Eheſcheidungen kamen. 


Perſönliche Verhältuniſſe der beſtandenen Kandidaten des 
höheren Lehramts in Preußen). — Religionsbekenntnis. 
Dem Religionsbekenntniſſe nach waren von 100 in der Prüfung 


beſtandenen Kandidaten 
1899/1900 1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 1901/05 1905/06 


evangelid Wh 73,99 69,71 70,56 638,44 69,76 68,24 69,19 
fathbolijd ....... 23,81 29,56 28,65 30,92 29,50 31,45 29,85 
jüdiſc h 2,20 0,73 0,9 Os 0,74 ua 106. 


Dieſe Zahlenreihen zeigen im allgemeinen eine ſchwache rüd: 
läufige Bewegung bei den evangeliſchen und jüdiſchen ſowie eine 
allmähliche Zunahme bei den katholiſchen Kandidaten, die auch damit 
noch nicht den ihnen nach dem Anteile der Katholiken an der Be— 


1) Vergl. auch S. XXII- XXIV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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völkerung zuſtehenden Stand erreicht haben. Gegenüber den betreffenden 


Verhältniſſen des Vorjahres tritt allerdings die umgekehrte Erſcheinung 
hervor. Die Verhältniszahlen für die jüdiſchen Kandidaten haben 
wegen der Kleinheit der abſoluten Zahlen nur einen geringen Wert. 

Dauer des akademiſchen Studiums. Von 100 der bes 


ſtandenen Kandidaten ſtudierten 


1899/1900 1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 1904/05 1905.06 


6 Halbjahre .. 9,89 9,85 11,14 7,46 8,91 6% 792 
7 „ oe Bok Seen 14,29 15,33 11,99 17,70 17,81 20,44 19,02 
8 ne 27,47 25,91 28,38 25,80 27,64 27,36 26,55 
9 „ en ee 15,5 17,15 16,1 23% 17,07 20,28 19,55 
10 Te EE 16,12 10,22 11,7 9,38 12,24 8,65 11,76 
1] GE 6,23 9,9 6,90 6,82 4,82 7,70 7,15 
12 Pr Banane 4,776 5,11 4,5 4,05 5,57 39% 3,30 
über 12 „ TE 5,49 6,57 8,75 5,55 5,94 4,87 4,75. 


Gegenüber dem Vorjahre zeigen die Zahlen der Kandidaten 
mit einer Studiendauer von 7, 8 und 9 Halbjahren einen geringen 
Rückgang, die der Kandidaten mit 6⸗ und 10 ſemeſtrigem Studium 
eine Zunahme. Dagegen ergibt ſich gegenüber dem Jahre 1899 / 1900 


für die Kandidaten mit einer Studiendauer von 6 und 8 Halbjahren 


eine Abnahme von 1,97 bezw. 0,99, für ſolche von 7 und 9 Halbjahren 
dagegen eine Zunahme von 4,73 bezw. 3,50 bei den Verhältniszahlen. 
Faßt man die Kandidaten, die mit einer Studiendauer von 6 bis 8 
Halbjahren ausgekommen ſind, zuſammen, ſo bilden dieſe nur wenig 
mehr als die Hälfte; die übrigen hatten eine längere akademiſche Studien⸗ 
zeit. Von je 100 hatten eine Studiendauer von 6 bis 8 Halbjahren 
1899/1900 190% 1901/02 1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 
51,65 51,09 51,46 50,96 54,36 54,56 53,49. 
Rechnet man zur Studiendauer die Zeit zwiſchen der Meldung zur 
Prüfung und deren Abſchluß hinzu und ſerner die Zeitſpanne, die 
öfters noch zwiſchen der Exmatrikulation und der Meldung zur 
Prüfung behufs Vorbereitung auf die Prüfung eingeſchoben wird, 
ſo iſt die Dauer der Ausbildung der Lehrer der höheren Lehranſtalten 
im ganzen recht lang. 
Herkommen der beſtandenen Kandidaten. Dem Berufe 


nach waren die Väter von je 100 Kandidaten 
1899/1900 1900/01 1901/02 1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 


Ed EEE 23,44 21,53 25,99 22,60 2171 22,6 24,04 
Beamde 16,85 19,34 19,36 20,26 21,34 18,24 18,50 
Gewerbetreibende .. 1832 20,80 15,65 17,48 15,58 17,14 18,10 
Kaufleute. 16,85 13,87 13,79 13,01 13,36 12,58 13,34 
Sonſtige (Geiſtliche, 

Landwirte u. dergl.) 245 24,16 25,1 26,65 28,01 29,0 26,02. 


Die Herkunft der Kandidaten iſt, ſoweit der allgemeine Beruf 
der Väter in Frage kommt, von kleinen Schwankungen abgeſehen, 
im großen und ganzen dieſelbe in allen Jahren. 

Der beſondere Anteil einiger Berufsklaſſen erhellt aus folgender 


Zuſammenſtellung. Von 100 Kandidaten ſtammen 
aus den Kreijen 189/900 1800,01 1401,02 1902/03 1903,04 1904/05 1905/06 


a) der Beamten mit 

afadem. Bildung . 256 4,01 1,33 2,13 1,868 1,89 2,25 
b) der Lehrer mit afa- 

demiſcher Vildung 506 $93 9,55 5,76 7,42 ap 45,49 
c) der Arzte u. Apo⸗ 

eee lio Le 2,65 0,85 2,05 2,36 2561 
d) der Offiziere u. and. 

Militärperſonen . O27 Le 1, ue Lu Le 0,68 
e) der Rentner . .. 2, 2,58 1,86 3,41 "Ze 3,14 3, 70 
f) der Lehrer ohne aka— 

demiſche Bildung. 15,8 13,50 165 16,85 14,29 17,30 19,55. 
g) der mittleren und 

unteren Beamten. 14,29 15,33 18,04 18,12 19,48 16,35 16,25. 


Allgemeinſte Ergebniſſe der ſchulſtatiſtiſchen Erhebung vom 
20. Juni 1906 für den preußiſchen Staat. — Aus den Ergebniſſen 
der ſchulſtatiſtiſchen Erhebung von 1906 werden hierunter einige 
Haupizahlen unter Gegenüberſtellung mit den Zahlen für 1901 mite 
geteilt. Es wurden ermittelt 


überhaupt in den Städten auf dem Lande 

` 1906 1901 1906 [1901 1906 | 1901 
Offentliche Wolfs- | | ) 

ſchulen .... 37 761 36756 4832 44140 32 929 32342 
Schulklaſſen .. . 115 902 104 082] 42841 35733] 73 061 68 349 
Stellen für vehrer 84 980 76342] 31 744 26 8810 53 2360 49 461 
Stellen für Lehre— | | . 

rinnen 17 784; 13866] 11 360 9096} 5924 4770 
Schulkinder .. 6164398 5670870 2306265 2005134 3858133 3665736 


darunter: Knaben 3083763 2839569 
Mädchen 3080635 2331301 

wegen Überfüllung, 
nicht aufgenommen 


1146469 996143 1937294|1843426 
1159796 1008991| 1920839 1822310 


| 
920 2735 245) 615] 675 2120. 


Will man fih die Bedeutung dieſer Zahlen an einigen Vere 
hältnisziffern veranſchaulichen, ſo ſind folgende Rechnungen lehrreich: 
Nach den oben im Kopf gemachten zeitlichen und räumlichen Unter- 
ſcheidungen kommen 
auf eine Schule | 


Schulklaſſen .. 3,07 2,83 8,87) 8,10 SEH 2,11 
Schulſtellen .. 2,72 2,45 9,02 8,15 1,80 1,68 
Schulkinder .. 163 154 474 454 1171 113 
auf eine Lehrkraft | | | 
Schulklaſſenn. Lei 115 0, % Oe La 1.26 
Schulkinder. Gu 63 53 57 65 65 
auf eine Schulkl. | 

Schulkinder .. 53 54 54 56 53 54. 


Die Zahl der Schulen iſt nicht in gleich ſtarkem Maße wie 
die der Schulkinder gewachſen, ſodaß jetzt auf eine Schule mehr 
Schüler und ein größerer Anteil an Klaſſen entfallen als vor 
5 Jahren. Letzterer eil auf dem Lande von 2,11 auf 2,29 und in 
den Städten von 8,10 auf 8,87 geſtiegen. Die hohe Klaſſenzahl, 
die die ſtädtiſchen Schulen im Durchſchnitt aufweiſen, erklärt ſich 
zu einem erheblichen Teile daraus, daß in den größeren Städten 
die Schulſyſteme mit neben einander laufenden, mitunter mehrfachen 
Parallelklaſſen eine große Ausdehnung gewonnen haben. In den 
hier verzeichneten Zahlen ſind nicht die aufſteigenden Klaſſen im 
Sinne des Lehrplanes, ſondern alle Unterrichtsklaſſen einbegriffen. 
Die Zahl ſolcher Klaſſen hat feit 1901 etwas ſtärker zugenommen 
als die der Schulkinder, ſodaß in den Städten jetzt nur noch 54 
ſtatt 56 und auf dem Lande 53 ſtatt 54 Schüler bezw. Schülerinnen 
auf eine Schulklaſſe kommen. Das bedeutet einen, wenn auch kleinen 
Fortſchritt in der Entwickelung unſeres Volksſchulweſens. Erheblicher 
tritt er in dem Wachstum der Lehrkräfte hervor, die ihrerſeits eine 
noch ſtärkere Vermehrung zeigen als die Klaſſen. Der Klaſſenanteil, 
der auf eine Lehrkraft entfällt, ermäßigte ſich in den Städten von 
0,99 auf 0,98, auf dem Lande von 1,26 auf 1,22, und die Zahl der 
Schulkinder, in der gleichen Weiſe bezogen, ging in den Städten 
von 57 auf 53, auf dem Lande noch von 68 auf 65 zurück. Auch 
das iſt als eine erfreuliche Erſcheinung zu begrüßen, daß die Zahl 
der wegen Überfüllung zurückgewieſenen Schulkinder ſich von 1901 
bis 1906 um nahezu zwei Drittel verringert hat. 


Beachtenswert ijt weiter das Anwachſen der Schulunterhaltungs- 


koſten ſeit 1901; die laufenden Schulunterhaltungskoſten der 
öffentlichen Volksſchulen betrugen 1901 


227 621 597 &, dagegen 
1906 bereits 283 340 543 , d. i. eine Zunahme von über 24 
v. H. in fünf Jahren. Neben dieſen laufenden Schulunterhaltungs- 


koſten find im Jahre 1905 an Baukoſten für Schul-Neu-, 
Erſatz- und Erweiterungsbauten noch 44 906 598 & (gegen 
42 295 821 & fünf Jahre vorher) aufgewendet worden. Von den 


hiernach 328 231202 &, betragenden Geſamtkoſten der öffentlichen 
Volksſchulen wurden 245 868 776 & aus Mitteln der Verpflichteten 
gedeckt (Geſamtkoſten mit Ausſchluß der geſetzlichen Staatsbeiträge, 
Zuſchüſſe, dauernden, widerruflichen Beihilfen und ſonſtigen Leiſtungen 
aus Staatsmitteln). Demgegenüber fei (als Vergleichsmaßſtab) ere 
wähnt, daß die geſamte Staats⸗Einkommenſteuer der phyſiſchen und 
nichtphyſiſchen Perſonen für das Jahr 1906 zu 216 795 000 Æ 
veranlagt war. 


XX᷑XIII 
Todes urſachen der in Preußen 1906 geſtorbenen Perfonen. — Typhus 311, Ruhr 83; dagegen find 1906 mehr geſtorben als im 


Insgeſamt ſtarben im Jahre 1906 (1905) in Preußen 673 669 
(726 679) Perſonen, und zwar von 10 000 Einwohnern in der 
Reihenfolge nach der Höhe der Sterbeziffern an Krankheiten der 
Verdauungsorgane 23,96 (27,61), an Altersſchwäche 18,09 (20,36), 
an Tuberkuloſe 17,26 (19,13), an Lungenentzündung 14,14 (15,45), 
an Krankheiten der Kreislauforgane 12,91 (13,04), an angeborener 
Lebens ſchwäche und an Bildungsfehlern 11,83 (12,40), an Gehirnſchlag 
und anderen Krankheiten des Nervenſyſtems 11,28 (11,87), an 
Krankheiten der Atmungsorgane 9,72 (10,70), an Krebs und anderen 
Neubildungen 7,09 (6,99), durch Verunglückung oder andere gewalt— 
ſame Einwirkung 3,97 (4,00), an Keuchhuſten 3,15 (3,62), an Krank⸗ 
heiten der Harn» und Geſchlechtsorgane 2,93 (3,03), an Diphtherie 
und Krupp 2,68 (3,27), an Maſern und Röteln 2,4 (1,71), an 
Scharlach 2,08 (2,03), infolge Selbſtmordes 1,95 (2,07), an Roſe und 
anderen Wundinfektionskrankheiten 0,84 (0,92), an Influenza 0,67 
(1,74), an Typhus 0,65 (0,74), durch Mord und Totſchlag 0,19 (0,18), 
an übertragbaren Tierkrankheiten 0,01 (0,01), an anderen benannten 
Todes urſachen 24,41 (27,45) und an nicht angegebenen und unbe» 
kannten Todesurſachen 6,51 (7,25). 

Zieht man die übertragbaren Krankheiten allein in Betracht, 
jo ergibt fih, daß dieſen zuſammen 167 727 24,90 v. H. 
(184 163 = 25,31) der Geſtorbenen überhaupt erlegen ſind, darunter: 
an Tuberkuloſe 64 459 = 9,57 v. H. (70 323 = 9,68), an Lungen⸗ 
entzündung 52811 = 7,88 v. H. (56 820 = 7,8), an Keuch⸗ 
huſten 11 749 = La v. H. (13 327 = 1,ss), an Diphtherie 
und Krupp 10 025 1, v. H. (12 005 = 1,65), an Scharlach 
7770 = 1,15 v. H. (7446 = 1,02), an Maſern und Röteln 
9 107 = 1,35 v. H. (6 292 = 0,87), im Kindbett 3 722 — 0,55 
v. H. (3 963 = 0,55), an Typhus 2419 = 0,36 v. H. (2 730 
= 0,38), an Ruhr 199 = 0,03 v. H. (282 = 0,04) und an 
Pocken 31 — 0,00 v. H. (10 = 0,00). 

Es erhellt aus den angeführten Zahlen wiederum der große 
Anteil der Tuberkuloſe an der Geſamtſterblichkeit; von je 10 000 
am 1. Januar 1906 (1905) lebenden Perſonen fielen 17,26 (19,13) 
dieſem Würgeengel zum Opfer. Mit dieſer Krankheit kann ſich in 
bezug auf Häufigkeit nur noch die Lungenentzündung meſſen, welcher 
je 14,14 (15,45) von 10 000 Lebenden erlagen. Es folgen dann 
in einer zweiten Gruppe erſt in weitem Abſtande Keuchhuſten — es 
ſtarben daran 3,15 (3,63) —, Diphtherie 2,68 (3,27), Maſern 2,46 
(1,1), Scharlach 2,08 (2,03), Kindbett 1,00 (1,08) und Typhus Oe 
(0,24); endlich in einer dritten Gruppe Ruhr und Pocken, die von je 
1 Million Lebender 6 (8) bezw. kaum einen Menſchen dahinrafften. 

Die Zahl der im Kindbette geſtorbenen Frauen — es 
ſind darunter außer den an unmittelbaren Geburtsfolgen Verſtorbenen 
vor allem auch die Opfer des Kindbettfiebers mitinbegriffen — 
übertrifft auch im Jahre 1906 die Sterblichkeit an Typhus ganz er⸗ 
heblich; es wird dies beſonders erſichtlich, wenn man berechnet, wie⸗ 
viele von 10 000 am 1. Januar 1906 (1905) lebenden Frauen im 
Verlaufe des Jahres von beiden Todesurſachen dahingerafft wurden: 
es ſtarben an Typhus 0,62 (0,73), im Kindbette dagegen 1,97 (2,13). 

Das Jahr 1906 weiſt übrigens die günſtigſten Sterblichkeits⸗ 
verhältniſſe ſeit dem Jahre 1875 auf, ſeitdem eine einheitliche ſtandes⸗ 
amtliche Berichterſtattung und eine einheitliche medizinalſtatiſtiſche Auf- 
bereitung der Nachrichten über die Geſtorbenen an der Landeszentral⸗ 
ſtelle für Statiſtik durchgeführt wird. Demnach erſcheint das Ergebnis 
für 1906 mit einer Sterbeziffer von 18,0 auf 1 000 Lebende gegens 
über der von 1875 von 26,3 beſonders wertvoll. Innerhalb des 
Zeitraumes 1875 bis 1906 iſt in keinem Jahre für die Bevölkerung, 
ſowohl für deren männlichen wie weiblichen Teil, eine ſo günſtige 
Sterblichkeit (19,1 bezw. 17,0) eingetreten wie 1906. 

Außer dieſem allgemein günſtigen Ergebniſſe iſt das Auftreten 
der einzelnen Krankheiten als Todesurſache im Jahre 1906 geringer 
ausgefallen; bemerkenswert iſt dies Ereignis insbeſondere für die 
übertragbaren Krankheiten, deren Zahl 1906 um 16 436 gegen 1905 
geringer geweſem ijt; davon entfallen auf Tuberkuloſe 5 864, Lungen- 
entzündung A 009, Keuchhuſten 1 578, Diphtherie und Krupp 1 980 
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Jahre 1905 an Scharlach 324, an Maſern und Röteln 2 815 und 
an Pocken 21. | 

Übertragbare Tierkrankheiten traten für 26 (30) Geſtorbene 
als Todesurſachen auf. An Tollwut ſind 4 männliche (1905: 
9 m., 3 w.) Perſonen geſtorben; als Urſache war Verletzung durch 
Biß tollwutkranker Hunde angegeben. Die Todesfälle betrafen 
einen Knaben im Alter von 5 bis 10 Jahren, einen Mann von 
15 bis 20 und 2 Männer im Alter von 30 bis 40 Jahren. 
Milzbrand ijt für 21 — 19 m., 2 w. — (1905: 15 m., 3 w.) 
Geſtorbene als Todesurſache angegeben; 3 männliche Perſonen ſtan⸗ 
den im Alter von 15 bis 30 Jahren, 13 von 30 bis 60 und 
3 von 60 bis 70 Jahren, während von den weiblichen Perſonen 
je eine den erſteren beiden Altersklaſſen angehört hatte. An Rotz iſt 
eine männliche Perſon im Alter, von 73 Jahren geſtorben. Todesfälle 
an Trichinenkrankheit ſind in den letzten vier Jahren nicht zur 
ſtandesamtlichen Meldung gelangt, was beſonders hervorzuheben iſt. 


Die Selbſtmorde in Preußen während des Jahres 1906. — 
Im Jahre 1906 endeten im preußiſchen Staate 7 298 Perſonen, 5 584 
männliche und 1714 weibliche, ihr Leben durch Selbſtmord. In dem 
Zeitraume von 1902 bis 1906 ſchwankte die Zahl der jährlichen 
Selbſtmordſälle, auf 100 000 Lebende berechnet, zwiſchen 20 und 21. 
Bei den männlichen Perſonen kamen während dieſes Jahrfünftes je 30 
bis 34 Selbſtmorde auf 100 000 Lebende; hierbei erſcheinen das 
Jahr 1903 mit 34, 1902 mit 33, die Jahre 1904 und 1905 
mit je 32 und das Jahr 1906 mit 30 Selbſtmorden, während ſich 
die Selbſtmorde der weiblichen Perſonen bei gleicher Berechnung auf 
je 9 in den Jahren 1903 bis 1906 und 8 im Jahre 1902 belaufen. 

Die Häufigkeit der Selbſtmorde wird von einer großen Zahl 
von Vorgängen beeinflußt, deren Ergründung inſofern eine der 
ſchwierigſten Aufgaben der ſtatiſtiſchen Forſchung bildet, als dies 
meiſt ein tiefes Eindringen in das ſittliche und ſeeliſche Leben der 
Menſchen erfordert. Unter den nach dieſer Richtung hin am 
ſicherſten zu erfaſſenden Erſcheinungen ſteht das Alter in erſter 
Linie. Die Unterſuchungen haben in dieſer Beziehung ergeben, daß 
mit zunehmendem Alter der Hang zum Selbſtmorde wächſt und — 
vom Jahr 1905 abgeſehen — regelmäßig nur einmal, nämlich 
in der Altersklaſſe von 25 bis 30 Jahren, die Zunahme der 
betreffenden Verhältniszahl bei der Geſamtbevölkerung eine Unter, 
brechung erfährt; wenn ſich im übrigen Abweichungen von dieſer 
Regel hin und wieder noch in den höheren Altersklaſſen zeigen, ſo muß 
dies mit auf die geringe Zahl von Fällen zurückgeführt werden, welche 
hierbei in Frage kommen. Dies trifft auch für die Kinder unter 15 Jahren 
zu, von denen im Berichtsjahre 83 Selbſtmord verübt haben, = 2,1 auf 
10 000 Lebende dieſer Altersklaſſe. Das weibliche Geſchlecht tritt in allen 
Altersklaſſen der Selbſtmörder gegen das männliche bedeutend zurück. 

Von beſonderem Intereſſe iſt die Erforſchung der Beweggründe, 
welche zum Selbſtmord geführt haben- | 

Nach den Erhebungen für das Jahr 1906 waren von je 100 Selbſt⸗ 
morden zurückzuführen auf Lebensüberdruß im allgemeinen 6,6 m., 
3,6 w., auf körperliche Leiden 10,3 bezw. 8,8, Nervenkrankheit 3,3 
bezw. 6,5, Geiſteskrankheit 21,1 bezw. 33,9, Geiſtesſchwäche 1,0 bezw. 2,2, 
Alkoholismus 11,6 bezw. 1,3, Leidenſchaften 2,6 bezw. 6,3, Laſter, 
Ausſchweifung, liederliches Leben 0,5 bezw. 0,2, Trauer und Kummer 
9,4 bezw. 7,4, Reue, Scham, Gewiſſensbiſſe 7,3 bezw. 6,9, Arger 
und Streit 1,6 bezw., 1,8, auf anderweitige und unbekannte Beweg⸗ 
gründe 24,5 bezw. 21,1. 

Die Art und Weiſe, in welcher die Ausführung des Selbit- 
mordes erfolgt, iſt im allgemeinen eine ſehr mannigfaltige; doch ſind 
es vornehmlich zwölf Mittel, die ſeitens der Lebensmüden zur Erreichung 
ihres Vorhabens in Anwendung kommen, nämlich in der Reihenfolge 
der Häufigkeit ihrer Anwendung: Erhängen, Ertränken, Erſchießen, 
Einnehmen von Gift, Überfahrenlaſſen durch die Eiſenbahn, Sturz 
aus der Höhe, Schnitt in den Hals, Einatmen giftiger Gaſe, Offnen 
der Adern, Erſtechen, Erdroſſeln oder Erwürgen und Aufſchneiden 
des Bauches. 


XXXIV 
Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen 


re. Todesurſachen 
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a) Landespolizeibezirk Berlin | 2 733 929] 17 301| 605 2837 1081| 835 2458 1048 1079 10 9348| 2616 61 60 


davon: | | Wo ée 
LEEËN, aa 2091789] 12954] 491 2223 861 704 1998 868 884 — | 7538] 2185 49, 52) 124 68 
2. Charlottenburg ..... 250447] 1387) 3 1755 70 53) 185 76 80 3 6424 151 4 4 9 2 
3. Deutſch Wilmersdorf .. 74224 453 9 53 17 6 47 20 26 — 169 26— — — 2 
r 166 707| 1 583 51 281 97 39; 112 37 33 3 602 153 1 2 12 6 
5. Schöneberg 150 762 9244 21 4 397 101 7 2 — — 


105 36 33 116 47 56 


b) Kreis Niederbarnim... 412 8690 3 547 99 664 186 123 445 187 221 21 1847] 449 3 3 29 15 


davon: | | | | | 
1. Boxhagen-Rummelsburg 36 495 4001| 15 102 29 13 34 180 17 2 215 68} 1— 8 4 
2. Lichtenberrnr g 57 964 593 181 103 27 9 55 31 34 3 262 63 — | 11 4 3 
o 30 711 275 6 390 20 7 35 18 18 ] 138 35 — — 1 — 
4. NReinidendorf....... 24 051 204 3 35 8 7 11) 6 122 — | 79 21| — 11 — — 
P 38 659 324 11 74 26 11 55 15 11 — 192 59 1 — 3 3 
6. Reſt des Kreiſes ... 224 989| 1751| 46 811 76| 76 255| 99 129; 15 961) 203| 1) 1 13 5 
| | | 
e) Kreis Teltow. ....... 330 965] 2535) 69 443 115 106 244 126 140 10 11844 221 5 . 
davon: | | | | í | 
eli 29 192 277 4 72 11 12 18 8 11 — 132 26 — | — SN 
2. Adlershof 9 353 91 1 19 4 2 di — 2; — |l 3l 4 — | — ij — 
3. Friedenau .. S ETE 19 521 126 4 6 l 1 10 6 10 — 34 6 —| = | — les 
4. Groß Lichterfelde .. 36 755 239 7 42 13 17 42 18 161 = 148 36 1 — — 2 
S ease eg 35 303 271 7 25 4 12 24 12 9 1 87 16 2 l| — — 
6. Zehlendorr | 15 472 84 4 6 2 3 11 4 9 — | 35 1— — — — 
T. Reſt des Kreiſes .. .. 187 3691 1447 42 273 80 59 135 * 83 9 717 132; 2 6 8 5 
| | 
d) Stadtkreiſe (mit Ausſchluß | | | | | | | 
SE AE GK ée a 8 170 058] 65 199) 1 903] 15 718013395 4 860 2 637 7 423| 3 156 3 741 131 35 343] 8 297 76 420 348 368 
Ir Nahen 146 013 9721 35 305 90 27 144 59} 116 — | 741 159 1 11 21) 12 
r | 1715801 1135 32 170 56 49 172 71 90 1] 609 1511 3 1 8 4 
3. Aſchers leben 27 882 218 5 3 14 7 24 16 16 — | 116 28 1 — 3 1 
4. Barmen 158 269 1167 39 128 79 38 96 60 63 — 464 151 — 16 7 — 
5. Beuthen i. O. Schl. 61 955 621 8 135 76 22 85 19 SO — | 357 95 — 20 2 2 
( rer | 73 161 500 15 64 30 24 38 15 23 — 199 72 — 11 12) 6 
d neu, we De, ana we db ces 120 3880) 1553 51 278 155 51 126 39 234 — | 672 208 1 197 
r 84 310 704 22 142 41 3 109 40 39 — 405 90 2 — — 2 
9. Brandenburg a. Havel | 51344 314 13 58 11 19 46 17 27 2 180 37 Al — 1 
10. Mresſa gs 482 576] 3627| 117 968, 263) 220 686 280 255 3 2675 677 A 4 4 15 
| | 
| | d 
H rien: Ee 28049} 215 5 57 21 7 227 16 18) Uu 147 ee De 
Erg 54 669 395 10 70 19 15 57 Je 3 — 224 29 — 1; — | l 
o 146 086 993 24 153 49 32 95 55 59 5 448 95 — li 2 
o 218900 si! 10 ag 9 6 19] 11] 11 16 83] 14 — Pe Rod 
BG: EE 440897] 3 862 112 1104| 320 102 342 149 170 20) 2207] 516 3 10 63) 9 
LG, Wee ei 125 868 784 31 159 38 22 81 36 571 — 393 80 2 2 li — 
r 164 761| 1336| 29 268 a 63 183) 88 93| — 788] 155) 2 18] 6 3 
19. Dortmuns — 3 A A 6. A 182 337| 1986 49 418 139 74 150 39 50! — | 870 223 2 H 12) 10 
19. Deo 1 md beek 261161] 2210 45 442 172 65: 182 79 62 Ui 1019 200 1 12 15 8 
20. Duisburg >. g | 199195} 2317| 53 97 170 59 Up Au 410 — 837] 212 — D 25 12 
21. Elberfeld. 164 1280 1245| 37 161 62 37 119 56] o 2 Sou 106 — 5 3 3 
N c's 5 a Ae aks 56 301 4990 10 105 35 20 42 24 35 — 261 5558 
ö | 21 284 166 8 23 6 6 19 8 17 — 79 1 1 — 
inne 101553] 800 20 127 42 32 71) 38 51 2| 363 18) = 1 j 
BI: Er SO | 235616) 2351 12 382] 173 52 168 63 61 2 901 2320 4 11 12 
20. Jiens burg | 54 822 408 13 7 13 25 38 25 35 — 173 37 — — = 
27. Forſt i./Maufig. z. 34115 191 6 3 T 12 38 13 20 1 122 23— —|—|— 
28. Frankfurt a. Main. 344 941] 2434 75 421 37 121] 337 37 136 II 1290 342 4 4 7 10 
29. Frankfurt a. / Oder. 64 897 394 10 99; 21 18 54 33, 44 — 269 45 1 — 2) 1 
30. Belfentirhen....... | 150866] 1877] 45 358 210 44 196) AU 29 — sol 248 — 4 14 13 
ENT CERS EE | 63 783 704 13 142 53 25 AG g 59| — | 
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44 4 2 


Bemerkungen: a) zu Spalte 26: darunter Todesfälle an Milzbrand: | Krankheiten: 50 (30 m., 20 w.) Berlin, 3 w. Charlottenburg, 1 m. 
Im. Eſſen. — Varizellen: 8 (4 m., 4 w.): je 1 m. Breslau, Düſſeldorf. Rirdorf, 2 w. Schöneberg, 7 (4 m., 3 w.) im Kreiſe Niederbarnim, 3 w. 
Forſt i., Lauſitz und Thorn, je 1 w. Aachen, Berlin, Bonn und Forſt i./Lauſitz.“ im Kreiſe Teltow, — in den Stadtkreiſen: 4 (3 m., 1 w.) Altona, I m. 
— Aktinomykoſe: 4 (1 m., 3 w.): 1 m. Danzig, je 1 w. Berlin, Barmen, 1 m. Beuthen, 2 m. Bochum, 1 m. Bonn, 1 m. Brandenburg a./Havel, 
Danzig und Rixdorf. — 159 (88 m., 71 w.) Todesfälle an veneriſchen | 8 (2 m., 6 w.) Breslau, 2 (I m., 1 w.) Caſſel, 1 m. Celle, 20 (14 m., 6 w.) 


*) Vergl. zuletzt Seite XXVI- XXIX. — ) jetzigen Umfanges. 
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XXXV 
der Geſtorbenen in den Stadtkreiſen Preußens im 3. Vierteljahre 1907 %. 


der Geſtorbenen. 


Verhältniszahlen. 
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8— — — | 15 1 1 3 4 16 11 26 2 20 4 bës 4 171 35,82 8,08} 17,97, 141,82} 14,55] 3. 
y—|—|—| 11 6 — 2% 4 7 7 19 9 B 6 äi 2 9 33, "Tel 13,1% 171,57} 29,41) 4. 
6 1 — WB 21 VU 5 4 16; 14 53 12 10 a 3] 1) a 21) 33% Bel 19,8 22801 Ziel e 
12 ! —| ! 87 72 1 9.34 103 122 2138 74 48 30 43 — 22 143] 81,3) 6,8 17,00 177,61 17,13] 6. 
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| | | | | | | | | | | 
= -|- - u 9-3 d do 52 17 — 6 a-| al 18) 37% 9,501 187% 259,% 21% r. 
— 4 2 1-/|-|)-—| H 4 a 6 — 4 — — — 4 38% Be 13a 208,79! 48,96 2. 
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dai 34 29 — 4 18] 32 17 98 37 23 20 8 — 10 59] Aal T| 14,30; 158,75 25,0 24. 
8 61 — í 81 90 — | 10 57 62 53 233] 37) 36) 70 6) 6] 31! 115] 39,4 8,73, 15,10 162,48 29,77] 25. 
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Däin, 3 (2 m., 1 w.) Danzig, 5 (4 m., 1 w.) Dortmund, 5 (3 m., 2 w.) | 1 m. Linden, 1 w. Lüdenſcheid, 1 w. Oberhauſen, 1 w. Tilſit, 1 m. Trier, 
Düſſeldorf, 1 w. Duisburg, 1 w. Elberfeld, 1 w. Erfurt, 1 w. Eſſen, Im. Wiesbaden, 1 m. Witten, 1 m. Zeig. — b) zu Spalte 30: darunter 


4(6n., 3 w.) Frankfurt a. Main, 1 w. Frankfurt a/Oder, 1 w. Don 
Im. Graudenz, 5 (m., 3 w.) Halle a./Saale, 1 w. Hannover, 5 (3 m., 
Riel, ! w. Koblenz. 1 w. Königsberg i. Pr., 1 w. Kottbus, 1 w. Liegnitz, 


253 (154 m., 99 w.) Todesfälle an Blinddarmentzündung: 62 (32 m., 
2w.) 30 w.) Berlin, 10 (4 m., 6 w.) Charlottenburg, 2 w. Rirdorf, 4 (3 m.,! w.) 
Schöneberg, 3 m. im Kreiſe Niederbarnim, 5 m. im Kreiſe Teltow, 1 m. 
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XXXVI 


Noch: Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen 
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Aachen, 2 m. Altona, 3 m. Barmen, 1 


1) jetzigen Umfanges. 
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O. Schleſien, 
4 (3 m., 1 w.) Bochum, 3 (I m., 2 w.) Bonn, 1 m. Brandenburg a. Havel, 

4 (3 m., 1 w.) Breslau. 1 w. Brieg, 2 w. Bromberg, 3 m. Caſſel, 
14 (9 m., 5 w.) Cöln, 4 m. Crefeld, 2 (I m., 1 w.) Danzig, 4 m. 


Dortmund, 3 (Um., 2 w.) Düſſeldorf, 5 (4 m., 1 w.) Duisburg, 3 (2 m., 1 w.) Hannover, 1 m. Herne, 1 w. Hildesheim, 1 m. Inſterburg. 4 (3 m., I w.) 
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im Alter von 


über über über 


0—1 1—15 15-30 50-60 60—-70| 
Jahr Jahre Jahre 
| 


8 


63 32 22 44 19 40 
56 15 22 56 24 37 
45, 9 9| 21 10 16 
48 14 4 280 18 8 
146 44 35 93 64 49 
393 33 au 43 11 10 
57 10 a 25 11 12 
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über über | über 
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Elberfeld, 1 m. Elbing, 1 m. Emden, 1 m. Erfurt, 7 (5 m., 2 w.) Eſſen, 
Im. Flensburg, 5 (1 m., 4 w.) Frankfurt a. Main, 2 (1 m., 1 w.) 
Gelſenkirchen. 3 d m., 2 w.) Gleiwitz, 1 w. Görlitz, 2 m. Graudenz, I m. 
Guben, 1 w. Halberſtadt, 8 (6 m., 2 w.) Halle a. / Saale, 11 (7 m., 4 w.) 


Amen, — — — — 


— 
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der Geſtorbenen in den Stadtkreiſen Preußens im 3. Vierteljahre 1907. 


der Geſtorbenen. Verhältniszahlen. 
2 Se | 2 ER Von 1000 E 
I 181 DR, A LB |, faut 1000 Einwohner) Zeg 8 
| | e | E |5% E | P ö 5 | = | le | S 2 entfallen geborenen Les 
| | = = 5 2 3 X Sis = = Ù ftarden 80 
| 2 E S SS S 2 22 SIS Bs „ — an IS 
z | 2 2|5 5 SS S 322 re BI 228 2 leis S 8 Le⸗ Ehe⸗ im Lebens- = e 
S. 2.2/8 S 28 6s 5 8 Së 2 2 g8 3 3 5 ES] ben Geſtor⸗ erften ſchwäche S = 
S |8 3 ee e- tate | ate 88 
H 5 2 | SEN, BE 8 E E S S S F S S |8| E GZ borene pungen berie | bend« Lebens. = 
Een FB R | ar 89 8 S = S S 2,5 = 5 RIR E l jahre | monat — 
| | | a5 | 31 | 32 | | 
SR PT yoy u ("II Po . 
a 51 17 —| 5 8 51 40 100 20 23, 17 5,— 4 55 Za Sam 18,39, 267,2 32. 
— — — — 15) 10 — 2 8. 20 15 2 716.6 SE 3 15| 29,0 Aa 15,81, 68,97 33. 
1 4 — — 12 7 — 1 7 16 13 6 42 un 2— 5 26 34% 6u) 19.82 268,75 34 
4— — 23 5 — i} 10 18 14 25 16 10 10 6 — 3, 23] 2663, Sal 16,58, 184,7 35. 
2. 1.— 2 23] 34 — 3! 18 21, 14 71 1 8 10 5 2 6 24| Mm 9,1 12,38 156,88 36. 
3 7 — — u 13 — A 21 19 44 23 13 4 9 — 9 38| 25,67 902 17,61, 212, 37. 
2 (— — 80 57 — 10 35 63, 54 336 151 ou 37 32 a 27 146] 3201 8, 22,91 299,35 38 
5— — — 18 25 — — 4 20 10 32 13 8 a 1 7 3 3944 7,61 17,2) 172,59 39. 
1— —|— um 5 — 23 A = 9 28 10 13 a 2 —| 8 29 21, 9, 18,06 205.8 40. 
| | | : 
, | 1 | f — - 
1 2— — 108 63 — | 3 50, 93; 75 215 105 60 36, 20, 2 29 212| än Tue 15,22! 179,81 41. 
6 1— 1 23 16 — 2 5 25 55 28 12 14 2 — 10] 29 322s 8% 14% 206,52 42. 
9—i—/1 1 11 — 1 A 10 2 37. 24 4 13 1— 7] Al Su 10. 18,93) 176,84 43. 
1— —— 27 15 — 11 4 28 31 29 14 12 A 3 — 7 34] 229; 5,0, 16, 160,00 44. 
2 1.— — 1 2 — Yo 11 14 7 21 7 3 2 2— 3 19 25,25 3% Za, 163,04 45. 
L-|— — 9 3| — 2 410 14 15 9 8 7 1 — 2 13] 268 7,1 12,0 151,52 46. 
3 1— — 19, 18 1) 4 12 13 8 44 12 9 5 42 9 237 än 9% 2205| 174,8 47. 
— —— — 32. 37 14 23 44 48 82 8 36 34 12 1 180 71] 32, 8,10 11,1 105,76 48. 
3 1— 1 21 15 — de 2. 24 13 59, 15 12 12 1 — 100 25 äu Be 14. (in 49. 
1 1 — = 116, 45) 1 13 68 96 98 298 108 53 59 a 1 28| 227| 310 665 20,88; 219,6 50. 
G ap | | i | Ä | 
9 —1— 1 30 24 — 1 11. 19, 12 177 68 11 40 2 1 10 SS) 50% Zar! 25 2 26780 51. 
2 1— — 3 5 — 2 5 16 17 35, 9 19 8 2— a 31] 20,8, 8,78 15,2; 208,88 52. 
12 — — 31 9, — 4 A 18 23 26 5 8 7 oai] 7 34 28,8 Tse 18,0 159,57 53. 
7 2 — — 36 7 — 3 60 31 25, 78, 7 21 18 — 6| 68| 30,00 9,28; 20,4 264,17 54. 
1— — — 233 16 — 2 4 11 15 e 21 14 19 le 43| 34% Ga 16,25) 208,09 55. 
— LL ze EH 15 4 — 1 4 7 y 10% 7 3 8 1 H 2 19 25, Zei 11,89, 117,38, 56. 
—. — —— 110 13 — 3 6 15, 23. 12 3. 5 — 5 — —. 14 25, Gei 15,8 69,77) 57. 
14 8. — — 96 68 1 14 45 139 73: 271 83 61 Aë 18 2 27 141| 26.25 "a 18,10, 266,58: 58. 
2——— 18 gi — | — 7. 6 2 6 8 5 äi 2 21| 26,33 7,4 13,9! 111.11 59. 
1 2— d 17 12| — 3 13 17 In 72 26 6 16 äi" 37 32,1 Ba 1770 277,51 60. 
| | | | | K | 
| i i | 
3 3 — — 26 35 1) 5 20 22 16 88 21 22 19 3 2 15. 52] mae Ga 14. 140,31 61. 
1 — LU 0 16 — 3 9 8 11 77 31 17 13 — — 6 39 39.50 10,22, 16,06, 173,35 62. 
izle 9: a) 9 30 21 63. 8 14 29 ai 2 84 Sia dm, Ia 1920 63. 
1—— 1. 13, 8 — ı 4 12 10 10 a a 5 — 3 180 34 äu 12.3. 96,6 64. 
— ——— 13 4 — 1 3 16 16 33 11 5 2 5 — A 21] 25% 9, 16% 2552 65. 
— —.— 2 19 4-25 11 13. 71 1 4 1% of 1 14 27 4% 9% 1645| 160,00 66. 
r 1 6 m 46 18 6 9 2 — 3, 22 43,6 6,0 18,54; 173,53 67. 
-i 9 4-| 7 1 8 © aa HU 1 A af 36a) 6al 159 168,10 68. 
9 7— 3 76 53 — 9 33. 62 25 251] 146 25 38 6— 14 164] am 6,27] 22, 269,90 69. 
) 1— — 27 11 — 1 d 27 25 42 3 s 15 SH A 45 e 7,06 Da 179,49 70. 
| | | | 
21 En 34 5 — 1 3, 10 8 46 13 3 2 2.— 3 22 266,2 Gei 17.28 244,24, 71. 
41-13 20 — 1 8 10 15 87 a 15 — 1 10 320 58,27, 109 20.5 175,52 72. 
„ Dee 7 25 Il 34 11 13, 11 4 2 5 Il 31½ "Ze 10, 92.18 73. 
SEH 18 5 — 1 5 144 10 41 19 4 5 He 2086 34,79 8,411 13,14, 169,44 74. 
— 2.— — 17 6 ! 1 10 28 16 26 7 8 14 2— 8 510 Mat Tu 24, 378,24 75. 
— 1— — 32 1 — 2 $ 12 14 18 3 9 8 1— 2 227 äis Ga 11,96 103,75 76. 
2 5 — — 25, 14. LU 5 13 23 23 76 25 15, 20 4 — A A Sim 7% 15938 232.00 77. 
2 — — — 8 4 — 39 m 7 20, 6 6 5 2 — 2. 280 25 Ae 16, 216,87 78. 
6 3 d 100 65 1, 10 48 104 88 320 124 50 54 12 — 28! 211| 29,55 Gel 20,35 266, 85 79. 
— e '3 Ai A 6 9% 10 19 A S 9 U-— i 35| 34,67 gei 15,38 128,57 30. 
| | 3 | | | | 
| i | | | l 
2 — — — 11 6 —; 3 3; 55 14 24 6 10 6 2 — 10 29] 24,53, 5,51 17,39 209,18, 30,61] 31. 
e = S 19 13, — 2 8 18 8 87 44 10, uj 2 1 12) 45| 34,3 5,2 21,85] 295,048 28,72 82. 
— 3 19 13, — 4 5 13 17 51 29 11 8 21 1 10 460 29,91 6,18 23,38 223,40 28,87] 83. 
3. 1— - 25, 8 — 3 9 29 18 48 8 11 7 2— 5 Al 26, % "a 17,2 178,91) 22,96) ga. 
2.2 a 4 1 — 3 TG 8 10 10 % 3, A 1 ie 8s 13,% Dia 35s gs. 
fen „ ee ee 2 9, 13 17. 1 2 8 3!—! 2 43) 29,% "e 15, 203,39, 33,90] 36. 
— — —'— 45) 26 — 6 11 59 37 119 44 25 15 10 2! 10 el 23, 68, 16,8 240,92) 24, 37 
4. 1— 9 93 1) — 6 7 15 10 29 6 8 6 4 2 6 130 29, % Tasi 18% 144% 22.22 gs. 
L 1.—— 15 4. — | * 8 go 21 8 3 2— 2 19] 32,1 Ve 16,00 227, 11,| 89. 
i i ar : | j 


Kiel, 1 w. Koblenz, 4 (1 m., 3 w.) Königsberg i. Pr., 2 m. Landsberg a. W., 
Im. Liegnitz, 1 m. Linden, 1 w. Lüneburg, 2 (1 m., 1 w.) Magdeburg, 
1 w. Mühlhauſen i. Th., 1 m. Mülheim a. Rhein, 1 w. Mülheim a. / Ruhr, 
4 (3 m., 1 w.) München Gladbach, 1 m. Münſter i. Weſtf., 2 (I m., 1 w.) 
Neumünſter, 2 (1 m., 1 w.) Nordhauſen, 3 (2 m., 1 w.) Overhauſen, 


2 w. Osnabrück, 3 m. Poſen, 1 m. Potsdam, 4 (1 
hauſen, 2 m. Remſcheid, 2 (1 m., 1 w.) Rheydt, 2 (I m., 1 w.) Solingen, 


6 (3 m., 3 w.) Stettin, 


1 m. Thorn, 


m., 3 w.) Reckling⸗ 


1 m. Tilſit, 2 w. Trier, I m. 


Wandsbek, 1 m. Witten. — c) zu Spalte 36: darunter Sonnenſtich: 


Im. Berlin. 


Ap bel — z 


XXXVIII 


Die Dampfkraft in Preußen am 1. April 1907. — Die 
Ende 1907 im Königl. Preuß. Statiſt. Landesamte abgeſchloſſene neueſte 
Auszählung der Dampfleſſel, der feſtſtehenden und beweglichen 
Dampfmaſchinen und der Schiffsmaſchinen ergibt trotz allen Mit⸗ 
bewerbs von Gas, Petroleum und Waſſerkraft ein ſtarkes Anwachſen 
der Dampfkraft. Allein die feſtſtehenden Dampfmaſchinen haben ihre 


Bete def. 


an und ſind in den rechts danebenſtehenden Zahlen mit enthalten. 


Insgeſamt hat ſich die Leiſtungsfähigkeit aller Dampfmaſchinen von 
5 794 473 auf 6 043 567 Pferdeſtärken erhöht. Von den einzelnen 
Regierungsbezirken und Provinzen ſtehen im Geſamtbetrage der 
Dampfkraft die voran, in denen die Kohlenbergwerks⸗ und Eiſen⸗ 
induſtrie am ſtärkſten vertreten ift. Die erſten Stellen nehmen ein Arns⸗ 
berg mit 1018 307 und Düſſeldorf mit 990 317 Geſampferdeſtärken; 
dieje beiden Regierungsbezirke haben ſonach bei ) der Bevölkerung 
des preußiſchen Staates ¼ feiner Geſamtmaſchinenkraft. An dritter 
Stelle ſteht Oppeln mit 461 417, an vierter Münſter mit 262 246 PS. 
Erſt an 13. Stelle folgt der Stadtkreis Berlin mit 161 424 PS. 
Zwiſchen 259 808 und 189 584 PS ſchwankt die Leiſtungsfähigkeit 
der Bezirke Trier, Schleswig, Potsdam, Merſeburg, Magdeburg, 
Aachen, Breslau und Cöln; dagegen hat Stralſund nur 19 101, 
Allenſtein 16 388 und Sigmaringen 2 132 PS. 


| 
| 
| 
| 


Leiſtungsfähigkeit gegen das Vorjahr um 194 620, nämlich von 
4 995 797 auf 5 190 417 Pferdeſtärlen geſteigert; die Leiſtung der 
Lokomobilen ſtieg von 334 493 auf 363 298 Pferdeſtärken, die der 
Schiffsmaſchinen von 464 183 auf 489 852 Pferdeſtärken (wovon 
allerdings 250 504 bezw. 267 756 Pferdeſtärken auf die Binnen⸗ 


ſchiffe entfielen). 


1 Dampi⸗ 
Regierungsbezirke ſtehende ſtehende zu⸗ | mit SUUS = | Ma: a 
Keſſel Maſchine Maſchine ſchinen fäſſer 
eſſe aſchinen fammen hen | chi 
JJC be a BE | 12 
| | 
e | 
1. Königsberg. 322 10100 ½% 1242 STT 4 87: 108 
2. Gumbinnen 4980 9 513 548 9 543 109 
3. Allenitein 2.2.2200. 2 538] 2 6931 1 351, 1 * 351 223 
4. Danzig 35 1062 93 1187] 5 980: 5 977 147 
5. Marienwerder ...... 5 1247} 5 1243 1 l 288 1 1284 414 
6. Stadtkreis Berlin | 1809| 4 1292] 6 283 6 233 273 
T. Potsdam... g. 4 3 888] 20 3 158 38 1355 38 1285 1346 
8. Fran kfurrrret E 29951 4 3102| 1 872 u $55 879 
9. Stettin hi. FSS 1597626 2404] aı 804 20 798 388 
10. Köslin | 2 9631 20 1182] 5 589) 5 585 477 
11. Stralſunnni 1 3171 a 333] 5 wl 5 424 36 
een 3 1490| 3 1420) 3 1507 3 1484 601 
13. Brombeerrg 8 975} 8 1083] ı 1098 1 1 080 307 
| 
14. Breslau . e 6 3414] 8 34611 16 1596 16 1 548 889 
15. Liegnitz 1 2340 1 2226 2 784. 2 771 60⁰ 
16. Oppeln 3 4660) 2 541772 1141.7 1060 552 
17. Magdeburg. u 33430 a 43010 1378 28 1347 490 
18. Merjeburg ... 2.2... | 5 3 3911 6 5287 938 840 628 
19. Erfurt | 783 846 257 237 41 
20. Schleswig 105 3 174 688 3473 % 1301 6 128: 307 
21. Hannover s 13408 (mis 416 9 409 286 
22. Hildesheins e. 1575 1674 1 48401 477 229 
23. Lünebung 11 1081| 12 998 446 43 249 
24. Staddeeeeeeeeeeeee 14 659} 1153 700 118: 118 54 
25. OSnabriid ... 2.2... 9 689] 17 731| 2 176. 2 170 59 
26. Auri ee Be 147 3781 313 5551 4 178, 4 178 4) 
27. Münfter .... es... 1 21851 5 2209 4 4481 4 442 96 
28. Mindven 12 12100 4 1176| 4 730, 4 728 81 
29. Arnsberg 5 7939 3 9869 2 1123 2 106 244 
30. Gaffel eek 1306 4 1174) 7 807 7 802 150 
31. Wiesbaden. 16 1779| % fn 1687 636: 7 614 509 
32. Koblenz 1 10069 6 969] 2 338 2 33 71 
33. Düſſeldor m 10 9663] 77 10 67939 1 164: 37 L b27 988 
„„ ee 4 286460 22 277007 428 7 395 | 275 
GE dE | 2 200 2 473] 5 318 5 3033 — — — m EE — 43 
36. Aachen | 1894 1841 303) 2780 — | — = — N 235 
37. Sigmaringen | 69 76 32 34 — — — — — — 11 
Preußiſcher Staat...... 525 77 294ſ 306 84 744] 26 52125 25 754 2 027 2310 2273 612 807. 652] 12 445 
desgl. 1906... 512 75 6552 16s 83 58242868 25 251.259 | | 773 614) 11819 
i 


24569] 1935 2207 2170 578 


2) Die kleinen Ziffern in den Spalten 2, 3, 4 und 5 geben die auf ſchwimmenden Fahrzeugen nicht zu deren Fortbewegung dienenden Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen 


Bemerkenswert iſt, daß die Zahl der großen Maſchinen 
auch im letzten Jahre wieder eine Steigerung erfahren hat; es gibt 
bereits 661 Maſchinen mit über 1 000 Pferdeſtärken, darunter 115 
mit 2 000 bis 5 000 und 25 mit über 5 200 PS. 

Da die Zahl der feſtſtehenden Dampfmaſchinen um 1 162 
zugenommen hat, ſo war eine jede der hinzugekommenen Maſchinen 
auf 167,5 PS zu veranſchlagen, während auf alle 84 744 feſt⸗ 
ſtehenden Dampfmaſchinen im Durchſchnitte nur 61,2 PS entfielen. 
Die 2 273 Maſchinen der 2 027 Binnenſchiffe hatten im Mittel 
118 PS; die 652 Dampſmaſchinen der 612 Seedampfer beſaßen 
im Durchſchnitt 340,6 Pferdeſtärken. Obenan bezüglich der Kraft- 
leiſtung ſtanden ſonach die Dampfmaſchinen der Seeſchiffe, während 
an letzter Stelle die 25 754 Lokomobilen mit nur 14,1 PS 
einzureihen ſind. Doch tritt auch bei den Lokomobilen das Be⸗ 


AXAIX 
ftreben, ihre Leiſtungsſähigkeit zu ſteigern, deutlich in die Erſcheinung. Verteilung der Hauptviehgattungen auf die verſchiedenen Gemeindearten 


Die 1 185 im letzten Jahre aufgeſtellten Lokomobilen beſaßen im 
Durchſchnitt bereits je 24,3 Pferdeſtärken. 


II. Nachweiſung der Pferde ſtärken der am 1. April 1907 in Preußen 
vorhanden geweſenen Dampfmaſchinen“). 


Die Zahl der Pferdeſtärken beträgt bei den | 


Re⸗ feſiſtehenden Dampf- Dampf- Zuſammen 
8 =. o 2 ma⸗ md: ' UI E atb a. 
gierungs⸗ Dam i- Lokomo⸗ | Anden ſchinen | Pferde: 
bezirke 8 Eë bilen auf auf ſtärken 
maſchinen Binnen- Sce⸗ 
I 3 ſchifen ſchiffen 
I | 2 3 5 | 6 


| ! 


H 


| | | 
Königsberg ” 3922946 10613 9 386, 9 883 36786 69 111 


| 


| 
| 
! 


d 

2. Gumbinnen 26 16 181 169 5302 1432 — 193 22 915 
3. Allenſtein. 13 11 954 16 3 590 514. — 29 16 388 
4. Danzig .. 1972 3681243 12739 1 520 13 714 2018 75 785 
5. Marienwerd. 57 25 731 8 17 073 1574 — 60 44378 
6. Stkr. Berlin 9 149 674 93 3604 8146. — 102 161 424 
7. Potsdam . 130 175 592 625 19 502 25316 — ap 220 410 
S. Frankfurt. 10 127410 121 11642 6 792 225 145 844 
9. Stettin .. 5974 69 6391123 10261 17 299 443 386 7097 141 585 
10. Köslin .. 495 18 678 172 7870 37 2181 671 28 766 


7 611 273 5545 3127 2818 n9 19 101 
37 304 42 23 611 867 
3063512 14723 2147 


11. Stralſund . 146 
12. Poſen .. 64 Ge 
13. Bromberg. 132 — u 47 505 
14. Breslau. . 149 150 540 233 21 544 18177 — 382 190 261 
15. Liegnitz .. 14 88 56325 10640 3109 — 39 102312 


16. Oppeln .. Au 446207. 14110 1100 122 461 417 
17. Magdeburg 967 173 266418 26218 8575 


18. Merſeburg 39 204 654 14 688 508 2 219 850 
19. Erfurt 38 267 3201 — i 41 468 
20. Schleswig. 10603 93 335 1 13 130 7258 113525 10644 227 248 
21. Hannover. 67 72 817 166 5782 1402 — ız 80 001 
22. Hildesheim 84 78112 7149 70 — 12 92000 
23. Lüneburg. 802 51 657 5187 2463 35 2 59 342 
24. Stade... 1830 33 831 1295 3954 23 737 1830 62 817 
25. Osnabrück 294 363369 1813- 1998 em 3977 
26. Aurich .. 5921 18037 34 2671. 2310 8827 8985s 26 845 
27. Münſter. . 114 257 541 39 4370) 335 — 153 262 246 
28. Minden .. 26 45278 51 6 598 2249 — 77 54125 
29. Arnsberg. 19 99771927 18151 2437 — je 1018 307 
30. Caſſel . .. 67 45 252 53 8 877 163 — 120 54292 
31. Wiesbaden 888 84 128 en 8240 2365 — 99 94733 
32. Koblenz .. 10 49 935 50 3 8066 1930 — 220 58731 


2409 990 617 


33. Düſſeldorf 1035 878 765 1374 21514 89 058 í 
01017 189584 


] DN 
34. Goin ... 795 153 966 222 T 360 26 548 e? 7 


28 
l 


35. Trier 255 607 54 4 201, — | 54 259 808 
35. Aachen 186 589 6062 — — 192 651 
37. Sigmaring. 1876 256 — — 2132 


preuß. Staat 36907 5190417 5618 363 298 267756 222096 12525 6043567 


ue 61782 


1385 208 059 


| 
Ä 
| 


| 


desgl. 1906 33472 4995797 5607 354 493 250504 213679 39079 5794473 


Die Verteilung der Hauptviehgattungen auf die verſchiedenen 
Gemeindearten im Jahre 1906. — Die Tatſache iſt allgemein 
bekannt, daß die Hauptmaſſe des Viehſtandes auf das platte Land 
entfällt. Weniger bekannt iſt aber, in welcher Weiſe ſich die Ver⸗ 


teilung der einzelnen Viehgattungen auf Stadt und Land geſtaltet, 
und ferner, ob auf dem platten Lande die Gutsbezirke oder die 


Landgemeinden den größeren Teil des Viehſtandes umfaſſen. Über 
beide Fragen gibt die nebenſtehende Tabelle nach den Ergebniſſen der 
Viehzählung von 1906 Auskunft. 

Es zeigt ſich zunächſt, daß die Mehrzahl der Pferde, Rinder 
und Schweine ſich in den Landgemeinden befindet, die Mehrzahl der 
Schafe dagegen in den Gutsbezirken. Die vielfach extenſive Weide⸗ 
wirtſchaft der letzteren Gemeindeart kommt in dieſer Erſcheinung zum 
Ausdruck. Was die einzelnen Viehgattungen betrifft, ſo iſt bei den 
Pferden das Übergewicht der Landgemeinden am geringſten; immer- 
hin befinden ſich noch faſt zwei Drittel aller Pferde in dieſer 
Gemeindeart. Verhältnismäßig groß iſt der Anteil der Städte an 
dieſer Viehgattung; er erreicht faſt den der Gutsbezirke und iſt 
beträchtlich höher als bei jeder anderen Viehgattung. Das kann 
nicht auffallen, da in den Städten vielfach Pferde zu Transport- und 
zu Luxuszwecken gebraucht werden. Bis zu einem gewiſſen Grade trifft 
das allerdings auch für die Gutsbezirke zu, wenn auch hier die weit 


>) Die kleinen Ziffern in den Spalten 2, 3 und 6 geben die Zahl 
der Pferdeſtärken der auf ſchwimmenden Fahrzeugen, nicht zu deren Fort— 
bewegung dienenden feſtſtehenden Dampfmaſchinen und Lokomobilen an; 
ſie ſind in den Hauptzahlen mit enthalten. 


für den Staat und die Provinzen im Jahre 1906. 


Staat. Vom Geſamtbeſtande des Staates 
. oder einer Proving entfielen auf die 
Provinzen. nebenbezeichneten Gemeindearten 
BR EN Hundertteile der 
Gemeindearten. Pferde Rinder Schafe Schweine 
Ken — 
A4. Staat. | | 
I. SUDO a a ala age 2 17,21 4,95 3,93 8,59 
2. Landgemeinden... .. 64,93 78,77 40.82 79,62 
3. Gutsbezirke. 17,88 16,28 51,25 11,79 
B. Provinzen. | 
I. Oſtpreußen. | | 
1. Städte Deren ; 7.53 3,42 1,4) 5,84 
2. Landgemeinden. .. 68,10 68,76. 53,26) 73,37 
3. Gutsbezirke ‘ 24,37 27,82 45,30 20,79 
II. Weſtpreußen. | 
FFF 10,36 4,13 2,41 7,29 
2. Landgemeinden. ... i 66,18 69,71, 33,20 69,79 
3. Gutsbezirkkeeeeeea .... | 23,16 26,16 64,39 22,92 


III. Stadtkreis Berlin. 100,0 100,0 100% 100,0 
IV. Brandenburg. | 


1. Städte e 225,20 7,66 3,98 11,58 
2. Landgemeinden 59,81 72,05 94,94 73,20 
3. Gutsbezirke 17,99 20,29 71,08. 15,22 
V. Pommern. | 
E EE A A a 14,05, 6,2 1,58 10,14 
2. Landgemeinden. . .. 44,23 52,16 23,55 55,04 
3. Gutsbezirkde k 41,72 41,42 74,87 34,82 
. VI. Poſeu. | | | 
1. Städte. | 11,16 4,38 0,61 8,17 
2. Landgemeinden. | 53,59 59,71 17,78 62,81 
3. Gutsbezirke. ose 35,25 35,91 81,58 29,02 
Vil. Schleſien. | | 
1. Städte.. seee. | 13,821 2,70 0,60 4,52 
2. Landgemeinden. | 64.27 75,18 7,27 82,95 
3. Gutsbezirnd Ca | 21,91! 21,82 92,13 12,53 
VIII. Sachſen. 
I Stile 21,76 6,62 8,21 11,65 
2. Landgemeinden. ... 68,31 82,33 47,59 52,95 
3. Gutsbezirken | 9,93 11,05: 44,20 5,40 
IX. Schleswig: SES | 
1. Städttte 12,05 2,55 2.49 1,23 
2. Landgemeinden... | 77,06 87.08 82,65 83,18 
3. Gutsbezirke. 10.88 10,37 14,86 9,29 
X. Hannover. | 
1. Städte VV VeTr | 12,35 3,70' 3,68: 6,57 
2. Landgemeinden. i 86,34 95,38 92,86 92,60 
3. Gutsbezirke 1,31) 0,92 3,46 0,33 
XI. Weitialen. | 
I. Städte 21,60 6,64 8,68 11,99 
2. Landgemeinden. 78,18 93,11 89,22 8777 
3. Gutsbezirke | 0,27 0,25 2,10 0,24 
XII. Heſſen⸗Naſſan. | | 
KL MS füdfe 4 2:2 ut BBS | 31,36: 6,60: 10,60 9,46 
2. Landgemeinden. | 65,53 91,67 79,00 58,72 
3. Gutsbezirkeee | 3,11 1,13 10,10 1,82 
XIII. Rheinland. | 
EE 32,29 6,56 14.29 8,94 
2. Landgemeindtens .. 67,71 93,44! 85,71 91,06 
Gutsbezirke. — — — — 
XIV. Hohenzollern. | | 
1: Städe 5,87 2,07 11,12 2,46 
2. Landgemeinden ö 94,13 97,93 88,88 97,54 
3. Gutsbezirke ... ... — į — — | — 


überwiegende Mehrzahl der Pferde zur Ackerarbeit Verwendung 
finden dürfte. 

Am ſtärkſten treten die Landgemeinden bezüglich des Beſtandes 
an Schweinen hervor, da auf fie rund vier Fünftel des Geſamt⸗ 
beſtandes dieſer Viehgattung entfallen. Die Gutsbezirke rücken hier 
ganz auffallend in den Hintergrund und übertreffen nur noch wenig 
die Städte. Daß in den letzteren ſich vergleichsweiſe ſo viele 
Schweine befinden iſt eine beachtenswerte Erſcheinung. Größere 
Landwirtſchaftsbetriebe kommen in den Städten kaum vor, höchſtens 
in kleinen Ackerſtädten, die eigentlich wirtſchaftlich mehr als Lund» 
gemeinden anzuſehen ſind, jedoch in der vorſtehenden Tabelle mit 
zu den Städten gerechnet wurden. Es wird ſich alſo hier meiſt 
um Wirtſchaften „kleiner Leute“ handeln, um Arbeiter, Handwerker 


AL 


u. dergl., die fih nur ein oder zwei Schweine halten. Die Zahl 
derartig kleiner Wirtſchaften iſt nicht feſtzuſtellen, da bei ſämtlichen 
Viehzählungen, die bisher ſtattgefunden haben, das Gehöſt und nicht 
die Haushaltung die Zähleinheit gebildet hat; erft bei der neuen, 
im Jahre 1907 vorgenommenen Viehzählung iſt das letztere Ver⸗ 
fahren eingeſchlagen worden. Immerhin iſt nach der Höhe des 
ſtädtiſchen Schweinebeſtandes anzunehmen, daß die Zahl dieſer kleinen 
Wirtſchaften nicht unbedeutend fein muß, eine Tatſache, deren ſozial⸗ 
politiſche Bedeutung nicht zu verkennen iſt. 


Bezüglich der Rinder ſtehen die Landgemeinden nicht viel tiefer 


als hinſichtlich der Schweine; 78,77 v. H. des geſamten Rinderbeſtandes 
des Staates befinden ſich in ihnen. Auf die Städte entfallen noch 
nicht 5 v. H' und auf die Gutsbezirke wenig über 16 v. H. Diele 
Verteilung hat nach keiner Richtung etwas Auffallendes; erfahrungs— 
gemäß finden ſich in den Städten und in den Gutsbezirken Betriebe, 


die im einzelnen zwar zahlreiche Stück Rindvieh halten, deren geſamter 


Beſtand aber doch nicht ſo groß iſt, daß er den der Landgemeinden, 


in denen die Betriebe kleiner zu ſein pflegen, dafür aber um fo wait, ` 


reicher ſind, erreichen könnte. über den Umfang der einzelnen Bich- 
wirtſchaften, den wir bisher nicht kennen, wird, wie bemerkt, erſt die 
Zählung nach dem neuen Verfahren Licht verbreiten können. 

Bei den Schafen geht das Übergewicht der Gutsbezirke ſo weit, 


Staatsdurchſchnitte ab. 


daß auf fie allein über die Hälfte des geſamten Schafbeſtandes des 


Staates entfällt. Immerhin iſt der Anteil der Landgemeinden nicht 
niedrig, ganz gering dagegen der der Städte. Es iſt durchaus 
natürlich, daß die Schafhaltung vorzugsweiſe den meiſt ausgedehnten 
Gutsbezirken eigentümlich iſt und in den Städten faſt fehlt. Daß 
überhaupt noch 3,93 v. H. des geſamten Beſtandes auf die letzteren 
entfallen, dürfte ſeinen Grund einmal darin haben, daß in den kleinen 
Ackerſtädten hier und da Schafhaltung getrieben wird, ferner aber 
auch darin, daß in den größeren Städten Schlachthöfe vorhanden ſind, 


nicht weniger als 92 Hundertteilen in den Gutsbezirken gehalten wird. 
Daß die Gutsbezirke in Schleſien durch ihre große Zahl oder ihren 
bedeutenden Umfang die Urſache dieſer beachtenswerten Erſcheinung 
wären, kann nicht zugegeben werden; denn die Gutsbezirke ragen in 
Schleſien weniger hervor als in mehreren anderen Provinzen. Hier 
müſſen doch wohl örtliche Wirtſchaftseigentümlichkeiten mitſprechen, 
zumal die Erſcheinung ſeit Jahren in Schleſien in faſt gleicher Stärke 
hervorgetreten iſt. Auch in den Provinzen Poſeu, Pommern, 
Brandenburg und Weſtpreußen iſt das Übergewicht der Gutsbezirke 
in der Schafhaltung weſentlich ſtärker als im Staatsdurchſchnitte; 
in Oſtpreußen, Sachſen und ganz beſonders in Schleswig⸗Holſtein 
übertreffen dagegen die Landgemeinden die Gutsbezirke an Umfang 
der Schafhaltung. 

Bei den Schweinen endlich iſt die Verteilung in den einzelnen 
Provinzen womöglich noch ungleichmäßiger. Sie erſcheinen mit ſehr 
ſtarken Anteilen in den Gutsbezirken Oſtpreußens, Weſtpreußens, 
Poſens und namentlich Pommerns, mit auffallend ſchwachen dagegen 
in denen Schleswig⸗Holſteins und Sachſens; in den letzteren beiden 
Provinzen ſind ſie dafür um ſo zahlreicher in den Landgemeinden. 

Die Verteilung der einzelnen Viehgattungen weicht alſo nach 
alledem in den einzelnen Provinzen verſchiedentlich beträchtlich vom 
Man darf, will man weitergehende Schlüſſe 
aus dieſer Tatſache ziehen, niemals überſehen, daß die einzelnen 
Provinzen ſehr ungleich mit den verſchiedenen Gemeindearten beſetzt 


ſind. Dadurch 'erflären fi die oft bedeutenden Unterſchiede der 


deren Lebendbeſtand an Vieh zeitweilig nicht gering iſt. Das letztere 


gilt übrigens nicht nur bezüglich der Schafe, ſondern ebenſo hinſicht⸗ 
lich der Rinder und Schweine. 

Im allgemeinen mag noch bemerkt werden, daß die im vor» 
ſtehenden beſprochenen Verhältniſſe der Verteilung und die Ziffern, 
die diefe Verteilung darſtellen, fic) jeit langen Jahren nicht nennens⸗ 
wert verſchoben haben, ſo daß eine Vergleichung der Ergebniſſe der 
letzten mit denen früherer Viehzählungen ſich erübrigt. 

Bezüglich der Provinzen ſei vorweg erwähnt, daß Rheinland 
und Hohenzollern, wo es gar keine, Hannover, Weſtfalen und Heſſen⸗ 
Naſſau, wo es nur ganz wenige Gutsbezirke gibt, mit den anderen 
Landesteilen nicht vergleichbar ſind und deshalb außer Betracht 
bleiben müſſen. 
ſich die Städte Brandenburgs und Sachſens durch einen vergleichs⸗ 
weile hohen Pferde beſtand aus. Dabei muß noch daran erinnert 
werden, daß es gerade in der Provinz Brandenburg eine beſonders 
große Zahl rein ſtädtiſcher Landgemeinden gibt; rechnete man deren 
Pferdebeſtand zu dem der Städte, wohin er wirtſchaftlich gehört, ſo 
würde die Anteilsziffer 22,20 v. H. ſicherlich noch ganz weſentlich 
überſchreiten. Sehr gering iſt der ſtädtiſche Pferdebeſtand dagegen 
in der Provinz Oſtpreußen, was bei der kleinen Zahl der hier vor⸗ 
handenen größeren Städte nicht weiter auffallen kann. Ahnliches 
gilt auch von Weſtpreußen und Poſen. Ungewöhnlich ſtark iſt der 
Anteil der Gutsbezirke am geſamten Umfange der Pferdehaltung in 
der Provinz Pommern; er beträgt hier mit 41,72 v. H. kaum weniger 
als der der Landgemeinden. Dieſe Erſcheinung erklärt ſich aber 
ohne weiteres daraus, daß in Pommern die Zahl der Gutsbezirke 
überhaupt beſonders hoch iſt; wird doch mehr als die Hälfte der 
Fläche der ganzen Provinz von ihnen eingenommen. Ahnlich, wenn 
auch nicht ganz ſo ſcharf ausgeprägte Verhältniſſe liegen in der in 
Rede ſtehenden Richtung auch in Poſen vor. 

Die Zahl der Rinder iſt vergleichsweiſe beſonders hoch in den 
Landgemeinden Schleswig-Holſteins und Sachſens und in den Guts— 
bezirken Pommerns und Poſens. 

Bei der Verteilung der Schafe fällt ſofort auf, daß diefe Vieh⸗ 
gattung in der Provinz Schleſien nahezu ausſchließlich, nämlich zu 


Unter Berückſichtigung dieſer Einſchränkung zeichnen 


erörterten Ziffern zweifellos zum Teil, aber doch auch nur zum Teil; 
es bleibt immer noch ein beträchtlicher Reſt von Ungleichheiten, die 
auf das tatſächliche Beſtehen provinzieller Verſchiedenheiten in der 
Betriebsform der Viehwirtſchaft hinweiſen. 


Menſchenverletzungen und Tötungen bei Bränden 1881 
bis 1905. — über die im Verlaufe des erſten Vierteljahrhunderts 
der preußiſchen Brandſtatiſtik ) bei Bränden ſtattgehabten Verletzungen 
und Tötungen von Menſchen gibt die hierunter folgende überſicht bei 
Trennung der ſolchergeſtalt getöteten und verletzten Rettungsmann⸗ 
ſchaften und ſonſtigen Perſonen Auskunft. 


Es wurden 


bei einer Rettungs— 


in den Anzahl mannſchaften ſonſtige Perſonen züberhaupt 

. Se getötet verwundet 

n etötet TT ` getötet 8 Perſonen 

Branden N wundet Y wundet er 

1899. 542 8 107 189 487 197 594 
1882 505 13 128 186 461 199 589 
1882 685 16 185 207 582 2293 767 
1884. 609 9 175 179 492 188 667 
1388. 707 4 178 227 630 231 808 
18868. 757 9 221 253 636 263 857 
187 627 2 169 215 554 217 723 
188. 508 4 161 157 482 161 643 
1889 513 3 174 119 465 123 639 
1890 615 3 243 165 509 167 752 
Igor... 660 13 236 160 522 173 758 
1892 868 22 286 235 684 257 970 
13932 758 ð 318 171 601 176 919 
18944. 680 7 204 175 568 182 772 
1899. 919 7 326 239 760 246 1086 
1896 ... 739 14 257 191 639 205 896 
1897 ... 193 14 366 197 647 211 1013 
18998. 760 4 312 159 631 163 943 
18992 876 9 318 224 729 233 1 O47 
1900 104 22 216 150 610 172 826 
1901 .. 789 11 269 187 889 198 1158 
190-2 573 10 264 138 385 148 649 
19332 641 9 Sek 166 492 175 771 
19044739 9 283 186 530 195 813 
190 5 121 16 204 207 331 225 735. 


122 im Jahre 1889 und 262 im Jahre 1886, die der Verletzungen 
von Perſonen zwiſchen 589 im Jahre 1882 bis 1158 im Jahre 
1901. Insgeſamt ſind im Laufe dieſer 25 Jahre bei Bränden 
in Preußen 4 924 Perſonen getötet, darunter 242 Rettungsmann⸗ 
ſchaften, und 20 395 verletzt, darunter 5 879 Rettungsmannſchaften. 


1) Vergl. S. XVIII XXI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


XLI 


Der Moftertrag in Preußen 1907. — Seit 1902 haben 
alljährlich alle Gemeinden der am deutſchen Weinbau beteiligten Bundes: 
ſtaaten mit einer im Ertrage ſtehenden Rebfläche von mindeſtens 
20 Hektar über die Menge und den Wert des in ihnen gekelterten 
Moſtes Auskunft zu geben. 

In Preußen waren 1907 240 folder Weingemeinden vorhanden, 
deren geſamte Rebfläche von 15 627 ha an Moſt 327 876 hl im 
Werte von 18 129 955 & erbrachte. Es entfielen 


auf den Wein⸗ f Hektol e 
Regierungsbezirk ge⸗ Hektar Hektoliter Mark 
meinden 
rann! 3 251,5 146 4380 
nn ee ee 2 46,7 60 1800 
KORB z we Ses 8 829,9 1046 2 837 
Merſedur xn 11 376,9 153 4474 
( E as cs 1 25,0 () — 
Wiesbaden 5 28 2795, 38398 2224 923 
Hoden. een RER 119 7489,33 152037 7770094 
TE ( 3 82, 148 5780 
P E E EN ee 65 3 700,1 135 888 8 0855 667. 


Durchſchnittlich bezifferte ſich alſo 
der Ertrag vom 
Hektar auf hl 


der Wert des 


im Regierungsbezirke 8 . 
\ Heme Hektoliters auf A 


Frankfurt : 0,6 30,0 
Penn 0,6 30,0 
enter. E E 1,3 1,4 
Merſebun g 0,4 SS 
CCC 0 — 

Wiesbaden 13,7 57,9 
KoblenIL˖-.unsssss 20,3 51,0 
/ Stas Se ce Gna ed 1.8 39,1 
ECC dca E ae 36,7 59,3. 


Berechnet man nach vorſtehenden Ertrags- und Wertziffern die Menge 
und den Wert des in den Gemeinden der fraglichen Regierungs— 
bezirke mit weniger als 20 ha Rebfläche gewonnenen Moſtes und 
rechnet die Ergebniſſe mit denen der Weinbaugemeinden zuſammen, 
ſo erhält man 


für den von der 


i Wor 
ganzen Reb- im Werte 


einen Gewinn 


Regierungsbezirk fläche von ha von hl von M 
le E 360 22 6 690 
FF 160 98 2940 
Went 1126 1 451 44 926 
AT d u ee 548 221 6 460 
Se ee EN 45 0 — 
Wiesbaden 3 086 42 382 2455 597 
Koblen Le. ‘ 8 296 168 413 8 60 5 2 270 
TEE yo eee 121 218 8517 
%% 4263 156 546 9 314 six, 


Die Aufrechnung ergibt 18 005 ha, 369 532 hl und 20 445 218.4; 
das Hektar brachte alfo im Durchſchnitt 20,5 hl im Werte von je 
55, KM. Wendet man dieſe Sätze bei der Berechnung des Ertrages 
aus den Rebflächen derjenigen Regierungsbezirke an, in denen keine 
Weingemeinden in obigem Sinne vorkommen — 11 ha im Regierungs- 
bezirke Potsdam, 9 ha in Erfurt und 8 ha in Aachen, zuſammen 
28 ha —, fo ergeben fic) noch 575 hl im Werte von 31798 M, 
ſodaß ſich der Moſtgewinn des ganzen Landes auf 370 107 hl im 
Werte von 20 477 016 & beläuft. ; 


In den Vorjahren bis 1902 zurück wurden durchſchnittlich vom 
Hektar gewonnen 15,7, 18,4, 33,0, 32,7 und 22, hl im Werte von 
je 67,7, 48,7, 60,0, 36,5 und 43,4 AN oder im ganzen von 18 100 ha 
283 669 hl zu 19214497 AM, von 18 208 ha 335215 hl zu 
16 335 812 Æ, von 18 305 ha 604 721 hl zu 36 272 489 K, von 
18 316 ha 598 933 hl zu 21861055 Æ und von 18 336 ha 
418 842 hl zu 18 163 130 &. Nachſtehend find die Ertrags- und 
Wertziffern der ſechs Jahre in den einzelnen Regierungsbezirken 


zuſammengeſtellt. ` , 

GEN l Seftarertrag in hl 

Regierungsbezirk 1902 1903 1904 1905 1906 1907 
VV 3,0 3,1 11,3 3.8 8,1 (1,6 
SE ee cet BT 0,4 27 al Sa 23 0,6 
EE ee og gw oe 4,7 25,6 9,55 11,7 16, 1,3 
Merſebu gg 3,5 6,3 10,7 13,0 8,7 0,4 
c 1,0 8,3 180 9,0 0,5 0 
Wiesbaden e.. 160 236 Boar ui 4,5 13, 
Nenn e. 27,5 36, 34,9 20,0 16,3 20,3 
C se 136 8,5 143 27,7 lo 1,8 
BUC ie Fa id ee ea ee 3111 51.4 49,4 113 249 36.7; 


Zeitſchriſt des K. Pr. Stat. Landes amts, Jahrgang 1908. 


| 


Auf das Hektar kommen 


Wert des Hektoliters in M 

1902 1903 1904 1905 1906 1907 
Frank fun 23,0 490 43,1 27,3 31,6 30,0 
Pöoſe n 125 492 33,1 20,0 30,0 30,0 
n; ein 13,3 52,0 35, 30,3 277 314 
Merſebu eg 18,3 284 28,7 19,6 36,4 292 
«R —˙•² AE e SCH 200 24,0 23,0 32,1 200 — 
Wiesbaden 67,9 43,4 840 67,5 52,1 579 
Robleng n; 36,9 30,2 41, 36,7 63,0 51,0 
Köln: ·˙ ˙· A 2758 28,7 47.1 28,1 262 39,1 
AEE acei boe eet eee a 48,0 43,2 809 686 87,9 59,8. 


Die letzte Weinernte blieb hinter dem Mittel aus den fünf Vor- 
jahren um 17, Hundertteile zurück. Die nördlichen Bezirke ver⸗ 
ſagten bei dem anhaltend ſonnenloſen, regneriſchen Wetter faſt ganz. 
Der Südweſten, das hauptſächlichſte Erzeugungsgebiet, das dieſer 
ungünſtigen Witterung weniger ausgeſetzt war, zum Teil ſogar unter 
Trockenheit zu leiden hatte, brachte beſſere Erträge; im Regierungs- 
bezirke Trier übertraf der diesjährige Gewinn das Mittel um 9,1 v. H. 
Der Preis war geringer als 1906 und 1904, aber höher als in den 
übrigen zur Vergleichung herangezogenen Jahren. Dementſprechend war 
die Güte des Moſtes, über welche ſeit dem Jahre 1906 zu berichten iſt. 
Wenn man 1 für das Urteil „ſehr gut“, 2 für „gut“, 3 für „mittel“, 
4 für „gering“ und 5 für „ſehr gering“ ſetzt, ſo iſt der diesjährige 
Moſtertrag mit 2,8 zu bezeichnen gegen 2,5 i. J. 1906. Für die eine 
zelnen Regierungsbezirke ergeben ſich folgende Ziffern: 

Regierungs- Regierungs- 


bezirk 1906 1907 bezirk 1906 1907 
Frankfurt .. 2,9 3,0 Wiesbaden 3,0 2,8 
Poſen 3,0 3,3 | Koblenz. 2,6 2,8 
Liegnitz .... 2,9 4,0 | Coo Bs 2,9 2,9 
Merſeburg . .. 3,6 3,9 Trier 2.2... 2,1 2,8. 
Carel aa: at's 3,0 


Die zum erften Male 1 Unterſcheidung nach Weiß 
und Rotwein hat ſich im Berichtsjahre faſt ganz durchführen laſſen. 
Nur eine Weingemeinde im Regierungsbezirke Frankfurt (Stadt 
Kroſſen a. / O.) mit 65 ha Rebfläche, 76 hl Ertrag im Werte von 
2340 & und eine in Liegnitz (Stadt Grünberg) mit 580 ha, 


754 hl und 22 620 A konnten beier Forderung nicht nachkommen. 


In den übrigen 238 Weingemeinden waren an Weißwein vorhanden 
13 358,1 ha mit 318 422 hl Moſtertrag im Werte von 17 642 629 M 
und an Rotwein 1 623,5 ha, 8 622 hl und 462 366 A, wovon 


entfielen 

auf den | ) 

Re⸗ Hektar Hektoliter Mark 
gierungs⸗ l | T l 

bezirk weiß rot weiß rot weiß rot 

Frankfurt. 56,5 110,0 | 28 40 840 1 200 
Toten... 14,0 82,7 3 57 90 1710 
Liegnitz. 1268 123,1 186 106 6 921 3 296 
Merſeburg 288,3 88,6 96 57 2482 1992 
Caſſel ... 25,0 E a 0 — | — — 
Wiesbaden 2 740,0 55,2 37994 404 2193719 31204 
Koblenz .. 6374,7 1114,6 144241 7796 7354915 415179 
Goin 36,0 46,0 50 98 2125 3 655 
Trier . .. 3 696,8 3,3 135 824 64 8081 537 4 130. 


demnach an weißem Moſte 23,8 hͤl 
im Werte von je 55, M (im Vorjahre 16,4 hl zu je 72,5 M), an 
rotem 5,3 hl zu je 53,6 A (9,1 hl zu je 40,1 %). Für die bee 
teiligten Regierungsbezirke ergeben fih folgende Durchſchnittszahlen: 
Hektoliter auf das Hektar Wert des Hektoliters in M 


E weiß rot weiß rot 

arte 1906 1907 1906 1907 1906 1907 1906 1907 
Frankfurt . .. 42 05 103 04 39,3 30,0 30, 30,0 
Poſen .. 4,0 0,2 l9 0,7 30» 30,0 30,0 30,0 
viegnig . 9,8 15 10,9 09 296 37,2 304 31, 
Merſeburg .. 7,0 03 18,7 06 33,1 25, 427 349 
Gallel..... 0,5 0 — — 20,0 — — — 

; Wiesbaden . 46 13» 45 73 51,6 57,7 83,2 7772 
Koblenz. Ia 26 8,3 70 645 Slo 43,3 533,3 

Goin... 11,0 13 193 2,1 23,1 42,5 7,9 37,2 
BNO e be 25,1 36,7 59,5 125, 64,5. 


10,0 194 ı 819 59, 


Die Ernte in Preußen 1907. — Die von den Landwirtſchafts⸗ 
kammern auserwählten Vertrauensmänner, welche die Grundlagen 
für die in der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ veröffentlichten Berichte 
über den Saatenſtand in den Monaten April bis November lieferten, 
haben im November 1907 auch ihre Ernteſchätzungen dem König⸗ 
lichen Statiſtiſchen Landesamte eingereicht, das nach ihnen und den 
bereits im Sommer gemeindeweiſe ermittelten Anbauflächen die 
Ernteberechnungen vorgenommen hat. 

Von der vorjährigen Winterung war ein beträchtlicher Teil ſo 
ſchlecht durch den Winter gekommen, daß er umgepflügt werden 
mußte. Am ſchwerſten hat der Weizen gelitten, von dem nach dem 
Berichte über den Saatenſtand im Mai v. J. 34,03 Hundertteile ver⸗ 
nichtet wurden. Hauptſächlich betroffen waren die Provinzen 
Sachſen, Hannover und Oſtpreußen; auch Raps und Rübſen, Spelz, 
Klee und Luzerne hatten große Einbußen, weniger der Roggen. Im 
letzten Jahrzehnte war nur der Winter von 1901 noch verderblicher. 

Die Ernteflächen betrugen in Hektar 


für 1903 1904 1905 1906 1907 
Winterweizen. 870 317 1 040 140 1 053 377 1032157 771 666 
Sommerweizen. 172 225 95 556 87 136 117650 235.778 
Winterſpel z... 14991 19 605 18122 17648 15 116 
Winterroggen . . 4 501 837 4 590 174 4 627 346 4 592 765 4 543 574 
Sommerroggen. 75581 60 606 60831 61416 62126 
Sommergerfte .. 917104 870062 881545 885 716 931 962 
Hafer 2 815 351 2 734 420 2 733 411 2 763 568 2 868 862 
Kartoffeln 2 209 870 2255 205 2274 042 2254 323 2241 340 
Klee 1204 402 1 298 224 1 241 865 1 329 611 1 237 369 
Luzerne 86 325 85714 90349 91478 84158 
Wieſen 3 241 093 3 267 908 3 279 691 3 273 012 3 279 561. 


Hierbei iſt zu erwähnen, daß 1903 dem Winterſpelze der Winterſpelz 
mit Beimiſchung von Weizen oder Roggen, dem Klee ſolcher mit 
Beimiſchung von Gräſern noch nicht zugerechnet iſt. — In der 
Tabelle 1 werden die Ernteflächen der Provinzen in den Jahren 
1903 bis 1907 mitgeteilt. 

Im Jahre 1907 wurden an Winterweizen, Spelz und «Roggen 


zuſammen 8 640 Tauſend Tonnen, an Sommerweizen, Roggen, 


aGerfte und Hafer deren 8 872, im ganzen alfo an Getreide 17 512 

gewonnen. Die Ergiebigkeit dieſer Ernte zeigt fih bei einer Vere 

gleichung mit den nachſtehenden Ertragszahlen der Vorjahre. 
Tauſend Tonnen 


Jahr Wintergetreide Sommergetreide Getreide überhaupt 
1899 8637 6278 14915 
1900 8579 6 485 15 064 
1901 6 760 7 168 13 933 
1902 9 318 6 800 16 118 
1903 9 017 7 480 16 497 
1904 9812 6 408 16 220 
1905 9 225 6 430 15 659 
1906 9 482 7 810 17 292 

Mittel aus | 

1899-1906 8 855 6 857 15 712. 


Hiernach hat 1907 unter allen Jahren die größte Getreideernte, 
11,5 v. H. mehr als im Mittel aus 1999-1906. Die Winterung 
brachte 2,4 v. H. weniger, die überaus reichliche Sommerung gab 
aber mit ihrem Mehr von 29,4 v. H. den Ausſchlag. Die einzelnen 
Provinzen hatten folgende Erträge: 

Getreideernte in Tauſend Tonnen 


Provinzen 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 
Oſtpreußen . 1294 1 500 1 242 1 437 1 259 1 561 1489 1 579 1458 
Weſtpreußen 995 1013 810 1059 1000 1231 1053 1 162 1171 
Brandenburg 1475 1 438 1376 1562 1770 1595 1498 1677 1614 
Pommern . 1241 1350 1157 1238 1305 1398 1323 1494 1446 
Poſen . 1411 1210 958 1 490 1609 1583 1 540 1 697 1 690 
Schleſien .. 2087 1894 1879 2258 2271 2030 2213 2395 2282 
Sachſen .. 1 721 1 732 1631 1935 2002 1 805 1639 1896 2082 
Schlsw.⸗Hlſt. 820 857 833 856 841 872 877 959 1017 
Hannover . . 1 267 1382 1379 1411 1483 1425 1321 1491 1611 
Weſtfalen . 779 816 796 856 842 825 838 918 940 
Heſſen⸗Naſſau 661 655 647 736 719 690 633 723 764 
Rheinland . 1119 1167 1186 1237 1263 1 165 1 190 1263 1388 
Hohenzollern 45 41 39 43 43 39 41 38 49. 


XLII 


Wenn man den Durchſchnitt aus den Jahren 1899-1906 als Mittel- 
ernte gelten laſſen will, jo iſt 1907 mit 117,7 Hundertteilen einer 
ſolchen die Getreideernte der Provinz Schleswig⸗Holſtein, nach Hohen: 
zollern mit 119,5, am günſtigſten, worauf Poſen, Sachſen, Rheinland 
und Hannover mit 117,6, 116,0, 115,8 und 115,5, Weſtfalen, Weſt⸗ 
preußen und Heſſen⸗Naſſau mit 112,7, 112,6 und 111,9, Pommern, 
Schleſien, Brandenburg und Oſtpreußen mit 109,1, 107,2, 104,3 
und 102,6 folgen. Alſo in ſämtlichen Provinzen iſt 1907 das Mittel 
überſchritten. 

Die Kartoffelernte dieſes Jahres übertrifft mit 31 086 Tauſend 
Tonnen die vorjährige um 0,6 v. H. und das Mittel aus den acht 
Vorjahren (29 435) um 5,6. Reichlicher war der Ertrag nur 1905 
und 1901, welche 34 020 und 33 998 Tauſend Tonnen brachten. 
Die Erkrankungsziffer ijt aber 1907 ſehr hoch, und zwar im Staats- 
durchſchnitte 7,5 v. H. gegen 3,3 im Vorjahre, am höchſten in den 
Provinzen Ofte und Weſtpreußen mit 12,1 und 10,7, in Schleswig⸗ 
Holſtein, Poſen und Weſtfalen mit 8,7, 8,2 und 8,0; auch Branden⸗ 
burg und Pommern find mit 7,8 und 7,7 v. H. noch über dem Durch⸗ 
ſchnitte. Bei der beſonderen Wichtigkeit, welche die Kartoffel für die⸗ 
jenigen ländlichen Gegenden hat, in welchen die Spiritusbrennerei 
und Stärkefabrikation in umfangreichem Maße betrieben werden, 
geben wir noch die in den betreffenden Kreiſen geernteten Kartoffel. 
mengen. Es wurden im Jahre 1907 Tonnen Kartoffeln geerntet 
in den hierunter aufgeführten Kreiſen 


des R.⸗B. Gumbinnen: roch: des RB. Polen: 


Angerbu g 33042 (Samter 177 085 
Goldaoa dss 38 349 Birnbauunnmnmnm 93 292 
Oleh: u 2: 2 er A 51236, Schwerin a./Warthe . 70 180 

des RVB. Allenſtein: Mejeri... elana’ 151 106 
Ry ser 62 265 Bomſttt. 201 003 
Cop ee 43419 | Sdmiegel `... 118 453, 
Sohannisburg ...... S4224 des R.B. Bromberg: 

Sengburg `... 53316 Ale een. 68 220 
Ortelgburg. ....... 95 160 Giermätan...,.... 98 345 
Neidenbur ng. 169 796 Kolmar i. Poſen. 133 044 
Oſterode i. Oſtp r. 170 296, Wirſ zzz. 169 056 

des R.⸗B. Danzig: Bromberg (Land) . . 136 270 
Danziger Höhe 41754 Schubin . . 118556 
Dirfhau . 2.2.2222. 33971  Gtrelno. ee 57 418 
Preußiſch Stargard... 92194 © Wongrowiß ....... - 156 020, 
eie 98 654 tes RB. Breslau: 
F 106441 i Ramsin... nn.. 100 429 
Acuan a ee) 1 Groß Wartenberg .. . 137 667 
LEERE FFC 151 823 

DB ES OTN: ar Trebnig 2.222200. 104 637 
F „ Zi DÄI | Guhran oean 122 369 

r BIT E EE 120 018 

ROMERO AGEN tg at reg 94245 Neumarl t... 106 698, 
Pyri zzz... 120 562 
Saatzi g 131 819 des R.⸗B. Liegnitz: 

Nauga ed 103 508 Grünberg. gg 93 241 
Regen walde 140 008, Freyſtad eee 96 534 

des RB. Köslin: Sagan 109 697 
Schivelbein 43266 Glogauuwuuu— 164 605 
Dramburg 222... 96 049 „bn 82 162 
Neuſtetti n. 184 409 | Rothenburg i./ O. L.... 89937, 
Belgaædrdſ e 118 011 des R.⸗B. Oppeln: 

Bub lit 50123 Kreuzburg 113 188 
Schlatttttrn 118 546 Roſenberg i. O. Schl. . . 115 521 
Rummels burg. 65646 Oppeln (Land/). 200 294 
Stolp (Land 272820 Groß Strehlitz . . . . 142 779 
Lauenburg i. Pomm. .. 97518 Toſt⸗ Gleiwitz 145 798 
Büt ow 37 425, Rybnit a...an aaa. 162 713 

des R.⸗B. Poſen: Ratibor (Land)) 144 685 

| Schrooog ad 146 346 Nl ae x 103 887 
Schrimm 166 862 | Neuſtadt i. O. Schl. . .. 99 945 
Oberin 165 369 Falkenberg. 89 604. 


4 


Gleichfalls noch beſſer als im Durchſchnitte der acht Vorjahre 
iſt 1907 die Heuernte ausgefallen. Es wurden 5 200 Tauſend 
Tonnen Klee-, 475 Luzerne- und 12 238 Wieſenheu, zuſammen 


XLIII 
Die Ernteflächen in den einzelnen Provinzen Preußens 1903, 1904, 1905, 1906 und 1907 in Hektar. 


j ⁵¼-:—ʃʃʃñ⏑ hi 
Winter- Sommer. Winter⸗ Sommer⸗ Sommer⸗ | | | 
| Hafer Kartoffeln | Klee Luzerne Wieſen 


— — — — 


Provinzen. 


620 707 8313. 76048 236 114 311 569 84 224 9082 412 058 
l i 
97 421116 14467 65 178 2742292 199 704, 119 025! 1808 309 889 


e meizen weizen roggen roggen gerſte 
| i i 
1 | 2 | 3 4 es e | 7 8 | 9 | 10 11 
i i | 1 
1903 78 283 15 623 381 181 15 735 113 797 353 1822 173 396 236 676 239 413 695 
1904 88753 8479 129 710 11459, 97 440 332 458 174 290 249 612 279 414 875 
Oſtpreußeen 190 5 88 567 7 145 428 850 12 423 99 610 335697. 177 553 251 323 252 414 705 
1906 88 530 7778 433 276 11 377 97 494 338 395 175 023 257 601. 352 409 268 
1907 47 012 16 422 425 235 10 956 115 228 347 743 173 823 232 119 393 411429 
| | 
1903 | 66 590 5133 372 037 14 569 75 755 159 183 190953, 123 419: 2581 160 744 
1904 76 438 3434 375 881 11 938 73 230 154 496 194936 130 207 26011 162 511 
Weſtpreußen 1905 62 130 8285 374862 12613 84 595 158 534. 198 813 125 785 2889 166 929 
| 1906 | 76 055 5359 379 906 11 590: 77 308 158424 194327 132 156: 2865 165 503 
1907 32222 9 715 381 131 10 782 83 600 166 533 194 110 115 383 2302 165 228 
| | 
1903 46 058 4965 618 427 9288 76 454 232499 309 271 84 224 8 240 396 878 
1904 53205 3342 622 319 7514 74 069 228 425, 316 748 ss 971 8 084 411 809 
Brandenburg einſchl. Berlin X 1905 54 837 3 235 524 144 7 220, 75 093 229 251. 318 545 82 021 8537 413 928 
1906 52 730 4968 517 530 7931 76 978 232418 316 314 91 779 9 086 411 559 
1907 49 567 5 634 
3 
2 
2 
4 
5 


srel RSD 


| 
| 1903 46.426 
| 
| 
| 


1904, 53 007. 81 426117 10 938 60270 270040 203 360 133 116 1756 309 036 
Pommern 1905 56715 62 130049 10235, 60155 270 276, 207 907. 134737 2196 310 309 
1906 534512 07 424377 10 987 62982 277443) 206 116 141287 1939 310260 
1907 49 426 21 436 = 9 151 59871 277 229 203872 141707 2238 311520 
1903 61291 5454 628 789. 4994 112 388 146 582 284372 109 185, 4632 222 428 
1904 71054 5023 637415. 3457 109 901 142 8290 294405 110981 4642 226 006 
Pein ©, 21905 71135 5421 644322 35781 113985 144 521 297312 95 081. 5109 226 842 
1906 73 094 5945 638 966 3559) 116030 145 504 294624 112 433 5281 2286 234 
1907 72 990 1313 640279 3624 117066 148 906, 289 065 105 340 9990 226 965 
1903 156 391 35166 558 062 71883 161903 375244 328 340 196 414 4137 347 087 
1904 185 321 24367 572 107 7 4.32 155001! 368 01 1 341747 197 844 3935 351267 
Schleſienn 1905 191 754 20 058 582 865 7375 156391 367478 340679 180937 4535 351807 
1906 188 116 2375 578 261 7545 156270 368 405 339 584 199 742 1877 352367 
1907 188 705 22460 560955 8063 155148 375232 334 329 196 046 5081 351832 
| | | | 
1903 101 253 56 66T! 326 613 2662, 155308 232 456 200 354 58 4855 26533 211 318 
1904 155 548, 26092 329618 2221 145 876 218249 203 968 59022 26988 211 047 
Cat ts oe ok ee aS 1905 158 664 22 880 329877 2125 144855 217 160 204 676 54 1622 287792 210 707 
1906 138 998 40014 322 789 2634 150621 222 645 202 864 62 657 28 820 210 983 
1907 30626 109 070 303 334 1175 169 643 251757 206 645 4. 555 21699 212321 
193 359 459 1666 143387 1261 55049 204207, 31297 25 954 12 2466 178 
| 1904 40 269 1304 140276 1123 55972 204 063 31308 65 965 20 206 189 
Schleswig⸗Holſtein. 1905 40 589 568 145042 980 52432 200 745 31997 62 541 30 205 766 
| 1906 46 153 914 144.180 1 060 53392 201829 31067 65 757 99 205973 
197 37 450 1901 144430 1010 54934 207370 31004 65 783 157 206 139 
1903 63343 20091 419 953 1720 23 291 24 345! 131 959 47 775 2761 1402 251 
1904 82 866 9137 424533 1 555 21284 237033 132 163 52 818 2577 402 453 
Hannover. A 1905 87 202 19790 429 132 1418 19303 232794 134 006 53525 2659 405281 
| 1906) 8056, 13252 424979 1622 19946 238 108 134078 54782 2701 406 130 
1907 30284 41337 409 040, 2 549 26085 258 706 136 346 48419 2571 407 406 
gen 7160902 3235 234780 140 14452 168243 94934 54019 2827 163328 
` | 1904 76161 1823 234910 1408 14645 164223 95 136 55 953 2672 164 774 
Weſtfalenn 1190 77035 1722 2836921 1400 14285 16.414 95595 Ann 2702 164516 
| 1906 76 463 1867 237 246, 1548 13 859 163 933, 95 536 574903 27385 165 474 
197 67 336, 5163 220 bob 1769. 14 925 176834 96 385 53 202 2645 167 043 
1903 60 357 3715 143 027 Slo 26228 151250 86 346 43 933 8504 181419 
1904 66314 1817 143 400 769 25674 147 161 86 662 44 970 5080 181012 
Heſſen⸗Naſſauu 1905 66739 1343 144872 700 25057 147 083 86 710 44 445 5191 182 091 
| 1906 66 O43 1965 143 732 710 24139 147 909 86350 44903 5512 181 507 
19) 54747 5965 137 339 965 24 125 156 836 86813 43998 5526, 180 619 
1903 7729, 16429 253 397 710 31947 261865 174095 100 770 26828“ 213424 
| 1904 89 529 7884 Lor 642 776 30951 257897 175517 103 574 26661 214218 
Rheinlande 1905 91 199 6126 255394 127 30301 257282 175325 96478 27035 214258 
| 1906 89 026. T202 25049 807 30997 259 504 173 480 103 632 26 766 215185 
1907 8) 251 5360 252 Jot ZE, 29 097 255701! 172 448 102470 26 SE 214 420 
1903 1 645, 83 1 06S 41 5354 9000 4839 5123 423 12454 
| 1904 1675 73 1016 36 5749 9039 4905. 5191 419. 12711 
Hohenzolleen 1905 1751 76 1016 7 5 533 9 176 4924 5379 422 12 552 
1906 19310 127 1026 46 5 700 9 Vol 4960 5 389 445 12 569 
1907 2050 117 874 62 6 192 9 901 1931 9123 ER 12581 
| | Ä Ä | | 
17 913 Tauſend Tonnen Heu eingebracht gegen 17 795 im Mittel. | Tauſend Tonnen Heu 


Allerdings wurden die Erträge der letzten beiden Vorjahre, 22 849 Provinzen 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 

und 20 402, ebenſo wie die der Jahre 1903 und 1902, 19 924 und Oſtpreußen . 2125 1757 2266 2 847 2966 2004 3033 3154 2090 

19 130, nicht erreicht. Von den übrigen Jahren brachte 1599 16 510, Weſtpreußen 1077 594 553 1264 1502 975 1435 1557 1092 

1900 14 993, 1901 14 372 und 1904 14 179 Tauſend Tonnen. Brandenburg 1744 1622 1356 1917 1829 1232 2216 2382 1764 

Die einzelnen Provinzen waren wie folgt beteiligt: Pommern . 1402 1090 1130 1 700 1 863 1251 1675 2074 1720 
[t] 


(Tab. 2) | 


Winters Sommer: 


Provinzen. weizen weizen 
ee V ee 

* 

1903, 116 543 21 391 

1904 171698 13 446 

Oſtpreußen 1905 150 137 11 162 

1906 161982, 13 415 

19 49 027 23073, 

1903 127 605 9 144 

| 1904 199554 7368 

Weſtpreußen 1905 104650: 16 295 

| 1906 156529 10775 

1907 74703 19 453 

1903| 107333 11195 

; 1904 119 457 6233 

. einſchl. j 1905| 113001 5924 

dee 1906 1125011 9 636 

1907 | 36549, 11520 

1903! 100728 8404 

| 1904| 132405 5660 

Pommern 1905 121897 4322 

| 1906 127649 9 452 

1907 93134 11 169 

I 

1903 114429' 10 054 

1904 149 328 9 355 

Poſen 1905 133 129 10 557 

1906 153396! 12 563 

1907 134 260 15 929 

i 1903 284121! 66 111 

1904 352099 36 912 

Schleſtien 1908 348 5980 35289. 

1906 372 822 44269 

1907 e nn 

1903 265193 166 652, 

1904; 377914, 64231 

Sachſen 1905, 366789, 54 686 

1906 348 724 97 888 

19) 55 663 326 338 

1903 91 869, 3104 

| 1904 104422 2667 

Schleswig⸗Holſtein. . 1905 131495 1278 

| 1906 | 125451; 2018 

190) 97 604, 4400 

1903 143 809 51231 

1904 | 197 351| 22 696: 

Hannover 1905 186 310, 17 681. 

1906 1916355: 31 755 

1907 | 6l 421 119 327, 

1903| 130357 5397 

1904 145.975 2760 

Weſtfalen 1905 149295 2786 

1906 160602 3 205 

1907 131854 9884 

1903 116 964 6718 

| 1904 128214 2897 

Heſſen⸗Naſſau , . l 1905 128454 2007 

| 1906 135 103 3382 

1907 112303 12 146 

1903 158329 37241 

| 1904 177527, 14131 

Rheinland 1905 193 116 11753 

1906 188772 14806. 

1907 222223 12302 

1903 2642) 109 

| 1904 2012 92 

Hohenzollern 1905 2530 92 

| 1906 25700 144 

1907 3996 159 

| | 
noch: Tauſend Tonnen Heu 
Provinzen 1899 1900 1901 1902 1903 1904 
Pojen. . . . 1127 716 672 1359 1505 784 
Schleſien .. 1 375 1 876 1626 2549 2396 1371 
Sachſen .. . 1242 1310 1072 1335 1198 845 
Schlsw.⸗Hlſt. 736 772 890 900 883 978 

Hannover . 165° 1 Tsu 


XLIV 
Die in den einzelnen Proninzen Preußens 1903, 1904, 1905, 1906 und 1907 geernteten Mengen in Tonnen (1 000 kz). 


| 


Winters Sommer- 
roggen | roggen | gerfte | 
| 


| 


— 


4 
471 1080 14 060 
706 077 11077 
627 7521 12 099 
634 456 11 734 
598 725 11517 
483 8540 12 940 
609 708 11176 
486473 11951 
519 890 11 148 
554.295 10 785 
1018 720 10667 
974 354 6909 
861609! 7760 
915663) 9 429 
852 0633 9 253 
| 
652138 14663 
698975: 10 688 
635 829 10521 
639 258 11 695 
626 317 9 626 
1022 422 5378 
1053472, 3 069 
940 768 3918 
992847 4239, 
995 788“ 4052, 
860 744 9 143 
877 0644 7185 
896 208! 8 269 
901651, 9444 
825 859 9 639 
626 046 3180 
576532 2444 
552580 21189 
562931 3154 
545 381 5755 
233 702 1480 
229 691 1243 
253476 1111 
267918 1311 
258 968, 1248 
712 7500 2188 
655 092] 1691 
700 474 1 730 
704 935; 2162 
7250713 4 175 
402 520 1 744 
399 592 1 632 
403 731 1 735 
408 485, 2047 
395 2611 2440 
262 896 923 
253296 892 
239 748, 70³ 
240 451 736 
257 378 1113. 
488 147 932 
463 362 990 
470 026 966 
433172 1125 
521 987: 957 
1281 39 
1195 35 
1242 36 
1125. 40 
1 266: 80 
1905 1906 1907 
1487 1601 1333 
2434 2643 2326 
1419 1649 1174 
979 1273 1082 


Sommer e Luzerne | 
3 | l e gea 
; erkrankt N 
Hafer Kartoffeln Sen Kleeheu ge. A Wieſenheu 
teile | 
Zu e 7 Oe 8 9 10 | II = 12 
| | 
166 465 469 455 1797749 9, 1257 881 1263 1706318 
154 662 504170 2046663 0, 918 534 1436) 1053 741 
155950 531512 2571924 8,0 1 269 960 1536) 1734243 
167 369 590 201 2185253 3,6 1371375 2238 1 780 305 
195762 579 630 1700963 12, 569 026 1660, 1519 117 
136420 229 651 1354352? 6, 717956 17137 766 768 
153 358 249 805 2168688 02 473573 12177 4858 
160023 273 792 2994364 8s 620175 20457 793 937 
157 934 306 012 2531463 3, 729 140 19 089, 809 205 
177 519, 334059 2134 688 10,1 395 745 10 537 6885 447 
| 
171764 450619 4611357 34! 361001) 41 880 1 426 419 
138656 349698 3051353 0, 217 474 28 82 986 133 
142959 366 967 5127067 10, 346956 53 213 1815 506 
159 478 470027 4905207 2,3. 480056: 58 779 1843 700 
161457 493 638 4 118 10 "e 305 982, 48 754. 1409 137 
133 950 485 408 2672135 7,0 571774 9 840 1281 478 
114618 135 172 23853041) 03° 389 455 7547 834542 
111087 439 398 3237309 9, 495 169 12462 1 167 627 
135 153 571193 2792 567 29 7114780 11965 1 350 098 
124194 581372 22707833 "a 602 426 12613 1105 156 
192656 253 647 3 601 851 Aa 544067 24702 936141 
183 665 184319 2629 560 ua 246 626 13707 523923 
209 731 242 190 4976216 Tr 400105, 31631 1055 494 
238155 295 959 4398 232 5,0 592 386 32 145 976 690 
241410 298 a 4640739 8,2 439215) 31253 862 326 
, N | 
324572 726660 4238896 5, 1020759| 24577 1350412 
272995 484 207 3 1209177 1 559 8610 15675 795743 
289 771 634 598, 5 239 828 4, 903 865 27004 1502572 
312001 754 889 4 626 683 4,6 1 148 667 31237 1463 112 
316 276 733 630i 5 163 159 62 986 426 31015 1 308591 
i ; i l 
305 843 544722 3 162 107 3, 299 719 152617 745 995 
337691 446 407 2329548 0, 198 452 113 497 532619 
320481 342021 3 394 564 6,8 300 1790 215 395 903 684 
339 817 543 259, 2865277. 34 411089 229 139 1008 462 
451664 697 2661 3 109 9311 6,6 205 e 120706 848 025 
116 389 393 990 357 344 16, 131 243 54 751 721 
120476 413 410 403 679, ua 290 132 101, 687 524 
114306 375437 437 144 5,2. 249 641 145 729 600 
115993 446 357 394773. An 397 721 562 874361 
135292 519 143 350971 8, 332 176 961 749 360 
47 310 525 270 1855 1244 9, 259 759 15514 1613 271 
41666 476 011 1908 5300 Oai 216 868 12 691 1320567 
34222 380 445 1980 171 4, 297 454 17 390 1 685 446 
38716 521482 1971184 An 342301 18 923 1851 347 
58 30! 642 026 2057 955 To, 227638 12157 1421359 
21771 280707 1322075 Su 312 550 17751 747 169 
20 479 254.632 1355872 0, 232 816, 13200 560 129 
22405 257 703 1165156 8, 325358 17 705 725049 
22620 321422 1239185 3,5, 367 191 18 496 793 OLS 
26943 373533 1414455 8% 290 597 14770 603749 
45 135 286 491 1087583 8,8 251133 31 528 875 758 
42449, 261 981 1128627 Ia 217 2271 30585, 698 937 
38 790 223319 1164004 7,5 2353060 31042 747472 
40 äu 302 438 1002 818 4,0. 289 636 39 056 9056 600 
44958 336413 140910 Ae 252910 33 735 772051 
62 808 512634 2155 856 105 536968 145 152 881678 
542490 447 369 2085 784 ls 433 564 136055 805 386 
532200 454021 1675584 74 497 100 156961 882 339 
58 278 560 480 1133592 3, 629116! 169 775 992363 
60 978 5063 792 2611824 4 560 906 154015 891499 
8384 12 d 86 47 309 4.5 27 969 1890 64065 
68711 11190 13185 un 22 727 1953 56 628 
1197 10 549 56 642, 6,0 35 729 24311 67 07 
7337 11673 47 018 18 32850 2603 63 047 
10 743 16776 61990 le 31700 2703, 62485 
N | 
| noch: Tauſend Tonnen Heu 
Provinzen 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 
Weſtfalen . 44, 958 849 1005 1077 806 1068 1179 909 
Heſſen-Naſſau 1019 10% 953 1067 1158 947 1014 1235 1059 
Rheinland . 1480 1382 1251 1460 1564 1375 1537 1791 1606 
Hohenzollern 77 76 74 33 94 81 105 un 97. 


1700 1842 1889 1550 2000 2213 1661 


In keiner Provinz erreichte die letzte Heuernte die vorletzte. 


XLV 
Die EE at Hauptviehgattungen i in Prenben ve von 1816 bis 1906. 


Für die einzelnen Fruchtarten werden in der Tabelle 2 die in 
den Provinzen 1903 bis 1907 geernteten Mengen gegeben. Dieſe 
Geſamterträge ſind von den jährlich wechſelnden Ernteflächen und 
der Fruchtbarkeit abhängig. Um letztere allein darzuſtellen, berechnen 
wir aus den beiden erſteren durchſchnittliche Hektarerträge. Nach⸗ 
ſtehend folgen die ſo errechneten Fruchtbarkeitsziffern für die Jahre 
1899 bis 1907: 

Heltarerträge in Kilogramm 


Wins Com Eom: 
terz mers mer: 
roggen gerite 


1451 1 867 
1 407 1 855 
1 337 1 858 
1 520 1 905 
1 607 1 988 
1 640 1 887 
1 528 1 884 
1573 2 025 


Klee: u. 
rofen Lufee 
12146 4 235 
12481 3255 
14 831 3255 
13 135 4 $86 
13 016 5 250 
10 933 3 472 
14 960 4 943 
13 704 5 726 


Wins 
ter: 


Som⸗ 
mer⸗ 
weizen 


1997 1800 
1983 1884 
1554 1913 
2180 1936 
2022 2504 
2171 1972 
2021 1995 
2168 2153 


Wieſen⸗ 
heu 
3497 
3 379 
3192 
3 853 
4 056 
2 869 
4211 
4 495 


Hafer 


1 724 
1712 
1611 
1 801 
1 837 
1652 
1 658 
2 061 


Jabr 
1399 


1900 


937 
348 
909 
989 
1 023 
974 
1 035 
1112 


1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
Mittel 
1899-1906 2012 
1907 1891 


4 378 
4294 


1 995 
2 571 


1 508 
1576 


991 
1137 


13 lol 
13 870 


3 698 
3 732. 


1757 
2157 


1906 
2 152 


Sommerweizen, Sommerroggen, Sommergerſte und Hafer lohnten 


in keinem Jahre ſo gut wie 1907; aber auch der Winterroggen, 
die Kartoffeln und die Wieſen brachten 1907 mehr als im Mittel 
der acht Vorjahre. 
Zum Schluſſe geben wir noch die für 1907 berechneten Hektar⸗ 
erträge der einzelnen Provinzen. 
Hektarerträge in Kilogramm 


l Wine Som: Wine Som- Som: Rar Klee: u. Wie⸗ 
Provinzen ee Me 9 5 Hafer tofſeln Lu zerne⸗ ſenheu 
Oſtpreußen 1 043 1 405 1 398 1051 1699 1667 9 786 2454 3 692 
Weſtpreuß. 1 430 2 002 1454 1 000 2 123 2006 10 997 3452 4 148 
Brandenbg. 1 746 2045 1 373 1113 2123 2091 13 218 3 801 3 420 
Pommern. 1 884 2 099 1434 1052 2074 2097 11 138 4273 3 548 
Poſen . . . 1839 2178 1555 1118 2062 2 003 16 054 4 241 3 799 
Schleſien . 1785 1777 1472 1195 2039 2008 15 443 5059 3 719 
Sachſen .. 1 818 2 992 1798 1 378 2662 2 770 15 050 4 994 3 994 
Schl.⸗Holſt. 2 606 2 315 1793 1 236 2 463 2 503 11320 5052 3635 
Hannover 2 028 2 899 1770 1638 2235 2 482 15094 4 703 3489 
Weſtfalen . 1958 1 914 1744 1379 1 805 2 112 14670 5 468 3614 
Heſſ.⸗Naſſ.. 2051 2036 1874 1 153 1864 2 145 16715 5788 4274 
Rheinland . 2 490 2295 2 064 1 353 2096 2 205 15 146 5547 4158 
Hohenzoll. . 1 754 1356 1449 1 289 173d 1694 12 571 6155 4967. 


Die Entwickelung des preußiſchen Viehſtandes feit neunzig 


trächtlicher Rückgang eingetreten ift, 
der beiden folgenden Zähljahre mehr als ausgeglichen wurde. 


Jahren. — Viehzählungen fanden in Preußen, abgeſehen von ver⸗ 
einzelten Aufnahmen im achtzehnten Jahrhundert, von 1816 bis 


1822 alljährlich, von da ab bis 1864 alle drei Jahre in Verbindung 
mit den Volszählungen, 1867, vier Tage nach der Volkszählung, 
1873 und 1883 am 10. Januar, 1892, 1897, 1900, 1902, 
und 1906 am 1. Dezember ſtatt; die Ergebniſſe der neueſten Vieh⸗ 
zählung vom 2. Dezember 1907 liegen noch nicht vor. Die neben: 
ſtehende Tabelle zeigt die Entwickelung der wichtigſten Viehgattungen 
in dieſem neunzigjährigen Zeitraume. 

Von allen Viehgattungen iſt die Entwickelung am ruhigſten bei 
den Pferden geweſen. Bis zum Beginne der ſechziger Jahre 
war die Zunahme ſehr gering; von 
lebhafter, ſtockte dann jedoch wieder einige Jahre, abgeſehen ſelbſt— 
verſtändlich davon, daß die Vergrößerung des preußiſchen Staates 
auch eine erhebliche Vermehrung des Pferdebeſtandes mit ſich brachte. 
Die neueſte Zeit hat dann wieder ein langſames Anſteigen der Zahl 
gebracht. War die Entwickelung mithin auch günſtig, ſo ſchritt 
ſie doch ſo langſam vorwärts, daß 1906, wenn man nur die alten 
Provinzen berückſichtigt, nur gerade doppelt jo viele Pferde vorhanden 
waren wie 1816. 

Stärker iſt der Beſtand an Rindern geſtiegen; jedoch über— 
ſteigt das Endergebnis, wiederum nur die alten Provinzen berück— 
ſichtigt, ebenſalls eine Verdoppelung nicht weit. Bis zum Jahre 1831 
war die Entwickelung nur ſehr langſam; von 1934 an ſetzte jie 


19049 . die : 
es über 11 Millionen erhöht; 


außerdem noch die neuen Provinzen. 
hat der ſtarke Anſtieg aber ganz beſonders ſpät eingeſetzt. 


1864 an wurde ſie etwas 


Zäh⸗ | | 

lungs- Pferde Rindvieh | Schafe i Schweine Ziegen 
jahre. | | | 

i 1’ 

1906. . | 3018 443 11 640 908° 5 435 053 15353959! 
1904. 2964 408] 11 156 133, 5660 529 12 563 899 2 116 360 
1902. 2927 484 10 405 769 5 917 698 12 749 998 
190 2923 627 10 876 972, 7001 518010 966 921; 2 051 560 
1397. | 2808 419/ 10552 672! 7859096, 9390231 2 164 425 
1892. | 2653661] 9871521! 10109594 7 725 601 1 964 130 
1883. | 2417367) 8 737 641 14 752 328 5319 136, 1 680 686 
1873... | 2282435) 8 639 514 19 666 794 4294 926° 1481 461 
1867. . 2341150 8 024 245 22304 984 4 889: 228 1347 678 
Sant ai | 

eſtandes n?) : i 
1906... ` 2493508, 8804 el 4 397 766: 11 163 390 b 
1904... . 2431365, 8419116) 4613436 9 256077 1650 022 
192 | 2400 177 7 835 009 4796781 9 468 252 
1900... 2408 872 8265373 5 636029 8 238 267: 1597 103 
1997... 2312 273 8042033 6 245 340 7 124 732 1 699 696 
1892. | 2132488! 7 504 887 8231668 5932464 1544971 
18839... | 1991439; 6 656 752 12376 108, 4519 402, 1312 433 
1873. . | 1877639) 6 520 881, 16 762 617 3365 583 1 148 495 
1367... | 1848271) 5988689 18 819 194 3 799 228 1 O44 432 
1864. . 1 863 009] 6111994 19 329 030, 3 257 531 871259 
. | 1 680 624| 5634 610, 17457 228! 2034 701 800 109 
18530 . | 1622400 5527402) 15374717 2589371, 667145 
1858. | 1550879) 5505285 15071 425 2106013 598 189 
1852 | 1570560! 5374407, 16534210 2042854 591 288 
1849. | 1575417. 5371644 16296928 2466316 584771 
1846. Q . ı 1614597) 5262093. 16 505 548 2199 716 ` 518 306 
184322959 | 1564554, 5042010 26235 880 2115212 394459 
1840 . ı 1512429 4975 727 16 344018 2238 749 359 820 
1837. . 1472901) 4838 622/1501145 1936 304 327525 
1834... | 1415389) 4 780 831“ 12 647 910, 1941209 233 303 
1832 | 1 374 594 1575 368 11 751 603 1736 004 214 072 
1828. 1385 031 4 377 959 12611937 1667219% 198740 
1825. . | 1402352! 4355 578 11606429 1806173; 185572 
1822. 1363 249 4247 021 10037 522 1599 211) 175 847 
1821. 1368 015 4 275679 9 605 461 1590 009 171 806 
1820. 1346 626 4264162) 9343527 1524 985 163 694 
1319. | 1382276) 4275705, 9085 720! 1495 604) 102 815 
1318. . 1311525 4209460, 8618322 1434342. 159 149 
1817. . : 1272513; 4066 892 8241396 1390 25% 154728 
1816. | 1243 261) 4013912, 8260390 1494369, 143 433 


ſchneller ein; weſentlich raſcher iſt ſie wie bei den Pferden indes erſt 


in neueſter Zeit geworden. 


Dabei darf aber nicht überſehen werden, 


daß auch neuerdings, nämlich im Jahre 1902, einmal ein bes 
der freilich durch die Zunahme 


Im 


großen und ganzen ijt die Entwickelung bei den Rindern jchneller, 
aber auch unruhiger geweſen als bei den Pferden. 


Ungemein raſch, jedoch auch erſt ſeit neuerer Zeit, 


Zunahme des Beſtandes an Schweinen vor ſich gegangen. 
1816 erft knapp 1½ Millionen von ihnen vorhanden waren, hatte 
ihre Zahl Dë bis zum Jahre 1906 allein in den alten Provinzen auf 


iſt die 
Während 


mehr als vier weitere Millionen ſtellten 
Gerade bei den Schweinen 


Erſt 


Ende der achtziger, Anfang der neunziger Jahre fing die Vermehrung 
an, immer größeren Umfang zu erreichen; noch 1900 war der Beſtand 
an Schweinen etwa eben ſo groß wie der an Rindern, während er 
gegenwärtig um mehrere Millionen höher iſt. Eine derartig 
bedeutende, grundſätzliche Verſchiebung in der Zuſammenſetzung des 
preußiſchen Viehbeſtandes wäre nicht denkbar, wenn ſich nicht die 
Geſchmacksrichtung der Bevölkerung in ähnlicher Weiſe grundſätzlich 
verändert hätte. Die Tatſache ijt bekannt, daß neuerdings die Nach» 
frage nach Schweinefleiſch weit mehr geſtiegen ift als die nach Rind- 
oder Hammelfleiſch, was teilweife auch mit den veränderten Preiſen 
zuſammenhängt. 

Die Zunahme der Ziegen iſt gleichfalls nicht unerheblich 
geweſen; jedoch iſt deren Anzahl auch gegenwärtig noch immer 


Heſſen-Naſſau, Kreis 
— ) ſeit 


1) d. h. ohne Schleswig-Holſtein, Hannover, 
Meiſenheim, Kreis Herzogtum Lauenburg ſowie Helgoland. 
1858 mit Hohenzollern und Jadegebiet, vordem ohne dieſe. 


ALVI 


geringer als die jeder anderen der wichtigeren Viehgattungen. Die 
Vermehrung des Ziegenbeſtandes begann ſchon um die Mitte der 
dreißiger Jahre lebhafter zu werden und iſt dann ziemlich ruhig 
weiter fortgeſchritten; einen Rückgang brachte überhaupt nur das 
Jahr 1900, der aber ſchon 1904 wieder faſt ausgeglichen war; 
im Jahre 1906 ſind die Ziegen nicht gezählt worden. 


Eine den bisher betrachteten Viehgattungen vollſtändig entgegen⸗ 
geſetzte Entwickelung haben die Schafe genommen. Im Jahre 1816 
waren fie mit über 8 ¼ 
Viehgattung auch nur annähernd; 
ſtehenden Rinder erreichten nicht die Hälfte des Schafbeſtandes. 
Dann begann eine erſt langſame, danach allmählich ſchnellere Zunahme, 
die 1864 mit über 19 Millionen in den alten Provinzen ihren 
Gipfelpunkt erreichte. Man vergleiche damit, daß damals an Rindern 


als Abſturz bezeichnet werden kann. 


Millionen ſo zahlreich wie keine andere 
ſelbſt die an zweiter Stelle 


nur etwas über 6 Millionen, an Schweinen nur rund 3'/, Million, 
an Pferden noch nicht 2 Millionen und an Ziegen wenig über 
Millionen vorhanden waren. Hierauf begann der bekannte Abſtieg, 
der ſehr bald eine ſolche Schnelligkeit annahm, daß er ſchon beſſer 
Die Abnahme iſt unaufhaltſam 
ſo weit gegangen, daß 1906 nur wenig mehr als halb ſo viel Schaſe 
vorhanden waren als 1816. 

Die Zuſammenſetzung des preußiſchen Viehſtandes hat ſich alſo 
im Laufe der letzten neunzig Jahre vollſtändig verſchoben; während 
er 1816 zu mehr als der Hälfte aus Schafen beſtand, denen dann 
in weitem Abſtande die Rinder und ferner mit annähernd gleichen 
Zahlen die Schweine und die Pferde folgten, ſtehen jetzt die Schweine 
weit voran; ihnen folgen die Rinder; erſt dann kommen die Schafe 
und bald auch die Pferde. Die Ziegen jtanden regelmäßig an letzter 
Stelle. 


Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebensmittel betrugen im Kalenderjahre 1907 


| für 1 000 Kilogramm 


für 1 Kilogramm 


| 
i 


| | | | 2 A | | 2 Fleiſch im Kleinhandel | E 
| 2 = ! | we ge Ze | bereitung] . 
, | — L | e h Mk, ` | Ô = 2 aus S 
ne el "el ltr. EI ze | |y 
| es 5 | teelé' S S 88 8 
Marktorten ge oes 5.8 a 5 ES „ e Ee E £2 „ © 
>| SI me = 5 = 3° E a 5 5 $2 5 S|- 
22 82 S "e Ge, E Nr = 2: „= = a on = S 82 
E 5 S &&. 5 S'S. 8 5 5 3 SIS e 3818 8 8 * 
Mark Pfennig 
| | ey : | | ! | 
Königsberg i. Pr.. . 200 184 154 174 209 221 487 78 53,1 69, 974 160 130 136 143 160 165 240 143 32 27 416 
Danzig aa: 204 189 165 172 162 375 775 70 55,1 529 1 290 160 133 136 168 167 163 238 172 34 31441 
Köslin 195 177 169 167 — 440 829 69,8 50,2 61,3 1250 170 125 142165 160 174 230 175 34 30 389 
Bromberg 202 181 159 173 188 283 896 59,9 466 59,2 1213150 125 139 156 157 178 231 175 35 ı 32 | 400 
Poſen e.. 196 179 159 175 220 308 618 *40,1 44,5 62,4 1268149 137 151 155 163 i 169 237 166 34 30372 
Gleiwwizgzazzzz 209 188 163 171. 210 258 554 53,8 52, 81,3 1070141 129 144 139 142 168 267 192 36 31} 365 
BreslaNun 197 176 153 164 168 235 486 48 | 48,71 63,5 1450174 149 145 167 185181 241 156 37 30363 
Görliin zzz 206 186 168 168 239 215 538 44.5 49,6 54 1 176149 125 154 142 157167 240 170 35 30372 
Frankfurt a.“ Oder 194 183 167 180 334450 722 554,6 58,5 60,1 1163 167 134 154 166 162 175 237 161 39 29446 
Stettin 198 184 167 177 265 5327 454 63,5 49,9 57,7 1201161 136 165 165 171 178 252 178 30 28] 447 
Stralſunndd 197 182 163 171 280 *307 5550 556, 47, 50 1165168 140 131 159 150 179 255 163 31 28| 458 
Berlin 205 189 167 188 402 402 679 58,8 60,1 66,7 1315 170 140 149 170 KO 173 247 160 36 31] 398 
Magdeburg... 194 189 180 179 202 291 496 62 57, 67,6 1254159 136 150 157 151 159 257 160 36 33 | 428 
Halle a. Saale 200 192 181 | 180 203 251 554 65 56, 68,2 1 213150 130 147 172 164 143 276 164 3 36 34 | 480 
TC dene & alee ge So a 195 185 171 178 250 309 590 75,5 54, 57,5 1272159 133 142 193 173 167 256 154 28486 
Hannoveen 199 190 184 190 286 325 584 665 51 60,3 1 500171 155 143 175 165 170 251 164 34 33396 
Osnabrück k 198 186 176 187 246 298 526 77,2 481 55, 1 425163 145 145 165 158 160 215 160 34 32422 
Paderbornn 201 193 173 187 325 329 331 70» 49,2 55,7 1319160 150 146 156 165 165 246 18133 30440 
Cafe 201 196 179 190 246 301 555 63,3 55.2 63,5 1514174 159 166 165 164177 252 172 33 29507 
MANA nu 201 185 178 190 192 270 615 62,5 55, 63,7 1350170 137 182 157 149 222 259 157 36 28443 
Koblenz 212 195 190 194 274 284 542 *71,8 49,7 58s 1 180176 134 170 167 178 188 253 180 40 38479 
Neuß 200 183 165 177 264 315 335 717 42,5 62 1348159 153 153 189 145 153 250 152 31 30 600 
Aachen 206 195 140 191 317 *420 605 94,1 60,5 77,7 1450 174 137 183 173 169 161 276 162 26 603 
Nee... a — 197 — 196 oon 365 471 70 49,6 57,9. — |173 158 154 170 164 174 233 163 38 26543 
Durchſchnitt(ausſchl. Trier): d | | | | j | 
Kalenderjahr 1907 ... 200 186 168 179 249 314 579 64,3 521 62,2 1277 162 138 151 104 162 171 248 167 34 30) 441 
1906 173 156 153 160 238, 330 527 50 49 53.8 1247162 138 169 165 159 187 245 180 31 27] 431 
Erntejahr 1906/7 182 160 101 172 244 316. 572 60,7, 49,1 53,5 1285164 140 157 166 162 178 247 173 32 28 | 443 
j 1905,6 170 155 150 155 239 334 480 48, 5 48,4 568 1 226 158 135 170 163,156 187 244 180 31.271428. 


In der üblichen Zuſammenſtellung bringen wir vorſtehend die 
Durchſchnittspreiſe für das Kalenderjahr 1907, wobei noch beſon— 


ders hervorzuheben iſt, daß die dieſen Angaben zu Grunde liegenden meinen nur geringe Veränderungen gegen das Vorjahr. 


Monatsdurchſchnitte den höchſten und niedrigſten Preiſen ſämtlicher 
Markttage des Monats, feinſte und ſchlechte Ware ausgenommen, 
entſtammen. — Die bei den Hülſenfrüchten und Eßkartoffeln 
mit * bezeichneten Beträge find nicht Großpreiſe wie die übrigen, 
ſondern aus kleinen Verkaufseinheiten berechnete Kleinhandelspreiſe. — 
Bei Caſſel und Hanau bedeuten die Preisangaben für Rind— 
fleiſch allgemein Preiſe für Ochſen- bezw. Kuhfleiſch. 


Die Preiſe für das Kalenderjahr 1907 zeigen gegen 1906 
bei den vier Getreidearten erhebliche Steigerungen, die ſich beim 
Weizen, Roggen und Hafer auf ſämtliche Märkte erſtrecken. 
Grenzwerte der Erhöhungen betragen beim Weizen 34 % (Glei— 
witz) und 21 Æ (Kiel), beim Roggen 36 * (Gleiwitz) und 
21.“ Hanau, beim Hafer 29.“ (Osnabrück) und 10 A (Kiel). 
Von den Hülſenfrüchten erfuhren weiße Speiſebohnen fait überall 
Preisermäßigungen, während gelbe Kocherbſen und Linſen teurer 
geworden ſind. Die Preiſe für Eßkartoffeln ſind gegen 1906 
in allen Marktorten geſtiegen; 


} 


t 


meiſtens höhere Preiſe zu zahlen. Die Preiſe der verſchiedenen 
Fleiſchſorten mit Ausnahme des Schweinefleiſches zeigen im allge— 
Die 


Schweinefleiſchpreiſe ſowie auch die Preiſe für inländiſchen geräucherten 


Speck und inländiſches Schweineſchmalz find zum Teil erheblich ge= 


Die 


ebenſo waren für Richtſtroh und Heu - 


junten. Die Preisermäßigungen des Schweinefleiſches betragen: 
in Neuß 37, in Aachen 34, in Koblenz und Trier je 26, in Danzig 
und Breslau je 23, in Kiel 22, in Berlin 20, in Königsberg i. Pr. 
18, in Bromberg, Stettin, Hannover und Hanau je 17, in Magde— 
burg, Halle a. / S. und Caſſel je 16, in Stralſund und Paderborn 
je 15, in Köslin und Frankfurt a.“ O. je 14, in Osnabrück 12, 
in Poſen und Görlitz je 11, in Gleiwitz 6 Pfennige. Die Preiſe 
für Mehl zur Speiſebereitung. Eßbutter und Eier haben ſich 
meiſtens erhöht. : 

Zum Schluſſe bringen wir noch eine Überſicht der Getreides 


preisbewegung der letzten 5 Jahre. Es koſteten K 


1000 kr 1907 1906 1905 1904 1903 
Weizen 200 173 169 168 154 
Roggen 186 156 146 133 1 
Gerſte 168 Loo 148 138 137 
Hafer Lid 160 145 134 134. 


2222 
* 


XLVII 


Ständige Gafi- und Schankwirtſchaften in Preußen 1906. — 
Im Berichtsjahre waren in Preußen insgeſamt 196 387 ſtändige, 
d. h. nicht nur vorübergehend bei außergewöhnlichen Gelegenheiten 
(Feſten, Paraden, Manövern uſw.) betriebene, Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaften einſchließlich der Kleinhandlungen mit Branntwein oder 
Spiritus vorhanden gegen 193 589 im Vorjahre; ihre Zahl hat alſo 
von 1905 auf 1906 um 2798 oder 1,4 v. H. zugenommen. 


Von 


den ſtändigen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften ufw. befanden fih 103 771, 


1905 hingegen 100 968, d. i. für beide Jahre etwas mehr als die 
Hälfte, in den Städten; haben ſie ſich alſo im Stadtgebiete um 
2803 vermehrt, fo ift anderſeits auf dem platten Lande eine gering⸗ 
ſügige Verminderung eingetreten, nämlich von 92 621 auf 92 616, 


d. h. um 5. 
Von den ſtändigen Betriebsſtätten verabfolgten 


geiſtige Getränke, und zwar: 


keine geiſtigen im Gaſt- oder ausſchl. im 


Getränke überhaupt Schankwirt⸗ Branntwein: 
ſchaftsbetriebe Kleinbandel 
1906... 7270 189 117 167 600 21517 
eee 1905... 6675 186914 . 
l 1906... 4947 98824 81955 16869 
in den Städten { 1905... 4608 96360 
1906... 2323 90 293 55 640 4 645 


1905... 2067 90 554 : 8 

Nur von einem verhältnismäßig geringfügigen Teile der Betriebs⸗ 
ſtätten werden hiernach geiſtige Getränke nicht verabfolgt. Die vorher 
erwähnte rückläufige Bewegung auf dem Lande iſt im einzelnen bei 


auf dem Lande 


auf .. . Einwohner 

in der Proving bent, draen aut bem 
Oſtipreußen 280 183 364 
Weſtpreuß en 282 207 346 
Stadtkreis Berlin. 153 153 — 
Brandenburg 189 173 205 
Pommern 230 177 296 
Poſen r 302 183 451 
Schleſien 262 222 289 
Sachſen 234 245 225 
SchleswigeHolflein . . 195 216 181 
Hannover 179 211 164 
Weſtfalen 253 259 249 
Heſſen⸗Naſſau 181 174 188 
Rheinland. 216 250 189 
Hohenzollern 114 123 113 
im Staate 220 204 231. 


Abgeſehen von Hohenzollern find die (ot, und Schankwirtſchaften 
mit Ausſchank geiſtiger Getränke im Verhältniſſe zur Bevölkerung 
überhaupt am zahlreichſten in Berlin, demnächſt in den Provinzen 
Hannover, Heſſen⸗Naſſau und Brandenburg; am ſchwächſten ſind ſie 
in den Provinzen Poſen, Weft- und Oſtpreußen vertreten. Während 
die öſtlichen Landesteile in den Städten verhältnismäßig dichter mit 


Wirtshäuſern beſetzt ſind als auf dem Lande, iſt im Weſten (einſchl. 


den „alkoholfreien“ Betrieben (mit ausſchließlichem Ausſchank von 


Kaffee, Tee, Milch, Mineralwaſſer u. dergl.) nicht wahrzunehmen; 
dieje haben ſich vielmehr im Gegenſatze zu den geiſtige Getränke 
ausſchenkenden auch in den ländlichen Gebieten vermehrt. Die für 
das Berichtsjahr zum erſten Male beſonders erhobenen Kleinhand⸗ 
lungen mit Branntwein oder Spiritus ſind in den Städten mehr 
als dreieinhalbmal ſo zahlreich als auf dem platten Lande. 

Die ſtändigen Betriebsſtätten mit Verabfolgung geiſtiger 
Getränke im (at, oder Schankwirtſchaftsbetriebe, alfo ohne die 
Branntwein⸗Kleinhandlungen, ſtellen die eigentlichen „Wirtshäuſer“ 
dar; ſie ſind in den ländlichen Bezirken zahlenmäßig häufiger als in 
den ſtädtiſchen. 

Was die Verteilung der ſtändigen Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 


ſchaſten vim. auf die Bevölkerung anlangt, jo kam 
eine ſtändige 


Soch? ; Gaſt⸗ oder 
eine ſtändige eine z : 
Gaſt⸗ oder eine ſtändige Klein⸗ 1 
Schankwirt⸗ (Halt: oder hand⸗ Ausſchank 
ſchaft oder Schankwirtſchaft lung SÉ 
fein: mit gerft iger 
bandlung ohne mit Brannt⸗ er € 
ma a Aus ſchank geiſtiger 1 Klein⸗ 
d ` 
Spiritus SES Spiritus handlung mit 


Branntwein 
, oder Spititus 
auf ... Einwohner 


1906. 188 5066 220 1709 195 
überhaupt. \ 19098 187 5434 l 194 
| 1906. 161 3386 204 992 170 
in den Städten | i905. 161 3529 169 
1906. 217 8644 234 4310 222 
auf dem Lande d 198. 216 9680 221. 


Soweit für die beiden zur Vergleichung geſtellten Jahre Ergebniſſe 
vorliegen, zeigt fih aljo, daß im Verhältniſſe zur Bevölkerung die 


Betriebsſtätten mit Ausſchank geiſtiger Getränke etwas ſeltener, 
diejenigen, in denen geiſtige Getränke nicht verabſolgt werden, da: 
gegen häufiger geworden ſind; immerhin ſind die letzteren, namentlich 
auf dem platten Lande, doch verhältnismäßig noch recht ſchwach ver— 
treten. Ferner fällt hier noch mehr als bei den einfachen Zahlen 
der vorangegangenen Überſicht die ungleiche Verteilung der Klein— 
handlungen mit Branntwein oder Spiritus auf die ſtaͤdtiſche und 
die ländliche Bevölkerung auf. 

Betrachten wir ſchließlich auch provinzweiſe die Häufigkeit 
der Wirtshäuſer mit geiſtigen Getränken (ohne die Branntwein— 
Kleinhandlungen), fo ſehen wir im Berichtsjahre eine ſtändige Gaſt— 


| 


der Provinz Sachſen) mit alleiniger Ausnahme von Heſſen-Naſſau 
überall das Gegenteil der Fall. 


Statiſtiſches über die öffentlichen höheren Mädchenſchulen 
in Preußen, 19061). — Nach den im Königlichen Statiſtiſchen 
Landesamte bearbeiteten Ergebniſſen der letzten ſchulſtatiſtiſchen Er: 
hebung vom 20. Juni 1906 gab es im preußiſchen Staate 1906 
270 (213) öffentliche höhere Mädchenſchulen mit 71156 
(53 480) Schulkindern. An Stellen für vollbeſchäftigte Lehrkräfte 
einſchließlich der für feſtangeſtellte techniſche zählte man 3158 (2323), 
und zwar 1 238 (1059) für Lehrer und 1920 (1 264) für 
Lehrerinnen, außerdem noch 602 (456) nicht vollbeſchäftigte Hilfs- 
lehrkräfte, darunter 376 (253) Hilfslehrer und 226 (203) Hilfs- 
lehrerinnen. Hiernach hat ſich die Zahl der öffentlichen höheren 
Mädchenſchulen in den fünf Jahren von 1901 bis 1906 um über 
ein Viertel und die der Schulkinder ſogar um ungefähr ein Drittel 
vermehrt; die Zahl der Schülerinnen, die in einer Schule unter« 
richtet wurden, ſtieg in dieſem Zeitraume von 251 auf 264. Trotz 
dieſer außerordentlichen Zunahme der Schulkinder bleibt der Beſuch 
der öffentlichen höheren Mädchenſchulen noch immer hinter dem der 
675 (649) Privatanſtalten gleicher Art zurück, die im Jahre 1906 
einen Beſtand von 85 797 (73 440) Schülerinnen aufwieſen. Die 
privaten höheren Mädchenſchulen übernehmen ſonach die Durchbildung 
von erheblich mehr als der Hälfte der Mädchen, denen die höhere 
Mädchenſchule überhaupt zugänglich gemacht wird. 


Ein noch etwas ſtärkeres Wachstum als bei den Schulkindern 
zeigt ſich bei den vollbeſchäftigten Lehrkräften, deren Zahl in dem 
hier berückſichtigten Jahrfünft um 835 oder um 35,94 v. H. zu: 
genommen hat. Infolgedeſſen entfallen jetzt mehr vollbeſchäftigte 
Lehrkräfte auf eine Schule (11,70 i. J. 1906 gegenüber 10,91 
i. J. 1901), anderſeits hat jetzt eine ſolche Lehrkraft im Durch— 


ſchnitte nur 22,53 Schulkinder gegenüber 23,02 vor 5 Jahren zu 
unterrichten. 


An dieſer Zunahme der vollbeſchäftigten Lehrkräfte 
ſind die Lehrerinnen ungleich ſtärker beteiligt als die Lehrer. 
Während im Jahre 1901 auf 100 vollbeſchäftigte Lehrer 119,36 
Lehrerinnen der gleichen Art entfielen, waren es im Jahre 1906 
155,09. — Auch die Zahl der Hilfslehrkräfte hat jih feit 1901 um 
faſt ein Drittel vermehrt. 

Dem Religionsbekenntniſſe nach wurden die öffentlichen 
höheren Mädchenſchulen von 56 382 (41 965) evangeliſchen, 7415 


1) Die in Klammern beigefügten Zahlen beziehen fih auf das Gr 


oder Schankwirtſchaft mit Ausſchank geiſtiger Getränke entfallen | hebungsjahr gor. 
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vom Jahre 1868 ab. Entſprechend den Aufitellungen im Etat werden 
die Aus gaben in ordentliche und außerordentliche geſondert. 


(4 720) katholiſchen und 7 080 (6 494) jüdiſchen Schülerinnen be- 
ſucht. Obſchon hiernach die katholiſchen Schülerinnen ſeit 1901 


verhältnismäßig am meiſten zugenommen haben, überſteigt ihre Zahl 
doch kaum die der jüdischen und bleibt noch hinter einem Siebentel 


des Anteils zurück, der auf die evangeliſchen entfällt. Dieſe auf— 
fallende Erſcheinung läßt ſich vielleicht aus der Abneigung katholiſcher 
Eltern erklären, ihre Töchter den von Laien geleiteten öffentlichen 
Erziehungsanſtalten anzuvertrauen. 


Eine außerordentliche Steigerung weiſen die laufenden 
Unterhaltungskoſten der öffentlichen höheren Mädchenſchulen 
mit Ausſchluß der Koſten für Neu- und Erweiterungsbauten während 
des verfloſſenen Jahrzehnts auf. Sie beliefen ſich im Jahre 1896 
auf 6 018 469 , ſtiegen bis zum Jahre 1901 auf 8379 874 
und bis zum Jahre 1906 fogar auf 12 263 696 M. Es kommen 
ſonach an laufenden Unterhaltungskoſten 


auf je 1896 1901 1906 
eine Schubll?zxee 28659 MN. 39 342 L 45421 A. 
eine Schulklaſſe .. . .... 3475 „ 4315 „ 4804 „ 
ein Schulkind... 131 157 „ EE eg 


Von dieſen Geſamtausgaben entfällt der größte Teil auf das 
Einkommen der Lehrkräfte, für das im Jahre 1905 10 200 279 M 
verrechnet wurden (7 223 704 i. J. 1901 und 5051236 i. J. 1896), 
während ſich die ſächlichen Ausgaben außer den Baukoſten nur auf 
2063417 AM beliefen (1 156 170 i. J. 1901 und 967 233 
i. J. 1896). Das Dienſteinkommen der vollbeſchäftigten Lehrkräfte 
erforderte allein eine Summe von 9 063 178 AM, fajt neun Zehntel 
der 


4 827 348 i. J. 1896). Das durchſchnittliche Dienſteinkommen 


betrug 

für 1896 1901 1906 
vollbeſchäftigte Lehrern. 3283 M 3986 M 4354 A 
vollbeſchäftigte Lehrerinnen 1597 „ 1816 „ 1913 „; 


das bedeutet für die erſteren eine Aufbeſſerung des Einkommens um 
ein Drittel und für die letzteren um ein Fünftel während des 
jüngſten Jahrzehntes. | 

Die Lehrbefähigung der an den öffentlichen höheren 
Mädchenſchulen angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen, welche hier nach 
der höchſten Lehramtsbefähigung des einzelnen zuſammengefaßt ſind, 
iſt folgende: Von 217 Anſtaltsleitern hatten 139 die Prüfung für 
das höhere Lehramt, darunter 12 gleichzeitig die für das geiſtliche 
Amt, 23 die Prüſung allein für das geiſtliche Amt und 55 die 
Rektoratsprüfung beſtanden. — Von den 50 Leiterinnen hatten 2 die 
Oberlehrerinnen- und Schulvorſteherinnen-Prüfung, 40 allein die 
Prüfung als Schulvorſteherin und 8 die Prüfung für den Unter— 
richt an mittleren und höheren Mädchenſchulen abgelegt. — Unter 
den vollbeſchäftigten Lehrern befanden ſich 370 akademiſch gebildete 
Oberlehrer (d. h. ſolche, die entweder die Prüfung pro fae. doe. 
oder beide theologiſche Prüfungen beſtanden hatten); 69 Oberlehrer 
waren nur ſeminariſch vorgebildet. Von den ordentlichen Lehrern 
waren 8 akademiſch vorgebildet, 172 hatten die Prüfung als Rektor 
abgelegt; die übrigen 285 beſaßen nur ſeminariſche Bildung; an 
ſonſtigen vollbeſchäftigten Mittelſchullehrern zählte man 15 und an 
andern nicht voll befähigten, aber noch vollbeſchäftigten Lehrern 60. 
— Unter den vollbeſchäftigten Lehrerinnen befanden ſich 17 mit 
dem Oberlehrerinnen- und Schulvorſteherinnen-Zeugnis, 130 hatten 
allein das Oberlehrerinnenzeugnis und 61 das der Schnulvorſteherin 
erworben, 1327 beſaßen das Befähigungszeugnis zum Unterricht 
an mittleren und höheren Mädchenſchulen, 37 nur das Befähigungs- 
zeugnis für den Unterricht an Volksſchulen und 9 das Sprach— 
lehrerinnenzeugnis. 


Aufwendungen für die Univerſitäten in Preußen ſeit 1868. — 
Das im Mai 1908 herausgegebene univerſitätsſtatiſtiſche Heft 204 
der „Preußiſchen Statiſtik“ behandelt im erſten Abſchnitte u. a. auch 
die Ausgaben und Einnahmen der preußiſchen Landesuniverſitäten 


Die ordentlichen Ausgaben find von 3935449 M im Jahre 
(ebe auf 16 238 519 A im Jahre 1905/06, d. i. um 312,62 v. H. 
gewachſen. Davon entfällt über die Hälfte (8 554 541 A) allein 
auf die Aufwendungen für die Inſtitute und Sammlungen, für die 


auch die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben vornehmlich 


Verwendung finden. Den zweitgrößten, aber ſchon beträchtlich 
geringeren Poſten im Ausgabehaushalte der Univerſitäten nehmen die 
Dienſtbezüge der Profeſſoren und Dozenten ein. Dieſe ſind in dem 
gleichen Zeitraume unter Einrechnung der Wohnungsgeldzuſchüſſe und 
der entſprechenden Beträge aus Staatsmitteln, deren Verwendung nicht 
an eine bejtimmte Univerſität geknüpft ift, von 1786 108 Æ bis 
auf 5 440 420 A oder um 204,60 v. H. geſtiegen. Bei allen übrigen 
Ausgabetiteln handelt es ſich um verhältnismäßig kleinere Summen; 


aber auch ſie haben überall bedeutend zugenommen, am wenigſten 


geſamten perſönlichen Koſten (6 516 517 i. J. 1901 und 


die unter dem Titel „für Konviktorien, Unterſtützungen und Stipendien“ 


zuſammengefaßten. Auch diefe würden merklich größer erſcheinen, wenn 
der Fonds für deutſche Studierende aus den polniſchen Landesteilen, 


der eigentlich hier mit berückſichtigt werden müßte, nicht ſeit 1898 
vom Univerſitätsetat abgetrennt worden wäre. 

Nach den Voranſchlägen des Staats-Haushalts⸗Etats für das 
Jahr 1907, die in obiger, abſichtlich mit 1905/06 abſchließenden 
Darſtellung nicht berückſichtigt worden ſind, beliefen ſich die ordent⸗ 
lichen Ausgaben in ihrem Geſamtbetrage wie in ihrer Verteilung 
auf die vornehmſten Titel für die einzelnen Univerſitäten und das 
Lyceum zu Braunsberg, wie folgt: 


darunter für Be⸗ Aufwendungen für 


Summe ſoldung der Prof. u. Inſtitute, Samm: 
der Lehrer einſchl. der lungen und den 
Ausgaben Wohnungsgelder für Univerfitäts⸗ 
i Lehrer und Beamte gottesdienſt 
N M M 
Perlit s anari 8 4 019 467 1089 220 2 460 383 
DONE a Was 1 590 040 581908 823 746 
Bres lan. . 1837 047 574 080 1093 553 
Göttingen. .. 1 541 706 512 721 829 308 
Greifswald ... .. 1192 556 380 430 671571 
Galle 1813 845 491 158 1113918 
VF 1506 793 413 174 975 877 
Königsberg . . . 1407 371 482 736 771527 
Marburg .. .. 1146 827 386350 592 535 
unter `... 479 697 284486 129 614 
Brauns berg.. .. 61960 50 890 5 200 
Zuſammen 16 647 269 5 247 153 9 467 232. 


Die außerdem für Univerſitätszwecke aus ſtaatlichen Mitteln 
zur Verfügung geſtellten Beträge, deren Verwendung nicht an eine 
beſtimmte Univerſität geknüpft iſt, belaufen ſich für das Etatsjahr 
1907 auf 995 674 A. 

Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben ent— 
fallen vornehmlich auf Neubauten bezw. Um- und Erweiterungs- 
bauten ſowie auf größere einmalige Einrichtungen und Ausrüſtungen 
der Inſtitute und Sammlungen. Auch von den Bauten kommt der 
größere Teil den letzteren zu gute. Im Weſen der einmaligen und 
außerordentlichen Ausgaben liegt es, daß ſie ſich weder auf die 
einzelnen Univerſitäten noch auf die einzelnen Jahre gleichmäßig vers 
teilen. Im Laufe der hier betrachteten 38½¼ Jahre find für die 


Univerſitäten und das Lyceum zu Braunsberg 97 160 678 & (mit 


Einſchluß von 818 200 A, die ſich auf die einzelnen Univerſitäten 
nicht verteilen laſſen) einmalig und außerordentlich aufgewendet 
worden; das ergibt im Durchſchnitte jährlich 2 540 148 M. 

Den einzelnen Univerſitäten und dem Lyceum Hoſianum ſind 
in dem ganzen Zeitraum außerordentlich zugewendet worden: 


Berlin e.h.. 27 807 925 % Kiel 9 250 813 M 
SOME: aeaea 7 563 404 „ Königsberg. ... 758496 „ 
Breslau .... 11055615 „ Marburg .. . .. 6 179019 „ 
Göttingen .... 9045 214 | Münſter 1969 267 „ 
Greifswald .. .. 5383 834 „ Lyceum Hoſianum 

W 10 440 633 „ zu Braumaberg . 58 758 „ 


Wirkliche und Mittelpreise 


der 


wichtigsten Verpflegungsmittel 


für Menschen und Tiere 


in den 


bedeutendsten Marktorten der preufsischen Monarchie 
während 


des Kalenderjahres 1907 bezw. des Erntejahres 1906/07. 


Auf Grund der Marktberichte von 158 preußischen Marktorten 
bearbeitet vom 


Königlichen Statistischen Landesamt. 


Berlin Wyk 
e 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 
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IV. 


Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartotfeln und Rauhfutter 


Inhaltsübersicht. 
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Vorbemerkungen. 


Nach der Anweisung des Ministers des Innern vom 
27. September 1893 — I. A. 8466 — kommen bei Fest- 
stellung der Preise für Naturalien und andere Lebens- 
bedürfnisse nur diejenigen Sorten von Verpflegungsmitteln ') 
in Betracht. welche vorzugsweise für bürgerliche Haushaltungen 
gewöhnlich angekauft werden. Feinste Qualität sowie schlechte 
Ware sind von der Anschreibung auszuschließen. 

Die Marktpreise der vier Getreidearten, der Hülsen- 
früchte. der Eßkartoffel und des Rauhfutters werden für je 
100 kg erhoben. Der Veröffentlichung dieser Preise liegt je- 
doch aus Zweckmäßigkeitsgründen die Gewichtseinheit von 
1000 Ag (1 Tonne) zu Grunde. 

Die Mittelpreise sind in der vorliegenden Preiszusammen- 
stellung aus den Summen der höchsten und niedrigsten Monats- 
preise, geteilt durch die Anzahl der Anschreibungen. gewonnen. 
Abweichend hiervon bezeichnen die allmonatlich in der .,Stati- 
stischen Korrespondenz“ aus 24 hervorragenden Marktorten 
veröffentlichtenDurchschnittspreise der wichtigsten Lebens- 
mittel den Durchschnitt aus den höchsten und niedrigsten 
Preisen sämtlicher Markttage des Monats, also regelmäßig 
aus einer viel größeren Anzahl von Anschreibungen. Der 
Verschiedenheit der Ermittelungsart ist es zuzuschreiben. wenn 
die für das Kalenderjahr 1907 in der Übersicht III enthaltenen 
Mittelpreise der gleichen Orte von den in der „Statistischen 
Korrespondenz‘ am 25. Januar 190g bekannt gegebenen Durch- 
schnittspreisen mehrfach etwas abweichen. Die diesmalige 
größte Abweichung beträgt in dem Jahresdurchschnitte beim 
Weizen 4, beim Roggen und bei der Gerste sowie bei den 
Erbsen und Speisebohnen je 2, beim Hafer 3, bei den Linsen 7, 
bei den Eßkartoffeln 1, und beim Rauhfutter 1.9 M, des- 
gleichen beim Schweine- und Hammelfleisch je 1, beim Kalb- 
fleisch sowie beim inländischen geräucherten Speck je 2, 
bei der Eßbutter 4, bei den Eiern 15 Pfennige. Im all- 
gemeinen sind die Unterschiede nur gering und pflegen sich 
größtenteils bald auszugleichen; es kann deshalb die Aus- 
dehnung der für die Preise der „Korrespondenz“ bei den 
wichtigsten Marktorten angewendeten, etwas genaueren, aber 
auch umständlicheren und kostspieligeren Berechnungsart 
auf die Preise der „Zeitschrift“ allenfalls unterbleiben. 
wenigstens insofern, als es sich um Preise für ganze Jahre 
oder größere Zeiträume handelt. 


Im übrigen sei noch folgendes bemerkt: 


1. Die bisherigen Marktorte Bunzlau, Delitzsch, Klausthal, 
Elberfeld, Barmen, Solingen und München Gladbach 
sind auf höhere Anordnung von der Preiserhebung 
entbunden und erscheinen nicht mehr in dieser Zu- 
sammenstellung. 


2. Die am Schlusse eines jeden Monats nachgewiesenen 
Staatsmittelpreise sind die Mittel aus den Summen der 
höchsten und niedrigsten Preise der 158 Marktorte, 
mit Ausnahme der Spalten 18 bis 23 der Übersicht IJ, 
wo sie das Mittel aus den Summen der Durchschnitts- 
preise darstellen. ` 


1) Früher hieß es „von Lebensmitteln‘; nach dem Erlasse des 
Herrn Ministers des Innern vom 30. April 1897 ist dieser Ausdruck 
durch den oben im Texte angegebenen ersetzt worden; der Grund- 
satz gilt also z. B. auch für Fourage. 


2E dE, Ne eegene Enns nr ne — — —— 


= ..... — —— ͤͥͤ —äö—A—ü— . — — ſ— ee — 


3. Die Preise für ausländisches Getreide sind, soweit sich 
solche haben ermitteln lassen, bei den einzelnen Markt- 
orten anmerkungsweise angegeben. 

4. Die „höchsten Preise“ bei der Gerste enthalten auch 
vielfach solche für Braugerste. 

5. Die bei den Hülsenfrüchten und Eßkartoffeln mit } be- 
zeichneten Preise sind nicht Großpreise wie die übrigen, 
sondern aus kleinen Verkaufseinheiten berechnete Klein- 
handelspreise. 

6. Bei den Eßkartoffeln sind in der Regel vom Monat Juli 
ab die Preise für neue Frucht nachgewiesen; im Monat 
Juni kommen diese nur vereinzelt vor. 

. Die in den Spalten 2 und 3 der Übersicht II ange- 
gebenen Großhandelspreise des Rindfleisches enthalten 
da. wo ein Großhandel nicht stattfindet, vielfach die 
Vorzugspreise, welche vonKrankenanstalten, industriellen 
Werken usw. beim regelmäßigen Bezuge größerer 
Fleischmengen gezahlt werden. 

8. Die in den Spalten 20 bis 22 der Übersicht II mit einem 
* versehenen Ziffern weisen die Preise nicht für Java- 
reis und Javakaffee, sondern für andere Reis- und 
Kaffeesorten oder Javakaffeemischungen nach. 

Während die preußische Marktpreisstatistik bezüglich des 

Getreides ursprünglich fast ausschließlich die Verhältnisse auf 

dem offenen Markte im Verkehre zwischen Erzeugern, Händ- 

lern und Verbrauchern im Auge hatte, sind hier im Laufe 
der wirtschaftlichen Entwickelung bekanntlich viele Ver- 
änderungen eingetreten. Insbesondere hat die Umwälzung in 
den Formen und in der Technik des Getreidehandels vielen 
offenen Getreidemärkten ihre Wichtigkeit genommen und die 
auf ihnen erzielten Preise ihrer Bedeutung größtenteils ent- 
kleidet, da sich der Verkehr zwischen Erzeugern und Ab- 
nehmern zumeist außerhalb des Marktes abspielt. Oft muß 
auf die Ermittelung von Preisen auf offenem Markte ganz 
verzichtet und die Preisbildung anderweitig. insbesondere 
durch Nachfrage bei den Getreidehändlern, auf der Börse 
usw. verfolgt werden. Mit der sinkenden Bedeutung der 
offenen Märkte für den Getreidehandel macht diese Entwickelung 
naturgemäß immer weitere Fortschritte, ohne daß deshalb die 

Anschreibungen statistisch wertlos wurden, weil es sich bei 

dieser ganzen Statistik eben nicht ausschließlich um die offenen 

Märkte, sondern um die Feststellung der Teuerungsverhältnisse 

in einer Anzahl wichtigerer Orte handelt, auch wenn in diesen 

offene Märkte für Getreide usw. nicht mehr bestehen. Wir 
geben nachstehend, wie schon in den Vorjahren, eine ent- 
sprechende Übersicht der gegenwärtigen Preisfeststellung. 

Sie fand statt für folgende Marktorte: 


-] 


I. beim Verkaufe auf öffentlichem Markte. 

Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit (siehe 
auch Nr. III), Gumbinnen und Insterburg. 

Provinz Westpreußen. Elbing (nur für Hafer), 
Thorn und Konitz. 

Provinz Brandenburg. Luckenwalde. Landsberg 
a./Warthe und Frankfurt a./Oder (siehe auch Nr. III), Potsdam, 
Neu Ruppin und Küstrin (nur für Hafer), Kottbus (für Weizen, 
Roggen und Hafer), Fürstenwalde (für Roggen und Hafer) 
und Sommerfeld. 


Provinz Pommern. Anklam, Köslin und Stolpi. Pomm. 
(für Roggen und Hafer), Stettin, Stargard i. Pomm. und 
Kolberg. 

Provinz Posen. Posen, Rawitsch (siehe auch Nr. II), 
Krotoschin, Ostrowo, Schneidemühl, außerdem . Lissa, Brom- 
berg und Hohensalza (siehe auch Nr. III) und Gnesen. 

Provinz Schlesien. Öls (nur für Hafer), Hirsch- 
berg i. Schles. (siehe auch Nr. III), Brieg und Glogau (siehe 
auch Nr. II), Schweidnitz, Glatz und Ratibor (siehe auch Nr. II 
und III), Grünberg i. Schles., Oppeln, Leobschütz, Neustadt 
i. Ob. Schles. und Neisse. 

Provinz Westfalen, Paderborn. 

Provinz Hessen-Nassau. Wiesbaden (nur für 
Hafer). 

Provinz Rheinland. Neuß (siehe auch Nr. II) 
und Trier (in Trier nur für Hafer). 


II. beim Verkaufe auf öffentlichem Markte nach Proben. 


Provinz Posen. Rawitsch (siehe auch Nr. ]). 

Provinz Schlesien. Breslau (nach den Fest- 
setzungen der Marktnotierungskommission). Brieg und Glogau 
(siehe auch Nr. I), Schweidnitz, Glatz und Ratibor (siehe auch 
Nr. I und III), Striegau, Liegnitz und Jauer. 

Provinz Rheinland. Kleve (festgestellt im Lokale 
des Börsenvereins), Goch, Crefeld (unter Mitwirkung der 
Marktkommission auf dem Produktenmarkte) und Neuß (siehe 
auch Nr. I). 


III. durch Nachfrage bei den Getreidehändlern. 


Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit (siehe 
auch Nr. I), Königsberg i. Pr. (unter Berücksichtigung der 
Notierungen an der Börse) und Braunsberg i. Ostpr. 

Provinz Westpreußen. Elbing (ohne Hafer), 
Marienburg i. Westpr., Culm und Graudenz. 

Provinz Brandenburg. Schwedt a.Oder (auch 
beim Proviantamte), Luckenwalde, Landsberg a./Warthe und 
Frankfurt a./Oder (siehe auch Nr. I), Eberswalde (auch bei 
Miihlenbesitzern), Brandenburg a./Havel (auch bei Mühlen- 
besitzern und Landwirten), ferner Potsdam, Neu Ruppin und 
Küstrin (für Weizen, Roggen und Gerste), Fürstenwalde (für 


Weizen und Gerste), Kottbus (nur für Gerste), Rathenow, | Insterburg. Thorn. Konitz. Sommerfeld, Stettin. Stargard i. Pomm., 


Schwiebus, Guben, Sorau i./Nied. Laus. und Spremberg. 
Provinz Pommern. Anklam, Köslin und Stolp 
i. Pomm. (für Weizen und Gerste), Pasewalk (auch bei Land- 
wirten), Stralsund (auch in Bäckereien und bei Mühlenbesitzern), 
Demmin und Greifswald. 
Provinz Posen. 
(siehe auch Nr. ]). 
Provinz Schlesien. Öls (für Weizen. Roggen 
und Gerste), Hirschberg i. Schles. (siehe auch Nr. J), 
Schweidnitz, Glatz und Ratibor (siehe auch Nr. I und I), 
Waldenburg i. Schles., Sagan (auch bei der landwirtschaft- 
lichen Ein- und Verkaufsgenossenschaft sowie bei Landwirten 
und Verbrauchern), Lauban (auch bei Landwirten), Königs- 
hütte i. Ob. Schles., Beuthen i. Ob. Schles. und Kattowitz. 
Provinz Sachsen. Halberstadt (auch bei Land- 
wirten), Torgau (auch bei dem Kornhause), Eisleben, Zeitz 
und Nordhausen (auch bei Mühlenbesitzern), Sangerhausen 
(auch bei Agenten), sonst die übrigen ohne Magdeburg, Halle 
a./Saale, Eilenburg und Naumburg a.) Saale. 


Lissa, Bromberg und Hohensalza 


IV 


Provinz Schleswig-Holstein. Wandsbek (auch 
bei Verbrauchern), sonst die übrigen ohne Altona. 

Provinz Hannover. Hameln (auch bei Landwirten 
und Mühlenbesitzern), Goslar (auch bei Mühlenbesitzern), sunst 
die übrigen, ohne die unter IV genannten Marktorte. 

Provinz Westfalen. Witten (auch bei Landwirten), 
sonst die übrigen ohne Herford, Paderborn, Dortmund und 
Iserlohn. | 

Provinz Hessen-Nassau. Cassel und Fulda (auch 
bei Landwirten), Marburg. Hanau und Wiesbaden (Wiesbaden 
ohne Hafer). | 

Provinz Rheinland. Trier (ohne Hafer), Aachen 
(nur für Gerste), sonst die übrigen ohne die unter I, II, IV 
und V genannten. 


IV. durch die Getreidebörse. 


Danzig, Berlin (durch die Marktkommission am Frühmarkt 
der Produktenbörse), Prenzlau, Görlitz, Gleiwitz, Hannover, 
Osnabrück, Emden, Frankfurt a. Main (wöchentlich am Montag), 
Homburg v. der Höhe (unter Zugrundelegung der Preise der 
Getreidebirse zu Frankfurt a. Main), Koblenz. Duisburg, Colo 
und Aachen (Aachen ohne Gerste). 


V. in anderer Weise. 

In Halle a./Saale erfolgt die Feststellung der Preise durch 
Nachfrage bei den Landwirten unter teilweiser Mitwirkung der 
Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen, während in 
Magdeburg, Eilenburg. Naumburg a. Saale, Herford und Iser- 
lohn besondere Kommissionen zu diesem Zwecke gebildet sind. 
In Altona werden die Getreidepreise von dem Inhaber einer 
Getreidefirma geliefert, welcher zu diesem Zwecke als städtischer 
Beamter angestellt und vereidigt ist und seine Notierungen 
auf die an der Hamburger Börse gemachten Erfahrungen 
griindet. In Dortmund erfolgen die Getreidepreisnotierungen 
auf Grund örtlicher Erkundigungen an der Getreidebirse, 
bei den Händlern und einem Vertreter der Landwirtschaft. 
Für den Marktort Saarbrücken gelten die in Sankt Johann 
ermittelten Marktpreise, während bei Neuwied die Getreide- 
preise des Marktortes Mayen nachgewiesen sind. 

Nach der vorstehenden Zusammenstellung ergibt sich, daß 
die Preise aller vier Getreidearten nur noch in Gumbinnen, 


Kolberg, Posen, Krotoschin. Ostrowo, Schneidemühl. Gnesen. 
Grünberg i. Schles.. Oppeln. Leobschütz, Neustadt i. Ob. Schles., 
Neisse und Paderborn auf offenem Markte im Verkehre zwischen 
Erzeugern. Händlern und Verbrauchern ermittelt werden. In 
Memel, Tilsit, Luckenwalde. Landsberg a./Warthe, Frankfurt 
a./Oder, Lissa, Rawitsch, Bromberg, Hohensalza. Brieg, 
Schweidnitz, Glatz, Glogau. Hirschberg i. Schles., Ratibor und 
Neuß erfolgt die Preisfeststellung nicht ausschließlich auf dem 
offenen Markte. In Kottbus wird nur Weizen, Roggen und 
Hafer, in Fürstenwalde, Anklam, Köslin und Stolp i. Pomm. 
nur Roggen und Hafer, in Elbing, Potsdam. Neu Ruppin, 
Küstrin, Öls, Wiesbaden und Trier nur Hafer auf dem Markte 
notiert. Der noch vorhandene Marktverkehr in Getreide 
beschränkt sich hiernach fast ausschließlich auf die östlichen 
Provinzen. In den vorstehend nicht aufgeführten Marktorten des 
Ostens und im ganzen Westen der Monarchie werden die Ge- 
treidepreise zumeist durch Nachfrage bei den Getreidehändlern 
festgestellt. Die anderen Arten der Preisfeststellung konımen 
nur in verhältnismäßig wenig Marktorten zur Ausführung. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 
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18 19 20 21 
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Noch: Prov. Schlesien. | | | | | ' i \ | | | | 
7. Glatt 182 1580 160 140 170 E 148 125 300| 260, 7360 1280) +300 18 38 33] 40 33 50 43 
8. Grünberg i. Schles 175 175| 155 150 157 148 1660 154] 7300 1240 1500 +400! 600 1500] 438.5) +32 | 50 40 | 50 40 
9. Sagan 180 174| 157) 150 170 165! 159 150] 7300 1250 1400 1390 f800 4750] +42 | 736 | 36 30 40 36 
10. Glogau 176 174 160, 152 160 160 164 153] 240 240, 280 280 670 670] 48 36] 40 35 48 40 
ll. Liegnitz. 181 160 159 157) 175 175 153 1480 7500 +300 +400, 1360 +600 75 34 32 32 30 50 40 
12. Jauer 1811 169 150, 180: 160) 158} Lä 240 200, 220 200, 600 4 40 35 | 50 40 55 45 
13. Hirschberg i. Schles. . 181 148] 157 150) 160, 135| 156) 144] +340, 1280 4460 1340 4800 5700 150 438] 45 40 50 34 
14. Lauban . 180 173) 159 155, 162, 150, 1560 144] 260 200; 300, 290. 4800 7400| 736 | +30 ] 40 33, 40 | 36 
15. Görlitz 182 170) 162) 151) 170 142! 162] 146] +250] +190 +250 +180 7685 7560] 36 | 32] 42 40 45 35 
| 16. Oppeln 170, 165} 154; 150! 160, 150 146 142] 250 250; 340 340 700 7 54 54] 44 44 42 42 
17. Gleiwitz 182 174| 158 154 180 130 160 150] 220 170. 340 230 700 4 50 4150| 35 85 55 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 190 160, 170! 140 160, 130 180, 150 7240 1220 1360 4320: 700 4600 +50 | 740] 90 70 90 70 
19. Beuthen i. Ob. Schl.. 190 150 165! 145 180 125 170 155,250 1200 1300 280 1700 1600 +50 | +50 | 50 50 100 40 
20. Kattowitz. 195 180 165 150 165, 150180 155] 240, 160; 300. 180 800 400 56 | 44 55 | 52 80 40 
21. Ratibor 178 174} 159, 157 180} 132 152 144] 260 200 320, 240; 700 500] +48 | 438 | 35 33.3 56 40 
22. Leobschiitz....... 178 166! 156! 146! 180) 160 150). 138] 300 200, 340 260 500 340 452 | +46 | 30 28 54 50 
23. Neustadt i. Ob. Schl. 176 100 154 147 172 155 154 136] 200 200, 1400 1400 7500 4500| 42 42 | 30 30 50 50 
24. Neisse. 175 166 156; 151 170; 144! 150 142| 260| 240 320 260; 800 6500 46 40] 28 28, 46 35 
Preisgrenzen. 195 148 170| 140 180| 120 180 125} 500| 140 500, 180, 900 320 56 | 30 90 28 100 34 

Mittelpreise .. | 174 1383 158 1581 238 314 | 632 41,2 406 400, 
Provinz Sachsen. | | | | DEN | : | | | Kn 
1. Salzwedel. 175 150: 170 135) 173: 140 180, 150] 280 250 320 320 620 600] 740 735] 46 | 42 42 | 40 
2. Stendal ......... 175 168; 162| 150 174 160| 174 160] 1500 7300 4500 4400) 7800 7500 144 +42 | 48 44 44 36 
3. Burg a. / Ihle 175 175, 162] 162) 160 160 172 170] 250 240 340 300 700 640] 60 60] 46 46 46 | 46 
4. Schönebeck... ..... 174 162, 166) 152) 175. 165) 170, 160 en +300, 7350 1350 +650 4650] +55 | +55 | 40 40, 40 | 40 
5. Magdeburg 174 140! 167! 160) 182! 172 172) 165 175) 380 250 780: 3600 65 | 50 60 50 | 60 | 50 
6. Oschersleben | 175! 165: 167 160) 180 160) 170; 160 240 300 280 700 600) 60 50 50 50 70 60 
7. Aschersleben | 174 167 170, 164 190 160, 174! 165 260 220: 300 220 700 300 70 55] 44 40 55 40 
8. Quedlinburg 190 175) 175, 160, 190 150 195; 170} 260, 240 320 260110 4500 55 40 55 55, 60 | 50 
9. Halberstadt....... | 172| 153) 169 156! 190 157 180 167| 213) 180 7400 13607760 7680} 70 GO} 57 47.3, 60,8, 517 
10. Torgau... 2.2... | 170 162 166; 152| 185; 140, 180; 150] 280) 260| 400 300| 760 500 50 40 | 50 45 | 60 | 50 
11. Wittenberg. | 180) 165 170 160) 190 160 170. 160 — | — 7500 4300/4900 700 45 45 50 50 | 45 45 
12. Halle a./ Saale | 177! 163 171 159; 197; 160, 180 160] 208} 170 280 210| 800 280] 60 | 50 | 60 55 „ 60 50 
13. Eilenburg. 180, 159| 173) 154 185 155 175, 150| 7360 7360 +360 4360 7720 4720| 750 +40 | 60 45 ı 50 | 45 
14. Eisleben 178 164| 173| 160 195 160. 180; 160} 300 220 300 250; 700 400 60 501 52 44 7052 
15. Sangerhausen 170 160| 170) 160 185; 170 155| 150} 200 200 260 260 440 440 45 40] 50 45 | 60 | 55 
16. Merseburg 179, 162 172| 156, 195; 160, 180 150 240 220 300 280) 800 7 0 50 48 42 50 46 
17. Weißenfels | 177, 166 172 160 175, 150 175| 162] 300 240 300. 240) 650 600} 60 50] 50 34 60 55 
18. Naumburg a./Saale . 171, 163 170) 165 180, 164! 172 1530 250 230 260 240) 560, 500 60; 55] 55 45 | 75 | 65 
19. Zeitz 173, 168) 173| 165, 177, 160 180: 160 E 280 320 300 800 500 60 50 50 40 65 60 
20. Nordhausen 170 160 172, 160 180 170: 165. 150 260! 300, 240! 500 360 60 50} 60 50 50 | 40 
21. Mühlhausen i. Thür. . | 172, 166 170 162, 192} 180 166. 150 130 165 290 260 440 3300 70 52 65 60 5048 
22. Langensalza | 174 162 170 160. 185! 176) 176 156| 220, 180 240, 200 440 300 60; 40] 54 | 46 | 52 40 
e | 180, 165 175 160 200; 180) 180 165| 240 200, 300, 200) 800 200 90 60 | 56 | 48 | 64 | 56 
Preisgrenzen .. 190. 140) 175 135, 200 140) 195; 150] 500) 165 500 200 1000 200) 80 35 65 | 341 75! 36 

Mittelpreise ..: 169 | 164 123 | wm 252 | 304 595 63,5 493 32, 

| Provinz Schleswig-Hoistein. | | | Poru i | | | | E 
1. Hadersleben 190 175 170 155, 165: 150 180, 160} 300 970 +500 1400 1600 15 70 50] 55 45 60, 50 
2. Flensburg 195 175, 165 155) 170, 145 180 158] 270; 270 310, 310| 440 440 45 45 45 45 50 50 
3. Schleswig. 180 168: 164 152 170, 158 176 164 260 240 7500 7400 +700 4600| 755 | +50 | 45 43 | 45 43 
<a ee res 175 166 165, 151: 170, 150 170 156] 260 220 360 260 680 5400) 65 |1) 50 | 65 | 52 66 50 
5. Neumünster | 175| 169; 162, 100 170 165 170 162 240° 210 360 330] 440) 4000 65 40 50 | 40 | 60 50 
6. Rendsburg . . 193 180 170! 160 175: 165| 183, 170} 300 280 400 320 7900 4500| 65 55 | 54 | 36 60 60 
T. Itzehoe . e 176 170 162 156, 150 142) 174 164) 240 220) 340, 300| 680, 600 60 50 | 50 46 54: 48 
8. Wandsbek 180 1700 166! 156: 170 160, 175 164 280 230 370, 260 600 520% 52 ) 40 ul 44 46 45 
9. Altona 184 174 1680 158! 194; 172 180 170} 270: 230 320 260| 800 580] 77% 53,0 54 48 60 36 
10. Mölln 198 188 170 160 180 165, 185! 165] 240, 200| 400 350 — | — | 50 | 40 65 60 70 60 
Preisgrenzen .. 198 166, 170 151) 194| 142: 185| 156 300| 200 500 260! 900} 400] 77, 40 | 65 36 70 36 

Mittelpreise .. | 179 | 161 | 166 170 a52 j 389 | eo 53, 40, 53, 

Provinz Hannover. | | | | | | | | | 

1. Haunover....... . | 174 166 166! 162) 190: 150, 190 166| 300 280! 360 295! 800 420) 464 | 450 50 | 45 64 50 
2. Hameln 173 170) 164 Int, 150 139) 174 167 260 220 380 310; 740 400) 70 50 50 40 50 40 
3. Hildesheim 174 169) 165, 15% 180 137 180 166] 240 220: 310 220 650 3601 72 50 42 36 50 40 
4: Goslar asirai EE 175! 160; 166 150 180, 140: 175, 155 260 230) 320) 260) 800, 520) 75 40 65 4070 40 
5. Göttiugen 172, 165 171. 165 166, 145 169} 157] 340 320) 440) 400! 700 56 531 50 | 46 60 | 55 
| 6. Celle 174 166, 163 157. — | — || 166, 158 300 295 400| 400 700; 55 145 | 52,5) 37,5] 52,3 39 
T. Lüneburg.. 172| 160 158 150 168 130] 170 160] 7300 4300 4450! 4450. 4700 4700| 50 32] 44| 36 45 38 
S alle a na ae 190 165 166 145 158 136; 180° 160] 4300. 4260 1430 4340 4900: 4500] 66.” 53,0 60 | 55 80 60 
9. Osnabrück... | 173 167, 164 159 167, 147° — | — | 260; 230 340 300 700 170 460} 48 42 45 | 36 
10. Emden ......... 174 164° 169 160 — — 172 146 175: 150 7320 7300 +640, 4580 80 70 30 | 23 80 70 
FFF | 172) 160 16 147 140 137} 166; 146] 230 170 300 250 440 10 50 44 39 70 60 
Preisgrenzen .. 190 160, 171 145) 190) u 190; 1460 340) 150, 450 220 900 s0 32 | 65 | 25 80 36 

Mittelpreise .., 170 161 | 154 166 255 344 | 601 58,3 44 684. 
1) Bierkartoffeln 80—65. — 2) desg]. 65—58. — S slä 8 0 sG ile ier» 55— S- 
[burg Weizen 20-300 und Gerste TU Altona SE N Ds me 9 a N a Ser? SE EE k 
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Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Soest 
Hamm 


. Witten 
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Provinz Hessen-Nassau. 
. Cassel. 


Fulda 


Provinz Rheinland. 


. Koblenz. ... 
. Kreuznach 


. Crefeld 
. Essen 
. Neuß 


. Cöln 
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. Trier 


— — — 
-l D O! 


. Düren 


1 m — 


1 
= 
Lei 
ES 
Ki 
CH 
2 


. Bochum 
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Hagen i. Westf. .... 
2. Iserlohn 


 Preisgrenzen . . 
Mitteipreise 
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Duisburg. 
Düsseldorf „„ 


= 
— 
= 
E 
8 
e 

Gei 
> 
D. 
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. Saarbrücken . 
. Sankt Johann 


Preisgrenzen 
Mittelpreise 


Wiederholung. 


Höchste und niedrigste 
Preise im Januar 190 

ostpreuBischen Marktorte . 
westpreußischen e 
Städt Berlin 


posenschen 


schlesischen 


sächsischen 


schlesw.-holst. 
hannoverschen 
westfälischen 

hessen-nassau. 


rheinischen 


sämtlichen Marktorte 
des Staates 


Nittelpreise im Januar 


— — 


19-125: in Bielefeld desgl. 150—138; sen 
150-173, 135—129 und 183—175; in Iserlohn desgl. 195—188 bezw. 188—150, 145—138 und 198—190; 
und Gerste 210-200: in Kreuznach Weizen 198, Roggen 175, Gerste 188 und Hafer 190; 
Essen alle vier Getreidearten 203—190 bezw. 185—168, 140—128 und 190--178; in Düsse l 5 : 

a Rhein desgl. 195—185 bezw. 190—180, 185—175 und 190—150; in Colin desgl. 203—185 bezw. 185—172, 140—134 und 153—176; in Aachen desgl. 205—195 bezw. 
19—175, 190 und 199—180; in Eupen desgl. 195 bezw. 180, 150 und 193. 


brandenburg. Marktorte . 
pommerschen 


WI 


| Weizen | 
une 
Ze. | 

Es 

2a, 

|e i 


Hanan.......... 

Wiesbaden 
Homburg v. d. Höhe 
. Frankfurt a. Main... 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


Roggen | 
(eg KS 
= |», 
2 |58 
g | 2% 
2 a 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 
l Koch- paan Í . Kë 
Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
L (sebe) _;__ (weiße) - oe ES 55 
FFP 
See 
s für 1000 Kilogramm in Mark. 


174 | 


172 


| 


ha 


186, 
165 


165 
166 
166 
166 
165 
161 
170 
175! 
170 
171 


5 176 


180; 
186 


180 
159 


163 
153 
158 
145 
158; 
161. 
148 
155 

165 


140 


168 
175 
150 
| 
140 
140, 
161 
140 
135) 
137 
140 
135 
151; 
145. 
140 
153 
150 


135 


i 


i 180 
185 


165 
170 
145 
145 
135 
144 
175 
165 
175 
149 


* 


180: 
190 


56190 


193 
193 


176 


140 

153 

210 
168 


169 
167 
175 
170 
172 
162; 
180 
200 
194 
190; 
175 
193 
210 


210 
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00 


174 
5 185 
181 
182 
180 
185 


180 


| 185: 
190 


190 
| 190 


7| 160 


168 
180. 


| 185 


3i 183 


2| 185 
190 
| 200 


wi 


— e — — 


10 11 12 


Monat Januar 1907. 


180 
190 
175 
200 
180 


185 
168 


190 
173 


165 
175 


200. 145 


175 


i 
i 


180 168 
160 
163 
155 
172 
175 
173 


155 


175 


190 


175 


| 


178 
190 


170 
180 
155 
160 
165 
170 
160 
170 
158 
175 
163 
170 
172 
165 
168 


175 
168 
180 


170 


168 
180) 
180: 
175 
180 
192 
172 
180 
195 
195 
173 


163 
173 


155 


170 
175 


144 
140 
162 
140 
135 
137 
125 
150 
156 
146 
145 
190| 155 
195! 155 


200 125 


163 
156 


180 
166, 
163 
180 
195 


1600 315 


170] 7300 
182] 250 235 


180] +305 


| 


145] 250 240 
160] 220 Sie 
165] 1300 +240! 


260 


245 


t 


285 


260 
360 


i 
e 210 340 280 
280 240 400 340 
1500 7360 +500 4400 


220) 


300, 260 320 260 
1420 4360 4440 1400 


350 


280 2 
360 


300 
350 
280 
340 
270 
300 


26002 
26502 
260: : 


280, 
310 
360 
340 


7 


| 
| 


240 
305 
235) 
270 


255 


260 


20 
264 


i 


200 
312! 


o 
+ 


4 


260 
259 
320 
280 
= 


1340 +280 


190] 1290 +290 


360 


267 
260 
500 
450 
320 
300 
500 
500 
300 
340 
360 
500 
360 


500 


256 
254 


240 


380 


325 
340 
+380 + 


7 
310 
460 

340 


300 


370 


500| 200! 500, 260 


308 349 


! 


360 


1325 +250| +800) +600 
+300! +300 1400 1400 4800 +800 
1440 1340 1520 $360 
1330 1330 1400 +400 
540 240: 850 330 
574 


347 


500 


336 
343 


| 


| 

sea 700 

360 320: 640; 400 

+380, 1300 $500) +360 

360, 320 700 
315 


325 400 


320 +880) $5 
360 330 720! 640 
255 360. 320 820| 645 
146] 4360) +280; 4460| +360: $800) $3 


1300 +240) +380] +280' +760! 1560 


560 
880 


310 
SE 
l 


| 


720 
380 


280 


260 


282 


130 680 2 


200 800, 
300| 900 
280 1000. 
250 900 
220 1000 
1800 900 
200 1000 
260} 900 
220 
260 
260 
240 


130:1 000 


800. 
850: 


590 
499 


Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 210—190, Roggen 193—170, Gerste 200—135 und Hafer 198—190; in Minden Gerste 


9001 : 
880, : 


4 


560 
305 


500 
34 


200 


13! 14. I5 


80 60 
70 56 
+70 160 
80 62,5 
64 58 
60 60 
+66 ; +60 
780 | +70 
725: 67,5 
166 | +56 
80 60 
770 | +60 
80 56 
66,2 
60 48 
70 60 
60 60 
60 55 
15 67,5 
65 60 
80 70 
80 48 
63,6 
+70 | 760 
70 60 
70 60 
60 50 
60 60 
80 70 
60 96 
76 70 
75 6 
80 70 
76 56 
80 70 
66 60 
80 70 
70 56 
180464 
HA 764 
180 +78 
#80 | 780 
80 | 50 
68,6 
76,1 45 
65 30 
55 32 
52 32 
66 34 
60 28 
56 30 
80 35 
77,3, 40 
80 32 
80. 56 
80 48 
80 50 
80 28 
52 4 
48,3 


d 


| 
40 | 50 | 40 
50 46 50 | 40 
45 40 | 45 | 35 
45 40 | 50 | A 
50 | 40 | 70 | 60 
44 | 40 50 | 45 
50 40 | 75 | 65 
60 55 67, 65 
60 | 50 i| 80 | 60 
60 60 | 80 70 
55 45 60 | 50 
60 | 35 | 80 | 35 
47,7 56,9 
56 | 44 60 50 
50 | 45 65 | 55 
55 45 55 45 
65 56 || 70 | 65 
60 | 52 72 | 54 
65 | 60 |} 70 | 65 
66 | 58 || 70 | 60 
66 | 44 72 45 
55,5 61,1 
2 | 48 | 60 | 50 
64 | 50 | 68 | 60 
55 | 50 | 55 | 50 
55 50 80 70 
35 35 50 50 
52 45 54 47 
45 45 | 50 50 
65 | 65 | 75 | 65 
55 50 | 65 60 
46 : 46 50 50 
44 40 | 64 50 
45 45 | 75 | 70 
49 45 70 52 
48 44 52 46 
56 44 | 64 | 46 
60 | 60 | 78 | 64 
50 | 44 | 66 | 64 
70 50 | 80 | 60 
55 | 55 1 90 | 90 
70 35 90 | 46 
50,3 | 61,6 
55 | 36 70 42 
55 | 30 | 60 | 30 
61,6 53a 62 | 43 
60 | 28,38} 60 | 30 
60 | 38 ı 60 | 37 
70 | 30 | 65 30 
90 | 28 100 34 
65 | 34 | 75 | 36 
65 | 36 | 70 | 36 
65 | 25 ! 80 | 36 
60 35 80 35 
66 44 72 45 
70 35 | 90 | 46 
90 | 25 |100 | 30 
46s | 52. 
48,6 59,4 


in Dortmund alle vier Getreidearten 208188 bezw. 190—1853, 140 138 und 195-179; in Bochum desgl. 193—183 bezw 


LS 


in Frankfurt a. Main Weizen 210—193, Roggen 150—172 
in Duisburg Weizen 198-188, Roggen 183--175 und Hafer 190—170; in 
Idorf desgl. 201—191 bezw. 187--180, 220—210 und 200—183; in Mulheim 


1 rn en er nn EE ee un 


— e 


4 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, onen und Rauhfutter. 


— — — — eee, = 


A (gelbe). 


Marktorte | Weizen | A £ | erbsen 


| 


Provinzen. 


1 | 
ster 
höchster 


Staat. 


— höchster 


I 2 11 | ı2 | 13 14 |15 


Provinz Ostpreußen. | | | | | | 15 
1. Memel 190 179, 167 153) 169 162! 167 156 1355 115 +300, +960 781,50 +700 —. — 
2. Königsberg i. Pr... 198 155: 178| 155| 155! 123| 180 155] 220 220 200 +680. 1440 490 | 470 | 55 | 3 | 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 180 174 170) 162! 143 135 160 152| 250 $ 390, 380 600 6 55 50 50 45 
4. Tilsit .. < 200 170, 176) 150 175| 140 180) 150 190 167) — | — i — — 70 55 5 6 
5. Gumbinnen 188 167 173| 150 154| 143, 164| 148 167 163} 1400 1350 +500. 14500 57, 51, 43, 40 | 
6. Insterburg ....... ; 190, 165 170) 156! 175 140) 166| 150] 260 26 1200 600 76 165 155 55 50 
Preisgrenzen .. 200 155 178: 150 175 123) 180 148] 267 162 1500 17680 440} 90 | 50 I 55 | 36 | 
Mitteipreise ..' 180 163 150 | 161 217 5 559 64,2 47,2 
Provinz Westpreußen. | „ | | 
1. Danzig. 195 154| 179 168 173 144 173 157) — 4400 1400 +800, +800] +70 | +50 50 | 45 | 
2. Elbing 195 175 175 165 160; 145) 172) 148] +360 +24 1360| 1 240 +800 Veto 70 , +60] 48 40 
3. Marienburg i. ` Westpr. 195 185 180 170 1700 1600 180! 170] 200] 180 280 7240 320 50 | 50 45 45 
4. Thorn 182; 1680 170 155 152 LAN 172) 158] 220; 200 380 00 1700 1650 70 | 54 | 55 50 
5. Gim 44% 170; 16 150) 140; 155: 145! 155; 150} 160) 15 320 4 62 4850 40 
6. Grau denz 190 168 170, 154| 162! 136) 166) 154| 180; 18 | 270 260 550: 45 55 4852 | 48 
7. Konitz ......... 183 170) 166 158; 155! 140; 160} 146] 200} 180; 300: 200 "ei 42 | 38 | 45 ' 30 
Preisgrenzen. 195 15 | 180) 140 173 136 180) 1461 260 10 400 200: 800 300 70 | 38 | 55 30 
Mittelpreise 178 1864 | 183 162 196 309 | 526 54.8 459 =| 
Stadtkreis Berlin | 1880 179 175; 165, 172| 132) 190; 165] +500; +300; +500| +300] 5900! 5450| 60 | 35 60 | 53, 
Mittelpreise .. 184 | 170 122 178 400 | 400 | 675 47,5 56,6 
| 
Provinz Brandenburg. | 1 Eas || | 
1. Prenzlau ........ | 180 145 D 160) 164 148 160 155] 320) 3 | 420 4 600] 540) 60 | 55 I 45 35 
2. Schwedt a./ Oder. . : 185) 178) 172, 166 170 170| 180! 168] 4267| +267 0 1313 4313! 437514375] 40 4046 44 
3. Eberswalde. 183 177 170 158| 170 1601 170| 154] 7450, +38 1480 1400 1000 7500 50 45 I 40 | 40 
4. Luckenwalde. 190 190 168 158) 170| 160! 180) 170} 4360| +320, 1380 1320 1500400 56 | 38 | 53,9 46,7 
5. Potsdam 179 175! 169, 159) 168! 154: 180) 170 7280 250 360 300 720 680] 52 36 | 60 | 44 
6. Brandenburg a. / Havel. 182) 173! 170 161 150 135 178 160 300 240 400 280, 700 480] 44 | +36 | 42 36 
7. Rathenow... ..... 172 168i 166 158 155 150 165! 156] 260 230 320 280, 700 360 40 | 35 38 35 
8. Neu Ruppin | 195) 195 > 168) 165! 165) 170, 165| +360; +360) 7400 7400 1400 +700} 736 136 | 46 46 
9. Küstrin 1800 155) 1 75 145 170 145 180, 155] +390; 7300 +450 +400 650,600 46 34 50 36 
10. Landsberg a./Warthe . | 176| 165 168 1500165, 150 180 160 300 280 400 380 550 400 38 | 36 | 45 | 40 
11. Fürstenwalde. 179 170! 169, 160 165. 155 170; 160 250: 250 300 300, 680 6800 42 40.1 42 | 42 
12. Frankfurt a/ Oder.. 148 170) 168 158, 168) 158 174| 160} 4400 1300 1500 400 +800 4700| 746 | +40 | 60 45 
13. Schwiebus ....... 184 175 160) 152 156| 148 cl 144] 240 240, 400 240 300 3401 40 36 | 36 34 
14. Sommerfeld ᷣᷣ 172 171| 167 159 163| 163 165) 1560 400) 35 00 350 800 800 48 | 40 417 283s 
15. Guben 182 172 169) 152 — — | 174| 1580 +400! +3 4500 1340 1800 4600 52 |, 36 50 | 35 
16. Kottbuns 180; 180 1680 158, 165; 165! 178; 150} +400, +300! +400, {3 1800 1500 445 | +44 | 45 | 45 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 180 173) 162| 153| 160. 155 162, 148] 240 200, +400; i E 45 3530 30 
18. Spremberg 1850 185! 165 165) 180, 180; 170. 170 4300 +240; 4360: 3 H 46 46 | 45 45 
Preisgrenzen . . 195, ge 175| 145! 180; 135) 180; 144 450 20 500. 20a 340] 60 34] 60 28,3) 
Mitteipreise ©. 177 183 | 161 ! 165 306 %. 85 Ge 423 
Provinz Pommern. i A | | | | 
1. Demmin 180 teo! D 170) 165 165 174 174 7220) 7 $3: 20 $300 7520 15000 35 35 | 50 48 
2. Anklam | 180, 170 164) 155, 160 150) 165, 156] 180 1170 7300 1300 1700 4700| 45 38 | 40 40 
3. Pasewalk 180 172 168 158 175 151 175 155 285 210! 350 252 400! 300 45 4045 | 38 
4. Stettin 182 172| 172 160 163 16 178 163 1300 1210 1400 +260; 1600 12400 +55 | 440 | 53 43,5 
5. Stargard i. Pomm. .. | 172) 170 168, 150 162, 156 168 152| 4320 1300, 7400 1360 +900! +700) +56 | 136 | 60 | 
6. Kislin.:........; 180; 168 162) 150 160 Lal 156 148| — 1450 1400 1800 4600| 70 561 55 45 
7. Kolberg E 155 170| 138 160° 140 168: 137] 190 1701400 +300 4400| 80 60] 60 55 
8. Stolp i. Pomm. .... | 186| 170 176| 165 170| 140 170, 150 200, 200! +400, +300} 4600| 4500| 56 50 | 50 , 50 
9. Stralsund... ..... 182| 167) 170; 151 165 144| 169 150 +300 1260 +350, +250! 4500| 7500] 745 740 | 50 40 
10. Greifswald ....... 193; 181, 174 161 166, 151! 170 155] 300: 240 1580 +800 1210 50 40 47, 44 
Preisgrenzen . 193 155) 176; 138 175, 140 178, 137] 320, 1700 4 450 250 900 2401 80 35 60 38 
Mitteipreise .. 178 162 , 158 , 162 236 344 | 581 48,6 48.2 
Provinz Posen. e ou | ! | 
1. Posen we 160 162 145. 156! 145,170 156] 220 200 320 300. 780 480] 432 730 | 45 40 
„ 174 168 162 146 153 142 165 150 240 200 : 220) 800, 600] 46 38 | 40 | 35 
3. Rawitsch ........ 1810 170 163. 147 160 140! 164! 145 200; 160, 300 260 71000 800 32 28 | 35 | 30 
4. Krotoschin ....... 179| 170, 161} 149 158, 145 162, 147| 240) 200 280 210 480 430 40 38 | 35 | 33 
5 Ostrowo......... 170 168 155 143 148 128 156! 145 . 700 400 —— | 40 36| 125 42.5 
6. Schneidemühl ....; 170 160 160! 150 156 148 160, 150 1300 +300, 1500 7500 1000 600 +64 ; +50 | 50 A0 
7. Bromberg | 186 167, 172 150 162 136 172: 150} 175: 170 280, 25071000 1800 70 50 48 43 
8. Hohensalza....... | 178 160, 158, 140; 158 140 162 140} 7240 +220 1500 7450 79 70 50 70 60 
9. Gnesen 180 162 160 144 158 136 ee 147] 175 165 1300 + 60 38 | 50 45 
Preisgrenzen ..' 186, 160, 172 140 162 128 172; 140) 300, 160 500) 220 7000 130 70 28 | 70 30 
Mittelpreise .. 172 Ä 154 18 15886 213 339 645 45,1 43,6 
provinz Schlesien. We EE | Ä | | 
o ne wee 6178 160 162 142 165/ 140 165, 144 220 200° 280 240 800, 600% 40 35 | ss 32 
2. Bren aa 181 156 165 145 917000 120 166. 147 180: 140° 270 210 650. 3501 yoo ı 786 | 45 4135 
3. Briefe | 176 166 162 148 170 150 162 1460 170; 160 7350 $350 1900, 7900 40 30 J 35 ) 
4. Schweidnitz . ..... 181 162 165 146 170 146 166 1467 240 180 350 300 700 550 40 — 35 40 34 
5. Striegauů 182 165 165. 150 175 158 1657 152) 220 200 260 220 600 3201 42 38 50 46 
6. Waldenburs i. Schles. 188. 175 155 140 146 140 162 145 7300, 5240 1390 13600 600 1600 


NI Braugerste 170—160, — Preise fürausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Roggen 126 und Gerste 126—119. 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 
| . |... | Koch- į Speise- d Ba |S 
Marktort Weizen Roggen Gerste erbsen bohnen Linsen | Eßb kartoffeln Richtstroh Heu 
ar e. | (gelbe) | (weiße) 
EA ) ee RE | Bie S | 5 ée | S |e IB | w& 
Provinzen, E ZS a S 8 2 3 SE 2 535 š 32 Es 2 S 2 |55 
— > Sel 2 | © | BF S SS? © 25 © |3% E EK S zal 5 | 3a 
| Z2 2 = 2 a 2 2 |: ze. ZS Is 2 = a la IS Is 
Staat. : ae J ete = Be ent 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 


ro | ıı | 12 13 14 | 15 | 


Noch: Monat Februar 1907. 


Noch: Prov. Schlesien. | | | | | 
T. Glatze 179| 15 164 140 166 162 134| 320: 280 1360 1280 17900 1800 39 | 33 | 40 | 35 | 50 | 45 
8. Grünberg i. Schles — | — || 160' 158) — — | 174, 164] +300, 1240 500: +400! 1600 500 +44 38,80 55 | 45 | 50 40 
9. Sagan 1820 174 165 151) 170 166) 171| 156|4300 $250 +400! 1300 }800.+750| 446 | 436° | 38 | 33 | 46 | 36 
10. Glogau 180 170| 166| 156; 160 160' 168) 162| 240| 240 280 280; 670 670] 46 | 36 | 40 | 35 | 46 | 40 
ll. Liegnitz. 183| 160| 165 160; 175 175 165 154] 5500| 300 7400 5360} 600 500% 34 | 32 | 32 | 30 | 55 | 45 
12. Jauer 182 170| 166 150: 180 160 167 148] 240 200 220 7200 600 400} 40 | 35 50 40 55 45 
13. Hirschberg i. Schles. . | 182] 148] 165 150 160 135 166 154 1340 1280. +460 1340 800 17000 +50 | +40 | 45 | 40 50 | 38 
14. Lauban 182 173) 162 15 165 156, 162 150] 260 200 300, 290 +800 4400| +36 | +30 | 41,7, 33,3) 40 36 
15. Görlitz 187 171 167 153 170 142) 171 156] 4250 +190 4250 4180 7685 7560] 40 32 | 42 42 47 35 
16. Oppeln 186 182) 164! 150 168 163) 156 142| 250 250 340 340: 700 700 54 | 54°] 46 | 44 48 44 
17. Gleiwitz 182 174 169 154 180 130| 171: 156| 220 180 320 230 700 450 50 | 44 | 50 | 40 80 | 50 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 190 170 180 150 170 140 180 160} 240 1200 +360: +300; 1700 7600 +50 | +43 | 90 60 90 | 60 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 190 160 170 150 180 135 180, 160] 1250 200 +300 1250 +800 1600 +60 | +50 50 50 80 40 
20. Kattowitz. 195 175 180 160| 160; 145 180, 165] 250 160; 260 180; 800: 500 56 40 | 55 : 55 84 | 52 
21. Ratibor. 179 175| 164. 157 176 132! 162 150} 260 200 320 240 700, 500] +50 | +38 | 35 33, 56 45 
22. Leobsch tz 178, 164) 158 146 170 154! 156 141 300, 200 340, 260, 500; 340 452 | 446 32 | 28 54 50 
23. Neustadt i. Ob. Schl. 180, 161| 160 147 168 155 164 144] 200 200 1400, 1400 1500 500 42 | 42 30 30 | 52 ag 
24. Neisse 180 164 162 152] 170 144 162 150} 260, 240, 320 260 800 650 46 | 40 | 28 2846 38 
| Preisgrenzen .. 195 148] 180; 140, 180; 120 180 134| 500, 140 500, 180; 900, 320| 60 | 30 | 90 28 | 90 | 35 
| Mittelpreise . . 175 158 158 Ä 159 238 | 310 | 638 42 415 50, 
| i N | l ! 
Provinz Sachsen. | _ | | | f | | | | | i | | | 
Ä 1. Salzwedel. 175 155) 175/ 145) 170! 145 190. 145 280 240 320 320) 620, 600| +40 | +35 | 46 | 42 || 42 40 
2. Stendal... ...... 180, 168| 170; 154 170 160! 181i 160| 7500 4300} 1500 +400. 1800 4500] +48 | +42 | 48 | 44 48 | 36 
3. Burg a. / Ihle 180 180| 175, 164| 160; 160 180 173} 260 240 360, 300 700, 640 55 | 55 | 46 46 | 46 46 
| 4. Schönebeckc g. 180 164 172) 155! 170; 160; 180 160] 4300. 1300 1360 360 f700 +700} +70 | 760 | 40 40 50 50 
5. Magdeburg 181 140) 1710 163: 18% 168 185. 165] 220 180| 360 220 760 340 65 5060 50 65 55 
6. Oschersleben 177. 170| 176) 170! 180. 160; 180, 1600 200 180 300 240, 700 600 70 60 | 50 50 80 60 
7. Aschersleben. 180, 167! 175) 167: 185: 155| 180, 1680 260 220 200 220, 700 300} 70 55 | 44 a | 55 45 
8. Quedlinburg 180 160° 173, 155; 175, 160) 180: 165] 260 240 200 41000 +500) 60 40 | 50 50 | 52 | 46 
| 9. Halberstadt....... 180 153 175) 160, 185, 155| 185; 170] 207 180 1400 4360) 77607680] 70 | 60 | 57.5 48 | 63 | 51.6 
10. Torgau `... 179 — 171 152 185 140, 190 150] 280 909 300 760 500 2 45 | 50 | 45 | 60 | 50 
11. Wittenberg. — — 170 160 — : — ı 185! 160] — 00, 1300 7900 700 50 | 50 | 50 | 50 50 | 50 
12. Halle a./ Saale 184 164 176 1€1 190 160 188 167| 220 EM 280 200 740 280 60 50] 60 55 | 65 | 60 | 
13. Eilenburg 184 159 175 154) 180 155 185, 155| 4360 7360 4360 4360) 1720 4720] +60 | +50 | 60 55 50 45 | 
14. Eisleben. 184 1660 179 162 190 165: 195! 165] 300 25 50 300 26 700, 440 70 50 52 46 7860 | 
15. Sangerhausen 190 160; 172 160 182 170 170 153] 200 200 260 260 440 440 50 | 44 | 45 40 60 50 
16. Merseburg 180 168. 176, 156 195 160: 185; 150] 240 200 300, 240; 800 700 60 | 50 48 42 50 45 | 
17. Weißenfels 178, 166 176 160 175! 150, 185, 162] 300 240| 300. 240 650 600 60 55 50 37 60 55 
18. Naumburg a Saale. 180 163, 178 166; 180 164 180 158] 250, 230| 260 240 560 500 60 55 55 | 45 75 65 
19. Zeit: . . . | 180 168 180 165! 177; 160; 185, 170] 320, 280 320; 300 800 500 60 | 50 | 50 40 | 65 | 60 
20. Nordhausen 173 160 175 160, 180 170 175 155} 300 260 300 240 500 3600 60 | 50 | 60 | 50 55 40 
21. Mühlhausen i Thür. . 174 166 172 162 188 178 172! 160} 200 165! 300 260, 560 3400 70 55 | 65 60 50 | 48 
22 Langensalza 174 166 172 164 184 160; 184 160] 220 180 240 200 500, 300 60 40] 52 sch 54 46 
23. Erfurt 185 165 185! 160 200: 170 190 170} 240 200; 280 SE 00: 2604 80 | 60 56 44 65 | 58 
| Preisgrenzen . ..| 190, 140 185 145, 200! 140 195 145 500 165: 500 00' 1.000 260 80 35 | 65 | 37 80 36 
Mittelpreise .. | 172 | 167 171 | 172 250 ui 3600 55,6 49,2 | 54,8 
provinz Schleswig-Holstein. Í o | o | | | Ka 
1. Hadersleben ...... 190 175, 175 160 170 155| 180, 160} 300, 270) 7500 +400 1600 1500 70 50 | 55 45 60 | 50 
2. Flensburg 198 175, 174 155 175, 145 185 1580 270, 270| 310 310 620 620] 52,5, 50 52 50 55 55 
3. Schleswig. | 182 170; 168; 156 172 160 180 168| 260. 240 1500 }400 7700 7600 54 | +50 | 46 | 42 | 46 42 
dE sense | 179, 168) 175; 160, 175! 160, 180: 168} 260; 220 360 280) 680| 540)" 75 |) 50 | 56 ; 50 | 66 50 | 
5. Neumünster ...... 175 172 175, 161 178 167 170 167] 240) 210; 360) 330 440 400 65 | 45 50 36 60 50 
6. Rendsburg 195 183| 175] 160! 180 170 185 173| 300, 280. 400} 320 79007800] 65 | 55 | 54 36 e 60 
7. Itzehoe 178 172 1660 158) 156 146 180: 1700 250° 220 340 300 700 600 60 55 50 48 54 50 
8. Wandsbek 182 170 1680 156 170 160 181 165] 280 230 370 260 620 550% 56 |) 40 | 45 44 | 48 | 46 | 
9. Altona 188| 176; 178] 162| 194! 172 186 172| 270, 230 320 260) 800 5800 93% 60 | 54 | 48 | 60 42 
10. Mölln `... 198: 188. 180, 160. 180, 170' 185, 175| 240 200 100 350, — 50 40] 65 | 60 70 | 60 
Preisgrenzen ... | 198: 168 180) 155 194) 145 186 158| 300 200 500| 260. 900 400 93, 40 | 65 36 70 | 42 
| Mittelpreise ..| 181 | 166 | 168 174 22 354 ` 635 8658 us | She 
* i ! 
| Provinz Hannover. | | j | | } | | | | | | 
I. Hannover 182 166 176| 162 195: 155: 196 167 300 260 360, 295. 800 4200 66 | 54 | 53 | 46 66 46 
| 2. Hameln 178 17 170 165 158 147 182 1730 260 220 380, 310, 740 400] 170 | +50 | 50 | 40 | 55 | 50 
3. Hildesheim 178 170 172 162 180) 143. 184 1680 240 220 350 220 650 3600 76 55 | 42 36 50 45 
4. Goslar 185 160 178| 150 180 140 185; 160] 260, 230 320 260, 800 5200 80 | 45 | 70 | 45 | 70 40 
| 2 Göttingen 1810 165, 181) 169 175, 150 181 160 340 320, 440 400) 800 550 56 53 | 50 46 60 55 
db EE EES 176, 168 167| 159 — | — 171: 160} 300 295 400! 400 700 620] +55 | 747.5) 52, 40 | 52.8 39 
7. Lüneburg. 180 166, 164 152 178 160 182 166] #300 1300 4450 5450, 7700 4700) 70 36 | 44 2 45 38 
8. Stade Zur reden | 190 170 180° 160 150 148 188° 1657300 7260 7430 4340| F900 F500) 766.71 755,3] 65 355 80 60 
9. Osnabrück .... .. | 177 168 168, 159 169% 157 184 174| 260 220: 340, 250) 700 480] 770 | FOO | 48 A1 45 36 
10 Emden. . . 179 1744 175 147 160 154 173 145| 175 150 1320 +300, 1640 4580| 90 | so 30 25 80 70 
CFF 177, 162 1731 150 156 130 172 147] 20 190 290 250 430 30 (5 45 [44 390 70 60 
Preisgrenzen .. 190, 160 181; D 195, 139 196 145 340| 150 450 220 900 360) 90 | 36 | 70 25 580 36 
Mittelpreise .. 174 165 | 160 172 256 | 345 607 615 45.5 35.1 
1) Eierkartoffeln 100—70, — 2) desgl. 70—58. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Roggen 168—164 und Gerste 180—130; in 


Rendsburg Weizen 210—200 und Gerste 195-145; in Altona Weizen 206—182, Roggen 186—168 und Gente 210—134; in Hannover Gerste 145— N 
Osnabrück Hafer 180—170. 


L.,. 2. m a En hen et ce ein web The Spe E SH en nn Oe Oe oe ee ee R 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


Ea u — De Koch- | Speise- 
Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln Richtetroh Heu 
Marktorte. — b Wee l 
| | (gelbe) ' (weiße) U ra 
“Ste | 8 tm | 8/2 iju lë & 4 8 2 S [. 8 ie, 3 i& 
Provinzen. 2 Es] S S 2/52, 2 3 A 5 3 5 3 1585| 3 83142 83 8 ee 
= p 2 35 3 $ „S 2 8,84) z | 28] 3 ens 33|% ‚©: 
Staat. F aia Lass | ale ala ũ ee he Bisa - B15 | 
reis fiir 1000 Ki ilogramm in Mark. Ä 


tg | t9 20 21 


[ 
a 


72 3 g [10 1112 13 1415 


Noch: Monat Februar 1907. | 


250 sig 380 


Provinz Westfalen. | | | 
170 150! 155 


260 700} 400} 80 65 | 40 35 | 50 | 40. 


| 
1. Münster. 183! 165 140| 188; 155 | 
2. Minden 185! 170 173| 155 — | — | 192: 170] 200| 180 340 300 600| 4 80 521 60 | 46,71 50 35 
3. Herford qa. 185 173: 170 165! — | — 180 170] +300; +240 +380: 4300: 4500! +360] +70 | +60 | 45 | 40 45 35 
4. Bielefeld 185 175, 175| 165 — | — 200 193 260) 240) 360, 320 700, 540) 80 "ol ll 
5. Paderborn | 175! 168 175/ 161) 160; 150195 163 320 305) 330 315 330; 305] 70 581 50 40 55 45 
6. Soest t . . . 180; 174 160) 154 180| 174 180 174] 255 240 340 325 360 320) 64 | 60 50 40 70 60 
7. Hamm 185 170 170 155) 155 140) 195! 175 +300! + 270! +380; 1320 +750) 4550| +80 | +70 | 50 | 45 60 55 
8. Dortmund 185, 176) 170 160 148! 138, 196, 182 250) 1235 360, 330 7201 640) 480 ı 170] 50 40 75 65 
9. Bochum 195 180 180 164| 144 131 193) 174] 275 250 360 310 875 645] 77% 72,50 60 55 67,5 625 
10. Witten . .. 186) 174 166 154| 144 124 182) 158] 1360 280 1460 1360 +800 4500} +72 | +64 | 60 50 | 80 | 60 
11. Hagen i. Westf. .... 195 180' 175 160| 180! 165. 180! 168] 1300 +240 7380; 1280 1760 15600 90 70] 60 co! 80] 70 
12. Iserlohn ........ 188 178| 173; 165 165: 155; 195 185] 255) 255 310) 310! 600 600] +70 | +60 | 55 | 45 60 50 
Preisgrenzen . | 195| 165, 180 150) 180, 124 200; 155] 360| 180! 460 260 875; 305 52 | 60 | 35 | 80 | 35 
Mittelpreise .. 180 | 185 | 1538 181 263 | 338 | 563 70,2 489 i Bi: 
i ! 
| Provinz Hessen-Nassau. . a | | | | | | | | | ! 
| l. ass! 185 174) 183 170 175, 158 190 173] 265; 210) 330) 280, 655; 500 60 44] 58 46 64 52 
2. Marburg 185 180 180 170 180, 170] 190 180 300 240) 400 340 400 360 70 60] 55 45 70 55 
3. Fulda 183 175] 183 173 185/ 165) 185! 165] +500; 4360| +500 1400 4800| 4650| 70 60] 55 45 80 45 
4. Hanau 190 163; 175 155 180) 158] 195| 163] 220 180| 300 270 700 500 70 60 65 56 70 65 
5. Wiesbaden 185) 170 175| 155 190 170) 194, 184 320 280 300 240 500 400 80 70] 66 | 50 72 54 
6. Homburg v. d. Höhe . | 195 180 — — 190 175, 200, 1854420 1360 7440 7400! 600] 5 65 60] 70 60 70 65 
7. Frankfurt a. Main. .. | 190| 184; 180 169 195, 180} 195! 1780 350 316 370) 282 792 5260 80 70 64 | 56 70 62 
| Preisgrenzen . | 195] 163) 183| 155 195) 158 200) 163] 500) 180 500 240 800 3600 80 44] 70| 45 | 72 45 
| Mittelpreise .. 181 172 177 | 184 309 347 | 563 65,6 565 | 62. 
| | i 
i Provinz Rheiniand. | | | | 
| 1. Koblenz 195 185, 180 163| 185° 173 185: 173| 280 260! 320 240 700 400| +72 | +60 | 52 | 48 | 60 | 50 
| 9, Kreuznach ....... 195 185, 180 16%) 185, 175 198 183] 360. 310) 420| 300 700 500 70| 60] 66 | 60 70 | 60 
3. Neuwied ........ 180 180| 163° 160177 173 175 165| 300: 268) 359| 312 464! 377| 70 60] 55 50 55 50 
„ Kleve neuen 194 183) 169) 156) — | — 175 170} 360; 300; 400 360 800 500 60 | 50] 55 50 al 70 
5. Goch ,, 196: 186] 170 163 — | — 175 168] 280, 280, 300 300 380 3800 60 | 60] 35 35 50 50 
6. Wesel 195: 1800 182! 163] 145: 135 185. 170) 340 280: 540 400 850 700 80 70] 52 47 54l 49 
7. Crefeld......... Ian 170) 175| 157 144 134| 180: 165) 270 250 310 290 740 700 62 58 [ 45 45 ai 54 
8. Duisburg | 188} 185! 173! 168) 180 130| 180. 175] 300 270: 340 300 800 650 84 76] 70 70 90! 80 
9. Essen | 188 120 170 153 205 188] 175 158] 260 240 330, 270 700 550 75 65 55 50 65 60 
10. Düsseldorf ....... 184! 175| 172 155; 210 200) 197| 175| 265 260 350 345; 360 355| 80 | 70] 46 46 50 50 
11. Neuss 185 1710 170, 152 — | — 172 163] 280 250 320 310, 340 330 76 56] 45 40 j 64 50 
12. Mülheim a. Rhein. 190 180! 175 165 170 1600 180! 170] 280 260 350 320 750 700} 80 | 70 80 55 80 70 
13. Cöln...... — . . 1880 180) 175) 164 — | — 185 173] 3110 262 408 325 770 626| 70 60 50 44 82 52 
r na | 188 178; 172) 162) — | — 180 170} 380 320 460 400 700 600 80; 70] 48 | 44 | 52 4% 
15. Trien — — 176 172) — | — 190 1760 340 280, 360, 320 500; 400 70 60 60 ag, 68 50 
UV; 198 190) 184| 176, 198| 184) 200 188] 4400 4300 | #400 #270, 4800; 4600| +80 | 468 60 60 | 78 | 66 
18. Düren. 185 175 1700 154 188} 173) 178] 168] +300 4300) 1400 1400 1800 4800] +80 ; +64 | 50 | 44 | 67,5. 64 
19. Aachen 190 180. 180, 170 140 140| 188: 175] +340 1280 7440 f340 1540 7360| +80 | 478 | 70 50 100 70 
20. Eupen 2.0.0. 210, 195; 195, Ian 160 150 195 190] 290 7290, 1340 7340 1400 j4 784 +80 | 55 55 ı 80 80 
| Preisgrenzen .. ` 210. 170 195| 152 210| 130! 200' 158 400! 240 540 240 850. 3300 84 50] 70 35 100 46 
Mittelpreise = 186 169 169 178 295 350 | 574 89,6 51,9 63,7 
| 
Wiederholung. | | 
Höchste und niedrigste : 
| Preise im Februar 1907 der | | 
ostpreußischen Marktorte . | 200] 155) 178 150! 175} 123 180: 148| 267! 169) 500 200) 440} 90! 501 55 36 70 K 
westpreuBischen „ . | 195) 154) 180 140! 173 136; 180° 146} 260| 150! 400 200, $0 3000 70 38 55 30 60 40 
Stadt Berlin 1880 179! 175 165 172) 132) 190. 165 500 300 500. 300 450 60 | 35 1 60 53,2 65 42 
brandenburg. Marktorte. 195 145 175 145" 180) 135 150 144] 450 200 500 240 10% 3400 60 34] 60 28,8 60 | 30 
pommerschen „ 193 155 176, 158, 175 140 178 137] 320) 1700 450: 250 240 80 35] 60 38 65 38 
posenschen „ 186 160, 172) 140; 162 128 172, 140 300 160| 500 220 1000 430] 70 28 ai 30 70 30 
schlesischen z . | 195; 148° 180 140! 180) 120) 180, 134] 500; 140 500 180! 900 320 60 | 30 | 90! 28 90 35 
sächsischen S . | 190} 140; 185 145| 200: 140! 195, 145| 500! 165 500 200, 1000, 260] 80 35] 65 37; 80! 36 
schlesw.-holst. R 198 16s 180: 155! 194) 143) 1860 158] 300 200 500 260: 900, 400| 93,3, 40 | 65 | 36 70 | Si 
hannoverschen „ 190 160; 181) 147] 195) 139] 196! Lat 340 150] 450 220, 900, 3600 90 36 | 70} 25 | 80 | 36 
| westfälischen „ 195 165) 180 150 150) 124, 200 155] 360 180! 460 260 875, 3050 90 | 52 80 35 80 3% 
| hessen-nassan. „ 195 163 183 155! 195) 158] 200| 1630 500 180 500 240| 800, 360| 80 44 | 70 | 45 72 45 
rheinischen . | 210) 170! 195: 152! 210 130: 200 158] 400, 240) 540 20 850 3304 84 50] 70 35 100 46 
sämtlichen Marktorte | | | | | | | 3 | | 
des Staates | 210| 140 195) 138i 210) 120) 200, 134 500° 140! 540 180 1000, 240] 93,3, 28 90 25 100 30 
SEET 177 164 131 | 169 259 | 335 | 597 55 47 53,6 
„ „ 1906 172 158 | 155 158 254 | 344 303 48 2 49.4 | 59,3 


f Preise tur ausländisches Getreide: in Münster Weizen 210—190, Roggen 195—180., Gerste 210—140 und Hafer 200—180; in Minden Gerste 
145—130; in Bielefeld desgl. 155—143; in Dortmund alle vier Getreidearten 205—190 bezw. 198185, 145—140 und 194—183; in Bochum dest), 193—183 hezw. 
180—173, 135—129 und 195—181; in Iserloh n desgl. 200—190 bezw. 200—193, 145—140 und 205—195; in Frankfurt a. Main Weizen 215—183, Roggen 185—176, 
und Gerste 215— 200: in Kreuznach Weizen 200, Roggen 183—180, Gerste 185 und Hafer 190—1&s; in Duisburg Weizen 205-185, Roggen 193—175 und Era 

' 1855-175: in Essen alle vier Getreidearten 208—190 bezw. 193 173, 145—128 und 198—178; in Düsseldorf desgl. 203—191 bezw. 192—180, 220—210 und 205—183; 
in Mulheim a. Rhein desgi. 195—185 hezw. 195—155, 185 — 175 und 190—189; in Coln desgl. 205—185 bezw. 1987-180, 146—138 und 198—176; in Aachen desgi. 

1 205—195 bezw. 200—185, 190 und 195—180; in Eupen des. 205 bezw, 190, 155 und 193. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| I | Koch- Speise- | 
Weizen |. Roggen |; Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh 
oF 

| Marktorte. gelbe) (weiße) 
10 I Oh Ir. rA fee „ Ee 
| Provinzen. E ES E 588 2 53 2 322 SS E ae E 22 2 ES a | Es! 
— = KE S Ea 5 zaj 8 235 358 S £ 2E £ 28 3 | ze] 

2 1z L2 E- 2 2 2 E S |E LĒ 2 = | 2 |£ 

Staat. ge ie 55 „ = S 

Preis für 1000 Kilogramm in Mar 
I 2 314 56 7138 91 10 1112 1314 


Monat März 1907. | 
Provinz Ostpreußen. | o] | | | | | ` | | 

l. Memel ......... 200) 184!) 180 160 169 159 179 156 E 1244 7300 1260 -— , -— 86,3 F761, — | — || 66 | 60 
2. Königsberg i. Pr... . |, 198) 175, 177 158 158] 135: 180! 1550 250 180, 250| 200 +660'+440| +85 | +60 | 55 | 32 | 68 40 | 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 185 178, 170 163) 142 136 164 154 270 260 380 a 600 6001 55 50 | 45 | 40 | 50 | 45 
i Me EE 205; 179, 180 155 190 140 181) 160 190 170 — Pe — — 70 60] 54 | 48 54 44 
5. Gumbinnen 1910 181| 173) 163 154) 146 168 152] 167 162 +400 1350 +500 14500 57, 45 Da 41,7) 52 48 
6. Insterburg 1900 180; 170 155 155 LAN 170, 150} 260, 260 +500, 7500 600 F600] +60 | +50 I 55 | 50 || 60 | 55 
| Preisgrenzen .. | 205 1 1800 155) 190 135 181 150 270 162 500 200 660, 440] 86,3} 45 55 | 34 68 u. 
Mittelpreise .. 187 167 | 1852 164 223 | 350 ; 556. 62,9 466 | 535 | 
Provinz Westpreußen. | | | | | a. | | | | | | 
1. Danzig `... 199, 177 177! 160 170 150 175! 161| — 1400 1400 1800 4800| +80 | +60 A 45 45 40 
2. Elbin n 195 175) 175 165 160 145. 184) 148] 7260 1240 1360 1240 7800 4400] +70 | +54 | 44 40 56 40 | 
3. Marienburg i. Westpr. | 195 180 170 160 180 160 180 170} 200 280 240 320 3001 50 50 | 45 | 45 | 60 | 60 
E e 188 172 173! 162 152: 144) 172| 164] 220 200 380 375 7700 4650| 70 | 48 | 55 50 60 55 
| 5. Cullm . . 2... 2.2020 | 170 160, 150. 140 155 145. 155 150] 160 150 320, 300 500 4001 60 46 50 40 | 50 | 40 | 
6. Graudenz........ 194 184 170; 158 160 136| 172 159} 180; 180 270, 260, 500 450] 60 501 52 50 | 54 50 
7. Konitz . 2:22...» 186 1800 165 158 155 146: 162 150} 200 180 400 200: Séi 3001 46 40 | 45 35 , 5 50 
Preisgrenzen . 199 160; 177; 140 180 136. 184 148 260 150, 400. 200 800 300 80 40 | 55 35, 60 40 | 
Mittelpreise .. 183 | 163 154 | 166 196 | 316 523 56 46,5 | 514 

| Stadtkreis Berlin 189 185 172 168 172. Mt 192: 175 500 300 +500) +300: 7900 7450] 60 | 37,5] 60 | 532 66 44 | 
| Mitteipreise .. 187 Ä 170 187 184 400 400 675 48,5 56,6° | 55 | 

Provinz Brandenburg. | | 5 i | | | | 
1. Prenzlau ..... Get 185 175. 169 160, 172 165 175; 160 320 300 420 400 600 5401 60 50 | 45 | 35 45 | 40 | 
2. Schwedt a./Oder.... 184) 182; 125 1711175 175 182) 180 7267 7267 1313 13137375 4375 40 40 | 46 Ap | 42 | 42 
3. Eberswalde. 185 178! 172 2; 165; 170; 160, 170 1521 +450 +380 +500 7400. +1000 1500 50 50 | 45 45 40 40 | 
4. Luckenwalde 195 190 170, 168) 185 160 184, 176] 4360 320 1380 6320 +500, 7440| 50 38 | 485 43,% 60 50 
5. Potsdam 180 176 167| 164 166 155: 190 174] 280, 250 360 300 720 6800 56 40] 60, 48 50 40 
6. Brandenburg a./ Havel. 183 176: 169, 161 150 140 182: 172 300 240: 400 280! 700 480} 744 | F336 | 42 | 36 ı 50 40 
T. Rathenow ....... 172 170 166 163 155; 150 170 160 250 230 320 260] 700; 360| 46 36] 38 | 36 40 30 | 
8. Neu Ruppin | 195| 195, 170 170 172 172 180) 165] 4360| 4360, +400 4400 7700 +700] 543 +38 | 46 46 45 45 
9. Küstrin 1800 155) 175! 155 190 155 190! 160} 7400 300 450 7400| +650 nn 47 40 | 50 40 44 | 36 
10. Landsberg a./Warthe. 175) 165, 166) 160) 160; 150 178 170 300 280; 400 380) 550, 4000 40 | 58 | 45 | 40 | 45 | 40 
il. Fürstenwalde 179 175, 168. 165 165 155 175 160 St 250 300 300 680 680] 42 40 | 42 42 44 | 44 
12. Frankfurt a./ Oder. 178 172 166; 164 160) 158! 180 172] 7400 7300 7500 1400 800 7700] +44 | 140 | 60 50 50 40 | 
13. Schwiebus ....... 182 179 160) 157 156; 148 165 156 240; 220 240 240) 440 360] 40 38 | 35 35 AN | 30 
14. Sommerfeld 175 171 168! 102 163 153! 172 168] 400, 350 400 350 800 600 48 40] Aa 41% 40 30 
15. Guben 188 178 169 159 — | — 180 164 7400 7300 7500 1340| +800 +600} 44 36 | 50 40 60 50 
16. Kottbuns 180, 180 168; 165 165 165 190 174 7400 #300 +400 1300 4800 1500 +45 144 50 50 50 50 
17. Soran i./Ndr. Lausitz . | 180} 175 164 157 160. 155, 168, 160] 240 200 1400 320/700 7600] 40 40] 30 | 30 50 | 40 
18. Spremberg ' 185 185 165] 165 180; 180, 185 183) 4300) +240 360. +300 +440 1400 46 46] 45 45 60 60 | 
Preisgrenzen .. 195 155 175| 155 190; 140; 190. 152| 450 200 500 240 1 000; 360 60 36 | 60 | 30 | 60 | 30 
Mittelpreise .. 179 165 163 | 173 306 362 | 596 43.2 43,6 44% 
provinz Pommern. | | ' I | | | | 

1. Demmin | 185, 185 170) 170 165, 165 174 174] #220, +200 1320 1300 1520 4500 45 40 50 48 50 48 
2. Anklam | 186| 172, 168! 163 160 150! 172, 165 180 170 1300 7300) +600) 7600 50 35 | 50 50 50 50 
3. Pasewalk. 184, 176, 171 162 180 160 177, 166] 285 210: 350 250) 400 33 58 40 45 38 48 40 
4. Stettiin.n 185 180, 170 166 165 162 180 168] 7300 4210 +400 7260 7700 4240] +60 +48 | 53,0 Ana 60 40 
5. Stargard i. Pomm. | 184| 182; 168 162 162 158, 172 162] 7320 rey 7400 1300 +900: 47004 750 736] 60 50 55 50 
6. Köslin. 180, 176) 164! 160, 160 152 164 152 1450 400 4800 5600| 72 41855 45 65 A0 
7. Kolberg | 185 170 174 155) 160. 140 170, 156 200 170, +400 1300 +700 4000 64 50 60 | 44) 50 43 
8. Stolp i. Pomm. . . | 190, 17 170 156! 168, 140, 170 158 200; 200, +400 1300 +600 5000 60 42 55 | 45 | 60: 50 
| 9. Stralsund 185, 171 172 162 1651 1440172 158 7300 +960: +350, +250, 1500 175000 +45 | 740 I 50 | 40 || 45 | 45° 
10. Greifswald ....... 194 181 175! 163] 167) 152; 168, 153} 300; 240, 1400 1380: 1800 4750| 50 | 45 | 47,5 44 45 | 41,5 
| Preisgrenzen . . 194 170: 175| 155| 180) 140; 180. 152| 320; 170 450 250! 900 240 72 | 36 60 38 65 40 
| Mittelpreise .. | 181 | 166 18 2337 % | 58 48,1 48, 40 
| Provinz Posen. | | | WR | al | A. | = | : 
| 1. Posen 180 162, 160 150) 160) 144 170 160} 220 200 320 300 7800 480 u + 50 35 60 45 
dE ee eee 173; 166, 160, 151 15 142 168! 160] 240 200 300, 220 800 600 40 30 40 35 | 50 45 
3. Rawitscec ß) 180 170 160 150 160 140 168 158] 200, 160 300; 260 +1000) 7800| 34 30 35 30 f 60 50 
4. Krotoschin 179 173 161) 153 155 140 163, 156] 240 200 280 240 480 43 42 38 38 | 33 | 55 50 
d. Ostrowo PERE | 177, 172 155 148 148; 128: 158, 1520 -- | — | 400, 400 40 36 f 425} 425 45 40 
6. Schneidemühl `... 170 160 160 154 160, 154 160. 156} rum +300 1500 +500 4600 4600| 160 +48 | 50 40 40 30 
7. Bromberg 190 178) 170 158 162 13 170 160] 175 170! 280. 260 41000) 4800| 70 60 | 48 43 | 48 43 
8. Hohensalza....... | 185, 175 160: 140 155 145 163 150) 7240 7220. 7900, 7450 4300, +400 70 50 70 | 50 60 50 
9. Gnesen 180 164 160) 144 160 138 170 154 15 160; 5300. 7300 4500 5500| 50 | 32 50 | 45 30 50 
Preisgrenzen . . 190 160 1700 140 162 128 176, 150) 300 160 500 220 N 000; 430 70 30 70 30 60 30 
| Mittelpreise .., 174 | 155 149 10 213 | 338 645 44,4 432 43% 
Provinz Schlesien. | | foe | | | Ä 4 | | 
AEO Sana ange | 178 160 12 145 165 140 168. 154] 220. 200 280 240 800 600 40, SOF 38 34% 50 40 
2. Breslau | 181: 15% 165 143 170 20 169 155| 150. 140 260) 210 650 BHO] 5 1 440| 4 417, HB | 52 
3. Brie Saw. ua 180 166, 162! 150 170) 146 166 154] 170 160 7350 7350 7800, F800 48 3 3.553 30 60 | 48 | 
4. Schweidnitz ...... 181. 165| 165 151| 170, 141 168 154| 240 180] 350, 300 700, 550 40 35 | 40 34 60 | 54 
5. Striegau ........ 182 168 165 153 175 158 169 159] 220 200 260 220, 600. 320) 46 401 50 46 60 54 
6. Waldenburg i. Schles. 184, 170 160, 150 155 146 164 15514300 7240300 7360 4900 3700 150 % 40% 40 35 | 


— e 


1) Braugerste 170—160. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Roggen 127—125 und Gerste 127—122. l 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Noch: Prov. Schlesien. | 


. Liegnitz 
. Jauer 
. Hirschberg i. Schles. . 
. Lauban......... 
Görlitz 


so > > s „ „„ ò @ 


Beuthen i. Ob. Schl. 
Kattowitz e 


kA bet Fe bei end 
M O hm 09 L 


. Leobschütz 


. Neisse 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Provinz Sachsen. 


. Salzwedel 
. Stendal 


. Schönebeck 
Magdeburg 
Oschersleben 
Aschersleben 
. Quedlinburg 
. Halberstadt 
. Torgau 
. Wittenberg . 

. Halle a./Saale 
. Eilenburg 
. Eisleben 
. Sangerhausen 
. Merseburg 
. Weißenfels 
Naumburg a./Saale . . 
Zeitz 
Nordhausen 
. Mühlhausen i. Thür. 
2. Langensalza 
. Erfurt 


OO IN Ol pm OS bo ka 


ell ell — — 
oS LÉI = O 


Preisgrenzen . . ! 
Mittelpreise 


Provinz Schleswig-Hoistein. 


. Hadersleben 
Flensburg 
Schleswig 
Kiel 
Neumünster 
Rendsburg 

Itzehoe... 
. Wandsbek 


SD I ON Oo ty 


— 


| 
| 
| 
| 
| Preisgrenzen . . | 
| Mittelpreise . . | 
| 

| . Hannover 
. Hameln 
. Hildesheim 
Goslar 
Göttingen 
Celle 
. Lüneburg 
Stade 
. Osnabrück 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 
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1) Eier kartoffeln 100-90. — *) desgl. 74-64. — Preise für 
Rendsburg Weizen 200—195 und Gerste 150—140; in Altona Weizen 


Koch- | Speise- | We K 
Hafer erbsen bohnen Linsen |Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 

(gelbe) | (weise) 
— ’ 77 23 — — | e wf u . roa 
S|. | E s | Ei | s jf S$ | S| „ 
gles] 8 (ss) 2 se) 2 58| 2 | $8] „„ lee 
© 2 * DS EK: D EK — 2 7 S 7 D on KS EEA 
gle [Zia tája lš a RECKEN 
s für 1000 Kilogramm in Mark | 

| 


ausländisches Getreide: in Gleiwitz Gerste 180—130 und Hafer 172—166: in 
198 184. Roggen 166—176 und Gerste 210—135; in Hannover Gerste 145-144. 


Monat März 1907. . | 
162 141| 320 280 1360 +280 1900 48001 42 35 40 3451 4 
174 166] +300] 7240 1500 1400 1600 4500] 744. +33 | 45 35 | 50 40 
1710 163] 4300| +250! 4400 4270 +800 1740 +45 | +40 | 38 | 34 46 42 
170| 163] 240) 240) 280 280 670 670 46 | 36 40 40 46 40 
165) 160| +500) +300; +400. +360 4600 4500| 46 | 40 | 40 | 38 || 55 45 
169! 1580 240 200! 220 200 600 4000 45 35 50 40 55 45 
170 164] 4340| 1280 1460 4340 +800 Gol 450 : +40 | 45 40 50 38 
164 160] 260| 200 200 290 f800 +400} 136 130 | 41,7] 33,3) 40 | 36 
171 163] 1255 71907255 F180 1685 7560 43 35 42 42 50 36 
5 166) Log 250 250 30 320, 700 700) 50 42 | 42 56 50 
172 165| 220 180) 320 230 700 450 54 44] 45 35 80 50 
180 160] 7240 7200 7340 1300 7750 F600] +50 | +40 | 80 | 60 | 80 60 
180 170} 7250 12001300 4280 +800, 600| 760 | +50 | 60 50 100 50 
180 160] 250! 160) 240, 170; 800 500 58 50] 55 55 | 80 | 52 
2 168, 160} 260 200| 320, 240 700 560| 750; +40 | 35 35 56 45 
164 146| 300 200 340 260| 500 340] 752 | 746 | 32 | 30 | 54 50 
| 166! 152} 200 200 +400; 4400145001 4500| 42 42 | 30 | 30 | 52 52 
162 158| 260 240 320 260| 800 650| 46 | 36 | 28 28 46 38 
180| 141] 500| 140) 500; 170! 900) 320 60 30 | 88 28 100 35 
164 238 306 | 638 43,5 40.9 | 51,5 
| ae ee eee oe | | | 
195| 150| 280, 240) 320: 320 700 6200 5 335. | 46 | 42 42 | 40, 
184] 165] 4500, +300! +500; 400 +900: 4500| 450 | +45 | 48 | 44 48 36 
185| 183] 250) 240) 340, 300 680 600] 55 55 46 46 | 46 | 46 | 
180! 170] +300: +300, +360. +360 4720 4720] +70 | +60 | 40 | 40 50 50 
183! 175} 220 180 360, 210 760 3200 65 | 60 | 60 | 50 | 60 | 50 
184 170} 240| 240 280 280: 600: 500| 60 | 60 | 50 | 50 | 70 | 60 
185| 178] 260 200, 300 220 700, 300 70 501 44 40 60! 45 
190 182] 250! 220. 320 260 +1000 500 65 | 45 | 50 | 50 50 46 
191| 176] 207| 180 4400| 4360. +760, 4680| 70 | 60 | 60 | 49.4) 60 51s 
195! 170| 280 260 400 300 760 500} 60 | 45] 50 | 45 | 60 50 
195) 165| — | — 500 4300 2000 +700] 50 50 50 50 || 50 50 
188! 173] 210! 175 260! 200 740 280 60 50 | 60 | 55 | 65 60 
185; 160} 7360 +360: 7360, 7360 +720; 4720| +60 | +50 | 60 | 55 55 | 50 | 
195: 180} 300 250: 300; 260 700 440 70 50 52] 46 | 76 60 
185. 1600 200 200 260 260 440 440 60 50] 40 40! 55 55 
190 170} 220 200: 280} 240 800 700] 60 55 50 42 50! 45 
1900 172] 300 240, 300! 240 650! 600 60 55 50 40 60 55 
184; 167] 250, 230, 260| 240 560) 500 70 60] 55 | 45 75 65 
190 175| 320. 280) 340) 300 800 500] 65 | 50] 50 | 40 65 60 
180 165| 300: 260! 300 240 500 360] 70 60 | 60 | 5055 45 
180 164} 195 170 300, 260 520 340 72 56] 65 55 55 50 
190 170] 220. 180 220 200 600 300] 70 50] 54 50 56 | 50 
195 1700 240: 200, 280) 200 740, 260] 80 60 | 56 42 65 | 52s 
195] 150) 500; 170 500 2001000, 260) 80 | 35 65 40 76 | 36 
179 250 | 30 601 58 492° | 54 
| f | 
ae 
180 165] 300, 05 1500 70 | 50 | 55 | 45 | 60 | 50 
185; 163] 280 270 310: 310 650) 6200 75 | 60 | 52,5) 52 55 | 55 
182 170| 320 300 +500 1400 700 +600 780 | +70 | 46 | 42 | 46 | 42 
182} 163] 260: 220: 360 260) 700; 540) 80 |) 55 | 58 | 50 66 | 50 
180. 172] 230, 230 340! 340! 440 400 80 | 50] 50 | 40 | 60 50 
188) 173| 300 280 400) 320 4900! 4800| 65 | 55 | 54 | 36 | 60 | 60 
182 176| 250 220 340 300| 680) 580, 70 | 60 | 50 | 48 54 50 
1811 1710 280 230 370 260] 620| 550” 58 ) 46 | 48 | 46 || 48 | 4j 
1860 1760 270; 230 320 260} 800) 580] 100 66,1 54 | 48 | 60 | 44 
190 175| 240 200 400 350! — ' — | 50, 40] 65 60 70 | 60 
190, 163| 320| 200 500 260: 900 400 100 | 40 | 65 | 36 70 42 
177 28 252 | 626 64 50 684, 
Hi t 
|. B A 
196 175| 300 260. 360) 295 800 420) 78 | 55 | 50 47 60 46 
199 179) 260; 220, 380] 310; 700 320] +80 | +60 | 50 40 || 50 | 40 
190. 172| 240 220 350| 240) 650 3650| 80 60] 50 36 60 | 45, 
185 170| 260 230 320) 260, 800 520 80 55] 70 45 70 40 
200 1760 340, 320 4400 400 800 550 66 65] 60 55 || 60 50 
174 1660 300 295. 400 400; 700 620. 167 749,51 60 40 | 48 | 34 
182 174/7300 4300 1450 5450 4700 1700 70 40 44 36 || 45 38 
200 170] 5300 7260 430 1260 5000 7480] 773,3! 760 | 60 55 80 60 
184, 17 / 250 220 340 280 700 4801 775 | +65 | 48 | 45 45 36 
174 1600 175 150 4820) #300, +640 5800 90 | sof 30! 25 80 70 
174, 152] 220 180 2901 230° Am 350 70 451 44 | 38 70 60 
200! 152| 340 150 450 240 900 320 90 40] 70 | 25 80 34 
178 255 342 600 66.6 46,7 54 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


5B | Speise- | 
Weizen | Roggen | Gerste | Hafer bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte. | (weiße) EES * 
GE F — | & 0 E ' 8 E Ge 2 bo g to 8 bo |} E E 
Provinzen. 3 S „ S 2 „ 2 2 3 „ 1358| 3 2 las) 2 | 8s 
Zn s 35 T 5 3 | 2/28] 2 $ |23| 3 |23| 3 | Be} 3 | Be} š |35 
Staat. a3 |e II |B 8 E ı2 2 = 2 z a S E a A aoo s IS 
| Prei für 1000 Kilogramm in Mark. 
= | | ro | ır | 22 | 13 | ls] :6 | [tg | 20 | 


t 7 
i 


| | 
240 a 10 


1. Mi 150 155 0 250 240 700 400 
2. Minden 190} 170 173} 160) — 195| 175) 240, 200 400 360 600 400 80 | 60 | 60 | 50: 55| 40 
3. Herford ........ 188| 175) 173| 168 — 185| 175] +300) +240/ 1380 +300; +500| 4360| +70 | +60 | 45 | 40) 45| 35 
4. Bielefeld ........ 188} 175| 183 165 = 203| 193] 260| 240, 360, 320 700; 500 80| 70 — — —| — 
5. Paderborn 190! 178 1770 168) 180 200 174] 320, 310) 330 320 330 320 80 | 65 | 50 40 60 45 | 
6. Soe. 184! 178] 170 164 190 180, 144 250, 240 360; 340) 400, 360 70 | 66 | 50 40, 70) 60 
7. Ham 185 170! 168 150 155 195 175| 4300| 270 1380 4320| 7750 6500 480 | +75 | 50 45 ou a 
8. Dortmund ....... 188 178| 170! 162| 148: 200 1860 250 235 360; 330) 720 640) +80 | +70 | 50 40 75| e 
9. Bochum 194| 183! 180 171| 148 193| 179| 290: 245 365 300 820| 580] 8251 72% Gin 55 "0 62,5 
10. Witten 1860 174 172 154 144 182| 158| 1360 +280) +460 1500 1800 +500] +72 | +68 | 60 | 50 soj 60 
11. Hagen i. West. 200 185 180 165] 185 185 1707300 1240 +380; 7280) 760 1560| 90 | 7070 70) 75 65 
12. Iserlohn nun 188] 180| 175| 170 165| 155| 190 180 260| 260| 300 300 600) 600] +70 | +60 | 60 50 70: 60 
| Preisgrenzen . . | 200| 170, 183 10 190 124 203| 158] 360 200 460) 260| 820; 320| 90 | 60 | 70 | 35: 80 35 
| Mittelpreise ..| 183 | 168 | 156 | 184 | 266 | 344 558 72,5 50s | s8 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | Ä | | | | | 
1. Cassel. 1880 180) 184) 178| 185, 165] 198, 1830 265 200) 330, 26 655 480 60 44] 60 46, 82 52 
2. Marburg 190 180 185 175] 180 170! 190| 180] 300 240 400 340 700 6600 7 60} 60 50 70 0 
3. Fulda +++ 185 180 190 180) 185, 165| 195] 180| 4500 +360) +500) +400} 7800 +650] 70 | 70 60 | 50) 65| 50 
4. Hanau 195| 165, 180; 15 185) 155 200 1700 200 180| 2800 270) 700 500 70 65] 65 58 70 65 | 
| 5. Wiesbaden ....... | 195) 180, 180 165} 190| 170 200) 188] 300. 270| 280 250) 500 400 80| 75 70 56, 70) 52 
6. Homburg v. d. Höhe . | 205; 190 185 170| 190, 175] 205| 190| +420 7360 1440 +400} +600 +500 7 65 | 70| 65| 70:65 
7. Frankfurt a. Main.. | 192) 186| 178| 173| 195| 183| 198, 180) 350, 316 364 276 772, 506| 85 75 68 56 70 60 
Preisgronzen. . 205 165| 190| 155 195| 155 205| 170 500| 180 500, 250 800| 400 85 | 44 70 4 70 50 | 
Mittelpreise .. | 187 177 178 190 364 342 603 68,5 59,6 | Ba | 
| Provinz Rheinland. I | | | | | | 
I. Koblenz | 198| 188| 180 165] 185} 173} 190) 183] 280, 260 320; 240 700| 400]. +76 | +62 | 52 60; 50 | 
2. Kreuznach ....... 195 190 178! 173| 185| 175 200! 190 360 310 420 300! 700 500 70 60] 66 70 a 
3. Neu wiel 187| 183| 170, 167 177) 173, 180; 175] 200 268) 359| 312; 464| 377| 80 705 55| 50 
4. Kleve . 197 189] 176; 166 — | — 185 170] 360 300 400 360 600 500 65 55 | 55 80 70 
5. Goch 197 194, 173) 169) — | — 183 170] 280; 280 300 300 380 380 60 | 60] 35 60 50 | 
6. Wesel 195 155/182 172} 15 145 190 175] 340, 580 540 „00 850, 700} 80 8052 54 49 
7. Crefeld ...... . | 187} 177] 175| 167 148| 142 188| 175| 270) 250) 310 290, 740 700 62 | 58] 45 54 54 
8. Duisburg 186 oa 175) 175] 180 138) 183) 183] 300 270| 340) 300 800, 650, 90 | 80 | 70 90| 80 | 
| 9. Essen 188) 175) 179 158 205 193) 175] 163] 260, 240) 320 270 400 550) 95] 65 | 55 65| 60 | 
| 10. Düsseldorf. 184 177! 172) 160| 210) 200) 197 183] 265| 260 350 345 360; 355] 80 7046 50 50 
11. Neun 187 175| 170 10 — — | 178, 167| 280 250) 320 310 340 330] 76 | 56 | 44 64| 50 
| 12. Mülheim a. Rhein... | 188| 178| 175| 165] 175! 165/ 185| 175] 280| 260) 360 320 750; 700 80 | 70] 55 75 6 
E 188 183 173| 168! — | — 190 178] 303 261 400 328] 763| 637| 76 eil 48 72 51 
14. Bonn 188 178) 172, 162) — | — 185 175] 380 320 460 400) 700 600 90 80] 48 56 a 
15. Trier > — 182 178) — | — 200 175 340 250 360! 320) 500 400 80 | 64 58 60 44 | 
J 200 190, 188| 176] 198| 184 200 190) +400] 300] +400) 5360] +800] 4600] +80 | +70 | 60 78 68 
18. Düren . | 187) 180| 174 160) 1880 175| 187| 174 +300) 1300 }400| +400] +800' +800] +80 | +70 | 50 70| 64 
19. Aachen | 190 185} 180, 173) 140| 140 190| 183 1340, 1280 1400 7340] +580 HO 590 | 778.) 70 90 70 
20. Eupen 210 E 195 185 160 150) 195| 190] #290, +290, 840 +340) 7400) 7400 55 80 80 | 
Preisgrenzen . . | 210! 175! 195! 158 210) 138 200 163] 400 240 540; 240 850. 70 90| 44 
Mittelpreise .. | 188 173 172 | 183 294 | 351 576 51,3 63,1 
| | 
Wiederholung. | | | 
Biere KA 9 b | | | 
else Im 2 er i 
ostpreußischen Marktorte . | 205; 175 180] 1551 190 135 1810 150f 270 162! 500 200 660 2 5 së 
westpreußischen „ | 199] 180 177) 140| 180 136, 184 148] 260) 150 400| 200| 800 so] 40 
Stadt Berlin 189] 185| 172| 168! 172 141! 192) 175] 500 300 500, 300] 900 60 94 44 
brandenburg. Marktorte. 195 155 175) 155 190 9 190] 152 450 200 500 240/1 000 60 60 30 
pommerschen » 184 170) 175) 155 180) 140| 180] 352} 320 170) 450, 250) 900 10 5 
posenschen „ 190 160 170) 140 162} 128) 176) 150} 300) 16 500 2201 000 2 a 
schlesischen „ 200 156! 180! 140 180} 120 1800 141] 500 140 500 170 900 5 en 
sächsischen „ 200 155° 185 138 200 145 195 150 500 17 Go 200/1 000 > A 
schlesw.-holst. „ 198 165 180} 158| 194i 150 190: 163} 320 200 500 260 900 > A; 
hannoverschen „ f 190 166' 185 151| 195 140 200 152] 340; 150) 450 240 900 19 SE 
westfälischen „ 200 170 183! 150 190) 124 203| 158] 360) 200 460 260) 820 7 a, 
hessen-nassan. j . | 205; 165, 190} 155f 195; 155 205! 170f 500; 180) 500) 250; 800 70 20 5 | 
rheinischen 210) 175, 195 158 210 E 200 163] 400; 240 540 240| 850 90| 44 
sämtlichen Marktorte | ` A 
des Staates. | 210) 155 195] 140 210| 120; 205| 1410 500 140 E gé 25 in vw 
Mittelpreise Im März 1807 181 167 162 174 260 5 4 g 53,8 
Bee „ „ 1806| 173 | 157 154 158 252 346 507 49,7 59.2 


ise f i i i i — 5—145 und Hafer 203—190; in Minden Gerste 
Preise für ausländisches Getreide: in Munster Weizen 210—195, Roggen 198. 188. Gerste 21 F nd F d | 
155-150; in Bielefeld desgl. 155—145; in Dortmund alle vier Getreidearten 208—193 bezw. 193—183, 150—145 und 200—185; in Bochum desgl. aa | 
(on 187. 148—138 und 195—188; in Iserlohn desgl. 190—180 bezw. 198—193, 155—148 und 210—198; in Frankfurt a. Main desgl. 214—195 pantie reer 0, oH s | 
205 und 193—183; in Kreuz n ach desgl. 200 bezw. 183, 190 und 195: in Duisburg Weizen 203—190, Roggen 195— 185 und Hafer 193—185; in Essen a = N 5 = 
‚arten 208—195 bezw. 193—178, 145—133 und 203—188; in Düsseldorf desgl. 203—199 bezw. 192—195, 220—210 und ee = 5 VVV 
195-185 bezw. 195—185, 185—175 und 190—180; in Cöln desgl. 205—195 bezw. 198—185, 148—145 und 193—183; in Aachen desgl. 95 bezw. A | 


| 195—185; in Eupen desgl. 205 bezw. 190, 155 und 193. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, ESkartoffeln und Rauhfutter. 


beggen 


| Koch- Speise- | 
k Weizen Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh; Heu 
Marktorte. „ RER: (gelbe) || (weiße) | ER 5353 ay 
S |o FJ. „, J i Sle] s|. i 8 |e i Sixt $$ | & |g |si 3 |o. 
un, BE * 2/22] 2/22) 2/28) e 9 32 
See Z a is la ila šl šla" š šiša BE BE ME BIER RE 
Preis ftir 1000 Kilogramm in Mark. 
6 | 7/8 | 
Monat April 1907. 
Provinz Ostpreußen. | | sed | | e | | '! 
1. Memel | 200 194) 180, 178} 185, 162 188, 167] +267, 244 7300 7260 =) — 181, 468 | — | — eg 40 | 
2. Königsberg i. Pr... . | 200| 173 179 155| 155 135 188, 160 250) 180| 250| 200, +600 7440 +30 | 770 | 60 | 36 70 40 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 190 178| 170 167| 150 145 170 158 270 260 380 360 600 600 60 55 | 45 40 50 45 
4. Tilsi o...n 240 180 180, 160 200 140 200! 160} 195 170 — | — | — | — 72 60 | 54 | 50 60 46 
5. Gumbinnen | 195. 179| 175 158) 163 148] 176! 152] 167! 149 7400 +300! +500 1400 548s 45,7] 43 41,71 52 50 
6. Insterburg ....... 195, 180, 172; 155] 160) 145 180: 150] 260} 260 +500! +500} +600) 4600| +65 | +55 | 58 | 50 || 65 | 55 
| Preisgrenzen . . 240 173 180, 155 200 135) 200, 150 270 149| 500 200 600 400 90 | 45, 60 | 36 70 | 40 
| Nittelpreise . . 192 | 169 157 171 223 345 | 543 64,5 47,8 | 53,1 
provinz Westpreußen. „„ GE SS | | ! 
J. Danzegg 207, 181, 180, 169| 167 167 177: 164 — 1400 7400 4800 +800] +80 | +60 e 45 45 40 
2. Elbing 210, 195 185, 175| 163 150 192 1707260 +240! 7360 +240) 7800 1400| 470 | +58 | 44 40 || 60 40 
3. Marienburg i. Westpr. | 205! 195; 180 160 180 160| 180, 170] 200 180 280 240, 320) 300 60 50 45 45 60 60 
4. Thorn 194 180 173! 162 152, 143 176! 167] 220 200} 380 375 7700 5600| 70 56 55 50 70 55 
FF 180 100 160, 140 150 145 150 145 160, 150 320; 300 500 70 46 50 | 40 50 40 
6. Graudenz........ 202 189| 173, 157| 160 140 175, 1660 185 185| 270, 260 500 60, 55 56 | 50 |, co | 50 
7. Konitz 195, 180) 169, 162 165; 155 182! 160] 200) 180! 300 200 400 48 40 50 40 65 55 
Preisgrenzen . . | 210: 160 185 140) 180 140 192, 145 260 150 400 200) 800 80 40 | 56 | 40 | 70 | 40 
Mitteipreise .. 191 1368 | 157 170 197 | 309 | 519 58,3 475 3358 
| Stadtkreis Berlin 200; 188, 175' 170| 176 142 202 176] +500! +300! +500) 4300| 4900: 4450| 65 40 65 55 | 69 | 46 
| Mittelpreise . . 194 173 | 159 1389 400 4000 | 675 52,5 60 375 
Provinz Brandenburg. dë dÉ CR = de | | - | | 
| 1. Prenzlau 190 180 172 165, 172 160; 185 175| 320, 300: 420 400 600, 540 55 | 50] 45 35 50 45 
2. Schwedt a. / Oder... | 182 182 171, 171! 175 170 180, 178] +267! 7267 5313 4313/4375 4375| 50 | 40 | 46 | 46 | 42 49 
3. Eberswalde 200 180, 180 168) 180 170 200 172| +400 +380) +500, 400 +1000; +6 55 50 60 | 60 | 46 | 46 
4. Luckenwalde 195 190) 168 165] 185 180 195 185] 4360 +320: 4380, 7320: 7500 7440| 52 | 36 55 | 53,3; 60 50 
5. Potsdam | 194. 184) 178 165] 173. 160 192 180 280 250 360 300 720, 680) 60 40| 60 4854 4 
6. Brandenburg a Havel. 188 179 177 164| 160 140, 190 172| 320 240: 400 280! 700 480 450 | +44 | 42 36 50 40 
| T. Rathenow... | 185-170: 174 163, 165 150 175 165| 250 230! 300 360: 700, 3600 46 | 40 38| 37 40 30 
' 8. Neu Ruppin | 200 200, 180 180, 180 180| 190 180 560 en +400 1400 +700, +700] 444 | 440 | 46 | 46 | 45| 45 
9. Küstrin 200. 165 185 145 190 145 195 155] +400, 300 +450 1400 4650: 76 47 40 50 45 45 40 
10. Landsberg a./Warthe . 190 168 174. 162 166 152 180 172 300 280| 400 380] 550 48 44 | 50 45 | 45 40 
11. Fürstenwalde 196 175 178 1660 170 155 1190 170] 250 250 300 300! 680 48 40 44 4446 | 46 
12. Frankfurt a. Oder.. | 195, 175 175 163 165 158: 200 176] +360. +300! +500 7400 +800. 4700| +54 | +42 | 65 | 45 70 40 
13. Schwiebu n 195. 180 170 158 — — 180 158} 220 200 280 350 500 4 48 40] 38] 35 45 | 40 
14. Sommerfeld. 175 172 177. 162 160 153 186 170] 400 350 400 350 800 600 50 40] 41,7] 41,71 40 30 
15. Guben 192 178° 181 159 — , — 190 12400 +800) +500, 40 +800 +600] 48 46 50 | 40 || 80 | 50 
: 16. Kottbunss 180 180: 170 165, 165 165 190 184] 4400 +300 1400 1300 +800 +500| 755 | +44 | 50 50 55 55 | 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . | 185° 175 168 160 165 155 175 160] 240, 200 1400 4320: 7700 7600 45 40 | 30 | 25 50 | 40 | 
18. Spremberg 210 210. 177, 177 180 180. 195| 195 +300] 1240 +360: 4300 4440| 7400| 56 | 50 | 50 | 50 | 60 60 | 
! Preisgrenzen. 210 165: 185 145 190 140 200: 155] 400 200 500; 2401000: 360] 60 36 | 65 | 25 80 | 30 
| Mittelpreise .. ` 186 170 166 128 303 23233 604 46,3 456 175 
i l l P ` : 
| Provinz Pommern. |S T: PR: | 
1. Demmin | 192, 192 175, 175 165, 165 166 16620 200 1320 4300, 1520 500 60 | ml 50 48 | 50 | 48 
2. Anklam 185 178 170; 102 165 150i 174 1621 180 170/300 1300 4600 +600f 52 40 | 40 | 40 45 | 40 
3. Pasewalk 200 182 178 164 195! 165| 190 168] 285 210 355 250) 400 52 50] 45 38 48 40 
4. Stetti??nnni 1911 191" 180, 167. 172: 172 186 172] 7300 +210. 5400 +260! +700! 4240| 760 | 748 | 56,7] 43, 60 36 
5. Stargard i. Pomm. .. 184 180. 176 162, 168 160: 178 162} 4320) +300: 1400 60 +900, +700] +54 | 440 | 60 55 60 54 
6. Köslin 184, 17% 168 160! 168, 152 168 156| — — 450 400 1800 1600| 72 56 55 45 65 50 
7. Kolberg . . | 198, 171° 178, 156} 170 140 175 152] 200 180 1500 1400 7805 +5 76 60] 52 42 48 43 
' 8. Stolp i. Pomm. .... | 205, 185. 180 158) 180 140 172: 158} 200; 200 +400 4300) +600, +5 60 | 45 | 55 50 60 | 50 
9. Stralsund ... ....| 194) 172, 176° 161| 163 146, 179 160] 4300. 5260 1350 1250 1500 +500] +50 | +40 | 50 | 40 45 | 45 
10. Greifswald ....... 198, 187i 179 166) 172 156 174 158] 300 240 400 +380/ +800 4750| 75 | 45 42 39 42, 39 
| Preisgrenzen . . 205 171, 180, 156| 195 140, 190 152| 320 170 500; 250! 900 76 | 40] 60 38 65 36 
! Mittelpreise .. 137 | 170 is , 169 238 354 i 591 53,8 47,3 Au 
Provinz Posen Se, | E. | a | | 
I. Posen 175 152° 172 164 150 190 165| 220 200 320 300 780 480] +45 | +36 | 50 36 65 40 
2. Lissa aqa 195 188 177 164 146 182 160] 240 200 340 220, ROO ol 44 32] 40 35 60 45 
3. Rawitach .. oeo | 203; 175 175 170 140 180, 160} 200 160! 300 260 71% +800} 42 35 40 30 60 50 
4. Krotoschin 194 174 173 165 140 180 157] 250 200 300 240 4550 430 46 38 | 45 35 | 60 | 50 
| 5. Ostrowo ........ 190 172| 172 150 128| 171: 152] — ! — | 450, 400, — — ] 40] 32 50 50 50 45 
| 6. Schneidemühl ..... j 170! 160) 160 160 156! 175 16014400 7400 +500 +500: 5600 +600] +70 | +48 | 50 40 40 30 
7. Bromberg 200 1780 172 162 136 170 160| 175 170 300 260 17000 f700 70 | 60 48 43 48 43 
| 8. Hohensalza....... 193 174 162 165 150 170 150] 240 1220 +500: 1450 7500 450 70 55 60 50 | 70 50 
| 9. Gnesen 1094 172 174 170 135 182) 158} 190) 170 4300 4300 4500 1500 60 | 42] 55 40 ie 55 
| Preisgrenzen . . 203 152| 177 170) 128. 190; 150 400 160 500| 220/1000 430} 70 | 32 | 60 | 30} 70 30 | 
| Mittelpreise .. | 181 161 s 168 237 347 643 48,1 ua | Ma ` 
` Provinz Schlesien. |: | i | 3 4 1] GA es | 
> OR ea ge | 191 160, 173 1457 165 140 180 150} 220 200. 280 240 800, 600 40 35 38 34 50 | 45 
2. Breslau 195, 156; 178, 14% 170 0130 181, 157| 180 140! 260 210 650 350 +55 40 45 | 41, 58 52 
3. Brieg 188 170| 170 150, 168 144 178! 158] 170 160 7350 7350 43800 7800 48 | 32 | 35 | 30 60 50 
4. Schweidnit z 193! 165) 172 151 165 141 176 156| 240 180 350 300 700 5501 45 35 40 34 60 54 
5. Strie gau 195, 168 176 153| 175 157 182 159 220 200 260 220 600 320 46 40 50 | 46 60| 56 
| 6. Waldenburg i. Schles.. | 186} 176| 165: 158] 156 150 167! 160] #300] 42401 4400; 1360 +900, +600] +60 | +50 | 46 | 40 | 44 | 42 


1) Braugerste 170—160. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Gerste 144—130. 


— 


— — 


Marktorte. 


SC 


Provinzen. 


Staat. 


Noch: Prov. 


. Glatz 


. Lauban 


. Altona 


O SO OO N D Ge Lo BS j 


ee Se Cee 


Schlesien. 


. & > è @ © o 


. Königshütte i. Ob. Schl. 
. Beuthen i. Ob. Schl. . 
Kattowitz 
Ratibor 
. Leobschütz . 
Neustadt i. Ob. Schl. 

Neisse . 


Preisgrenzen . 
Mittelpreise . . 


Provinz Sachsen. 


. Salzwedel 
. Stendal 
Burg a./Ihle 
Schönebeck 
. Magdeburg 
Oschersleben 
Aschersleben 
. Quedlinburg 
. Halberstadt 
. Torgau 
. Wittenberg 
Halle a./ Saale 
. Eilenburg. . 
. Eisleben 
Sangerhausen 
. Merseburg 
. Weißenfels 
Naumburg a./Saale .. 


Zeitz 


Erfurt 


. Nordhausen 
. Mühlhausen i. Thür. 
22. Langensalza 


e © pe e e o 


. è @ „„ „„ 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise . . 


Provinz Schleswig-Hoistein. 


. Hadersleben 
. Flensburg 
. Schleswig 


D e D 


. o WW „% @ 


„ > 0 „ ọọ „ 


Preisgrenzen . 


Mitteipreise . . 


Provinz Hannover. 


. Hannover 
. Hameln. . 


S ò> „ o% è „ 


»_ 8 s © Ò o o 


. > >» % è @ b 


>. «© © è> @ o 


u. >» © „„ è @ 


Preisgrenzen . 
Mitteipreise . . 


Noch: 


250 


210 
187 


168 


I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 
Koch- 


175 
180 
174 
186 
180. 
178 
172 
168 
181 
170 
184 
190 
180 
185 
168 
172 
178 
175 
190 


180 
179 
185 
188 
188 
185 


80 


1185 


186 


195 
| 191 


\ 
i 


184 


188 


180 
195 
175 


189 
1 le 


178 
170 
190 
185 
190 
178. 
195 
176 


| 
140 
154 
153 
164 
164 
155; 
153 
159 
159 
158 
161 
160 
155 
16 
162 
148 
153 
155 
140 


154 
i 


180 
750 164 
| 185 
165 | 
4 160 145! 


Gerste 


höchster 
ster 


ee BE 


150 
166 


180 
181 


168 


Hafer 


11 


erbsen 
(gelbe) | 


höchster 


Speise- 
bohnen 
_ (weiße) | 


2 
E 
E 


= 


1 


1% 11 [ 1213 1415 


Linsen | Eßkartoffeln Richtatroh| 


Heu 
be e — ` be Ü 1 ‘ = 
E Sp E 80 E 0 2 Eë 
kel he cmt ka ome fue 
2,83] 3 EBs] 3 5 8 |52 
GER EC EC eh Ee ER 
2 Ei a E KI Sg a [=] 
in Ma r. k. 


b j 
141] 320 geg 17280 1900 E 43 37 [39 33 51 | 46 
168] 1300 240 4500| 1400 4600| 4500| +44 | 432 | 50 | 40 60 | 45 
166| 4300| 270 1300 +270; 760 +740] +50 | +40 | 39 | 34 | 46 | 42 
167| 240 240| 340 340, 670 670] 48 | 36 | 40 40 48 | 40 
160} +500! +300; +400] 1360 1600 1500 50 | 42 | 42 38 57 45 
160 t340 200 220 200| 600; 400} 45 35 50 40 55 45 
166] +340) 4280 +460! 4340 4800 +700 15% +40 | 45 40 50 | 38 
160] 270; 210 300 260!+800: +450] 452 | 440 | Aa 33,3 48 | 36 
163] +260! +210' +240 117507715 4560 50 36] 42 41 50 3 
160| 250 250 320, 320 700 700] 60 | 45 | 46 44 56 | 56 
166] 220 180 320 230 700 450} 56 | 50 | 50 40 100 | 60 
160] 240 1200 +320! +280! +800; 600] +60 | +45 80 60! 90 65 
173] +260 +206) 1300 +280; +800! 7600| 460 | +50 | 60 50 100 40 
175] 250 = 260! 220; 800: 500 56 | 48] 56 55 ! 80 | 52 
160] 260 200 340, 260: 800 600] +56 | +40 | 366 30 56 45 
152| 300 00 340) 260] 500 3401 154 4 30 | 30 A4 50 
154| 200 00 44 400 190 50 42 42 30 30 56 | 52 
160 4 240 1320 260 800 6500 50 36 30 28 50 38 
1410 500 140 500 175 900 320 60 | 32 80 28 100 | 36 

241 | 307 i 641 45,8 ue 1835 

| 

150] 280! 240 ei 9890 145 135 46 42 4240 
170| +500] +3 4300 = | 480047 150 | #45 | 48 44 | 48 | 36 
185] 260, 240 340, 300° 680 1640 60 60 ds 46 48 46 
175] 4300: +300 1360 4860 +720:4720| +70 | 760 | 45 45 | 50 | 50 
176 220 18 210 760 3200 70 | 60 60 50 60 50 
185] 260 24 300 280! 600 500 70 60 50 50 60 | 50 
180] 250 200 300 220, 700 300 70 50 44 40 | 60 50 
190] 240 220 320 260% 1000 500 70 | 50] 55 55 60 | 54 
180] 205) 180 +400, +360) +760-7680| 70 | 60 | 60 49.2 62, 53 
170| 280 269 200 300 760) 500} 8 50 | 50| 45 60 | 30 
170] — | — | 7500! 7300 1900 7700 50 50 | 50 | 50 | 50] 50 
170 215| 175] 250 200 680 280] 65 55 A 55 | 65 | 60 
160| +360 1360 +360 1360 17207200 +60 , 750 | 60 55 60 55 
180 260) 300 260 700 440 70 50] 52 46 70 | 60 
180 200 200 280 260 460 440 60 55 50 50 60 55 
180] 220 200 280 240 800 700 80 55 50 45 60 45 
179| 280 220 300 240 650 600 70 60 52 40 60 55 
171] 2500 230 260 240 560 500 70 60] 55 45 75 65 
180] 320 300 360 300 800 500 70 55 50 40 70 60 
175] 300 260; 300 240 500 360 70 60] 60 50 55 45 
170 200 170} 320 260! 480 320) 76 60] 65 | 60 55 50 
1760 220 180| 240 200 600 300) 70 50ļf 54 50 56 | 50 
180| 240 200 280] 220 740 320 80 60] 60! 44 65 | 55 
150| 500 170 5 200 1000, 280} 80 35 | 65 40 75 36 

250 ec | 598 60,3 50. , 55,1 
175} 300! 27 — 1500 70 50] 55 ! 45 | 60 | 50 
163| 280 280 310 310} 650 650) 75 | 75 52,5 52,5) 55 55 
170} 260) 240 4500 1400 +700' 4600| +80 | +70 | 46 | 42 46 | 42 
175] 260 220, 260) 720 5400) 120 |1) 65 | 60 | 52 | 64 | 45 
170| 240 230 350 340 440 400| 100 60 | 50 40 | 60 50 
173| 300 280} 400! 220 +900) +3001 80 | 70] 54 | 36 | 60 | 60 
176| 250| 230! 380; 340 700 550 80 | 651] 50 | 50 || 54 | 50 
172] 280] 230 370 270) 630; 57012) 62 ) 46 | 50 | 46 50 48 
1760 2700 230] 320 260, 800, 580] 100 | 66, 54 48 6044 
175 240) 200 400: 350 — | — 75 | 50 | 65 | 60 || 70 | 60 
163| 300| 200 500 260 900 400 120 46] 65 36 70 42 

255 357 629 73 50,4 54,2 

l 

1800 300) 260! 360! 295 800) 4200 80 64 | 50 | 47 60 | 48 
189] 2600 220 380 aa 700 320] 480 | +70 | 60 50 80 | 50 
176] 260| 250 370! 220) 700 360| 80 | 66 | 50 45 60 | 58 
170 260 230 320! 260) 800 aal 90 | 55 70 45. | 70 40 
180} 3400 320 440, 400 800; 550 75 | 66 | 60 | 55 60 | 55 
169] 300! 295| 400; 400 700 620] +72 | +50 | 57 40 | 52,51 34 
174] #800) 4300) +450 +4504 700 +700] 75 444 46 36 45 | 38 
140] 1300 240 4430: 1320 900 560 +80 | +66,7] 70 | 55 | 80 | 65 
174] 280 2201 330 280} 700 450] +85 | +65 | 50 | 45 50 36 
1680 188! 163 +320: 300% 640 4580| 90 | 80 | 30 | 25 | 80 | 70 
1540 230 180 290 2501 450 350 70. 45 | 44 38 70 60 
GA 340 163 450 220 900; 320 90 44] 7025 | 80 34 

259 344 605 70,4 48.6 56,4 


1) Eierkartoffeln 120—90. — 2) desgl. 84—64. — Preise für ausländisches Getreide: 
| 205—195 und Gerste 160—150; in Altona Weizen 205—184, Roggen 200—176, Gerste 210—138 und Hafer 180—178; in H 


in Gleiwitz Gerste 180—130; 
annover Gerste 161—144. 


* 


a 


inRendshurg Weizen 


nm. - +- - z 


gu an an . os ca —— + 


- m — =m —— 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


Masse Weizen Roggen | Gerste 
Provinzen. 2 33 š Ei 2 38 
— 2 S n 2 en, 5 en 

Staat. . 
rei 


1. Münster . | 195 173| 178 
2. Minden 190 175 180 
3. Herford......... 195 183| 190 
4. Bielefeld ....... . | 200; 183 205 
5. Paderborn 195 180) 195 
6. Ses... 200! 182] 190 
7. Hamm ; 190 175| 180 
8. Dortmund 200) 180) 180 
9. Bochum.......... 198, 1880 183 
10. Witten ........ .| 192: 174) 172 
11. Hagen i. Westf. .... | 200, 185) 185. 
12. Iserlohn ........ 198| 193) 180 
Preisgrenzen . . 200 173 205 
Mitteipreise .. 189 
Provinz Hessen-Nassau. | | 
| l. Cassel! 203 183| 193 
2. Marburg ... 200, 190| 190 
3. Fulda : 200, 183| 195 
4. Hanau 205, 180| 195 
5. Wiesbaden 203 180: 180 
| 6. Homburg v. d. Höhe . | 210, 195| 195 
7. Frankfurt a. Main... | 208 189 193 
| Preisgrenzen . . | 210. 180; 193 
Ä Mitteipreise `. 195 | 
| 
| Provinz Rheinland. | | | 
I. Koblenz. ........| 203; 190, 188: 
| 2. Kreuznach 200: 190; 180: 
3. Neuwied ..... 187 187 180 
4. Kleve — ⁊ ꝗ b“ | 197| 180) 188 
5. Goch EEN 200; 194: 184| 
6. Wesel. 195, 185! 186 
T. refel 2... . 192 177 180 
8. Duisburg 188, 188: 178 
9. Essen . . 195 175) 175 
10. Düsseldorf $ 186 1771 176 
11. Neuss ; 194: 177 176. 
12. Mülheim a. Rhein 190 180, 185, 
13. Cöln..... 2.2.0... 195! 183! 183: 
14::Bon0 o 043. ae a ae 195 178' 185) 
15. Trier 2.4.22 4% S See | 185! 
16. Saarbrücken =. | , 
17. Sankt Johann ..... } SE 10 en 
18. Düren .| 193 182) 175 
19. Aachen 200 185, 185 
20. Eupen 210 195, 205 
Preisgrenzen . 210 175: 205 
Mitteipreise .. 190 | 
Wiederholung. | 
Höchste und niedr | 
Preise im April 190 der l 
ostpreußischen Marktorte . | 240 173 180 
westpreußischen „ . | 210, 160 185 
Stadt Berlin 200; 188 175 
brandenburg. Marktorte . | 210, 165) 185 
pommerschen 7 . | 205, 171) 180 
posenschen e 203 152 177 
schlesischen 205 a 190, 
sächsischen ; 215, 145| 195 
schlesw.-holst. ‘5 „205 170, 195 
hannoverschen + ,, : 210 168 195 
westfälischen > . | 200; 173) 205 
hessen-nassau. S . | 210) 180! 195! 
rheinischen 210 175. 2055 
sämtlichen Marktorte | | 
des Staates. | 240: 145 205 
Mittelpreise im April 1907 | 187 ` 
a5 „ „ 1908 1785 


—— .— — — . — — a — —— — — . — — —— e Cl 


177 


172 
159 


Preise für ausländise hes Getreide: 


155 
1650 — 
180 
178 
170, 
170 206 
160 
170 
177 
158 
165 
175 
155 


180 
176 
190 
195 
170 
190 
205 
194 
220 
206 
195 
213 


1 


1285 
1255 


| 

| 
in Münster Weizen 218—195, Roggen 203—188, Gerste 225—145 und Hafer 213—190; in Minden Gerste | 
155—138; in Bielefeld desgl. 170—148; in Dortmund alle vier Getreidearten 210—195 hezw. 208—195, 165—158 und 210—195; in Bochum desgl. 205—198 bezw. 


4 


| 
H 
| 
N 


| 

220 
180 
163 


Koch- 

Hafer erbsen 
27S) 2 lfc) 2 les) 2 le 
Bus La ba 
KO 2 |22|< |32| 2 2 
=|= I3|s | 2 5 2 |a 
s für 1000 Kilogramm i 
g | 9 | t2 | 13 | 14 15 


: 170} 250 


240 380: 260 700 400 
175| 220] 200 400 320 600] 400 
180] +300 310 20 5 1500 +360 


195] 260 230 340 300 600 500 
185] 320 310 330 320 330] 320 
180] 260 250 360 340) 400 380 
1751300 +270; 1380 1320 7750 7500 
235 360 330 720 640 
260 380 330 805 600 
158] #360) 1280 460 360 800 +500 
170} 300 5240 +380} +280! +760 4560 
300 300 560 560 
158 360 200 460 260 805 320 


342 | 552 

| 

200) 320: 260, 640; 420 
400, 300 450 400 700 660 
4500 1360 +500 1400 1800 7650 
200 180 280 250 700; 500 
300 270 280 250, 600, 400 
1420 7360 +440 +400 +600. +500 
350! 316 364 276 772| 506 
500! 180: 500' 250 800 400 


316 348 603 


105 
700 
464 
600 
380 
850 
740. 
800 
700 
360! : 
340 
750 
302 820 
600 500 
500 


+820' +600 


4800 +800 
1400 +400 
850 330 


572 


280 260 
370 
300! 
360 
280 
340 
270 
300 
260 240 
265 
280 
270 
320 
380 
340 


1400 +300: +400 be 


320 


180| 7300 +800! 1400 +4 


185] 1340 7280 +400 1340 

200] 7290 +290! +340] +340, 

163| 400 240 540 240 
295 | 347 


150 
145 
176 
155 
152 
150 
141 
150 
163 
154 
158| 360: 200) 
178 
163 


141 


400 
300 
450 
360 
240 
430 
320 
280 
400 
32 
320 
400 
330 


240 


| 
175/1.000; 
335, 599 
344 509 


500 
261 
253 


SIb. 
a 
2 | 33 
3 EI 
n Mark. 


90 70 50 35 40 
80 64 60 50 60 | 40 
180 170 55 | 50 55 | 50 
80 70 on — — — 3 
80 70] 50 40 6045 
80 | 76 50 | 48 70 60 
780 ' 475 | 47,5; 42.5) 60 | 55 
180 770] 50 40 75 65 
825 77,80 62,5 575 670 62 
+76 ; +68 | 60 50 80 60 
95 75 70 70 75 65 
180 | +70 | 60 | 50 70 60 
95 64] 70 35 80 | A 
76,6 52.2 60.2 
| | 
74 52 62 48 64 54 
70 65 60 50 70 60 
70 70 60 50] 65 55 
75 65 60 54 70 60 
90 85 66 57 72 50 
75 70 75 70 75 70 
85 75 66 60 | 70! 60 
90 | 52 75 48 75 50 
72,9 59,9 | 63,9 
| 1 4 
182 776 | 52 48 | 60 50 
70 60 70 60 || 70 60 
85 801 60 55 60 55 | 
65 55 55 50 80! 70 
60 60 | 35 | 35 | 60 60 
90 65] 52 47 54 49 
65 6345 45 60 | 54 
100 86 70 70 90 75 
90 65 60 50 68! 60 
90 75 46 46 50 50 
76 64 45 40] 64 50 
80 701 50 45 || 75 | 60 
76 70 54 | 48 | 87 51 
100; 8301| 48, 44 | 56 | 50 
90 641 60. 48 | 60 | 44 
780 | +70 | 60 60 || 78 | 66 
+86 | +76 | a 44 70 64 
+100 | +78 | 70 50 100 70 
+80 | 780] 55 55 80 80 
100 | 55 70 35 100 44 
76,4 52,1 642 
e | 
| 
| | 
90 | 45.71 60 36 | 70 40 
80 40 | 56 | 40 70 40. 
65 40] 65 55 69 46 | 
60 36] 65 25 80 30 
76 40 60 38 65 36 
70 321 60 30 70 30 
60 32] 80 | 28 100 36 
80 351 65 40 75 36 
12 46 | 65 | 36 70, 42 
90 44] 70 25 80 34 
95 64 70 35 80, 40 
90 52 75 4875 | 50 
100 55 70 35 100 | 44 
i | 
120 | 32 | 80 25 |100 | 30 
60,7 46,9 55,1 
47 50. | S58. 


198—158, 155—150 und 201—195; inIse 11 ohn deal 198 193 bezw. 190—155, 160-153 und 215-205; in Frankfurt n. Main desgl. 213-195 bezw. 195 —180, 215—205 


und 200—1853; 
E ssen alle vier Getreidearten 215—195 bezw. 
a. Rhein desgl. 200—190 bezw. 


195—190, 190 und 205-185; in Eupen desgl. 205 bezw. 200, 165 und 205. 


in Kreuznach Weizen. Roggen und Hafer 205—200 bezw. 153—150 und 198-195; 


200—190, 185—175 und 210—209; in Cöln desgl. 203—195 bezw. 


in Duisburg desgl. 


200—185 bezw. 193—155 und 193-185: in 


200—178, 160—133 und 210—199; in Düsseldorf desgl. 205—199 bezw. 195—185, 220—210 und 210 188; in Mülheim 
203—155, 158—145 und 208—185; in Aachen desgl. 


210—195 bezw. | 


13 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


— — — 


I Koh | Speise 
Marktorte Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
en - = 55 (gelbe) (elbe) 5 
, S | & STEP EEO ETS 2 (2 i Ble |e is] EE Ss |o | SI 
SES ä EAE Eé 5 2 2553| 2 5 3 33 8 | Ss] 3 S| 3 |58| 3 | 3s 
8 3 2 33 „ 3 3 3 3 33 3 3 333 
Staat. * E's ae JJ) 2'E N ala | 3 |A E 
reis für 1000 Kilogramm in Mark. 


Se 


f 
8 | 9 


6 


9 | vo | xr] 12 | 03 | 14 1 ts 


~“ 


Monat Mai 1907. 


{ f 
173 185 1267 a 1300) 7 4260) — 


1) Braugerste 170—160. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Gerste 148—131. 


1. Memel 199| 192 200 192 177 1948 370] - | — 4e 40 
2. Königsberg i. Pr... . 223 185 207 166! 188 155 200 177 250 180 240 160 4600 444014100 | +75 | 70 | 45 86 | 54 
3. Braunsberg i. Ostpr. . | 210) 195) 190) 185| 170 165 182| 177| 270 260 eg 3860| 600! 600 60 50] 45, 40 50 45 
4. filet... 250| 190 200 165 200 170 200 160 195 Hier 78 60] 54 504 62 | 48 
5. Gumbinnen 212 188 200 170 177 154) 200 172] 167 149 ee 4300 450 +500 +400 71, 54,3] 43,8) 41,7 56 52 
6. Insterburg 205 190! 190 160 160, 150 190 160] 260) 260 +500, 500 +600) +600] +65 | +50 | 55 50 65 | 55 
Preisgrenzen . . 250 185 207 160! 200| 150 200 160] 270 149! 500 160 600 400 100 | 50 | 70 | 40 86 | 40 
Mittelpreise .. | 205 || 183 173 182 223 | 340 543 69,1 49, 84% 
Provinz ä | ; | | i 
I. Danzig 220 184) 204| 188 177) 1% 194 175) — 1400 1400 +800 +800] +80 +60 5 50 |, 55 42, 
2. Elbing 225 215 205. 195 180 160 200 172 7260 1240 +360 1240 +760 +600) +88 | +64 | 44 | 40 || 62 42 
3. Marienburg i. Westpr.. | 220) 200 205 195, 180 160 190, 180| 200 180 280, 240| 320. 300 80 60 45 | 45 | 60 | 60 
4. Thorn 210 190 186 168 164! 147 205; 170 200 380 375) +700, 600 80 56 60 50 | 75 55 
5. Cum . . 200 190 180 160) 160 150 180 180] 180 160 320 300 500 400 so] 50] 50 40 50 40 
6. Graudenz . . ... a.. 220 200 198 176 170 140 198, 170| 190, 190 270, 260: 500 4500 75 | 60 | 60; 54 70 a 
7. Konitz... 208 198 194 185 177, 165} 202| 188] 240 220 400 300 300 60 | 55 | 62 | 55 | 70 | 60 
Preisgrenzen . . 225 184| 205 160! 180 140: 205| 160] 260 160 400. 240 800 300 88 50 | 65 40 | 75 | 40 
Mittelpreise .. 206 189 165 185 207 33 | 53 67,7 51,4 56, 
Stadtkreis Berlin .....| — | — | — ; — 187 154| 212 187] +500' +300: +500; 7300 7900 4450| 75 40 | 65 55 73 46 
Mittelpreise ..| — | — | m | 200 400 up 675 575 60 595 
Provinz Brandenburg. ) | | | | | | ! | | 
1. Prenzlau ........ 215! 200 200, 190) 135 160 195| 175| 320 300% 420. 400, 600 5400 65 60] 45 35 50 45 
2. Schwedt a/Oder.... | 196, 185) 194 174 190 175 10 182] 4267 7267 1313 1813375 1875] 50 50 48 46 50 42 
3. Eberswaldde 201 195; 201 175 190 175 201 180} +400! +380: +500; +400! 1o00; 1600 70 60 | 70 70 70 70 
4. Luckenwalde 210 200 195) 180 190 100 210 1960 $360; 1320 1380 f 300 +500 1440 65 44] 50 46. 55 55 
5. Potsdam ........ 201: 193) 199: 180! 188 17 | 216; 188 280! 250 360, 720, 68 80 45 70 45 68 40 
6. Brandenburg a./Havel. | 200 19 196; 179 170 15 | 200 185! 320. 260 400 300 700: 400 +56 | 745 | 50 ! 36 | 50 | 40 
7. Rathenow. uu 195 183 172, 180 160 190 170 250: 230 300 260| 700 360 55 40 42 | 37 45 30 
8. Neu Ruppin 220 220 210! 210 195, 195 200 195] +360) +360, +400, 4400 +700 +700] +65 745 50 | 50. 50 50 
9. Küstriin 200 185 200 170 200 165 200 180 7400 +300; 1450 1400 +650: 5600| 58 46 | 50 | 45 48 | 36 
10. Landsberg a./Warthe . 200 182 195 170 166 160 190 176| 300 280, 400 380 600, 500| 54 52 | 55 50 55 | 50 
11. Fürstenwalde 205 190 200 180 175 160. 200 185] 250; 250 300 300: 680; 680] 68 34 50 50 60 | 60 
12. Frankfurt a. Oder.. | 200, 185) 198 176 172 158! 200 186 1360 7300 +500 5400 +760: +700] 770 +50 | 70 50 65 | 40 
13. Schwiebuns . | 212% 200° 190 173: — : — 185, 472| 210; 200 280 240) 500; 500) 60 18 40 | 38 | 45 | 40 
14. Sommerfelde. 194 172 194 178 167 153. 195] 180] 400, 350 400 350 800 600 50 44] 417) Ha 45 30 
15. Guben 204 194 194! 179 — ' — || 200| 186] +400 1300 +500. +340 +800} 1600 68 40] 54 ! 40 80 60 
16. Kottbns 180: 180: 200! 182 190 190. 201 195 1400 1300 +400; 7300 800 +500] +72 | +52 | 50 50 65 | 65 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . | 200. 185, 195 165) 170, 160 185 170| 240, 200 7400 +320; 7700| 7400| 47, 40 7 30 25 50 40 
18. Spremberg 230; 230 191 191, 190: 190, 210) 210 7300 $240, 1360 7300 4440; id 65 | 55 50 50 60 | 60 | 
Preisgrenzen. . | 230, 172, 210. 165: 200 150 216, 170) 400 200 500, 2401 000 360 80 40| 70 25 80 30 
Mittelpreise ..| 198 188 | 176 | 19 303 | 364 | 600 55,2 47s "Ma ` 
Provinz Pommern. i of of | — | 4 
1. Demmin . | 202, 202 190; 190 165) 165 190. 190 14220 7200 7320, 4300/4520, 7500, 55 454 50 a8 50 48 
2. Anklam 205, 175| 194| 168 170 155] 195; 175| 180 1757300 300 +600) 7600 50 46 40 40 45 42 
3. Pasewalk EE 216 195| 202 183 200 180 202) 183 280 2121 355 255 405 310] 60 55 45 38 48 | 40 
4. Stettin ... — — 200 182; — | — || 195) 190] 4300, 7210 5400 4260) +700) 5240] 470 | +53 | 60 45 60 | 40 
5. Stargard i. Pomm. .. | — , — | 192) 172) -' — 194 170} 4320: 4300, 1400 1360 +900! 4700| +60 | +50 | 60 55 || 60 50 
6. Köslin 196, 184 184, 164 176, 166 184! 160) — —- 1450 1400 7900 7700| 74 66 | 55 45 65 45 
7. Kolberg 205, 1810 197 164, 190, 160 192, 167] 200 180 7500 7400 „ 80 70 48 42 48 43 
8. Stolp i. Pomm. 220 193] 198| 168; 170; 140 190, 165}. 200: 200 +400; 1300 +600) 4500 65 | 50 50 45 | 60 | 57 
9. Strafsun l 208, 187| 200 170, 171, 153) 197 1747300 7200 4350 7250; 1500 1500 450 40 50 40 45 4 
10. Greifswald ....... 208 193 194 179| 175; 158) 193 173] 300) 240 +400 +380: +800 17 60 45 | 46,5, 40 42, 37,5: 
Preisgrenzen. 220 175 202 164 200 140 202, 160| 320 175, 500, 250; 900 2400 80 40 60 38 65 37, 
Mittepreise .. | 198 | 185 wm 188 | 238 | 354 | 599 57,2 47% 435 
Provinz Posen. N | | ! | i | | | ! | 
1. Posen SR 210 200| 196, 175! 170 160 200 170} 220 200; 320 300! 780' 480} 750 40 | 50 | 36 || 70' 40 
RE Lissa ti Sic ds 215, 194 200 174 176, 152 196: 174| 240, 200 340 220 800 600 46 | 36 | 40 35 | 60 50 
3. Rawits ch. 210 195 200 170! 170 150 200 175 210 180 300 260 non 1800 50 36 40! 35 70 50 
4. Krotoschin... . . | 208, 180) 195 170 170 140 190 170 240 200 300 230! 600 500 48 40] 45 40 60 55 
5. Ostrowo. ...... . . 209 185| 192 167 150 130' 184 166 450 400) - | — 46 36] 42 42 50 45 
6. Schneidemühl !. 200, 160 190 156 180 156| 190 165 1400 1400 +500 1500 7600 +600} 475 | +50 | 60 | 40 | 50 | 30 
T. Bromberg .| 212 195; 194 166 166 136 182 160] 195 173 300 240 71000 800 70 60 | 48 43 50 43 
8. Hohensalza....... 208| 180! 185 160! 170! 150 170 160} 7240 4200 +450 +400) 7480| +45 70 | 50 70 | 50 70 50 
| 9. Gnesen 218 192 195 172. 185; 160, 200 176) 190: 180! +300! 1300, N 15000 62 40 | 55 50 | 75 | 60 
Preisgrensen . . 218 160, 200; 156| 185 130 200| 160] 400i 173 500 22011 og 450] 75 | 36 | 70 35 | 757 30 
Mitteipreise .. | 198 Im 166% 175 229 338 ` 656 50,3 456 | 54, 
Provinz Schlesien. | | | | ! | | | 
BCC ed ce ee 207, 177, 195 140 190 166] 220 200 280. 240 800 DO 40 35 421 34 55 45 
2: Breslau. 2.2.0403 212 172, 200 16201709140 192 169] 180 140 260, 210° 650 350) 770 | +40 46,7 41.7 68 52 
3. Brieg 204 178 196 164 168) 144 186, 168] 170 160 7360 7360 7800 7800 48 32] 40 | 31,7 96 54. 
4. Schweidnitz 2.2... 210, 182 200 170 165| 141 190, 168| 240, 180 350 300 700 550 55 45 | 44 34 62 54 
5. Striegau 213. 180 200 172 173| 157| 191| 172) 220° 200 260, 2: 20; 600 3204 50 42 | 50 | 46 | 60 | 56 
6. Waldenburg i. Schles.. | 210! 180; 200} 180! 170; 160, 200! 180] 4300| +240, 5400 4360 +900: +700] +60 | 750 | 46 | 40 || 40 | 35 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| * Koch- Speise- al 
Marktorte Weizen | Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | ESkartoffeln|Richtstroh| Heu 
ar i | (gelbe) (weiße) 
ar u D | e P Di ` — 1. e — e 0 "Ge ` be 0 
? 3 „ SIP S , ee, 3 „„ 3 g 1 g |æ 2 18 
Provingen e 38/2 (98/2/98) ga 2 98.2 (92/4 [98] 2 | G8] 2 [48] 2/8 
Staat. Bis lala | sie isle 12 3 }2ie ».218 12 |a 1215 13 le 
| Preis für 1000 Basen Mark. 
ig | 9 10 11 12 131 j 17 


Noch: Prov. Schlesien. | ! | | | | | 
7. Glatz .. | 210| 1730 196; 155} 167 142 188, 1580 320 280 4360, 280 1900 f800 45 | 37 
8. Grünberg i. Schles. — | — | 195] 180| 170] 170] 195 184] +800, +240! +500: 7400; 4600/4500] +46 | +38,5 
9. Sagan....... . . | 210) 190) 197 173) 170} 1660 190, 177 +300 1270 1300 270 47604740] +46 | +40 
10. Glogau . — | — 198! 180 — | — 196 180] 240 240 340. 340! 700 700 52 40 
11. Liegnitz 210 182 200 182 173 173 190 177 1500 +300, 1400 360 4600145 62 46 
12. Jauer 212 182, 200 165) 1700 150: 192 170] 240 200! 220 200) 600 400 55 45 
13. Hirschberg i. Schles. 212! 180| 198) 167 162 137 184: 1727340 7280 7460. 7340; 840,700] +70 | +50 
14. Lauban . s... o... 208 190 190| 175| 165| 160| 188 172| 270 210| 300 280 850 75500 456 | +48 
15. Görlitz. 214| 196 200, 183, 175| 160) 192 176 +260 12157240 $175! 46354395! 60 | 44 
16. Oppeln......... 186, 182) 178, 172 174| 164) 180 170| 250 250 320, 320! 700 7000 60 54 
17. Gleiwitz 2160 196| 204 180| 180 150! 193 178] 220 180 320 230 700 450 70 55 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 2 180 195 180 180! 160! 200 190/7240 eel +300| +260: 1800 600 +70 | +60 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 220 180. 210 170} 190) 150 205 185] 5250 f 99 1300 1240 1900 1500 +70 | +50 
20. Kattowitz... 240 200 200, 170! 170| 150 210 180] 250, 200 260 2400 780 5000 72 | 56 
21. Ratibor . 208 191] 198) 172| 155| 145) 186 172] 300 200 340 260 800 GO +60 | +48 
22. Leobschütz....... 192 182} 172) 162] 167| 150| 184. 160] 320| 220 360 260; 500 360| +60 | +48 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. 212j 187] 196 167] 160] 149! 184 162] 200| 200 +400 1400 +500,7500| 60 56 
24. Neisse 207 188 194) 170| 162} 144! 185] 168] 260] 240: 320, 260 8000 650 54 42 
Preis grenzen. 240 172 210 155 190) 137 210) 158] 500} 140 500 175 900 3200 72 | 32 
Mittelpreise .. | 197 184 | 161 | 182 242 | 307 | 643 51% 
\ d 
Provinz Sachsen. | j 1 | | 
1. Salzwedel. . ͥ | 210 180 200) 160) 190, 150 210 160| 280 240; 320 320! 600 480| 455 | 435 
2. Stendal... ...... 205 190 200) 170 180; 160; 204; 180] +500 +400; 7500 +400; 1800500 +56 | +45 
3. Burg a./ Ihle 210 210: 204| 186] 190! 190| 202; 194] 250, 240) 340 300; 680 560 60 | o 
4. Schénebeck....... 210 195 205| 180 190; 180 205! 190] +300 4300: 7360 +360. 4720:4720] +70 | 460 
5. Magdeburg 210; 190: 205) 190 — — } 202! 195] 220, 180 390 210: 700 2800 70 60 
6. Oschersleben 205) 190; 205| 18) 175) 170 205 190 240 SC 300 700; 600} 70 ou 
7. Aschersleben. | 212! 200 205; 188! — | — | 203) 190} 250: 220| 700! 200 70 | 50 
8. Quedlinburg 2100 195 205) 190: 195 165! 2150 195 240 220 320 2601000500 80 50 
9. Halberstadt 209 184 204 179) 192! 159} 212| 187] 203 183 +400, 130% +760 4680| 80 60 
10. TorgauuM u 2100 180} 203| 174 190 160) 205 180 280 260 4300 7300 00! 7601 500 60 50 
11. Wittenberg.. 220 165 190 160 — | — 210 170 — 1500 1300 59007000 56 50 
12. Halle a./ Saale. 216 200) 210! 187 175; 156 210 185] 208| 170 200 120 720 360 85 60 
13. Eilenburg. 215 182] 204! 171! 195 168 206) 1730360 1360 320 1360, +720, F720) +60 | +50 
14. Eisleben 215 190 208 175; 190 170| 215) 190] 300! 250: 320 700 440 80 | 60 
15. Sangerhausen 220 180 210 175 240 180) 220| 190| 190 190 280 280 460. 4600 75 | 70 
16. Merseburg 215 188 210 168] 170, 148 205) 184] 220) 200 280, 240' 800 700 80 op 
17. Weißenfels . . 210 190! 200; 180 175 150 2100 192| 280 220 300 240) 650) 6 70 60 
18. Naumburg a / Saale. | 213: 200) 210) 195| — — 205 187] 250 230, 260 240 600 500 75 | 60 
19. Zeitz 212 200 210) 180| 180. 160) 210 189} 320 300: 360 300! 800) 5 70 | 60 
20. Nordhausen 210 195! 205) 185; 190: 180) 210; 190} 300) 260. 3001 240! 400) 3600 75 | 60 
21. Mühlhausen i. Thür. 210 195/ 210! 195] 195° 180 2101 190] 195 180 300| 260) 400 2807 90 | 70 
22. Langensalza 210, 185 200; 180 200 180 205) 180] 220) 180, 240 200 600 3 80 50 
23. Erfurt. 225 200, 220 195 215) 180: 220 195] 240 200 280/240 740: 260 80 70 
| Preisgrenzen. . 225 165, 220 160 240 148| 220) 160] 500 170 500 120 1 000! 2600 90| 35 
| Mittelpreise . . 201 | 193 | 179 | 197 251 | 301 694 64,3 
Provinz Schieswig-Holstein. Ä | | | 
1. Hadersleben ...... 220| 200! 220} 200! 185 170! 205: 190] 300} 270 7500 7400 4600 7500 10 50 
2. Flensburg 215, 200 220) Da 180 165; 200 178] 280! 280| 310 310) 650 650 80) 75 
3. Schleswig ....... 194 182] 184| 172 190 178 184) 172] 260 240 7500 4400| +700 7600] 785 75 
4. Rein 215! 175] 215| 165, 190} 160 210) 165; 260 220; 360 260! 700 540% 110 ½ 70 
5. Neumünster . . 220 204) 210 185: 195 177 200| 182 240 240 350 2501 440 400 90 60 
6. Rendsburg 220: 195 205 175 185| 175 205 178] 300) 280! 400 320) 7900 +800] 10080 
| T, Itzehoe. . . | 200, 180) 190 170! 166) 1544 200; 182] 240) 230 360 330; 700 550 85 | 75 
8. Wandsbek ....... | 192 180! 182| 167] 184 169! 1980 1780 280 230: 370. 2701 630 570% 80 % 56 
9. Altornaz 220 192 216) 185/1980 175/212 188} 280 240, 320 250° 800, 5800 133,5; 80 
10. Mölln | 215; 190 200° 170, 185 170 205, 1800 240 220: 400 370 — — f 90 60 
Preisgrenzen. 220 175 220 165 198! 154 212, 165| 300 220 500 250, 900 400) 1333 50 
Mittelpreise .. | 290 190 178 i 191 257 | CT 65323 80,2 
Provinz Hannover. | | | | | | | | | | | 
1. Hannover 210) 194! 206 100 200, 170 215: 194| 300 260 360 295, 800 420 pu 72 
2. Hamelnn 207 203! 205/ 195 180, 178 208: 203] 260 220} 380 310, 700 320] 790 80 
| 3. Hildech em 205 194 198! 1881 224, 170 210 1900 280) 250 370 220 700, 320 95 70 
4. Goslar 220, 195, 200 180 180; 150, 20% 180] 260! 230, 320 260; 800 5200 90 60 
5. Göttingen 211 199 211; 190191, 150 216“ 199 Mu 3200 Hu 400, 800 550 S0 74 
E ] 8 8 2040 192; 196 . 197 1830 300 295; 400 400 700 Gol 781 154 
7. Lüneburg... 204! 180° 200 170) 185 180; 200 1807300 7300 F450 7450 1700 3700| 100 56 
8. Stade U U— 220 185 220 195 170: 162 205 14921 4300 1260 F430 740 +900 4500| FSO | +66,7 
9. Osnabrück ....... 205| 190% 205) 185; 197 175! 202) 180] 280! 220 330 250 600. 450| 490" +75 
10. Emden — | — 180 180; 175 167: 186! 180] 155 163, 13 20 190, 1640 75800 90 80 
11. Leer 8 1900 175! 192} 166. 170 150 185 157| 240 180% 3 20, "mu 45% 3700 70, 45 
Preisgrenzen . . | 220 175 220, 166, 224! 150 216. 157] 340 163) 450. 220, 900 320 100 45 
Mittelpreise . . 198 192 176 194 261 i 347 | 597 76.6 
i 1) Eierkartoffeln 120—110, — ) desgl. 100 - 78. — Preise fr ausländisches Getreide: in Gleiwitz Gerste 180—159; 


_ 220—210 und Gerste 170—165; in Altona Weizen 215—195, Roggen 220—190 und Gerste 219—159; m Hannover Gerste 170-161. 


) 
40 34 52 46 
55 40 | 60 40 
40 35 48 43 
50 425 52) 4 
46 | 40 60 47 
50 40 60 | 50 
47 40 56 | 38 


48 | 42 | 54 | 38 
48 46 62 | 58 
60 45 100 | 55 
80 60 90 | 60 
65 60 120 40 
60 55 80 60 
36,7 33.3 60 48 
32 30 54 50 
34 28 56 46 
80 28 120 35 

435 | 56 
46 42 4 40 
48 44 50 45 
52 50 52 50 
45 45 55 55 
65 55 60 50 
55 55 60 6 
40 38 70 60 
60 60 62 45 
66 49,2 80 56 
60 | 45 65 50 
55 | 50 || 60 | 50 
70 | 55 | 70 | 60 
60 | 55 6555 
52 | 46 | 70 60 
50 | 50 60 | 60 
50 45 60 A 
5445 70 5 
55 45 75 65 
50 40 72, 60 
75 55 | 70 50 
65 55 55 50 
60 | 50 56 50 
60 | 50 || 72; 5 
75 | 38 80 40 

525 | 58,5 | 
55 45 | 60 50 
52,5 50 || 55 | 5 
46 44 46 | H, 
56 | 52 62 45 


54 | 48 | 60 | 44 
65 | 60 || 70 | 60 | 
65 36 70 44 
50,3 54,8 
56 48 60 50 
60 50 60 50 | 
56 45 70 58 
70 45 80 50 
62 55 70 | 66 


70 60 ! 80] 70 
52 46 55 | A 
30 | 25 80 70 
45 39 70 60 
70 25 80 ai 
405 | 59,3 | 

, | 


in Rendsburg Weizen 


— — — — — sp 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


u Koch- Speise- | | 


| 
Marktorte. Weizen i Roggen | Gerste Hafer En er Beane Eßkartoffeln Bichtatron — 
Provinzen alasi 2 |s| alès] lés] 2 [fs] 2 lee] 2 les] 2 lds] 2 laa) 2 Bs 
Fo a (gh! 2/38) 3 3 2/38] 3 2/88) 2/28] 2 [35|3|55 
| Staat 21/5 ZJE | ZIE Pele |3 's 1218 ala 3 la |2 |3 |32 |7 
| | Preis für 1000 Kilogramm in Mark. | 
Së r al 3| 4] 5/6 {7/8 / 9] ro] tri i] 13 14 | ts 


Provinz Westfalen. | | | t l | | 
1. Münster. 215| 178 215! 170 180, 160 205; 178| 250) 240 380; 260, 700, 4000 90 | 80 | 50 40 | 50 | 45 
2. Minden 225 190 215, 180 — — 230 200] 240 220 380, 310 600 400 80 60 | 60 33, 64 | 40 
3. Herford. ...| 215 195 210 205 — | — 215 210 7300 7240 7380 +300] 1500 +360} +90 | 480 | 50 | 45 60 | 50 
. Bielefeld ia 235 195| 223 200| — | — 220 203] 260, 230, 330, 300 600, 500| 90 70 —| - — 
5. Paderborn 216 195 215 185) 185; 160 215, 195] 340 310 340, 320| 340, 320 90 ! 70 | 54 40 | 60 45 
6. Soest e.. 220 200 213| 204 200 194 206 194| 260 250 350 340 400 380| 100 | 80 | 50 | 48 | 70 | 60 | 
7. Hamm 205 190 205| 190 160! 145 195) 175 +300 +270) 1380 4320| +750| 4500| 90 +85 | 47,5| Ga 60 | 55 
. Dortmund 2100 190 205, 175] 166 155 2151 195| 250 235 360 = 720 640| +80 | 470 | 50 | 40 | 75 | 65 
9. Bochum 213 190 204 183| 168; 155 209| 194| 285 240) 375 320 800 50 90| 80 | 678) 50 70 | 65 
10. Witten 202| 178 202, 158 162, 124 202 164| 4360, 4280: 4460 ł +360 mu +500] +84 | +74 | 64 90 60 | 
II. Hagen i. West.... 215 200, 205 190 200, 180 215; 195| 7300 4240 +380 +280 +760, 4560| 95 | 75 | 70 | 70, 75 | 65 
12. Iserlohn stn 285 200 200, 190 175 170 210, 200 250| 250 300 620 620 1100 | +90 | 60 | 50 70 60 
| Preisgrenzen . . | 235 178) 223 158 200 124 230} 164| 360| 220 460: 260 soo| 320 100 60 | 70 40 90 40 
Mittelpreise .. | 293 Ä 198 | 169 | 203 267 | 340 557 83 53 j Ha 
| i | ’ 
| | ` i | 
| Provinz Hessen-Nassau. | | | | f | | i | | | | 
C L Cassel. sa 215 200) 213 190) 190, 175 215) 200] 270| 220, 320, 280, 640, 420] 84 62 64 | 48 | 66 ss | 
2. Marburg. . | 210, 200 200 190 180 170 210| 190] 480 360! 450 420! 700 8600 80 70 65 55 75 65 
3. Fulda 215 200 210 190 200 190, 215| 200] +500. +360; +500| 1400 7800 +650] 70 ı 70 60 | 50 85 | 55 | 
4. Hanauu 220, 188 210 173) 190, 155 220 185 20, 180 270 250, 700 500 85 | 70 | 60 58 75 50 
5. Wiesbaden 215 190, 210 135 180 170, 500 194 270. 280| 250 500 400 100 85 | 67, 56 | 70 | 56 
6. Homburg v. d. Höhe . 230 215 210| 195! 195! 180 210| 195 1420 1360 4440| 1400 +600 4500| 80 70] 70 65 70 65 
7. Frankfurt a. Main... | 220) 200) 213) 185 195 190 218 195] 3580 320 364 272 766 500 95 75 70 54 70 al 
Preisgrensen . . | 230, 188 213| 173 200 * 220 185 500, 180 500 250 800 4000 100 62] 70 48 75 54 
Mittelpreise ..| 208 | 197 | 183 "mim | aso | mm 78,3 60 44% 
i Ho | ! , ! | | | , 
ue 1 * 1831 216 100 195! 180! 210: 195] 280 * 320 gd 700 400| 494 | +80 w 48 | a 50 
oblenz....... e 20 5 215 195 ' 3 : 2 
2. Kreuznach | 220| 200 203, 183 — | — 210 198] 370 310 300 240 700 500] 70 60] 70 60 I 70 | 60 | 
3. Neuwied ........ 200 187| 200 180 180, 173| 15 185] 300) 268) 359 312| 464 377| 85 | 80] 60 | 55 60 55 | 
4. Klere 205 200) 209; 188| — | — | 220: 200] 360| 300| 400; 360; 600 500 70, 60| 55 30 s0] 70 
3. Geh. .. 206 197 208 188 — — 210 193| 280 280 340 340| 880 380 60 GO| 35 35 60 60 
6. Wesel. 210 185 205 176 175, 150 205 180} 340) 280 540 400 850 700 120 75 52 45 54 47 
i. Crefeld 2222.02... | 210| 380 210 190) 170 158 210 185| 280 250, 300, 280: 640, 600] 75 65 48i 45 70 | 60 
8. Duisburg. 215 200 223: 205| 200 150| 188 183| 300| 270) 340 300° 800 650| 100 90 | 70 70; 90 | 75 
9. Essen 213 190; 200 178 213, 200 200, 178| 260 240 320 250 700 550 80 60 57s; 68 | 65 
10. Düsseldorf ....... 197 181 195 165 222 200 210 190 265 280 350 350 360 330| 106 100 46 4% 50 | 50 
P | 210; 184) 200. 100 -— , — 08 181] 280 250 320, 310, 340, 330, 80 82| 48 44 68 | 60 
12. Mülheim a. Rhein... | 210 200 215 205 185 175 205 195] 270 260 350 300 750 700 100 95 | 48 42 60 | 58 
V 1 194) 210 185| — ` — 215 195| 311| 252) 394 294| 766 588| 100 | 70 | 62 | 53! 78 | 54 
14. Bonn | 95| 185) 185 175) — ; — | 200 185| 380, 320, 460° 400) 600) 500) 110 | 90] 62, 48 | 68 34 
15. Trier — | — 205 200, — — | 210 150 340, 280, 360, 320 500 400] 88 64 58 44 , 60) 40 | 
6’ 198 186. 178} 198} 186, 204. 200| +400) +300 1400 = +840 76000 780 | 470 | 60 | 60 78 | 66 | 
18. Düren | 210| 193| 210 180| 200. 185) 210} 191] 4300] +300! 4400 ¢400! +700! +700] +100 | 480 | 53 44 72 64 
19. Aachen 215 200| 213 193| 140 140 215 200| 5340 +300] +480, +400: 4580 +400] 100 +90 | 70 | 50 100 | 0 
20. Eupen . . | 225) 205| 220 219 175, 165| 215 205] 4290 4290) 340 +340, 1400 1400| +80 +80 | 55 | 55 80 
| Pre m... 225 181, 223, 165 222 140 220 178| 400 240 540 240) 850 330 120| 60 | 70 | 35 | 100 40 
Mitteipreise . . 2902 | 196 180 199 285 | 348 | 560 83,6 53 84, 
: } i 
| i l | | ! 
Wiederholung. | | | | 
| Höchste und niedrigste / | 
| Preise im Mai 1907 der 1 | | 
ostpreußischen Marktorte . | 250 1 207 160 200 150] 200 160] 270 149| 500: 160, 600 400 100 50 70 j 40 | 86 | 40 
vestpreußischen „ 225 184 205 160 180 140, 205, 160} 280, 160| 400, 240 800 300) 88 | 50] 65} 40 | 75 40 
Stadt Berlin — | — || 187 In 212| 187| 500 300 500; 300 900; 450, 75 40 65 | 55 | 73 46 
| brandenburg. Marktorte . | 230, 172 210 165 200 150 216, 170 400 200) 500 240 1000 3600 80 40 70 25 80 30 
pommerschen „ 220 145 202) 164 200 140 202| 160] 320) 175 500 250) 900, 2400 80 40 60| 38 65 | 37, 
' posenschen „ + | 218. 160; 200| 156) 185, 139 200 160} 400 173] 500 220 1000 450 75 | 36} 70 35 | 75 | 30 
schlesischen „ 249 172 210 155 190 137) 210, 158| 500 140 500, 175 900, 320 72 32 80 28 120 35 
sächsischen „ 225 165; 220! 160| 240 148! 220 160] 500 170| 500; 1201000, 2601 90 35 | 75 38 50 | 40 
schlesw.-holst.  „ 320 145 220) 165] 198; 154 212° 165) 300 220! 500 250 900 400] 1388 50 | 65 | 36 70 44 
hannorerschlen „ 220 175 220 166 224 150] 216) 157| 340 163, 450 220; 900 320| 1 4570 25 80 34 
Ku „ 235 178, 223' 158| 200| 124 230 164| 360 220 460 260| 800: 320| 100 60 70 40 | 90 | 40 
| hessen-nassau. „| 280| 188) 213. 178, 200) 155| 220, 185| 500, 180 500 250. 800 400| 100 | 62 70 48 | 75 | 54 
nischen r 5 „ 255 181 228 ge 2 140, 220 178 mp e 540: 240: wi 330| 120 60 | 70 | 35 | wé 40 
ie u arktorte | | | 
des Staates 250| 160; 223; 155 240| 12 D 157| 500 140 540 120/1 000; 24 133, 32 | 80 25 120 | 30 
Nittelpreise = “Mat 121 201 100 | 172 | 191 263 | 335 | ww 86,7 % | He 
i „ „ 1906) 177 | 159 153 167 253 345 513 447 5055 58.0 


Preise für ausländisches Getreide: in Minster Weizen 225—203, Roggen 228-195, Gerste 230—165 und Hafer 235—198; in Minden Gerste 
175-160; in Bielefeld desgl. 188—163; in Dortmund alle vier Getreidearten 220—213 bezw. 225—215, 170—165 und 220—205; in Boc hum desgl. 223—208 bezw. | 
229—203, 169—162 und 214—209; in Iserlo hn desgl. 220—213 bezw. 240—230, 170—165 und 295—218; in Frankfurt a. M ain Weizen, Roggen und Hafer 
2233—20) bezw. 215—188 und 210—193: in Kreuznach desgl. 220—210 bezw. 210—205 und 205; in Duisburg desgl. 216—200 bezw. 223—195 und 205- 200; in 
Essen alle vier Getreidearten 225—203 bezw. 213—190, 173—153 und 223—203; in busse! dorf desgl. 218—203 bezw. 218—190, 227—210 und 225—195; in M ül- 
| heim a. Rhein desgl. 220-210 bezw. 220—210, 195—1855 und 215—205; in Cöln desgi. 218—198 bezw. 220—199, 168 — 153 und 220— 195; in Aachen desgl. 225—205 | 
bezw. 225-200, 190 und 220—200; in Eupen desgl. 215 bezw. 215, 170 und 210. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


JI | II Koch- | Speise- 
Marktorte Weizen Roggen | Gerste || Hafer erbsen || bohnen Linsen | ESkartoffeln | Richtstroh| Heu 
i 5 . (gelbe) (eise) GEES Ke 
Provinzen 3 2 3 3 EP SES „ Pe 2 3 E P, 23 „ = |4 
: 2 S Als8i] 2,88] 2 3: 2 5 42/38] 2 |g8| 4 53158 385 3 53 
| s * 2 3 2 3 3 3 8 | S21 § | 28] 8 | 2%] 8 | S28] 8 2, 
Staat. ala | 218 123i tája 12 |a åja Te Ie a |E | te 18e | 


m 
N 


Preis für 1000 Kilogramm in Ma 


Provinz Ostpreußen. l | | | | N 
1. Hemel. 220, 204 205| 186 209 199] - i267 1244 000 10 | 786,3 +761) — | — | 60 40 
2. Königsberg i. Pr... . | 225 184 213| 192 185| 155) : 180, 240 t600 1440 +100 +80 | 66 | 45 90 54 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 210 203| 200 188 180 158 270 260 380 3606 600 75 70] 45 40 d 45 
4. Tilsit 240, 190 215] 180 201! 160 195 175 — 100 60] 58 | 52 70 50 
5. Gumbinnen 217| 207 205| 193! 180} 169 173 156' +500 +400 1500 1400 65,71 57,1] 43 Aa 56! 34 
6. Insterbu ....... | 210! 195| 200) 175] 165) 155 260 260/500 +500) 6600 +600] +65 | 455 | 55 | 50 65 55 
Preisgrenzen . . | 240| 184 215 175 209| 155 270 156) 500 200 6000 400 100 | 55 66 40 90 40 
Mitteipreise . . 209 196 176 222 33864 543 74. 49.6 | 57. 
Provinz Westpreußen. \ | | | 
1. Danzig. 217 192 216) 202 179 178 — — 7400 +400 +800 +800] 4120 | +70 65 55 55 45 
2. Elbing. 215 205 210 200! 165 165 7260 1240 +360 +240) +760, +600] +90 | 466 | 43 40 60 44 
3. Marienburg i. Westpr. | 220 200 210 200 190 180 200 180 280 240) 320 300 90 80 50 50 60 60 
4. Thorn 210 206) 200 190 190 160) 2 220 200 380 375 f700 4600| 90 56 60 55 75 55 
5. Culm `... 200! 190 180 170| 160 150 180. 160} 320, 300 500, 400] 100 | 60 | 50 | 40} 50 40 | 
6. Graudenz........ 220 200 204 190 170 155 190° 190 270 260! 500 450% 80 60 60 55 70 65 
7. Konitz 210 201] 208 198 180 168 200, 180 300 200 400 300 65 55 60 50 65! 60 
Preisgrenzen . . 220 190 216 170 190, 150 260| 160, 400 200 800 300] 120 55 | 65 | 40 75 40 
Mittelpreise .. 206 198 . 171 200 309 | sa 77,8 52, | 574 | 
Stadtkreis Berlin — — | — — 103 160 4500 +300. 4500| 1300 +900] +450] 95 | 55 | 64 | 56,674 048 
Mittelpreise .. | — = | 177 490 . 400 675 75 60,3 6 
Provinz Brandenburg. | 
1. Prenzlau ........ 210! 200 205 190! 170 150 180] 320 300 420 400 700 6 65 65 45 35 60 55 
2. Schwedt a/Oder.... 197 196 196 194 200 200 1267 267 4313| 4313) 4375, 1375 65 60 50 48 50 50 
3. Eberswalde.. | 210! 200 206 200 195 180. 1420 1380 +500} 1400 +1000 76 95 70 60 60 60 60 
4. Luckenwalde 210 205 198 190 180; 170 215 210 +360; 320) 1380 320 7500 +440] 80 44 53, 46, 50 | 50 
5. Potsdam 20 202} 202| 195| 190 182| 230 202| 28 800 250| 360 300 720, 680 100 | 55 60 44 60 44 
6. Brandenburg a./Havel. | 202| 191 200| 190 180; 164 200 190} 320: 260 400] 300 600; 400] +76 752] 45 40 50 40 
7. Rathenow... u... 200 192| 195] 185 180 170 195, 185| 260 230 300 260 700 360) 80 5042 40 45 85 
8. Neu Ruppin... . | 220) 220 205| 205 195 195) 195 1957360 4360| 400 4400 4700. 4700| +85 | +63 | 50 50 53| 53 
9. Kistrin......... 215 185| 210 170 200 155 210 175| +400: 1300 1450 400 1650 +600 60 | 50 50 40 50 36 
10. Landsberg a./Warthe . 210 192| 196) 186] 184) 160) 192] 182] 300 240; 400 340 800 500 80 741 55 5050 42 
11. Fürstenwalde 210] 205 203| 195 180, 170 210| 180 250 250) 300 300 680 680] 90 65 44 | 44 | 48 | 42 
12. Frankfurt a / Oder.. | 200) 196 200, 195] 185, 160! 206 190} +360) 4300 500! 7400 760 +700] 794 | +54 | 65 507036 
13. Schwiebuns . 212 208 195 190) — | — 198 180) 240 220 260 240) 500 500 70 54] 40 40 4 40 
14. Sommerfeld 200 194 195 189 167: 163] 194 184| 400 350 400! 350 800, 6 60 40] 41,7) 41,71 40 25 
15. Guben 204| 194 202 189 — | — | 214| 194] 4420 1300 1500 +340; +800, +600) 80 48 | 55 | 40 80 50 
16. Kottbus......... 190; 100 200 175| 190, 190, 202} 180] 4400 1320; +400 #300 1800 +500] +70 | +60 | 45 45 | 55 | 55 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. | 200| 190| 198| 190) 170 160 185| 170| 240 200 400 4320 1600 7400| 47,51 43 | 30 | 25 50 | 50 
18. Spremberg 220) 220 194| 194) 190 190 210| 210] +300) +240) 5360| 4300 aao +400] 60 | 60 | 60 | 60 | 60 | 60 
Preisgrenzen . . | 220| 185 210 170 200| 150 230 170| 420| 200 500| 240/1000) 360 100| 40 e | 25 80 | 25 
Mittelpreise `. 203 195 179 | 196 305 362 604 65,7 47 50 
Provinz Pommern. 
1. Demmin 210} 210] 195| 195] 185 185| 195 195} 4220| +200! +320) +3 ‚1520 45000 75 50 50 | 48 | 50 | 46 
2. Anklam......... 210| 190 200| 185| 170| 160; 200 1900 180| 170 300 1300 4600 +600) 70 | 40 | 40 | 40 40 | 46 
3. Pasewalk........ 218| 205 206| 1950 210 19 204 188] 285 215 355| 250 405 310 80 65 | 50 38 || 54 | 40 
4. Stettin 11 — | 206) 200, — | — | 195) 182/4300] 210! 4400 160 +700| +240] F110 | +60 | 60 | 40 7050 
5. Stargard i. Pomm. .. | — | — | 203! 172 170! 170, 203! 172 1320 7500 400 +360! +900! +700} +100 | +50 | 60 | 55 60 5 
6. Köslin 210| 188] 196| 184| 180; 168) 196) 176 1500 1400 1950850 104 | 664 55 | 45 || 60 | 50 
7. Kolberg. 207| 191| 198 183) 190 173 195 179| 200) 180 1500 1800 4500| 85 | 701 48 | 42 52 43 
8. Stolp i. Pomm. .... | 200| 193] 195] 185 165| 1400 196] 1801 200 200 1400 300 00 7600 4500 85 56 | 50 | 40 6045 
9. Stralsund ........ 209) 197 203| 190 174 156| 198| 180] 4300| +260! +350] 125 1500 +500] +50 | +40 | 50 40 5045 
10. Greifswald ....... 210} 197} 198) 185 183! 162| 194| 173] 300] 240 +400: 1380 4800| 5700| 30 | 55 46, 40 42, 375 
Preisgrenzen . . | 218| 188 206| 172) 210! 140 204 172| 320| 170| 500 250) 950 240 110 | 40 | 60 | 38 || 70 | 37,5 
` Nitteipreise . . 203 194 174 190 238 356 609 69,6 48,5 40; 
Provinz Posen. | | 
1. Posen ... | — — || 198] 1800 168, 160) 200 190] 2200 200 3200 300 780! 480 166 +43 |. 50 | 38 70 40 
2: Lisa u a nee 224 200! 200; 176) 162! 155 194 178| 300 240: 400) 360! 900 700 70 361 40 28 60 42 
3. Rawitsch ........ 220 200 200 190 170 150 200 1850 210| 180, 300] 260) +1000: 1800 65 50 | 45 | 35 | 70; 50 
4. Krotoschin. . | 217, 200 198, 184] 170 150 190) 180} 240 200 300! 250 600! 500 60! 45] 45 40 | 60 55 
5. Ostrowo... 220... 212| 202 193| 179 150 130 185 170) — — 450 400 55 50 42 42 5045 
6. Schneidemühl ..... 210 200| 200} 185) 190 175! 210; 180} 7500 +500; +500 4500! +600: +600] 7100 , +60 | 60 | 50 | 50 35 
7. Bromberg........ 7 195 198| 180! 180; 150) 200) 165 200! 190) 300 280 +1000! +900] 120 60 | 48 40 | 60 | 40 
8. Hohensalza....... 210 193| 192| 178| 170 158| 175 165] 4240 7220 +400 380| 4500 1450 70 | 50 | 70 | 50 || 70 | 50 
9. Gnesen 218| 202} 195 182) 185; 160 200 184| 185 180 1300 +300; +650; 7650 74 | 501 55 | 45 7055 
Preisgrenzen. . 224 193, 200 1760 190 130. 2100 165] 5000 180, 500 2501 000 450] 120 | 36 | 70 28 7035 
Mittelpreise .. | 207 y 188: mm | 186 250 350 | 694 62, 45,7 | 54 
Provinz Schlesien. —— | i KS | i E 
Ee tee oe 2180 187. 203| 173! 165 140; 190 171| 290 200 280 240 800 600 40 35 | 42 | 38 aan [950 
2. Breslauu—́＋ ] 221 185 206 173017001430 191, 173] 185 140 260 210 650° 3500 +70 | +50 f 46,1] 43% 64 56 
3. Brieg s... | 204] 190) 204 180) 162| 138| 186. 170 170 160/4360, 4360, 600 560 70 38 40 35 | 66 40 
4. Schweidnitz . 2.2... | 218) 195) 205, 183) 165 139| 190 171| 200 1400 350 3000 700, 530 55 | 50 | 44 | 38 | 62 | 44 
5. Striegau `... 218| 199 202 185} 173) 157) 191: 178] 220 200) 260 220) 600; 320% 50 | 46] 50 | 46 60 | 56 
6. Waldenburg i. Schles. | 220, 185! 210! 185| 185 160 200) 180 7300 $240) +400] 7360. 4 7900 7700 +70 | +60 | 48 | 40 30 25 


) Braugerste 170—160. — ) neues Heu 60—44. — ) desgl. 44. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Gerste 162—140. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


= D Speise... 
Weizen Roggen Gerste Dat bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstr al H 
Marktorte. | Weizen | | = (weiße) ee VE BEE S i Se = 
, ß le 1-8 ie | Sie E Sje | sje | § |» 1s lei s |e, 
e ESETE TER E 2158| 23 a 33 3 |55| 3 | $812 |38| 3 138 
3 3 3 23 38344 $ * š 32 323 33 3 
Staat. A | a JS = E E a = 2 P=} S E [=] 2 E a [=] 4 2 [> oe? 
l l Pre für 1000 Kilogramm in Mark. 


i 
| | 10 11 2 1314 | 19 | 20 | 21 


oo | a j 


—— sie Ti 


| 


Noch: Prov. Schlesien. ' i 
280 +360 1360 1900 800 


C 210 198 176167 147 158 1640 320 


170 164 205 195] +300! +260! +430| +320] 1900 460 4106,71 166] 70 | 56 80 | 70 


Stade ua. 220 2 
2 197 187 202) 192] 250! 215; 330| 280] 600 400] 7120 | 780 | 54 | 46 | 60 | 46 


200| 186| 185 100 200 180} 7360 +360) +500] + 780017800] 100 


S. Grünberg i. Schles. 220 197 190 170 170| 194! 190] +300| 1240 +500! +400) +600/+500] +55 | 138] 55 | 40 | 60 | 50 
9. Sagan . . 22222... 215. 202 184 170; 166 191j 1801 +300! +270) +300! +270) 7760740 +50 | +40 | 40 | 40 | 50 | 41 
10. Glogau 216 200 192 — — | 196| 184] 240 240 340 340| 700 700| 70 | 38 | 45 | 40 | 52 | 46 
11. Liegnitz. 220 210| 198) — | — | 190) 181] +500| 7300 7400 +360] 600 500 62 | 57 | 60 | 44 | 64 | 52 

12. Jauer 220 205 185 170) 150 192 175] 240| 200 220; 200 600 400 50 | 40 | 50 | 40 || 60 | 50 

| 13. Hirschberg i. Schles. . 217 202| 179| 162, 137! 186] 176} 4360| +300) +460) +340] 7840 7200 +65 | +55 | 47 | 42 | 56 | 42 
14. Lauban 208 190| 175! 165 160 188| 175| 270| 210| 300; 280| 1850 1560 +56 | +52 | 43,5] 36, 50 | 40 
15. Görlitz ......... 216 200 190 175 170| 187 173] +257/ 7220 7240 +175] 635,395 55 | 50 | 52 54 | 42 
16. Oppeln = 196| 179 176 170 1860 178] 250| 250 320; 320| 700| 700 58 | 56 | 48 | 48 | 56 | 52 

15 Gleiwitz ........ 218 202 191, 180 150) 193i 180] 240; 200, 300 230 700 450 88 | 56 | 55 | 45 9110 60 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 240 220 190 200 180 210] 190} 7280 +240! 7300 +260) 7900 700 +80 | +80 | 80 | 60 || 90 | 60 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 230 220 10 190 160| 205| 1901 4260| +200! +300! +250| 4800145001 +100 | +50 | 60 | 50 120 | 40 

20. Kattowitz. | 225 205 190; 180| 150| 205| 190] 240} 195 260 220 700| 4 60 | 55 | 60 | 55 | 90 | 60 

21. Ratibor. . 216 200 191 160 155 190, 176] 300 200 300 260 800 700| 1120 +54 | 36, 36% 70 | 48 

22. Leobschütz . 210 200) 180) 160 150| 188) 166] 320 220 360 260! 500, 360| +56 | +48 | 32 | 30 |) 54 |9 50 

23. Neustadt i. Ob. Schl. 216 2 02 185! 160 149 184| 164] 200; 200 +400! 7400 15005 60 | 60] 36 | 36 60 | 60 
24. Neisse.......... | 224]. 205 182 164| 160| 184| 174] 260! 240! 320 280 800 6500 60 | 42 | 40 | 32 % 60 48 

| Preisgrenzen .. 240 220| 173) 200 137 210 164] 500 140 500| 175! 900| 320] 120 | 35 | 80 | 30 |120 | 25 

Ä Mittelpreise = 297 194 163 | 184 244 308 636 57 44s 56,5 

| Provinz Sachsen. | | | 
1. Salzwedel. 210 195 160) 190] 150) 210! 160] 280) 240 320! 300| 620 600] +65 | 740 | 46 | 42 48 | 40 
2. Stendal 205 200 186] 180] 160 204| 190} 4500| +400] +500] + 800 7500 756 | +50 | 48 | 44 | 56 | 45 
3. Burg a/Ihle...... 205 205 205 170; 170 202 202] 260 2501 340 300 680 5601 60 | 60 I 52 | 52 52 | 52 
4. Schönebeck... .... ! 210 200| 190| 190| 180! 205 195 1300 +300 7360 +360) +720/+720) +80 | +80 | 45 | 45 | 55 55 
5. Magdeburg 208 205 196| — | — 202 194] 220 1801 340) 210] 700 280] 80 65 I 65 1 55 65 55 
6. Oschersleben 205 200 190 175 160 200} 195] 240 240| 320 300 700 600 70 60] 55 | 55 60 55 
7. Aschersleben 222 205 191| — | — || 203} 190 250) 200) 300 220 700 300 80 | 55 | 40 | 38 | 70 | 60 
8. Quedlinburg 210 210) 195) 15 175| 215] 105] 240) 220) 320 2605100014500) 90 | 60 | 60 | 60 || 56 | 4 
9. Halberstadt. 208 205 188 180 165 2130 195] 203] 180 7400 +360! 7760 680 160 | 70 | 67,51 56 84,0 75 

10. Torgau 208 200 170] 180 150 205 160] 280 260| 400 800 5 65 55 70 6 
11. Wittenberg 220 210| 1 Kb — 220 200) — | — 500 +300) +900/+7 60 | 60] 60 | 55 | 60 | 60 

‚12. Halle a./Saale ..... 212 ol 189! 190} 155| 207 186] 200 175! 260 180; 810 280] 85 72,5] 60 52, 70 | 60 
13. Eilenburg | 215 205) 179) 195| 175) 205] 178] +360| +360; +360] +360) +720 47204 770 | +65 | 70 | 60 | 65 | 60 
14. Eisleben 215 208 190) — | — | 215 200] 300 250 320) 240 700 4 80 | 70 54 48 72 62 
15. Sangerhausen 240 230 180 240! 180 220| 180} 185 185) 280 280 500 500 80 | 75 | 65 55 65 | 60 
16. Merseburg 215 214 187 183} 150 215! 190] 220, 200 280 240 800 700 85 60 | 52 | 45 60 | 45 
17. Weißenfels. 210 200 188 175/ 150 210 195] 2800 220| 300| 240 650 600} 70 60 | 54 | 45 70 | 50 
18. Naumburg a/Saale .. 211 208| 195| — — || 205] 195] 250 230} 260) 240 600) 500| 75 | 65 | 55 | 45 | 75 | 65 
19. Zeitz 3210 207 190) — | — || 210! 196] 320| 300 360 300 800 500 75 60] 55 40 75 | 60 
20. Nordhausen 210 210 190 190 180 210 200 300] 260 300 240 500 360 90 70] 75 | 60 70 | 60 
21. Mühlhausen i. Thür. . | 220 210! 200! 200 180 210 190} 220 190| 325; 260 560 320} 100 | "78 | 70 | 60 || 55 | 40 
22. Langensalza ......{| 210) 200 185 200 180| 205] 190} 220 180; 240) 220 600! 3600 80 | 60] 60 42 60 | 45 
23. Erfurt. 225 20 200 215! 180 220 195 240 20 280 240 640 320] 100 70 | 62 | 50 | 75 | 55 

Preisgrenzen . . 240 230| 160 240| 150| 2200 160] 500 175 500 180 1000 280) 160 | 40 | 75 | 38 | 84,s| 40 
Mittelpreise ei 202 198 | 179 | 209 252 Ä 305 604 72,1 54s | 59, 

Provinz Schieswig-Holstein. | | | | | | 
1. Hadersleben 220 200 200| 180 170| 205 190] 300 270] +500! 7400 600/5000 80 | 60 | 55 | 45 60 50 
2. Flensburg ....... 220 220| 190| 180 165 215} 188] 280] 280] 310] 310 650| 650} 120 | 100 | 50 | 50 35 | 35 
3. Schleswig. 206 200 188 190| 178) 200 188| 260 240 7500 7400 70014600] +120 | +100 | 44 | 42 | 48 | 46 
EE e eee 215 215 199 190 175 2100 190} 260 220) 360| 260 700 540% 100 |) 80 | 65 | 52 || 62 | 50 
, 5. Neumünster 220 215| 210] 195| 187 205} 202| 240| 240] 350| 340 440 400] 100 | 80 | 50 | 40 | 60 | 50 
6. Rendsburg... 225 215 200 185 175 210] 2001 300 280 400) 320 900 800] 120 | 100 | 54 | 36 | 60 | 60 
7. Itzehoe ..... ; 212 206| 190 170, 160| 200 194| 230! 220 350 330 700 550| 100 80 | 50 | 50 || 54 | 54 
8. Wandsbek ....... 210 200| 187| 190| 181% 204| 191| 280 230| 370) 270| 630 5700 85 |) 70 | 50 | 48 || 54 | 52 
9. Altona 218: 216| 204! 196 176| 214| 200] 280) 240 320| 2501 800) 580] 140 | 86, 54 48 | 60 | 44 
10. Mat... 215) 200| 190; 180; 170| 215) 195] 240) 220 400) 370 — | — | 120 | 70 | 65 | 60 | 70 | 60 

Preisgrenzen . . | 225 220| 187 196] 160 215; 188} 300] 220 bon 250 900 400 140 | 60 | 65 | 36 | 70 | 35 

Mittelpreise . . 209 203 180 | 201 256 3586 628 95,6 50. | 53, 

5 l | 

| Provinz Hannover. | . e | 
1. Hannover 212 210| 198! 200 175! 215! 200] 300 280 360| 295 800; 420 88 | 74 | 62 | 52 62 | 54 
2. Hameln 208 205 200 175] 170| 210) 205] 260| 220) 380 310) 700 320 7120 1100 | 55 | 50 | 60 | 50 
3. Hildesheim . | 215 206| 194 230 170| 225 200] 280 260) 360] 220/ 700 320] 120 | 70 | 56 | 50 | 70 | 60 
4. Goslar ......... 215 215 195 190) 150 210 190] 320 280) 440) 360 720 600} 100 | 70 | 70 | 45 || 80 50 
5. Göttingen 211 211 198 201] 159| 211| 198| 340| 320 440| 400 800 550| 105 | 85 | 62 | 55 || 70 | 60 
6. Cella 210 199} 1910 — SCH 200| 191] 300 295 400 400 700 620| +140 | +66 | 60 | 45 52, 30 
i Lüneburg 204 56 | 48 | 40 | 45 | 38 
d 
0 
1. 


10 Emden 218 222 205 170 165 188 180] 188 163 120 +300) 164014580] 180 | 100 | 30 | 25 | 80 | 70 
EE 200 125 170 172| 158| 185| 158| 240 200] 320 270) 450 370) 70 | 50 | 44 | 39 | 70 | 60 

Preisgrenzen . . | 220| 184| 230| 170: 230| 150 225! 158 360| 163 500| 220) 900| 320] 180 | 50 | 70 | 25 | 80 | 30 
Mitteipreise . . 204 | 202 179 157 22 | 30 602 94 3056 59,9 


1) Eierkartoffeln 120—110. — ) desgl. 110—95. — +) neues Heu 70-—50. — ) desgl. 46—42. — *) desgl. 50—42. — ) desgl. 59—42. — Preise für auslän- 
‚üisches Getreide: in Gleiwitz Gerste 180—150: in Rendsburg Weizen 220—210 und Gerste 178—165; in Altona Weizen 218—200, Roggen 216—204 und 
Gerste 210-155; in Hannover Gerste 170— 164. 


Marktpreise 1907. 3 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


4 Koch- | Speise 

2 e e i 

Weizen | Roggen || Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Be e EES II. (gelbe) (weiße) | 

ke ` & 7 IS i IS 7 — 2 |. — >, E WE E E E E ee ae 
S |% | 2 |» £ | & 2 | & S | & g | & g |æ S čo S | & S | % 
3 33 | a 3 3 „ 2/58] EE | a |58| 8 3535| 2 33 3 (88 3 58 
© S 2 QR © S © 2 kd © ma 2 | OR 2 2a KI 2a © S © 2 * 
2 3 2 le [21 =a 2 2 |E | = 2 2 |Z = = er: 2 |Z 


Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 


er u a — — 


Provinz Westfalen. | | 0 | | | | | | | | 

1. Münster. 215] 190 225 190 180 165; 215| 188] 250 240 380 260) 700; 400] 130 90 | 50 40 65 45 
2. Minden 230 195 220; 190 — | — 225 200] 240 220 400 360; 700 500 120 65 | 60 50 70 45 
3. Herford... ....... | 210 185| 210: 200 — | — 210 200 +300; 1240 +380, +300, 1500 +360] 790 | +80 | 60 50 60 50. 
4. Bielefeld 235 220| 223 200) — | — | 220) 205 270 230 340 300: 600 5 90 80 — —]| —|{ — 
5. Paderborn. 217 210 223 210 185 165 225 210] 340 320 340 320 340 320) 110 9054 45 | 60 | 50 
6. Soest .... 206| 200 206, 200, — | — || 206) 200} 260 250 300 2801 — | — 120 86 50 48 70 60 
7. Hamm 205 190| 205) 190 160; 145) 195| 175] +300; +270: +380. +320; $750, 75000 120 110 | 47,5! 42, 65 | 60 
8. Dortmund. ....... 210 195 210 180 163 153 210! 195] 250 235 360 330 720 640[130 +110 | 50 | 40 75 | 65 
9. Bochum 213 201| 204) 195| 168, 156 213 199 285 250 375 345, 800 650] 130 85 | 62,5, 57,5) 70 | 65. 
10. Witten 214 186| 214 176 162 136! 214 1860 +360 1280 7460 4360; 800 4500| 790 | 176 | 64 | 56 90 70 
11. Hagen i. Westf.. . | 215! 200) 205 190 200 180) 215] 195] +300! +240, 1380 280 4760| 4560| 120 | 100 | 70 | 70 | 75 | 65 
12. Iserlohn ........ 210| 200| 220, 200 175| 165| 220| 210] 260 260 320 320 700 7001120 [+100 | 60 | 50 70 60 

Preisgrenzen . . 235 185 225 176) 200| 136| 225 175 360| 220 460; 260 800; 320 13 65 | 70 | 40 90 45 
Mittelpreise ..: 206 204 | 166 | 205 269 841 | 59 101,8 535 | 639 
| ö 

Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | | | | 
1. Cassel. 2130 200 210! 198) 190 172) 220 200] 270 220 340! 270 680 420| 90 | 74 | 66 | 52 66 56 
2. Marburg... . 215 205 200 190 180 170, 215] 205| 480] 360: 450 420, 700, 6600 80 7065 | 55 75 o 
3. Fuldꝓqꝓaaa 210 200 210 200 200, 180 210, 190| +500! 4360 +500 +400) 7800 +650] 70 | 60 | 60 50 65 55 
4. Hanaen 2200 190 2130 175 190 160 220 190 2000 180 280 250 700 500 90 80 60 50 70 48 
5. Wiesbaden 215 210! 210 200 180 170 220 202} 300| 270; 280, 250; 500 400] 120 | 90 | 76 | 50 h 65 | 44 
6. Homburg v. d. Höhe . 220 205 210 195| 210) 185) 210! 195| +420! 4360! +440, 1400 4600 4500| 100 | 90 | 65 | 60 65 | 60 
7. Frankfurt a. Main... 220 205 218) 198; — | — | 218! 195| 358' 320) 364 272 766 500 95 | 85 | 66 | 56 66 | 56 

Preisgrenzen . . | 220| 190) 218; 175, 210 160 220! 190] 500; 180 500 250 800; 400| 120 | 60 | 76 | 50 75 44 
Mittelpreise .. 209 | 202 | 182 206 328 | 351 | 598 85,3 59,4 68s 
| | | 
Provinz Rheiniand. | | | | | i | | i 

1. Koblenz . 225, 213) 215| 195 m 195 220, 210 280) 260| 320: 240; 700 40014130 | +84 | 52 | 48 | 60 | 50 
2. Kreuznach.. 213 210 203| 193; — | — 205 198| 310 240 300 265: 700 450| 75 | 65 | 66 | 60 70 60 
3. Neuwied. 200 200 200, 200 — | — 200 195 300 268 359) 312) 164 377) 85 | 80 60 | 55 60 | 55 
4. Kle re 211 203 206 200; — — 215. 200] 360 300! 400 360 600 500 80 70 | 55 50 80 75 
Nerf dy te | 217| 208; 208, 195 — | — 213 210 280 280 340 340) 380 380] 60 | 60 | 35 35 60 | 60 
6. Wesel 215 205) 208| 195 175 165| 210 192| 340 280 540 400| 850. 700 140 | 90 | 50 | 45 | 52 | 47 
7. Crefel iq 210 200 210 200 170 160 210 195] 260 250 300 280 640 6 85 | 65 48 48 70 50 
S. Duisburg 220 215) 220 220 200 150 230 2100 300 270, 340 300 800 650] 140 120 | 75 75 | 90 | 70 | 
9. Essen 215 200 203| 188 213 200 200, 188] 260 240, 300, 250 700: 550 170 80 | 60 57 68 65 
10. Düsseldorf. . | 197 189 195 183 222 204 210 200] 265| 265 350 350 360, 360) 105 8060 | 46 70 “4 
IL Neub „ 210 198| 200, 190, — | — | 198 193| 280, 250, 320! 310 340, 330) 90 82 | 48 | 45 | 64 | 60 
12. Mülheim a. Rhein.. | 229! 210| 215! 205: 183, 175 225 215| 270! 260 330 300} 750. "ol 120 100 | 38 | 36 70 58 
13. Cölnn 213 207 210 203 — | — | 215 205| 278 258 380 305 760 625] 120 80 | 60 | 53 80 50 
14. Bonn « | 205° 185| 195 177 — : — | 215 193] 380 320 460° 400, 600! SO 120 100 | 62 58 68 j1)62 
15. Se EE — | — 215 205, — — 222 196 340 280, 360, 320; 500 400| 110 68 | 56 42 56 40 
1 scaly e e 188 180 196 190 226 220| +400, #300! +400 +300 +800] +600|+ 100 ` +70 | 60 Ä 60 | 78 64 
18. Duren 210, 200 208, 193 210; 190 208 195] +300] +300 4400, 1400 +700; 470014120 196 54 48 73 | 68 | 
19. Aachen 215| 205 210 200 140 140) 210 2004340 300 +480 1400 f800 +6007 120 +90 | 70 50 100 70 | 
20. Eupen 225 205 220, 210) 175; 165 215 205] +270) 270 340 +340! 7600| 4600| +90 | 790 | 55 55 80 80 

Preisgrenzen . . 225 185 220, 177 222 140 230. 188] 400 240; 540 240 850 330 170 60 | 75 35 100 40 
Mittelpreise 208 | 202 | 183 | 207 290 347 | 581 95,5 53. | 65.3 
| j | | 
Wiederholung. | | ; 

Höchste und niedrigste | | | 
Preise im Juni 1907 der | | | | 
ostpreußischen Marktorte . | 240) 184| 215) 1751 209, 155 210 170 270, 156; 500 200: 600} 400] 100 | 55 | 66 | 40 90 40 
westpreußischen „ =. | 220! 190| 216 170 190, 150 208 170] 260, 160; 400 200: 800, 300] 120 | 55 | 65 | 40 75 40 
Stadt Berlin — — | — | — 193 160 213. 189} 500 300 500, 300| 900 450 95 | 55 | 64 | 56,6) 74 | 48 
brandenburg. Marktorte . 220 185 210 170 200: 150j 230, 170| 420) 200 500, 240.1000 360 100 | 40 | 65 25 | 80 25 
pommerschen ‘ 218) 188| 206 172) 210 140 204, 172| 320 170: 500 250' 950, 240] 110 40 | 60 | 38 70 375 
posenschen ‘ 224 193: 200 176 190 130 210 165| 500 180, 500 250 1000 450 120 36 | 70 28 | 70 | 35 
schlesischen 5 240 180 220; 173/200 137 210; 164] 500 140 500 175 900 320] 120 35 | 80 30 120 25 
sächsischen i 240 170; 230| 160) 240 150 220, 160| 500 175) 500 1801000 280] 160 40 | 75! 38 84, 40 
schlesw.-holst. i 225 194 220 187) 196 160, 215, 188] 300 220: 500 250. 900 400] 140 60] 65 | 36 70 35 | 
hannoverschen . 220 184) 230 170 230 150 225, 158 360° 163; 500 220, 900 3200 180 50 | 70 | 25 80 | 30 
westfälischen 5 235 185, 225 176 200, 136 225 175] 360: 220, 460 260, 800 320) 130 65 70 | 40 90 | 45 
hessen-nassau. b > 220 190, 218) 175 210 160 220, 190} 500 180 500 250 800 400) 120 60 | 76 | 50 75 44 
rheinischen ‘ 225 185, 220, 177, 222) 140, 230 188] 400 240, 540 240. 850 330] 170 ; 60] 75 | 35 |100 | 40 

sämtlichen Marktorte | | | Ä | | | 

des Staates 240, 170, 230; 160 240; 130, 230, 158 500 140; 540, 175.1000, 240] 180 | 35 | 80 | 25 120 | 25 
Mittelpreise im Juni 108: 177 i 198 | 13 | a 265 338 6507 77,4 50.4 i 
ss 77 ” . | 5 | 253 $ s 515 46,9 50 l 
1) neues Heu 60-54. — Preise fur ausländisches Getreide: in Münster Weizen 225—215, Roggen 228—218, Gerste 230—165 und Hafer 235—210; 


in Minden Gerste 170—158; in Bielefeld desgl. 183—170; in Dortmund alle vier Getreidearten 220—208 bezw. 220—213, 170—165 und 215—193; in Bochum 
desgl. 220—214 bezw. 214—203, 169—158 und 220-205; in Iserlohn desgl. 215—208 bezw. 223-218, 175—170 und 225—218; in Frankfurt a. Main Weizen. Roggen | 
und Hafer 224—208 bezw. 215-205 und 215—193; in Kreuznach desgl. 220-215 bezw. 205—203 und 205: in Duisburg dese], 220—203 bezw. 220 —210 und 230—210; | 
in Essen alle vier Getreidearten 225—213 bezw. 218-203, 173—158 und 225—210; in Düsseldorf desgl. 218—210 bezw. 218 108, 237—217 und 225—195; in Mul- 


heim a. Rhein desgl. 235—225 bezw. 220 -210, 195—185 und 230-220; in Cüln desgl. 220-205 bezw. 220—210, 168—157 und 220—195; in Aachen desgl. 225—210 
| bezw. 225—210, 190 und 220—205; in Eupen desgl. 215 bezw. 215, 190 und 210. 


X 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| Be ae och- Speise- r 
Marktorte. ` Weizen Roggen || Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
ae e —— Gë (gelbe) (weiße) | 
rovi TENERNE EEEE E18 
Provinzen. 3 Es 2 Es 5 „ Al 25 S . 
— 2 3 2 228 25 3 2 25 a 32 
Staat. aif laja Is | 12 |= (á |a 12 8 2% |Z 
Preis für 1000 Kilogramm 


FP 
Monat Juli 1907. 


Provinz Ostpreußen. | | | 
l. Memel 220 214% 205 186 209 202 og 1901 +267 1244 1300 1260 = — |+120 | +69, = — 60 | 50 
2. Königsberg i. Pr.. 220 175 210 176 172! 148| 195 175| 220 180! 260 200 +600) 7440 f120 | +60 | 80 | 40 90 | 40 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 220 195 205 193| 180) 168 198) 185] 270 260: 380 360 600 600) 80 | 75 | 48 | 45 | 50 | 45 
4. Tilsit 230, 200 220 170] 210| 160) 210 170} 195; 175 — ı — | — — 100 | 60 | 56 | 50 56 | 40 
5. Gumbinnen 212 200 200 183| 180 171 200 172| 173 167 7500 14004500 +400) 91, Tial 45 41, 60 50 
6. Insterburg g 210 150 200 165| 185) 155 200] 180] 260 260 1500 1500 +600| +600] +80 | +55 | 55 | 45 60 45 
Preisgrensen . . 230| 175; 220) 165| 210) 148| 217 170| 270 167 500; 200| 600 400) 120 | 55 | 80 | 40 90 | 40 
Mittelprelee .. 207 .| 183 178 | 19 223 | 366 543 817 59,8 53, 
Provinz Westpreußen. | | 
1. Danzig.. 222 211) 203 184! — | — | 190) 186] — — 4400 1400 +800] +s00l +120 | +60 | 65 | 55 6545 
2. Elbing 230 215 215 200 200| 180 204 188 1260 +240! 4360| +240] 760 4600| +90 | +70 | 46 | 40 56 | 50 
3. Marienburg i, Westpr. ' 215 210 210 200! 190] 180 200, 190 200) 190 300] 200 320 300) 80 | 60 | 50 | 50 | eo | 50 
4. Thorn 210 207 198] 180 190 180 200 196] 220 200 380] 375 7700 +600] 100 40 | 60 50 65 55 
5. Cum | 210 190! 200 180 175 150 200! 170} 190! 160 320| 300 600) 400 100 | 50 | 50 | 40 | 60 | 40 
6. Graudenz........ 212| 196| 200 183| 170! 160) 203|“ 190| 190] 190 270| 260 500 450 90 | 55 | 60 | 55 | 70 | 55 
7. Konitz ......... 214 203| 196| 186| 180! 170 202 190 200 180 400) 300 400 300 60 | 50] 55 | 40 | 70 | 60 
| Preisgrensen . . 230 190 215| 180 200 150 204 170] 260| 160 400 240 800 300] 120 | 40 | 65 | 40 70 40 
Mitteipreise `. 210 Im | 17 | 194 202 328 538 13,3 515 57,2 
Stadtkreis Berlin. 212 206| 207| 199! 193 158 214| 186] +500: 1300 +500! +300| 4900] 4450| 140 | 50 | 732] 60 | 85 | 46 
Mittelpreise ... 208 | 303 | 176 200 400 400 675. 95 06,6 85,5 
Provinz Brandenburg. 
1. Prenzla n | 210 0 205 190} 1700 150| 200) 180] 320) 300 420 400 700 600 80 | 80] 45 | 35 || 60 | 55 
2. Schwedt a. Oder.. 200 197 196| 196 200 200 192 188] 4267| 1267 +313. +313] 4375+375] 65 | 60 52 | 48 64 | 50 
3. Eberswalde ...... 218; 200 210 200| 200 180 210) 2001 1350 +320) +500' +400] +800/+600] 110 60 | 60 | 60 | 60 60 
. Luckenwalde 210 200 195 190 190 190 215 210} 1360 320 +380: 4320! 500 440 160 | 6053, 53, 570 57,5 
5. Potsdam 209 205 200 196! 186 175) 220 200 280) 250 360 300 720 680] 125 | 65 | 70 | 55 80 45 
6. Brandenburg a./Havel 200 193 195 180 174 164: 200 190 300 250 400 600 40014100 | +64 | 45 | 40 55 | 42 
7. Ratheno r 105 193) 190 17% 180 170| 195) 130 280 250 300 700 360 80 50 | 42 40 46 35 
8. Neu Ruppin 220 220 205 205 200 200 200 194] +360) +360! +400! 7400 700 7700 +85 +63 | 55° 55 60 | 60 
9. Küstrin. 210 185 210 185 195 155 210) 195] 1400 300 +470! 1400 165046000 90 55 | 55 | 45 55 36 
10. Landsberg a./Warthe . | 210| 194 198 182 175 165 198} 182| 300 240 400 340 800 500 50 40 | 55 50 50 | 40 
‚U. Fürstenwalde . ... 210, 205 203 200 180| 170 2100 180} 250| 250 300 300, 680 680 100 | 70 | 44 | 44 | 42 | 42 
12. Frankfurt a. / Oder... | 200) 195| 2000 160| 185 160| 214! 200] +360; +300] 4500| +400) +760|+600] +90 | +40 | 70 50 | 68 | 40 
13. Schwiebun - — — 194 190; — | — 190 180] 260; 240 280) 260 500 500 64 | 55 | 45 | 40 | 45 | 40 
14. Sommerfeld... |.. 206 200 200| 188 167 163! 192) 185] 400 350 400 350 900 700 80 52 | 41,21 40 40 | 25 
15. Guben. 204 194 199 174 — | — 214 204 7440 +300] 4500 1340 +800 4600| 90 48 | 70 40 80 60 
16. Kottbuns 225 225 205 190 190 190 206 200] 1420 300 4400 +300) +800 1500 +90 | +60 | 45 45 55 55 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 205 195 200 185 170 160 1800 170] 240| 200 +400! 280 +700 +600 80 60 | 35 30 50 40 
18. Spremberg ... 220! 220 194| 194 190! 190| 210 2101 +300| +240/ 4360| +300 7440 4400 70 60 | 60 | 60 || 60 | 60 
Preisgrenzen . . 225 185 210; 160) 200 150| 220] 170] 440 200 500| 260 900 360] 160 | 40 | 70 | 30 | 80 | 25 
Mittelpreise .. 205 184 176 198 303 | 382 | o 13.6 49,5 51% 
Provinz Pommern. i l 
1. Demmin 205 205 195; 195 110 185 190} 190] 1220 +200! +320 14900 1520500 85 | 70 | 50 | 48 58 | 48 
2. Anklam . 22220... 215 201| 200 185 170 160 200 180 240| 180 6300 4300) 4600+600} 90 | 80 40 40 50 | 40 
3. Pasewalk. 217 206 210 196 210 185 203) 184| 290 215 360} 255 410 315 100 | 80 | 50 40 70 40 
J. Stettin — — 202 165 — | — 187 187] 4300| +220! 7400 +260) 1700 72407110 450 | 66,21 56,7, 72 55 
5. Stargard i. Pomm. ..| — — 205 170 — | — 200 180 f350 #300 +400] 360 1900 700 ff120 | +60 | 70 | 60 | 70 | 60 
6. Köslin. . 210 200 200 192 180 172 1960 192 — — 500 1400 1950 850 124 80 60 | 45 60 | 50 
1. Kolberg......... 210 196) 210 186 190 173 200 176 200 180 1500 +400; 1800 500 130 | 100 | 48 | 42 54 47 
8. Stolp i. Pomm. .. | 200) 195 200! 185 165 160 200 180] 250 200 +400! 1400 +800/+700] 100 60 | 50 | 40 62, 50 
9. Stralsund 222... 210 196! 202| 188) 179! 161| 189| 1741 +300] +260| +350] 4250! 1500500 4120 | +70 | 50 | 50 | 50 | 50 
10. Greifswald ....... | 214| 199 199 186 185 163! 193| 178] 300 240 +400) +38 1950 740 140 7046, 40 42, 375 
| Preisgrenzen . . 217 195| 210| 165 210| 160 203| 174| 350| 180) 500 250; 950 240 140 | 50 | 70 | 40 | 72 | 37, 
Mittelpreise ... : 205 194 176 188 247 | 308 69 | 9 40 3355 
| Provinz Posen. Ü | | | 
1. Posen — — 196 160 — | — 195 188| 220 200 320) 300 800] 46014100 | 740 | 50 | 28 7045 
2. Lissa . 2130 196 200 176 162 152 185 172| 300; 240 400 360 900 700, 70 | 56 | 35 30 60 | 40 
3. Rawits ck. 220 210 200 170 170] 150 195 175] 210 180) 300 2601000800 65 | 40 | 45 | 40 70 | 50 
4. Krotoschin 217 210 198 180 170| 150 182 175] 240 200 300 250 600 500 60 | 55 | 45 | 40 60 | 50 
5. Ostro wo. 216 209| 196| 171| 150 130) 178) 10 — | — 400 400) — | — | 60 50 42 40 60 | 50 
6. Schneidem hl. 220 200 195 180| 190 175 210: 200] 1500 +500] +500} 4500| +60014600|4120 | +50 | 60 | 50 45 | 30 
7. Bromberg. | 207| 200 197| 188| 180 170 200| 195] 200 190] 300 2601100014800] 110 | 50 | 46 | 40 56 | 50 
8. Hohensalza...... . 210] 190, 190 183 170| 158 178' 165] 240 }220| +450! +400| 4500450 100 | 40 | 80 | 50 80 | 50 
9. Gnesen 208 200 190] 179 180 162| 198 184] — 1300 300 460015600] 82 | 40 | 50 45 | 65 | 55 
Preisgrenzen . . | 220) 190 2000 160 190 130 210 165] 500 180) 500 2501000 450| 120 40 | 80 28 80 30 
Mittelpreise .. ` 208 186 164 186 


260 350 682 66 45, | 54,3 | 
Provinz Schlesien. | 


o 218 196 203 1730 165: 140, 185 170] 220 200 280: 240 800 600} 40 35 44 | 38 48 38 | 
2. Breslau ......... 221 193) 205 174 153| 143| 185 170| 185 145 260; 210! 650| 350} +70 | 425 | 46,7) 43, 60 | 46. 
. Bree 214 198 204; 180! 154 134! 180) 1667 170| 1607360 +360; 4600600 70 | 44 | 40 | 35 | 60 40 

4. Schweidnitz ...... 220 203, 205| 183| 165; 141, 183° 170} 200, 140 350 300| 700 550 80 40 46 | 38 | 56 | 44 

5. Striegau 2222200. 223 208 205| 187| 173| 157! 186 174| 220° 200} 260| 220 600) 320} 60 | 46 | 50 46 | 64 | 56 

6. Waldenburg i. Schles. 220, 180; 200) 180! 180; 160 200 185} 7300 7240! +400; 1360 4900/4700} 760 | +50 1 60 44 52 | 46 


Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Gerste 170—137. 
wx 
ei 


Marktorte. 


Provinzen. 
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1000 Kilogramm 


— 
* 
trl 12 
t 


Speise- | 

bohnen Linsen 
(weiße) ° 

Ba ` bua e 

2 |&3| 2 Es 
LI oa t © 

S 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 

3 | Koch- |. 
Weizen || Roggen | Gerste || Hafer erbsen 

f (gelbe) \ 
fa ' — R TE 0 — . 
EREECHEN | Ejo „ 
a 32 & ler]: ME 22 * 
e 8 38 1111000 
Preis für 1 
8 9 


13 1415 


in 


höchster 


Eßkartoffeln Richtstroh| 


. ` | E 

= 9 I 2 

E 58 £ 
T + 

3 23 2 

= 2 S 


. 1 
ster 


| 


| 
t Noch: Prov. SE | D | 7 | Ä | | Ä Ä 
7. Glatz 220 200] 196 21 167 160] 320 280 +360 1800 17900 1800 45 40] 40 35 52 47 | 
8. Grünberg i. Schles. . . | 210 210| 196 185] +300, 4240 +500) 1200 4800, +500] +88 | +49 | 60 | 45 | 70 | 50 | | 
9. Sagan.......... 220 210| 202 183 170 178} +300 1270 1300 1270 1760 } 1740 +100 452 | 42 40 54 43 
10. Glogau — — 204 170 — 184] 240 240 340 340! 700 700] 70 52,5 46 40 || 54 48 
11. Liegnitz. 222 195 210 204 — 176} 7500 +300! +400: 1360 4600| +5 62 45] 60 58 64 54 
12. Jauer 222 210 205| 185 170 170] 240 200 220 200 600! 400 60 50] 50 40 60 | 50 
13. Hirschberg i. Schles 222 202) 205 182| 162 184] +360) +300) +460. +340, 840 +720) 90 455 | 47 40 56 40 
14. Lauban......... 210 195) 198| 186) — 176| 280| 220) 300, 280 7850 7560 156 752 | 43, 36,71 50 40 
15. Görlitz... . .. . | 225) 208| 208 196 175 1710257 6220 7240 $175 1000 1700 65 60] 56 52 54 42 
16. Oppeln = — | 196! 190| 180 180] 250 250 320; 320 7001 110 501 48 46 54 52 
17. Gleiwitz 220 216 205] 194 180 180| 240! 200 280° 220 700 450 140 50 60 | 45 100 55 
8. Königshütte i. Ob. Schl. a 230; 220} 210| 190 190 180 +260| +240) +280) 1240 +900; +800] +90 | +80 | 80 60 || 76 66 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 240 200 220 190 190 185] 7250 1200 +320; 7200 +700, +600] 4120 | +50 | 60 60100 36 
20. Kattowitz. 230 215 210 195) 180 260| 200 300; 220 700 380 74 55 65 50 90 65 
21. Ratibor 220 216 202 192 160 300 200} 300, 240} 800 700) +80 | +40 | 36. 36,7, 70 45 
22. Leobschütz ` 210! 194) 190 1701 160; 320 220 360; 260 500 360 120 48 34 30 54 44 
23. Neustadt i. Ob. Schl. 224 217} 204 185) 164 200 200 +400! 1400500 +500] 74 | 52] 40 | 40 65 | 60 | 
24. Neige... 226 210 E 174) — | 260 240! 320 260) 800 650} 70 |; 50 40 54 
, Preisgrenzen .. 240 e 220 150 190, 500 14 | 500 175! 900; 320 140 | 25 | 80 30 | 100 e 
Mitteipreise 113 193 161 245 | 38 842 63,5 46,4 55.6 
| Provinz mate | | | | | | i 
; ° 1 li ' i 
| 1. Salzwedel 200 d 200 160| 190 150 160] 280 240, 320 320 600 500] +70 160 46 42 58 44 
2. Stendal 205 197, 1880 175| 160 190 +500; +300; 4500 7400 +800, 1800 180 752 50 | 40 60 40 
| 3. Burg a/Ihle...... 205 205 205 180 180 199] 250 240 340 300 680 5 80 80] 52 52 60 54 
4. Schönebeck... .... | 210 200| 190 190! 180 195] +300; +300! +360) +360) 1660 1660 155 150 45 45 55 55 
5. Magdeburg... 205 202 197 — | — 220 180 340 21 | 670 280] 125 40 65 55 85 55 
| 6. Oschersleben 200) 200 198 160 16 260; 240) 360 300 700 6 90. 80 50 50 70 60 
7. Aschersleben 204 202 193) — | — 260, 240 300} 200 700, 300] 100 .50 | 40 | 38 70 50, 
| 8. Quedlinburg 210 205: 190) 190| 17 230 210 320) 280 +800| +4 55 45 60 60 | 60 50 
| 9. Halberstadt. 206 200 186| — | — 205 190 +400) 7360 +760 +680] 140 ; 70 | 70! 56 80 49, 
10. Torgau 205 204 180| 180 15 280 260 400 300 800) 500 80 55 70 60| 69 50 
11. Wittenberg 220 210 195 — — — — . +500 +300 1900 17 60 60 60 60 70 60 
12. Halle a./ Saale 213 210 193| 186, 160 205 175 — l — 100 60 60 | 50 70 60 
13. Eilenburg. 12 208 183 195) 175 1360 1000 1360 1360 1720 +720] +70 | +60 | 70 | 50 70 60 
14. Eisleben 215 210 190 — — 300 280 320 240 oe 500 120 701 5442 | 80 62 
| 15. Sangerhausen 240 220! 180 210 170 185 180 er 280 500 460) 90 | 70] 60 | 45 70 65, 
16. Merseburg 210 206, 190 183, 15 220 200; 280) 240 800 700 20 | 70 52 | 48 50 45 
15 Weißenfels 208 206! 196) 175 15 280 220 300 240 650 600 70 60 54 45 90 55 | 
| 18. Naumburg a. “Saale. 209 207 193) — — 250 230, 260 240 600 500 75 65 55 45 75 60 
19. Zeitz. | 210 208 13 — | — 320, 300 360! 300 7600 500 80 | 55 | 60 45 | 80 50 
20. Nordhausen 205 200 19 ee 18 300 260 300 240 440 3 150 | 75 | 70 | 60 | 60 | 50 
21. Mühlhausen i. Thür. | 220 210 200 200 18 200 180 320 260 640 3601 160 56] 70 60 55 40 
22. Langensalza ...... 210 200} 190! 190, 18 220; 180 240| 220 600 360 80 60] 50 | 45 58 48 
23. Erfurt. | 220 215 200 200 170 240 200 280 200 640 320] 120 60 | 62 44 75 60 
| Preisgrenzen . . | 240 220| 160 210 150 500| 175! 500| 200 900! 280] 160 40 | 70| 38 85 40 
Mittelpreise 4023 198 17 251 309 593 77 53,5 j 60, 
Provinz Schieswig-Hoistein. | | . | 
| 1. Hadersleben 225 210 229 200 185! 170! 300. 270: +500 +400, 4 +600! +500 ed 60 nn 45 60 | 50 
2. Flensburg | 215! 205 220 190) 180] 165 280; 280, 310! 310 650 650 100 80 50 50 55 55 
3. Schleswig ....... | 206; 194 200 188| 190). 178; 260, 240; 7500 7400 7700 +600 #100 | 180 46 42 52 48 
o 210; 193, 215 190! 185 168 270: 240, 360 280 700 5409 — 9 — | 58 52 60 | 50 
5. Neumünster | 215 205| 212 201 190] 175 240 240, 340 330 440 400] 192 96] 50 40 60 50 | 
6. Rendsburg 2200 210 215 205) 185 175 300 280 400 320 900 4800| 120 100 | 54 36 56 54 
7. Itzehoe 212 206 216 204 170 | 240' 230| 370 350 700 550 120 90 48 | 46 52 50 
8. Wands ben 213 199| 210) 191 192| 183 280 230 370: 270! 630 570% 110 % 75] 50 | 46 || 54 52 
9. Altona 215, 202 218 205 196 | 280; 240; 320 250| 800 580] 160 80 | 56 13 | 66 48 
10. Mäin... 220 205! 220) 200 170 240, 220 400 370 —; — 100 60] 65! 60! 70 60 
Preisgrenzen .. 225 193 | 220 188 196 300| 220) 500 250 900 400 200 60| 65 36 70 48 
Mittelpreise . Së 209 206 178 258 357 6828 106,5 499 $51: | 
Provinz Hannover. | í | | | Ä | | | | | | 
1. Hannover........ | 210, 200 206: 198 ao 300 80 a 295, 800 420 160 52] 65 56 68 50 
2. Hameln. 210 205. 206 202 180 260 220, 380 310, 700 3207115 795 | 50 45 60 50 
3. Hildesheim 208 198 204 196 215 280 240 360) 200 700 300 90 50] 56 50 70 oi 
4. Goslar. 210 190 215 190 190 320 280 440 360) 720 600 10 30] 80 | «0 80 50 
5. Göttingen 207 200 206 200; 211 340 320 440 400 800 550 125 | 60 62 55 70 60 l 
6. Celle Ze erno oA 206, 196 199 192! — 300 295 400 400; 700 6207148 745 | 6545 | 55 344 
| 7. Lüneburg. 200| 194 194 190: 185 180] 4360. 5360: 4500. +500, 4300 f800 100 60 | 50 | 40, 60 40 
| 5 Siad 5 20 195 228 210) E 1300 7260 1430 4340: 1900 1460 11285 780 4 55 | 80 70 
. Osnabrück . ...... 207 202 207 200: 197 260 215 300 280 600! 4001 #130 ! +70 | 52 50 64 52 
| 10. Emden.. .. 227 227 227 220. 177| 175 175 4320 73800 00 -580 7100 | 790 30 25 80 70 
o eg aes 200, 186, 197; 173, 174 242 200. 320! 270 450 370 80 55 [ 45 39 75 60 
Preisgrenzen .. | 230; 186 228 173 215 360 175 500 200 900 300] 160. 30] 80 25 80; 34 
| Mittelpreise ... 205 203 179 272 359 601 90, 52 61 
| 2) Eierkartoffeln 245—150. — ) desgl. 110-85. — Preise fttrausländisches Getreide: 


Roggen und Gerste 220-210 bezw. 


215—205 und 175—165; in Altona desgl. 216—205 bezw. 


210—200 und 


in Gleiwitz Gerste 150—150; in Rendsburg Weizen, 
210— 156; in Hannover Gerste 170. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter. 


a. — 


IV ` Koch- | Speise- I. H fF. 

Marktorte Weizen | Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
neh le a (gelbe) (weibey) | N ⁰ „ 
i | J „ „ s EEN ERRECHEN „„ „ lest 2 |, 
* eee HESE 
Staat. ale '2 a ae ale |2 a Is = tele | 2 8 |23. ' Bla 

i Preis für 1000 Kilogramm in Mark 

— 1 JI 4 5 6. 7 3 9 f rti 12 mila t5 [16 | 17 [ 1920 21 | 
| 
| Noch: Monat Juli 1907. | 
Provinz Westfalen. | | | | | | | | 
1. Münster. 210 190, 213| 188 180 168 215 185] 250 240 380, 260, 700 400] 160 80] 50 4070 55 
2. Minden 520 200; 210 180 — | — | 226 200} 250 220) 400 360 700 500) 160 | 70] 80 50 70| 45 
| 3. Herford 215| 188 208| 198 — | — || 193: 188] +300| 240 7380 +300. 1500 +360] +110 | +90 a 50 65 55 
4. Bielefeld 235 220 223 200 — | — 220 205| 270 240 340 310: 600 450 90 70 — — — — 
| 5. Paderborn 215| 203! 215 200 190; 185 240, 200] 340| 320| 340 320 340; 320] 110 60] 56 | 45 60 | 50 
| 6 Soest e, 210| 200] 206} 200! — | — 210 204| 260 250 360 320 — | — | 120 | 80] 50 1% 80 60 
17. Hamm 205 190 205; 190 160 145: 195 175 7320 280 1400 +340, 7750 1500 +120 1100 50 45 85 60 
8. Dortmund......... 215 200 215| 190 170, 160; 215: 200 250 235 360 330 720 64014130 1110] 50 | 40 75 65 
| 9. Bochum. 222 206; 213| 203 170, 158 217: 194] 300| 260) 380| 345| 800 650 170 | 85 62, 57,5 70 65 
10. Witten 214 186 214) 186| 162, 148 214 186] +360) +280! 7460 f360 7800 +500] +140 | +80 | 64 56 90 70 
| 11. Hagen i. West... 220| 205 210: 195 205; 185! 220, 200] +300, +250; 1380| 1280 +760 4560] 95 72,9 70 70 80 | 70 
12. Iserlon 220 210, 215 205 175 165, 220, 210] 250, 250) 320; 320 600. 600 7120 1100 | 60 50 70 60 
| Preisgrenzen .. 235 186. 223, 180) 205, 143) 240| 175) 360, 220) 460; 260 800, 320) 170 | 60 70 40 | 90 | 45 

Mittelpreise .. 208 203 170 206 272 348 3380 105,1 54 | 66s 

| | | | | 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | Ä | Ä E 3 
| 

1. Cassel. 210 200) 210 200 190; 170) 220, 200] 260,- 220 340, 270; 680 450 100 75 | 66 | 54 70 58 
2. Marburg 220 210| 215 205 180 170 215 205 300 240 300 240 700 460 80 70 f 65 55 75 65 

3. Fulda.......... | 210 200| 210 200 200, 190 205! 195] +500, +360) +500, +400; 800! 4650| 60 | 60 | 60 | 50 50 | 40° 
4. Hanau 220 19 | 215 175. 195 160| 220, 195| 200 180 280 260 700| 600 90 | 45 | 55 | 50 | 65 50 
5. Wiesbaden 215 210 210 200 180 170 220 205 300 270) 280 250} 500 400 120 80] 60 46 72 36 

6. Homburg v. d. Höhe. 225 210: 225; 210: 225 210) 235 220 7420 360 7440 1400 600 500 160 | 80] 65 60 70 65 

7. Frankfurt a. Main... 217 205 200 195 — | — || 210, 195] 358 322) 364 272, 766 500| 125 80 65 52 66 46 

Preisgrenzen . 225, 190 225, 175 225 160 235 195 500 180) 500; 240, 800 400| 160 | 45 | 66 | 46 75 36 
Mitteipreise .. 210 | 285 187 210 306 328 593 87,5 574 58,1 
Provinz Rheinland. ! | | | | | | ! 

1. Koblenz 225, 213 220, 205 200, 195) 220, 210] 280) 260 320 240, 700, 4007160 | +60 | 52 | 48 | 66 | 50 
2. Kreuznach ....... | 220, 215 205, 195) — | — | 208, 200| 390, 310, 300 265 — | — | 8 70 | 70 | 60 | 66, 60 
3. Neuwied ........ 220) 200; 220, 200) — | — | 210, 195] 300, 268) 359| 312 464| 377| 85 | 80] 60 55 90 5⁵ 
E E DEER 214 206) 219) 203 — — 215 200 360 300 400 360 600! 500 80 70] 55 | 50 80 75 

5. Goch E 217 211| 213, 197 — : — | 205, 200} 280, 280] 340 340 380 380] 60 60] 35. 35 | 60 | 60 

6. Wesel.. 215 205, 208, 198 175, 165, 210, 200} 340, 280 540 400, 850 700 120 90 58 45 | 62: A 

7. Crefel q 2100 200 204 200 163 160 203, 195] 260, 250 320 300 640, 600 85 70 48, 48 60 42 
8. Duisburg 215 215 225 205 200 160 210, 203] 300 270: 340 300: 800, 650} 110 100 | 75 | 75 90 75 
9. Essen 215| 203 205, 190 213; 200 200: 188] 260 240 300 250 700 550] 160 80] 60 Dia 68 55 

10. Düsseldorf. 195 189 193 182) 220 204 210, 196] 265 265 350 350; 360 360; 90 60 60 6070 70 
I. Nes ee es 208 198 200 190 — — | 198: 193| 280 250 320 310, 340 3300120 70] 48 44 68 60 
12. Mülheim a. Rhein. 230) 220, 225 215| 185: 175| 220, 210) 270, 260 350 300, 750 700 110 100} 38 | 36 | 70, 60 
13. Cöln...... sees | — — | 208) 183 | — 210 203] 280 258, 363 303, 762; 608| 120 90 | 58 53 90 | 50 
r | 205 195 195 185) — | — | 215) 205] 380, 320 460 400, 500 400] 120 90 | 62 | 58 | a 50 
ier Dell 220 21 = — | 220) 206] 340 280 360 320 500 400 160 70 40 60 38 

Ee } 204 200) 188, 184| 194 228, 220] 4400, 300] +400 +320 +800; +600] +165 |4100 | 60 | 60 76 | 60 
18. Düren. 210 203 215 194 200 190) 205: 196 +300' 1300 1400 +400; +700, +700] 4120 |+100 | 55 | 48 | 78 | 69 
19. Aachen 220 210 220 205 140; 14 | 208 203| 1340 1300| 1480 +400) +800, +600} +200 | +100 | 70 | 50 |100 | 60 
20. Eupen . . | 230| 210 225 215 180 170 215 205280 7280 1340 +34 1600 4600| +90 | 490 | 55 | 55 | 80 | 80 
| Preisgrenzen . . | 230 180 225 182| 220 140 228| 188| 400 240) 540, 240; 850, 330] 200 | 60 | 75 | 35 „100 | 38 
| Mittelpreise .. 210 204 183 206 294 349 | 575 89,6 54 | 65,6 
| | | | 
! | | | 
' Wiederholung. | | 

Höchste und niedrigste | | 


Preise im Jali 1907 der 


' ostpreuBischen Marktorte . | 230) 175: 220, 165| 210 148 217) 170 90 | 40 
' westpreuBischen ` „ 230 190: 215, 180! 200 150 204 170] 260| 1600 400, 240 800 3 120 40 | 65 40 70 40 
Stadt Berlin 212 206 207 199 193| 158 214 1860 500 300 500, 300 900 450 140 50 73 60 85 | 46 
brandenburg. Marktorte . 225 185 210 100 200 150 220) 1700 440 200 500 260 900 360 160 | 40} 70 30) 80 25 
pommerschen „ 217 195! 210 165} 210 160) 203| 174] 350; 180) 500 250 950 240 140 | 50 | 70 40 | 12 37. 
posenschen „ 220 190 200 160: 190; 130; 210) 165] 500, 180} 500 250:1000, 450) 120 | 40 | 80 2880 30 | 
schlesischen „ 240 180 220 150 190, 130 210 152] 500, 140! 500 175 900, 320] 140 25 80 30 100 36 
sächsischen „ 240 160 220 160| 210; 150 220, 160} 500 175 500 200! 900, 280} 160 40] 70, 38 85 40 
schlesw.-holst. 7 . | 225| 193) 220 188! 196; 160 215| 182] 300 220! 500 250| 900 400] 200 | 60] 65 | 36 70 | 48 
hannoverschen „ 230 186! 228, 173| 215) 150, 216| 162} 360, 175| 500 200; 900) 300| 160 | 30 | 80 | 25 80 | 34 
| westfälischen 235 186 223 180 205 145 240) 175| 360 220 460) 260 800 320] 170 60 70 40 90) 45 
bessen-nassau. „ 225 190 225, 175) 225, 160; 235 195 500 180| 500 240 800, 400 160 45 66 46, 75 36 
rheinischen b 230 189 225 182 220 140 228| 188| 400 240 540, 240 ee 330] 200 | 60] 75 | 35 100 38 | 
sämtlichen Marktorte | l | 
! des Staates 240 160 228 130 225; 130 240| 152 500. 140 540, 1751000. 240] 200 | 25 | 80 25 100 25 
| Mittelpreise im Juli 1907 , 208 | 198 | 175 196 264 338 | 606 83,1 51 | 583 
7 „ „ 1988 177 186 150 172 253 3423 512 56 48 50, | 
| 


Ä Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 223—215, Roggen 230—220. Gerste 230—168 und Hafer 235—208; in Minden Gerste 

175—155; in Bielefeld desgl. 183—170; in Dortmund alle vier Getreidearten 225—215 bezw. 225—215, 175—170 und 210—193; in Buc hum desgl. 225—218 bezw. 
215—208, 170—163 und 220—213; in Iserlohn desgl. 225—220 bezw. 240-235, 178—170 und 223—218; in Frankfurt a. Main Weizen, Roggen und Hafer 228—-210 
bezw. 218—200 und 205—190; in Kreuznach desgl. 225 bezw. 210 und 208- 205; in Duisburg desgl. 218—215 bezw. 225—205 und 210—203; in Essen alle vier Ge- 
treidearten 225—213 bezw. 220—205, 170—158 und 225—213; in Düsseldorf desgl. 213—213 bezw. 218—200, 220—217 und 220—194; in Mülheim a. Rhein desgl. 
| 240-230 bezw. 225—215, 195—185 und 235 225; in Cöln desgl. 223—213 bezw. 225—215, 164—159 und 215-193; in Aachen desgl. 225—215 bezw. 225—215, 190 und 
215--205; in Eupen desgl. 220 bezw. 220. 175 und 210. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


o E | i Koch- | Speise- | . | 
Marktorte Weizen | Roggen || Gerste Hafer erbsen | bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh, Heu 
me ER LL pele) (elbe) C | 
3 E ER E ER E CH S ER E CH E ER E bo E Bo, 2 CH g ER 
PENTI TEEN, a 33 3 33 2/338) 2/33] 33 1 23 a ei] 325 3332 
Staat Bie ála eee eee 12 ie 12 is 
Preis fiir 1000 Kilogramm | 
1 2 i3] 4l s6] I 81 9 | 10] nl | 
Monat August 1907. 
Provinz Ostpreußen. | | | li 5 5 i | ; | 
1. Memel ......... 220) 214) 205 192| 209| 202| 208, 198| 4267| +244: +300) 426 — | — 193,3 465,31 — | — | 70 50 
2. Königsberg i. Pr... . 230 185) 210) 175| 180| 143] 205, 170| 220) 180| 260 200 1600 +400] +90 | 750 | 75 | 34 100 50 
3. Braunsberg i. Ostpr. 220| 205 205| 150 165} 150| 205; 190f 270 260 380| 360 600; 600 110 | 100 | 45 | 40 | 85 | 80 
4. Pleite.. | 260| 200 215] 140] 220| 130) 220) 130 195 175 — aes 80 60] 58 | 48 | 68 | 48 
5. Gumbinnen 212] 2001 200 168| 174| 1400 184| 160] 173: +500 + 100 74,3) Slaf 45 | Aan 70 64 
6. Insterburg. , 200} 190 205| 150) 185] 120 200 130] 260 260 +300 +300 1600 +600] +75 | 760 | 55 | 50 70 55 
Preisgrenzen . d 260 185) 215; 140 220 120, 220; 1301 270 167; 1500 D 600 400 110 | 50 | 75 | 34 | 100 | 48 
Mittelpreise .. 211 | 185 168 | 183 223 3286 538 75,8 48,3 | 67,5 
Provinz Westpreußen. 1 in | | | | 
1. Danzig 222 192) 199 172 176 137 180 1644 —- 1360, 7360 1800 1800 +90 | +60 | 65 55 70 60 
2. Elbing 230 220 200 170 180 145 208| 172] +260! 1240 +360. +240 +760 7600} 784 | 770] 55 | 53 56 | 40 
3. Marienburg i. Westpr. | 215 210 205 190| 170! 150 200) 190] 200! 190 300} 280) 320 300 70 50 | 50 | 50 60 50 
4. Thon ee. 210 203 190 176) 180) 149} 208 170} 220] 200 380 375 1700 +600] 70 48] 60 | 50 70 55° 
5. Cum | 210, 190! 200 180| 175 150 200| 190} 180) 160 310| 300 600 500 70 45 | 50 40 | 60 55 
6. Graudenz. ..!.... ı 210, 185 204| 170| 170, 140| 200 150] 200 190 270; 260! 500 450 70 50] 60 40 80 55 
7. Konitz ......... | 220 206 210| 175| 191} 160 206} 160} 200 180 400) 200 400) 300 70 55 45 3570 60 
Preisgrenzen . d 230. 185! 210, 170, 191| 137| 208| 1350) 260 160 400 200 800: 300] 90 45 65 | 35 | 80 | 40 
Mittelpreise 20869 189 | 162 186 202 | 314 545 94, 50.6 | 60,1 
Ei t R 
Stadtkreis Berlin | 216; 210) 200 184 192 160 214| 181) 500 5300 7500) 7300 5900: 7450] - 90 | 35 | 75 60 94 | 68 
Mittelpreise ..' 213 1983 176 188 400 | 40 | 675 62, 7% 31 
Provinz Brandenburg. | | 51 | | | 
1. Prenzlau ........ | 200| 195 186| 175 170 150 200, 175] 320 $00 420 400 800 700) 80 60 | 50 45 ı 70 | 60 
2. Schwedt a/Oder.... 200 195| 196| 180 200: 200| 188: 175267 +267; 7313 4313. +375.43755| 50 50] 511 50 72! 67 
3. Eberswalde. 2180 190; 206} 180| 200° 170! 211; 180] +350! +320, +500 1400 +800 7600| 60 50 60 60 60 | 60 
4. Luckenwalde. 210 200 1880 183| 180 170) 215, 190] 7400 +360: 7500 +460 7800 +6004 80 40 | 50; 50} 70| 70 
5. Potsdam ........ 205| 197" 200 180) 184; 161] 220 165] 280; 250, 7350 300 720 6300 70 50] 80 46 90 55 
6. Brandenburg a./ Havel. 205 195 187 166 170; 160 200 160! 300 250: 400 300! 600 400] +64 | +48 45 40 80 | 45 
7. Rathenow ....... 195| 193 187 175 180, 170] 195, 160| 260) 250 300 260) 700 360 60 | 45 | 42 40 | 55 35 
8. Neu Ruppin 220| 220, 200 200) 190 190 220 171] +360) +360 +400, +400| +700. 3700| 759 | +47 | 60 | 60 || 80 | 80 
9. Küstrin 210 180 200; 185) 170, 145| 210 175} 7400 +300. 1590) 1400 1700 7580| 75 40 | 50 45 | 70 | 40 
10. Landsberg a./Warthe . | 205] 195 195 165. 175 165 200; 165] 300| 240 340 800! 500 48 40 40 || 60 | 50 
11. Fürstenwalde 210 2010 190 180; 180; 165 200 170} 250 250 300 300 680 6800 60 55 44 | 42 42 


12. Frankfurt a/Oder ... 200 190| 190| 175; 180; 150 212; 140] +360! +300) 7500 


50 
44 

| 1400 +760: +700] +56 | 440] 74 | 40 || 86 | 56 
13. Schwiebus ..... an 190 170 160| 150| 196 162] 260 240| 260 250| 500 500 50 | 40 45 
7 


| 
14. Sommerfeld. ...... | 200 197 191 179 167 160 190 160} 400 350 400, 350 900 600 68 50 A 33, 50 25 
15. Guben | 204| 194 189 174| — | — 212; 166] +440 1300 1500 13407800 1600 60 40] 60 40 90 | 60 
16. Kottbus......... 205, 205 205| 179 180 180; 215, 162| 420 5300| 1400 7300| 1800 1500 +70 | +55 | 45 | 45 70 70 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 2100 195) 190; 175 170 160; 180; 150] 240; 200 +400. 1280 700 7600} 80 501 35 | 35 | 50 | 40 
18. Spremberg 220| 220 194 194 190 190, 210 170 1300 1240 1360 +300. 1440 1400| 60 55 60: 60 | 60 | 60 
Preisgrenzen . 220 180 2060 165 200 145| 220 140] 440 200 520 250 900 360 80 40] 80 33, 90 25 
Mittelpreise ..| 203 186 ' 1733 | 185 305 37 2283 55,7 48,9 60,3 
Provinz Pommern. | | | | | | | EIRG | | | 
1. Demmin | 198 198 180 180 180! 180] 175! 175] +240 1220 1320 7300 1520 +500] 80 | 60 | 50 48 60 | 58 
2. Anklam... ...... 215 195! 198) 160| 170! 160| 200 160] 170 170 1300 1300 +600; 7600| 80 | 45 45 | 40 || 60 50 
3. Pasewalk 225 206 215 160 200 150 200 160] 290 220 360 260} 420 325 70 50 52 40 90 | 50 
4. Stettin 208 200; 192 150; 187] 160 197 165] 7300 1220 +400, 7260 4700| +240] 487,5 +45 | 66,7! 50 | 80 60 
5. Stargard i. Pomm. .. | 210 205 190 160 160; 1 192| 16 +350! 1300 1400 1360 +900} +700 +70 | +40 1 70 | 60 70 | 60 
| 6. Koslin.......... 2100 192 200, 170) 180) 172! 200 168 — — 7500 1400 +1050; +9504 110 60 60 | 45 65 55 
7. Kolberg 22.2.) 220 201 215, 198) 195 170 186| 200 180 7500 +400; 7800 4500| 110 70] 48 | 42 63 52 
8. Stolp i. Pomm. 220 210} 210) 160] 160 150 2 210 150 220; 220, 1400 1400 7800 +700} 60 45 50 45 || 80 60 
9. Stralsund ........ 209! 192) 197) 165] 175] 1560185 159] 7300 +260) +350] +250, +500| 500 +80 | +60 | 50 50 || 55 55 
10. Greifswald ....... 212 193) 191 177] 185| 165 200 185} ` 240! +400 1380 1800 +700 a 58 | 46,5) 4042, 40 
Preisgrenzen .. 225 192 215 150| 200) 150 210 150] 350] 1700 500; 250/1 050 2401 110 40 70 40 90 40 
Mittelpreise 206 183 170 181 244 363 640 68 48,9 90,5 
provinz Posen. | | | 61 
1. Posen 212 172) 195 160| 170 148 190 160} 240 220 320 300] 760 460) +55 | 430 | 50 35 80 | 60 
9. Lissa ana | 216; 196° 188! 176 167, 150 182| 158] 300 240! 400 360 900 700 56 30] 40 | 30 || 60 | 50 
3. Rawitsch ........ | 220| 200° 194| 175| 160| 145 170} 155] 210 180 300. 260 71000) 7800| 45 30 | 55 | 50 || 70 | 50 
4. Krotoschin 215) 205, 190: 175) 170 150. 185} 160] 240 200 300: 230| 600| 480] 58 50 | 45 | 40 || 55 50 
5. Ostrowo. 2 2.2220. | 214 200; 188 173, 150, 130 178 150 400 400; — | — | 60 50] 425! 40 60 50 
6. Schneidemühl ..... 220 185; 195! 175 200) 170 210} 180 +500 1500 +500: +500-4600| +600] +60 | +36 | 60 | 45 50 30 
7. Bromberg | 213) 200) 195, 170, 180; 170, 200, 180} 200! 190; 300 280: +1000) 7800| 70 2 48 | 40 | 80 | 50 
8. Hohensalza....... 200| 180 178} 155 175! 150 195 155|: 7240 1220 7500 1450 16007550 50 60 | 50 70 60 
9. Gnesen | 215| 178; 195| 156 170 144| 195: 156| — | — 1300 7300 +600 7600] 60 55 50 || 90 | 65 
Preisgrenzen . . | 220) 172 195| 155 200) 130 210 150] 500! 180 500) 230:1 000 460 70 30 60 | 30 90 | 30 
| Mittelpreise .. 202? 180 161 ; 176 263 | 356 ! 69 47,6 46, 60 
Provinz Schlesien. Su GE | SE WR | | i | 
CCC 217, 190 198 168 160) 140) 185' 150} 230 200| 280| 240: 800 600| 40 50 40 66 44 
2. Breslau .. 2.2.2.2... 220.9 185/3 1969 151 9170 9 143 9170 9 145| 185| 145) 260) 210) 650 350 +60 b 58.3 43,3 74 | 60 
3. Brieg 220 198 198 172 162! 130 184 148] 170 160! +360! 4360) 1600 7600 56 46, 35 70 50 
4. Schweidni ta 220 204 200 173! 180; 141 180 158] 200 140| 350! 300! 700! 550] 50 46 40 68 54 
5. Striegauu 2230 198: 203| 178: 180] 157 184 164] 240 200! 260; 220! 600! 3200 60 in 50 46 64 | 60 
6. Waldenburg i. Schles. 220 180i 200' 180: 180, 160: 200, 18014300 240! 7400. 7360 7900 7700 +60 | +50 1 60 50 60 | 50 
) alter Weizen 219—194. — ) alter Roggen 201—181. — +) Braugerste 170—160. — ) alter Hafer 1x2—170. — Preise fürausländisches Getreide: 


in Danzig (unverzelit) Gerste 157—137 und Hafer 124. 


* 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßf kartoffeln und Rauhfutter. 


| Koch- Speise- 
Marktorte Weizen | Roggen | Ge Gerste m Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln EE Heu 
ar . | ee E (weiße) BE 3 — 

Ri S ! Ve * 80 © | Ge SI | Ss ib UE | | g | Ge S to 5 | w | § | & 
Provinzen. $ ES $ 28 E 55 BECH eles] 3 TES 2 38 | 2 8 | x Sr | 2 5 
é 3 | 3? | 3 23 32 2/25) 5 33 2 232 3 |33| 3 828 E E: FLE 
Staat. Bile 2 25 (213 esis [ele tela [2 3 2 |= [2 |= 12 1a 
0 Kilogramm in ark 


Preis für 100 
| 


si 6i 7isi 9 11 [ 1213 14| 15 


) 

Noch: Monat August 1907. — | 

Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | d N | : | | 

7. Glatze 223 200 198 176 160 140! 180 160| 320| 28 1460 7360 +900 1800 45 | 40] 40 35 52 a 
$. Grünberg i. Schles. | 212 197| 200, 162 167: 160: 190| 160} 7300 +240; +500! 1300 +800; 4500| 766 | +44 | 55 | 40 | 80 | 50 

9. Sagan 219 210 201 185, 170 166 183 164 4300| +27 1300 270 1760 1740 fs0 | +46 | 40 40 72 50 

10. Gloga-u) W ʒ w 220 208 196 180 170 170 190 164| 220 220 340 340 700 700 52 34] 45 40 60 | 56 

11. Liegnitz 222 195) 205; 193| 185, 185| 182| 159] 4500 7300 +400, 1360 1000 1400 45 36 60 58 64 54 

12. Jauer 225 210 198 175) 180 150 182 155] 240 200 220 200 50 40 50 40 60 50 

13. Hirschberg i. Schles. . 220 203 201 175 170 146 192 15607360 73007460 1340 1840 1720 +70 | 440 48 40 52 40 
14. Lauban 220 200 193; 175170 160 185| 176) 280 220 300 280; +850, 1560 +60 | +52 | 50 | 36,7 60 40 
15. Görlitz 230| 213| 209, 175| 175; 170 190) 155| +260) +240) +260, +175 7635 1375| 55 | 50| 58 | 56 | 66 80 

16. Oppeln. 204 196 192) 174 152, 146, 190 150} 250 250 320, 320 700 700} 68 52] 46 46 56 53 
17. Gleiwitz 224 216| 200 180 180 138 188 160] 240, 200 280 220 700 450, 80 40} 65 40 120 60 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 240 210; 210 180 190 170 200 165] +260, +230, +250! 230 1850 +750] +70 | +50 | 80 60 90 70 | 
19. Beuthen i. Ob. Schl. d 240 180 220 . 180 140 205 16 1250 1200 4300 +240 1700 76 160 +40 70 50 100 40 

20. Kattowitz 250 220 205 185 180: 140) 200 170} 260! 200 350 280 700 380 2 7 
21. Ratiboͤr 220 200 196 170 164) 140 195 140] 300 200 0⁰ 240 800 700| +64 | 432 | 38, 33% 70 48 

22. Leobschütz . ...... 218| 180! 196! 160 162| 130; 184| 146| 320, 220 360) 260: 500, 360] +60 | +40 | 36 32 62 52 

23. Neustadt i. Ob. Schl.. | 216: 195 204| 185 166) 149 176| 146| 200 200 1400 1400 1500 4500; 50 44 44 40 70 | 70) 
24. Weieng... 228 200) 2000 170 100 144 182 152| 260 240) 320 260: 800; 650] 48 38 40 58 48 

Preisgrenzen . 250 180 220 150 190| 130 205| 140] 500 140. 500, 175 900 320 80 | 32 30 32 120 40 
Mittelpreise .: | 311 | 187 | 168 | 173 245 306 | 638 50.6 47% 61% 

H | | | d | ' 
Provinz Sachsen. | | i | 

1. Salzwedel 200 170! 200 160 180 150 200 160 280 Mr 320 320 600 500| +70 | +40 | 50 38 62 | 50 | 
2. Stendal 2100 195 196| 180 175; 160 204 1901 +400 a +500 1400 +800) 7500) +80 | 735 50 18 66 | 45 
3. Burg a/lhle...... 220 220 196| 186 180, 180 199; 180] 260! 250 340 310 620 560] 60 | 60 ech 50 | 70 62 
4. Schönebeck. 2100 200 200 185 180, 170! 200 150 #300 7500 +360 1360 7600 +600) +50 | 450 | 45 2 5 5 
5. Magdeburg 208 198 202, 172) 192 175| 200, 162 220) 00 340 210 670 280 55 45 65 55 | 85 2 

6. Oschersleben 205| 200 205 180 185 160] 208 160] 240 200 340 300 700 5 5 45 7 
e 216 201 205 186 200 160 215 192] 260 240 300 220 700 300 60 40] 42 40 | 60 | 50 
8. Quedlinburg 210 190. 205 190 190 160 210 160] 230, 210) 310 280 700 1500 55 | 45 | 60 | 69 65 60 
9. Halberstadt. 2212 193) 200 179 195 158, 175, 159] 222 190) +500 7400 Fang 76400 70 50 10 53.3] 78,8) 65,6 
10. Torga a 215 Ss 200 170, 190 5 200 140] 280 me 400 300 800 500 a 2 99 E > 10 
11. Wittenberg — — 210 190 — | — 220, 200) — I er | i 
12. Halle a./Saale ..... 223| 200) 210! 180 200 165) 207. 160] 205 175, 360, 320 900 360} 70 50 60 40 75 55 

13. Eilenburg 215) 187 207 173 200 170 204 168] +360 1360 1360 +360| 4700 +700| 770 +60 | 70 50 75 70 
14. Eisleben .....-.- 225 195: 210 190; 200 160 218 200 300 26 260 320 240 680 500 70 50] 52 45 80 70 

15. Sangerhausen 240 170 220 180 210 160 220 150 180 180 295 295 465 460) 60 50] 50 50 70 60 
16. Mersebuug 220, 190 206) 183, 195 150 210; 160} 220 200 280 240! 800 700 75 50 55 48 50 45 
17. Weißenfels 208 190 206| 182 196, 150; 206, 154] 280 220 300, 240 650 600 70 50] 54 45 80 55 | 
18. Naumburg a./Saale . . 222 208 207| 191/ 194 190) 204 177| 250, 230, 260, 240| 600 500] 75 50 55; 45 | 80 60 | 
19. Zeit 216) 195 210] 180 186, 160, 210 1600 490, 340, 360 300) 100 500, 70 | 55} 50 40) 65 | 45 | 

20. Nordhausen 205 190; 200 175 190 170, 200 155 300 260 300 240 440 300] 70 50 70 60 | 70 | 50 
21. Mühlhausen i. Thür.. | 220, 200 220] 200 200 168 220| 200) 220, 195. 320) 260 680, 540| 70; 36| 65 | 60 50 | 40 
22. Langensalza ...... 220, 200 205! 180 190, 160, 210 165} 220 180| 240, 220 o SE e » . S | 5 F 

23. Erfurt. 220 200, 210 190 210 170 215. 170] 240 200 280 200| 600 70 5 

Preisgrenzen .. | 240 170) 220| 160 210 140; 220; 140| 490; 175 500 200 900, 280 80 35 | 70 38 85 | 40 
Mittelpreise .. 205 | 5 | 178 | 188 253 | 310 585 57,5 S34 33.1 

Provinz Schleswig-Holsteln. | | . | | | ` | | 
1. Hadersleben 225 210 220 200 185 170 210! 195 300 270 7500 +400) 4600 +500] 100 80] 55 45 60 50 
2. Flensburg 225 208 220 200) 180; 170 215, 1980 280 280 310 310 650 oo 140 120 50 | 50 || 60 60 
3. Schleswig. 220 208 220, 208 190 178 210: 198] 250 230 500 +400] 7700 600 +80 | +70 | 46 | 44 | 52 50 
0 ae 225 199 220 168, 195 169 220 189 280 240 360 260 700 4000 75 ) 65 | 60 | 50 60 | 50 | 
5. Neumünster 235 215 235| 214 190 165l 205 197] 2400 230| 350, 340| 440 400 72 45] 50 | 40 70 50 
6. Rendsburg 225 210 220) 18 | 180 165 210 200 300 280 400 320900 +800] 100 80 | 48 | 36 56 | 56 
7. Itzehoe 220 206 216 170 170 162 200 2041 240 230; 370, 350 700, 550] 110 | 50] 48 4% 52 50 
8. Wandsbek 213 202 210 198 190 180, 2 00 188 280 230 370) 280| 690 6001) 85 % 65 | 48 | 44 54 52 
9. Altona 225 208 230 195 200 178 230 194| 280 240 320 250 800 580 90 60 | 56 44 66 50 
10. Mölln 220 210 220 205 170 115 213 200| 260 220 400, 370) — | — | 65 | 55 | 67,| 55 | 70 | 60 

Ä Preisgrenzen .. 235 199 235 168 200| 160. 230 188| 300| 220 500 250 900 400 140 | 45 67% 36 | 70 | 50 

Mittelpreise .. | 215 207 177 204 258 358 | 626 80,4 40, | 56 
i 
Provinz Hannover. | | | | | : Ä | NV. 

I. Hannover 210 200 206 176, 200 175! 225 180 300 280 360 295 soo) 420 64 44 | 62| 45 | 70 50 
2. Hameln 213 208 205 186! 183! 175 215 211] 260: 220 380] 310) 700 3207115 | +95 | 50 45 | 60 | 50 
3. Hildesheim.. . . | 212| 201/ 210 178 210) 168 220 200] 260 210 300 180 650 2600 70 44 56 48 70 60 
4. Goslar 215 190! 210 175 195 155. 210 160] 320 280 440! 360 800 600 70 50] 90 | 60 | 90 70 
5. Göttingen 2110 200 209 170 196! 150 211! 160} 340 320| 440 400 800 550 72 42] 62 55 70 60 
CV 208: 198 198| 174 — 208 185| 300 295 400 400 700 620 700 +45 | 60 47, 60 | 42.5 

7. Lüneburg. 200 180) 200 170 140 190 1501360 #360) #500 7500 +900 7900} 0 40 50 | 30 > 40 
8. Stadlle 240 195! 236| 200 162 160 220 195] +300, 1260 440 1400 #900 1520 166, 153% 70 56 80 70 
9. Osnabrück.. 215 205 210. 178) 197 187 202! 192} 270 230 300 280 640 350 +90 | +65 | 60 44 70 62 
10. Emden 2101 167 160 150] 170 170] 188 10 4320 1300 1640 +580 . 80 90 

WE DE Os een ee end | 202; 190, 193) 172) 170 154185 162] 240 190 320 270 450 370 80 55 0 ER 

Preisgrenzen ... 240 180 236 167 210, 140) 225| 150| 3601 138, 500 180 900 260] 115 40 | 90 20 90 40 
Mittelpreise . . 205 192 173 192 271 359 612 67,1 509 | 64,3 


r Eierkartoffeln 95—80. — ) desgl. 110—85. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen. Roggen und Gerste 224—214 bezw. 
20-136 und 180—135; in Rendsburg desgl. 220—210 bezw. 220—185 und 180-165: in Altona desgl. 225-208 bezw. 230--208 und 240—140; in Hannover 
Gerste 170—162. f 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


[I Koch- Speise- 
| Gerste Hafer erbsen bohnen 
dë — UL (gelbe) (weiße) 


Marktorte. Roggen Linsen 


— — — —— 


Provinzen. Ze 


Staat. 


ER EI 
GE E 
ou 2 
5 SUZ Ie 12 le 
tir 000 Kilogramm i 


9 | ro] r1 t2: 13 | 14 | re 


+ Ihöchster 


| | | 
1. Münster. 210 168 0 185| 250 240 380 260 700 400] 90 50] 50 40 75 55 
2. Minden | 225 — 225 200 2500 200 400 320 650 400 80 50 | 60 | 383, 70 50 
3. Herford . 215 — 193 188] +300] +240] +380! +300] 4500| +360] +90 | 480 | 65 50 65 55 
4. Bielefeld 235 — 220 205] 260 240 340 310 550 450 80 60] — — —; — 
5. Paderborn 210 180 220 180] 340! 320 340 320 340, 320 100 5056 50 65 50 
6. Soest. 226 — 210 204] 260 250 360 340 — | — E 60 | 50 | 48 | 80 | 70 
7. Hamm.......... 220 175 215) 195| 320 7280 +400| +340} +750| +500] +70 | +60 | 50 | 45 | 75 70 
8. Dortmund........ 220 165| 210 200) 250) 235 360) 330) 720) 640] +90 | +75 | 50 | 40 | 72 | 62 
9. Bochum 225 161214 193] 290 270 375 330 750 600| 90 | 70 6258 57,5| 72,5) 65 
10. Witten ......... 214 148| 214| 176] +360) 1280 +460! +360! +800] +5001 +90 | +60 | 64 | 50 | 90 
11. Hagen i. Westf. .... | 220; — || 220, 200| +300 +250] 1380 1280 1720 4520| 90 70 | 70 | 70 | 80 | 70 
12. Iserlohn......... 215 17 219 200| 250| 250 320! 320| 600 600] 180 +60 | 60 | 50 70 50 
Preisgrenzen . . | 235 148 225 176| 360| 200 460| 260 800 320| 100 | 50 | 70 38, 90 50 
Mittelprelse gé 208 | 204 270 | 346 562 Ch 535 | 669 ` 
Provinz Hessen-Nassau. ! | | | | | | | 
1. Cassel. | 215 170| 230 205] 280 220| 340} 270| 680 450} 80 | 48] 66 | 52 | 70 | 50 
2. Marburg 225 170 220| 210} 300 240 350, 300) 700 460 70 60] 60 50 70 60 
3. Fulda 210 175 205 160] 7500 1360 7500 400 +800 4650| 80 50 60 | 45 50 40 
4. HanauwWu 225 165 220 175 200, 180 280| 260 700, 600 60 45 55 45 60 50 
5. Wiesbaden 215 170| 220! 1901 300 270| 280 250, 500 400 80 75 | 66 44 , 66 | 40 
6. Homburg v. d. Höhe . | 230 | 195 210| 1951420 7360 7440 1400 +600: +5004 90 | 70] 65 | 60 | 65 60 
7. Frankfurt a. Main... 215 203 198) 180| — | — 215 195| 358] 322| 364) 272 760) 492] 80 | 60] 60 | 48 64 | 48 
Preisgrensen.... 230| 190| 215 168| 210] 165| 230; 160| 500; 180; 500| 250, 800} 100) 90 | 45 | 66 | 44 70 40 
Mittelpreise .. > 211 | 196 | 185 204 306 | 336 | 582 67,7 554 |, S66 
i t } 
Provinz Rheinland. | | , | | 
1. Koblenz 225 215 220, 180 200 190) 220} 210) 280 260 320 240 700 400} +70 | +50 52 46 | 66 | 58 
2. Kreuznach .......; 220, 215! 205; 200 198! 175] 210 190] 310 260 320| 240 590 590 80 | 70 | 60 50! 70 | 58 
3. Neuwied . . 220 200 220; 180| 187 187 220; 210} 290 270 360 280 600 450| 85 80] 60 | 55 | 60 | 55 
4. Kleve.......... 211] 200 206 175| — | — || 210; 180] 360) 300: 400 360 600 65 55 55 50 | 80 | 70 
5. Gobc b 217 197 197 178 — — 210 170| 280 280 340 340 380 380 60 6035 35 60 60 
6. Wesel 215 205 208! 188 175, 165 210} 200] 340 280 540 400 850 700] 100 75 58 50 65 55 
7. Crefeld . 2.2.2... 210 195! 190 175| 175 173) 203] 175] 280 260) 320 300 600! 560 75 | 60 40 | 40 60 | 42 
8. Duisburg. 210| 200 200 185 190 160 200 200 300 270 340! 300 800 650 72 68] 75 75 85 70 
9. Essen 215 208 205 183] 213) 200 200} 188| 260 240 310 250 700 500 80 60] 60 55 75 65 
10. Düsseldorf | 198) 189) 196, 182) 222| 204] 208| 196| 265, 265| 350° 350 deo 360, 66 | 60 60 60 70 70 
11. Neun 207 195 190! 175 170| 160 175! 165| 280| 250; 320 310 340 330 80 70] 48 | 44 | 68 
12. Mulheim a. Rhein 220 210| 210 200] 185! 1750 210 200 270 260 350 300 750 700 100 90] 45 35 7060 
Fo 2080 200 195 180 — | — 208 175] 291 261 362; 288 788 610} 90 60] 55 45 90 | 55 
14. Bonn 205, 195 185 175 — — 215 165| 380 320 460 400: 500 400 95 70] 50 | 41 | 60 | 50 
15. Trier ' — | — 220 193) — | — 230 196) 400 360 440 360 600! 400 80; 46] 52 44 62 44 
D | th 
ee } 204| 190 198! 180) 198] 190 228) 180} +400 +300) +400 +320! 4800| +600) +120 | +60 | 60 | 60 || 76 ei 
18. Düren 200] 195 187 175 200 190! 205] 195] +800! 1300 +400 +400! +700] +700] +100 | +66 | 53 | 45 80 | 70 
19. Aachen | 213| 205} 200 185| 140 140 210) 180 #340 +300] +480 1400 1800 +600] 1120 | +80 | 70 | 50 | 80 | 60 | 
20. Eupen | 220) 200) 210) 200) 180) 17 ES 205 1400 1280 +340! 1340 600 +600 120 t80 | 50 | 50 80 | 80 
Preisgrensen . . | 225| 189 220 175 222 140 230) 165| 400| 240| 540; 240) 850, 330] 120 | 46 | 75 | 35 90 42 
Mittelpreise ..: 206 183 | 18 199 295 351 | 581 75,7 Sis | 65,6 
Wiederholung. | | i | 
S Höchste = ët e | | | | | 
reise im August er | | 
ostpreußischen Marktorte . | 260; 185| 215 140 220 120 220) 130] 270: 107 500 200 600 400 110 50] 75 34 100 48 
westpreußischen „ . 230 185) 210 170 191| 137; 208] 150} 260, 160) 400] 200 800] 300) 90 | 45 | 65 | 35 | 80 | 40 
Stadt Berlin ........ 216| 210, 200| 184| 192) 160 214| 181] 500 300| 500 300| 900} 450 90 | 35 | 75 | 60 | 94 | 68 
brandenburg. Marktorte . 220; 180) 206) 165| 200; 145) 520 140) 440, 200; 520 250 900 360, 80 | 40 | 80 | 33.3) 90 | 25 | 
pommerschen „ 225 192; 215 150 200; 150) 210| 150} 350, 170 500 2501 050; 240 110 40] 70 40 90 40 
posenschen 5 | 220| 172 195 155 200 130 210) 150 500 180} 500 230 1 000 460) 70 30] 60 | 30 90| 30 
schlesischen S | 250| 180 220} 150] 190 130 205| 140} 500 140| 500| 175; 900 320 80 | 32 | 80 32 120 | 40 
sächsischen S 240| 170| 220, 160| 210! 140| 220| 140| 490: 175 500| 200; 900, 280} 80! 835 | 70 | 85 | 40 
schlesw.-holst. S 235| 199 235| 168| 200 160 230 188| 300 220) 500 250 900 400] 140 45 67 36 || 70 50 
hannoverschen S 240| 180 236| 167 210) 140 225 150} 360 188 500) 180| 900| 260] 115 | 40 20 90 | 40 
westfälischen 2 235| 170) 223) 160 200 148 225! 176] 360 200 460; 260| 800: 320] 100 50 | 70! 38, 90 | 50 
hessen-nassau. » 339 190| 215) 168) 210) 165 230, 160] 500 180 500; 250 800 400 90 45] 66 44 | 70 40 
rheinischen TEE 225 189 220 175 222| 140 230, 165} 400 we 540! 240 em 3301 120 46 | 75 35 90) 42 
sämtlichen Mar @ ' 
des Staates 260| 170: 236 140 222 120 e 130 500 140 540| 175% 050 240 140 30 90 ta 25 
Mittelpreise Im August 1907 207 190 | 172 188 265 | 339 | 608 63,4 565 | 62s | 
1906 | 174 : 150 150 160 253 343 | 53 52.9 444 48 


57 7 39 


Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 230—220, Roggen 230—223, Gerste 230—170 und Hafer 228—198; in Minden Gerste 
174—145; in Bielefeld desgl. 183—170; in Dortmund alle vier Getreidearten 230—215 bezw. 235—225, 160—155 und 205—190; in Bochum desgl. 230 —220 bezw. 
225—215, 180—173 und 220—210; in Isorlohn desgl. 225—220 bezw. 240—235, 178—170 und 223—218; in Frankfurt a. Main Weizen 235—215 und Hafer 
205—190; in Kreuznach Weizen, Roggen und Hafer 230—225 bezw. 210 und 208; in Duisburg desgl. 235—210 bezw. 230—210 und 200; in 
Essen alle vier Getreidearten 230—213 bezw. 228—208, 175—158 und 225—205; in Düsseldorf desgl. 221—213 bezw. 221—200, 222—217 und 218—194; in Mul- 
heim a. Rhein desgl. 230—220 bezw. 220—210, 195—185 und 225—215; in Cöln desgl, 225—213 bezw. 230—220, 178-165 und 213—188; in Aachen desgl. 235—220 | 
| bezw. 230 - 220, 190 und 215—205; in Eupen desgl. 210 bezw. 205, 175 und 210. 
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Noch: J. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


\ | I Koch- Speise- 
aa Weizen | Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstro Heu 
ar. ‘ | E l (gelbe) || (weiße) 
me Se , sie, „ , | S/S. Ps je, 8s js] 2 sf 8 | ace E © 
— a — — ie = ech — Io — = — 2 = E 
Provinzen, 22 i % 88) 2 aHa 
Cen $ E 2 I: 2 la igla [S ja [2 3 Ss |: 2 | a 8 lä |2 |z 
l Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
| | 10 1112 | 13 | rH 15 16 | 17 1g | 19 || zo | 2r 
| 


| Monat ‘September oe 
Provinz Ostpreußen. Ä l | | ! 
| L Memel ......... 220 204 102 173 | 206 182 | 200 156] 72671 7 ge +300 +260: — | — I 793,3) 4693| — Ä — | 70 | 60 
2. Königsberg i. fr. | 240 175 205! 178! 180| 148| 190 163] 245 190 260 200 +600 7400] 780 | 766 | 80 | 34 120˙ 60 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 214 194| 185 158| 160| 146! 170 154] 270 260 380 360; 600; 600] 110 100 0 40 | 86 | 84 
4. Tilsit ....... . . . 280° 190. 205; 140 180} 130! 172! 133] 200 wey 80 | 651 6 96 90 70 
5. Gumbinnen | 935! 217 195| 1750 151| 134) 164| 148] 178 167, 450 1500 1400 1500 1400 85,7 54,8) 46, 43,3, 76 | 64 
6. Insterburg | 210: 190) 200} 155 160, 120) 160] 130] 260 260 1200) 1600 600] 780 | +60 I 60 50 90 60 
Preisgrenzen | 280| 1751 205 140 206 120 200 130} 270 167 500 eh 400} 110 54,3] 80 34 120 | 60 | 
Mittelpreise .. 214 189 158 ' 162 226 | 346 538 78,6 515 775 
Provinz Westpreußen. | i 
1. Danzig 232 H 202 186 180 144! 174! 1524 — | — 1360 +360 7800 78001 780 760 | 65 ! 50 ı 70 | 65 | 
2. Elbing 230 215 200 170 170 150 132 7260 7240 7360) 240: 760 5600| 780 | +64 | 53 45 70 40 
3 eis i. Westpr. | 222 203 205 190! 1 90 150 185) ee > 200 En 5 10 Ge e 2 2 | a 85 ö 1 | 
4. Thom.......... 210, 202) 198! 1810 1 150 180, 1 220; 20 375: 70 
5. Culm. EEE 8 205 190 190 170 100 140 200 iG 170; 160, 310) 300 1600 500 60 50 | 50 | 40 60 50 
6. Grauden 220 1900 190 175 140! 168! 150] 200 200 270 260 500, 450] 70 50 | 52 | 45 | 80 | 60 if 
1. Konitz 220; 202| 190) 175) 1760 160) 186! 152] 200 180. 400 300; 500 300] 70 45 | 45 | 40 | 70 | 60 ` 
Preisgrenzen . . 232 177 205 170 18 140 200 132) 260 160 400) 240 800 300) 80 45 | 65 40 90 140 
Mittelpreise .. 209 | 187 188 137 202 321 | 552 62,6 49, | 67,1 
| Stadtkreis Berlin ..... 227 210 207 194 187 153 202 169) 7500 4300 1500 +300 +900] 5500| 70 35 68 58,2 94 68 
| Mittelpreise .. 22 201 170 | 186 400 | 400 7000 52,5 63,1 81 | 
Provinz Brandenburg. | | | | || | | $ f 
l. Prenzlau e . | 215; 190) 196 m 170 160; 17 5 160} 320 300 420° 400! 800) 700] 65 45 50 | 45 60 55 | 
| i i | I — = = 
2. Schwedt a./ Oder. . 210, 200, 195 190; 175, 170| 180: 173] 7267 4267) 1313 7313| 7375173751 60 60 I 51 | 50 || 72 | 66 
3. Eberswalde 225 200 200 185 200 170 e 165 100 1320 500 7400! +800 7600 55 50 | 60 | 60 | 60 60 
| 4. Luckenwalde. 225 200. 190 185 185 180; 185 178) 7400! t 360 1500 1460 1800 7600 80 50 1 50 50 75 75 
5. Potsdam ........ 217 203 196 184| 184; 170 186 174 280; E 300) 300 720) 630] 70 50 | 60 | 50 | 90 | 60 
ee a | e e e e e e e e a e al OKRENI 
ar enow........ = | 5 2180 | Ibo 25 í | d 
%%% ; 
9. Küstrin 210 „Vo 1 eV > ; 1 nn : | a 
10. Landsberg a./Warthe . | 210, 195 195; 165, 175} 165! 175. 160 300: 0 400 340 800 5000 54 50 | 60 | 5565 55 
11. Fürstenwalde 214 205 197 194 180 170: 170 165| 250 250 300 300 680 6800 60 55 | 46 | 46 65 65 
12. Frankfurt a./ Oder 220 2 2 190 180 160; 180 154] $360 1300 1500 +400; 47604700) 774 | FAB | T5 45 | 84 60 
13. Schwiebus ....... 215 205 194 180 162: 150 170 160] 260 260 280; 280, 500; 500 60 40 | 45 | 45 65 55 
14. Sommerfeld 206! 189 195, 187 163; 160 180: 166] 400] 350) 400 350 900| 800} 60 40 | 40 33,30 50 | 40 
15. Guben 214 194 194 179 — — 180 1667440 73 $500 +340) 1800/7600] 72 52 | 60 40 100 70 
16. Kottbuns = 210; 210, 210: 196, 180. 180) 180 170} +400) +300! 7400: 13 +800 7400| 760 | +55 | 55 | 45 || 80 | 70 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz 225 210 195, 185) 170 160; 163; 150 250 20 1400 + 1280 770017600) 50 50 | 35 35 55 | 40 
18. Spremberg | 220| 220) 188 182} 190) 190) 185) 175) 7300: 7240 +360 +300) 440400 65 60 | 50 | 50 60 60 
| Preisgrenzen .. 230 189 210 165 200; 150 210) 150 440 200) 500 260 900; 360 80 40 | 75 33,3100 40 | 
| Mittelpreise .. | 209 191 | 174 | 172 305 373 | 630 35,6 49,1 | 65,3 | 
Provinz Pommern. | | | | ! | , 
l. Demmin ........ | 210 210 185 185] 170 170 180 150 se 1320 100 1220175001 80 | 50 50 | 48 65 | 58 
2. Anklam......... | 215 200, 188 180 170; 160 170: 162 200, 190: +300, ES 1600 7600| 60 46 | 40 | 40 | 60 60 
3. Pasewalk 230 910! 198 181! 170; 145' 190 160} 295. 2 20 370 260 IN 3300 60 55 52 | 44 90 | 40 | 
4. Stettin 220 e 197 186 180 168] 185 165 7200 1220 17400 1240 17001240 182 +55 | 50 | al, 75 50 
Iii Ee KH) EIER 
, boelm .,, 170 2| 18 324 — — 1500 F T | d 0 
7. Kolberg. | 220 191) 200; 170 180 152) 175; 150 200, 180; 1500 7400 +850!4500¢f 90 | 72 | 46 | 40 | 65 3 
8. Stolp i. Pomm. .... | 220, 210, 190° 168 165 150) 164 150 220, 220, 1400 | 1400, 800 7700 70 50 50 | 45 | 80 | 60 
9. Stralund........ 216! 197; 195, 175 175 159; 173| 157] 300, 4260! 360: +280 770017600] 770 | +60 | 50 50 | 60 50 
10. Greifswald 216, 201, 191! 178 175 160 169 155] 300 240 1400 t380, 80077001 80 65 39,5 35 | 475 42 
Preisgrenzen .. | 230; 190 200, 168 180, 145 190, 150 350 180) 500, 240 1 100 240 90 46 | 70 35 90 40 
Mittelpreise .. 208 l 188 167 | 166 250 364 | 664 65,8 47,8 6158 | 
Provinz Posen. „„ | i | | | 
l- Posen s ira craton 929) 184 200 Zë 168 140 180 1600 260) 220 320 320 760 440] 736 | +30 | 60 40 80 | 60 | 
2. Liss aa 230, 210 195 182 172! 160 168 160 200 200 10 340 800 600 40 | 30 | 45 | 32,51 70 55 | 
3. Rawitsch ... ...... 230) 210 200 185) 180 145) 170 160] 240; 220 90 260 1000 18000 37 33 60 50 | 80 65 
4. . Se A geg 230; 210 et 187 135 160 160 E A 10 100 Ge p 350 2 | - > 2 | 30 | 
9. Ostrowo......... | 227 210) 195; 185 155, 135 160, 15 5 2 | 36 ` ə 50 00 | 
6. Schneidemühl ..... 200° 190 190 175 185 170, 190, 1707400 1400 1400 1400 7900/7500} 160 | 140 | 55 | 45 || 60 45 
7. Bromberg. 220 205 200 175 180 150 200) 160] 200 190) 320 280 +100017800] 50 40 50 44 80 75 
8. Hohensalza 215 190 184. 165, 167 150; 163. 145[ 7 240220 1500 4450 F620 7600| 45 36 60 | 50 | TO | 60 
9. Gnesen 222 194 190) 168, 170 144, 172: 150% — — 300 73004 7600, 600 44 34 | 60 | 50 90 | 75 | 
Preisgrenzen .. 230 184 200 165, 185 135; 200, 145 400, 190) 500, 230 360 60 30 | 60 | 32,5: 90 | 45 
Mittelpreise ..| 211 186 | 161 | 167 245 342 639 40,1 49 3656, 
Provinz Schlesien. Ze er | Hof 1 1 së | | 
DAMS: we Se na 230 207 201 | Ve 168 154 2301 210! 250] 240) 700, 600 40 35 | O25 50 70 65 
2. Breslau 233 199 201° 162 17% 14 5170 HA 200 145 260 210 650) 300 $60 fa 58 Ais 80; TE. 
F 232 9215 208 192 174° 152 170 15% 190) 10 7360 60, 4600 16000 46 6% | 41a, 75 50 
4. Schweidni taz 230 213 201 188 185 156. 158 15 100 So 20 600 20 e | 0 56 46 Ge 62 
5. Striegau 235 216 201 186 185 1757 186; 1601 24 200 ` 3i 3. d d 46 15 
6. Waldenburg i. Schles. 234 185. 204 190 155 150! 190! 1807300 F240; F400) 7360| 1880 +660] 750 | +40 | 60 50 60 46 
e y Braugerste 175—160. — ) alter Hafer 182—170. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Roggen 152, Gerste 155—117 | 


) 
and Hafer 127—112. 
Marktpreise 1907. | 4 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


l | Koch- |, Speise- | 
Marktorte Weizen | Roggen | Gerste | Hafer erbsen | bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh| Heu 
or re SER Ge Ce I. (gelbe? (weise) J. ER 

i 5 r Eje |l „ „ Sie.) 3 2.) „ e „ | & EE sje, 

er aias ilis a ge d fali iali fali fsi a 8 E 3 35 
Staat. 8 | ,% 1232 32 2 IE i4" š 3 iš 2 8 a $ 3 3 iż | 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
3 9 1o 11 [. 12 13 1415 19 20 | 21 
| Noch: Monat September 1907. 

Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | | Ä | | | 
FFC 225 205 198 178| 170 140 170 140] 320 280 4360 +360] 4900 4800| 45 40 40 35 52 47 
| 8. Grünberg i. Schles. . . 220 181| 194 186| 170 160| 166: 160 300 240 4500 1300 1800 +500] +55 | +44 | 50 | 40 80 58 

9. Sagan.......... 230 220! 198| 192| 174| 166 172: 166] 7300' +270 +300 7270) +760 4740| 450 | +43 | 41 38 72 e 

10. Glogau .. 230 216) 200 193| 182| 176 173: 160| 260 260 280 280 640 640 43 35] — — | 68 | 62 
11. Liegnitz 235 197 200) 185] 185 180 167 159] 7500 7300 +400 4360] 4600 7500 40 | 36 | 60 58 64 54 
12. Janer u.a an 236| 220 203 193| 188) 165, 170, 160] 240 200; 220 200; 600 400 40 | 35] 50, 40 60 | 50 
13. Hirschberg i. Schles. . | 236; 200 202 176 180 160 180) 168} 7280 260 7400 7350. +700 4600 +60 | +48 | 45 40 60 56 
14. Lauban......... 230, 210 198 188/170] 160; 185, 154| 280, 230) 300 280; +850 4560] 760 | 740 | 50 46, 60 55 
15. Görlitz 235 220) 203| 192) 190 160° 190 153] 260 7240 265 4175), 7620 3400 50 40 56 56 68 | 66 
16. Oppeln 238) 200 224 176) 168| 146 168 154] 260 260 340 340 780, 760 44 4448 40 56 | 52 
| 17. Gleiwitz 235 222 204 198 190 140) 170 160} 220, 180, 260 200; 700, 450} 50 45 | 65 45 120 80 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 230) 200 210, 180) 190| 170! 190 170 +260, 240 #250 1230 850,750 +60 | +44 | 70 50 85 65 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 240 190 200 160| 180| 150 200 160250 7200 4300 4240, Genie +60 | +40 | 60 | 50 120 1 50 
20. Kattowitz. 250 220 205 185 180; 140 200 170] 262 205 350 260 700 400 75 44 70 54 110 70 
21. Ratibor . . 235 224 205) 198| 165| 150| 164; 154] 300 240; 300 260) 800 700 456 | +32 55 3% 80 48 
22. Leobschütz ....... 232| 218| 202; 188) 183| 160) 170. 152] 340, 240: 380 260) 560 400) +50 | t40 | 50 34 82 60 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. 236, 215| 212 191] 172| 157 166! 154| 200, 200, 4400 HOT +500 4500| 44 | 42 | 44 44 80 70 
E TE a re 236 220| 212 195: He 150, 164 150) 260 240: 320| 260 750] 650 46 | 34] 45 | 40 65 52 
Preisgrenzen . . | 250| 181| 224| 160 190 140 200| 140] 500 140: 500| 175, 900 300] 75 | 26 | 70 34 120 46 

| Mittelpreise .. | 221 | 194 | 167 | 167 247 303 D 45,1 489 | He 
Provinz Sachsen. | | i | 5 4 | | | l 

1. Salzwedel. 210 170; 190! 160) 180 1501 175: 140| 280 240 320 300 640 600 450 | +35 | 50 44 65 52. 

2. Stendal ........ 215 200 198; 180; 185 160. 200, 155/7500 7300 +500, +400; #800 7500] +55 | +40 | 50 | 40 66 50 

3. Burg a/Ihle...... 220 220 205 195! 170 170! 175: 172] 260 250. 340 300 640 520| 40 40] 50 | 50 70 70 

4. Schönebeck 215 200 205 e 185 175' 160: 1507300 7300 +360; 7360! +580 +580} 450 , +50 | 40 | 40 55 | 55 

5. Magdeburg 218; 180 206 195 188 180| 168 145] 220 170 340 210, 620 280 55 45 65 | 55 90 70 

6. Oschersleben 205; 170 202 190; 188 170; 158 150] 240 230 300 300 600 500] 60 | 50 50 | 50 | 70 60 

7. Aschersleben 220 205 205 100 200 170, 166 155] 260 240 300 220 700 300 60 44] 42 40 70 60 

8. Quedlinburg 210 190 205 190 185 170 210 155 230 210 330 280 4600 1500 60 | 40 | 60 60 | 70 65 

9. Halberstadt. 209, 190 198 188 192 170% 175+) 155] 220) 195 +360! 1240 4640 45 60 55] 60 | 50,8 79 69 

10. Torgauu . ++.) 222) 180 203 145 190 140 185 150 280 260 400 300 800 500 60 50 50 45 85 80 
11. Wittenberg | 2201 210 205 195 — — 180 160 — — — —' — — ] 60 60] 60 60 78 72 
12. Halle a. Saale 230 204 210 195 205) 170 178! 160] 230) 215 380 300 950 320] 75 50] 60 50-, 80 70 
| 13. Eilenburg 229 193 215| 176) 205 170 200 160| 43601 +360 +360! 4360! +700 4700| +70 | +60 | 70 50 75 | w 

14. Eisleben 225 190 205! 190, 200 160 175! 160] 300 280 300 240: 680 500] 60 | 50| 48 a 75 68 
15. Sangerhausen 240 190 240 180 210 170) 170 140} 180 180 300: 300: 450 450 50 50 50 40 60 | 60 

16. Merseburg 230, 190 215 185 200° 160 200 160} 240: 200 280 240' 800 600 65 50 52 48 65! A 

17. Weißenfels . 216 190 209, 193 196° 160, 165 152} 280 220. 300: 240 650 500 60 50 54 45 80 65 

18. Naumburg a /Saale .. 222 216" 210 197195 180 174 150) 250 230 260° 240 600 500 50 45 55 45 70 60 

19. Zeitta wwe. 220 190 210! 192) 195 170) 208 150) 490 340 360 300 760 440 55 45 50 40 70 50 

20. Nordhausen 200 190: 195 180 180 170 160, 145] 300 240 300 240 500 300 60 45 70 60 70 60 

21. Mühlhausen i. Thür.. 220) 190 220, 190 190 160, 165. 152] 220: 200 320 260: 600 3400 54 40] 65 55 50 45 
22. Langensalza ...... 220 200; 205 185 190 165 175 155| 220 200 240 220 600 360 60 40 52 40 65 55 
23. Erfurt. 220 200, 215 195 210 180 180. 170| 240. 200 240, 200 500 300 70 45 60 50 72 60 
Preisgrenzen. 240 170 240; 160 210 140; 210 140] 500 170: 500 200 950 280 75 35 70 40 90 45 
Mittelpreise = 200 197 180 | 166 258 301 357 52,6 51. 66.1 

Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | TE | | | | | 

1. Hadersleben 220 205, 200) 185: 175, 160! 180 165| 300) 270 4500 4400 +600 4500| 80 | 70 58 45 60 | 50 

2. Flensburg.. . 235 210| 220 175! 180, 170! 215 185| 280 280 310 310 650 500 100 80] 50 40 60 AN 
3. Schleswig 230 218 196 184 180 168| 184 172] 250 230 7500 7400 +700 7600] +850 770 46 44 52 48 
4. Kiel 215 194) 200 174, 185, 164 195, 154) 280 240 360 260, 700 40012) 75 2) 65 | 65 44 65 50 
5. Neumünster 235 190 23 172 180 160 220 160) 240 230 350 350 440 4000 75 45 50 30 70 50 
6. Rendsburg | 235 220 210 195 175, 165210 180} 300 280 400 320 1800 4700] 100 80 | 48 36 56 56 
7. Itzehoe . 220 190 216 170 170 162, 210 164] 250: 230 370 350 700 6000 65 50] 44 40 50 A 
8. Wandsbek 212 194 202, 176 188 174 192i 160 2800 230 370 280 690 600) 75 3) 50 | 48 40 |, 54 | 54 

9. Altona ......... | 230, 205. 230) 185 200 180 233 170} 300 260 320 250 800, 520 90 50f 52 44 66 50 

10 Mn 223, 210. 218 203; 170 158 210 180] 260 240 400 370 — ı — | 70 60] 60 55 70: 60 
Preisgrenzen. 235 190 235 170! 200 158 238, 154| 300 230 500, 250 800 400} 100 45 65 30 7044 
Mittelpreise .. 215 107 1733 127 262 359 | 606 71,5 46,5 | 55,5 

Provinz Hannover. | | | | \ | | 

1. Hannover. Ge 200' 208 178 200 170 226 165| 300 280 360. 295: 800 420) 56 42 | 52 45 | 75 50 

2. Hameln 213. 206, 204 194 174 169 192, 165 280 240 380 310, 700 3200 460 750] 50 45 60 50 

3. Hildesheim 212 192 202 185% 200 155 220 155 240 210 280 180, 600 260 70 45 56 48 80 60 

4. Goslaht M i 220 190 205 175; 200. 160 175 150] 320 280 440 360 800 600% 70 50 90 60 90 | 70 

5. Göttingen. 21% 200 205 190 186 150 206 151) 340 320° 440 400 800 5500 62 50] 62 55 | 70 60 

6. Celli 220, 196 192 177 — — 205 160} 300 295 400 400 700 700 +81: +45 | 60 47,5 65 42.5 
7. Lüneburg 204 190 188 170 170 140 164 150 7360 7360, 4500 4500 4900900 60 30 40 | 35 60 | 40 
| 8. Stade. .. | 240) 195 220 196 160 148 206 170] +300 F240 F430 7400. +900 4540] 566,7. 753,31 70 60 8060 
| 9. Osnabrück... . 217% 210 197 180. 172 162 187 180| 270 235 300 280 640 350| +80 765 50 40 70 60 
10. Enden 218, 160) 198 160 164 157 170 160) 220 200 7320 4300, 100 4570| 80 TH 25 20 80] 70 
11. Leer. 214, 194, 194 173 166. 145 180 154| 250 200 310 260 420 360 70 50 44 40 75 60 

Preisgrenzen. . | 240 160: 220 160 200 140 226 150 360 200, 500 180 900 260 81 30] 90 20 90 40 
| Mittelpreise 206 | 19 167 177 275 357 610 59.6 497 | 64,9 
') alter Hafer 210—195. — ) Eierkartoffeln 90-80. — 3) desgl. 95-75. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Roggen 203—198. 


Gerste 190—140 und Hafer 170—160; in Rendsburg Weizen. Roggen und Gerste 235-225 bezw. 220—200 und 160—150; in Altona despl. 240—230 bezw. 225—215 
und 240—150; in Hannover Gerste 162—153. 


— — 


| 


l 


I 
| | | 
1. Münster. 230 220 200, 145 195 213 185] 250 | 80 50] 50 40 | 75 60 
2. Minden 215, 180| 215, 175 — | — | 220 165} 250 220: 380 330 650 400 80 50] 46,7] 40 70 55 
3. Herford ᷣᷣ 220, 198) 195, 185 — | — | 193 18814300: 4240! +380 +300, 1500 4360] +65 | 4529) 47 42 era 60 
4. Biele feli 235 223 200 180 — | — 220 190} 260: 240; 340 300 550 400 80 60 — — — — 
5. Paderborn 225 200 215, 162 185| 175 210 155] 340 320 340) 320 340 320 76 50] 56 | 50 65 50 
r hid eae ed 225 209 200 192 190| 180 170 164 280 270 820 300) — | — | 56 50 50 48 80 70 
7. Hamm 200 180| 190 165 190, 175215 195] 4320; #300 7400 +340 +700; 4500| +70 | +60 | 50 | 45 80 70 
8. Dortmund........ 225, 200 220, 190 160; 155/210, 193} 245 230 360 330| 700 600] +80 ' +60 | 50 40 60 | 50 
9. Bochum 28% 210| 225, 196 169| 155, 218) 180| 290, 270; 380 350 740) 620 75; 70 60 55 40 6 
10. Witten . | 214 186 194! 166 162| 148! 204 166| +360; +280! 7460 +360! +800! +5 +70 | +60 | 60 | 50 80| 6v 
11. Hagen i. Westf..... 215, 190| 195; 175 170; 155| 185, 170] 300 +260) 7380, 1280 +700) 1500 80 | 62 70 70 90 | 70 
12. Iserlohn ........ 230 223 210) 203 175 170 215! 205| 250. 250 320! 320; 600! 600 +70 | +55 | 60 50 70 50 
Preisgrenzen . . | 235| 180 225 162 195, 148 220: 155] 360; 220| 460 200 800! 320 80 50 70 40 90 50 
Mittelprelse 812 192 171 193 274 | 343 554 65,1 514 68,7 | 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | | | | | | 
V 218 200 208! 190 193! 175 230 165| 260 220 340 270 680 4500 sol! 48 60! 50 76 54 
2. Marburg 225 215} 210 200° 180 170| 220 180} 300 240: 400; 350 700 480 65 55 60 50 70 60 
3. Fulwe 220 200 210: 190 195 175 175, 158] 7500 +360; +500 +400 7800 4650| 50 45 50 45 | 50 40 
4. Hanau | 230 200| 210 175, 205 170| 225; 180] 200 180 280 260, 700 600| 50 | 40] 52 48 | 58 54 
5. Wiesbaden 230 215 205 195 210; 200) 190 1700 00 280 290 260 500! 350 80 70] 50 44 70 56 | 
6. Homburg v. d. Höhe . | 235; 220; 220: 205 220 205, 195! 1807420 7360 4440 4400 1600 4500| 70 60] 60 55 80 70 
7. Frankfurt a. Main.. 233 210 210 190 210 195 215 176| 333| 297 385 282 740| 490] 70 60] 58 46 || 74; 52 
Preisgrenzen . . 235 200 220 175 220 170 230: 1580 500. 180 500 260 800| 350 80 40] 60 44 80 40 
Mittelpreise .. © 218 | 201 193 | 180 304 347 389 58, 32 jo 6y 
Provinz Rheinland. | > ko | | m d — 
1. Koblenz . . . 230, 215° 210 185 205, 190 195 1400 280 260 320 240 700 400 +56 | +46 | 50 46 60 58 
2. Kreuznach. 230 210 210 195 205 190) 210 183] 340 280, 360 280 580 470 70 60] 60 50 | 64 | 60 
3. Neuwied ..... . . . 207 200: 190 187} 190 160; 170, 160} 290 270; 360 280 600 450 85 80 60 | 55 | 60. 55 
4. Kleve........ .. 229 223. 200 188 — — 185 175 360 300 400 360 600 500 60 50] 55 50 80 70 
5. Goch e 239, 217 206. 180 — | — 180 175] 280, 280. 340 340) 380 380) 60 60] 35 35 | 60 60 
6. Wesel ».. 230) 205; 210 188 175 16 210 186| 360 320° 540, 400 850 700 90 75 55 50 70 | 60 
7. Crefel q | 225 205 205 180 155 145 185 165] 240 220 250 230, 600 560 65 | 50 | 40 40 | 52 | 42 
S8. Duisburg 245: 240 205. 185 200 145 193 185] 300 270} 340; 300 800; 650 80 72 757585 | 70 
9. Essen 225 203 205 183 220 200 200 175 290 240 310 260: 680 500 65 | 57 60 55 78 | 70 
10. Düsseldorf ....... 225 195 220 201 230 145 210 195] 265, 265) 350 350, 360 360 60 56 | 60 | 60 70 70 
C 225 197 205 177 170 160° 175 165] 280 550 320 310 340 3301 -64 | 52 42 38 68 60 
12. Mülheim a. Rhein 225 215 210 200 185 175 190 180] 270 250 350 300 750 700 85 80] 45 45 70 | 60 
13. Cöln. oenn. | 228 213 208 190 — — |188, 178| 286 265! 366 293 766 575| 70 | 50] 60 | 44 84 | 64 
14. Bonn . | 205 135 185° 175 — — | 185 175| 380 320 460 400 500 400 70, 50] 50 | 46 | 60 | 50 
FCC — — 195 190 — — 220 Lex} 400 360) 440 300 600, 400, 66) 46 52 44 72 | 46 
5 ene } 208 196! 212 188 202 190, 212 190| 1400 4300 7400 4320, 800! 4600| +70 | +65 60 | 60 | 80 | 68 
18. Düren . 220 200 205 178; 208! 193 210 200] 4300. +300 1400 +400, +700 700 +80 | 756] 85 76 85 | 76 
19. Aachen | 233° 215; 210: 198 140 140 185 180| 7340! #300 4480) +400) 4800 4600| +100 | +80 | 70 , 50 | 80 | 60 
20. Eupen 250 225 225 205 180 170 215/ 190280 7280) 1840 F340! F580 1580] 480 | 780 | o 50 || 85 | 85 
Preisgrenzen . . , 250. 195 225| 175, 230; 140) 220 140] 400 220, 540 230 850) 330| 100 46 | 85 35 85 42 
Mitteipreise ..: 218 | . 197 1380 186 297 350 175 66,9 53,5 67 
| | | | \ j 
Wiederholung. | ! | | | : 
Höchste und aan u | | | | 
Preise im September er | | | 
Mere de Marktorte . 280 175 205 140: 206; 120 200! 130} 270 167 500 200 600' 400} 110 54,3] 80 34 | 120 | 60 
westpreußischen „ 232 177, 205 170 180 140 200. 132} 260 160 400 240; 800 300 80 45 65 40 90 40 
Stadt Berlin 227 216 207 194, 187 153 202 169] 500 300 500 300 900, 500 70 35 68 58, 94 68 
brandenburg. Marktorte. 230 189 210 165 200 150 210 150 440 200 500 260 900 360) 80 40] 75 | 33,3 us 40 
pommerschen . 930, 190 200 168 180 145 190} 150| 350 180 500 2401100 240 90, 46] 70 35 || 90 | 40 
posenschen 4 230 184 200 165 185 135 200 LA 400 190 500 2301000! 3eof 60 30] 60 | 32s 90 45 
schlesischen N 250 181. 224 160 190: 140 200 140] 500 140 500 175 900 3000 75 i0 | 34 Ke 40 
ächsisch x 240 170 240 160 210 140 210 1400 500, 170. 500, 200. 950 2800 75 35 | 7 | 5 
shies a holst“ | . 235 190 235 170 200 158 238. 154| 300 230 500 250! 800 400] 100 45 65 30 70 44 
hannoverschen „ 240 160 220 160 200 140 226, 150 360 200° 500, 180 900 260% 81 30 90 20 90 40 
westfälischen R 235 180 225 162, 195, 148, 220, 155| 360 220 460 260) 800 320 80 50 | 70 40 || 90 50 
hessen-nassau. „ 235 200 220 175 220 170 230; 1580 500 180 500 260) 800, 350 80 40 | 60 44 | 80 40 
rheinischen S , 230 195. 225 D 230, = 220, 140 400 220) 540 230| 850 330 100 | 46 = 35 | 85 42 
sämtlichen Marktorte | T | | 
des Staates. | 280: 160! 240: 140 230, 10 238 130 500 140 540 175/1 100 240) 110 26 90 20 bar 40 
Mittelpreise im Sept. 1907 | 213 193 172 | 175 268 338 600 58 502 | 65,8 
1906 172 153 153 183 254 340 | 548 50, 44 AB 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


— ee me. — —— = 


| | Koch- Speise- 
Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte. | i (gelbe) (weiße) 
5 pe UA Le —— D pee eeng BY he Oe GEET E ee | > D u 0 ee fo 
e do a0 to | 80 80 ! do So 80 ao 0 
Provinzen. 8 E; 2 Er 2 s „ E 2 r € 2 2 Es 23 82 85 
N S A s |5828; |52| £ S2 2 32 E 32 E 3 E KE a KÉ 
== ))))! year Zen: Sa | g * g | ge 
Staat. ale , 2158 Wale als (23 8a : Bra Pele te 18 Teale |2 jF 
00 Kilogramm in Mark. 
| 


Preis für 10 
| | 11 | ı2 13| 14 15] 16 | 


19 20 | a 


Noch: Monat September 1907. 


d 


260: 700 400 


Provinz Westfalen. | ; 


m 160 0 380 


7 22 57 
preise tur ausländisches Getreide: in Münster Weizen 250—220, Roggen 240—225, Gerste 230—160 und Hafer 228—198; in M in den Gerste 
172—130; in Bielefeld desgl. 150—155; in Dortmund alle vier Getreidearten 255—240 bezw. 245-233, 163—158 und 205—198; in Bochum desgl. 239—219 bezw. 
223—200, 165—156 und 218—204; in Iserlohn desgl. 245—240 bezw. 250—240, 165—160 und 225—218; in Frankfurt a. Main Weizen 255—225 und Hafer 203—190: 


in Kreuznach Weizen 260—240, Roggen 220, Gerste 220—215 und Hafer 220—215; in Duisburg Weizen 245—225, Roggen 238—220 und Hafer 210—195; in 


Essen alle vier Getreidearten 253—218 bezw. 243—215, 173—150 und 223—200; in Düsseldorf desgl. 252—240 bezw. 232—220, 160—148 und 220—195; in Mülheim 


a, Rhein desgl. 230—220 bezw. 225—215, 195—155 und 200—190; in Cöln desgl. 253—228 bezw. 235—223, 161—149 und 210—195; in Aachen desgl. 260—235 bezw. 


240—230, 190 und 215—205; in Eupen desgl. 235 bezw. 215, 175 und 205. 
4* 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


re t 


! | Koch- Speise- | | 


Marktorte Weizen Roggen || Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
e II gelbe) (weiße) || „ en Heu 
Provinzen. 8 ER § |», ER | 8 ER . ES ER E ER $ ER 3 |», | 8 25 
— 3 2 3 3 lb 82] 2 2!) 2 28} 2 | gel 2 il: 88 
Stant. J). ß E E A a ee. 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. |! 
| ig | 9 | to] ze | a2 | 13 | 14 | rs | 


Provinz Ostpreußen. \ | 


+267 en re Ore = 


|! ! 
| 
1. Memel ......... 210 204: 185 176 194 180 173 165 | — 193 780 | — 
2. Königsberg i. Pr... . 245 190 210 183 175 143, 180, 152] 245 200 200 200 1500 7400 180 +70 | 72 60110 70 
3. Braunsberg i. Ostpr. . | 220) 195, 190 178 164 156: 158 148] 290 280 380 360 600, 600] 100 90] 45 40 85 80 
A TUNG EE 240, 190 206 160 160 129: 172 130) 220 180; — | — | 75 62.0 60 48 90 | 62 
5. Gumbinnen 231, 212 198 180 151! Ka 164 148] 178 169 4500) 7400 1910 1400 62.9, 57, 50 45 84 | 74 
6. Insterburg . | 230° 170; 208 160) 155 120, 164 120] 280 260 7400 7400 1600 7600] 170 | +60 | 75 60 | 90 | 60 
Preisgrenzen . . | 245 170, 210 160 194) 120) 180 120] 290 169 500 200 600, 400] 100 57,1 75 40 110 60 
Mittelpreise 211 | 186 | 156 1586 234 | 36 | 53 75,1 555 | 78s 
Provinz Westpreußen. | | * | I | | | | | 
1. Danzig 237: 192 208 190 178 138 175 1524 — 1340 7340 7700 7700 765 | +55 65 | 50 65 60 
2. Elbing 235 215 200, 170 170 145 180 144] 4260 +240 1360 12400740 1600 | 766 | 53 40 80 | 54 
3. Marienburg i. We | 240 220 205 195) 170 150; 180 170] 200 190 300 280, 320 300 60 | 50 50 8070 
4. Thorn . | 226; 202) 206 187 160 146) 180 165] 220 200, 380 330, 1100 +600 0 46 | 60 55 85 75 
5. C ulm 220 210, 190, 180} 160. 150 160, 150] 170| 160 320 290 800 4C 44 | 50 40 55 | 50 
6. Grauden : 228 190 197 1760 168 140 168 150] 250 160 — 5 d 40 | 52 45 50 65 
7. Konitz ......... | 220, 207 196; 182! 175 160 170 155 200 180 400 300! 400; 300) 50 44 | 45 40 70 60 
Preisgrenzen . . 240 190 208) 170) 178, 138. 180, 144] 260 160, 400 240 800 300 80 40] 65 40 85 50 
Mittelpreise .. 217 13 158 164 208 333 6847 57,1 49.6 | 67,5 ` 
Stadtkreis Berlin... .. 233 216 208 199 186 152 196 169] 4500: +300: 1500 1300 4900 7400] 75 40 70 55 92 68 
Mittelpreise .. 223 | 204 169 183 “00 400 650 57,5 625 890 
Provinz Brandenburg. | " | | | | | | | | 
1. Prenzlau 220 190! 200 180 175 160 168 1500 320 300 420 400 ROO 700 65 50 50 25 60 55 
2. Schwedt a. / Oder. | 220 210 208 195 180 180 180 1757275 7275 1350 1750 1520 1520| 80 60 | 50 50 66 | 66 
3. Eberswalde 230 212 205 195 170: 185 165 7400 5360! +500 1400 1800 600 70 60 ou 55 60 60 
4. Luckenwalde 215 215, 196 1900 170 170: 196 180 7400 1400 1500 1500 +800 48001 64 40] 50 50. 75 75 
5. Potsdam 217 212 197 193, 184 172 190 1800 280 250 350 300 680 5600 70 50 65 50 85 55 
6. Brandenburg ./ Havel. 220 200 202 190 170 160, 185 160] 300 250 450 300 550 350) 456 +42 | 50 40 80 60 
7. Rathenow 212 205 202 190 180 170 170 160 280 250 300 280, 700 3200 55 | 45 | 42 40 68 50 
8. Neu Ruppin 240 240 210 210. 190 190 185 170] 7400 1400 7440 1440 650 4650| +58 753 55 55 80 80 
9. Küstrinn 235 195 215, 190 180 155 200 165 7400 1300 +500 ＋ 40 5675 7550| 60 40 70 45 75 60 
10. Landsberg a./Warthe . 220. 210 196 185) 176 162 175 160| 300 210 400 340 800 500 56 | 48 | 50 47 70 50 
11. Fürstenwalde 220 210 202 194 180 172 175 168] 285 285 300 300 600 600 60 60 50 50 75 75 
12. Frankfurt a./ Oder.. 218 200. 200, 190 180 170 184 170] 5360 7300 4500 +400 +760 7600 +64 | 50 80 55 80 50 
13. Schwiebuns 225 205 196. 190, 166, 152 170 160 260 220 280 260 500 500 60 52 45 45 65 60 
14. Sommerfeld 211 206, 204 1950 181) 160. 170 162 400 350; 400 350 900 800% 60 50] 433 40 60 50 
15. Guben 214 204! 194 100 — — 180 170} 4440 1300 7500 7340, 4800 7600 64 56 60 45 100 | 80 
16. Kottbus. . 22... | 240 220: 203 1900 180 160 178 1501 4450 7310 +400 1300 4800 1500] 765 752 50 40 75 65 
17. Sorau i., Jdr. Lausitz . | 25b 215 200 185° 175 160 165 155.250 210,400 7280 7700 6090) 50 50 [ 35 35 55 50 
18. Spremberg 250 250 200 200 200 200 185, 185 1300 7240| 7360 $300, 440 7400 64 60 | 60 60 60 60 
Preisgrenzen.... 250 190 215 180 200. 152 200. 150 450 210, 500 260 900, 3201 70 40 80 35 100 50 
Mittelpreise .. 218 mim 173 ns | 338 | 628 56,1 503 | 667 
Provinz Pommern. | | | | i | | | | | | | 
1. Demmin ı 215, 215 200 200. 170 170 178 163] 7260 1240 7320 4300 7520 7500| 70 60] 50 48 "e e 
2. Anklam 215 210 196 18% 170 160 170 164) 180 170/300 1300 +600 sou 70 50 40 40 60 60 
3. Pasewalk ........ | 222; 210 200 191 180 152 182. 160} 300 225 1370 265 440 330 60 60] 52 44 85 40 
4. Stettin .. 22220. 230, 208 203 190 175 168: 190 168] 7300 +230' 1400 7240 +700 $170} +80 | +55 | 55 ad 80 55 
5. Stargard i. Pomm. .. | — | - 200 184 155 150! 172 156] 7350 +300: +400 1360 7850 7600| 770 | +58 | 70 60 70 60 
6. Köslin 212 200 190, 146 180 172 160 152| — | — 17500 1400 510m Tou 70 50] 55 45 80 | 60 
7. Kolberg | 225, 190 204 180 180 155, 175 154] 200 180 7500 4400 7900 7750 76 60] 46 40 70 63 
8. Stolp i. Pomm. » | 235) 226 205 180 175 160 180 156] 230 190 4400 $400, 800 +700) 60 | 50 50 40 70 70 
9. Stralsund ... 2... 225, 203 208 186 177 158 174 159 700 7260 4360 7280, 700, 1600 +70 | 760 | 50 50 | 60 | 50 
10. Greifswald | 220, 205 197 183 175 15% 169 155| 300 240 7400 +380 7800 7700 80 | 60] 395 35 | 47,5} 41.5 
Preisgrenzen. 235 190, 206; 176 180 150 190 152] 350, 170 500 240:1 000, 170 80 50 | 70 35 85 40 
Mittelpreise .. 218 193 | 167 > 167 248 364 653 63,5 47, | 62.6 
Provinz Posen. | | ! | | | d 
E Posen. ae Bs 235, 210, 208) 186 175 150 180, 166| 260 220 320 300 760 440| +35 | +30 | 60 40 80; 60 
2 230. 220 201] 188 181 164 170, 160} 300 240 300 200 750 600 36 241 45 40 70 50 
3. Rawits cl 235 215 205] 190 180 160 170 160 240 220) 200 26) mmm 800 36| 26 55 45 85 75 
4. Krotoschin. ͥ 232 220: 200| 190 180° 160 165 158} 240 220 250 230, 700 400) 45 38 50 45 60 55 
5. Ostrowo 2.22.22... 230 222: 198| 190 160 135 160 153] 225 210 400 400, 400° 3601 40 351 45 40 60 55 
6. Schneidemühl ..... 215 195) 190| 180 185 175! 180 170} +400: $400 7400 +400 7600 1500 +60 | +50 | 55 50 60 50 
7. Bromberg 230 205 205| 180 170 150! 175 160) 210 190 300 260 7100 4500| 50 401 50 46 i 80 75 
8. Hohensalzaa . 220. 200) 190| 170 170 150, 165 1487240 7220 7500 7450 7620 7600| 40 | 36] 60 504 70 60 
9. Gnesen oe 256 206 196) 18. 170, 152 1720 158] — | — 1300 700 76% %% 36 28 [60 50 85; 60 
Preisgrenzen .. 235 195 208; 170 185 135, 180| 1481 400 190 500 2001000 360 60 24] 60 40 85 50 
Mittelpreise a 219 192 165 165 252 326 6446 38,1 492 | . 66; 
Provinz Schlesien. | s | a! | | | | 
o | 232. 215) 205 182 185 151 166 152| 250, 210 250 240 700 600 40 35 520 50 76! 64 
2. Bresla— 239 200) 206 16611901143; 169 146) 200 160 260 210 600 300 460 +36 [61.7 533 80 70 
3. Brie‚‚nngSE 236 216 208; 192 190 162, 166 152 190 170 7360 7360 7600 7600] 36 24] 533 43.3 86 60 
4. Schweidni tz 235 2151 210 188 190 1611 170 155 280 220 220 260 700 550% 45 401 5044 80 74 
5. Striegauai ee 238 2210 205 189 190 173 170 1000 250 200 260 220 600. 320 50 36 | 56 52 80 76 
6. Waldenburg i. Schles.. 250, 210; 200, 185. 155. 150. 190 17514300 7240 7400 7360 1860 460% 450 740.1 60 50 60 48 


u Braugerste 190-165. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Roggen 1585—14, Gerste 152—131 und Hafer 129—1183. 


rn 


ee 


— 


FF 


— — 


Marktorte. 


Provinzen. 


. Glatz 


Noch: Prov. Schlesien. 


Grünberg i. Schles. . . 


. Sagan... 
. Glogau .. 
. Liegnitz . 


. Jauer 


e« 8 > s „„ 9 8 


. Hirschberg i. Schles. 


: Lauban e 


> èe o> e «¢ oe 


. Königshütte i. Ob. Schl. 
. Beuthen i. Ob. Schl. . 


. Kattowitz . 
Ratibor 
. Leobschütz . . 


Neustadt i. 


24. Neisse 


Ob. Schl. 


eo a e «© „ o „ 


Preisgrenzen . . 


Mittelpreise . . | 


Provinz Sachsen. 


. Salzwedel. 
. Stendal . . 


Burg a. / Ihle 
Schönebeck 
Magdeburg 


e e ọ „ © 


e % » s „„ „„ 


Oschersleben = 
Aschersleben 


Quedlinburg 
9. Halberstadt 


Torgau 


Wittenberg 
. Halle a. / Saale 
3. Eilenburg . 


. Eisleben . 


. Sangerhausen 
5. Merseburg 


. Weißenfels 


© è è > ù è o 


. oe è è è 8 @ 


e e © è> „„ o „„ 


. Naumburg a./Saale . 


. Zeitz 


. Nordhausen 


. @ o o o Þ 


Mühlhausen i. Thür. 


2. Langensalza 
23. Erfurt 


so 8 „ „%% a % 


Preisgrenzen 
Mittelpreise . . 


. Flensburg 
. Schleswig 
Kiel 


Neumünster 


Rendsburg 


Itzehoe 


. Wandsbek 


Preisgren zen 
Mittelprelse 


Provinz Schleswig-Holsteln. 
. Hadersleben 


e „„ » o „ 9 „ 


2 s „„ „„ è © 


* > „„ è @ oè 


< e > © 8 a o 


Provinz Hannover. 


Hannover 


. Hameln. . 


. Hildesheim 
Goslar .. 
Göttingen. 


Celle 


. Emden 


* > © e © oe » 


>. a © % #8 è o 


e e s * > è o @ a 28 


. è> è >ù» «© o „„ o @ 


 Preisgrenzen . . 
_Mittelprelse D 


2 Eierkartoffeln 110—80. — ?) desgl. 
Rendsburg Weizen, Roggen und Gerste 250-240 bezw. 220—210 und 164—154; in Altona desgl. 248-230 bezw. 228—215 und 253-146; in Hannover Gerste 173—158. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


N Koch- Speise- 
Weizen i Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh 
| (gelbe) (weiße), | 
IS i — ` ba i G pao o — D he |, E Se 
S |& | S | & S | ge D | bo s | en E | 80 S |» E bo 
= . E L he 2 Ka fe Ki ka LU — cmt La cmt be E ba 2 Sue 
5 1 * 2 dE £ 2 3 2 333 23 
IIC!!! |818 |2 |= 
Peis für 1000 5 Mark. 
7 | 8 13 | 14 | 


pai 
+360, 1360 1800 $7 


235 205 215 178 188 150 162 140] 320 280| 1 45 | 40 | 45 35 60 55 
220 220 196 185, 181 15 170 164] +300; 4 1240, 7 7500 1300 +800 +500) 755 | +44 50 | 45 | 80 | 60 
237) 221| 203, 193: 184 167 172, 161] 4300 +270! $280; 7260 4780 +740] 748 | 740 | 41 | 34 70 | 60 
233. 220 206 196| 200 176 170 165) 260 260, 280 280 640 640 42 24 50 | 50 70 64 
237, 215) 205 190 195 185, 167, 161] +500, 4300 7400 7360, 600 5500| 40 36 | 60 56 17054 | 
238 225) 208 195, 190 170, 170 155] 240 200 220. 200. 600 400 50 45 50 40 90 50 
237 220 206: 182 190 168: 180 172 280 6260 +400, 4350 700 1600 750 | 745 | 45 35 64 50 
232 220 202 192 182 160 162: 154| 280 230 300. 280 1850 7560] 748 740 | 55 I 46,7 65 | 50 
242 220| 210, 195| 194 160, 168: 153 1260 +240. 1265 1175 620 1340 44 357 58. 56 68 68 
230 226 210 202 168 164; 164 160 260 260 7340 340 750 750 42 40] 48 40 84 60 
238! 231; 210 200 195, 140, 170 160} 240 200 260 220 650 350 48 36 d 60 120 70 
220 200 200 180) 190 170 190 170 1260 7240 7250 1230 4850 +750] 446 +40 | 90 50 80 60, 
240 200 220. 160 190 150 185 160] +260 +200, 1320 1240 1800 7600} +50 +40 | 60 50 110 50 | 
250 220| 205; 185 180 150, 200 170| 240, 205) 350° 260 700 400] 50 | 40 80 | 60 110 70 | 
238) 230| 2081 202 185 150 166; 152 300; 260 340 260 800 8001 +40 | 730] 55 50 so | 56 | 
232| 220) 208 192; 194. 174 170 154] 340 240 380 260 560 400] 740 +28 10 46 82 d 
236, 221} 212 197; 192 163) 164; 142 200 200 1400 +400; 1500 1500 42 36] 48 44 | 80 | 80 
232; 220, 216) 210) 190 155 164| 150} 260 240) 320| 260 700] 6 40 | 30] 48 | 43 70 600 
250; 200: 220, 160 200 140; 200] 140] 500! 160; 500 175: 860; 300] 60 24 90 34 120 | 48 
226 | 198 | 174 165 253 302 623 41,3 515 702 
| | | | Ä 
220, 180) 215 170) 180) 155) 180 150] 280! 260 320 280 600, 5001 +50 | +35 | 46 | 42 70 54 
225 202) 204 184 178 160 170. 155 1500 1300 +500, 7400 1800 4500 150 144 | 50 40 66 52 
218 218 209 207 180 180) 170 168) 270 260 380 30 640! 500 60 60 50 50 72 72 
220 205 210 200 185| 175 160 150 > 13 1400 +360 +620 +600 170 +50 | 40 40 E 65 
223 200, 213. 200 188 180] 171: 160] 220 180 230 620 300 70 50 65 55, 90 75 
210, 200 210, 200 199 170) 168 165] 240 220) 300 240 700 600 50 40 50 | 50 | 80 70 
224 207 214, 200 198 105 170 160] 260 240 300 220 600 300 E 50 | 42 | 40 70 60 
215, 200) 205 195 180, 165) 170° 155 250 210 330, .280! 7600 7400 65 ı 45 | 60! 60 | 70 | 65 
217 192 207 188 192 170| 174 157] 220 193, 1400 240 1640 7500 65 55 | 63 | 52 | 83 | 68.3 
225 200: 212. 185 205 140| 182 160| 280 260 400 300 800 500 60 50 | 50 45 85 80 
220 210 205 195 — — 180 160 —1 — | — — — 60 ol 60 60 | 82 78 
231 204, 220 197 210 170 176; 160) 258 213 360 280 900 300 70 50 60 50; 80, 70 
235 194 215 18 200 170 200 163) 7360 gu 1300 4360 4700 7700 770 760 | 70 50 80 70 
220 190 210 190, 195 160) 175 160} 300 260 300 240 67 480 GO. 45 57 4078 | 68 
240 190, 240 190. 210, 1701 165 150 180 180 300 280 440 440 50 40 50 50 60 60 
230, 1901 225, 195 200 160i 180 160 240 220: 280 260 800 600 70 50] 55 48 65 55 
2980 206: 219 200 190 160) 173 1550 270 220 300 240 600 500 55 50 54 45 30 65 
225; 190 217, 195: 197; 170 174 1500 250 230 260 240 600 5 60 45 60 45 75 60 
225: 200 218: 195, 188 175; 175 150] 480 260 400 300 700 400 54 40 50 40 70 50 
2180 190 215! 190 180 170) 167 150} 300 240 300 240 500 360 55 45 75 60 75 | 60 | 
226! 205, 220 280 194 160 168, 150 240 195 320 280 600 340] 52 40] 70 60 | 50 45 
215! 200 210. 200 190 170) 178: 160| 220 200, 260, 220 600 280) 60 36] 54 40 72 55 
232| 200 225, 200 210, 19 185' 170| 240 200, 240 200 440, 210) 70 | 45 | 65 49 80 58 
240 180 240° 170. 210; 140 200, 150) 500; 180, 500 200 900 210 70 35 75 40 | Wi 45 
211 204 130 l 166 258 304 545 53,5 523 | 68, | 
l : | | 
230; 210 210 190 185; 170 180, 163] 300 270 7500 1400 1600 +500] 80 70] 55 | 45 60 50 
235 210, 215, 175, 180. 170, 215: 160] 290 280: "310 310 500 500 80 70| 40 40 45 45 
240 212; 210 182, 200 172 190 172] 280 260 1500 1400 +700 7600] 490 480] 44 42 54 52 
218, 200 195! 175, 185 164 125 Log 280 240 360 260 700 4000 90 |1) 55 | 60 | 44 65 SH 
225, 205 210) 170 180 170 170 160} 260 250 350 330 440 400| 90 | 50 | 50 30 70 | 50 
240, 225 210 200 180 170 190. 175] 320 300 400 320 1800 7700 100 | 80 | 48 36, 56 56 | 
210, 194 196 170, 170 162: 180 164] 260 240 370 340 700 500 70 | 55 40 34 56 1 | 
208° 194 188 176) 186 176; 174. 160} 280 230 370 280 690 600|2) 70 ) 55 | 44 40 56 54 
235 200, 215 185, 205 180 220 170 300 260 320 250 800 460) 93,3, Aal 52 44 68 50 
215 200 200 183 168 158 165 155] 260 240 400 350 — ; — | 80 | 60 60 | 50 | 70 | 60 
240, 194, 215 170) 205; 158 220 155] 320 230 500 250 800 400 100 50 60 30 70 41 
215 13 177 175 270 356 | 588 73,6 44,9 | 553 
i | | | | 
235. 204 220 190, 200 170 226 165] 300 280 360 295 740 270 72 46] 53 45 80 | 53 
230, 218) 213, 205185 165 180 170] 280 240 380 310) 640 270) 476 455 | 50 | Ca 60 50 
225 203 210 195! 200 162 184 155] 270 210 280 180 640 260) 84 55 60 48 80 70 
230 190 210 175 200 160 170 150] 320, 280: 440 360 800 600 75 55 90 60 20 80 
226 206 218 202) 191 159 169 154] 340 320, 440 400 800 500 54 45] 62 60 75 65 
220, 198 202, 181| — — 170 160} 300 295 400 400 700 ZOO} 576, +45 | 60 45 65 42.5 
208 190 204 170 175, 160 166 150 #360 4360. 4500 4500 f 900 7900 70 40 49 35 65 40 
230 194 225 194 166 160 200 185 4320, 1260 4440. 280 f 700 1480 +80 766, 70 50 80 60 
222 212 202 187 177 162 185, 1800 280 235; 300 280 640 3501 +55 | +65 | 52 45 © 65 
220: 160 203 187, 170 164 175, 1500 225 188) 4320 1300 + 600 4570| 80, 75 25 20| 80 70 
221 193 201 170 170, 144 174 150) 260 200, 300, 240, 400 350 10 50 44 40 75 60 
235 160 225 170 200 144 226 150 360, 188: 500 180 900 260 85 40 90 20 90 40 
211 198 172 171 278 350 332 64.6 50: | 875 


ge, un — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Gerste 190-140 und Hafer 170—160: in | 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


u „ , Koch- |; Speise- | | 
Markto Weizen | Roggen Gerste Hafer erbsen | bohnen Linsen | EBkartoffeln| Richtstroh| Heu 

arktorte. | k (gelbe) (weiße) | — D E 
= = 5 = Ta E 3 1 0 SR | = de IS ée de — w | S to 
Provinzen. 2 SS 32 |Eb | 2 25 | 2 2 33 3 532 $ 82 3 SS 2 ifs! 2 les 
$ 2 S S* 5,8%, |237| x Zeig |33| 2 |33| 8 | Se] 8 |33| 2 | se 
a |® Ble 383 5 i 2ls 2 IZ tt 2 |S a |a 2 = 8 E 2 |® 

Preis für LOOO’Kilogramm in Mark. 
ig 9| 10o 11 12 1g | 19 | 


Noch: Monat Oktober 1907. 


Provinz Westfalen. | | | i | ' j 
1. Münster 2300 220| 205| 180 195; 163 208, 185] 250; 240 380 260: 700 400 80 | 50 | 50 | 40 || 75 60 
2. Minden 230 200 215 180| — — 185 160} 280 240) 350 280; 480 280} 80 | 50 | 46,7) 40 80 | 60 
3. Herford ........ 220 198| 210, 200) — — || 180: 170} 300 +240) +380, 7300. 500 360] +65 | +5251 47 42 80 | 70 
4. Bielefeld 245 223 210, 190 — | — 215 190] 260 250 330; 300 500 400 80 60 — — — — 
5. Paderborn 230; 215] 218° 190 180 17 180 150 340 320) 340 320 360 320 65 | 54 | 56 50 70 55 
6. Soe. 230 216 206; 194 180 170; 180, 170) 265 250 280 270! — | — 56 54 50 48 80 70 
7. Hamm 230| 210| 200, 180! 190, 175 215) 195] +340, 1320 7400 1340, 1700| 7500 +70 | +60 | 50 | 45 80 | 70 
8. Dortmund eg 230 200. 210: 195, 165 155 215 190] 245 230 360, 330 700 600] +80 | +60 | 50 40 50 40 
9. Bochum 239 218; 223! 202) 172) 158) 209, 193| 300 280) 390: 360| 850 7 72, ½% 65 | 60 | 57,5, 72, 65 
10. Witten . . . 224 186) 204) 176, 162, 148 194 166| +380, 320 +460 360 760 4500] +70 | +56 | 60 | 50 85 60 
11. Hagen i. Westf. 240 205 210 185 180, 160! 180 165] +300 1260 +380, 7280) +700, +450} 70 | 60 | 50 50 || 80 60 
12. Iserlohn ........ 230 220 215! 205 170 160 205) 195| 310 310 320| 320, 580 580) fo | +60 | 60 50 75 55 
Preisgrenzen . . | 245, 186 223 176, 195| 148 215 150| 380 230! 460| 260; 850, 280] 80 50 | 60 | 40 85 | A 
Mittelpreise .. | 220, 200 10 | 187 | 285 337 | s4 64,2 4% | Pe 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | ! | l | | 
1. Cassel: 40000044 230 210; 220 200 190) 175, 180, 160] 270 220 340! 27 720 450] 65 54] 60, 50 80 66 
2. Marburg ........ 245 235 220. 210 200, 190 220| 180] 300 240 400| 350) 700 480 55 | 45 60 50 70 60 
3. Fulda... ....... 235 210| 218! 200 205; 185) 185 165 7500 4360) +500) +400; +800! 7650] 50 | 40] 50 | 45 5040 
| 4. Hanau 248 220 220 185 205] 178) 195) 175] 200 180! 280) 260: 700 500 55 40] 52 50 66 | 54 
5. Wiesbaden. 250 225 220 200 210 195 198| 176] 300: 280 290 260 500 350 70 60 | 60 50 80 | 60 
6. Homburg v. d. Höhe . 265 250 235 220 220 205) 215 200| +420 +360; +440 1400 7600 7500 50 45 | 60 | 55 75 70 
| 7. Frankfurt a. Main . . | 248| 230 223) 203! 218 193 198, 1780 351, 300; 360, 270) 743 490} 70 60] 52 | 46 72 60 
Preisgrenzen. . 265 210 235! 185 220) 175! 220 160 500 180; 500 260 800; 350 70 40 | 60 45 80 | 40 
' - Mittelpreise .. 236 | 2128 198 | 188 306 344 i 585 54,2 52,9 | 64,5 
i ' i l | l 
Provinz Rheiniand. |oo] | Pi ae d S 
1. Koblenz 245 220 225; 190 200 190 205) 160) 290 270 350, 250, 660 420] +60} +50 | 52 | 46 | 63 | 58 
| 2. Kreuznach 250| 238| 220 210) 203 200 210 200] 370; 290: 350; 280, 580 470] 65 55 60 50 70 60 
| 3. Neuwied ........ 220 207 207; 1900 200 190! 175] 170| 290 27 360 270, 600 450 70 56 60 | 55 || 64 | 60 
| 4. Kleve ; 250 293 211; 200| — — | 180 170} 360 320. 400! 360, 600, 5001 65 55 55 50 || 80 | 70 | 
5. Goch 241 233) 208 202 — — i| 180, 175 280 280 340) 340 380 380 60 | 60 | 35 | 35 || 60 | 60 | 
6. Wesel . q . | 248 220) 220 200 175 165) 200 182} 360° 320, 540; 400, 850 700} 90 | 70} 55 | 50 70 65 
7. Crefeld ...... a 240 215 210, 200 165 157 186 175) 280: 260, 310 290 600, 500 55 | 44 | 40 | 40 | 52 | 48 
| 8. Duisburg 235; 225 215, 205 200. 155! — | — | 320: 290, 360 330 800. 650 72 70} 75 75 85 70 
9. Essen 240 215! 213, 195) 220 208 198 185] 290 270 310) 260 680 4500 70 | 60] 60 55 78 70 
Be Düsseldorf ....... | 238) 220, 210; 201| 230, 160, 210 195 265) 265, 350 350 360 360 70 58] 70) 63 80 | 75 
11. Neuß `, 238 215) 208) 195, 170 160 180; 165} 280 250, 320, 310 340 330 70 | 56] 4 38 68 60 
12. Mülheim a. Rhein | 245 235 215 205! 185 175! 200 190] 300 280) 350, 300: 700 650 65 | 60 | 45 45 || 90 60 
r SEN 238, 225 215 203 — — 188 180] 307, 263| 390! 287; 703, 550 70 | 50] 47 46 | 84| 70 
14. Bonn | 220, 200 200; 180| — — 195 175] 380, 320, 460° 400 500, 400 60 | 55 52 | 46 | 65 | 60 
15. fern —!—| 210 195] — — 210 164| 400 8 440 >80) 600, 400 64 40] 52! 44 76 | 54 
3 208 198) 220, 208 202 196 220) 208 7400 #300. +400, +320) +800, +600] +80 | +60 | 60 60 86 0 
18. Düren . | 228) 211 208 197 208: 198: 200 178| +300] +300 1400 +400! +700. +700} +60 ! +50 52 52 || 87 76 
19. Aachen . 243 228 215. 205) 140 140 190 180] 7340 #300 7480. 7400 #800 7600] +100 +50 | 70 50 80 60 
20. Eupen 2... | 245| 225) 225 205 130 170 21 190] 7280 5280 7340 4340; 7580 7580} +80 | +80 | 50 | 50] 85 | 85 
Preisgrenzen . . | 250; 198; 225; 180 230| 140 220 160] 400; 250: 540; 250 850 330) 100 40] 75 | 35 | 90 | 48 
| Mittelpreise .. 228 ' 206 184 1288 305 355 566 64,1 52,2 6958 
| : | | | 
Wiederholung. | kd | | |. | 
Höchste und niedrigste | Aj g S | | 
Preise im Oktober 1907 der | | | ! ` | | | | 
| ostpreußischen Marktorte . 245 170| 210] 160 194 120 180, 120.290 169 500 200 600 400| 100 57,1 75 40 110 60 
westpreußischen „ 240 190; 208) 170 178° 138) 180 144] 260 160! 400 240| 800 300] 80 40 65 40 || 85 50 
| Stadt Berlin 233 216 208! 199 186. 152 196 169} 500 300 500 300 900° 4001 75 40 70 55 || 92 | 68 
brandenburg. Marktorte . | 250 190 215 180 200 152, 200 150 450, 210, 500 260 900 3200 70 40 80 35 100 50 
pommerschen „ 235/150 206 1760 180 150 190 152) 350 170, 500 240% 000 170 80 | 50 70 35 85 | 40 
posenschen 5 235 195. 208) 170. 185, 135, 180) 1483| 400 190 500 200% 000 3600 60 | 24 | 60 40 85 50 
schlesischen P . | 250! 200; 220. 160 200; 140 200 140| 500 160° 500 175| 860 300 60 | 24 | 90 | 34 120 48 
sächsischen 5 240 180 240: 170. 210; 140 200 150] 500 180. 500 200 900 210} 70 35 | 75 | 40 || 90 | 45 | 
schlesw.-holst. „ . «| 240, 194 215 170 205, 158 220 155| 320: 230; 500 250 800 400} 100 | 50 | 60 30 || 70 | 44 | 
hannoverschen $ . | 285) 160 225 170 200 144 226 150f 360 188 500 180 900 2600 85 | 40 | 90 | 20 | 90 | 40 
westfälischen 8 245 186 223 176, 195: 148 215 150] 380 230 460 260| 850, 280 80 50 60 40 | 85 | 40 
hessen-nassau. S . | 265) 210 235 185 220; 175 220 160] 500 180 500 260 son 3501 70 40 1 60, 45 8040 
Ge Ce? 250) 198 225, 180; 230! 140 220 160 gei 250, 540, 250 850 330] 100 40 | 75 | 35 || 90 | 48 
sämtlichen Marktorte ! : | | 
des Staates. 265 160 240 160 2300 120 226 120 500 160 540 175% 000) 170 i] 24 | 90 | 20 | 120 | 40 
Mittelpreise im Oktober1907 219 198 174 172 273 | 338 | 590 56,9 5057 | 67,5 
J „„ 1906 174 158 156 1586 257 339 565 50,3 446 49,7 
Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 265—240, Roggen 245 — 25, Gerste 230-163 und Hafer 228—200; in Minden Gerste 
172—150; in Bielefeld desgl. 175—155: in Dortmund alle vier Getreidearten 265--258 bezw. 240—235, 170-165 und 215—200; in Bochum desgl. 250—230 bezw. 


220—205, 175—160 und 220—210; in Iserlohn desgl. 240-230 bezw. 228—223, 175—170 und 220—210: in Frankfurt a. Main Weizen 275—288 und Hafer 200—190; | 
in Kreuznach Weizen 270-265, Roggen 230, Gerste 210 und Hafer 205; in Duisburg Weizen 265—240, Roggen 235-230 und Hafer 215—195; in Essen alle vier 
Getreidearten 265—243 bezw. 243—228, 168—155 und 223—210; in Düsseldorf desgl. 263—243 bezw. 240—221, 165—155 und 225—198; in Mülheim a. Rhein 
desgl. 250 - 240 bezw. 230—220, 195—185 und 215—205; in Cöln desgl. 260—248 bezw. 235—230, 170—158 und 210—198; in Aachen desgl. 270—250 bezw. 250—230, 
| 190 und 215—205; in Eupen desgl. 235 bezw. 215, 175 und 203. 
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Noch: I. Preise fir — Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| Koch- | Speise- | 
Marktorte Weizen | Roggen || Gerste Ä Hafer erbsen | bohnen | Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh, Heu 
an ` sch 3 +s (gelbe) | (weibe) | E SE EE 
S Jæ | Siw; Six, | Sle | S 0,15 | x Sis | 3 | # | 8 |e) 8 |e, 
. E aiai dE 252/258) 3 3 3 3 32 
Staat. BUR LS EUS ia" EI EBERLE TIME | EP dg BL ME BE I 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. ! 
| ro | 11 GL 14 15 
Monat November Ce 
Provinz Ostpreußen. | , i Í | | | l | | | | | 
1. Memel 215, 204 182 174 191 180 175! 160 1267 4 1244 7300 1260 — | — | 493,5] md - | — 70 64 
2. Königsberg i. Pfr. 245 210) 217 185 166; 140 183 160 250: 200: 260 200 745075 3800 +85 | +60 | 75 | 40 | 100 | 40 
3. Braunsberg i. one, . | 230 199 192 178 164 1560 160 290 280| 380 360 600 600} 90 80 | 45 | 40 | 84 | 80 
4. Tilsit ».... | 240, 199) 200, 170 200 130 165 220 160 — | — | 72, 60 54 46 | ai 50 
5. Gumbinnen 231 224 200 190 154 143: 164 178, 169 1500 1100 1500 7400] 71, 57,1 50 48, 86 82 
6. Insterburg 230 170| 200; 160 155 125164 280. 260 400 1400 1600 +600 +60 | 70 | 60 80 60 
Preisgrenzen . . | 245 170 217 160 200 125) 183; 290; 160 500 200 600 380] ës 57| 75 40 100 40 
Mittelpreise . d 217 187 1288 | 156 233 346 516 73.2 52,8 73 | 
Provinz Westpreußen. | | a | . | | | „ | 
1. Danzig 5.04% 238 202 207 194 190. 152) 176 4340) 0 +700 7700] +80 | +60 | 65 | 50 65 55 
2. Elbing | 235 235 200, 170 170; 1451 173 +260. 1240 1360 7240) 7740 7600 182 | +72 | 60 | 45 8461 
3. Marienburg i. Westpr.. | 240) 220 205, 195 170, 150| 180: 210 a 300: 280 3-0 300 2 60 | 60 | 60 80 70 | 
4. Thorn. | 933, 218] 210 197 162 156 180 220 350 330, +700! 4650| 66 48 | 60 55 85 75 
5. Cam 230 210 195! 185 165 150 160 170 160 300 290 800 500 64 | 48 | 60 | 40 55 50 
6. Graudenz........ | 236 180 200 185 170 140 165: 250, 300, 290, 340; 3301 70 50 | 52 45 80 70 | 
7. Roni? 230: 211 196 185, 175 170 170 200 160 400 3 400 3001 52 45 50 40 70 60 
Preisgrenzen. 240; 180 210 170, 190 140 180 260. 160 400 240 800 300 82 45 | 65 40 85 50 
Mittelpreise ..| 221 | 18 161 | ” 204 316 527 a. 53 685 
Stadtkreis Bertin ..... | 233 d 214, 204 185 152 195, 0] 7500 +300) +500! +300) 1900 +500) 75 45 | 65 55 | 94 68 
Mittelpreise .. 226 2089 169 ra 400 400 | 700 60 60 | | 
t ` d 
Provinz Brandenburg. „ e | | | |. PE 1 
1. Prenzlau . ...... 223 211 202, 200 re 160; 172 320 300! 420 400 800 7001 65 55 | 50 45 60 17 
2. Schwedt a./ Oder. . 226 220: 210 208 170 170 180 +275 275 1350 +350 +520; 35201 60 60 | 50 | 50 66 66 | 
3. Eberswalde 226 218 205° 198 190 170: 185: 1400 +360; +500' +400 1800 +600] 65 60 | 60 60 60 60 
4. Luckenwalde 250 225 200 190 180 180 195 78] 4400, +360; +500 460 5800 600 80 40} 60 50 80 80 
5. Potsdam 220 215. 204 196 180 112) 195 290 260 350 300; 680 560] 70 | 50 | 65 | 52 94 | 60 
6. Brandenburg a./Havel . 222 208 207 193, 170 158 185, 300 250 450 350 550 300) 756 | +44 50 44 80 | 5 
7. Rathenow ....... | 216 210, 205, 200) 180 170 165 280 260 300 280 640 300] 54 44 42 40 65 50 
$. Neu Ruppin 230 290 205 205 185 185 180 1360 7360 7440 7440 7650 $650] +58 | +54 | 55 55 8080 
9. Küstr in | 230 195 215 190 180 155, 210 7400 1300 5500 1400 1685 7580| 60 40 60 | 36 70 45 
10. Landsberg a./Warthe . 220 210 200 190 176 160 172 300 240 400 340 800 500 56 48 50 47 65 | 50 
11. Fürstenwalde. i 225 215 210 202) 185 172. 180 285 285 300 300 600 600) 65 60] 50 50 74 74 
12. Frankfurt a. Oder.. | 217. 210 210 195| 180 170 180 152} 360: +300 7500 1400 4700 7600 765 ` #54 | 75 50 80 56 
13. Schwiebus ....... 228 215 202! 193, 175 156 170 8 220 220 280 260 460 460 60 55 45 45 65 60 
14. Sommerfeld 222 211 204 200 187 179 170) 400 350. 400 350, 900 600] 60 52] 43,8] 41% 60, 60 
15. Guben 214 201 194 184 —— 180 1410 7300 4500 1340 7800, 4600| 64 56 60 45 100 80 
16. Kottbus ... ..... 235 218 207 195 175 155) 176 í +420 +300 +400 7300 +800, +900} 765 | 460 | 50 45 75 | 60 
17. Sorau i. / Ndr. Lausitz . | 230 220 205 195 193; 170 166 250 210 +400, 7280 +700 600] 50 | 48 | 50 30 70 50 
18. Spremberg 240: 240 200 200| 200: 200 185 7300 7300 1400 1360 600 7550] 64 | ol 60! 60 9080 
Preisgrenzen. . 250 195 215 a 200, 155 210 440 210 500 260 900, 300] 70 40| 75 30 100 45 
Mittelpreise .. 231 201 175 1713 314 l 381 620 56,6 50.6 Ä 68.5 
Provin Pommern. | Re i | f | | | | ; 5 
1. Demmi 220 220. 202 202 175, 175, 175 175/260. 240 7320 7300 1520 17500 64 55 50 48 f 70 65 
2. Anklam ........ 216, 210; 196, 190 170 160 172 165 200 190 300 300 7600) 76001 70 55] 45 45 65 50 
3. Pasewalk 225. 208 202 190 180 158, 178° 160} 300 230 370 270 450; 330 60 60 48 44 84 40 
4. Stettin 224 202 192 176 162 176 1657350 +240 400 4240 1700 11700 775 | +60 | 55 40 75 50 
5. Stargard i. Pomm. 220 200; 200 190 167. 150: 172 160 1340 +300 7400: 7360| +850! 7600] +66 | 750 | 70 60 70 | 60 
6. Köslin....... e.’ | 216: 204 196 184 180, 172 160. 152] — | — 500 +400; 7900| +700) 70 56 | 55 45 75 60 
7. Kolberg 225 206 205 184, 200 155 175 156] 200 180 1500 1400 1950 1750 75 60 44 40 70 65 
8. Stolp i. Pomm. .... | 240 220, 200, 180 173 160 175 160] 235 210 7400, 400 4800! +700] 58 | 50 | 50 | 40 75 | 70 
9. Stralsund ........ 223) 205 204' 189 178 160 175 163) 7300 +260 1360 1280 7700 7600| +7Q ; t60 | 50 50 | 60 | 50 
10. Greifswald 223 206 201! 183; 175 158 174 155| 300 240 7400 1380 1800 4700| 70 6046.2 41 54 | 462 
| Preisgrenzen . . 240 200 205 180 200 150 178: 152] 350 180 500 240 950 1701 75 50 | 70 40 84 40 
Mittelpreise .. 216 198 169 1467 254 | 364 646 63,2 48,3 62, 
provinz Posen. | 1 | ae ae | | | ! 
1. Posen 230 200, 206, 190 176, 150 177, 160] 260, 220 320 280 760 440| +40 | 432] 60| 40 80 60, 
2. Lissa ae 232 220 204, 192 182 164 169 161] 255 220 350 200 700 5401 32 24 45 40 70 60 
3. Rawitsch ........ 235 225 205 195 175, 170 170 165] 240 220 300 260 11000 1800| 36 32 55 45 85 70 
4. Krotoschin 230 222 204 195, 180 150 165 158] 230. 220 240 220 700 450) 42 | 38 | 50 45 60 | 55 
5. Ostrowo.......6. 229 221 201, 193, 160 140 160 155] 210 205 350 320 440 360 40 35 45 40 60 55 
6. Schneidemühl ..... 240 220 198 190 194 182 188 178] 4500, +500 400 +400 4700 +700) +64 | +50 | 55 | 50 | 60 | 50 | 
7. Bromberg........ 235 220, 206 192 170 154 175 160] 200) 190 300 260 71000 +700] 60 40 | 56 46 | SO | 75 | 
8. Hohensalza ....... 225 205! 195, 175 170 150 165, 150 240 +220 +500 +450 +620 7600] 40 36 | 60 50 | 70 60 
9. Gnesen 230 212 202 180 170 150 174 156] — ı 1350 1350 4650 4650| 40 280 50 85 | 70 
Preisgrenzen . 240 200, 206; 175 194 140 188! 150] 500: 190 500 200 1 000 360] 64 211 60 40 85 50 
Mittelpreise .. 224 1096 166 1566 258 | 325 | 656 39,4 496 669 | 
Provinz Schlesien. mn. „ 9 | 
o | 232 215) 207 189 185 164 166 152] 260 240, 250 240, 700, 500 40 35 | 55 50 76 70 
2. Breslau . .. 2.2.2... 234 2000 209 185 )190.)145 168 147] 200 160 260 2107 600 310| +50 Wee 61.7 53.3 76 70 
3. Brieg. „e | 282 218 212 196 ep 162 166 1540 200 170 7400 7400 7700 7700| 40 | 26 60 4 80 60 
4. Schweidnitz ...... 233 215 212 195 190. 166 170 158] 200 140 350 300 700 5501 46 40 | 50 40 80 70 
5. Striegaꝓůe n 234 218) 208 195 190, 178 170 1600 250 220° 260 240 600 320 44 40] 54 50 80 75 
6. Waldenburg i. Schles.. | 230 210 200 185. 154 150, 190 180] +300) +240: 7400. 4360 1860 +660] +50 | +40 | 60 | 50 60 48 


) Braugerste 190—180. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzullt) Gerste 148—136. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| Koch- Speise- j 
: o | 
Marktorte Weizen | Roggen | Gerste Hafer erbsen ı bohnen || Linsen Kökartoffeln Richtstroh: Heu 
„ pg el, ' = (gelbe) `. (weiße) 
pa ' — 1 LG D , 1 7 IS, : Te „ | k ’ ba e GE Sa 
a Ve © & © de © © | 

Provinzen. $ e „ „ 2/2.) „ „ 2 3 2 IE es| & | Es 3 [eel 8 55 
Lu a mn = 33 i32 = loo 2 2 E 52 E a os & 88 
$ 25 2 2 52 8) 2%] 3 SI 3 {2m | 3 gaj 3 SES, E ee 

Staat. 2 2 EZ = 5 a a WK NC a2 is 2 2 a 2 2 


E coe | 


i 
Noch: Prov. Schlesien. 


| 235 215 215/ 195 190 170| 168, 144 320 280 ET +360: 1800 17 45 | 40 | 50 | 40 62 55 
8. Grünberg i. Schles. | 225, 220 200 196, 180, 170 170 162] +300: 7240 15⁰⁰ +300, 7800, F5 150 | 140 | 55 ; 50 || 85 40 
9. Sagan. eaei e e a | 237 222 206. = 188 173, 1730 167] 7300 270 7280 7260 7780 7740| +50 | 744 | 40 35 | 73 | 66 
10. Glogau ......... 233! 226| 212 200195 180. 172| 165] 260° 260 280 280 640 640] 48 36 | — — 70 66 
12 Liegnitz ........ > 210 a 195 195; 195 165, 159 7500 7300 7400 +360 1600 +9 40 36 I 58 | 56 || 70 | 60 
2. Jauer seenen 234 225| 210! 198 190 170 170 160) 240: 200; 220 200! 600; 400} 50 45 | 55 45 || 60 50 
13. Hirschberg i. Schles. . | 234, 220) 208 199 190 170: 176, 160 1280 +260 7400 +350. +700) +600} +50 ! 745 | 40 35 | 60 | 50 
14. Lauban ee IR ee 232 223) 202 196] 185 180) 162 158 280 220) 290 260) 7700 45001 +46 ; +40 | 56, 50 || 70 | 50 
15. Görlitz 236 216, 210 199| 196: 160, 170 155] 7265 +240; 7265 +175) 7640] f300 44 3 56 547068 
16. Oppeln | 230) 226) 202: 198168 164 164 160} 260 260, 320 320; 720 720] 44 44 | 48 48 90 84 
135 Seit ae | 231 215 206 195 140 170 164] 240 200 260 250 650 35 55 40 I 70 60 120 75 
en SCH i 5 : chl. | 230 x 210: 190, 200 180 190 170) 4260 7240250 230 850 7700| +46 | 740 | 90 70 110 | 70 
. Beuthen i. chl. 260, 220 230 190 220 150 185 170 1260 7200 7350 7230 1750 +6 755 | +40 | 70 40 110 40 
20. Kattowitz 250 230 210; 1900 180 165} 200: 170| 240 205 350 700 400} 56 40 | 90 70 110 70 
a Ratibor 236 230! 212 207) 190: 185: 170 160] 300 260: 340| 260) 800, 800| 740 130 55 55 88 60 
22. Leobschütz EEN 228 218 210 198 194 182: 164 154 340 240! 380; 260; 560, 400] 740 | +30 | 50 46 | 82 | 78 
23. Neustadt i. Ob. Schl. 236, 21%, 214 199 188: 165, 164 142] 200 200 7400, HO +500 7500] , 40 38 | 50 | 50 || 86 | 86 
24. Neisse dé 234 220, 2180 210) 187. 150. 162; 155] 260 240 320: 260; 700 600] 42 32 | 52 | 44 | 70 | 60 
Preisgrenzen . . | 260 | 230) 180! 220. 140, 200| 142| 500 | 500 175. 860. 300 56 26 | 90 35 120 40 
| Mitteipreise ... 2237 | 203 | 178 1066 20 305 | o 42,2 535 72) 
Provinz Sachsen. | | | ho | | | | | 
1. Salzwedel | 230, 190, 215, 185 180 140! 180 155] 280 250 360 320 600, 4801 +50 | 435 f 46 42 74 64 
5 Stendal . EE 210, 208 195 178, 170 176, 155 1500 7300 +600 7400 +800. 4500} 758 | +50 | 50 | 40 | 72 54 
. Burg a/Ihle . ER | 220 220 212; 209] 180: 180: 174; 172| 270 260 340 300 640, 500] 55 55 | 54 | 50 | 74 72 
4. Schönebeck... .... | 220 205 210 200 190 180 165. 155 7300 +300 +360 1360, 1660 1660 160 760 | AN | 45 | 70) 70 
5. Magdeburg. . | 223) 200) 212 203 193 180 172 1667 250 190. 400 230 620, 300 70 55 | 65 55 | 90 | 70 
6. Oschersleben | 225) 185) 216 180 192 165 178 155) 240 220 300 240 700 5001 60 50 | 50 50 70 60 
7. Aschersleben 2250 212| 215, 208 203, 165 172) 162] 260, 240 300, 220 600; 300} 70 50 | 42 | 40 | 80 60 | 
8. Quedlinburg ...... | 230} 200) 215 198 190 180 175 160 260 240! 330 28004560 74001 60 45 | 60 60 701 6 
9. Halberstadt ...... 216 198 211 193 195: 167. 174! 164 222; 193) 7400! 1300 +640) 75 65 60 | 64 | 52,7) 83,8 77 
ee len eee ee | 225 0 sid 9 125] SC 11 l 35 280 260 400 300 800 500 = 0 90 45 85 80 
Wittenberg ery 205 5 — — | — — — — — 60 || 82 82 
12. Halle a./ Saale 228 207 218 202 209 175; 181, 163 230 m: 220 215 — — 70 60} 60 50 85 70 
13. Eilenburg 230 195 215: 190, 201 100 190 160] 7360 +36 1360 7360: 7700 +7004 470 | +60 | 70 50 || 80 | 70 
14. Eisleben ER ee 220] 200) 210 195 200, 160' 180, 160) 340 260. 300 260 680| 4&0] 65 45 60 50 80 72 
15. Sangerhausen | 220 210) 230 200 190, 170 170: 160) 200 180, 280 280 440) 44 55 40 | 40 | 40 70 | 70 
| 16. Merseburg | 230 205 225° 208| 205 170| 180 160) 300 220: 350 260 800 50 65 55 60 | 50 65 | 60 
17. Weißenfels. ENEE 2.50 216 2200 205 200) 165! 175 Lou 270, 220 300 240 600! 5 501 401 54 45 | 80 65 
18. Naumburg a. Saale. 225] 194) 217; 201! 200 170| 176 155] 250) 230) 260 240) 600; 500 60 45 | 60 | 45 | 80 | 60 
EE EE T KEE aan 
20. Nordhausen 215 200: 218: 200! 185: 170 168 155) 300) 240 | Ap ) 50 | 75 5 
| = Mühlhausen i. Thür. 225 200 220 190 196 170: 168 150 2700 220. 300 280 360 26 54 46 | 70 | 65 55 50 
a Langensalza ....... 250 200 220 200, 200 180 180 1651 220) 180 260, 200 500 2601 60 | 40 | 56 | 44 | 82 | 60 
| 23. Erfurt.. . . 232 200, 225 200) 220 190, 185, 1700 240! 200 280, 200, 440, 200 70 50 70 50.1 85 68 
| Preisgrenzen . . 232 185 230 18⁰ 220; 140 190 15 500 180: 600: 200. 800. 2000 70 35 75 40 90 50 
Mittelpreise .., 214 207 183 168 258 306 . 528 55,2 53,1 71 
| Provinz Schleswig-Hoistein. | | | | | Ä | | | | | 
1. Hadersleben ...... 230 2100 205 190, 185 170: 180 165 300 270 7500 1400 1600 7500] 80 70 | 55 | 45 60 | 50 
2. Flensburg e 58 80 200. 219 170 180: 17 ‚195 155] 290, 290 310) 310 U0 900 75 70 | 40 40 50 45 
3. Schleswig 230 218, 5 194 1900 178; 178) 166| 250° 230,4500 7400 +100. 1600 +80 | +10 | 42 | 40 || 56 54 
| 4. Kiel. 220 200 200' 177 185 159, 175) 1547 280 240 360 250) 700 4001) 90 ) 65 | 60 | 44 70 55 
5. Neumünster 220: SE 222 175 180) 170 175| 1601 260) 250: 330) 330 440 400) 90 | 55 50 30 70 60 | 
6. Rendsburg 235 215, 215 200 185 175, 190) 175] 320 300 400) 320 7800 +7004 100 80 | 48 36 56 Ap 
7. Itzehoe ......... 210 196, 196 180 1:0, 156: 180 170) 260 240 3601 340 600 500 70 65 40 | 36 56 54 
8. Wandsbek ....... 216 198 196) 176, 187) 177, 178! 166] 280 230. 3701. 240} 690, 6001) 70 ) 55 | 44 | 40 | 60 | 58 
15 E ars akan 4 i 25 Ss 215 186) 205 180 210 170 300 260 320 250) Ge 4601 100 60 | 52 | 44 || 68 | 52 
. Mölln RER SCH 255 190 222 175 F 5 We 155 280 220 370) 350 | — 90 60 | 60 | 50 | 70 | 60 | 
g E | ! ð 5 15 154] 320) 220 500 250 800. 400 100 5560 30 f 70 45 
Mittelpreise .. 2318 195 177 174 268 353 583 74,8 44, 58 
Provinz Hannover. | „„ | | N | | 
1. Hannover. ....... 20 217) 214) 200) 204 180) 190 170| 300; 280 340 280 740 270| 72 | 544 55 | 48 | 86 | 56 
2. Hameln . Sai e eee 22] 219 210 903, 175| 163) 175 167 280 250 380 310, 640, 270] F/O 756 | 55 50 70 50 
3. Hildesheim ....... SEH SE 215 200 200 165% 185 160 280, 240 300 260 640 2800 80 55 60 52 8070 
1. Goslar EE ae eee E 255 195, 210 190) 200 170 180 150| 320: 280 140 360, 800) 600] 75 55 Ou | 60 || 90; 80 
| ð. Göttingen 226 209 220, 209: 191 160: 169 160 340. 320 440 400) 800 500 54 52 4 62 60 | 75] 65 
. celle 218. 208 204 194 — | — 170 165 300, 300 400 400, 700 700] 7765, 149 55 | 42 | 65 45 
7. Lüneburg e 220: 200 204) 188° 175 140! 166 1507360 F860 1500 7500 +900: +900) 70 | 44 | 40 | 35 | 70 | 35 
EE 230 200 230 182 160 155, 200 189 5320| #260 5440 F340. F700 z500| t80, +60 70 50 | 70 | 60 
| 9. Osnabrück N SE 210 200 187 177 167 185 Ir 280, 235, 300 270); 600 3501 780 | 765 | 50 45 l 80 10 
10. Emden 218 162 200 167 162 162 170 140] 225 188 7320 7300 7600 FOTO 80 75 29 20 80 70 
II. Leer. 5 ee 220 185 200 173. 170 144 171 142] 270 00 310 250 410 3500 80 | 007 45 40 75 60 
Preisgrenzen .. | 230 167 230 167 204 110 200 140 360 188 500, 250 900 270] 80 14490 20 90 35 
. 7 Mittelpreise .. 212 200 171 1569 281 356 583 65,1 504 68, 
d Kierkartofteln 120— 95. — *) desgl. 95-85. — Preise er e lene eee Getreide: in Gleiwitz Gerste 195 —140; in Rendsburg Weizen, Roggen 


und Gerste 240—230 bezw. 225 — 215 und 160—150; in Alto nu desgl. 248—235 bezw. 228—218 und 243—145; in Hannover Gerste 172—164. 


Marktorte. 


Provinzen. 


Bielefeld ........ 
Paderborn ..... ar 


„ Witten. 
. Hagen i. West! .... 
2. Iserlohn. ........ 

Preisgrenzen . . 


Mittelpreise .. 
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5 
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Provinz Hessen-Nassau. 


Hann 
Wiesbaden 
. Homburg v. d. Höhe . 
Frankfurt a. Main... 

Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


open 


Provinz Rheinland. 
Koblenz 


e 
— 
* 
È 
D 
ead 
u 
a 


Düsseldorf be 
Neu 
. Mülheim a. Rhein... 
G sco) ea a 
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8 
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er 
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e 
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16. Saarbrücken ...... 
17. Sankt Johann ..... 


Preisgrenzen . l 
Mittelpreise 


Wiederholung. 


Höchste und niedrigste 
Preise in November 1907 der 
. ostpreußischen Marktorte . 

westpreuBischen „ 


Stadt Berlin 
brandenburg. Marktorte . 
pommerschen x š 
posenschen S 
schlesischen j 
sächsischen de 

: schlesw.-holst. i 
hannoverschen ge 
westfälischen S 
hessen-nassau. A 
rheinischen a ‘ 

sämtlichen Marktorte 
des Staates 
Mittelpreise im Novbr. 1907 
2 „ 1908 


Marktpreise 1907. 


} t 

| 

Roggen 

i | 

RE 

© Ka Le e 

5 S | 32 | 

= (e i 


höchster 
höchster 


| 
| 
! 


| 200 


220 
174 


2031 


220 22 


210 
215 
225 


225 
220 
203 
226 | 
| 

| 


170 


180! : 
| 219 


195 


200 


200 
185 
196 
167 
196 
203 
198 


167 


203 
215 


| 


180 


215 203: 
220 185 


220 185 
225 188, 


2300 160 


202 | 
|. 158 | 


Preise fürausländisches Getreide: in Mtinster Weizen 270—245, Roggen 
165—155; in Bielefeld desgl. 175—158; in Dortmund alle vier Getreidearten 255—243 bezw. 243—233, 163—158 und 210—195; in Bochum desgl. 248—228 bezw. 
235—205, 175—163 und 215—201; in Iserlohn desgi. 230—225 bezw. 233—225, 165—158 und 220—215; in Frankfurt a. Main Weizen 273—250 und Hafer 200—190; 
in Kreuznach Weizen 288—263, Roggen 225—225, Gerste 210 und Hafer 208—205: in Duisburg Weizen 265—250, Roggen 240—235 und Hafer 200: in Essen alle 
vier Getreidearten 265—250 bezw. 240— 228, 165—150 und 220-205: in Dusseldorf desgl. 255—240 bezw. 233—223, 165—153 und 223—198; in Mulheim a. Rhein 
desgl. 250—240 bezw. 225—215, 195—185 und 215—205; in Cöln desgl. 263—248 bezw. 240—228, 168—160 und 210—195; in Aachen desgl. 265—250 bezw. 240—230, 
190 und 215— 205; in Eupen desgl. 235 bezw. 215, 175 und 205. 


6 7 8 9 [10 11 12 


173 
159 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


“| Koch- Speise- 
Hafer erbsen bohnen Linsen 
(gelbe) (weiße) 
w 8 S | ée 5 
Fel 2 Esl 3 a E | 
2 D v S 2 E 
— > — = SS = 
= 4 2 = = = 


Preis für 1000 Kilogramm in Ma 
1 12 13 | t4 r5] 16 


J +. 
| 
185| 250 230 
168| 280 240 


| 
380, | 
340 


| 


175| +300! 1240 +380! +300, 1500 +360 
193| 260 250| 330 280); 500| 300 
156| 340 320! 340| 320| 360| 320 


1660 +380 
168] +320 
195] 280 
156] 380 


+320! +460} +360! +760 
1260 +360] 1260 +700 


* 230 350 
300 240) 400 


| 


| 350 700 
175] 200 180! 280 260, 700 
300 280 320 280 680 


363] 307 360 266 734 


| 
311 


360 
40⁰ 
340 
540 l 
300: 280| 660 
360 330 800 
290 270 310] 250) 600 

350 345| 360 
| 320 


380 320 460| 400| 500 
400 360 440 360| 600 


173] +300} +300} +400} 7400 +700: +700} +68 
185 7340 +300] 7480 7400 4800: +600]} 100 


190} 7280 7280. 7340| 7340 7580 
170; 400 N 540; 250| 850 
304 


höchster 


250) 700) 400 
280! 480) 280 


| 400| 385 
195] +360! 4340| +380| 7320 4650| +5 
245 230 3600 330 700! 600 
193| 320 280 380 360) 900 750 


280 300; 300 700) 700 
230) 460 250 9000 280 


"1. = 


240 7200 340 
1500 7360 7500 1400 7800 +650 


ovo 


1420 +360! 7440, 1400 1600 4 


500 180 500; 240 800| 340 
346 | 598 


350} 250 660 
360 280 580 


350 3 700 
377 281 698 


354 | 567 


EBkartoffeln | Richtstroh ; 


8. | 8 
zul 3 
32] 3 
25 a 
1 k. 


60 | 50 
55 | 45 
452,59) 47 
55 | — 
54 | 56 
54 | 50 
+60 | 50° 
+60 | 50 
67,5| 60 
+60 | 60 
70 | 50. 
+64 | 60 
52,5] 60 
56 | 60 
45 | 60 
50 | 50 
50 | 54 
65 | 60 
45 | 60 
65 | 54 


756 | 52 
60 I 60 
25 | 60 
55 I 55 
60 | 35 
70 | 55 
53 I 40 
68 I 75 
60 | 60 
70 1 70 
56 | 42 
62 | 50 
56 | 46 
60 I 52 
54 | 54 

160 | 60 

754 | 5l 

780 | 70 

790 I 50 
25 
57,1 75 

5 I 65 
45 | 65 
40 | 7 
50 | 7 
24 | 60 
26 | 90 
35 | 75 
55 | 60 
44 | 90 
52,51 60 
45 | 60 
25 | 75 
24 | 90 


245—233, Gerste 230—163 und Hafer 228—203; in Minden Gerste 


niedrig- 
ster 

höchster 

niedrig- 
ster 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


dEr ne ae ——— — — Fees 


Weizen R we ae a ESkartoffeln | Richtst d en 
eizen Roggen erste | afer erbsen bohnen Linsen artoffeln | Richtstro eu 
Marktorte. a j 85 | (gelbe) ` | (weiße) = R | | 
i Sie pee ies.) 8E. | EJs. ee.) 218.1 2) Sele leeh 318, 
rrevingom, EE IE DE GEIE GE IEOS SCAR SEGESEGE a BE IE 1 5 
Staat. 3 eS ee eel *13 12°13 [2°] 5 = 2 |5 2 2 22 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. | 
"ei ro | 1r | 12 | 13 | 14 | 1g 19 | 20 | 21 
25 Monat . 1907. 
Provinz Ostpreußen | En $ l 
i; eml ee 223 209 182| 176 188 169 171 156 1236 +233| +300 “ped se | see 193, +78,8 =f — 70 64 
2. Königsberg i. Pr.. . | 235| 201 205 185: 160 138 175 155 220 280 200 7450 4400] 85 75 75 40 100 50 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 230| 221 190 182 160; 153) 156 138 290 280 380 360 600 600 90 80] 50 45 86 84 
4. Tilsit 240 185 195| 175 170) 139) 1600 1300 240 200, — | —ı — | —| 725) 65] 57 54 s0 60 
5. Gumbinnen 228 214 200 185 149 137 160, 144] 178 169 7500 1400 1500 f400 74% 65, 56, 483 88 84 
6. Insterburg 210 170 200| 160] 150; 120) 164) 120] 280) 260 1400 +400; +600, 1400 770 +60 70 60 80 60 
Preisgrenzen. 240 170 205| 160, 188; 120 175| 120] 290] 169 500 200 600 933 60 75 40 10050 
Mittelpreise ..| 215 | 188 153 | 152 239 348 ge 75,8 556 | 155 
Provinz Westpreußen. - | | ly x | | | | | | | m : 
1; Danzig 233) 190 206 194| 182 139) 166: 1477 — | — | 7300: +300; +700 +700} +80 | +60] 60 | 50 65 55 
2. Elbing 235 215 200 170 1700 145 164| 128 1260 +2401 7360 1240 +740, 4600| 788 | +78 | 60 40 80 50 
3. Marienburg i. Westpr. 240| 220 205 195| 170| 150 175 165| 210 300 280 320, 300 70 60] 60 50 7565 
4. Thou... 233! 226 210, 198 166 158) 176 166] 220 200 350 330 +700 1650 70 52] 60! 55 85 75 
5. Cum 230, 215 195 185 165 150 160 150 170, 160 300 290; 800 700 66 48] 60 | 45 55 50 
6. Grau denz 2300 218 196 183) 170) 145; 160: 145| 285, 200 300 250 470, 330 65 60 | 50 45 80 70 
7. Konitz 230 214 196, 185 180 160 160: 141] 200, 180) 400 300 400, 300 60 50 60 45 70! 45 
Preisgrenzen . . 240 190 210: 170 182, 139 176 128] 285 160 400, 240 800, 300 88 48 60 | 40 | 85 4 
Mittelpreise ..| 223 194 16% 13557 310 | 307 851 JE 52, 65,7 
Stadtkreis Berlin .. . . . | 223] 209 209; 198) 183, 149 194| 166] +500) +300: +500| 1300 +900 +500] 70 50 63.2! 53,2 91 | 68 
Mittelpreise . . 216 204 | 166 1280 400 : 400 700 60 582 79.5 
Provinz Brandenburg. | | | | | | | | | ! | | i : j 285 
1̃. Prenzlan 200 200) 190! 190 170 170! 165 150 320! 300 420; 400 800 7000 (5 55 50 45 60 55 
2. Schwedt a./Oder..... 224 218 208i 204 180 180| 176 173 275 7275 1350 +350! 4520 4520| 60 60] 51 ! 50 \ 66 85 
3. Eberswalde | 222 208| 203| 195 185 170| 175, 165| 4450 +360! 1500 +400; 4800 7600] 65 60 | 60! 60 70 60 
4. Luckenwalde 250 250| 200, 200| 180 180, 182 172] 1400 7360) 4500, 7460 +800 ;600| 60 | 46 | 60 50 80 a 
5. Potsdam ........; 212 206 201| 195) 175; 170 185 165 290 260| 350 300; 680 550 70 55] 60 50 90: 66 
6. Brandenburg a. Havel. 216 200; 200) 187 168 155 180. 162| 300 250! 450 350! 500 300 +56 | +44 | 50 44 80 65 
7. Ratheno rp 216 195| 202) 190 180! 170 165: 160] 300 280| 300 280° 600 300] 50 45 42 40 68 A 
8. Neu Ruppin 225 225 200 200 185 185 175, 163| +360 1360 440 7440 4650 650 458 | +56 | 55 55 | 80 j a 
9. Küstrin 230 205| 212| 190; 180, 160) 185, 165] 4400; +300; 450 400 4650 f600 58 | 50 | 55 | 45 70 60 
| 10. Landsberg a./Warthe . 2200 205 200, 188, 178. 165] 172 160} 300 240| 400, 340; 700 500 60 54 | 50 46 | 65 50 
11.. Fürstenwalde. ...... | 223: 2051 202 105 180 170| 170 160] 285 285 300 300 600 600 60 60] a 3374 74 
12. Frankfurt a. Oder... 215 200| 200 194! 178 160 176 154] 360 7300 500 +400, +760 4700| +62 | +54 | 70 50 | 84 | 60 
13. Schwiebus ....... 225 217 195 188 170 152| 166' 158| 220 220 280 260| 460 460 60 56 | 45 45 65 | 60 
14. Sommerfeld... .... 218 206 205 188) 187 173 170: 160| 400: 350 400 350 900 600 60 56 | 41,7 41,7) 60 | 60 
15. Guben 228, 218" 202 192 — : — 178 168| 440 5300 f500 7340 +800 1600 64 56 | 60 45 100 | 80 
16. Kottbus......... | 225, 200) 200| 190 170; 160; 170. 160| 4420, +300 400 1300 4300 1500 465 | +60 | 50 25 4 65 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz | 225 215 203| 195| 180| 170 163 155 250, 200 1400 280 +700 1600 50 | “4g | 50,35: 75 | 60 
18. Spremberg | 230) 230) 200) 200 200 200 180) 180] 4360| +300 1400 7360, 5600 550 60 | -60 | 60 | 60 | 90 | a 
: Preisgrenzen .. 250 195 212| 187 200 152 185) 150} 450 200 500 260 900 3001 70 A 70 35 100 50 
Mittelpreise 217 197 175 168 318 379 618 57,2 50,6 Ä 70. 
Provinz Pommern. | „ | | ' SS i 
1. Demmin 200 200 190! 190) 170 170 168 160) 1260 24 1340 +320| 4520 4500] 60 | 60] 50 48 70 | 6 
2. Anklam . . 214 200] 195 184| 175 160, 170! 155| 190 180 +300 1300 1600 7600] 65 55 40 40 50 50 
3. Pasewak . . 215 196 196 181| 180 160 178; 158] 300, 230 370 270 450 330 60 60] 47 40 8444 
4. Stettin. | 216) 200 197: 187| 170 160 171| 155 #350) 250} 1400 1240 7700 4170| 775 +60 | 50 40 | 75 | 55 
5. Stargard i. Pomm. .. | 210| 210| 196 180, 166 150 166| 148] 4340 +300, 400 1360 +850| +6001 +64 | +52 | 70 60 | 70 | 60 
6. Kislin.......... 224 208| 194 184 180 168; 180 148| — | — | 4500 400 900 4700| 66 52 55 45 75 65 
7. Kolberg 220 198 197 180 190 168 170 152} 200 180 1500 1400 1950 4800| 70 67 44 40 70 55 
8. Stolp i. Pomm. .... 218| 210] 186) 180 168: 160) 168 154] 230, 210 1400 1400 1800 4700| 56 44 50 40 70 60 
9. Stralsund 216 198 200 185) 174! 158 173 157 +300 1260 +360: 1280 +700; 600] +70 | +60 | 50 50 62 A 
10. Greifswald . ...... 2160 199] 192| 177) 173 158i 170; 155] 300 240 +400 +380 7800! 7700| 70 | 60] 46,2, Ga 54 462 
Preisgrenzen . . 224| 196 200, 177! 190, 150] 178) 1480 350, 180: 500, 240! 950 170 75 | 44] 70 40 84 
Mittelpreise .. ` 208 189 | 168 | 162 253 366 | 649 615 47 615 
Provinz Posen. | | | | Kg 1 
1. Posen 236 200 206 190 171 145 176 152] 240 210 300 280 760 440} +40 | +35 | 52 | 40 I 85 60 
2. Lissa . 231 214 204| 187 173 148| 168! 152| 320 280 360 300 800 600 40 | 30] 50 | a0 | 74! 60 
3. Rawitsch .... ... 220 210) 202 194 170 155 162! 152] 220 200 300 260: 41000 4800| 34 | 30 55 50 | 80 70 
4. Krotoschin 296, 212 202 192 180, 150 162 152] 225 215, 230) 210, 700 450 42 407 50 40 60 55 
5. Ostrow o 228 209! 201 189| 160 140 150 — | 400, 350. — 40| 35] 45 40 70 60 
6. Schneidemühl .. ... 290 210| 198; 186} 196| 184) 180| 174 1400 +400 +400 1400 +700, + 164 752 | 55 | 50 65 | 50 
7. Bromberg. 235 220! 206 190) 170 160 175 157| 200 195 320 260) 41 95 900 60 50 56 50 80 72 
8. Hohensalzaa 228 211) 197| 178) 175 157 163) 150 4240: +220 4500 1400 1600 1500 45 40 60 50 70! 60 
9. Gnesen 230! 210 197 176) 170| 140| 168 140 — — 350 1350 46501 4650| 40 28 | 60 | 55 8070 
Preisgrenzen. . 236 200 206 176 196, 140 180 140 400; 195! 500 210/1000 440 ai 28 | 60 | 40 85 | 50 
Mittelpreise .. | 220 | 194 | 184 | 18 255 332 697 41% 4% ` Pe 
Provinz Schlesien. | | | | | | | f | 
V | 221! 191. 204 183 180: 160] 162 143| 260 250 250 240 100 500 40 35 55 50 76 70 
2. Breslau 231/189 209) 18191850150 168 142| 205 160 260 170 600, 300 450 | 436 61,7 53 80 70 
3. Brieg 224 206 206, 194) 180 152 162 1460 200 180 1400 7400 +800! +800} 40 | 30] 55˙%ů 45 80 56 
4. Schweidnitz ...... 225 205) 209; 193 190 161" 166 152} 200 140 350 300 700, 5500 46 | 40 55 4 80 74 
5. Striega ass 230 206 208 192 190 178, 168, 156 250 220 260) 240. 600 320 44 40] 54 50 8075 
6. Waldenburg i. Schles. | 225, 210 205 195. 180 170 175 1607300 +240 5400 4360 4860 7660 +50 | +45 | 50 45 1 65 60 


1) Braugerste 185—175. — Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (un verzollt) Gerste 142—134. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


i I Koch- Speise 
Gerste Hafer erbsen Linsen |Eßkartoffeln |Richtstreh" Heu 


Marktorte; Weizen || Roggen | | a ne 

Sen Se 

Be — u La ES) — | ~ — 2 — pees — Du) 1 — fe wy bet = | sam 

Provinzen. E 2 38) 2/32) 22|3|30 2/22] 2/58] 2 | 2212 128] 2 | $3 
2 |3#| 3 |?) 3 33 33 | Sti sf") 3 [3 | 28] 8 33 3 

Staat. 2 2 = IS 2 2 a la = |8 =z | 6 2 2 = A s ia E 3 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark l 

> g 
| 8 19 || 20 ai 


Noch: Monat Dezember 1907 l 


Noch: Prov. Schlesien. ! ' | i | | A 


1280 7260 +400' +350 E +600 


14. Lauban......... 280 220 290 260 1700 4500 


| | 

e aa 232. 205 215 195 180° 160 164, 144 320 200 7360 +360) 7800: 770 | 45 66 | 57 
8. Grünberg i. Schles. . . | 220 920) 200 190 180 160! 168! 158] +300! +240! +500. 1300 7800 7500] 755 | +40 | 55 | 50! 80 50 

t, SOS SAC 8 | 224 2100 202 190, 184 175 172] 160] +300: +270: 4280: 7260 +780; 4740| 748 | +44 | 40 | 37 73 72 
10. Gloga n 226 214 212 194 177 Lil, 166: 155 260 260 280: 280 640 640] 46 36 | 60 0 | 74 | 66 
11. Liegnitz ......... 230, 186 207; 1941 195 190 165| 154 t500; 7300, +400; 7360 600 7500| 42 40 | 58 56 70 | 60 
12. Jauer ee 2291. 210, 207 1930185 165! 165} 155] 240 200 220) 200, 600, 400 50 45 | 55 45 60 50 
13. Hirschberg i. Schles : | 170 160 155 | +45 | 40 35! 70 50 


15. Görlitz „u... 6 es | 225 211) 206. 195 


| 
16. Oppen 238, 232 202; 198| 174; 168! 168) 1640 260 260 320 320 720 720) 46 | 46 | 46 | 46 | 90 90 
17. Gleiwitz. . | 237) 220] 215 204 195' 140: 169 159] 240 200 260, 220, 650 350 50 | 45 | 70 55 120 70 
18. Königshütte i. Ob. Schl. | 230: 210: 210 190: 190 170 190! 170} 5260 +240! 7250 4230 7800 +700] +50 | +45 | 90 | 60 90 | 70 | 
19. Beuthen i. Ob. Schl.. 240 200, 220, 180 200, 160! 185 165] +280, +200! 7360 4250 7780 7600| +50 | }40 | 60 | 60 120 60 
20. Kattowitz .. | 270) 245; 205, 185| 185, 168: 185! 165] 240 210; 330, 220) 680. 500} 60 50 | 90 | 70/110; 80 | 
21. Ratibor 2331 220' 213 200 180; 170 160 152 300 260 340 260 800 780 +40 | +30 | 60 | 58,3" 90 70 
22. Leobschiitz....... 224; 210, 208; 196! 187| 170| 162) 148] 340, 260| 380 280 560, 400] +40 | +36 | 50 46 90 | 86 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. 234: 215 212 195 184| 163| 164] 140] 200 200 1400 +400, 7500 4500| 40 | 40] 52 | 50 88] 86 | 
24. Neisse EEE E 20 210 200} 180 150) 158, 148] 260 240 320 260 650! 580] 42 36 | 50 | 46 70 60 
Preisgrenzen 270! 186! 220| 180| 200| 140 190 140 500 = 500 170, 860| 3001 60 30 | 90 35 120 50 | 
Mittelpreise .. 220 | 200 Ä 174 1561 251 | 304 68323 43, 53,8 74,5 | 
Provinz Sachsen. | | | | | j | | 
1. Salzwedel. 220, 190! 203! 180 180 160 177 160] 280 260! 340 320 600 400] +50 | 740] 48 42 74 | 66 
2. Stendal ......... 222 200 202. 190 180, 170 176; 155} 500! 7300, F600 400 7800| 7500) 758 | 754 | 50 | 40 70 56 | 
3. Burg a./Ihle...... 210; 210 208) 203 180 180, 172 169 270 260, 360, 300: 640, 440) 60 60 I 54 Ra 74 74 
4. Schönebeck. 915} 195| 210 190 185, 145 165, 155/300 7300, 1360 +360, 660) +660] 460 | +60 | 40 | 40| 70 70 | 
5. Magdeburg 9121 190 204 195; 195! 184 168 164| 235 190) 400 220 620. 280} 70 | 60] 60 | 50 90 70 
6. Oschersleben | 215 190, 205, 185° 192, 175 175 160} 220) 200: 280 260, 700 6001 60 50 | 50 | 50 80 | 70 
7. Aschersleben ; 214| 204; 210) 200| 205 173; 165; 160] 260 240) 300 220 600 300} 75 60 | 42 40 80 | 70 
8. Quedlinburg 215! 205“ 205 195 190, 180, 175 1600 260) 240 320 260560 +3 65 45 | 60 60 ı 74 70 
| 9. Halberstadt... ... e | 210° 193; 205, 192 195 165 173, 163| 223] 194 +500- +360) +900: 75 70 60 | 63,2 55 | 83,8} 76,9 
10. Eent, EN RR 219) 195) 210 190 200, 180 186) 170} 280) 260) 400 300 800, 500} 60 50 | 50 | 45 || 85 | SO 
11. Wittenberg 210 190 205; 185; — — 180 160} 300) 2507400 7350 7500 1450 50 50 | 60 50 || 82 | 70 
12. Halle a/ Saale 219 199 211| 196! 207| 178! 173; 160f 228 215 220 220| — | — | 75 60] 60 60 || 85 | 80 
13. Eilenburg 230 191 213 185) 200 168; 180; 155| 7360 +360. +360. 1360 +700 +700} +70 | +60 | 70 | 50 || 80 | 70 
| 14. Eisleben ........ 220 195: 210° 195 200 170 180, 160] 340 260 320. 260 680 480| 65 50 | 60 55 80 | 75 
15. Sangerhausen 230, 200; — | — 210 165 170 1600 200 200| 280 280| 440 44 50 48 60 a 70 | 70 
16. Merseburg ....... | 225, 195, 211] 198, 205 170, 180; 158] 300 250' 360 300| 800° 500} 70 55 | 60 | 55 ! 80 | 60 
17. Weißenfels 221, 204, 214 200 200 165. 168) 153] 270} 220 300. 240! 600; 500} 55 45 | 54 | 45 | 80 | 65 
18. Naumburg a. / Saale. , 218! 200 215) 205 204! 165! 172) 158| 250) 230) 260| 240 600| 5 60 45 60, 45 80 60 
19. eite we 216! 200; 213; 193 195 175 170, 150 300) 260 380 340| 700) 5001 52 40 | 50 40 65 | 55 
20. Nordhausen 205. 190| 210; 195 185! 175 160, 150] 280; 240, 280, 240 460 360] 60 50 | 73 | 65 d 75 65 
21. Mühlhausen i. Thür. . 220, 200 216 190 192 170 164! 150] 220) 200 320} 280| 560; 340 56 48 1.65 60 56 | 50 
22, Langensalza...... 230 205, 216 200 200 180. 175! 160] 200 180) 220, 200] 360) 2400 60 45 | 56 46 | 82 65 
e re. 215 200; 220 208 220; 180! 178! 165} 240 200 290 200| 440) 20 70 50 I 70 | 54 | 88 | 70 
Preisgrenzen . . 230 190! 220] 180 220 160 186: 150] 500 180 600; 200' 900 200) 75 40 75 | 40 90 50 
Mittelpreise .. 208 | 202 | 185 | 166 257 | 313 | 533 56,7 53,8 | 72.6 | 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | | | | | i | | 
1. Hadersleben 220 205; 195, 180) 165' 150 170: 155] 300; 270 7500 14001600 75 80 70 55 45 60 50 
2. Flensburg. 225 195, 215 170 185, 160 190 150} 290 290 310, 310) 500, 500 75 75 | 35 A 50 50 
3. Schleswig. 220, 208, 200 188, 190 178, 180 168] 270, 250 +500 400 +700; f600 480 | 470 | 42 | 40 56 | 54 | 
F E 213 189! 195, 169. 180 154 175: 149f 280 240 360 230] 700' 400% 100 1) 70 | 60 44 | 70 55 
5. Neumünster 215 200 220 185 173 170 165 154 250, 250 330 300 440 400 90 60 50 30 80 50 
6. Rendsburg 225, 210 215 205, 185, 175 185 1700 320: 300 400, 3207800 7700] 100 80 | 48 | 36 56 56 
T Uige nge 210 19 192| 176 164 156 180, 164] 250 230 340 320| 600 500 70 60] 40 38 | 60 | 54 
8. Wandsbek 226 212 196 182 187 177 176, 162| 280 230 370, 280] 680 5602) 70% 55 | 44 0 62 60 
9. Altes 218: 195 206 185 205 180! 210! 168] 300, 260; 310 240; 640 440 100 60 52 42 68 52 
10. Mölln 220 200 195, 183, 17 15% 168 155 280; 230 370, 350 — | —| ml 60 60 54 20 | 60 
Preis grenzen 226 189 220 169 205: 150; 210; 149| 320} 230, 500, 230 800, 400] 100 55 I 60 30 80 50 | 
Mittelpreise .. 210 193 | 173 | 170 269 | 347 | 570 75,8 44,5 | 58,7 
Provinz Hannover. | I | | | | | i h | | | 
1. Hannover 222 200. 210, 194 200 180 185! 162} 300 280; 340 280; 740; 2704 72 54 54 50 85 | 58 
2, Haen we 5 211 204 205, 197 170, 160, 170 160] 280, 250; 380, 310) 640 270] +75 +56 | 55 | 50 ' 70 | 55 
3. Hildesheim.. | 212, 200: 204 192 195: 154 185) 150] 290, 260 320! 270 600 2801 80 56] 60 | 50 80 | 70 
4. Goslar ei. ae 220 195; 205| 190 200; 170. 175: 150| 320) 280 440) 360 800 600] 75 55 I 90 | 60 90} 80 
5. Göttingen 211 200, 211) 200 191, 155 166) 154] 340; 320| 440, 400 800 500 54 | 53 | 62 60 | 75 65 
6. Cella. ace et 2161 192! 203, 189 — | — | 170, 160 300, 300 400, 400! 700, TOO) 776,8] 745 | 52, 35 70 45 
7. Lüneburg.. 210 188 196 17 175 160 166 150 4360. 5360 7500} +500, 4900 4900| 70 40] 40} 35 | 70) 35 
e 220 205, 225 180 140, 155/ 205, 180 F320) +280; 1440 1360 7700 1600 +73,3] 460 | 70 | 55 | 70 60 
9. Osnabrück . . k 215 202) 197 187 177; 167, 185° 177| 280, 235 300; 240 600 350 780 765 | 50 | 45! 80 | 65 
10. Emden 208 171“ 195 173 162! 162| 170 140} 213: 170 7320 7300 7600 4570| 80 75| 25] 20 8070 
ll. Leer, 2.2 202% o 126. 197: Eet pb 140 Ing 142] 270 7220 290 240 400 350 80 | 50 | 46 | 42 75 60 
Preis grenzen 222 171 225 172 200 140! 205 140) 360 170 500 240 900 270 80 40 | 90 20 90 35 
Mittelpreise .. | 204 195 . 170 | 167 2838 353 53235 6458 50s 65. 
1) Eierkartofeln 120—100. — :) desel. 95—55. — Preise für ansländisches Getreide: in Gleiwitz Roggen 208—201, Gerste 195—149 und 


Hafer 163—159; in Rendsburg Weizen, Roggen und Gerste 240—230 bezw. 225—215 und 160—159; in Altona desgl. 249-226 bezw. 226--216 und 24014: 
m Hannover Gerste 158—156. 


* 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


nn — — — — — — 
— 


| e |. ie ee EOkartoffeln| Richtatroh! $ 
Wei Roggen Gerste | Hafer erbsen ohnen insen rtoffeln | Richtstro eu 
Marktorte. 8 Gelbe) | (weiße) | gas ët 3 zen 
a 5 Jæ Sls 3 a Sle | FB 
ren EE * si] 2/28] 2 SE IRSE EOF EEE JEDE IENEI 
Staat. JJC eee |313 |2 a ee 1213 ĩé BE ee EM 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
i — 2/3 4l 5161 738 | zz | t4 15 | 16 | 17 | 18 19 2% a 
Noch: Monat Dezember 1907. 
Provinz Westfalen. | i | | 
1. Münster. | 915 190 155, 1900 160] 260 240 340 250 600 400] 80 60 | 50 40 75 60 
e > 90 (3) 9G 7 Ka 
VV 215 — | =} 185| 175 +3001 424014380 4300 500 4360 +70 | 460 | 47 | 42 80 40 
4. Bielefeld | | | | 2.2.1285 — — 210 188 7260 250 290 270 300 300 i 
5. Paderborn 220 165 155! 174! 142] 360 320, 360, 320) 360, 320 64 | 60 | 56! 50! 72.5: 56 
6. Soest. 206 180 174 170! 164| 245 240 285| 280 320 300] 60 58 50 48 80 | 7 
7. Hamm . . | 230 180, 165 215) 195 5360 +340 +380 t320 +650 0 ie 105 50 45 80 70 
8. Dortmund... ..... 220 160 152| 208 190] 245 230 360 330) 700, 6 8 50 | 40 90 60 
9. Bochum......... 226 165| 155 203| 179 315 280 380 320) 780 600 1725 Je 60 | 57,5 74 67.5 
10. Witten 224 162| 148! 194' 166] +380, +320. +460 +360, 7760 7500 +70 | +60 | 60 | 50 90 60 
11. Hagen i. Westf. .... 235 178! 163| 183; 163] +320, 260 4360 +260; 7700, 4450| 80 | 70 60 60 80 80 
12. Iserlonhnn 215 205 163: 158: 195| 185] 300; 300! 300 300! 550. 550| +70 | +66 | 60 | 50 80 60 
Preisgrenzen . . | 235 190 148; 215| 142| 380 220 460 250) 780, 260 55 | 60 | 40 | 90 | 56 
Mittelpreise .. 209 165 182 285 227 499 66,1 50.7 73 
| | 
Provinz Hessen-Nassau. | | | ö 
1. Cassel 215 190 170 175} 160| 310 240 320 240| 640 340 70 52] 60 48 8066 
2. Marburg 230 200 190 185! 175] 300 240] 400) 350; 700 480 60 | 50 | 60 50 70 60 
3. Fulda... 2.2.2... 215 190 180| 185| 160] +500, +360} +500) 7400 7800 7650] 50 50 | 50 | 40 65 | 40 
4. Hanau.......... 225 210 185) 190] 173] 200 180) 280 250! 700. 500 50 47,51 56 50 78 64 
5. Wiesbaden 235. 215 205 192 170| 300 280 320 280 680 500 70 65 54 48 80 64 
6. Homburg v. d. Höhe. 235 220 205 190| 175] +420, +360) 440 7400 +600 4500| 60 55 60 55 80 70 
7. Frankfurt a. Main... 228 215| 190, 193, 170] 361 305 364 270 730) 483| 70 65 | 52 50 72 60 
Preisgrenzen . . 235 220| 170; 193; 160] 500; 180 500; 240 800 340} 70 | 47% 60 40 80| 40 
Mittelpreise ..! 217 198 178 311 344 33 58,2 52.4 | 6758 
| l 
Provinz Rheinland. i | | | | 
1. Koblenz f 230 200 180! 200 180] 300 280 330 250: 620 380| +62 | +58 | 52 48 | 70 65 
2. Kreuznach 240 205 195 200 190] 350 240 385 245) 600 420 65 60 | 60 54 | 66 60 
3. Neuwied ........ 220 190 187 180 Du 290 270 360 270, 600 450 eil 25 60 55 64 6 
E Cle 217 — — 180 165] 360 340 400 380 700 6000 70| 60 55 50 80 75 
Goc ee 219 — ; — | 175; 165] 280 280 340 340 380 380 60 | 60 | 35 35 60 | 60 
6. Wesel 925 | 245 175 165 195 178] 360 320 540 360, 850 700 80 65 55 | 50 72 67 
7. Crefel dd 210 158, 156 182) 165] 280 260 290 270 640 520 60 53 40 40 62 56 
8. Duisburg 203 180 150 175 175 320 290 360 330 800 650 72 66] 75 75 85 75 
9. Essen 230 210 195] 185 163| 290| 220, 300 250| 550 400 75 65 | 60 55 90 85 
10, ee re SH 230 160 190| 173| 265| 260 350 T 360 355 90 70 > 60 | 90 9 
Neuß . | 219 — | — 180 162| 280, 250 320 310! 340 330 70 56] 42 38 80 70 
12. Mülheim a. Rhein... . | 245 185 175 205 195| 290 270 320 280, 700 600 80 75] 42 42 85 30 
13: U 000% 2213 — | — 183 170| 220 264, 378 282 702 478| 70 60 44 40 90 70 
14. Bonn | 235 — — 195 168} 380, 320' 460, 400 500 400 70| 60 52 48 80 | 70 
15. Trier = el ee 196 176| 400; 360 440, 360 600, 400} 72 58 | 54 42 80 56 
16. Saarbrücken .. l 290| 208 222, 198! 212) 196) 222 1921 7400 7300 +400 1320 4800| +600] 780 | +66 | el 60 80 7 
17. Sankt Johann | i | . 
18. Düren 215 210) 190| 182| 161| 4300| +300) +400 1400 +700| +700} +74 | 160 | 45 | 42 | 9 88 
19. Aachen 215 140 140| 188, 180| +340! +300! +480: +400, 1800 7600] 4100 | +80 | 70 | 50 90 | 70 
20. Eupen f 245 180, 170| 215| 190 +280 1280 1340 +340! 1580 7580] 490 | +90 | 50 | 50 | 90 | W 
Preisgrenzen 245 185| 230| 140 222, 161] 400! 220 540, 245° 850 330] 100 | 25 | 80 35 | 94 56 
Mittelpreise .. | 218 182 183 302 | 351 562 68,1 51,7 | 75.4 
| 
Wiederholung. | 
Höchste und niedrigste | | | 
Preise im Dez. 1907 der | Ä | | | 
ostpreußischen Marktorte . 2400 170 188 120 175 120] 290 169 500 200 600 400} a 6075 40 100 50 
westpreußischen „ 240.190 70 182. 139) 176| 1280 285: 160 400 240 800 3 88 48 60 40 85 45 
Stadt Berlin 223 183: 149 194 166] 500 300 500 300 900 500] 70 5063.2 53,2] 91 68 
brandenburg. Marktorte . | 250 200° 152 185! 150] 450; 200; 500 260, 900, 300 70 44 70 | 35 100 50 
pommerschen „ 3224 190 150 178: 148] 350, 180 500 240 950, 170 75 44 70 40 84 44 
posenschen „ 236 196; 140 180 140] 400, 195) 500 210/000 440 64 28 60 40 85 50 
schlesischen 5 270 | 200, 140 190, 140 500, 140 500 170 860 300 60 | 30 | 90 | 35 120 50 
sächsischen „ . 230, 220 160) 186) 150 500, 180) 600, 200 900, 200 75 40 75 40 90 50 
schlesw.-holst. yw | 2263 205 150) 210 149| 320 230| 500 230 800 400 100 55 | 60 | 30 80 ; 50 
hannoverschen x 222 200; 140 205; 140] 360; 170| 500 240 900 2 80 40 90 20 90 35 
westfälischen „ 3235 190 148 215 142 380 220 460 250, 780 260 80 55 | 60 40, 90 56 
hessen-nassau. , 235 220! 170: 193! 160} 500 180! 500 240 800 340 70 Aa 60 | 40 S0 40 
u a 245 230) 140 222) 161} 400, 220) 540) 245, 850 330] 100 25 | 80 35 94 56 
sämtlichen Marktorte | a E RE 
des Staates 270 230 120 222 120 500 140, 600, 1701000 1 wm 25 | 90 20 120 35 
Mittelpreise im Dez. 1907 214 172 | 168 274 | 337 585 59,2 51,4 | 70,5 
h „ „ 1906 174 160 | 160 259 333 3281 51, 46 51,8 


Preise für ausländisches Getreide: inMünster Weizen 260—240, Roggen 233—220. Gerste 200—155 und Hafer 220—180: in Minden Gerte 
168—150: in Bielefeld desgl. 168—158; in Dortmund alle vier Getreidearten 253—243 bezw. 243—230, 163—158 und 210—190; in Bochum desgl. 236—223 bezw. 
223-204, 170—161 und 208—198; in Iserlohn desgl. 225—218 bezw. 238—233, 165—160 und 213—205; in Frankfurt a. Main Weizen 268—235; in Kreuznae h 
| Weizen 255—245, Roggen 230—225, Gerste 210 und Hafer 205: in Duisburg Weizen 245—240, Roggen 233—225 und Hafer 203—195; in Essen alle vier Getreide- 
arten 260—240 bezw. 238—225, 163—145 und 215—198; in Düsseldorf desgl. 245—235 bezw. 233—220, 162—152 und 215—191; in Mülheim a. Rhein desgi 
255—245 bezw. 230—220, 195—185 und 210—200; in Colin desgl. 233-243 bezw. 233—223, 164—157 und 210—190; in Aachen desgl. 255—245 bezw. 240-230, 190 und 
| 215—205; in Eupen desgl. 235 bezw. 215, 175 und 205. - 
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II. Preise far andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch. Fleisch i m Kleinhandel | _ |Ger.Spe Speck ng), tt Ei Mehl Java- sE! 
A- F utter ler jzur Speise-. 2 & ! = 
Marktorte. Se Großhandel] Rind- Schweine- Kalb- = Hammel- inländischer bereitung D 5| P 8 3 
a — oh "ee | 8 — 7 — 2 u : aus 33 5 2E 
be g |% So i Bo S 3 33 |S 3 83 252 
Provinzen. . 43 23 Er p Sr 1 55 = |si 3 523 53 EZ 3 sab? Bl Se 22218 2) 
5 2 * — EK 2 ga | a 1a" 3 le" dh EI E ZEN S | 28 GK $ |37 T 28 | 3° [S23 gE 
Staat. — | 2.4 = Is 8 E = 5 S = 2 3 a (žal g 
1 Schock in Pfennig. 
3 11 12 12 15 16 1718 19 | 20 21 22 23 


Monat J anuar wäi Ä 


Provinz Ostpreußen. | | | ! | 
J. Memel 120 110 140 120 140 120 140 90 140 10 180 180 | 180 240 2 220 || 500 400] 33 26] 55 290 350] 200 
2. Königsberg i. Pr... 112 96 180 120 180 120 | 180 | 120 180 140 200 180 | 280, 220 600 400} 32 | 25] 45 250 340 200 
3. Braunsberg i. Ostpr. 130 120] 160 120 150 | 130 | 160 150 140 130 180 180 220 200 560 540] 30; 28] 50 300 390} 180 
AR Tüsit 0. T 125 105] 170: 115 140 120165 130 | 145 120 200| 170 260 220 500 425] 29) 23] 47 240, 320| 175 | 
5. Gumbinnen | er 118 Í 140 120 120 110 180| 160 200 150 600 480] 29| 25 45 260 340| 160 
6. Insterburg | 130 95 180! 100 | 160 130 | 180 120 160 120 200 | 180} 240] 200 | 600; 400) 32 | 28] 45; 290 363) 190 
Ä Preisgrenzen . | 130| 95 180 100 180 120 180 | 80 180 110 200 160280 150 600 400 | 
| Mittelpreise ..' 115 139 137 | 140 136 183 221 500 | 31 26 48 272 381184 
Provinz Westpreußen. | |. 
1. Danzig 170 120] 180 130 160 140 200 160 180 150 180 160280 220 720 480 31| 26 50 280| 360] 175 
2. Elbing 130 104 160 130 140 | 130 | 160 | 130 170 140 180 180] 260: 240 | 640! 560] 33 24 70 300, 350] 180 
3. Marienburg i. Westpr. | 120 115] 140, 120 130 120 160 100 160 100 180| 180] 260. 220 600 540] 29 22 60 280 375] 180 
4. Thorn 128 128] 160 140 140 140 150 140 160 160}, 180 180] 280 200 720 480] 30 26 52 280! 360] 180 
5. Culnmdn 150 140 160 130 170 150 170 150 160 150 200 | 180 | 240! 180 640 480] 26 21] 45 240 310] 180 
6. Graudenz.. ...... 110| 105] 160 110 160 120 |180| 140 140 | 130! 160| 110} 280; 240 | 560| 480) 31! 23 45 250 319 160 
7. Konitz ......... 120; 120 150 120 140 120 140 | 120 ; 140 130 200] 180 | 220 180 1480: 460] 30; 24] 40 260; 320} 200 
Preisgrenzen . . 170 104 180; 110 170 | 120 200 100 | 180 100 200 | 110 180 | 720| 460 | | | | 
Mittelpreise .. 138 143 | 140 1589 146 175 236 560 | 30, 24 52 270 341/179 
} 
Stadtkreis Berlin | 150; 116] 200 | 120: 200 130 220 140 | 200 | 120 210 | 150] 280: 220 600 360 | 
Mittelpreise dei 133 160 | 165 180 | 160 | 180 250 480 | 35) 31] 60 ger 320 wi 
Provinz Brandenburg. a | | 
1. Prenzlan........ 130 126 170 150 160 55 160: 140 160 150 200 180 260 2 240 600 580] 29! 27 55 240 260] 190 
2. Schwedt a. Ode. | — 180 160 160 160 140 140 160 160 200 200] 260 260 560 560 35 25 60 280 360] 200 
3. Eberswalde. 140 130 180 160 200 | 160 200 180 190| 180! 200 200 280 240 640 640] 26 24 50 300! 33 180 | 
4. Luckenwalde. 140 140 200 180, Go 160 160 | 140 |180 | 160" 220 200 280 260 620 620] 36 22 50 7200. *260| 160 
5. Potsdam 152 130 220 150 200 140 200 150 200 | 160 200 | 160} 260 220 800 350| 38 26 55 260 310) 220 | 
6. Brandenburg a. / Havel. 100 91] 160 140 180 1401 180 140 180 160 200 180 260 220 600 560 30 28 50 91602400 190 
7. Rathenow W 160 160] 180 160 180 160 180 160 180 180 200 180270 230 560 520] 38 29 55 250 370] 180 
8. Neu Ruppin 160 140] 180| 140 | 160 140 180 160 | 180 160 190 190 280| 260 640 580] 35 | 28] 50 270 338] 180 | 
9. Kiistrin......... — | — | 180 150 | 170 160 170 160 160 | 155 | 200 190 260 220 | 590; 540] 35 25 45 275 350] 150! 
10. Landsberg a./ Marthe. 130) 120 200 130 170 150180 160180 160 200 | 180 220 200 600 560} 30) 23 55 250 300] 160 
ll. Fürstenwalde. 130 130 160 120 160 160 160 160 160 160 180 180] 260 220 640 600} 33 25 60 205 250 160 
12. Frankfurt a./ Oder.. 128 110 180 120 180 140 200 140| 180 140. 200 160] 260 200 600 500 37 29 40260 300 170 
13. Schwiebus ....... 125| 125 160 140 150 130 140 130 150 140 220 200] 210 180 460 420 31.23 45 2300 290| 195 
14. Sommerfeld — | — 160 120 160 140 160 140160 160 200 200] 200 150 560 400] 33 27 50 220 270) 160. 
15. Guben 145 145 180 140 160 140 160 140 200 180 200 180 200 180 560, 520] 34 28 52 270 350200 
16. Kottbus......... 150 130 160 120 160 130 150 140180 160 180 170 220 170 600 480} 31| 25 45 220 300 195 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 140 130] 150 140 150 140 150 150150 150 200 200] 210 190480 440] 30 24] 38 265 300200 
18. Spremberg EEN 130 = 140 | 130 140 140 140 o 8 170 Sie o0 220 3 Eh 30 26 45 = 340 200. 
reisgronzen . . | 16 220 120 200 | 130 || 200 | 1 50° | 
Mittelpreise .. 133 158 187 158 166 193 229 2 33 | 26 se 246 307 183 
provinz Pommern. l | | | | | | 
1. Demmin. 130 130 160 120, 170 160 150 100 ; 130 120 180 170 | 260| 180 500) 429] 34| 30] 40180 *220| 180 
2. Anklam......... 120 120 160! 140 140 | 140: 160 180 180 260, 200 600 5400 30 | 25 50 | 280 360| 180 
3. Pasewalk 145 112] 200 145 180 160! 180 140 170 160 200 200260 260 600 600] 30 25 50 280! 385 180 
4. Stettin ......... 130 110] 180 130 200 160 180 140 180 120 200 | 180 280 240 600 460 28 24 45 250! 313) 180 | 
5. Stargard i. Pomm. .. 126 120 180 140 160 140 180 140 170 180 180 260 210640 520 33 | 25 50 230 300 180 
6. Kösliuninn 130; 120] 180 120 160 140 180 | 150 170 150 180 | 180] 250) 170 570, 450] 29| 24] 55 250 320] 180 
7. Kolberg 125 115 180 120 150 140 200 160 | 160 140 | 180 | 160 240 200 600 510] 33! 27] 45 | 250) 340/170 
8. Stolp i. Pomm. .... | 130| 110] 150 110| 160 130 185 110 ee. 200 180 220; 510] 35 30 zl 270 3201 180 
9. Stralsund........ 120| 110} 180 140 140 | 130 ' 180 140 160 | 140 180 | 160} 260 240 660 630} 28| 27 50! 220. 260] 170 
10. Greifswald ....... 130 120] 170 120] 140 130 180 150 150 140 170| 160 | 260) 200 660| 600] 36 33 55 | 280 *320] 165 
Preisgrenzen .. | 145| 110 200 110 200 130 200 | 100 180 | 120 200 | 160 | 280} 170 | 660| 429 , 
Mittelpreise .. 123 151 152 | 1585 183 180 232 | 584 | 32| 27 40 2 314 ww 
Provinz Posen. | : | 
1. Posen | 130| 120] 160 130 160 130° 100 140 160 10 180 180 280 220 | 560 400] 31 25 47 250 330] 180 
2. Lissa 150 130 190 140 160 130160 140 160 150 180 | 160 220 170560 460] 26 23 45 230 290] 170 
3. Ra witsch 130 130] 160; 120 140 120 160 160160 160 180 180 440} 28 23 45 290 350] 190 
4. Krotoschin 130 120] 180 140 180 | 160 180 160 | 160 140 210 190280 260 500 420 28 25 45 190 230 150 
5. Ostroẽwo 140 140] 160 160 140 10 140 140160 160 180 180 | 260 240 | 600| 450] 35 24 38 230 310] 200 
6. Schneidemühl ..... 120 110] 160: 130 150 | 130.140 | 130 | 140 130 200 180 | 240] 200 560 500] 35 27 45 270 280 170 
7. Bromberg........ 140 110] 180; 120 150 į 130 180 140 180 140 90 180 | 280 180 650 560) 31; 27 38 230 330 190 | 
8. Hohensalza....... 135! 130 160 120: 160 140 160 140 160 140 200 180} 260 220| 600 500] 32| 28 45 290 390] 190 
9. Gnesen 140 120 200 120. 1801 160! 160 140 200 180 220 200] 280 200 520 480] 34 2847 220 280 190 
Preisgrensen . 150 110 200 120 180 120.180 130 200 130 220 160280 170 650 400 | | | 
Mittelpreise .. 129 132 16 182 157 | 187 235 | 513 31| 28 44 244 310) 181: 
Provinz Schlesien. | | k | | | | | | 
E oes wee oe 150. 150 100 140 160 160 160 160 100.160. 200 | 200 240 200 480 440) 26 22] 40 210 280] 160. 
2. Breslau......... 160 130 200. 140 180 150 200 170 200 170 200| 180] 240: 230 500 400 32 231 50 270 320] 155 ' 
3. Brieg 130 130 140 130 140 130 140 130 160 140 220 200 200 170 600 520 26 24 50 240! 300 180 
4. Schweidnitz ...... 145 125 160: 130 160 140 160 140 180 160 180| 160] 240| 200 540 460] 33 23 45 220 280] 150 | 
5. Striegau ........ | 145 130] 170 130 160 140 160 150 160 140 200 | 180} 240; 180 480 440] 32 28 55 250 330] 190 
6. Waldenburg i. Schles. 145. 1351 150 140 160 150 180 160 180 160 200 1601260 220 500 4201 27 261 45 240 340 180 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch i) im n Kleinhandel Ger. s Speck EBbutt | Eier Mehl | Java- , Z| 
EE ee ae butter ler Izur Speise- » | = 
Marktorte. ‚im Großhandel Rind- ch Schweine-! Kalb- | Hammel-| inländischer bereitung E SE 5 
— | —ũ — — — ; 2 8 | m N 
TE 7s leh |8 18 leva Ste |£ 7a sie IE], | ae lese esses 
Provinzen. 4 ES] Z |583) Z SS & les] 2|55| IF 55) 8 (Esl ee] sal SP £ SLES 8 
— te eS e Di 2% 2 Sr — 5 5 D oy. e EK — S "2 o 521288 8 = FSA 
staat E EEE álá ILE A EISA IE IS 
D — — =A 

je Er ur Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 


71 18 9 [10 11 1213 


nn Monat Januar 1907. 


Noch: Prov. Schlesien. | | | | | ! | 5 
| 145: 130 160 140! 160 140 160 140 160140 200 180260 240 440 420 


1. Glatz’ 2 2 8 2% 
8. Grünberg i. Schles.. . | 110 901 140 110 160 130 150 140 | 160 140 200 | 160 | 200, 160 600 360 
9. tegt en 120 120] 140 | 120 150 140 140 130 | 160 150 220 | 200 | 200 170 480, 480] i 
10. Glogau ....... ee | 140, 120] 160 140 160 160 160 | 160 | 160 160 200 | 200230 160 520 44 
11. Liegnitz ........ 130 130 160} 130} 150 130 150 | 130 170 150 200 | 200] 240 220 500 420 
12. Jauer 150 140] 160 130 160 | 140 160 | 150 170 160 190 180 230 220 480 460 
13. Hirschberg i. Schles. . | 125! 120] 160 125 180 160 160 | 140 160 150 200 2001230 180 . 480 440 
200 | 1901 260. 160 600 460} : 
15. Görlitz.. | 134; 108] 160; 120 200! 140 150 | 130 170 140 180 160 240 200 520 3201 : 
16. Oppeln 120 | 120] 140 120 150 | 150 | 140 140 | 150 150 200 | 200 | 260: 260 560 560 
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10. Torgau ......... 160 140] 180, 135! 180 40 180 160 180 160 180 180280 160 600 520] : 
11. Wittenberg 150 140] 170 130 150 140 150, 140 170180 200 | 190} 260, 180 600 52003 
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16. Merseburg — — | 160! 140 160 | 150 || 160 150. 160 150 200 | 190 f 260' 200640 600 
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Mittelpreise | 145 164 160 176 1861 | 179 241 i 518 |30| 27| 52 227, 
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k eer utter: Bier zur speise-J. E 3 kaffee [2 = 
Marktorte. im Großhandel] Rind- Schweine- Kalb- Sengen) inländischer | bereitung | S 8 - 5 = 
Br ` u 7 D i "kb La 2 0 * — 2 „ aus 82 8 LER 2 
. S | ër 8 S | & 80 S | E | & S ` Ge — 1 = S223 2E 5 
n r e e e e e e e eee 
— Za S £2, 5 093 Bi Ga) © 55 T su | Go, S24 OD FH = S Sal (25 igfges[ms 
Staat ala | 2 = 2:2 ' 218 | 2.13 2 LEIS Lea PN% a 
eae Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig | 


2713 9110 11 12 13] rg, 15 | 16,17 [18 | 19 
Noch: Monat Februar 1907. 


1 
i 


Noch: Prov. Schlesien. | | | } EN sol | 
Te Glatz au EN 145 130 160, 140 160 140 160 140 100 140 ; 200 180260 240 420 400} 2 38 240, 280} 200 
8. Grünberg i. Schles. .. 110 90 140 110 160 | 130 || 150 130160 140 | 200 | 160] 200 160 540| 420 38 220 250} 200 
9. Sagan....... . . . 120° 120} 140 120 150 130 140 130 160 150 220 200220 4001 : 55 240 330155 
10. Gloga gn 140 120 160 140 160 | 160 || 160 160 140 140 200 | 200 240, 170 560 400 50, 240 300] 150 
11. Liegnitz ........ 130 130 160 130 | 150 130 150 | 130 | 170 150 200 | 200 [240 220 || 500 400 42 250) 320] 180 
12. Jauer . 150 140 160 130 | 160 | 140 || 160 ; 150: 170 | 160i 190 | 180 | 230 220 480 460} : *40 280 *350| 150 
13. Hirschberg i. Schles. . 125 120 160 125 | 180 | 140 160 140 | 160 | 150: 200 | 200] 230 220: 480 4201 : 50 270: 330 180 
14. Lauban ......... — — 7 160] 130; 160 130140 140 160 160 | 180 180] 220: 190 600: 420 56 250 330160 
15. Görlitz 134 1087 160 120 200 140150 130 170 140 = 1601240 220 540 320 63 225. 276 170 
16. Oppeln 120 120 140! 120 140 140 140 140 | 150 150 200 200 260 260. 560: 540] : 50 240 320] 240 
17. Gleiwitz ...:.... 112 98 150| 130 150130 150 130 160 130 170 150 | 280 260 480 4400 45 290, 380 190 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 126 108 160 120 160 140 160 140 160 140. 180 140280 240 560. 4 50. 220 310) 150 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 140 130 160 130 160 120180 140 160 130 180 140280 220 600 400 50 280 320] 175 
20. Kattowitz. . . 114 100 160 100 160 120160 130 ‚160 160 200 160 280 220 500 340] : 3) 230 2854 140 
21. Ratibor 140 1207 140 120; 150 110160 120 180 160 160 150] 280 180 480 280} 2 39, 210 290] 170: 
22. Leobschütz ....... d 130; 120] 150 120 140 120130 120 160 140 200 180240 220 480) 320 43 300 330] 190: 
23. Jeustadt i. Ob. Schl. = | — 180 140. 160 140 || 160 | 140 | 160 | 140 | 200 | 200 | 220) 220 460 400 45: 295 360] 170' 
24. Neisse ...... 130, 120 ee 140 | 160 | 140 || 150 140 170 160, 200 | 180 | 240; 200 | 520: 280 : 50 260 340] 170) 

Preisgrenzen . 160 90] 200 SE 200 | 110.200 | 120 | 200 130 | 220 | 140 280, 160 600 2 | | 

Mittelpreise . . 128 142 | 148 | 148 17 | 185 229 459 47 249 315] 174 


| | 


| 
Provinz Sachsen. | 
260 210 480 420] : 


| 1. Salzwedel. 140 140 150 130° 130 130140 | 140 | 170 | 160; 200 180 45 200 190 
2. Stendal .....2... I 120; 100 200 1300 180 150 200 150 200 160 200 180] 260 250520 4801 : 55 230 180 
3. Burg a./ Ihle | 130 130] 160 160 160 160 140 140 160 160 180 180 260 240 500 4501 : 50 220 190 
4. Schönebeck — ; — [18 180) 200 200 200 200 180 180, 200 200 260. 260 550, 500: 45 290 180 
5. Magdeburg 120 1101 170 140 170 140 170 140 160 130 180 160 270, 240580 440] 32 50 250 170, 
6. Oschersleben | 150. 150 180 160 160 140 || 160 160 140 140 180 180 260 260 | 480 4801 32 60 260 180, 
_ 7. Aschersleben | =- 180 160 | 190 160 || 180 160 180160 190 160 280 260 600 5808 : 70 250 170 
| 8. Quedlinburg 145 140 190 | 140 160 140190 160170 160 160 160260 240 560 500 60; 250 160 
9. Halberstadt. 150 120 180 145 190 140 200 160180 160 200, 180270 260600 600 55 260 150 
10. Torgau 160 140 180 160 140180 160 180 160 180 180260 180 600 400} 35 55 240 160 
11. Wittenberg... 150 140] 170 Es 140 130160 150:170| 160 200 190 | 220, 180 600 520] : 50, 213 185 
12. Halle a./ Saale 140 110 160 120 170 120 180 1301180. 120 160; 140 280 260 600 600} ` A). 240 160: 
13. Eilenburg. | — | — | 180; 180 ! 160 1160 160 100 160 160 200 200240 210 520 480: 50 230 200 
14. Eisleben 150 136 200i 150 200 150160 160 , 160 160 200 160 1 260 220 | 560 420] 32 48: 240) 180 
15. Sangerhausen — — | 170; 160; 160 | 160. 150 150 SE Haal 200 200260 220 440; 4000 40 270 190 
16. Merseburg | — i — 180 140° 180 150 | 180 150 200 180260 220 640 4407 : 55 260: 200 
17. Weißenfels 136 132 180 140, 170 160 170 160 170 EI 210 1901 240 220 520) 450 65 250 200 
18. Naumburg a / Saale 156 | 120] 180 140 180 1600170 160 170 150 200 180 240 200 560 400 54 235 190, 
C7770 ͤ 80 e | 160 150 180 140 180 140160 160 180 160 200 190240 220 500 4D} 2 50 200. 190 
20. Nordhausen 140 130] 160 150 „ 140 180 160 180 170240 180 500 440] : 45 250 180 
21. Mühlhausen i. Thür. 130 116] 160 150 180 160 150 140160 150 200, 180240 180 480 400 54. 200 180 
22. Langensalza 170 160 200 SE 180 150160 145 180 150 200 180220 180 480 400] 2 65 230 200 
"123. Erfurt 150 130 160! 140 170 160 | 160 150 160 150 200 200240 200 520 480 60 240 190 
| Preisgrenzen . . | 170, 100] 200 120 200 120 1200 200 140 200 130 210 140280 180640 400 | | 
: Mittelpreise . . 137 162 161 162 | 183 i 186 237 502 54 | 239: 183 
H H l t 

Provinz Schleswig-Holstein. | | d i | 5 
1. Hadersleben ...... 160, 155 240! 150 160,130 200 1160 160 140 180 1601220 200 480 450 45 255 115: 
2. Flensburg 140 140 200 130 140 140 170 140 140 140 160 160270 260 570 5400 55 280 160 
3. Schleswig 156 152 200 150 160 140 ra 170 180 160, 180 160300 260 540 5001 3 50 250 150 
4. Kiel. 150! 102 190 | 110 160 130 200 150 200 160276 240 720 480 55. 250 155 
5. Neumünster 140 120 180 150 ! 160. 140, 180 160 180 160, 200 180260 240 600 5400 14 250 155: 
6. Rendsburg 140 140] 240; 150 160 120 240 200 180 160 180 160280 260 540 510} : 40 260 180 
7. Itzehoe . oe. 160 1501 200 | 140: 140 120 240 180 200° 160 ! 180! 140270 260 600: 570] : 55 5160 145 
8. Wandsbek 144 1387 200; 140 180 140 200 180 190 160 200 180 210 240 600 460] : 40 200: 190, 
9. Altona ......... 150; 145 200! 140, 170 140 200 1900180 170 190 | 180270 240 750. 600f ` AN 240 140 
10. Molln. 160 140 240 140, 180 130 ESA 180 180 160 200 1801 300 260 600 540| : 50 5205, 160 
| Preisgrenzen . . 160 102] 240 | 110, 180 120 240 140 200 140 200 140 300 200 ! 750: 430 i | | 
| Mittelprelse 144 175 147 191 | 168 | 177 259 , 560 49 235 153 

; i l l 

| Provinz Hannover. | | | \ | SE 
1. Hannover. 160 | 140 180 150 170 130, 200 ' 150 180 120 180 160270 240 550 380 65 230, 310) 165, 
2. Hameln 140 135] 160 140 160 140 180 160 170 160 180 160 250 22015 400, 3801 : 60 190 260 155 
3. Hildesheim 150 140 170 150 170 140 160 140 160 150 180 160 260 230 | 500; 4 55, 250 160 
4. Goslar nns 145 135 160 140 160 140 180160 160 150 200 180260 240 500. 500] : 55 260 200 
5. Göttingen 170! 1607 180 140 160 150 180 160 180 160 160 150260 240 600 5101 : 5d; 220: 155 
6. Celle .......... 170; 1607 190 160 140 130 180 180 180 1805180, 160} 260 200 500 AO : 60: 220, 80 
' 7. Lüneburg 150 | 140] 200 | 160! 170 130 220 200 190 170 200 180] 260. 200 ' 600, 462] : 48 290: 170 
8. Stade 140! 108] 170; 150 180 140 220 180 180 160 200 1801270 220 600 6007 2 45, 240 170: 
9. Osnabrück ....... 150 | 140] 180 140! 160 140 no 170 150 180 180 200 180 510 480} ` 42| 210) 170 
10. Emden . — — | 200 150 160 140 190 170 160 130 160 140 250 230420 3900: 40 200. 150 
Heer 2% 1231 1207 190 130 170 140 190 170 150 130 180 150 260 220 540 420] : 52 170, 1705 
Preisgrenzen . 170 108 200 130 180 130 220 140 190 | 130 200 140270 180 600 380 | | | 
Mittelpreise . . 144 163 151 : 178 163 1173 237 484 52 225 295) 168 


Marktpreise 1907, 6 
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Noch: Il. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch | Fleisch i im Kleinhandel ‘Ger. Speck Mehl | | | Java- |. 3 

Marktort i E a Sen IEgbutter Eier zur Speise-. = =. kaffee = 2 

arktorte. im Großhandel Rind: Schweine Kalb- | Hammel- Inlandischer bereitung & - SS 
—— eg BR Leg E EE ER Dem, Damen Seng —— — La " pam b. 

: — tg E O ee Ru "rk ' * 8 — ’ — 0 be f aus sZ p 2 8 ES 
e 2 EI to KE bo 2 BO g Se 2 Mw, KE 80 D to D > 2i — — 
Provinzen. E fs | Z sei 2 235 2 28 z Se S 28 MEERE IA ales 22 232535 

a KE a I T2 el SS me 2 VSO Fe ts) = , 2172| SERS 22 "e allg E 
S 271 EE 22 S 287 3 EN g 27 3 3 2 3 IEA 3% (22 F 

| Staat PEE = BEN ZS Je aia | Zi Lg = = Js a 5 E 111 KE: FSI g 
1% Frets für Preis für 1 Kilo gra m m bezw. Schock in Pfennig. 


100 100 Le in Mark. 


2 


L 1 6 7] g 2 1% 1 112 13| 14 1 [16 12 [18 | 19] 20! ar 22 | 23 


Noch: Monat Februar 1907. 


Provinz Westfalen. | | j | 
„ Mübster. «4 44 #24 x 160, 1401 200 130: 150 1101180 120 170 


2 | Ho | 
140. 170 150] 240 ae: omg 480 29 25 35/240 350| 155 


! | 

272 351/181 
26) 52/270 3411173 
233 320160 
247 305182 


! | 
ostpreußischen Marktorte 130; 95 180' 110 180' 110) 1805 ou 180 1107 200; 160 280 160 600 400] 5 
westpreußischen „ . 170 104] 180, 120 170 120 200 100 180 100 200 140 280.160 720 460} 3 
Stadt Berlin ........ 150| 116} 200, 120. 190 130 3201140, 200 130; 210 150 280 220 600, 360] 3 
91| 200 120 200 130 200 130 200 140 220 160280 160 640 3600 33 26] 50 


l 
2. Minden. 155 123] 200. 140; 170 125 185 150 180 160 180 160] 230; 180 600 420 35 35 | 60210 280] 160 
3. Herford ......... 145 140 180 150; 180 | 160 180 160 180 160, 190 180] 240, 230 ‚624 585 23 | 45 240 300 | 175 
4. Bielefeld ........ 155 140| 180, 150 155 140170 150 190 170 180 170} 250, 230 540 450 >| 26 | 50 | 240 | 300] 170 
5. Paderborn 132 130 160 150, 160 150 170 160 180 | 160 | 200 | 180 260, 240 560 480 a 25 | 55275 420190 
„7 140 130 160 140 180 160 1170 170 150 150 180 180270240 600, 600] 33 29 44 220 310] 180. 
dy Hmm | 160 136 160; 140: 160 150 180 160 180 160 170 160260240 550550 31 2844 220 | 290 | 150 
8. Dortmund. ....... 150 130 160, 140 170 160 170 160 170 160 190 1801255 245 640 5400 27 25] 39 235 340160 
9. Bochum 138 130] 170 140; 170 150 200 170 170} 15 200 180260 240 650.550 31 29] 45250 300] 170 
10. Witten . . 146 136 160 180 160 180 1600 170 160 180 160] 260 240! 800 500] 27 24 45 200 260155 
11. Hagen i. Westi. 140 120 150 140 160 | 160 | 180 180 190 190 180 140 270, 250 600 400] 31 27 220 300 | 160 
12. Iserlohn ........ 150 150 160, 150: 160 160 160 160 ‚160 160 160 | 160] 280! 240 750 Gul 36 36 40 280 330] 180 
| Preisgrenzen . . 160 120] 200! 130: 180 | 110 200 | 120 | 190,140 200! 140 280; 180 800 4000 | 
| Mittelpreise . . ! 141 156 | 158 | 188 167 174 244 571 | 311 28 4 6 313167 
d f i 
| | | | |! 
| Provinz Hessen-Nassau. ! | j ` | ! | | | l | 
11 162 138 200 140 180 100190 140 180140: 190; 180 | 260; 220 660, 540] 31 27 60) 220; 280] 185 
2. Marburg. a 160 a 150] 170 160, 200 | 150 ! 180 160. 190 150 200, 200] 220! 180 600| 480] 32 26 55 240: 280 | 200 
3. Fulddo . * 1500 140 [9 168: 160: 170 | 160, 150 1500150 140,2 20 200260 240 540; 480] 32 30 52 260 2901175 
4. Hanau ) 148 |) 126 | 180% 130: 200200 160 160 160 150 240 240280 220 600; 360] 36 28] 48230 290180 
5. Wiesbaden 168135 192 150 200 170 200 190210 (180 200] 180 250 240 780 600 411 32| 57'275 450170 
6. Homburg v. d. Höhe . 140 | 14079 1809 160 200 | 160 180 170 180 170 240 2402400230 660, GOO} 38 — | 53 i 275 350180 
7. Frankfurt a. Main.. 170 140 190, 140 200 180 180 160 170 120 240 220 | 220| 210. 492, 468] 39 29 55254 360] 160 
Preis grenzen. 170 126 200 130 200 150 200 140 110 120 240 180280 180. 780 360 | | 
Mittelpreise | 148 166 | 181 1869 164 | 214 234 8881 |36| 29] 84 281 314 [179 
, 7 | l i | 
provinz Rheinland. © ` „ oa ` ` 
1. Koblenz . oe 116] 180 120, 180 160 200 180 180 130 220 200] 280: 220 840 384] 8 84055 215; 270190 
2. Kreuznac k.. 160 140 180, 150 170 160 | 180 170 || 180 170 200 200230 180 660 540) 42 35 55 270 320170 
3. Neuwied... ER, 160 145 170 150 150 | 170; 170 160170160 200 | 180] 270 250 600 390 33 29} 55 240 280] 180 
RONG a. rer 160 150] 170 150 160 150 180 160180 160! 180 170] 240 220, 600 5400 29 21 33 220 275 165 
5. Goch... eee .. — — | 150, 130 150 150170 170150 Lou 180 180 260 220 | 660 660] ap — ] 38 220 260] 170 
6. Wesel. 150 150 175 145 150 128 200 180180 150 180 180 280 230 650 575 36 35 43 220 260180 
„ GR Greteld ren 136 128 130 120 160 150" 140 140150 150 170 160250 240, ) 660 540] 27 271 38 190 | 2904 160° 
S. Duisburg. 150 150 170, 130 180 160 200 180 200 180 180 1601270 250 700 550} 37 28] 49° — 267180 
9. Essen 140 124 170 140: 180140180 150 160 130 180 170 260 230700 600] 27 27 42 230) 313 170 
10. Düsseldorf ....... e 158 135 190. 140 200 180 200 170160 150 200 180260 250 840 4807 33 28 50 210. 280175 
777. 140 140 170, 160. 160 160, | 190 190] 160 140 160 160250 250780 780 30 30] 40 215 250160 
12. Mülheim a. Rhein... | 156 150 160 150. 190 180 190 180190 180! 190; 180260 240 180. 780} 38 35 471250 | 280] 180 
19.002. 2 2er 152 124 182) 145) 205 188 203 175195 158 193 178 260 250 780 6600 32 34 49220 304172 
14. EE 170 130 180 145 180 160 180 160200 150 200 200] 250 240 1050 10200 42 33 47 220 290190 
EE, Ee 40 — — 160 150 100° 160 ! 160 a 180 Dr 200 200260 200 900 450] 35 25 51 ; 250 300170 
16. Saarbrücken e Ae SR | ener erat. EUER 37 28] 43 250 3101180 
17 Sankt ee \ 160; 135 180 140, 180 ; 172 180, 172 150 160 180 180240 220 700 400 37 25 43 250 310] 180 
18. Düren 135 112] 170 160 180 180 180 180 180 180 180 180260 220 780 600) 30 28] 50245 330 180 
19. Aachen 150 140 200 120: 220170 210 170 190 140 180 150300, 260 780 600] 29 1 24 45! | 255 320180 
e , 136! 136 160 150 180 1801 160 160 180 180 200 200 260 260 | 540 3407 36: 31 50 l 200 260 | 180 
Preisgrenzen . ..:: 170 112] 200 120 220 128 210 140 200 130 220 150 300) 180 1080 384 | | 
Mittelpreise .. ` 143 158 170 | 176 167 184 247 i 661 34 29 Km 288 | 176 
. | ) ' 
Wiederholung. | | u | | l | 
Höchste und niedrigste | ) | | | | , 
bezw. Mittelpreise im i | „ Ge | | | | ! 
Februar 1907 der ! Ss ` | | ` | 
| 
| 


brandenburg. Marktorte . 160 


— 
Ne 


' hessen-nassau. 170 126] 200° 130 200 150 200 140 1210 120 240 180280 180 780 3601 36 29] 54 251314179 
rheinischen 


170 112] 200 120 220 128 210140200 130 220! 150300 180 ge 3840 34 29] 46 230 238 | 176 
sämtlichen Marktorte EE E „ | 
des Staates 90} 240; 100: 220 CH 240 | 90 210 100 240 140 300 160 i ge 280 


pommerschen „ 1461 110 200 100 200 110 200 100 180 130% 200 160 280 190 660, 390} 32] 27] 49249 314174 
posenschen 8 150 110] 200 120 180 120 1801 130 200 | 130 | 220 | 150 280, 180 7 600. 320] 31 | 26] 44 244 310 | 177 
schlesischen 8 160 90 200 100 200 110 200 120 200 130 220 140] 280 160! 600. 280) 30 26] 47249 315174 
sächsischen e o? 170 1001 200 120 200 120 200 140 200 130" 210; 140 280 180 640 400 31) 28] 54 239 315 183 
schlesw.-holst. a 160 102| 240, 110 180 120 | 240 140 200 140: 200! 140] 300 200 | 740, 4500 31 27] 49235 295 | 153 
hannoverschen 5 170 1081 200 130 180 130 220 140 190/130} 200 140 270 180 || 600: 380 30; 28 | 52,225 295 168 
| westfälischen a | 160' 120] 200 130 180 110 200 120 190 | 140 200 140 | 280: 1801800 400] 31 | 28] 46 | 286 | 313 | 167 
e? 


5 


Mittelpreise im Febr. 1907 | 134 155 184 | 162 j 161 | 237 | s29 32 a7] 49. 


„ 1906 129 150 172 188 156 193 236 442 |31 27 40 


1) Ochsentleisch, — ) Kuhfleisch. 


243 310175 
245 315181 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — — | = 
l Rindfleisch | Fleisch im Kleinhandel Ger. S. Speck |. , Mehl | nn. 2 3 
Marktorte. im Großhandel Rind- SE E Schwöne: Kalb- Hammel- inländischer EBbutter Bier pes kang Zë) affee 8 g 
DB T "ZG ` — E S IS Be aus 268 be 
0 vi 13 8 S J% B je | Sle | , llo ee, |», 8282 358A 2 
e 3 335 23 2 33) 2 $i 2 Ze 2 33 3 323 38135 Tie SICH EE 
Staat. J!. ME RR 18 8 sig iš á E Een Pëei S 
BE hoog in Mark] `. nu Preis f T 1 Kilogramm bezw. Schock in n Pfennig 
617 9 | ro | ui 
| | 
| Monat März 1907. | 
Provinz Ostpreußen. | | i l | i | 
I. Memel 120 110 140. 120 130 | 110| D 90 150 130 180 | 180 240) 220 1400} 300] 35 | 27 | 55| 290: 350} 180 
| 2. Königsberg i. Pr. ; ee 92] 180 120 150 110180 120 180 140 180; 140] 280 220 520 3001 32 25] 45 250 340] 200 
3. Braunsberg i. Ostpr. 130 120 160 120 140 130 || 160 150 140 130 180 | 180 220 400 350] 30 | 28] 50 300 390} 180 
| 4. Tilsit 120, 105] 160 | 115 | 130 ‚110 j 160 120 150 125 190 170 260 220575 425 32 25 47 250! 320] 165 
5. Gumbinnen 124 1181 140 120 120 100 140 120 130 120 180 150 220, 160 480 275 31027 45 260. 340} 160 
6. Insterburg 130 95 180 110 160 115 180 120 180 130 | 180 160240 160 500 340] 32 28] 45 290; 363] 190 
Pręisgrenzen. 130 92 180 110 160 100 180 90 180 120 | 190 140 280 160 575 275 | 
£ , | iI | 
| Mittelpreise .. | 114 139 Wee 140 1423 173 223 40532 27 48 273 351] 179 
| Provinz Westpreußen. | | | | | E | | 
1. Danzig 140 120 180! 120, 150 120 190150 130 150 180 150 260 200 640 3201 33 28] 50 280 3601 170 
2. Elbing. 128 108] 160 130 120110 160 90 170 100 180 180} 240 200700 “I 0 300; 379 180 
3. Marienburg i. Westpr. . 120 115 140| 110 120 110 160 80 160 100; 180 180] 240 200 1 480) 3 2 3751 180 
4. Thorn 128 128] 160 140 130 130140 140 160 160 160 160 260 220 400 300 25 21 45 240 360) 160 
5. lr rer 150: 140] 160 130 170 150 170 150 160 150 200 | 180] 260} 160 400 300 2 > | 3101 18 
6. Graudenz.. ..... | 110: 105 140! 120} 150: 120 | 170 | 130 140 | 130 i 150 120 280] 250 520 320] 31 | 29] 45 250 310 160 
7. Konitz ........ 120 120 120 120 140 120 150 120 140 130 | 180| 14020 200 400 360 33 25 40 260 32 i 
Preisgrenzen.. 150 105] 180 110 170 | 110 190 80 180 100, 200 | 120 | 280; 160 ; 640! 300 | 
Mittelpreise .. | 124 141 | 134 143 149 | 169 231 | 411 31 26 | 52 | 270: 341/173 
Stadtkreis Berlin 150 116] 200 | 120! 180 | 110,220 | 130 Dei 210 | 150 | 280, 220 | 600 320 | 
Mittelpreise . . 133 160 145 178 i 165 180 ge Ä ane 35 31 80233 320/160 
Provinz Brandenburg. | po | ! | 
. Prenzlau . ...... 130 126] 170 150 140 190 100 140, el 180 160 260 240 540 400 29 2755 240, 260) 170 
Schwedt a. / Oder. — — | 160; 140° 140 140140 140 160 160 200 200 240 240 440 400] 35 25 60 280 360] 200, 


140 180 140 200 | 180 260 240 520; 440 


. Eberswalde....... 132, 124] 180 180 | | 160 | 180} 180 


| 


1 

2 

3 

4. Luckenwalde 130 130] 180 140 160 140 | 160 140 180 | 21 220 200| 280 260 | 440 440} 36 25 | 55 289 *260) 160 

5. Potsdam 150 120] 200 160 180! 140 |220 150 200 160 200 | 180] 260; 200 | 520; 360 2 VE 

6. Brandenburg a./Havel. | 112, 108] 160 100 160 120 180 140 180 160| 300 180.269.230 | 480) 380 30 28 | 50 pus 2 

7. Rathenow 160; 160| 180; 160! 160 140 180 160 180 180 200 180 260 230 480 380 55 

8. Neu Ruppin 160 140 180 140 160 140 180 160 180 160 190 190] 270 260 440 400] 35 28] 50 270 338] 180 
9. Küstrin — , — |180, 150 170 160 170 160 100 150 200 190 240, 200 480 400 35 25 45275 350) 150 
10. Landsberg a./Warthe . 126 110 190 120 160 140 180 | 160 170 150 180 170] 260 240| 400 380] 30 25 55| 250! 300] 160 
11. Fürstenwalde 130; 120160 120 140 140160 160 160 160 180 180] 260 220 | 480 460] 33 25 60 205 250} 160; 
12. Frankfurt a./Oder .. | 120: 108] 180! 120 180 | 1202 200 140180 140 500 160 | 260 200 500 350 37 | 25 40 "260 *300] 170 
SCENE pel do E lieo, iao aeo 1e, al 380 0 EE HESE 
15. Guben. 149 145] 180 140 160 130 160 140 200 180 200; 180| 240, 200 400 340 34 852 270 350] 200 
| 16. Kottbus. ....... | 145, 125] 160; 120| 140 120 150 140 180 160 170 | 160] 270! 190 | 460] 360] 31 | 25 | 45] 230, 300] 195 
| 17. Soran i/Ndr. Lausitz . | 140 130| 150 140, 150 120 150 150100 150 200! 200 |220 180 480 350] 30 25} 40 250, 280) 200 
18. Spremberg 120, 120] 140 120 140 14040 | 140 1160 | 160 200. 200259 710 440 400) 30 26 45 280 340,200 
| Preisgrenzen . . | 160, 108 200 120 180 110,220. 130 200 130 220; 140 |280| 170 560 2800 Ke 
| Mittelpreise . . 131 13 144 158 | 165 | 188 235 421 |33 4 26} 80 246) 307) 178 
| Provinz Pommern. I eg Gr ee | | | . l me . „ 

1. Demmin ꝗ ꝗ:z[[ 129 125 160 120 160 120 Be | 140 130| 180 170 260 200 429 273] 34| 30} 40180 220 180 
2. Anklam 120 120] 160 120! 120 120 200 120 160 160 180 180 250 210390 3000 30 25 280; 360] 160 
3. Pasewalk ........ 146 112] 190| 135 170 1504170 | 1404170! 160, 190° 190] 260 260; 500| 400] 30; 25] 50! 280; 385 170 

4. Stettin 130 110] 180 130 180 140 180 | 140 180 150 200 180.560 240 600] 390 28 2645 250 313] 180 
5. Stargard i. Pomm 126 120] 180 140 160 110180 140 160140 180 180 [260 200 480 360] 33 25 50 230 300 180 
6. Köslin 130 120 180 120| 160 120 200 150 170 150180 180 250 190 420 285 30 26] 55 250, 340} 180. 
T. Kolberg. 125 115] 180 120 150 120 200 140 160 | 140 | 180! 16040 200; 390; 300 33 27/45 250 DO 
. Stolp i. Komm... .. 120) 0 150) 90j 130 1101160 120 120 110 210 160240 200 415 270] 35 30 45 270, 320| 180 
9. Stralsund ... .... j 120| 110 180 140 120 120 180 140 |160 140 180 160] 260. 220 450 330| 8 27 50 220 260} 170 
a, 1 1 80 4% 0 ie in 66 1 EE Wl 2 a 
| reisgrenzen 0j 180 110 55 ` | 
| Mittelpreise . . t21 148 137 | 154 | 152 178 234 390 32 27 49) 249 316) 173 
| Provinz Posen. | WK DEE, e | ere: ales S . 

FC 130; 120 160 130160 130 110 140 180 140 180 160260, 200 ; 440) 340] 32 27] 47 250 330 170 
C 140 120] 180} 130 130 110 160 140 160 150 170 150] 250 200 360 280] 28 2245 230 290160 
3. Rawitsch W . qꝗ . 180! 130] 160 120! 140 120 160160160 160 180 180] 260: 200 320 280] 28 23 45 290 350} 190, 
4. Krotoschin 130 120} 180] 140] 180 160 180 160 160 140 10 190 280, 240 500 320] 28 3525 190] 230) 150, 
| 5. Ostrowo . 130 130] 180] 140 120 140 140 j 140 160 160 180 180.260 220 400 320 35 24] 38} 230 310] 170 

6. Schneidemühl ..... 120 110] 160| 130! 150 130 140 130 140 150 200 180 240 200 | 520} 320] 35 27 45 270 280170 
7. Bromberg. 136 100 160] 120 140 130.180 130 160 140 180 160 260 180; 500, 330] 31 29] 38 230: 339160 
| 8. Hohensa za | 135; 130] 160] 120 160140 160 140 160 140 200 180 260 220 600 360] 32| 28] 45, 290 390 190, 

9. Gnesen 140 120] 200 120; 180 160 160 140 200 180 220; 200] 280 260 400 300] 34 2847 220, 280. 190 

preisgrenzen. 140 100] 200 120 180 110 180130 200 130 220 150 280 180 600280 | 
Ä Mitteipreise . . 126 149 14 | 158 17 183 237 | 383 3% 26 44; 244) 310 175 
Provinz Schlesien. | 1 1 7 iy | | : 

Ve OMB eer aes ne 150 | 150 160 140 140 140 160160160 160 200 200] 240 200 | 360 300 26 24] 40 210 280} 160 

2. Breslau ......... 160 130] 200 140 160 130 200 150 200 170 180 160240 230 | 440| 330] 34 | 26 | 50 270 320) 155 

3. Briees 120} 120] 140 120! 130 110160 120160 140 | 200i 180 240; 200 | 440] 300] 28 26 50 240! 300} 160 

4. Schweidnitz ...... 145 125 160! 130 140 120160 140 180 160 180 | 150 240 220 360 320 33 25 45 220 280 150 

5. Striegau ........ 140| 120 160 | 120 150 120 | 160 | 140 j 170 | 140 | 200, 160 260 220 | 360 320 33 | 28 | 55; 250, 330] 160 

6. Waldenburg i. Sehles. . 145 135] 150 140° 100 120" 180! 1601180 160 200! 160] 260' 220 1400 360] 23 26 45 245 340] 180 
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Noch: II. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch| Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, E8butter | Eier Ment SS Java- |, = 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine-] Kalb- Hammel- inlandischer | bere ane ‘Be kaffee EK 
Er 1 8 5 ee E | Te ten Tin ET: ans 8 85 „Sale d 
Provinzen | § | Se] 3 2s 4 8s] e $ fs] EEGEN e GEES 
E Ess 0 Q KE = EL | o 3% Ei EK oO "SS 3 EK SEN = 2 * > S S > * 88 (7? a 
Staat Leia jala tala la ea is te = | aia Isla [eh eh 1E Sal 
f 00 Mark Preis für 1 Kilogramm bez w. Schock in Pfennig. 


— — — — —— + ——— — A — — 


Noch: Monat März 1907. 


Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | jo | | | | 
Gl 145 130] 160 140 140 120 160 | 140 | 160 140 200 | 180 260 230400 360] 29 27] 38 220 280} 200 
| 8. Grünberg i. Schles. 120 100} 140 100 150 | 104 | 150 120 | 160 | 140 200 | 160 | 230 160 480 240 27 220 45) 195, 245} 190 
9. Sagan ö . q 120] 110 140 120] 140 120140 120 160 140 220 180220 160 360 300 33 26 55 270, 330} 155 
10. Glogaoe n 140 120] 160 120 120 120 120 | 120 140 140 200 200 260 170 400 280] 30 26] en 240 300} 180 
| 11. Liegnitz. 130 130] 160 130 140 120150 130 170 150 200 200 260 220 400 280 30 25] 42 250 320] 180. 
TTT 150 140 160 130160140 | 160 150 170 160 190 180 230 220 480 460] 30 25 40 280 *350) 150 
13. Hirschberg i. Schles. 125 120] 160 125 160 130160 140 160 150 200 180] 250 210 400 340] 30 26 50! 270 330 180 
| 14. LaubWan — | — 160 130] 150 120140 140 160 160 180 | 180} 240 200 460 360] 30| 26 56) 250 330] 160 
| 15. Görlitz ......... 124| 106 160 120 180 130 170 | 130 | 180 140 180 | 160 250 220 | 440! 300| 33 27 63| 220) 276| 170 
16. Oppeln 120 120] 140] 120 140 140 140 | 140 | 150 150 200 | 200 300 240 450 300) 30 26 50 240| 320) 240 
17. Gleiwitz 112 98 150 130 150140 150 140 150 140 200 150 280, 260 480 360] 31 | 27] 45 290 380] 190 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 124 106 160 120 160 120 160 | 140 || 160 140 180 140 280 240 480 320] 27 25 50 220 310] 155 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 140 130 160 120] 140 120 180 140 160 130 180 140] 280 220 500 320} 32 26] 50 260 320) 150 
20. Kattowitz. 116 96] 150 100 140 120 160 | 130 | 160 | 160 200 | 160 280; 220360 340] 29 27] 40 250} 295 140 
21. Ratibor . 140 120 140 120 150 110160 120180 160 160 150 280 200 320 240 27 26] 41! 210) 290| 170 
22. Leobschiitz....... 140 130 140 120 140 130 140 130160 150 200 180 260 220 300 240] 30 29 43 300 330} 190 
23. Neustadt i. Ob. Schl. — — 180 140 140 120 160 140160 | 140 200 200240 230 300 280] 31 23] 45 295 360] 170 
24. Neisse 130 120 150 140 150 140 | 150 140 | 170 | 160 | 200 | 180 260 210 | 320, 260 32 24 50 260! 340) 170 
| Preisgrenzen . . | 160 | 96 200 100 180 104 | 200 120 | 200 | 130 | 220 | 140 | 300| 160 | 500) 240 | 
| Mittelpreise .. 137 141 136 | 147 157 | 183 235 | 358 | 30; 26| 48| 248! 315) 171, 
Provinz Sachsen. | Cer j f | | | | | | 
| 1. Salzwedel. | 140: 140] 160| 140 170 170 200 | 160] 26C 210420 330] 30| 27| 45! 200: 240] 190 
| | Stendal ........ 120: 100] 200| 150 180 130 250 500| 2001 28 24| 55| 230 300} 180 

Burg a/ Ihle 130; 130 160 160 140 140 140 | 140 180 180 260 240 420 380] 31 27] 55 220 360} 180 
| 180 | 180 200 | 200 180 180 200 | 200 260 260 480 440] 31 | 27] 45 290] ae 180 


160 | 140 | 180 | 140 
140 140 160 | 160 
190 150180 | 160 


160 | 130 
140 140 
180 160 


160 150270 240 500 380] 32 | 29} 501 250) 300} 170 
160 | 1601260 260 480 400] 32 301 60 260 360) 160 
200 | 1601280, 260 600 4001 31 | 291 701 230 300) 170 


Oschersleben 


120 120 || 160 140| 
Aschersleben . | 


| 
| 

200 | 160 200 | 200 180 260 
d 


„Quedlinburg 


Schönebeck — — 1180! 180 
160 140190 | 160 


1 
2 
3 
4 
5. Magdeburg 
6 
7 
8 
9 


ö 170 160 160 | 160] 260 240460 410] 33 291 60 250 300} 160: 
. Halberstadt. ...... 150 120] 180 


160 | 160 


145 140] 190 140 | 
150 170 | 140| 180 | 150 180160 200 | 180 | 270 260 || 600; 440] 33 | 33] 55! 220 340] 170 
10. Torgau 160 140] 180] 140! 160 140 180 | 160 | 180 160] 180 | 180 260, 180400 320] 35 30 55 240 300) 160 
11. Wittenberg 130 120 160 130 130 120 | 160”! 1501170 160 180 160 260 180 1480| 380] 38 29 50 213 315] 150. 
12. Halle a./ Saale 140 110] 160 120 | 160 120190 150 190 | 140 | 160 | 130 280 240 600 400] 34 31 54 240 280} 160 
13. Eilenburg |! — | — 1160| 160 160 160 | 160 | 160 || 180 | 180 200 | 200 | 250 200 || 520; 400] 30 | 28] 50) 230: 310} 200 
14. Eisleben 150 130 200 150 200 140 200 | 160 | 160 160 200 160260 220 440 360] 32 31] 48 240 320 170 
| 15. Sangerhausen — | — 1170| 160 160 150 | 160 150 | 160 150 200 | 200 260 220 380 340] 31 27] 40) 270 440] 190. 
16. Merseburg — — 1180| 150 180 140 180 | 160180 160 200 160 260! 220 560; 400} 31 29 55 265 300} 200 
17. Weißenfels 130! 125] 160 130 160 140 170 150 170 150" 190 170] 240! 220 500 360] 30 26 65) 2500 280} 190 
18. Naumburg a. / Saale.. 142 120] 180 140 170 150 170 150 170 150. 200 180 260 220 400 340] 32 26 54 240 340] 190 
19. Zeitz .......... | 160; 140] 180 140 170 140 180 | 160 180 160 200 180 280| 232 460 360| 30, 27 | 54 200 320) 190 
20. Nordhausen 140 130] 160 150 180 | 140 170 140 180 160 180 | 160 260 200 420 320] 34 34] 45/ 250 340] 160 
21. Mühlhausen i. Thür. 130 110] 160 150 | 160 | 140 | 150 | 140 160 150 180 | 160 240 180 400 320} 31 | 26 50 200 2601 160. 
22. Langensalza ...... 170 160] 200 150] 180 | 140 | 160 145 || 180 150 200 | 180 220 180 440; 3001 29 | 25] 65 230) 300} 180: 
| 170 | 150 160 | 150 | 160 150 170 170 | 240) 200480 350} 32 | 29 60) 240! 340} 190 
Preisgrenzen.. 170 100] 200 120 | 200 | 120 | 200 | 140 | 200 130 200 | 130 | 280} 180 600 300 | ! | 
Mittelpreise .. 135 160 | 153 | 163 | 164 179 240 4233 | 32: 28 54; 237) 318 176 


| | | | | 
Provinz Schleswig-Holstein. | | , | d | | 


| 
| 
re Erfurt: EE 150 130| 160 180 
Ä 
| | | | 
| 160| 155 240| 150) 160 en 160 170 150 160 140 220 200 į 400; 350] 29| 26] 45 255, 295115 


1. Hadersleben ...... | 2 
2. Flensburg.. 130 130] 180 110 130 120 160 130 130 130 140 130260 250 480 390 32 30] 55 280 350 140 
3. Seblesw ig 156! 152| 200 150 140 120 190 170180 160 180 | 160] 280 240 400 360 31 27 50 250) 290 140 
4. Kiel. 152 100] 200 110 150 120 240 170210 150 180 150 268 230 420 360 30 27 55, 2500 320 150 
5. Neumünster 140 120 180 150 130 120 180 160 180 160 180 180 260 240 510 360 28 25 44 250, 315 135 
| 6. Rendsburg . 140| 140| 240| 150 160 | 120} 240 200 180 | 160: 160| 160 | 260, 250 | 510 360] 27 27| 40 260| 360] 160 
. e 150 150] 180| 140| 130 120 240 180 200 | 160) 160| 140] 270, 240 540 380 31 31| 55160210135 
8. Wandsbek 148 | 139| 200 140 170 140 200 180 190 160 200 140 270 230 | 560, 400] 36 26| 40 200| 250] 190 
9. Altonn .. 145, 140] 200| 140 150! 120 200 200 180 140 180 160] 270, 220 780 429| 29 26 88 240) 230 140 
10. Mölln I] 160 140] 240; 140] 160 , 140 | 220 | 1801180 | 160; 200 130300 240 580 500 34 29] 50205 265460 
Preisgrenzen. 160| 100] 240 110 170 | 120 240 130 210 130 | 200 ; 130 300 200 750 850 | E | 
! Mittelpreise 7 142 112 137 190 | 168 1866 | 250 | 452 | 31 27] 40 235 205] 147 
| Provinz Hannover. | | | 4 | | ke 3 | a | 
I. Hannover.. 160 140] 180 150 160 130 200 150180 150 180 160 270 230 520 3501 30 29| 65 230! 310.165 
2. Kamen. 150 140] 160 140 160 120 180 160 170 160 | 160; 150 250 220 360,340 31 — 60190 *260] 145 
3. Hildesheim 150 130 170 140 160 130 200 140 160 140 180 160] 260 240 400 350 28 25] 55 250 310} 160 
4. Goslar. 145 135] 160} 140 160] 140 180 160 160 150 190 170] 260, 240 380 380 30 25] 55 260 340] 200 
5. Göttingen. 170! 160| 180 140 160 140 180 160 180 160 160 150 260 240 480, 390 31 31] 65! 220 270 155 
„ 170 160] 190 160 140 130 180 180 180 180 180 160] 260 210 400 320 30 26 e 220 320180 
7. Finebug.. 150 140] 200 170 150 120 220 200 190 170 200 180260 220 462 334 27 27 48, 290 340] 170 
. Stade 140 108] 170 150 160 130 220 180 180 160 180 180 270 240 400 400] 29 28] 45 240 305 160 
9. Osnabrück EE 150 140 180 140 140 120 180 160 170 150 170 160 220200 440 330 31 29] 42 210; 280 155 
10. Emden — — 200 150% 160 140 190 . 170 160 130 || 160 140] 240 220 360 330] 30 24 40) 200 25% 150 
C 124 121] 190: 130 160 130 190 170 150 130 170 140260 220 450; 380 34 34 52 170 270170 

Preisgrenzen.. . 170 108| 200 130, 160 120 220 140 190 130 200 140 | 270 200 480 3200 , 


Mittelpreise .. 144 163 143 180 162 167 240 388 30 28 53 225 208| 165 


Marktorte. 


Provinzen | | 


AE 
SN s * 
ZS 2 
Staat. Pr ine 
100 ke in Mark. 


Provinz Westfalen | 
1. Münster. 160 140 
2. Minden 155 123 
3. Herford... ...... 150; 140 
4. Bielefeld ........ 150 140 
| 5. Paderborn 132 | 130 
6. Soest .......... 140| 130 
| 7. Hamm 150 136 
8. Dortmund ....... | 150; 130 
9. Bochum ........ 138 | 130 
10. Witten 146 | 136 
11. Hagen i. Westf. 130 130 
12. Iserlohn ss 146 146 
| Preisgrenzen.. 160 123 
Mittelprelse .. | 140 
) 
Provinz Hessen-Nassau. | 
1. Cassel. 162 138 
2. Marburg. % 160 '» 150 
3. Fulda 1) 150 9 140 
4. Hann 9148 126 
5. Wiesbaden 160 112 
6. Homburg v. d. Höhe | 140 | 140 
7. Frankfurt a. Main... | 170 140 
Preisgronzen. . | 170 112 
Mittelpreise .. | 145 
Provinz Rheinland. | 
1. Koblenz | 136 116 
2. Kreuznach 150 140 
3. Neuwied ........ 160; 145 
4. Klee 160 | 150 
en SS 0183 — — 
6. Wesel 145 145 
7. Crefeld ` 2... 00. 140: 130 
| 8. Duisburg 150 150 
9. Essen 140 | 110 
10. Düsseldorf ....... 158; 135 
11. Neuß sz. | «+2140; 140 
12. Mülheim a Rhein. 156 150 
13. Oöln. 2 2.50. 8 146 120 
14. Bonn .......... 170 130. 
| 15. Deg d EE — — 
16. Saarbrücken ...... r 
| 17. Sankt Johann ..... } E m 
18. Düren 135 112 
19. Aachen 150: 140 
20. Eupen. 136 136 
| Preisgrenzen . . 170 110 
Mittelpreise ..; 142 
Wiederholung. 
Höchste und niedrigste 
bezw. Mittelpreise im 
März 1907 der 
ostpreußischen Marktorte . | 130 92 
westpreußischen », 150 105 
Stadt Berlin 150 116 
brandenburg. Marktorte . 160 | 108 
pommerschen 7 146 90 
posenschen N 140 100 
schlesischen ë 160 96 
sächsischen 170 | 100 
schlesw.-holst. 160 | 100 
hannoverschen , 170, 108 
westfälischen 5 160 123 
hessen-nassau. ve 170 112 
rheinischen 170 110 
sämtlichen Marktorte 
des Staates. 170 90 
Mittelpreise im März 1907 133 
1906 129 


77 + 9 


Rindfleisch 
im Grobhandel 


1) Ochsenfleisch. — ) Kuhfleisch. 
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Noch: II. Preise ftir andere wichtige Lebensmittel. 


1 200 8) 
) 170/9) 
1) 1681») 
t) 180)s) 


1 


140 
150 
150 
150 
140 
13 
14 
140 
130. 
120 
120 

| 


POS 


12 


150 
16 
16 
13 


180 150 


1) 100 


200 
166 


158 i 166 


240 


154 
151 


14 
120 


140 
160, 


160 
l 40 
1 30 


9 10 


ö 


10 1 


11 


12 


Noch: Monat SC 1907. 


160 
160 
150 


150 


| 


| 
| 130| 110 180 120 


| 160 


135 | 180 | 160! 180 


200 160180 


160 | 150, 170 
: 170 


160 | 140 
150 | 140 
160 | 150 
160 150 
170 150 
160 | 160 ' 
150 , 150 
170 110 


180 140 
180 | 140 
160 160 
180 | 180 
190 | 160 
200 | 160 
200 | 180 
200 140 


72 
| 


| 


Bu 
| 


| 


180 į 150. 
160160 


| 


i 
J 


| 


160 
160 


140 160 | 150: 190 


160 180 
170 150 
140 180 
150 170 


140 | 
160 
160 
170 
160 | 
150 | 
160 |! 
160 


| 


160 
180 
190 
180 
200 
180 
170 
170 


180 160 180 160 200 


170 


150 


180 | 180 190 190 


200 


166 


190 
180 
160 
160 
200 
180 


180 
200 
1715 


120; 180 | 160 180 


150. 
150. 
150 
130 


130 
14 


150: 


143° 


145 


160 


120 


180 


180 


160 150 
180 170 
150 1130, 
150 150 


180 
170 
180 
170 


140 124 |200 
150 150180 
180 160 | 200 


180 
180 170 
160 160 


140 180 


200 
190 


185 180 185 
192 180 197 
180 160 180 
160 160 


180 160 180 ! 


\ 4 
180 180° 
200 180 

180 


i 
160 100 | 


170 110 
180 110 
180 110 
| 180 


110 
104 
120° 


180 
200 


170 120: 3 


160 
170 
200 
200 3 124 


200 100 


146 
173 


120 
110 


l 
I 
p 
| 


110 


| 


| 


180 


180 
200 


140 140 
200 
174 


170 


160 
190 


120 | 


{ 


167 | 


160 | 


170 
180 
180) 


Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, no, iz 
Rind- Schweine- Kalb Kalb Hammel. Iintandischer| r 
„ , „ „ „ S, Sle. „ EE 
E SS 23 33 2/58) 25 3533 5 
Q OR OO EK E E 8 EE 2 on D ee 
2 2 | 2 2 2 5 = * 2 2 = ls 


Preis für 1 Se bezw. Schock in Pfennie. 


r3 | 14 


150 
160 
180 
160 
180 
180 
150 
160 
170 
160 
140 
180 


140 | — 140 
172 


| 


| 


150 190 140 190 


160 
160 150 
100 100 
190 210 
170 180 
160 170 
150 210 


t 


140 | 200 
170 | 170 
160 | 170 
160 180 
150 
180 190 
120 150 
180 200 
150160 
180170 
190160 
180185 
177 198 
160 || 200 
180 | 180 


12 180 


180 180 
140 200 

180 
200 


120 


| 


164 


| 168 


140 | 
150 
180 
170 
120 
a | 


160: 
170: 
160, 
160: 


180 
130 
140 
140 
180 
158 
100 
150 


160 


180 
140 
180 
130 


| 
i! 
i 
| 
* 


180 90) 180 120 
190 | 80180 100 


220 130 
220 130 
200 100! 


180 
900 


200 | 
! 200 
290 


130 
120 200 


200 140 200 


240 130 
220 140 
200 120 
140 200 150 

200 120 


240 80 


162 
157 


210 
190 
190 
‚210 
200 


210 


i 
130 
130 
110 
130 
130 
130 
130 
130 
140 
120 
130 


100 


SSeS 


161 
156 


190 | 150 200 


220 
240 
200 
240 
240 


180 | 
180 | 
180 
200 
200 


180 
140 
200 
140 


i 
240 


140 
120 


150 
140 
155 
150 
140 


130 


130 


140 
140 


160 
140 


120 


179 
194 


230 200 
260 200 
240 230 
250 230 
260 240 
270 250 
260 240 
250 240 
260 240 
260240 
270 250 
280240 
280; 200 
245 


260 220 
220 170 
260 220 
280: 220 
250 240 
260| 250 
230: 210 
280, 170 


280, 
280 
270 
240 
280, 
270 
250 
260 


260 
250 
260 
260 


250 


280 240 ` 080 


480| 330 
480 330 
552| 468 
480| 360 
560} 390 
400) 400 
500, 500 
600! 500 
960; 475 
600| 450 
600| 400 
600 500 
600 330 
480 


600; 420 
450) 3 360 
480, 420 
600 360 
600 540 
600 480 


492| 420 


600 360 
487 


400 
500 
480 
480 
480, 
480 
1 020 


780 


260 200 | 650 400 


240! 220 
250 210 
300! 260 


300 
249 


280 160 


280 160 
280 220 
280 170 


260 190 


180 
00 160 
280 180 
300, 200 
270: 200 
280' 200 
280 170 
300 200 


300 


650 450 


600 462 
660! 480 


260 540; 540 
200 f 080 360 


543 


575, 275 
640 300 
600, 320 
560: 280 
600, 270 
600, 280 
500 240 
600, 300 
750; 350 
480 320 
600! 330 
600 360 
1080! 360 


300 160 | ogo; 240 


239 
240 


429 
380 


bereitung 


t5 16 17] 1g] 19 
| 


200 600 3601 : 
200 . 540: 420 
250 600 390 
230 , 480! 390 
250 ' 480. 390 
220 550) 475 
240 600 480 
240 550 
960 230 650 
250 5⁴⁰ 
250 540 
240 480 


37 
30 
29 
36 


34 


32 27 
31 27 


| Java- |, © 
25 kaffee Lë 8 
33 5 sale 
im 
8 = 52 83 282 
SFise shale E 
5 3 3! 
i m 
20 21 22 | 23 


60 || 220 | 


55 240 
52 260 
48 |; 230 
57 275 
53275 
55 || 254 


541251: 


53 
46 
54 251 
46 229 


50 | 243 
49 244 


280 160 


300 
330 


314 


280 
280 
290 
290 
350 
350 
360 


351 
341 


320 


307 
316 
310 
315 


318 


295 
296 
314 
314 
288 


311 
315 


179 
173 
160 
179 
173 
172 
171 
176 
147 | 
165 
163 
174 
174 


171 
182 


Noch: Il. Preise für andere wichtire Lebensmittel. 

SSV V E 
| Rindfleisch, F1, eis sch im m Kle inhandel Ger. 8 Speck 9 | m Mehl | _ | Java- |, 2 
E? utter 1er |zurSpeise-| 2%! kaffee |= = 
| Marktorte. im Großhandell Rind- Schweine- Kalb- Hammel- | inländischer bereitung [® Ej- — — 5 = 
Fa „F330 |S uo ad aa 

— — E iga — i Pe = GA = 5 — ech DS Es e = 2 > 
EEST DICH a |38| 2 (52! 2 Ss 5 2 A 2 (55|2|38 53 3 Se 2 $SS a 
| Staat. a = | 2 2°12 le"; als ala EEN E ia al 
* Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 


eg aes Vë ra e E ee Ee, Ae Se 


20 || 21 | 22 


Monat April 1907. 


l " | / N | i ` ! | 


| 
| | | 
| 1. Memel.......... 125; 110 140 | 120! 130 110, 140 90 150 130 180 1801 240! 220 340 270] 35 | 29 55 290 350) 180 
| 2. Königsberg i. Pfr. 106; 88 180 120 140 100160100 180 140 180 140280 220 400) 280] 32 25 45 250 340} 190 
' 3. Braunsberg i. Ostpr. . 130, 120] 160 120 130 120 140] 120 160 140 180 | 180] 240; 220 , 350; 300] 30 | 28] 50 | 300 390] 180 
| ir 120 105] 165 115 130 110 160 110150125 190 170 260) 220 450 350| 32 25 47 250 320 173 
5. Gumbinnen 124118 140 120! 110 100/140 110/130 o 160 | 140 | 200| 160 | 280| 220} 31 27 45 260 340) 160 
| 6. Insterburg 130 90] 180] 100), 160,110 180 90 160 120 180 | 160 | 240) | 2401 32| 28] 45 | 290 363] 170 
Preisgrenzen.. 130 88 180 100 160 100 180 90 180 120 190 140280 160 450220 | | 
| Mittelpreise .. ` 114 138 | 121 128 142 | 170 223 : 327 | 33 | 27 | 48 | 273. 351] 176 
Provinz Westpreußen. _ | ax N GE SOA ' Se | 
. le DON ZIG vn Ae EC 140 120 180 120 140 120 190 150180 150, 160 | 150] 260 200 400 260] 33 | 28] 50 170 
2. Elbing 128 108] 160 130 140 120 160 90 170 150% 180 | 170 240, 220 360 300] 35 26 70 180 
3. Marienburg i. Westpr.. 120 115 140 110 120 110 160 90 160120 180 | 180240 200 400 400 29 24] 60 180 
| 4. Thorn: 128 128] 160 140 130 130 140 140 160 , 160' 160; 160] 260; 220 400 220] 34 30 52 160 
D CUM aS os ga a 150| 140 160 130! 170 150 170 150 160 | 1504 200 | 180 240 160 360 200) 26 21] 45 180 
6. Graudenz........ 110 105] 140 120) 130 120 160 150 160 150 160 140 260 250 300 260} 31 29 45; å 160 
pte Konitz ??: | 120; 120] 150 120; 140 120 160 120, 140 130: 180 170 220 180 280 2601 32 | 27 SE : 180 
| Preisgrenzen. 150 105 180 110 170 110 190 90 180120 200 140 260 160 400 200 | 
| Mittelpreise .. Ä 124 140 | 131 145 | 133 169 225 314 [31 26| 52 173 
Stadtkreis Berlin 1404 116] 200, 120: 170 110 220 130 200 130 | 210 | -140 | 280 200 480 300 | 
| Mittelpreise .. | 128 160 140 178 1565 1178 240 | 390 | 35 | 31 | 60 160 
Provinz Brandenburg. | | A | | | | ` 
1. Prenzlau ........ | 128 124 165 | 145 | 135 125160 140 160 150 | 170 150] 260 240 420 340 29 | 27| 55 160 
2. Schwedt a./ Oder. — | — | 160] 140 | 140 120 140 140 160 160 200 200] 240; 240 360 3401 35 25 50 200 
3. Eberswalde. 130 120 180! 140 | 160112 160 160] 250! 220 | 440, 360] 28| 27] 50 300 16) 
4. Luckenwalde 130 130 180 140 100 20 160 140 180 160 200 160] 260! 240 360 360} 34 | 25] 50 200 *2 160 
| 5. Potsdam | 140 120] 200 | 150 180 140 200160 200 160° 200 ' 160 | 250) 200 500 300 38: 26| 55 26 200 
6. Brandenburg a./Havel. | 112. 100 160| 120 140 120 180 140 180 160 180 160 260! 200, 350 320] 35 30 50 170 
7. Rathenow 160 160 180 | 160 160 140 180 160 180 | 180: 200! 160] 260! 230 380 320 38 29| 55 2 160 
i 8. Neu Ruppin 160, 140] 180 140, 150 120180 160 1801160: 160 | 160] 260 250 400 340} 35 | 28] 50 160 
9. E el SEENEN — | — 1175 145 | 170 155170155 160 150 200 170 220 200 360 800] 35 25] 45 150 
10. Landsberg a./Warthe . 126 110] 190 120, 160 | 140 || 180 | 160 170 150 200 | 180 | 240, 220 320, 300] 33 26 55 160 
11. Fürstenwalde. 130 130 160 120 140 130 | 160 160; 160 160 180 180 260 220 460 340] 33 25 60. 205, 230] 160 
12. Frankfurt a. Oder | 120 110 190 120 | 180 120200 140 180 140 180 160 260 200 400 270] 37 27 40 26 15. 
| 13. Schwiebus ....... 125 125 160 Lin, 120 110 150 180! 160 140 200 180 250. 220 300 2310 33 257 50 190 
14. Sommerfeld... 2... — —. 1160! 120 140 110160140 "160 1160 200 200 230 200 360, 280 34 301 50 170 
„ern | 145 | 145 180, 120 140 120 160 140 200 180 200 180] 250 210 3²⁰ mr 34 281 52 27 180 
16. Kottbus >.> ..... | 135 1201 140 110 140 120 150 140 180 160 170; 160250 200 400 30 29 27 452 195 
| 17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 140 130] 150 E 120 120 150 | 140 150 140 200 200] 220! 210; 360 o 29 251 40 2000 
18. Spremberg. 118 118} 140, 130 120 120 140140100 160; 180] 180230 230) 320, 280} 35 30 45 200 
| Preisgrenzen. . 160 100 200 | 110 180 110200130 200 140 200 | 150 | 260 240 | I 
Mittelpreise 129 151 | 137 157 165 ' 180 233 | 343 | 34 | 27) 50; 174 
Provinz Pommern. | | | | 1 | l | ! | 
1. Demmin 120 1207 160 120 140 120 150 100 140130 170 160 260 200 333 250] 34 30 40 180 160 
EE 120 120 160 140 110 110 160 100 160 160 160 160] 260} 2001310 270} 35 30 60 | 2 160 
| 3. Pasewalk | 146 | 110 190 135 160 | 140) | 170 140170 160 190 190 260; 260 360 340) 30 25] 502 170 
4. Stettin 130 110 180 130 180 140 180 140) 180 140 200 180260240 440 300 28 26 45 | 180 
| 5. Stargard i. Pomm. .. | 126' 120] 180 140 150 110 | 180 140 160 140 180 | 180 | 260) 200 420 280] 33 25 50 180 
Rr! ees | 130 | 120| 180 120 150 110 180 150 170 150 160 160] 250) 190} 345 240] 31 281 55 160 
1. Kolberg. 125 115 180 120 140 120 180 140 160 140, 180 160240200 300 255| 33 28 50 160 
8. Stolp i. Pomm. 110 90 140 100 130 110 160 100 160 120 200 160240 220 300 210] 35 30] 45 180 
| 9. Stralsund . 120 110] 180 140 120 120! 180 140160 140 | 180 160 260) 240 330 330 37 27 50 160 
10. Greitswald ....... 120 110] 160; 110 120 110 160 120 155 155. 160, 160 260 220 360, 315 36! 331 55 160 
| Preisgrenzen . . | 146, 90] 190 100 180 110 180 100 180 120 200 160260 190 440) 210 
| Mittelpreise .. | 119 148 | 130 | 138 1283 | > 236 314 | 33 | 28] 50 167 
Provinz Posen. | | | i | | 
| e 130, 120 160 130 | 1 120 120 170 140 180 160° 180 160 1 260 220 380 240] 32 27 47 160 
| De Lissa acea ma Lee 140 120 180 130 130 100 160 140 160 150 170 150 | 240! 2 260 240| 28| 26] 45 160 
3. Rawitsch ........ 120 120 160 120 l 140 110/160 140 ‚160, 160 | 180 160240 210 260, 220} 31 204 45 170 
4. Krotoschin 130, 120 180 140; 180 120 120 180 120 210 180] 260! 240 360, 260| 28 | 25 45 1 150 
5. Ostrowo. o 130 130 140 140 120 120120 120 200 200 160 160240 220 250 240} 29 26] 40 170 
6. Schneidemühl ..... 120! 110} 160, 130% 140 130 140 130 140 130 200 180240 200 360, 2401 35 27 45 170 
7. Bromberg... 150, 110 160 120 130 120 180 120 180 140 180, 180 260 180 350 260] 31| 27] 38 180 
8. Hohensalza ....... 150, 120] 140 120, 160 140 160 140 160 140 200 180] 260 220 3: 320 260] 32 28 45 190 
! 9. Gnesen . De eee 140, 120 200 | 120 180 160 160 140 200 180 220! 200 260 220 | 320, 260] 34] 28] 47 2 190 
| Preisgrenzen . . 140 110 200; 120 180 100180 120 200 120 220 | 150 | 260: 180 380 220 | | 
| Mittelpreise .. 124 146 | 136 ; 146 163 ; 18 232 | 282 31 37| 44 171 
Provinz Schlesien. | PRE A | Zë | | 
Fr u MSG 150 1501 160 140 | 140 140160 160 160 160 200 200 240 200 320: 240] 26 | 24 40 210, 280 160 
2. Breslau 160 130 180 140 140, 120180 140 200 170 180 160240, 230 , 340) 270] 34 26 50 270 320] 15% 
3. Brice 120 120 140 110; 130 100 160 140 160 140 200 180240 210 340, 280} 29 27] 50 240 300) 160 
4. Schweidnitz ...... 145 125 160 130 140 120 160 140 180 160 160 | 150 | 260: 240340 280 35 27 45 220 280} 15% 
5. Striccah- UU“ U“ 130 120 150 120 140 120160 140 170 150 180 160 260 220 1340! 9801 35 30 55 250 330) 160 
6. Waldenburg i. Schles.. | 145 135 140 140 150 120 160 160 180 160. 200 140260 220 360 3201 29 29 45 245 340 170 


* 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


140 120 160 120 140 110 160 140 160 120 180 140280 220 400 300} 33 27 50 260 320 140 


18. Königshütte i. Ka 124 108} 140 110: 140 120 160 130 160 130, 180 160] 260. 230380 250] 29; 25] 50 220: 810] 160. 


20. Kattowitz. 116 100] 150 100 140 120 160 180 160 160 180 160260 220320 260] 29 28 33, 240 320) 140 | 
DEE O EE EE 140 120] 140, 120, 140 110 160 120180 160 160 150 250 190 280 200) 28 27 41210 290 170 
22. Leobschiitz....... | 130 120| 140: 120 140 120 140 130 160 150 200 180260 220 260 220| 32| 31 43 300| 320] 190 
23. Neustadt i. Ob. Schl. „ 180 140 140 120100 140100 140 200 200240 240 300280 31 23] 45 295! 360 170 
24. Neisse 130 120 aa 140 140 120 150 140' 170160 200 180] 250 200300 240| 32 24] 50) 260; 340) 170 
Preisgrenzen ..: 160 92] 180 170 100, 180 | 120 200 | 120, 200 140 | 320 180 400, 200 | | Ä 
Mittelpreise .. | 125 138 131 : 146 ' 156 179 240 300 | 31) 27 0 249 317] 169 
provinz Sachsen. | | S aa tol Ft 
1. Salzwedel ....... 140 140| 150 130, 120 120 140 140 170 170, 200 180260 210,360 2751 34 27 45 200: 240] 180 
2. Stendal. 116 100] 200 140 180 120 200 160 190,160 200) 180260 240 ; 420 300] 33 27] 55; 230, 300} 150 
3. Burg a./ Ihle | 130 130 160 160 140: 140.140 140 180 180 160; 160] 260 240 360 320] 31 27] 55: 220 360] 170 
4. Schönebeck. — — | 180; 180 160 160 200 200 180 180 200 200] 260 260440 360] 31! 29] 45, 290 380 180 
5. Magdeburg 140 130 170 130; 160 140170 150 160 140 160 150270 240 400 320] 32 | 29 50, 250: 300] 155 
6. Oschersleben | 1501 150 180 100 140 140 160 160160 160 160 160260 260 | 350° 300] 32 30 60; 260 360] 160 
7. Aschersleben I — — 180 160 180140 180 160 180 160 180 160280 260400 320] 31! 29 70 230 300 170 
8. Quedlinburg ...... | 145 | 140] 190| 140 160/140 190 160 170 160, 160 160] 240; 220 380 350| 35 31 60 250 300} 160 
9. Halberstadt 150 120 180 150 160 140 170 150 180160 200 180270 260 440 340] 36 36 55 220 340 160 
le Oe WER 160 140] 180| 140; 140 120 180 .160 180 160 180; 180 260 210 380 250] 36 | 201 55 240 300] 160 
II. Wittenberg 130 | 120] 160 130 130 120 160 150 170 160 180 160260200 440 820, 351 29 50 213) 315/150 
12. Halle a./ Saale 140 110] 160 120 160 120 490 160 180 140 150 130 | 250; 240 400 3200 34 31 | 54: 240) 280} 160 
13. Eilenburg. | — | — | 160| 160 160 160 160 160 180 180 200 200250 220 440 320 30 281 50 250) 310ʃ 200 
14. Eisleben 150 130 200 150, 160 140 200 160 160 160 180 150280 220,400 320) 321 32 50 230; 320) 170 
15. Jangerhausen — — 170 160 150 140150 150 150 150 200 200] 260 2 20300 3500| 33: 27] 40 260 430] 180 
16. Merseburg — — 180 150 160 140 180 160 180160 180 160260 220440 320] 3129] 55! 265: 300) 200 
17. Weißenfels 130 125 160 130 160 140 170 150 170 150 190 170 260 230 400 300 30 26 65 250, 280} 190 
18. Naumburg u / Saale 150 122] 180 130 160 140 180 160 170! 150) 190 170] 260 232 | 380, 300 32 26 52 240, 340] 170 
l9. Zeitz ege ee | 160) 140] 170 145 160 140 170 160 170160 180; 170} 280 240 420 300| 31| 27] 54: 200 220 190 
20. Nordhausen 140 120] 160 150 160140170 140 180160 180 160260 220 340 280 3434 45, 250 340| 160 
21. Mühlhausen i. Thür. 124] 104] 160 140 140 120140 130 160 150 160; 160 240 180.360, 300] 31 28] 50 200 260160 
22. Langensalza 170 140] 200 150 160 130150 145 170 150 200 180 220 180 | 360, 280} 29 25 65; 230, 300] 180 
r re 150 130) 160, 130 140 150 | 160, 150 | 160 | 150 170 170} 240 200 360 320) 32 | 29] 60 240 340) 165 | 
Preisgrenzen .. 170 100| 200, 120 180 120200 130 190140 200 130] 280 180440 275 | 
Mittelpreise .., 135 159 146 | 162 ' 165 1175 243 | 350 33 29 54; 236) 318/172, 
| l ` | 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | TE | i | | | | | | 
1. Hadersleben 160 155 240! 150 140120 200, 160 170 150 140 120240 200 350 300 31 28 450255 295] 115 
2. Flensburg 130 130] 180 110 120/110 160130 130 130 130! 130250 230 375 375/33 | 31 | 55: 280; 3500140 
3. Schleswig 156 152] 200: 150 120 100 190170 180 160 140 130260 240360 330] 3127 50 250 290] 13 
4 Riel! 148 100 190 105 150 120 240 150 210 140 180 140] 240 200 390! 330) 80] 27] 55) 250 820) 155, 
5. Neumünster | 140 120] 160) 150 8 120 | 150 160 180 160 180 160250, 210 390 330] 28| 25] 44 250 315/135 
6. Rendsburg | 140 140240 140} 160 120 |240 200.180 160 160 140] 250) 240° 390 360 28| 28| 40 260, 360] 160 
1. Itzeooeie 150 150 180 140 120 110 240 180 200 160 160 140240 220 420, 360) 33 | 33 55/160 210 135 
8. Wands ben 148 140 200 140 170 120 200180 190 160 1) 160 | 260! 220 480 400 36 | 26] 40) 200: 250] 170 ; 
Eleng, sea menas 145 140 200| 140 140 130 200200 180 180, 180 160 260 220 500 375] 30| 27 | 58° 240 290} 140 
10. Mölln... 160 140 240 140 160 140 220 180 180 160 200 180280 240 540 HO 34 29 50,*205, 265/160 
pPreiegrenzen 160 100 210105 170 100 240 130 210 130 200, 120 280 200 540, 300 | 
! Mittelpreise . . 142 170 130 | 189 168 156 238 ; 390. |31; 28 “ 235 295| 144 
Provinz Hannover. | i | | | | | N | | 
1. Hannover 160| 140 180 150 160 110 200 150 180150 180 160} 260; 230 400: 820] 32) 30 65/ 230 310] 165 
2. Hameln 140 140] 160 150 150 110. 180 150 170 150 160 150260 240 340 320] 31 | — 60.190 5260 145 
. Hildesheim 150 130 170 140} 150 130 200 140 170 140 160 160250 240 370, 330 28 25] 55| 250 310] 160 
4. Goslar 03. ne 145 130 160 | 150! 140 130 180 160 180160 180 140260 240 340, 340] 30 25] 55! 260 340) 150 
5. Göttingen 170 1650| 180 140 160 140 180 160180160 160 150260 240 390 330 2331 65 220, 270) 155 
eee aan 160 160] 100 160| 130 120 180 180 180 180 160 160260 220 340 300 32 | 30] 60 220 320 160 
7. Lüneburg 150 140 200 10 150 120 220 200190 180, 200 180 260 210 375 300 27 27 48; 290, 340 170 
S. Stade «ca 5.4% na 140| 103| 170| 150} 160 120 220 180 180 160 180 160] 250 240 200 300| 28; 28] 45, 240 305| 160) 
EE San 150| 140] 180 140; 140 120 180 160 170 150° 170 150 2402 210.370 300 35 32 42. 210, 280 155 
10. Emden — —. 200 150} 140 120 170 120 160 10 140 12020 210 0 3000 30 24] 40; 200 250] 130 | 
RM ETETETT 124! 120| 190! 130, 150 120 190 170 150 130 150 130| 2650 200 390, 330) 35 31 54 160 250) 160 
| Preisgrenzen . . 170 108 200: 130. 160 110,220 140 190 130° 200 120 260 200 400 300 | 
| Mittelpreise .. | 143 163 133 177 164 159 239 337 31 29 54, 225 294158 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, | , Mehl | Java- |, 3 
— | E u 3 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine-] Kalb- | Hammel- inländischer SEH Bier 1 8 | SS — = = 
i “Sie, |El. 3| |ie. 3l 218.) 2 /e., gJ |=] -lss a 
R SECH 3 2 72 a z e eee E 
$ 2 [3 (27) 235 Eu $ |33] 3 |37] 12348 |Balssigay- IES aaea 
Staat. SE ä P Is EE Se E E a's ELEY RR rere WE 

i nn 100 d in Mark i ao für l Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I 2 | 3 4i si 6171| 8 19 Iso! 11 12 13 | 14! 15 16 17 20 21 22 | 23 

Noch: Monat April 1907. 
Noch: Prov. Schlesien. | N | i | | | | | 

Ta Glatz ur Sa ae a 135 125 160 130; 140 120,160 140,160 140 180 160) 260, 220 320 250] 30 27 38, 220 250] 180 
8. Grünberg i. Schles .. Ä 110; 100 140 100 120: 100 150 140 160 140 200 140 | 240, 180° 300 260] 28 247 43, 195 245/185 
9. Sagan . 110 110 140 120 140 120 e 130 150 140 200 1801220 200 | 300) 270] 31} 27] 60; 300 350 170 
10. Glogau QQ 140 120 160 120 120 120 120 RO? 140 140 200 200260 180 320! 240 32 30] 60: 240 300/180 
11. Liegnitz 130 130 160 130 140 120 150 130 170 150 200; 200260 220 340; 250] 33 29 42 250) 320) 180 
12. Jauer 150 140 160 130 160 140 160 150170 160 190 180260 240 340, 300] 30 25] *40; 280) *350] 150 
13. Hirschberg i. Schles. . 125 120 160 120 150 120, 160 140.160 150 180 | 160] 260, 240 360, 300] 30 | 267 50: 270) 330} 160 
LE Lauban n — — |150 130 140 120 140 140160 160 180 180 240 220 360 300] 34 30 56: 250 330] 160 
15; Görliltt?:e: 124 106] 160 120 170 120 170 130 180 140 180 150 250 : 230 3⁴⁰ 260) 34, 27. 63 220 2735) 170 
16. Oppelnlnn; d 120 120 140 120 140 140140 140 150 | 150 | 200 | 200 | 320, 300 | 1 340 260} 32 30] 50 240) 320] 240 
17. Gleiwitz ........ 110 92 150 120 150 120 150 120 160 120 200 160280 260 400; 280} 31 27 45 290 380] 190 

19. Beuthen i. Ob. Schl. . | | 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat, 


pe 


i 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


H H n 
Rindfleisch Fleisc sh im Kleinha ndel 1 Je Speck, ee Eier Bann 
im Großhandel Rind- oie ei Kalb- mest Hammel- Imlängischer | ‘| bereitung 
Bm D gage | ki ' Get Ee ' u ' E 1 * aus 
E Sir, E E | 5 EI = | S 7 5 2 KP E ER 3 a „ 
2,82] 3 2 53 2 EEIE: 33 2 152 |& 3312 52028 28 
V 2 7 — 2 — 2 | DI e n Q on — S 2 — S n Si © 51.7% © SE 
> = 5 = | > = © = | © | — D — © — :D = > 0 
nA Sa a = E aia = | a 2 Is a | a 2 
Preis fur 


100 Okg in N Mark. 


1. Münster 160 140 180 130 
2. Minden 155 1231 200 140 
3. Herford... ...... 150! 140] 180) 150 
4. Bielefeld ........ 150| 140] 180) 150 
5. Paderborn 132 1301 160) 150 
6. Soest .......... 140; 130} 1600 140 
7. Hamm 150) 1386] 150; 130 
8. Dortmund. ..... 150! 1301 160; 140 
9. Bochum 136 Dot 160, 140 
10. Witten 140| 136] 160) 130 
11. Hagen i. Westf. 130 130 150: 140 
12. Iserlohn. n 145| 145 150) 140 
Preisgrenzen . . 160 123] 200; 130 
Mittelpreise 140 153 
Provinz Hessen-Nassau. | | | 
1. Cassel. 162 138 0 2000 150) 
2. Marburg. 160 150 [9 170% 160 
3. Fulda aaa 9 150 I) 140% 168.7) 160 
4. Hanau.......... ) 148 9 126 050 180 2) 130 
5. Wiesbaden 152 | 116 180 150; 
6. Homburg v. d. Höhe. 140 140 % 180.9 160 
7. Frankfurt a. Main. .. | 170| 140 190 140 
Preisgrenzen. | 170| 116] 200, 130: 
Mittelpreise 145 166 | 
| 
Provinz Rheinland. | | 
1. Koblen gz. 136 | 1161 180 120 
2. Kreuznach ....... 160 140 180! 150' 
3. Neuwied .. ..... 160 | 145] 170 150; 
4. Klette 160 1501 170! 150 
E ET „air i — — 150 130 
6. Wesel. 142 142] 170 140 
7. Cre feli. 140 126] 150 120 
S$. Duisburg 150 150 170 140 
9. Essen 140 122] 160, 140 
10. Düsseldorf ....... ; 163) 140] 180, 150; 2 
11. Neuss 135 135 160; 15 | 
12. Mülheim a. Rhein 156 | 150] 160 150 
ER NEE 148 118] 179 138! 
14. Bonn 170 130] 180) 140 
15. oe — | — | 180; 150 
16. Saarbrücken des | u 
17. Sankt Johann N BOO) ZE 180 we 
18. Düren 130 118} 170! 160 
19. Aachen 120) 140 | 200 130 
20. Eupen 136 136 160) 150 
Preisgrengen. . 170 116] 200; 120 
Mittelpreise | 142 157 l 
i 
Wiederholung. | 
Höchste und niedrigste | 
bezw. Mittelpreise im j 
April 1907 der | 
ostpreußischen Marktorte . | 130! 881 180 100 
westpreuBischen 150 1057 180 110 
Stadt Berlin 140] 116 200) 120 
brandenburg. Marktorte . 160 100] 200 110 
pommerschen 146 901 190 100 
posenschen e 140; 110f 200 120 
schlesischen 160 92 180: 100 
sächsischen 170 100] 200: 120 
schlesw.-holst. 160 100f 240! 105 
hannoverschen | 170; LOS} 200! 130 
westfälischen 160, 123] 200 130 
hessen-nassau. 170 | 116} 200 130 
rheinischen 170 116} 200 120 
sämtlichen Marktorte 
des Staates .... 170 88] 240) 100 
Mittelpreise im April 1907 132 152 | 
Ge „ 1906 129 150 
1) Ochsenfleisch. — ) Kuhfleisch. 


130 
150 
160 
150 
160 
150 
150 
145 
160 
160 
160 
150 
160 110; 200 l 


150 
150 
150 
180 
180 
200 
150 
200 


150 140180 


140 140 
180175 
193 174 
16.180 

160 150 


172 160180 172 


160 160 1 
190 170 210 130 


160 
170 
A 170 
180 | 
180 
180 
170 
180 120 
Ou 170 100 
| 160 | 110: 
H 160 | 110 | 

200 : 130 
200 | 116 


200 | 100 240 


Preis für 1 5 bezw. Schock in Pfennig, 


| 


125 
140 
130 
120 170 
120160 
140 160 
135 1701 
150 1801 
150 1601 
160 1801 
1501601 


200 | 


144 | 163 


| 
140 190 11 
130 180 1 
140 160 
160160 


160 
160 
130 


164 


180 |1 


171 


140180 1 
140180 
170170 


150 
116 
130 
170 
140 
180 


170 
200 1 
180 


190 
200 
190 
180 
198 
180 1 
180 1 


160 1601140 140 
200 116210 120 


170 


160 


100 180 | 
110; 190 
110 220} 1 
110 | 200 
110180 
100 | 180 
100 | 180 | 1 
200 
240 
220 
200 
200 
210 


140 
170 


159 
157 


110) 180 | 120| 160 | 140 
180 | 160 180 | 160 
460 
160 | 156 
140 
160 
140: 


160 
160 200 190 


180 160 
200 | 150210 


180 180 170 
160 170 160 
160 180 170 
1707150 150 


120! 
160 140 
150 
180 
185 
170 

165 


130 | 200 
100 180 
120 200 


130 
130 
140 
120 
150 


I, | 


180 | 160 
200 | 170 
180 | 160 
150 150 
180 | 160 
170 160 
180 | 160° 
160 | 150 
180 | 180 
160 | 160 
200 140 


166 | 


60 
60 
50 
80 
60 
20 


50 190 140 
60 190 150 
60 150 140 
160 | 150 
210 180 
200 170 
170 120 
120 
| 16g | 
| 


70 


l | | 
40 200 160 | 


80: 190 160° 
190 130! 
200 180 
170 130 
190 10 
155 130 
1801170 
200 155 
200 150 
200 150 
180 160 
180 | 180 
200 ! 140 
160 160 
‚200 130 
169 | 
| 


60, 
SO | 


| 
90 180 120 
90 | 180 120 
30 200 130 

140 
120 


20200 
190 


140 


| 
+ 


162 | 
156 | 


183 


120; : 
120 | 2 


210 1302 
190 130 
900 140} 2 
210 120 2 
120 200 130% 


90 210 120, 


160 
180 
190 
170 
200 
160 
160 
170 
180 
170 
180! 140 
160 | 160 
13 140 


165 


140 
150 
180 
150 
160 
160 
150 
160 
160 
160 


| 
180! 170 
180 
900 
200 
180 
240 
240 220 
240 | 170 
208 


200 
200 
200 
170 
180 
160 
170 
180 
180 
200 
140 
150 


190 | 190 
180 


180 | 180 


160 
170 
180 
200 

173 


140 
140 
140 
150 
160 
150 
140 
130 
120 
120 
140 
170 
130 
240 120 


174 
194 


| | 

230 | 200 450270 
260 210 390 270 
240 | 230 366 330 
250 | 220 | 390) 300 
260 | 240 420 300 
270 | 250 4 333) 333 
260 | 240 350 350 
250 | 240 | 500| 400 
260 | 240 400 
260 240 500; 400 
270 250 600 400 
280 240 500; 4 

280 | 200 || 600 270 


245 392 


| | 
280 |: 
230 
960 2 
280 
260 | 
260 
230 


450] 330 
450 300 
420) 360 
480 360 
240 | 540! 450 
240 | 480| 420 
920 | 432) 348 
300 


416 


239 
| 

d 

i ! | 


280 500 432 300 
270 210420 360 
270 | 250 || 600! 390 
250 | 230 | 420: 300 
270 210420 300 
270 | 930 
950 | 240 
250 230 
260 230 
260 250 
250250 
250 240 
260 240 
280 240 
280 200 
240 220 550 
260 210 | 531! 346 
300 | 250540 360 
240 | 240 420 420 
300 | 200 | 600: 300 


480, 


350 
450 350 
‚480 420 
420 420 
420! 420 
600} 420 
600 480 
550' 350 
400 


246 437 


! 
1 


i 


280 160 450. 
260 160 400 
280 200480 
260 | 200 500, 2 240 
260 | 190 | 440; 210 
260 180 380) 220 
320 180 400 200 
280 180440 275 
280 ; 200} 540 300 
260 | 200 || 400; 300 
280 | 200 | 600 270 
280 180 | 540! 300 
300 aR 300 


320 160 | 600 200 


238 352 
243 353 


220 
200 
300 


500! 4001 : 
990 2 


32 
31 
35 
34 
32 
31 
31 
33 
31 
31 
31 
36 
34 


MOG 
CO el p= 


32 28 
31! 27 


60 ae 


55 


52 
60 


50 


Java-, = 
_ kaffee . S 
e aw 
SÉ 85 8 ae 
Ek GERIE 
22 7 
ENEKEN ME 
g zal g 
P m 


240 


2 260 i 


‚270 
233 
247 


244 
249 
236 
235 
225 
237 

251 
230 


0 242 
40 245 


190 


246 


| 


ER | 7 KS g 9 10 r| 12 13 | t4] 15 Í 16| 17] 1g | 19] 20 21 | 21 22 | 23 
Noch: Monat April 1907. 


351 
341 
320 
308 
315 
311 
317 
318 
295 
294 
315 
314 
287 


311 
314 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| | J 

Rindfleisch ` Fleisch im im Kleinhandel ger | : Mehl Java- |, 3 

arktorte. Rind- 1 Kalb- | Hammel- inlundischer | bereitung 85 Pr a 

ems Sea oe ee ee ee ae eae oe ae ee ĩ a a 3 5 2 5 

S | Sp g | £ |% | 8 |% Sle 2 | & Sje |E | & 7,1% 2 2228 

FRERES 3 32 2 [Ss] 2 : „ 58| 33 32 38 28388 

EM | 5 35 3 3 3 3 3 3 [3 2 3 3 8 Basn 

Staat. aA lS S18 a if ala liala 1 2 01a (ala salasa IZ Anden = 2 
19 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


t 
Monat Mai 1907. 
Provinz Ostpreußen. | | j | | | d" E 
1. Memel 125 120 140 120 140 110 140 90140 130 180 180240 220 300 270) 37 31 55 290 180 
2. Königsberg i. fr. 108 921 180 120 140 100 160 100 180140, 180 140 280 220320280] 33 27 45 240 160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 130 120] 160 120 140 120 140 120 150 130 180 180] 220 200 350 300] 34 32] 45 280 180 
4. Tilsit ...... . ꝗ ⁊:ꝝ.ẽG. 115 100 155 | 105 130 105 . 150 | 100 | 145 120 190 | 150} 270 200 350 325] 34 28 47 || 250 155 
5. Gumbinnen 124| 118} 140 | 120 110 100 130 100 | 130 110 150 140 260 170 260 230] 33 30 45 260: 160 
| 6. Insterbu ng 130 90 160 100 160 115 160 90160 120 180 1601240 180 300 2601 35 311 45 | 290 170 
| Preisgreazen .. 130 90 180, 100 160 100 160 | 90 | 180 110 190 | 140 280 170 | 350) 230 | u 
| Mittelpreise .. 114 135 1123 1233 136 | 168 225 | 295 | 34; 30| 47 | 268 168 | 
Provinz Westpreußen. | | | l | | | | | | 
1. Danzig 140 | 110] 180 120 110 190 | 120 200 150 EH 140 260 200 320) 2 260] 33 30 50 | 280 170 
2, Elbing 126 110 160 130 130 120 160 100; 160 150! 180! 160 240) 200 320 300] 37 30 70 300 180 
3. Marienburg i. Westpr. | 120 115 140 110 120 110 160 90 160 120 180 180 240| 2 200 280 2801 29 25 60 280 180 | 
' 4. SE ROR seas Scar Sade 128' 128] 160, 140 130 130 140 140 160 160 160 160] 240; 220 320 240] 36 30 52 | 280 160 | 
r 150 140] 160 130 170150 170 150 | 160 | 150 200 180 240 160 280, 220] 26 21 45 240 180 
6. Graudenz........ 110 105 | 140 120 130 110 1601150160 150 160 150] 260 240 | 300. 2401 35 31145 250 160 
| 7, Konitz 120 120] 140 100 160 | 120: 140 | 100 140 130 160 | 150 220; 180 300 280} 33 29 40 260 180 
| Preisgrenzen ... | 150; 105] 180 | 100; 170,110 190] 90 200 120 | 200 | 140 260 160 320: 220 Io ı 
| Mittelpreise .. 123 133 131 | 141 154 166 221 281 [33 28 52 | 270 173 
Stadtkreis Berlin 140 116 200 120 170 110 200 130 180 130 200 140 280 200 400220 | 
Mittelpreise .. 128 160 140 165 1385 | 170 240 310 | 35: 31] 60° 233 160 
Provinz Brandenburg. | | | i N ) be | | RN | 
1. Prenzlau . ....... 128| 124] 165: 145) 135 125 160 140/16 1 170 150|260| 240 360 340} 35 | 31| 55 | 240 160 | 
2. Schwedt a/Oder....! — | — 1160, 140; 120 120 | 140 | 140 160 160 200 200 | 240 240 |: 340; 340} 35 25 60 | 280) 200 
| 3. Eberswalde. 130 120] 180 140 160 120 200 : 160 || 180 160 160 160 1 240 220 400 400] 30 28 OU | 300, 330] 160 
4. Luckenwalde...... 130; 130] 180' 140 160 | 120 100 140180 160 200 160 260 240 400 400] 34 25 50200 5260 160 
5. Potsdam 140 120] 200 160 180 130 20 150 200 160 200 160 250 200 480 300 38 26 55 250 200 
6. Brandenburg a. / Havel. 112 100 160 | 120 140 120 180 140 j 180 ' 160 180 160200 240 1350 32 35 34 50 160 160 
7. Rathenow. ....... 160 | 160 180 160 ! 160 | 120 150 160 180 180 180 160 260 240 1340 320] 38 29 | 55 250 160 
8. Neu Ruppin 160 140 180, 140 150 120 180 160 180 160 180 | 160 | 260: 250 ' 360 340 40 38 50 270 180 
9. Küstrin — — | 180, 150 170 1 170 “180! 170 200 180] 260: 200 370 300 35 25 45 | 275 150 
10. Landsberg a/Warthe . 120 110] 180 110 150170 160 200 180 2:0! 210 1360 340] 38 | 32] 55 | 250, 160 
II. Fürstenwalde... . | 130: 130] 160! 120 140 140160 160 160 160 180 180] 260' 240 ‚440 340] 33. 25 | 60' 205 160 
12. Frankfurt a.) Oder 120 108 190 120 180 110 200 140 180 140 180 ı 1601260 200 360 280 ée 27 | 40 .*260' 150 
13. Schwiebus ....... 125 1251 160 140 120 110 140 130 160 140 200 180 280 250 280 260] 34 29 50 | 230. 190 
14. Sommerfeld — — 160 120 140 110150 140 200 160 200 180] 260! 190 300 260] 34 30 SC 220 170 
15. Guben 145 145 180 120 140 120 160 140 200 180 180 170 260 230 300 280] 36 34 52 270 180, 
| 16. Kottbus......... 130 120} 140 110 130 110 150 | 130 180 160 160 150 | 260 210 320, 280] 31 27 45 230, 185 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 140 130 140 120 120 120 150 140 150 140 200 2001 220 200 300 300 30 25 40 250 200 
18. Spremberg 118 118] 140 130 120120 140 140 100 160 180 180] 260 230 320 300] 35 32| 45 280 190 
Preisgrenzen . . 160; 100 200 | 110 180 | 110 200 130 ‚200 140 | 200 150] 280, 190 480 260 | | 
Mittelpreise .. 129 151 | 134 E 166 178 239 336 35 | 29 50 246 173 
Provinz Pommern. 1 | | 5 | . 
1. Demmin 120 120 160 120 140 120 150 100 ‚140 | 130 170 | 160 240 200 500 250 34 30 40 180 160 | 
2. Anklam 120 120 160 140 120 120" 140 160 160 } 260 220 330 270] 35 30 60 j 250 160 
3. Pasewalk 146 | 110] 180, 130 | 150 | 130 1 170 2,0 150 180 1804 260! 260 N 360, 360] 36 34 50 280, 160 | 
4. Stettin 130! 110 170 130 200 140180 140180 160 200 180 | 260, 220 | 400, 300] 28 | 28] 45 | 250) 160 
5. Stargard i. Pomm 126 120] 180 140 150 110 180 140 160 140 180 180280 220 340 300} 38 33 50 , 230: 180 
6. Köslin 130 120 180 | 120 150 110 180- 150 170 150 | 160 | 160] 260 200 | 315 240 32 301 55 250 160 
7. Kolberg 125 115] 180 120 140 | 120 150 140 160 140 180 160] 260 200 300 255] 33 28 50 220 160 
8. Stolp i. Pomm. .... 130 | 90} 140 100 120 150 110 1150: 130 200 160 | 260 200 285 240] 40 30 45 270 180 
9. Stralsund. ....... 120! 110] 160 140 120 120 | 180 140 160 | 140 " 180, 160] 20; 240 | 330 330} 32 28 50 220 160 
10. Greifswald ....... 130 110] 160, 120) 125 115 160 140 155 150 160 155 | 260; 220 i 360! 300} 38 | 3555 280 158 
| Preisgrenzen .. 146 90] 180 100 200 100 180 100 180 130 200 155 280 200 400 240 | | | 
| Mittelpreise .. 120 147 ) 130 ) 151 ` 153 | Wé 239 308 | 35 31 50 | 246 164 
Provinz Posen. ch N | | l | Me 2 | 2 |. 
„ ons 130; 120 160) 120 160 120 ‚160 140 180 160 160 160260 220280 240 33 281 47 250 160 
| e ar 140 | 120] 180 120 130 100 140 | 130 160 | 150 | 160 | 140 | 280} 200 280! 240 3 28 45 230 150 
3. Ra witsch 120 120] 150 120 130 110: 160 | 140 | 160 160 160 | 160 180 260' 220 35 29 45 290 170 
| 4. Krotoschin 130: 120] 180! 140 160 ''120 ; 160 | 120° 180 120 200 | 180 200 En 260 28 25 45 SE 150 
5. Ostrowo. ennan na) 140| 140] 140 140 120 | 120 | 140 | 140 | 200 ; 200 | 160 | 160} 240 200 300 240 31 26) 45 220 170 
6. Schneidemühl ..... 120 110 160 130, 140 120 140 130 150 130 200 | 180 260 200 300 2 240 37 32 38 270 170 
7. Bromberg 120 110 140 120 140 120 180 | 180 | 170 140, 190 170 200) 180 | 300 2701 35 33 38 | 290 160 | 
8. Hohensalza....... 130 | 120 160 120 160 120160 140 160 | 140 200 | 150 | 260 220 | 280 260] 32 281 45 290 190 ı 
9. Gnesen 140 1201 200 120 180 | 160 | 160 140200 180 220 | 200260 240300 260 34 28147 220 185 
Preisgrenzen .. 140 110] 200 120 180 100 180 120 200 120 220| 140 280 180 300 2200 | | 
| Mittelpreise .. 125 144 134 l 145 | 163 | 177 = | eg 33 29 ~ | 307 uy 
| Provinz Schlesien. | | | | | | | | | | ( | 
Ol ea «| 150: 150] 160 140 140 | 140 160 160 | 160 160 200 200 240 2 240 26 241 40 210 280 160 
2. Breslau 160 130 140 140| 120 180 140 200 | 170 180 160] 240: 230280 2700 38 32 50 270 320) 155 
3. Brieg 120 120140 120 120 | 100 | 160 120! 160 140 200 | 180 260 220 340 280] 32 30 50| 240| 300 160 
4. Schweidnitz ...... 145 125 150 130 140 ad 160 140 180 | 160 | 160 | 150 280, 220 | 300 2801 41 sl 45 220 280} 130 
5. Striegau ..... 130; 120 | 140 160 140 170 150" 150 | 160] 280. 220 320 280037 32 55 230 3101 160 
| 29 271 45 245, 340] 170 


6. Waldenburg i. Schles. 145 135 150 140 140 120 160 160 180 160 200 160 280 240 360 320 
Marktpreise 1907. 7 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — 1 L.:— ͤÜw(æL̃— 


ew Ge ee 2 
Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, 1 Eier 7 ES Sg 3 S 
tee Ee 4.2 8 = 
Marktorte. im Großhandel] Rind- Schweine Hammel-| Inländischer bereitung | ® 8 S — 13 = 
„ ; EC S rw | 7 TS 3 5 ’ 80 a 20 aus 8 2 ER k E = * 
2 g 80 2 a0 E bo 2 bi 2 do => x 2 >= CERN 
Provinzen. z S [2 32 2 52 a 32 2 52 353 3 3 DOE 2 5 
— © | 3% o ı sa | © ls © zz © | Zale oaj ois 25/8231" 53 
© 2 =F 5 |=* > 3 — | = — E ECK j a =m 2 
8 t 3 a 2 i8 e 2 ala A =) 2 ı 8 SIE LI" TCC 

idok n Hak Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 

po ots, — „ | 5 ee WEE LEET 


7 ig | 9 10 1112 


Noch: Monat Mai 1907. 
i 


|! 
0 50 140 180 160 


T- Glatz sn aa ad 135 120] 160; 120 140 120 260 220 280 27 
8. Grünberg i. Schles. 110 100] 140 100 120 100 160 | 130 || 160 140 180 | 140] 250, 200 300 260 
9. Sagan 110} 110} 140 120] 120 | 110 140 | 130 150 140 200 | 180 260 220 300 280 
10. Glogau ........-. 140 120] 160 | 120 100 100 120 120 140 140 200 200280 180 300 2400 
11. Liegnitz 130 130] 160 110 140 110150 | 130 170 140 200 | 200 | 280, 220 300, 2 
12. Jauer 150 140 160 130 160 140 160 150 170 160) 190 | 180 260 240 | 340) 3 
13. Hirschberg i. Schles. . | 125| 120] 160| 125 140 | 120) 160 140 160 150 180; 150 260 220 320; 300 
| 14. Lauban....... +) — | — 150 125, 140 | 120 | 140 | 130 | 160 150 180 160 | 260; 200 320! 300 
15. Görlitz 124; 106] 160 120; 170 115 150 | 125 | 170 | 140 160 , 150 | 260; 730 | 400, 26 
16. Oppeln ..... . ꝗ⁊::] | 120} 120] 140: 120 140 140 130 130 | 150 150 200 | 200 360; 320 340 300 
17. Gleiwitz 106; 92 150 110 150 120 150 120 150 120% 180 | 150 | 280: 260 | 320: 280 
18. Königshütte i. Ob. Schl. | 124| 108] 140 120 | 140 120 | 150 130 | 150 130 180 160] 260) 230 300 260 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 140 120 160 110 140 110 160 | 140; 150 130 180 140 280 220 360 240 
20. Kattowitz......... 116 | 100 150 100 | 130 120 160 130 160 | 160) 160 160 260 220 300 260 
21. Ratiboao rr 140 120 140 120 140 110; 160 120, — — 160 150] 280 200 |, 300| 240 
22. Leobschütz ....... 130} 120] 140 120 130 | 120 140 130 160 | 150 200 180280 240 | 240 220 
23. Neustadt i. Ob. Schl. — | — 1180 140 140 120 140 | 120 1160 | 140 | 200 | 200 | 260 a 280; 270 
24. Neis es 120] 115] 150 140 140 120 150 140 1300 170 160 180 160260 220280 24 
Preisgrenzen . . 160] 92] 180 100, 170 | 100180 | 120! 120 | 200 140 360 180 400, 220 
Mittelpreise ../ 125 138 mm | 143 | "wm | 1% | 248 20 
Provinz Sachsen. | | | | | | 
1. Salzwedel. 140 140 160 140 120 120 160 140 170 170 200 180 260 200 300 26 
2. Stendal 114| 100] 200 140 140 120 200 160 180 160 200 | 180 260, 250 380 3000 
3. Burg a./ Ihle 120 120] 160 160 140 140 l 140 140 180 180 180 180 260,2 240 340 320 
4. Schönebeck. ...... : — | — [18% 180 160 160 200 200 180 180 200 200 260 260 380 360 
5. Magdeburg | 140! 130] 170 130 | 160 130 170 140 160 140 160 150 | 260! 240 380, 280 
6. Oschersleben 140 140] 180 160 140 140 160 160 160 160 160 160 260, 260 350 300 
7. Aschersleben — | — | 180: 160 160 140180160, 180 160 180 160 280 260 300 320 
8. Ouedlinb urg. 145 140] 190 140 160 140190 160 170 160 160 160 260 240 380 340 
9. Halberstadt... 150 110 180 150 160 130 | 170 | 150 1 180 160 200 180] 270, 260 50 300 
10. Torgau 160 140 180 140 120 180 160180 160 180; 180280 210 320) 300 
11. Wittenberg 125; 120] 140 120 120 110 160 150 170 160 180 160] 280 220 360; 340 
12. Halle a./ Saale 140 105 160 160 120 ' 200 160 180140 150 120] 300 240 400 3000 
13. Eilenburg e 160 140 140 160 160 180 180 | 180 | 180] 250; 220° 360 320 
14. Eisleben ........ 140 130] 200 150 160 | 140 180 . 160; 160 160 180 | 150 280) 2 220 360 320 
15. Sangerhausen — — 170 160 130 120° 160; 150 160 | 160 | 180 | 180 260, 2 20 300 300 
16. Merseburg | — ; — | 180; 150° 160 120 180 160 180 160 180 160 300, 2 20 400 320 
17. Weißenfels. 130, 125 150 120; 150 120 160 150 160 150 190 170 300 240 380 300 
18. Naumburg a/ Saale. 145 123 180! 130 160 140, 180 160, 170 150, 190 170 280 240 340 300 
I 22 anne 160 130 170 140. 160 130 170 150 170 150, 180 170 292) 2 260 360 300 
20. Nordhausen 130 120 160 150 140 120 170 140 180 160. 170 150280 220 320 280 
21. Mühlhausen i. Thür. . 130 110 160 140 140 120 140 130 160 150: 160 160] 240, 200 340 300 
22. Langensalza 160 140 220 150 140 130 150 145 160 150 200 180240 180 320, 280[ 3: 
23. Erfurt 140 130 160 120 120 110 160 ; 150 160 150; 160 160240 220 340 300 
Preisgrenzen | 160 | 100| 220| 120. 170 110 200 130 180 | 140 ; 200 | 120 | 300] 180 400 260 
Mittelpreise 132 159 | 139 | 162 | 165 173 | 250 332 
Provinz Schleswig-Holstein. | | : | | | | | 
1. Hadersleben ...... | 160; 155 240 150 140 | 120'200 160) 180 150 | 140 120250 220 360 300 
2. Flensburg 130 130] 180 110} 110 110 160 130 130 130 130 130 250 240 390 375 
3. Schleswig 156 152 200; 150 120 100 190 170180 160 140 130] 260: 240 390, 360 
4. Kiel ou EE EEN | 148 100} 185 ‚100 | 150 | 120 | 240 150 200 140, 170 1401268; 210 420 360 
5. Jeu münster. . . 140; 120] 160; 150 120 120 180 160 180 160 160 160250 220 390 360 
6. Rendsburg 140 140] 240 150! 160, 120° 240 200 180 160 | 160 | 140] 260 250; 390 3601 : 
1. ede 150 150] 180 140; 120, 110, 200 160 160 140240 230 450 360 
8. Wandsbek. 146 140 200 140 150 150 200 180 180 160 180 160 250 220 480 400 
9. Altona 145 140 200! 140 140! 130, 200200 180 180 180 160270 210 500. 3751 3: 
I eg be rg E 160: 140] 240 140 160 140 220 180 180 160 200 180280 240 480, 360 
Preisgrenzen . . 160 | 100 | 240 105 160 100 240 130 200 130 200 120 280, 210: 500) 300 
Mittelpreise .. | -142 10 126 169 | 168 | 154 | 243 | 393 
Provinz Hannover. | dk 7 | | T | 
1. Hannover ........ 160 140 180 150 , 140 100 200. 150 180 150 180 160 260 230 360 270 
2. Hameln. — V. 145| 135} 160; 14 150 120180 160 170 100 160, 150 260 240 340 320 
3. Hildesheim... 150 130} 160 140 150 110160130170 140 160 140260 240 350 320| : 
4. Goslar t 145 130 160 130 150 130 180 100 180 1100 180 140] 260 240 360, 360 
5. Göttingen 170! 160 180 140 160 130 180 160180 160 160 150 260! 250 360 330 
Ge ONG re ie | 160 | 160 190 160 120 | 1 120 180 180 | 150 180 160 160 260 2 220 330 290 
7. Lüneburg.. 150| 140] 220 160 150100 220 180 200 150 200 160260 220, 350 300 
Be UNG cio or es ae a , 140. 108 170 150 160 120 220 180 180 160 180 160] 250. 220 300 300 
9. Osnabrück.. 150 140 180 140! 140 120 180 160. 170 150; 160 | 150] 240; 190 330, 270 
10. Eden — | — 200 150 140120 170 150 160 1301 140 | 120 2200210 320 300 
C | 124; 120 130 10 140 120! 180 170 150 130 150 130] 240 200 360. 300 
Preisgrenzen .. 170 108 220; 130+ 160; 100 220 130 200 130 200 120] 260 190 360 270 
Mittelpreise . . | 143 162 | mt 17⁄4 18 157. | 238 324 
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Noch: II. Preise ftir andere wichtige Lebensmittel. 
Fleisch im Kleinhandel | 


Rind- 


höchster 


100 kg in Mark. 


e e 


Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


Provinz Hessen-Nassau. 


Hanau 
. Wiesbaden 


ee eae E 


Mittelpreise 


Provinz Rheinland. 


CO OO D Ore OLS md 
2 
e 
a 
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Düsseldorf 
. N euß 


. Trier 
. Saarbrücken 

. Sankt Johann 
. Düren 


20. Eupen 


W © 8 +e o „% „ „ 
e e @ o oe „ 
os e« 8 % ò o „ 0 

. e 0 s ò 9 o 


Homburg v. d. Höhe . 
. Frankfurt a. Main. 
Preisgrenzen .. 


2. @ «© e è è o o 


11 


e 


. D 


Preisgrenzen .. 


Mittelpreise 


Wiederholung. 


Höchste und niedrigste 


bezw. Mittelpreise im 


Mai 1907 der 


ostpreußischen Marktorte . 


westpreußischen „ 
Stadt Berlin 


pommerschen e 


posenschen ʻi 


schlesischen 


sächsischen A 
schlesw.-holst. e 
hannoverschen 55 
westfälischen së 
hessen-nassau. S 


rheinischen e 
sämtlichen Marktorte 


des Staates 


bas LW 27 


| Mittelpreise im Mai 1907 


i 
2 


160 


141 


4 


160 


156 
140 
170 
170 


145 


130 
150 


170 


132 
128 


) Ochsenfleisch. — ) Kuhfleisch. 


3 


138 


) 160 [9 140 
er 2 R 1500140 
. +) 148 °) 126 


116 
140 
140 
116 


| 


180 


9 900 * ` 


170°) 150 
') 168,9 110 
) 180 *) 140: 


—— 
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*) 180)”) 160 


190, 
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166 
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14 
10 


—ͤ ͤ Aü—6 — m 


150: 


100 


152 
149 


| 150 


180 
1180 120 


170150 
160 120180 


| 172 160180 172 


| 160 
'| 180 


170 110 
180 
200 
180 
170 
1701110 


200 
185 


51 


Schweine- Kalb- 

W 
ES) kel Zi EZ Le 
a 3 3 52 
2 |° 3 |2?” 
F- a | e g 


Ger. Speck, 
inländischer 


Hammel- 


— — —— ũDꝛ.— EAD, 


Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


. Monat 


120 
150 
150 
150 
140 
150 
150 
140 
160 
160 
180 


120 180 ; 160: 
130 200 | 160 
120! 180 150 
120 150 140 
120 180 160 
140 170 150 
130 140 160 
140 | 180 | 160 
150 | 160 150 
140 | 180 | 160 


180 | 
140 Ä 162 


130 || 190 
120 | 180 | 160 
140 | 160 160 
160 160 | 160 


180 
180 
150 
180 
180 | 140 
200 | 160 
180 | 160 
200 | 120 


161 | 
| 


150 


180 | 170° 
180 | 160 | 
150 


170 


| 

180 140/180. 140 
150 | 140 180 170 
180 1701170. 160 
140 120 180 180 
150 150 170 170 
130 112 200 180 
140 130 180 120 
100 150 190 160 
160 140 190 180 

1710 180 170 
140 140 190 185 
180 170 
193 167 
180 160 
150 


185 173 


160 160 160 
170 200 130 
160 iso 160 
Si 120 


171 


160 
185 112 
156 

ö 


| 
i 


160 100 160 90 
1701100190 90 


110 200 
100 180 
100. 180 
10⁰ 


160 100 240 
160 100 
180 | 110 2 

120 
112 200 


100 240 


CN 
157 


120 


200 | 
137 
168 


6 | 7 | 8) 9 | 10; 


110! 180 120 


150150 150 


110 200 120 


200 170 


200 | 130 


11 | 12 


13 


a 1907. 


| d 
160 140 
180 160 
180 160 
200 170 
180 160 
150 | 150 
180 
170 
| 180 
160 
180 
150 
200 


| 165 


140 
140 
160 
150 
140 
160 


160 
180 
180 
160 
180 
| 160 
160 
170 
180 
170 
180 
160 
180 


i 
t 
f 


bw 190 , 140 
| 190 150 
150 | 140 
|180] 130 2 
210 170 
180 160 
170| 120 
210 | 120 


163 


N 


f 


i j 
200 | 160 
180 | 180 
170 160 
180 170 
150 150 
190 160 
180 130 
180 150 
190 | 140 
150 140 
| 155 130 
170 160 
1193 153 
200 150 


200 140 


180 160 ! 


180 | 180 
200 140 
160 | 160 
2 


150 | 150 
160 
180 
200 


163 


166 


i 
H 
i 


| 
| 


190 140 
140 
140 
` 150 
155 
140 


180 110 | 
200 | 120 
180 130 


200 140 
180 130 
200 120 
200 120 200 140 
180 140 200 120 
200 130 120 
200 130 12 
200 140 180 140 
210 120 240, 160 
200 * 200 120 


d 
50 90210 110 240 120 


1861 170 
156 | 189° 


rej rs | 16117 | tg | 


ít 


230! 180 || 390| 270 
260 220 360 
240 230 366330 
250 210 330 


270 180 550270 
237 371 


| 


980! 220 390 330 
280 200 |360| 300 
260| 220 420 360 
280 240 |480! 3 
260 250 480 36 
260| 240 480 420 
230 220 | 3601 348 
280 200 480 300 


246 | 385 
| 


280 220 432 264 
290 260 450 420 
270 250 600 390 
240 230420 330 
250 220 300 300 
270 220425 375 
250 240420 360 
260 240 450 350 
960! 230 425 350 
260 250 || 480 420 
250 250 420 420 
260; olii 480 
260 240 480 420 
240 340 420 
260: 200 | 500: 350 
260 220 | 450 350} 
250 220 438 369 
300 230 480 360 


240 240 420 420 
300 200 600 264 


249 47 


l 
d 


4 
| 
i 


e 


280 170 350 230 
260 160 320 220 
280 200400 220 
>80 190 480 260 
280 200 EA 240 
280 180 . 


300; 220 
360, 180 400) 220 
300 150 | 400! 260 
280! 210 500 300 
260, 190 360 270 
270 180 550 270 
280) 2 200 480 300 
300 200 | 600 264 
e 160 | ae 220 
242 336 
240 | 343 


spe 


Schweine- 


schmalz,inland. 


19 | 20| Las 


50 || 250 310 
45 | 200 |*260 
54 | 220 300 
46 ~ 340 


| 


si 236 315 


280 
280 

290 
290 
350 
350 
360 


165 


53 
55 


275 
254 


160 


275 
320 
280 
275 
260 
260 
250 
255 
313 
280 
250 
270 
292 
290 
300 
330 
330 
330 
320 
260 


170 


45 
50 


| 200 
47 


E 
) 
| 
| 


47 268 351 
341 
320 | 
308 173 | 
315 

307 
316 
321 
295 
294 
315 
314 
287 


226 287 


— 
D 
© 


242 311 


50 
245 | 314 


49 


7* 


52 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


~an ml 


Rindfleisch Fleisch i m Kleinhandel | Ger. Speck; | i Mehl | _ | Java- ice 
Marktorte. im Großhandel Rind- l Schweine. Kalb- Hammel- inländischer mee Be Ee? BE kaffee E Z 
iz -in Q Q — u, — 8 hee E 5 aus a= p — 2 222 
Provinzen. gifs] 8 | fs E E b „ F See DEE E 
Staat )J!!! bale jets Re 
ives ia Mark Preis fiir l Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
9 [10 ar] 12 | 13 | 14 15 | 16] 17 20 21 
Monat gen oT 
Provinz Ostpreußen. | i | | | | 
1. Memel. 125| 120 140 120 150110 140 90 140 120 180 ! 180] 240; 220 340 240) 38 | 281 55 290 35 
2. Königsberg i. PTT. 112 94 180 120 120! 100 160 100 180 140 180 140 200 2 200 340, 280] 33 27] 45 240 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 140 130] 160 130 140 120160140 150 130 180 180] 220 200 350 300 34 32 45 280 
4. Tilsit ft! 115 954 160 110 130 110 150 100 155 120 170 150260 180 350 325| 34 | 28 47 250. 32 
5. Gumbinnen 95 907 140 110 130 100 110 90 130 110 160 140 200 150 280. 240] 33 | 31] 45 260 
6. Insterburg . 120 90] 160 100) 10 110150 80, 160 110 180 | 140 220 160 | 300| 240] 35 | 31] 45, 290, 
Preisgrenzen . 140 90 180 100 160 100 160| 80 180 110 180 140 | 260, 150 | 350| 240 | | 
Mittelpreise .. 111 136 | 123 | 123 138 | 165 ge 299 | 35 30] 47 268 
ons Westpreußen. l | | | S ee | | 
„Danzig 140 120] 180 120! 140 1100180 130 190 150 160 140 260 200 400 260 33 30 50, 280 
2. Elbing ... 126 | 110 160 130 130 120 160 100 180 160 180 160 240 200 360, 320] 37 30 70 300 
3. Marienburg i Westpr. | 120| 115 140 110} 120 110160 90 160 120 180 180 240 200 320 280] 29 25 60) 280 
4. ben ³ 8h 5 128, 128 160 130 130 120 | 140 140 160 | 160 | 160 160240 200 360, 250] 36 | 32] 52 280 
D. Culm aotea et 150; 140] 160 130} 170 150 | 170 | 150 ' 160 150 200 180240 160 320 260] 26 21 45 240 : 
6. Graudenz........ 110| 105 140 120 120 | 110160 130 160 150 160 150260 200 | 320, 280) 35 31] 45 250 
T. Koni? 120 120 150 120 140 120 140 | 100. ‚140 E 180 , 1701 200; 160 320, 300} 33 29] 40 260 
| Preisgrenzen . . 150 105] 180; 110 170 110 180, 90 190 120 200 140 | 260; 160 400, 250 | | 
Mittelpreise .. 124 139 | 128 | 139 155 169 214 | 311 33 28 52, 270 
Stadtkreis Berlin. 140 116 200 120 170 110 200 130 100 130 200 | 140 280 200 400 220 | | 
Mittelpreise .. 128 ° 160 | Se | 165 160 170 240 Ä 310 | 35 | 31] 80 233 
Provinz Brandenburg. | 
1. Prenzlau . . 128 124 105 145 135 155 heol 140 165 155 170 150 260 240 400 340] 35 31] 55 0 
2. Schwedt a. /oder. ... | — — |160] 140] 120 100 140 140 || 160 160 200 | 200 240' 240 | 380) 360| 35 25 60) 280 
3. Eberswalde. EI 110] 180 140 | 160 120 200 180 180 160 160 160] 260, 220 440 400} 29 28 50 300 
4. Luckenwalde. 130 130] 180 140 160 120 160 140 180 160 200 180] 260 240 400 400] 34 25 50200 | 
5. Potsdam ..... 150; 120] 200 160 180 140 180 150 200 160 180 | 160] 250! 220 | 440| 290] 40 | 30 55 250 
6. Brandenburg a Havel. 112 100} 160 120 140 120 180 140 1 180 160180 160] 260 240 400) 350] 35 | 34 505160 
7. Rathenow 160 160 180 160: 160 120) 180 160 180 180 180 160 | 260 240 380, 3401 39| 331 55; 250 
8. Neu Ruppin 160 140] 180 140 150 1200180 160 180 160 180 160 260 SE 400, 380] 40 38 50 270 
9. Küstrin — | — | 170) 120 169 40) ı170 160 170 | 160, 190; 180 250 200 380 300] 35 | 25] 45 275| 35 
10. Landsberg a./Warthe . 130 110] 180 110 160 120 170 140 180 160 200; 180 220 180360 320] 37 31 50! 250 
11. Fürstenwalde 130 130] 160 120, 140 140 160 160 160 160 180 180 260 240480 440] 33 25] e 205 
12. Frankfurt a. Oder.. 116: 110 190 120 180 110200 140180 140 180; 1601260 220 400 320] 37 27] 40/*260 
13. Schwiebus ....... 125 | 125] 160 140 120 110 140 12011160 140 180 160] 240 220 300 260} 34 | 29 50) 230 
14. Sommerfeld. ...... — — | 160! 120) 140 110 140 120160 160, 200 160 210 170 360 280] 34 31 50) 220 
15. Guben 130 130 180 120 140 110 160 140180 140 180 | 160} 230; 200 340 280} 36 34 52 270 35 
16. Kottbununs . 130 120 140 110 120 110 140 120140 160 160 150] 220 200 320 280] 31 29] 45 230, 3: 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 140 130] 140 120 | 120. 120 150 140 150 140 200 | 200 210 200 || 300 280) 29 25] 40 250 
18. Spremberg 120 120] 140 130 120 120 140 130 160 160. 180! 180 230: 210 || 340; 300] 35 | 32] 45 280 
Preisgrenzen . . | 160| 100| 200 o 180 110 200 120 200 | 140} 200 | 150 | 260! 170 | 480| 260 | | 
Mittelpreise .. 128 149 | 133 SH a ues | 176 231 354 |35| 30| 50 246 
i , | ! 
1. Den 120 120] 160! 130 140 120 1 10 ` elt 
Demmin 2 2 | 50,100) 150 130 170 160] 240, 200 i333! 273 34 30 40080 
2. Anklam......... 120; 120] 180 140; 1 120 120 160 120; 160 160 160 160240 200 360 300 35 30] 60) 280 
3. Pasewalk ........ 146 | 110] 180 130 | 150 130! 170 140 170 150 180: 180 260 260 400 360} 36 34 50) 280 
4. Stettin 120 110 170 130 200 130 190 150 180 160 180 160 260 240 400 320 28 281 451 250 
5. Stargard i. Pomm. .. 126 120 180 120 150 110 180 140160 140 180 | 170] 260 220 | 360 300] 38 33] 50 230 
6. Köslin 130| 120] 180 120 150 170 180 | 150 | 170 150 160 | 160 | 250! 200 | 345 285 34 | 321 55) 250 
7. Kolberg. 125 115 180 120 140 120 180 140160 140 180| 160 260 220285 270] 33 28 50 220 3: 
8. Stolp i. Pomm. 130 100 150 110; 120 110 160 110160 140 || 200 160240 200 330 240] 40 30 45 270 
9. Stralsund ........ 120 | 110] 160 140 120 | 120 180 | 140 160 | 140 180 | 160 1 250 240 360 360] 32 281] 501 220 
10. Greifswald ....... 125 115 165 | 120 || 125 115 160 | 130 160 | 155 || 160 150 240 210 360, 300] 38 35 55| 280) *3: 
Preisgrenzen . . 146 100 180; 110 200! 110 190 100 180 | 130| 200 150 | 260 200 400 240 
Mittelpreise . . 120 148 | 130 | 152 155 | 169 . | 235 327 35 31 | 50| 246 
Provinz Posen. rr | ö f | | | | 
1. Posen e 130; 120 150| 120 160 140 160 140 180 | 160 160 | 160 260 200 280 240] 33 281 47! 250 
2. Lisa oe 140 120 180! 120 130; 100 140 | 130 1 160 150 160 140240 160, 300 240| 32 28] 45] 230 
3. Rawitsch ........ 120 120} 150 120 130 | 110.160 | 1401160 | 160 | 160 160 260, 200 300 240] 35 | 29] 45) 290| 35 
4. Krotoschin 130, 120 180, 140 160! 120 160 | 120 : 180 120 200 , 180 240; 300 260] 34| 311 38| 180 
5. Ostrowo........6. 140 140 140. 140 120 120 120 120 160 160 160 160240 220 280 260] 33 | 29] 43 220 / 
| 6. Schneidemühl ..... a 110 | 160! 130). 140 120 140 130 150 140 200 180] 2: 20 180 340 360 37 32] 45] 270) 28 
7. Bromberg........ 138! 110 160 120 | 140 120 170 120 170 140 170 170250 180 , 320 280] 35 33 38| 230 
8. Hohensalza.. ..... | 130) 120 160 120! 140 120 160 | 140; 160 140 200; 180 240 220 280 260] 32 28 45, 290) 3° 
9. Gnesen h 4 130 | 120 180 120} 160 140 170 150 180 160 200 1801240 200 340 280) 35 281 45) 220| : 
Preisgrenzen. . 140 110] 180 120 160 100 170120 180 120 200 140 260; 160 340 240 | 
Mittelpreise ..: 125 144 | 132 143 157 173 223 | 281 34| 30] 43| 242 
Provinz Schlesien. | | | | | l | | | i of | | 
POIS serie 150 150 160 Heid 140 140 160 160 160 160! 200 200 240 180,280 240] 26 24] 40] 210 28 
„„ 160 130 180| 140, 140 110 10 140 200170 1s0| 160 240 230 280 270] 38 32| 50| 270 
3. Brieg e... 120 120 140 Pi 120 100 140 120 160 140, 200 180 240, 180 360 260| 36 30 60 240 
4. Schweid nit | 145] 125 160 130) 140 120 160 140 180 160 160 140] 240, 200 340 300] 40 311 45! 220 
5. Striegau `... 130; 120 150 120| 120 100 160 140 170 150 180 160 | 250, 200 | 360 300) 39 34 55, 230 
6. Waldenburg i. Schles. 140; 135] 150 140! 1401201601501 200 140] 260; 220 360 320] 36 29 45! 245 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


nn — 


| Rindfleisch. Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, SR ate Mehl | | Java- |, 3 
— — J) er er ler zur Speise-. 2 & 
Marktorte. tm Großhandel Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- inländischer | bereitung | © È 5 5 a 
Za 7, [= e u ` "EI: 7 — hb . 7 “my aus 8 Le A 
2 80 S |» be | & |æ, S |o E be S | & 3/2/32 
Provinzen. 2 lcs] 2 |že $ EN = Zr 2 23 2 3 [2 25 E sals E EE 28 8 
— e Ek D EK E Sz 518% | SZ aa © Ek: er EE Se] oof”? 2E 7.302,53 
$ |2 joe ey S Ss 2°] 312°) 8 | 2°] 8 12 E A cf bo a |*Em| © 
Staat = = || = F 1 = | = |Z I ža | 2 |e 2 = S 
i Preis für 


Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
8 | 9 | roj re] 12 | 13 [14 15. 16 17] 38 | 19 
Noch: Monat Juni 1907. 

— 


— EE m 


I D 


N 


927 140 | 100} 140 120 140 | 120 140 | 120 | 180 | 130] 280: 260 | 320, 280 


130 160 150 180 | 150] 230 180 | 360: 300] : 
150 120 170 140] 260. 230 320 250 


106} 140 110 140 110 160 130 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 140 100] 160 120 100 110 160 120 160 | 120 180 140 280 200 320 240] 36 31] 55 270 140 
20. Kattowitz........ 120; 96 150 100 130 110160 130160 160; 160 | 160 260 220 300 240 33 29 36 255 170 
21. Rather 140 120 140 120 140 110 160 120 — — 160 150 260 180 300 260] 32 32] 44 210, 170 


Noch: Prov. Schlesien. | | | bk 3 | 
7. Glatz 135 120] 140 120] 140 120 160 | 140 100 440 180 160] 260. 220 300 280] 32 32] 40 220 180 
8. Grünberg i. Schles. . . | 110} 100} 140 100| 120, 100/ 140 150 180 140, 180 140] 200, 180 360 260} 28 | 24 43 195 185 
9. Sagan 110 110 140 120 120110 130 120 150140 200! 180 220 180 320 280 33 31] 60! 260 180 
10. Clogaau 130 130] 160] 120] 140 140 160 160 140 140 200 200240 160 340 260] 34 32| 60 240 300 180 
11. Liegnitz 130 130 150] 120 130 110 150 | 130 | 160 140 190 190] 260 200 300 240| 35 31] 42) 250, 320 170 
12. Jauer. 150 140] 160| 130 160 140 160 150 170 160 190 180] 260 240 340 300] 38 | 29 | *40! 280 150 
13. Hirschberg i. Schles. 125 120 160 125 140 120 160 140160 150 160 150 240 200 360 300] 34 34 50, 270 160 
C EE Ee 120 120 130 120 100 | 37 | 33] 61 260 160 
15. Görlitz . . 124 106] 150 120 170 110 160 125 170 140 160| 150 240 200 320 200 36 31| 64 220 155 
16. Oppeln ... -n .. 120 120 140| 1200 130 130 180 130 140 | 140} 200 200 | 300 280 340 300] 36| 30] 50 240 240 


22. Leobschiitz....... 130 120 140| 120 120 110 130 | 110] 160 150 190 į 170] 260 220 |260 220| 33| 32} 43; 300 190 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. | — | — 180 140} 140 | 120 140120160 140 200 | 200 | 240. 220 |260 260] 33 27 45; 295 170 
24. Neisse 120 115 150 140 170 150 150 130 | 170 160 170 160] 230, 180 | 280, 240 35 31] 50) 260 170 
Preisgrenzen . 160 92 180 100 170 100 180 | 110200 120 200 | 130 300 160 360 220 
Mittelpreise .. 124 137 126 | 142 | 184 173 228 | 295 R 30| 49 248 169 
Provinz Sachsen. | | | es | | SCH 
1. Salzwedel 140 140 150| 130 120 120 150 140 170 170 200 | 160] 260 220 300 275] 31 29] 45 200 170 
2. Stendllla 114] 96 200 140 160 120] 200 | 160 180 160 200 | 170] 260 240 | 380 340] 35 | 30] 55) 230 175 
än Burg a./Ihle...... 120| 120] 160| 160/ 140 140 140 ' 140, 180 180, 180! 180] 260, 240 380 360) 35| 31 55; 220 170 
4. Schönebec g. — — | 180; 180 160160 200 200 180 180 o 200 | 260; 260 | 420, 400) 35; 31 45) 290 180 
5. Magdeburg.. | 140: 130] 170 120! 160 120 170 140 160.140, 160! 150] 260, 240 | 400 300] 35 | 33 | 50} 250 150 
6. Oschersleben 140 140] 180 160 140 | 140 160 160 160160 160 | 160] 260 260 | 400. 350] 32 | 32 | 60! 260 160 
7. Aschersleben — | — | 180| 160 160 140 180 | 160 180 160 180 160] 280 260 400; 360] 34 31 70) 230 170 
8. Quedlinburg 145 140 190 140 160 140 170 155 180 170 160 160] 260, 240420 330] 35 31 60 250 160 
9. Halberstadt.. . | 150] 110 180 150 160 120 170 150 180 | 160} 200 180] 270. 260 440 360] 38 38] 55 240 150 
10. Torgau 160 | 140] 180 140 120/120! 180! Gi 180 160 160| 160| 240; 190380 300| 37 | 32 55 240 160 
11. Wittenberg. 120 120 150 120 120 110 150 140 140 160 180 160240 200 400 320 38 29] 50 213 150 
12. Halle a. / Saale 130 105 160 120 160 120 200 180180 150 140 120 300 270 || 400 360} 3431 47 240 156 
13. Eilenburg 160 160 140 140 150 160160 160 180 180250 200 440 380] 30 28 50 230 200 
14. Eisleben 140 130 200 150| 160; 140 170 160 160 160 180 140 290 240 360 340] 37 | 35 50 230, 160 
15. Sangerhausen — | — | 170| 160 120 120150 150 160 160 | 180 | 180 | 260) 240 320 320] 33 | 27 40 260 180 
16. Merseburg «| — | — [ 180| 150 150 120180 160 180 160 180 160 280! 240 420 340] 36 31 65 265, 200 
17. Weißenfels 130 125 150} 120 150 120160 150 160 150 180 170] 280: 260 380 320] 30 28] 65 250, 175 
18. Naumburg a. / Saale. 138 126] 180 130 160 | 140 | 180 160 170 150 190 170] 260 240 360 300| 34 27 56 240 170 
19. Zeitz 0 oa 4 4 as 150| 130] 160 130] 140 | 130 | 170 150 170 150 180 | 170 280 260 | 400: 300) 34 30] 54: 175 190 
20. Nordhausen 130 120 160 150 140 120 170 140 180 160 160 150] 280 240 340 300] 38 36] 38! 250 160 
21. Mühlhausen i. Thür. . 130 115 160 140 140 120 140 130 160 150 160 | 160] 260 200 360 300 35 29] 50 205 160 
22. Langensalzaa 150 140 220 150 140 120150 145 160 150 200 170 240 200 320 260] 33 29 65 230 180 
23. Erfurt... 140 130] 160 120 170 140 . 160 150 160 150 160 160260 220 340 300] 34 31 60 240 170 
| Preisgrenzen .. | 160; 96 220| 120 170 110 200 130 180 | 140; 200 | 120 300! 190 | 440| 260 | | | 
Mittelpreise . . 132 158 133 161 | 165 | 170 250 35434 31| 54) 236 169 | 
í t l l 
' Provinz Sohleswig-Holstein. | | | | x | | | | 
1. Hadersleben 160 155] 240 150 140 | 120; 200 | 160 |180 | 150 140 120] 240, 210360 300] 32 29 115 
2. Flensburg.. | 130! 130] 180 110] 110 110] 160 | 130 | 130 130 130 130 250 240 420 390] 34 | 34 140 
3. Schleswig ....... 156 152} 200 | 150 130 110 190 170 180 160 140 120 260 240 420 390} 33 29 140 
C 150 125 180 110} 160 120200 150200 150 170 140 256 220 450; 380] 32 28 150 
5. Neumünster 140 120 160 150 120 120 | 180 | 160 180 160 160 160240 220 ; 450, 420} 28 31 135 
J 6. Rendsburg. 140 140 240 150 180 | 120 | 240 200 180 | 160 160 140250 240 420 390 30 32 140 
7. Itzehoe 150 150] 180 140 120 | 110 || 240 | 180 200 160 160 140 240 230 450 420 40 40 135 
8. Wandsbek. . 144 140] 200 140 150 130 210 180 190 160 190 160] 250; 230 480 400 39 28 | 170 
| 9. Altona . 145 140] 200, 140 140 | 130 200 | 200 | 180 | 180 180 160] 260: 220 500 375} 33 | 30] 58) 240 135 
10. Mölnn 160 140] 240 140] 160140220180 | 180 | 160 | 200 180260 240 400 360] 3331 50205 160 
| Preisgrenzen .. | 160| 120} 240 | 110) 180 110240 | 130 200 130 200 120260 210 500; 300 | 
| Mittelpreise `. 143 170 131 188 169 154 249 408 33 31) 40 235 142 
|| Provinz Hannover. | | 1 | | | 
1. Hannover 160 | 140] 180 150} 160! 100 200 150 180 150 180) 160 | 260; 220 350 270| 34 34] 65) 230 160 
| 2. Hameln 150| 140 160 140 150120 180 160 1180| 160} 160 | 150] 260 240 380 360] 36 | — | 60,*190 145 
3. Hildesheim. 150| 130 160 130] 160 110 160. 130: 180 150 160 140 260) 240 350 300 34 32 55 250 155 
| 4. Goslar. 145 180] 160, 130 160 | 140} 180 160 | 180 | 160 190 170] 270; 260 380 380} 32| 27] 55, 260 180 
5. Göttingen 170! 160 180] 130 160 130 180 160 180 160 160 | 150] 260, 250 | 420; 330} 33 31 65, 220 155 | 
e 160| 160 190 160 130 120 180 180180 180 160 100 260, 220 340 300] 35| 34] 60; 220 160 | 
7. Lüneburg.. . | 150} 140] 220 160 150 110 220 180 200 180 160 | 140 [250 200 350, 316] 29 | 27 | 48, 290 170 | 
| 8. Stade..... FE 140 | 108] 170 150 180 120 220 180 180 | 160 | 180 | 160 | 250, 200 450 400] 31 | 31] 45 240 160 
9. Osnabrück ....... 150 140] 180 140 140 120 180 160 170 150 160 150] 200 180 | 330: 300| 35 | 32] 44) 210 155 
| 10. Emden — | — [200 150, 140] 120.170 150160 130, 140 | 120] 230 210 345 333] 35 27 40, 200 130 
CCC 124 120] 180; 130 140120 180 170 150 130 150 130 240 200 390 300| 36! 36] 53 160 160 
Preisgrenzen .. | 170| 108| 220 130! 180 100 220 | 130 200 | 130! 190, 120270 180 450 270 | 
Mittelpreise .. 143 um | 135 17% 166 | 156 235 350 | 34 31 54 225 157 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Sn ⁰ òů ß. ! a | 
Rindfleisch| Fleisch im Kleinhandel ` Ger. Speck, Mehl | Java- 22 

Marktorte. - im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Dese inländischer ae Eier it 33 kaffee SZ 
Er 515.15 2): 18 ß r r dE T 
provinzem % 38] 2 9912/38) 3 22 32335 ff e 28 
Staat, 2 EM 2 S 2 2 RK 2 13 |z 2 E — Zë 8 


Preis fur 


Noch: Monat Juni 1907. 


Provinz Westfalen. | ! | | ö 


1. Münster. | 160; 130] 180: 130 120 110 180 110 160 140 150 130 200 180 390 330] 29 25] 40240 | 330] 150 
2. Minden 155 123 200: 140 150 120180 160 | 180 160! 180 140] 240; 200 360 300] 35 | 371 60 210 260160 
3. Herford......... | 150! 140] 180: 150. 150 130 |) 200 | 160 180 160 160 , 140 240 230 469 428| 29 | 23 50 240 | 300 175 
4. Bielefeld ........ 155 | 140| 170, 140, 160 120180 150 200 170 160 | 150 240 200 | 360) 300) 32 | 28 | 50 1240 | 300] 150° 
5. Paderborn 134, 130] 160; 150: 140 120 150 140 180160 160 140 260 200 360 300} 31 | 31| 55 1275 425 — 
6. Soest .......... 140 130| 160, 140' 150 120 160 160 150 150 160 160 | 260| 240 375 375] 35 29 44 220 310] 160 
7. amm . | 155| 136 150.13 | 160 | 140 | 170 | 150 180 160 150 | 140 | 220| 200 400 400] 32 34 44220 | 290 | 145 
8. Dortmund. ....... 150 130 160 130i 140 130 170 160 | 170 | 160 170 160 250 240 | 500| 400] 28 27 43 | 235 340 | 160 
9. Bochum 136 130 160 130 160 140 || 180 160 | 180 | 160 180 | 160] 260) 220 400 ae 32 311 52245 | 295 150 
10. Witten ......... | 140 136 160 120 160 150170 150 160 150 160 1501 240 200 | 500) 3 29 27 | 45 || 200 ;*260 | 155 
11. Hagen i. Westf....., 150! 130} 160) 120 180 140 180 160 180 160 180! 140] 270! 210 550 3 31 | 29] 54 11220 | 300] 160 
12. Iserlohn ........ TA 145} 160! 150: 160 | 160 150 | 150; 150 150 160 160 250 210 500 40 36 36 40290 340] 160 
Preisgrenzen. 160 123 200 120 180 | 110 200 | 110,200 | 140° 180 130270 180 350 300 | 
Mittelpreise .. 140 151°; 142 162 168 156 228 : 394 | 32 3048 286 313 |157 
` g i si | 
| | ! 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | 
I., Gasse!!! 160} 1340 190% 150, 170 | 140 180 150 180 140 180 160 280, 220 420 360] 33 29 60 220 | 280 155 
2. Marburggns ꝓ160 |9 140 1 170% 150, 160 120180 160 | 190 150 | 180 | 180 250; | 180 420 330} 36 32 55 240 280160 
3: Füs. 1) 150 |») 140 |) 168% 160; 150 | 140 1 160 160 150 | 140 | 200 | 180] 260! 220' 420! 360] 35 | 32] 52 260 | 290 175 
4. Hann * 148 % 1260 180% 140 180 160160 160 160 150" 200 200] 280 220 480| 3 36 | 28] 48 230 | 290 140 | 
5. Wiesbaden | 156] 1121 180) 150; 160 140180 170 200 170 10 H = Sot 800 e 2 32 A SE SE 10 
6. Homburg v. d. Höhe . 2 4 — | 53275 
7. Frankfurt a. Main... | 170| 140] 170| 130 200 120 180 160170 120 240 | 220 240 210 420 348] 39 29] 55 254 3601160 
Preisgrenzen . . | 170| 112] 190} 130 200 120 150 | 200 | 120 240 160 | 280; 180 600300 
Mittelpreise 144 163 159 | 168 162 100 241 417 37 3054251 | 314 |160 
| ‘ 


| | 
| 

Provinz Rheinland. | | | | | | 
1. Koblenz ..1 186° 116} 180 120 160 140 180140 200 o A 160 | 280, 220432! 312] aal 37] 55,215 | 275] 170! 
2. Kreuznach ..... .. | 160: 140] 180! 150 150 140 180 170/180 |170 180 160 | 240 200 480 450] 42 33] 50 270 | 320] 150; 
3. Neuwied ........ 160 145| 170| 150| 180 170/170 ; 160' 170 SCH 180 | 270 250 600 390| 33 29 55 240 | 280 100 
4. Kle re 160 150] 170| 150 140 120180 170 180 170 160 150 240 220 450 390 32 23 36 220| 275135 
5. GO... —. — | 169 140) 150 150 170 170 150 150 180, 180] 250 220 450 330| 28| —| 38/220] 26040 
6. Wesel 145 145] 170| 154 130 118 200 180 190 160 150 15020 210 500 375| 36 354 220 260] 150: 
7. Crefel i 152 136 155 120) 150 130 190 130 190 130 130 120] 250! 240 |450 460 31 33| 38 190 250] 150 
8. Duisburg. 130 130 160 130, 160° 140 190 150 180 170 150 130260 240 500 400] 35 30 50 — 255150 
9. Essen 140 118] 160 140 160 140190 180 190 140 160! 150 260 230 450 375] 27 2742 230 313/170 
10. Düssel dor 150 140] 160 145! 180 110/460 170150 140 180! 170 260 250 ` 480) 420] 33 28 50 210 280180 
1l. Newb ee | 135, 135] 160] 150 140 140 190 185155 130 140 140] 250 250 420 420] —| — 40 215: 250] 140 
| 12. Mülheim a. Rhein. . . 156 150! 160 150 180 170180 170185 180 | 160 | 160] 260 260 480 480 37 35] 51 240 265 | 160 
13. Cmn, 22... 152 120] 180 140; 185 170 197 167 167 | 150] 250! 240 540 420 33 35 49226 | 304 | 154 | 
14. Bonn | 160 120| 180} 140 180 160| 180 160 200 160 180 | 180] 260 220 '600|480| 42 33] 47 1220 290 170: 
F — — | 170 2 160 140 170 160 180 140 160 160 260 200 500 350| 36 27 53 250 300] 160 
Dene ae h 160 135] 180 140 160! 152 180 160 180 160! 180, 180] 240 220 550 ml a SE ne 

Sankt Johann | 
18. Düren 130, 118| 170 160, 160/160! 160! 160 180 180" 150! 150|240 200 508415 31! 29] 50 245 330] 150 
19. Aachen 150' 140] 200 130 180 170 200 130 200 140 160 | 140 300 230 540 420 36 25 45 255 320] 155 
20. Eupen 140 140] 1600 140 160 160 160 160 160 160 180 180] 250 250 480 480 44 32 0 200| 260 150 
preis grenzen. 160 116] 200 120 185 112 200 130 200130 200 120 300 200 600312 | 
Mittelpreise . . 141 156 155 | 172 | 168 163 243 | 449 | 36 3147 m 284 160. 

i ' . | l 

i I | i | 
Wiederholung. | i | | / | 


Höchste und niedrigste 
bezw. Mittelpreise im 
Juni 1907 der 


| | | | p | 
| | | | e | 


140 200 | 160 |; 180 , 170 || 180 170 


ostpreußischen Marktorte . | 140 90] 180! 100 160 100 160 80 180110 180 140280 150 350,240 35 30 47 268 351 | 168 
westpreubischen, 150 105 180} 110| 170 110180 90190 120 200 140260 160 400 250) 33 | 28] 52 270 341173 
Stadt Berlin 140 116 200; 120, 120 110 200 130190 130 200 140280 200 400 220| 35 31] 60 233 320160 
brandenburg. Marktorte . | 160| 100] 200, 110 180 110200120 200 | 140 ' 200, 150260 170 480 260 35 | 30] 50 246 305142 
pommerschen — 146, 100 180 110 2001110190 100180 130 200 150260 200 400 24 35 31 50 246 315| 166 

posenschen 10 110] 180 120 160 100. 170 120180 120 200 140260160340 >40 34 | 80] 43 242 308 | 162! 
| schlesischen | 160 92] 180 100 170 100 180 110 200 120, 200 13000 160360 220] 3430 49 248 315169 
sächsischen 170 96 220 120 170 110 200 130180 140 200 120300 190 440 260 34 31] 54 236 318.169 

schlesw.-holst. 160 120] 240 110, 180 110 240 180, 200 130 200 120] 260. 210 500 300 33 | 31] 49'235 2951142 

hannoverschen 170 108 220 130° 180 100 220 130 200 130 190 120 180 450 270 34 3154 225 204157 

westfälischen „ 160 123 200: 120 180 110 200 110 200 140 180 130270 180 550 300] 32 30| 48 236 313 | 157 

hessen-nassau. 170 112} 190 130 200 120/180 , 150 200 120 240 160 | 280| 180 | 600! 300 37| 3054 251 314 [160 

a ER Sn 160 116 200 120 185 „ ped ine 130) 200 120300 200 600 312] 36, 31 47 230 | 284] 160 

sämtlichen Mar tor e d | 
| des Staates 170; 90 240 100 200 100 240 80 200 10 240 120 300 150 600 220 | 

Mittelpreise im Juni 1907 132 11136 157 161 | 188 234 | 355 | 34 30 nu 310 | 164 

| S „ „ 1906 129 148 is7 | 159 | 158 | 187 232 | 369 [31 27| 49'245 3140177 


| ) Ochsentleisch. — ) Kuhfleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, Egbutter Eier Meal ES Java- 93 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer Vire lune E 5 kaffee = 2 
we IS 7 te j E jr — 7 — 2 || ZG ` "ki: — a aus = 8 nia ES 
3 to 81 EE? be 2 | 232 | & g | Se S | & > 252 
We 5 Ss „ „„ „ „„ „ „„ 3 8 
aes e EK S | 22 3 2 3 jezl £ 3 75 g ea S 3 5 o | ot 8 8 SH Is Ei sË 
EH Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| Ueli 20 21 | 22 | 23 


Monat Juli 1907. 


i Provinz Ostpreußen. | | | | | | ! | 
' 1. Memel ......... 125 120] 140 120 180110 140 90 140 130 180 180240 220 38 33 55 290). 350] 160 
2. Königsberg i. Pr. 108 94} 180 120 160 100 160 100 180 140 180 140] 240 200 | 400] 280 32 | 29 45 240 340| 160 
3. Braunsberg i. Ostpr. « 140 130 160| 130) 140 | 120 160 | 140} 150 | 130 || 180! 180 220 200 360| 340) 34 | 321 45 280 390] 180 
| 4. Tilsit ‘ 115 951 160 100 150 120 155 100 145 125 165 | 150] 240 180 375/325] 38 29] 47 250 320] 155 
5. Gumbinnen 95 90 130 100 140 120 110 90 130 100 160, 150 190 160, 360] 280] 33 30] 45 260 340] 160 
6. Insterburg ....... 125; 85 160 100| 160 120 150 80 160 110 150 140220160320 260) 35 31 45 290 363] 170 ı 
Preisgrenzen. 140 85 180 100 180 100 160 80 180 100 180 140 |240, 160 400 260 | 
Ä Mittelpreise .. . | 110 t35 | 135 | 123 | 137 | 165 j| 20 | 328 | 35) 31] 47) 268) 251,164 
Provinz Westpreußen. | || | | | 
IL Dai 140 | 120 180 120; 150 120 180 130 190 | 160 | 170 150] 260; 200 440 3801 33 | 301 50; 280: 3601 170 
2. Elbing 126 | 110] 160 130 140 130 160 120 180 160 180 | 180 220; 200 400 360] 37 30 70 300 350] 180 
3. Marienburg i. ee 120| 115] 140 110) 120 110 160 90160 120 180 | 180 240; 200 320 280] 29 25 7 280 375 180 
' 4&4. Thom........ ; 128 128] 160 130 150 120 140 140 160 160) 180 160 260 200 360 260 36 | 32] 55 280 360} 160 
Url 150 140] 160 130 160 140 170 140170 150 200 180 | 240: 180 390 3001 26 21 45 | 240, 3101 180 
6. Graudenz........ 110 105] 140 120 140 120 150 140 170 150 160 150 260) 220 320 300] 35 31 45 250, 310} 160 
7. Konitz 4 120| 120| 150! 120 160 140 140 120 130 | 140 190 | 180] 240 180 360 820] 34 30] 40 260, 320} 180 
| Preisgrenzen . 150 105] 180 110 160; 110 ‚180 | 90 190 120 200; 150] 260 180 440 260 | 
Mittelpreise ..| 124 139 136 141 18 174 221 | 330 33 2682 270 341/173 
Stadtkreis Berlin | 140 | 116] 200 | 120 180] 110 200 | 130 | 190 | 130 200 | 140] 280 200 400 260 | 
| Mittelpreise `. . ` 128 160 145 | 165 160 170 240 330 | 35) 31 60) 233 320) 160 
Provinz Brandenburg. | | o] | | 1 | 
1. Prenzlau .. ..... 130 126 170 150 150 140 160 140 165 155 180 160 260 240 480, 380} 37 33 55 240; 2601 170 
2. Schwedt a/ der. — — 180 110 100 140 140 140160 160 180 180] 240, 240 400 400] 35 25 60 280 360} 200 
3. Eberswalde. 130 110] 180 140 180 140 180 160180 160 160 160 260 220 480 440 30 297 50 260: 290] 160 
4. Luckenwalde 130 | 130] 180 160 | 160° 140 160 140 1 180 160 200 180] 260, 250 | 400! 400| 34 25 50200 *260] 140 
5. Potsdam 160 120 200 140 180 | 140 | 180 140 200 150 180 160] 2600 220 480 350] 40 30 55 250, 310| 200 
6. Brandenburg a. / Havel] 112 100] 160 120 160 120 | 180 140 180 160 || 180 160260 240420 400] 35. 347 50 100, 240 160 
7. Rathenow 160 160 180 160 160 120 180 160180 180 180 160] 260 240 440 400] 39 33 55 250, 350) 160 
8. Neu Ruppin 160 | 140 180 100 160 140 180 160 190 180 180 160260 250 440 4007 40 38 50 | 270 338] 180 
9. Küstrin — — 180 120 155 140 170 140170 140 200 180250 200 420 350] 35 25 45 275. 350] 150 
10. Landsberg a./Warthe . 130 110] 180 110, 180 140 170 140180 160 200 1801260 220400 360] 38 34] 50 250, 230] 170 
11. Fürstenwalde | 130 130] 160 120 140 140 160 160160 160 180 180] 260 20 480 480 33 25 60 205} 2350] 160 
12. Frankfurt a./ Oder.. 124 112] 180 120 180 120 180 130 180 140 180 160260 2 20'440 340 38 31] 50 260 * 300 150 
13. Schwiebuns 125 125 160 140 140 110 140 120 100 140 180 160270 220 360 300] 34 29 50 | 230 310} 190 
14. Sommerfeld... .... — | — 160 120; 170 120 120 120160 160 | 200 180220 180 360 320] 34 31 50: 220, 2701170 
19, Gülben lu 130] 180; 120 140 120 160, 140/180; 140 180 160] 260 210 380 340} 36 36 52 270: 3501180 
| 16. Kottbus......... 130 120] 140 110, 120 110 130 | 120 170 | 160 | 160 | 150 240 210 360; 320} 31! 29 45 | 230, 3201180 
17. Sorau i./ Ndr. Lausitz . 140 120] 140; 120 130 120 150 120150 140 200 200220 180360 300 29 25 40 2. 280] 200 
18. Spremberg TEEPE 120 120] 140! 130) 120, 120 ‚130 130 160 160 180| 180] 240 230 360; 340) 35 32 45 280 340/190 
| Preisgrenzen.. | 160, 100} 200; 110 180 110 180 | 120 200 | 140 200 150270 180 480; 300 
| Mittelpreise ..| 128 150 | 14 | wm | 164 ml 238 | 391 | 35 30] 5 243) 303/173 
| Provinz Pommern. | | i TI" | | 
1. Demmin . . 120, 120 160) 130 140 120 150 100 150 140 170 160 260, 220 333 300] 34 30 40 180 *220}) 160 
| 2 Anklam u. 20% 140 140] 180; 140 140 | 140 180 140 160 | 160 180 180 260 220 420 330 35 30 60 280) 360] 150 
3. Pasewalk. | 150 1121 180 135 \ 180 140 180 140 ı 180 | 160 180; 1807260 260 j 440 400] 36 344 50: 280) 335] 170 
Ä 4. Stettin 48% 130 110] 170, 130 200 130 190 150 1 190 | 160 180; 160] 260 240 480 340] 30 28] 48 2500 313] 180 
5. Stargard i. Pomm. .. 126 120] 180 120 160 110 180 140 160 140 180 170 240 200 400 3400 38 33] 50 230| 300) 180 
| 6. Késlin. ......... 130 120 180 120 170 120 180 150 170 150 180 160250 210 375 31534 32 55 250) 340] 180 
7. Kolberg 130 110 180, 120. 140 120 180 140 160 140 180 1601240 220 390 320] 33 28 50 220) 330/160 
8. Stolp i. Pomm. .... 120, 100] 150 100 140 100 160 100 160 110 200 160 250 210 330 270] 38 38] 45 250} 260] 180 
| 9. Stralsund... ..... 120 1101 180; 140 140 120 180 140 160 140; 200 160250 240 480 360) 32 28 50 2200 2601 160 
| 10. Greifswald ....... | 133 123] 175 135 140! 135 160 150 160 160 160 150} 260 220 | 490 330] 40 36] 55 250) 320/153 
i Preisgrenzen .. 150 100] 180| 100 200 | 100 190 100 190 | 110 200 | 150] 260 200 | 480, 270 | i 
' Mittelpreise .. | 123 150 139 1388 156 | 173 239 | 370 35 32 | 50 244) 3091 170 
| Provinz Posen. | | BR: | | | 
I- losen 130 120! 150 120, 180 140 160 : 130 | 180 160 160 | 160 240 200 300 260) 33 | 28] 47 ji 250 3301 160 
2. Lissa — | 150 130 180) 130 150 140, 140 130 170 160 160 140] 240 180 320 250} 32 | 281 45 230 290] 170 
8. Rawitsch........ 120 120] 150 120 | 140 110 160 140 | 160 140 160 160] 240 200 | 3⁰⁰ 230) 35 29145 290 350 170 
4. Krotoschin | 130| 120] 180| 140 | 160 120 160 120 180 120 | 200 180] 260) 249 | 20. 260) 34] 511 38 180. 220/150 
| 5. Ostrown, e 140 140] 140 140 120 120 120 120 160 160 160 160] 240, 220 280 260) 34 30 38 220, 2601140 
6. Schneidemühl ..... 120 110] 160 130 150 120 140 120160 140 200 180 | 240] 180 360320 37 32 45: 270 290] 170 
| 7. Bromberg. 140 110] 160) 120 160 150 160 130180 140! 180' 180] 260: 180| 340, 320} 38 37 38 230 330| 180 | 
| 8. Hohensalza....... 13 120 160 120 160 120 160 140 | 160 140 200 180 240 220 360 260} 34 28 45 290, 390] 190 | 
9. Gnesen 130 1201 1801 120 180 | 160 | 180 160 180 | 160! 200 | 180 260' 220 360 320] 35 28 45 220, 300/170 
| Preisgrenzen . . | 150; 110| 180| 120 | 180 110. 180 120 180120 200 | 140 260 180 360 260 SC 
Mittelpreise .. ` 127 144 | 143 | 143 | 158 174 226 | 306 35 30) 43. 242) 307 E 
Provinz Schlesien, | | | li. | SBS | 
da OS: ass easy 150| 150] 160 | 140 | 160 | 140 ! 160 ech 0 160 200 200] 240 180 300: >40] 26 24 40 210 2801160! 
2. Breslau ......... 160| 130 180; 140" 140 110 180140 10 1 180 1601240 230 280 270 38 321 50 220 300 155 | 
. Brie eo on. 120| 120] 140 120 150 100 130 1110 180 140 200 180240 200 360 320 32! 30| 60 240 300 180 
4. Schweidni taz 145 125 160 130 140 120 160 140 180 160 160 140] 260} 220 360 3000 40 3145 220 280/150 
5. Striegauu vs E 120] 150 120 130 120 160 140 170 150 180 160 | 260| 240 360 340} 39 34 55 230 310| 160 
‚6. Waldenburg i. Schles. 140 37 35 #5: 245 340170 


135 140 140, 140 120 160 140 | 180 160, 200 ı 140] 260, 220 360; 320 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfeisch|_! Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck. Ka Mehl | _ | Java- |, = 
Marktorte. im Großhandell Rind- Schweine- Kalb- Hammel - inländischer e | mie Be = E kaffee 5 =. 
ER FVV E , sTo 18 [el ee] 2 E 
en „ „ 3p 2159, £39) 2 128/42 55 4 aiaa gels nis: ass: 
Staat. gle |e '="|3 s°i gies g a a alaiz ee 18 il 
| 19 preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
| | 9 10 [11 15 16 171819 20 
| , i 
| 1 Monat Juli 1907. 
| Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | | | | | | 
U Sef GME: ana 125 120] 140 120 160 140 160 140 160 140 200 180260240 360; 320) 35 | 32 | 40 220 
8. Grünberg i. Schles. 110: 100] 140 100 | 130 100 140 120 160 140 180, 140240 180 400 300] 33 | 28 43 195 
9. Sagan 110. 110 140 120 120110130120 100 140 200 180230 180 340 300} 35 33 50 240 
10. Glogau...... . . . | 180° 130] 160 120 | 140 140 140 140 160 160 200 ; 200 [260 170 360 300} 34 32 60 240 
11. Liemitz ........ 130 | 130] 150 120 140 110 150 130 160 140 190 190] 260 200 320 28 35 311 42 250, 
I. erer 150; 140 160 130 160 140 160 150 170 160 190 180260 240 380, 360] 38 29 I*40 280 
13. Hirschberg i. GE Ke 125 120] 160 125 140 120, 160 140 160 150 160 150 250 220 360, 360] 34 34] 50 270 
14. Lauban — — | 140 120 130 120 140 120 160 | 150 180 150 240 200 3⁰⁰ 320] 37 33] 61 | 260 
19. Görlitz ?: 124 106] 150 Ro. 170 110 160 120 170 140 160 1501250 230 400 260} 361 31] 64 220 
16. Oppeln 120 120 140 120 140 130130130140 | 140 200 200 280 280 320 300] 36 32 50 240: 
17. Gleiwitz 120 94} 140, 110} 140 120 | 160 110 180110 180 130280 240 320 280 36| 31| 45 270) 
18. Königshütte i. Ob. Schl. | 132 110 150 120 150 130 170140 170 140 200 160 260 240 340 260] 3128 50 220 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 130 110] 160 120 150 110 160 120 180 130 160 140 280 220 340 220] 36 31] 55 i 260 
20. Kattowitz........ 120 96 140 100 140 110 150130 160160 170! 160 260 200 300 2407 33 26 45 250 
21. Ratibor | 140 120] 140 120 160 120 1501120 180 160 160 150] 240 160 300. 2 32 | 321 45 210, 
22. Leobschütz ....... 130; 120 140 | 120 120 110 130120 160 150 190 170] 240 220 260 240} 33 | 32] 43 300 
23. Neustadt i. Ob. Schl.. | — — | 180) 140 140 e 140 120 160 140 200 2001220 220 280 2601 33 | 271 45 295 
Neisse 120, 115 150 140 140 120,140 130 170 160: 170; 160230 200 300 280] 37 31] 50 | 260 
| Preisgrenzen .. | 160; 94 180 | 100 | 170 100 180, 110 200 1110 200 | 130280 160 400 220 | 
| Mittelpreise .. 125 137 | 131 141 | 157 175 233 : 312 | 35 31 | 49 | 244 
. i i f i 
| Provinz Sachsen. | | i | | | i „ | 
1. Salzwedel. 140, 130 150 130 140 130 140 140 170 170 200 160 260 220 360 275] 33 321 45 200 
| 2. Stendal......... 110 100 200 140; 180 120 200 160 180 150 | 200 150270 240 4403600 35 30] 55 230 
3. Burg a. / Ille 140 135 160 160 140 140 150 150, 180 1804 1580 180260 240 400 380] 35 33 | 50 220 
4. Schönebeck... .... — | — | 180; 180 160 160 200 200 180 180; 200 200] 260 260 440 420] 35 29 45 290 
5. Magdeburg. 140 114 170 120 160 120 170 140, 160 140 160; 140 260 240 420 3200 35 33 50 250 
| 6. Oschersleben 140) 140 160 | 140; 160 140 140 140 140 140 160: 160] 260 260 400 400| 36 36 60 | 260 
7. Aschersleben — — 180 160 160 140 180 160 180! 160. 180 160280 260 440 3800 34 31 70 230 
8. Quedlinburg. 145 140 190 160 170 160 170 160 180 170180 170] 260 240480 3200 35 31 60 250 
9. Halberstadt 1500 110 180 140 160 120 170 150 180 160 200 180270 260 1400! 380) 40 40 70 240, 
Lët Tores» 242.0 ees 160| 140 | 180 140 140 140 180 160 180160, 160 160280 210380 360) 37 | 327 55 240 
11. Wittenberg. 130} 120 150! 120: 120 110 150 140 170 160: 180 160240 220 360 320| 38 29] 50 213 
12. Halle a. Saale 130 105 160 120 180 120 180 160 180 150} 140 1201300 270 | 480 360) 34] 31] 5% 240 
13. Eilenburg. — — | 160) 160) 160 160 160 160,160 160 180 1801260 230 400] 30 2850" 230 
14. Eisleben. . 140 180] 180 150 160 140 160 160 160 150, 160 1301280 240 1400 340] 37 | 35 F 90 240 
15. Sangerhausen. — | — 170 1% 140 120 150 150 160 100 180 180 280, 240 360 320] 34 27 40 260 
16. Merseburg. — — 180 140 140 120 180 120 180 160 180 160280 240 460 380 36 28165 250 
17. Weißenfels ....... 130! 125 1501 120 150 120 160 150 160 150 180 170] 280 260 440 3200 35 29 65 250 
| 18. Naumburg a./Saale .. | 138} 126] 180; 130 160 140 180 160 160 150, 190 1701260 400 320] 34 | 27] 56 240 
19. Zeit 160 | 130 170] 130 150 130 160 150 170 160 180 170] 280 252 400 3100 34 30 54 175 
20. Nordhausen 150 | 120 160] 150 170 120 160 140 180 160. 160 150 280 240380 320| 38!) 86] 38 250 
21. Mühlhausen i. Thür. . 130 110 160 140 140 120/140 130 160 150 180 160260 220 360 3400 A4 271 50 200 
22. Langensalza 150 140] 200 150 130 120 150 145 160150 100 1701240 220 360 320) 33 29 65 230 
23. Erfurt 140; 130 160 120 170 140 160 150 160 150, 180 | 150 1260 220 360 320] 34: 31] 60 240 
| Preisgrenzen . . 160 100 200 120 180 110 N 120 180140 ! 200 120 300 210 480 275 | | 
Mittelpreise 132 156 43 1583 163 171 254 | 378 35 3 55° mg 
Provinz Schleswig-Holstein. | | Ä | | ! KR en, | E 
I. Hadersleben 160; 155] 240 150 140 120 200 100 180 150 140 120240 220 360 300 32) 29] 45" 255 
2. Flensburg. 130 130 180 11% 120,110 160 130 130 130 140 130250 250 420, 405} 34 3455 280, 
3. Schleswig E ee ee 1560 152 200 150 140 120 190 170 180 160 150 140200 240 420 390} 33 29 50 250 
FC 150 102| 185; 105 160 120 200 150 200 160 180 150262 220 450 3800 2 Zut 55 250 
5. Neumünster . 140 120 160! 150 130 120 200 160 200 160 160 160250 230 450 420) 28 31] 44 250 
| 6. Rendsburg. 140 1407 240 150 180 140 240 200 180 160, 160 140 250 240420 3901 30 32 40 260: 
poy Itzehoe ig ee ar | 150; 150 180 140, 140 120 240 180 200 160) 170 150] 250 230 480 420] 40 40 52 *100 
8. Wandsbek... | 144! 140 200 140; 150 130 210 180 190 160 190 160250 230 !500 400] 39: 28 200 
9. Altona | 145, 140 200 150: 150 150 200:190 180 180 180 160] 280 220 500 429] 32! 30 58 240 
NO Mn 160 130 240 140 160 140 220 180 180 160 200 180260 240 400 360) 38 31 50205 *: 
Preisgrenzen .. 160 102 240 105 180110 240 130 200 130 200; 120280 220 500; 300 bo 
| Mittelpreise .. 112 171 | 137 | 188 | 170 158 244 41115 i 31] 49 | 238 
| | i 
| Provinz Hannover. | | | al | | | | 
1. Hannover „ 160 140] 180 150 160 120 200 150 en 150 |, 180 160 | 270' 220 360. 28 34 34 65 | 230 
enn 160 150 160! 150 160 130 180 160 170 160 180 160 | 260 3 400 3800 36 — 60 190 
' 3. Hildesheim....... 150 120] 160, 130 160 120 1601 120 180 140 160 | 1407260 2 20 400 340 34 321 55 250 
C 145 130 160 130, 180 140 180 160 180 160; 190] 170] 270 260 400 400 32 27] 55 260 
5. Göttingen 170 160 180 130 190 160 180 160 180/160 160 150260 250 420 330] 33 3165 220 
ite fea e TE 160 1501 190; 150 150 140 180 180 180 160: 160 | 160] 260 220 370 310] 35: 34 60! 220 
7. Lüneburg.. 150 140 220 160 150 120 240 180 200 1800160 140250 200 350316 29 27147 290 
8. Sta dle. 140 108] 170 150 180120 220 180 180 1600 180 100 250 220 400 400 3232 45, 240 
9. Osnabrück ....... 145 135 160 , 140! 180 120 170 140 160 140 160; 140 220 180 380 340] 35 | 32] 45 | 210 
10. Emden — | — | 200; 150 | 180 | 160 170 | 150 160130 160 140240 220 375: 3451 351 27 | 40 200 
11. Beer. zes A 124 | 120 180 1301 140 120 180! 170 150 139 150 1301240. 200 450 330} 36 36] 53 160, 
Preisgrenzen .. 170 108] 220 130 190120 240 120 200130 190 130 270 180 450, 280 | | 
| Mittelpreise .. 143 160 i 149 173 163 Í 159 237 370 34 31 34 225 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
| Rindfleisch F leisch im Kleinh an del et Ger Speck , Mehl | Java- |, 5 
Marktort rüber Eier fur Speise. 9 Si kaffee |2 3 
orte. im Gren Rind- Schweine- Ralb- ! Hammel- inländischer bereitung | 5 5 3 
e KE be 2 DM E SN E ee ege ege Set „5 aus eos 8 2 2 N 
i = a < St | 3 de || 2 | > oS 8 © so 2 bo = 2 E — 235122 
| Provinzen. |e ee) žela £,' 8 BTE su| i fe] 2 85 $ Bela cli es 34313 5 
i = c= = Ts = | Zs — ao: 2 Ee a T= a T 2 = tise 8 2 8 2 22 
| Sp SEN 2 S 3 2%, gii & 2", & „ 8 1e* 3 ees ef” yao esas 
| Staat ZS Ss [13:5 412 = 212.2 313 le LS sais: me leg 
| a Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in in Pfennig. 


5 


| 


Ke 


Wa W 


Marktpreise 1907. 


1) Ochsenfleisch. — 3) Kuhfleisch 


i he D 
Noch: Monat Juli 1907. 
Provinz Westfalen. 1 r | 
1. Münster. 5.4 2% 160 1230} 180 130 150!110 180 110 170 140 160 130 | 200! 180 420 330] 29 25 40 330} 150 
2. Minden 155 123 200° 140] 160 120 180 160 180 160 180 140] 260) 220420 330] 35 37 60 160 
F 150 140] 180] 150 160 150) 200 160 180 160 160 | 160] 240) 230 || 507 4687 29 | 23 50. 175 | 
4. Bielefeld 155 145] 170 140 170 140 180 150 ‚200 170 , 170 | 150 | 220 200 | 360; 330] 30 | 28 | 50 140 
5. Paderborn 134 130 160 150, 150 130 160 140 180 150 | 160 140 260, 200 | 420) 330| 31| 31] 55 170 
6. Soest wa 140 130 160 140 180 140 170 160 1501150, 160; 160] 260] 240 |429| 429] 36 32] 44 160 
1. Hamm 50% 160; 136 160 140 110 160 180 170 180 160 160 150240 200 400 400] 32 34] 48 145 
8. Dortmund 150 130] 160 130 140 130 170 160 170 160 170 160 250 240 500 400] 28 28 43 160 
9. Bochum 138, 132] 160 130 160 140 180 160 180 160 180, 160 260) 220500 450} 34 | 33] 52 150 
E 140 156] 160 120 160 150 170 160 160 150 160 150240 220 500 400] 29 27 45 155 
11. Hagen i. Westf. .... 150 130 170 120 200 170 180 140 200 180 200 1602701 220 480 350] 31 | 30] 54 165 
12. Iserlohn... ...... 148 1487 160 150 140 140 170 170 140 140 150 150 240! 210} 500: 400] 36 36 | 40 160 
Preisgrenzen . . , 160, 123] 200, 120 200 110 200 110 200 140 200 130 270: 180 507; 330 | Ä 
Mittelpreise .. 14 153 151 166 165 | 159 230 | 419 32 301 48 Ki 
| | | | | 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | 
1. Cassel. 165 „ 140% 190 150; 180 | 140 180 140 100 140 170 160 260 220 450 390] 33 29 60 155 
2. Marburg. 5160 » 140 % 170 150) 170 120 180 160 190 150 180 180260 220 450 360 36 32] 55 160 
9e Fulda 2.54 ae 9150 0 140 [9 168% 160 160 | 150 '160 160 150 | 140 | 200 | 180260 220 | 480; 420} 43 | 37 | 52 175 
4. Haan ') 141 9 125 |) 1809 140. 180 | 160 160 160 160} 1504 200 | 200 280 240 480 300 36 | 28 48 140 
5. Wiesbaden 166 1127 180 150 180 140 180 170 200 170 200 180 260 250480 360 41 327 57 150 
6. Homburg v. d. Höhe . 140 140 % 180 160 200 180 180 170 180 170 240! 240] 260! 240 600 540] 38 — 53 180 
7. Frankfurt a. Main. 180 150 180° 130 180,150 190 160 170 140 240 200] 230; 220 420 360] 40 29] 56 150 
Preisgrenzen. 180 112] 190 130 200/120 190140 200 | 140 240 160 | 280; 220 600 300 
Mittelpreise 146 163 | 164 ' 166 164 198 244 | 435 | 38 3154 159 
Provinz Rheinland | | 
1. Koblenz ........ 120; 100] 180 120 160 | 140; 180 140 200 | 160 180 | 160280 240 | 432| 336] 39) 37 | 55 170 
2. Kreuznach 160| 140 180 150; 160 150 180 | 170 | 180 180 180 180240 210 240 480] 44 33] 55 150 | 
3. Neuwied. 160 145] 170 150 180 160 200 180270 250 600 390 33 29 55 180 
A Nee 160 150] 170 150. 150 140 180160 180 160 | 160; 150 240 220 480360 32 23] 38 150 
nn dee 2 — | 160 140 150 150 170 | 170 150 150+ 180 180250 200 480 390] 28 — 38 17 
6. Wesel sc. woke ears 145 145] 180 150 150 130 200 180 190 160 150; 150 260 2 230 | 540 0 36035 43 160 
T: Gretel 156 138 155 130 160 140 190 130 190 130 140 120 250 240 ı 450 390f 31 33] 38: 150 
8. Duisburg 130 130 160 120 180 160 180 160 200 180 180 180 260 240 550 375 35 30 50 160 
9. Essen 120 110] 160 140, 160 140 190 180 190 140 160 140 | 260 230 | 475, 375 27 27 42 170 
10. Düsseldorf ....... 154 145 160 145] 180 170 180 170 150 140 180 170 260 250 480 4200 33 30 50 180 
LR, (EE EE . 135 13 160 150/ 150 150/190 185155 130 150, 150250 250, — — [31 30 44 150 
12. Mülheim a. Rhein.. 1 155 165 155 180 170 180 170180 170 160; 160 | 260 260 540 540] 39 37] 51 160 
13. Céln. 2... 2. ee ee 152 124 180 138 190 170,192 165 197 152 177 157] 250 240 540 480| 33! 367 öl 170 
14. Bom 40-549 2 160 120] 180 140. 180 160) 200 180 200 | 160 180 160280 240 600 480] 42 33] 47 170 
19. Fler — — 170, 160, 160 = 170 150 180 140 160; 160 260, bg 600, 400 = A 53 160 
16. Saarbrücken . | 9 900 45 180 
VVV 160 135] 180, 140) 160 152 180 160 | DEN 180 | 180 240 220 550 wl 30| 45 | 180 
18. Dürens 130 118] 170; 160! 180 180 160 | 180 180 180 160 | 160 240 220 531 485] 31 29] 50 150 
19. Aachen 150 140] 200 130: 200 170190 140 200 140 170 | 150 | 280' 240 | 540 480] 36 27 45. 155 
20. Eupen .. 1 140! 1407 160 140 160 160 160 160-160 160 160, 160 260 260 480 480] 44 32 50. 150 
preisgrenzen . . 160 100] 200 120 200 130 200 130 200 130 200 120280 200 600 336 | 
Mittelpreise 141 157 | 161 | 172 168 | 165 246 476 | 36) 3147 163 | 
Wiederholung. | | | N 
Höchste nnd niedrigste | j i | | 
bezw. Mittelpreise im : | Ä | | 
| Jali 1907 der Ä | | | 
ostpreußischen Marktorte . ! 140 85 180 100! 150 100 160 S0, 180 100 180 | 140 | 240, 160 ' 400; 260] 35 | 31] 47 164 
westpreußischen „ 150 105} 180 110/160 110 180 90 190 120 200 150260 180 440; 260] 33 28] 52 173 
Stadt Berlin ........ 140 116] 200 120' 180 110 200 130 190 | 130 200 140] 280 200 400 260] 35 31] 60 160 
brandenburg. Marktorte . 160 100] 200 110) 180 110180 120 200 140 200 150 270 1804803000 35 30 51 173 
pommerschen 5 150 100 180, 100 200 100 190 100 190 110 200 | 150 260 200 480 2707 35 32 50 170 
posenschen a 150 110] 180 120, 180 110 180 120 180 120 200 140260 180 360 260 35 30 43 167 
schlesischen de 9 94] 180 100 170 100 180 110 200 110 200 130280 160400 220) 35 3149 171 
sächsischen j 160 100] 200 120 180'110 200 120 180 140 200; 120300 210 1480, 275} 35| 31 55 2. 172 
schlesw.-holst. 2 160 102| 240 105. 180 110 240 130 200 130 200 120280 220 | 500 SEU 34 31 497; X 147 
hannoverschen e | 170 108| 220 130' 190 120 240 120 200,130; 190 130270 180 450 280] 3431 54 22 162 
westfälischen = | 160 123] 200 120 200 110 200 110 200 140 200 180] 270 180 507 55301 32 30 481 2: 158 
hessen-nassau. m | 180: 1127 190 130. 200 120 190 140 200 140 240 160280 220 600 300] 38 311] 54 | 2 159 
rheinischen 160 100] 200 120 200 130 200 130 200 130 200 120] 250 Sc bw 336] 36 SL] 47 2i 163 
sämtlichen Marktorte | | | En DR e a ree 
des Staates 180 85 240 100: 200 100 240 80 200 100 240 120 300 160 000 220 N 
Mittelpreise im Juli 1907 132 151 144 157 162 170 238 379 | 35: 31 | 50 166 
1906 130 150 1561 159 159 | 187 235 384 | 31! 271 49) 177 
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Noch: Il. Preise für andere wichtire Lebensmittel. 


Rindfleisch i Fl eisch im Kleinhandel 
Marktorte. im Großhandel Rind- | Schweine- 


Ger. Speck de Mehl 
. Eier [zur Speise- 
bereitung 
aus 


` 


I 


Mittlerer 


Javureis, 


Provinzen. 


höchster 


niedrig- 


höchste 


höchster 
' niedrig- 
ster 


Preis für 1 


Schweine- 
schmalz.inländ. 


mittlerer 


Ay höchster 


H 


ilogr nnig. 


° 


6 (8 9 10 11 i 21 


Monat August 1907. 
Provinz Ostpreußen. | | | | | ! | | | 
1. Memel 125 120] 140 120 180 140 140 100 110 130 180 180240 220 400 340 
2. Königsberg i. Pr. | 106 881 180 120 170 120 160 120 180 140 180 140 | 240, 200 440 320 


3. Braunsberg i. Ostpr. . | 140 130] 160 130 160 140/160 140 150 130 180 180220 200, 360, 340 
å. TURT a oh cts ck. ee eS 120; 100] 165 120 155 135 155 115 150 125, 175 160250 200 400 350 38 29 47 | 250 
5. Gumbinnen 95: 90 150 110 150 130 130 110 130 120 170 160 220 160 360 310] 33 29 45 260 
6. Insterbuu g 130 90 160i 100 1 180 130 160 100 160 130 180 160240 180 360 280| 35 31 45 290, 
Preisgrenzen. 140 88 180 100 180 120 160 100 180 120 180 140250 160 j 440 2800 
Mittelpreise .. 111 138 149 133 140 170 214 | 355 35 30 46| 266 
I 
Provinz Westpreußen. | ' „ „ re „ 
1: Danzi: 140 110] 180 110 160 130 | 180 130 190 160 180! 150] 280, 200480 800] 35 32 50 | 280: 
2% Elbing 2.222232 e 126 | 1107 160 130 160 150 160 130 180 160, 200 190240 220 400 380] 37; 30 70 300 
3. Marienburg i. Westpr. | 125 115] 140 110 | 120 110 160 90 160 120 180 180240 200 320 280] 29. 25 60 280 
4. Ion «e. 128 128] 160 140 150 150150 140, 170 160 180 180280 230360 260 36 30 55 | 280 
5. Culm `... 150 140] 160 130 160, 1400170 140 170 150 200! 180] 240 180320 300] 26 21] 45 240 
6. Graud enz 110 105 140; 120 150 120150 140 160 160 180 150280 220320 3001 35 29 48 255 
T. Ronte?ese % 120, 120] 150 110 170 150 140 100 150 140, 200 : 180 [260 220 360 340| 35 | 27 40 260 
Preisgrenzen . 150 105 180 110 170 110 180 90 190 120 200! 150280. 180480. 260 
Mittelpreise .. 123 139 144 141 161 181 235 | 337 | 33 28 53 | 271 
Stadtkreis Berlin 152 116 200 120 180 120 200 130 200 140 200 140280 220 480 280 | | | 
Mittelpreise . . 134 160 | 150 : 185 170 170 250 380 35 31 80 233 
Provinz Brandenburg. i | : | d : | | 
1. Prenzlau ........ 135; 130 10 155 160 150 160 140 170 160 190 1701280 240/520 460] 37 33] 55 240 
2. Schwedt 2 der. 180 160 140 140140 140 10 160 180 180240 240 480 440] 35 25 60 280 
3. Eberswalde 140 120 180 140 180 140 190 160 180 160 180 160280 240 520 480] 29 28 50 260 
4. Luckenwalde 130! 130 180; 160 160 140 180 160 180 180 200 180 270 260 480 480) 36 29 55240 *2 
5. Potsdam 160 120 200; 160 150 1604200 150 200 160; 200 160270 220560 350 40 30] 55 250 
6. Brandenburg a. / Havel. 11201 160 120 160 140180 140, 180 160 180 160270 240 460 400] 35 34 507160 
7. Rathenow ....... 160 | 160 180; 160 180 160 180 160180180 180 160270 240/460 440] 39' 33 55, 250 
8. Neu Ruppin 160 | 140] 180: 140 160 140 180 160 190 180 180 160] 270 260 520 440| 40 38 501 270 
9. Küstrin — į — | 180! 140, 170 140 175! 140 175 140 200 180] 260 200 440 400] 35 25 45 275 
10. Landsberg a./Warthe. 130 110 180 | 110 180 140 170 140 180 160 200 180250 200 | 440 400} 42 38] 50 | 250 
11. Fürstenwalde 130 130] 160 120 150 150 160 160 | 160 160 180 180 260 240 500 480] 35 28 60 ' 205 
12. Frankfurt a./ Oder.. 126) 116] 180! 130 180 130 190 140 180 160 180 1601| 260 200 480 360] 38 31] 50:*270 
13. Sehwiebus ..... 125 125 160 140 150 130 140 130.160 150 200 160|260 230380 340] 38 29] 50: 230 
14. Sommerfelde. ll 120 140 140 140 120 160 160 200 18020 200 400 340| 34 30 40 220 
Ld; Guben % <s- 4 130 130] 180 120 160 130 160 140 180 140 180 160] 260 220 400 340) 36 36 52 270 
16. Kottbuns . 135 | 120] 140 110 130 110 140 120180 160 160 150 260 220; 400 340] 3129| 45 230: 
17. Sorau i. Ndr. Lausitz. 140 130 140 120 140 130 150 140160 140 200 200 240 210 360 350| 29 29 40) 250 
18. Spremberg. 120 120] 140 130 130 130 130 130 460 100 200 200 260 240, 380 360] 35, 32] 45 280 
Preisgrenzen . 160 100 200 110 180 110 200 120 200 140 200! 150 280 200 560, 3400 | | 
Mittelpreise .. 130 133 149 154 | 167 1380 245 427 | 36| 31 50 246 304 
Provinz Pommern. Ä | | ee I | | | | 7 | 
1. Demmin 120 120 160! 130 160 140 150 100 150 140 180 170200 220429 300] 34 30 40 180 
2. Anklam. ........ 150 150 180 140 160 160 160 160 160 160 180 180260 220 420 345] 35 30 60 d 280. 
3. Pasewalk 150 112 180; 140, 180 140 180 140 180 160 200 180 280 280 480 440] 361 34] 50 280 
4o Stettim EECH 130 110 170 | 130 200 140 190 150 190 160 180 1601260 240 520 360] 30 29 45 250 
5. Stargard i. Pomm. . . 126 120] 180 120 160 150 180 140 160 140 180 170] 280 220500 380] 38 33] 50; 230. 
6. Köslin. @ cw 2a u 70 120] 180 120 170 120 180 150 170 150; 180 180] 250 230 ‚420 360} 34 32] 55 250. 
7. Kolberg. | 130 120] 180. 120% 160 140 180: 140 180 160 180 160240 220 420 360] 33! 28] 50 220 
8. Stolp i. Pomm. 120; 110 150 100: 160 140 150 100 100 140 200 160260 220 390 330) 381 38] 45 250 
9. Stralsund . 2.2.2.2... 120, 110] 180 140 140 140 180 140.160 |140 | 200 | 180 | 270; 250 ,450|420| 32 28 50 220 
10. Greifswald ....... 140 120] 175 140] 150 140 160 150 170 160 165 | 160 | 260, 240 420 390] 40 36 55 280 
Preisgrenzen . . 150 110] 180 100 | 200 120 190 100 190 140 200 160280 220 520 300 | | 
Mittelpreise 125 151 | 1583 154 180 17 248 407 | 35) 32| 50 V 244 
Provinz Posen. | | be A | | | 
1. Posen | 140 130} 170 120 180 160 180 140 180 160! 180 160 260 200 340 2800 34 32| 47 250 
2. E nee 160; 140] 180 130 160 140 160 140 170 160, 160! 140] 260, 200: 320'280| 32| 28 45 230 
3. Rawitsch .......4. 120 1207 150 120; 160 140 160 140 160 160 180 160260 220. 300 280] 35| 31 45 290 
4. Krotoschin 130 120] 180 140 180 120 180 120 200 120 ! 200 180} 260! 240 320 280| 34| 31 38 180 
5. Oatrowo, sannan’ 140 140 140 140 140 140 140 140 160 160, 160 160] 240; 220 300. 280) 34 30 38 220 
6. Schneidemühl ..... 120 110 160 130% 160 130 140 120 160 130 200 180 260, 220.360 340037] 3245 270 
7. Bromberg. 135 110] 160 120 160 140 180 130 160 140 170 170280 200 340 3200 35 311 38 230 
8. IIohensalzaaa 130 120 160 120 160 140 160 140 160 140 200 180240 220 360 3201 35 28 45 290 
9. Gnesen. 130 120 180 120 180 160 170 160 170 160 180 160240 220 340 300035 28 45 220 
Preisgrenzen .. | 160, 110 180 120 180 120 180 120 200 120 200 140 280 200 360 280 | | 
Mittelpreise 129 146 153180 158 173 236 31438 30 43 242 
provinz Schlesien. | | d GE EE NEE | | 
EOS, 2:84 wen 150, 150 160 140 160 160 160 160 160 160 200] 200260 180 340 2800 26 24 40 210 
r ee 150° 130 180, 140 160 120 180 140 200 170 200| 160240 230 330 280 38 32 50 220 
le ze, ga ed 120 120 140 130 160 140 150 120 160 140 200 | 180240 200 360 320) 54: 32] 60 240 
4. Schweidnitaa .. 145 125 160 130 160 130 160 140 180 160 160 140260 240 360 3400 40, 31 45 220 
EE e dE cae t 140: 120 160 120 10 120 160 140 180 150 200| 160280 220 360 340] 3034| 55 230 
6. Waldenburg i. Schles. 145 135 150 140 160 140 160 140 180 100 160 1401260 220 360 3037 351 45 245 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch. F! eis ch im K leinhandel Ger. Spee | WW | Mem | | Java- |. 2 

S K EBbutter | Eie 1 os 

Marktorte. jim Großhandel Rind- Pe 2 * Hammel- 1 a 6 8 5 a 3 x 

GE = oS E 2 SE 5g = oÈ = 55 = veo Si 25 E 2138 weis 2 5 = 

| 3 223 35 8 ZG, 3 28 5 Z% 5 EK s 2 5 5 Beil; 

| Staat. — g e a B-E | = E Jas | A £ S.S IZ a 9 85 Sal =| 

100 n Ma Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| I 2,314: Le 718:9 10 % m0] 12 | 13] 14) £5 i] 16) 17] 23 
Noch: Monat August 1907. 
Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | | | | | 
Glatz: A 8 ed 125 120] 140 120 160 14011160 140 160 140 200 180260 240360 320] 35 32 40 220 2 

8. Grünberg i. Schles. 120 100] 140 100 160 110150 130 160 140 200 1401280 200 400! 300] 33 28 43 195 
9. Sagan 110 110! 140 120 140 120 140 130180 130 200 180 260! 220 | 100 340] 35| 29 — 240 
10. Glogau ..... 2... | 130 130] 140 120 140 140 140 140 160 160 200 200 260 180 360 280] 36 30 60 240 
11. Liegnitz ....... ` | 130 130 150 120 160 140160 180 170 10 190 190 280 240 340 300] 35 31 42 250 
| 12. Jauer 150 140] 160 130 160 140 160 , 150.!170 160 190 | 180 260 240 380 360| 38 29 40 280 
13. Hirschberg i. Schles. ‘ | 125 120 160 125 160 120) 160, 140 160 150 | 170, 150] 250 230 380 360] 36 34 50; 270 
14. Lauban — — 140 120 130 120140 120 180 150 180 150240 200 360 3001 37 33 61! 260 
15. Görlitz . . 2.22.22... 124 106] 150 120 180 140150 120 170 140, 180 | 170] 250 230 400, 260) 36 31 64) 226 
16. Oppeln ' 120: 120] 140 120 | 140 140140 140 150 150 200! 200] 280, 280 ‚340: 3201 36 32] 50 240 
17. Gleiwitz ........ | 118 100] 150 120 150 120 | 160 120 170 120 180 1301280 240 EEN 2601 36 , 31] 55: 270 


160 130 170 140140 150 220 180] 280, 240 360 280 


| l 33 | 29] 50 
130 180: 140 | 280 220, 400 280 


| 
' 18. Königshütte i. Ob. Schl. 136, 118] 169 120 
| 19. Beuthen i. Ob. Schl. 140 120] 180 120, 160 120/180. 120/180 36 31| 551 270 
| 20. Kattowitz. . | 124 100] 160 100 160 130160 130170 160 200! 180270 200 440 260] 34 30 45, 250 
21. Ratibor 140 120 140 120 160 130150 120180 150 160| 150] 260 480 320; 280] 32 32] 4 210 
| 22. Leobschiitz....... 1 140 120] 160; 120 160 120140 110 170 150 200 180 240. 220 300 260] 35 34 | 43; 300 
23. Neustadt i. Ob. Schl. 180 140 160 140 || 140 : 120160 140 | 200 , 2001230 220 320 300 33 27 45) 295 
24. Neisse ss 120 115 150 140 160 140 140 130 170160 180! 170] 240 210 320 300 37 310 5 260 
Preisgrenzen. 160 100] 180 100 180 110 180 | 110 200 120 220 130 280 180 440, 260 | 
| Mittelpreise . . 1128 139 i 144 143 160 179 240 | 330 35 31 7 244 
| Provinz Sachsen. , | | | | 
| 1. Salzwedel. 140 140] 150° no 160 150140 1401170 170 180 180] 260 220 360 360] 33, 29] 50 200. 
| 2. Stendal. +++ | 120° 100] 180 140; 180 130 200 | 160/200, 160 200 180270 260 | 4204 400] 35 30 55! 230 
3. Burg a/ Ihle | 130, 130] 160, 160 160 | 160 || 150 150 180 180 180270 240 420 4 35 29 50) 220 
4. Schönebeck — | — 180 180 160 160 200 200 180 180 200 200] 260 260 440 440] 35 31] 45 290 
5. Magdeburg.. 140 114 170 120 180 140 180 150 180 150" 160 150 280 240 440 340| 37 34] 50 250 
6. Oschersleben 160 160] 180 160! 10 10 160. 160 | 160 160 160 160] 260 260 36 36| 60 260 
7. Aschersleben — 180 160 180 140! 180 160180 1601 180 160280 240 440 400] 34 31 70) 230 
8. Quedlinburg. | 145 | 140] 190 160 170 | 160 | 170 160 180 170 180 170 280) 2501500 380] 37 | 33 | 60) 250! : 
9. Halberstadt... i. 150 110] 180! 150) 180 140 | 180 ; 160 180 180 200 180} 270' 260 460 380] 40 40 55 240 
10. Torgau 160 140 180 160 160 160 180 160 180 180 160 160280 230 420 360] 37 32] 55 240 
11. Wittenberg. 130 120 150 120 120 110 150 140 170 160 180 160240 220 360 320] 38 29] 50) 213 
12. Halle a./ Saale.. 130, 105 160 120 180 140 180 160 180 150 160 120 300 240 480 400} s 36 54 240 
13. Eilenburg. | — | — 160 160 160 160/160 160 160160 180 180] 280) 250 480 440) 30 28] 50 230 
14. Eisleben 140! 130 180 150 180 150° 180 160 160 150" 180 130300 240 440 380] 37 35 50| 230 
15. Sangerhausen — — 170 160; 150 140 150 150 160 160 180 180] 280. 240 380 360] 34 27 40) 260 
16. Merseburg — — 180 140! 160 130 180 160 180160 180. 16000 240 480 420] 38 31 50 220 
17. Weißenfels 130 125 170 130 170 150 160 140170 160 200 180300, 280 480 340 35 29 65 250 
18. Naumburg a Saale.. 146 132] 180 130 180 140 180 160 160 150 190 170 280 252440 380] 35 29| 58 259 307 
19. Zeitz n. 160 140] 180! 140 170 150 170 150 180 160 190 170288 260 480 320] 35 30] 54 175 
20. Jordhausen 130 120 160 150 180 160 160 140 180 160 | 190 150 280 240 440 3801 38 36 60] 270 
21. Mühlhausen i. Thür. . 130 110] 160 140 160 150 150 130 160 150 180 180 260 240 420 340] 35 33] 54| 200, : 
22. Langensalza 150 140 200 140 160 140 160 140 160 150 200 180] 280 220400 360] 33 29] 65 230 
23. Er fur 140 130 160 130 | 180150 160 ; 150 160 150 180 180] 280 220 | 420 360] 34 31] 60 240 
Preisgrenzen . . 160 100 200! 120 180 110 200 130 200 150 200 120 300 220 500 320 | | | 
Ä Mittelpreise .. 134 155 | 156 1561 | 167 175 260 | 406 | 36; 32! 55| 236 319) 178. 
Provinz Schleswig-Hoistein. i | | i i ! | | | 
: 1. Hadersleben 100 155 240| 150 160 140 200 160 (180 150% 150 130 260 240 390 370] 33 29] 4 255 330) 125 
2. Flensburg . | 130° 130 180 110; 120 120 160 130 130 10 160 140270 260/40 435/34 34| 55, 280 350| 150 
3. Schleswig 156; 152] 200 150 160 140 190 170180 160 180 160260 240 |440 420| — | — 50 250 290] 150 
| 4. Fiel. ee] 150| 125] 180 110 180 140 200 150 200 150 190 160} 270, 230, 20) 32 27 55) 250 320) 155 
5. Neumünster. {| 140) 120] 160 150 | 140; 140 180) 160 | 180 100 160. 160 260 240 450 420 28 31] 44) 250 315] 150 
6. Rendsburg. 140| 140] 240 150 180 140 240 200 180 160 160 140 260 250 420 390] 31 32 | 40) 260 360} 140. 
7. Itzehoe 150 150 180 140 140 120 240 180 200 160 170 150260 240 480 4500 40 40 5210 230150 
8. Wandsbek 144 140] 200 140 165 140 210 180 190160 200 160260 230 500 420 39 28| 40 200 250 170: 
9. Altona 145 140 200 150 150 150 200 190 180 180 180 180290 220 545420 36 31 60; 240 290,138 
10 38 3 50.205, 270160 


i 


Preisgrenzen . . 160 120 240 | 110 180 120 240 130 200130 200 130] 290 220 | 545; 360 


Mölln 160 | 130 240 140 160 140 220 180 180 160 200 1801260 240 440 360 
| 166 252 439 


Mittelpreise .. 143 111 „ss 187 1869 | | 35 31| 49 238 301] 149° 
| | 

Provinz Hannover. Ä i 0 | | 
1. Hannover 160! 140] 180 150 160 120 200 150 180 ie 180 160} 270 220; 430 280| 34; 34] 65) 230 310165 
ageet ssa eu. re es 160 150| 160 | 150 160,130 180 160 170 160 180 160270 240400 380 36 — 50190 *260) 145 | 
3. Hildesheim 150 120] 160 130; 160 120 160 120 150 140 160 140] 260 250 420 350 34 32] 55 250 310155 
4. Goslar 150 140] 180 140 180 160 180 160 180 | 160 190 170280 260) 440 440 32 27 55 260 340 180 | 
5. Göttingen.. | 170! 160 180 130 190 160 180 160 180 160 160 150260 250,420 300 35 31] 65/220 270] 170. 
6. Celle nn au gig ke 160 150 190 150 150 140 180 180 | 180 160 160 160270 220 400 34035 34| GO! 220 320160 
7. Lüneburg 150 140 220 160 160 120 220 180 200 180 180 140] 260 220 400 316| 31 29] 54) 290 340] 170 
8: e Aat 140 110 170 150 180 140 200 1800180 160 180 160] 250 220 400 400 32 32] 43] 240 300180 
9. Osnabrück ....... 1451 135 160 140 180 150 170 150 170 140 160 150240 2201410 350] 3532| 451 210 280] 160 
10. Emden ........ .| — — | 200 150 180160 170150 160 10 160, 140 N 220, 405 390] 29 27 40. 200, 250] 150 | 
lle Leer 2 ⁵ĩðͤ 246 0% 124 120] 180 130. 140 130 180 RE E 150 130 10, 210 420 3601 36 36] 52: 160 250, 160 

Preisgrenzen.. | 170. 110 220 130 190 120 220 120 200.130. 190 130 200 210 440 2800 io 
Mittelprelse .. | 144 162 153 172 162 160 245 | 388 34 31] 84 225: 2940163 


8* 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, EINS , a Mehl | _ | Java- oS 

z im G 9 e en Wës „„ utter ler ur Speise-]. = kaffee = 

Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- |Hammel- inländischer | bereitung. $ — 5 

-— Seen DEER a Zee 5 212 

: S 2 S w 2 "Ge Sis "Sri F IA „ ER D Fee SÉIER E 

Provinzen. E TS E — OF ch E pe! Z E22 BR =D E E5'% zii! wiles 25 SAS = 

= =S = 32 | a ID = — 2 = s- 2 |52 =i — 2 = = cl E Ele — Wer alo = 

eee D — 7 T 2 Ze — 2 7 o 7 m T 7 2 | DEF 2 C 2 v jemi Oo ce „= Ee UD m 
Staat 2 5 SZ z y 2 E 2 3 r 3 3 2 En s E jas ga) ie e 

aat. u ee u N 2 RER mE Zee a = SS Ir BR: | 

1100.29 in Mark Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
i | 2 {3 | 4 5 | 61,74 9 Io 11 12 13 20 21 | 22 | 23 


Noch: Monat August 1907. 


Provinz Westfalen. | | | „ | BE | 
1. Münster. 160 130] 180 120, 170 140 180 110 180 150 160! 140} 260! 200! 450 3600 29 25 40 240! 330 150 
2. Minden 155, 123] 200, 140; 160 130, 180 100 180 160 180 140] 260 | 220; 420' 360] 35 37 60 210 260] 160 
3. Herford. ........ 150 140 180 150! 160, 150 200 160 180 160 160 160 | 240 | 230, 507: 468] 29 23 50 240 300175 
4. Bielefeld . 155 145] 170 140) 180 150 180 150 200 170 170 160] 220; 200 390 330} 30; 28 50 240 300] 140 
5. Paderborn 134 130] 160 150 160 140 160 150 170 150 160 140 260 220 420 360] 311 31] 55 275 4251170 
EE 140 130| 160' 140° 180 140 170 160 150 150 160 160 260 250429 429| 36| 22] 44 220| 310] 180 
7. Hamm.. 160, 136] 160 140 180160 180 170 170 150 160| 150260 240420 420] 32 34] 48 220 290145 
| 8. Dortmund. 160 140 160. 180) 140130 170 | 160 170160 170 160250 240 500 400] 29 | 28] 43 235 340 | 160 
9. Bochum. ........ 138 134 170 150 180 150 180 160 180 160 180| 160] 260 220 | 500; 475 34| 32] 50245 | 305 | 150 
| 10. Witten 140 136] 160 120; 170 150 180 160 160 150 160 150 240 220 550 4000 30| 28] 45 200 260155 
11. Haven i. Westf... .. | 150 130 180 120 200/140, 200 160 180160 180 140270 230 510 360] 33| 31] 54 220 300165 
12. Iserlohn. ........ 148 148] 160 150, a 160 160 140) 140; 10 150] 260 220 500, 400] 36! 36 40 290 3401 160 

Preisgrenzen.. . 160 123] 200; 120, 200 130 200 110 200 140 180 140270 200 550 330 | 
| Mittelpreise . . | 142 154 | 156 | 167 163 158 239. 432 Ia 30| 48 236 | 313] 158 

i | j | 

| | | | | | | 

| Provinz Hessen-Nassau. | | | a aler TE 
ge ade 166 142 | 1909 150; 190 150 190 140,190 150 190 180260 240 480 420] 33| 29] 60 220) 280175 
2. Marburg 9160 0 140 % 170 150: 190 150 180160190 150 200 200260 200 480 420] 36 32 55 240 280] 160 
3. Fulda 150 9 140 [9 168 9 160 160 150 160160 150 140 | 200 180260 240 480 420) 43 | 37 52 260 290175 
4. Hanau... ....... ") 141 9 125 |) 180 9 140| 200 180 160 ' 160 160 150 240 220] 280 240 540 360| 36 | 28] 48 220 | 300 | 160 
5. Wiesbaden ; 168] 116] 180! 150! 180 140 180170 200/170! 200: 180] 260 250 540 420| 41 321 57 275 | 350] 150 
6 170 180170 240| 240 [260 | 250 720 6001 38! —] 53 275 350] 180 
7. Frankfurt a. Main... | 180 160 180, 140 180/160: moulin 170 120 240 200 240 210 450 360] 40 | 29] 56 254 300 150 


180 | 116 190| 140. 200 140 190 140 200 120 240| 180] 280 200 720: 360 
148 164 172 | 169 164 . 208 248 478 


i, 
h 
4! 

| 


Preisgrenzen . . 


. Homburg v. d. Höhe . 140 | 140191809160 200 180, 180 
Mittelpreise | 


1 | 


Provinz Rheinland. | 
2751170 


l. Kobl enn 120 100] 190: 120 200 160 180 150 200 160 200 180270 220 576 360] 39 | 38] 55215 
2. Kreuznach ....... 160 140| 180, 150 170 160, 180 170 180 170 180| 180250 200 600 540| 45 | 33 55 260 | 320 | 150 
3. Neuwied ........ 160 145 170: 150 180 170 170 160 170.160 200 180270 250 600 390| 43 31 53/283 290 | 190 
4o Rleve 2.2522 4 160 150] 170, 150 150 140 180 160 180 160 160 150260 230 480 420] 36 | 24 38 220 | 2751150 
ee. ee „ 160 140 150 150 170 170 150 150 180 180260 220 480 4200 28 — 38 220 260170 
6. Wesel. 150 150 180 150 160 140, 200 180 180 150 160! 160 260 230 550 460| 36 35] 43 220 260 160 
7. Crefelcd . . . 152 140 155 120 170 150 170 130 180 130 150! 120250 230 480 420] 31 33 39 190 250150 
8. Duisburg.. 1130 13 160 120 180 160 180 160 200 180 180 1801260 240 660 5400 35 30] 50 — 255160 
9. E EE 140 110] 170 140 180 160 190 180 190 140 180 170260 230 500 4000 27 27] 42 230 | 313 | 170 
10. Düsseldofẽᷣ ] aa 154 145] 160 145 180 170 180 170 180 140 180 170 1260 250 600 540} 33; 28] 50 210 2801180 
J 135 130 100 150 150 150 190 185.155 130 150 150 250 250: 480 480 31 30 44 215 270150 
12. Mülheim a. Rhein. 160 155 170 150 200 180 190 180 190 180 190 180260 260 600 600| 39 37] 51 240 250 | 160 
PAS E ON 160 122] 182) 140 200 188 ‚193:158 197 157 187 | 170 1 250 240 600 480] 34 | 36 50 225 | 295] 170 
1.14. Bonn ara 160 130 180, 140 150 160 200 180 200 160; 180 1601280 240 660 540| 42 | 33 | 47 220 290170 
16 e j S ap st en a — [| = sa bol 170 150 170 160 180 150 170} 160 260 | 200 600 400 38 27 53 250 300160 
Saarbrücken acl ences 6 5 Se Zeg at d Ee ee Te 45 250 3001 180 
ee } on" mal 180 140 180,152; 180 160/180 160! 180, 180 240 220 550 i 180 
I Düren 124 124 170 160 190 190 170 170 180 180 180 180260 | 220 554: 5087 31! 29} 50 245 350 | 150 
19. Aacheèn 150 140] 210 130 210 170 190 140 200 140 170 160280 240 540 480) 36 25 45 255 320155 
20. Eupen 140 140 160 140 160 160; 160 160 160 160. 160 160260 260 480.480] 44 32] 50 200 260] 150 
Preisgrenzen . 160 100 210 120, 210 140 200 130 200 130 200! 120 280 200 660 360 
Mittelpreise .. 141 157 189 | 1738 169 171 247 512 [ 36 31 47 231 285164 
l l : |: 
| Wiederholung. , | | | | 
Höchste und niedrigste | | Ä | | 
bezw. Mittelpreise im | | | | f 
August 1907 der | j | i | CH 
ostpreußischen Marktorte . 140 88] 180 100 180'120'160 100 180 120 180 140/250 160 440 280] 35 30 46 266 346] 168 
_ westpreuBischen e 150 105] 180 110 170 110 180, 90 190 120 200, 150] 280 180 480 260] 33 28] 53 271 341/182 
Stadt Berlin 152 116] 200 120 180 120 200 130 200 140 200 140280 220 480 280] 35 31 60 233 320160 
brandenburg. Marktorte . | 160! 100] 200 110 180 110 200 120 ‚200 140 200 150280 200 560 340] 36 31] 50 246 304 | 116 
pommerschen S 150 TOF 180 100 200 120; 190 100 190 140 200, 1601280 220! 520 300] 35 32 50 244 309173 
posenschen = 160| 110] 180 120 180 120 180 120 200 120 200 140280 200 360 280] 35 30 43 242 307169 
| schlesischen = 160 100| 180 100 180! 110. 180 110 200 120 | 220 1301280 180 440 260| 35 31 | 49244 316170 
| 220 500 320] 36 32 55 
schlesw.-holst. 


160 120 240 110 180 120 240 130 200 130 200 130290 220 545 360| 35 238 301140 


du 


236 | 319 | 178 | 


| 
180 116] 190 140 200 140 190 140 200 120 240 180280 200 720 360 i 31154 249 316 | 164 


| 
| 
| 
sächsischen — 160 100 200 120 180 110 200 | 130 200 150 200 120] 300 
hannoverschen 170 110 220 130 190 120 220 120 200 130 190 130280 210440 280] 34 | 3154 225 294103 
westfülischen 1601 123| 200 120 200 130 200 110 200 140 180 140270 200 550 3300 32] 30 48 236 313 | 158 
hessen-nassau. e 
rheinischen S | 160) 100 210 120 210 140 200,130 200 130, 200 120280 200 660 360] 36 31 47 231 285] 164 
sämtlichen Marktorte | E | | | J | | | 
des Staates | 1801 88] 240 100 210 110 240 90 200 120 240 120300 160 720 260 
W 134 153 | 154 159 163 174 245 40535 31 50 241 310169 
| e „ 1906 133 153 | 165 162 1861 189 244 404 [31 26] 49 245 314/76 


1) Ochsentleisch. — ) Kuhfleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Fe : | 2 
Rindfleisch Fleisch im Klein handel Ger. Speck, EIERN 9 90 Mehl Java- WE 
ark l. ; d zur Speise-. rt 3 = 
Marktorte. im Grobhandel Rind- | Sch Ww eine Kalb- | Hammel- ‘inl: ändischer | ES D € kaffee =! 5 a 
eye — e ee ae z "SA IR, 3 „„ aus SE cals 

; 2 20 2 ix E tp = se | S do 2 80 © | © 2 . 2 2283212 
Provinzen. EECH E 32 2 „ Esl 2 82 4 25 2 El.) e 3: 8 3 
Se ee" | Et SE 32 = EE © 27 5 2328 38. Eh rt 
Staat, CC, 2 2 | =. er Sr "hee Ae EE = = = 2 2 E 28 85 
Preis für l - Gs x L ; Deus. nn 

100 be in Mark Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
, 2 3 bal sh 6 7'3 ole 1112 134 15 16 17 sel 21 | 22 | 33 


Monat September 1907. 

Provinz OstpreuBen. | | | | | | | | | | 
1. Memel 125 120] 140 120 180 130.140 100 140 130 150 180240 220 400 375| 36 31] 50 285 325170 
2. Königsberg i. Pfr. 100 84 180 120 170 130 180 120 180 140 180: 140260 200 480 360] 32 29 45 230 340 160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 140 130 160: 150 160 140 160 140 150 130 180 180240 220 400 3500 34 | 32] 45 280 390] 180 
do Tilat oe deg ee 1200 90 170 110 155 120:155 120 145 120 180 160] 230 210 400 375| 38) 29 47 250 320] 155 
5. Gumbinnen. 95; 90 150 110 150 130 130 110 130 110 180 160240 180 420 360 35 30 45 \ 260 3407 160 
6. Insterburg 125 85 160 100 170 10 160 110 Lou 120 200 160260 180 400.280] 38, 33 50 290 350] 190 

preisgrenzen. 140 84 180 100 180 120,180 100 180 110 200 | 1401260, 180 480, 280 } = 
Mittelpreise . . 109 133 > Bo 137 173 223 383 [36 3147 266 344] 169 

Provinz Westpreußen. | | | | | | | | | | 
1. Danzig 140 110 180! 110 100 120 180 140180140 180 160] 280 210 480 360] 35 32 50 280 360) 175 
2. Elbing. 126 110 160} 130} 150 140 160 130, 170 140 200 180240 220 440 420) 37 30 70; 300 350) 200 
3. Marienburg i. Westpr.. 118 112] 140 110 120 110 160 90 160 140 180 180260 220 360 320} 29 25 60 280 375} 180 
4. Thon... a nase 128 1280100 140 150 140; 150 150 160 160 180 180] 280 240 400 300] 36 | 32] 55, 280 360| 160 
r 150 140 10 130 160 130/170 140 170 150 200 170240 200 320 300 26 2145 240 310| 180 
6. Graudenz... ..... ‚ 10 105] 10 120 150 130 150 140 180 170 180, 170 280 220 360 300| 35 29 481 250 310] 160 
1. Konz sa rauen 120 120] 150 120 170 140 140 100 150 130 200 180 260 220 360 340] 35 , 27 40! 260' 320] 200 

Preisgrenzen. . 150 105 180! 110 170 110 180 90, 180 130 200 160] 280 200: 480 3000 i | 
Mittelpreise .. 123 139 141 143 157 181 241 361 | 33 28] 53 270 341179 

Stadtkreis Berlin 150 120 200 120 180 130 200 130 200 140 200 140 280 220 480 300 | 
Mittelpreise . . 135 160 155 165 170 170 250 390 | 35 31 60 233 320160 

Provinz Brandenburg. | f i | | |. 
1. Prenzlau 135 130 180 155 160 150 160 140 170160 190 170] 280 260 520 480] 37' 33] 55 | 240 260] 180 
2. Schwedt a./ Oder. — | — [180 160 140 140 140 140 160 160, 180 180240 240 480 480] 35 25 60 | 280 360 200 
3. Eberswalde. ' 140. 120 180 140 180 140 190 170 180 160 180 180280 240 520 5200 32 30 50 260 290] 160 
4. Luckenwalde 140 140 180 160 160 140 180 160 180 180. 200 2007280 260 480 480] 36 29 55 EE 280 180 
5. Potsdam 160 120 200 160 180 150 200 140 200 150 200 160] 270 220 600 380] 40' 30 55) 250 310] 200 
6. Brandenburg a./Havel. | 112! 100] 160: 120 160 120.180 120 180 140 180 140270 250 480 440] 35 34 50 ;*160' *240| 160 
7. Rathenow. ....... 160 140 180 140, 180 140 180 140 180 180 200 160 270 240 480, 480] 39 33] 55 250 350] 160 | 
$. Nen Ruppin 160 140] 180 140 160 140 180 160 190 180 180 160270 270 480 480| 45 38] 50 | 270 338] 150 
9. Küstrin «| — — [ 180 140 170 155 165 160 165 160 200 180260 240 480 460) 5 25] 45) 275 350] 150 
10. Landsberg a.“ Warthe. 120 110 180 110 170 130 170 140 180 160 200 180250 220440 400} 42 39 50% 250 280 170 
11. Fürstenwalde 130 130] 160 120 150 150 160 160 160 160 180 180 260 240 500 5000 35 28 60 200 250 160 
12. Frankfurt a. Oder... 126 120 180 130 180 140 200 140 180 160 180 160260 220 520 380] 38 31 50270 *300| 170 | 
13. Schwiebuue¶ n 130 125 100 140 150 130 140 130 160 150 200 180260 210 380 340] 37 | 29 50 230 310190 
14. Sommerfeld ili — — 160 120, 140 140 120 120 160 160 200 180260 220 400 360} 36 31 50 220 279170 
15. Guben 130 130 180 1200160 140 160 140 180 140 180 160270 230 440 360 36 365% 270 350180 
16. Kottbuns 135 125 140 120 140 130 140 130 180 160 180 150240 210 440 400 32, 29 50) 230 320185 
7. Sorau i./Ndr. Lausitz. 140 130 140 130 140 140 150 140 160 150 200! 200 220 210 360 3500 35 29] 40 250, 280} 200 ' 
18. Spremberg. 120 120 140 130 130 130 130 130 160 160 20 200260 260 400 390035 32] 45 280 340] 190 

Preisgrenzen.. | 160, 100] 200, 110 180 120 200 120 200 140 200 140280 210 520. 340, | 
Mittelpreise . . 131 153 149 153 167 | 182 248 | 447 37 31 1 26 304) 177 

| Provinz Pommern. | | SÉ | | bn | 
1. Demmin 120, 120] 160 130 160 140 150 100 150° 140 180 170260 240 429 375] 34: 30] 40 vim *220| 180 
2. Anklam 150 150 180 140 140 140 160 120 160 160 180 180280 230 420 875] 35 30 60 280. 360180 
3. Pasewalk 150 110 180) 140 180 140 180 140 180 160 190 190280 280 520 520 36 34 50 280 385170 
4. Stettin .. 3a. | 130; 115 170| 130: 200 140 190 150 190 160 200 160 260 240 520 4000 30 29 45 250, 313] 150 
5. Stargard i. Pomme ©; 126 120] 180 120! 160 150 180 140 160 140 180 170280 220 500 440] 38 33 50 230 300 180 
6. Köslin 130 120 180 120) 160 130 180 150 170 150 180 180250 230450 375 36 32 55 250 340180 
T. Kolberg. ....een. 130| 120] 180 120; 160 140 180 140 180 160 180 160260 240.390 360] 33, 23 50 220| 330] 160 
S. Stolp i. Pomm. 130| 110 170| 110) 150 130 160 120 160 130 200 180260 210,480 280) 38 38| 45 250) 260} 180 | 
9. Stralsund . 120 110 180| 140; 140 140 180 140 160 140 200 180] 280 260 | 450, 420} 33 28 50 ' 220) 260) 160 
10. Greifswald 140, 120] 175, 120) 150 140 160 140 170 160 160 150260 240 450 405] 42) 40 55 280) 5320155 

Preisgrenzen . . | 150, 110] 180 110 200 130 190 100 190 130 200 150280, 210; 520, 230 | 

Mittelpreise .-. 126 151 150 153 i 159 179 253 425 30 32| 50 244; 309173 
Provinz Posen. S. PREN | l | | ! BS 
I. Posen 140 130 110 130 180 140 180 160 180160 180} 160 260 220 360 3200 36 33 47 250, 330160 
i aa aed 160 140 180 130 140.120 160 140 170 160, 160 140] 240 200 340; 300] 34 30] 45 230 290] 165 
3. Rawitsch ........ 120 120 160] 120; 160 140 160 140 160 160 180 180] 260 220 320 280} 39 3145 290 350170 
4. Krotoschin 140 130 200 140| 180 160 180 140 200 140 200 180280 260 340 280] 38 34 38 180 220] 150 | 
5. Ostroõwvo 140 140 140 140 140 140 140 140 120 120 180 189240 220 320 300 37 30 38 | 220; 260190 
6. Schneidemühl ..... 120 110 160 130 160 130 140 120 150 130 200 180260 220, 400; 340] 37 32/45 270 290170 
T. Bromberg 140 110 160 120) 160,150 180 140 180 140 180 180280 220 380 3300 35 33 38 230 330/160 
8. Hollens ala. . 130: 120 160| 120° 160 140 160 140 160 140 200 180] 240 220 360 340 35 2845 280 "e 190) 
9. Gnesen 130 120 160 130 160 140 160 140 160 140 180 160240 200 400 3200 35 28 45 220 300] 169 ı 

| Preisgrenzen . . 160 110 200 | 120 180 120 180 120 200 120, 200 140| 280,200 400, 2800 ` | 
| Mittelpreise .. 130 147 150 151 1384 178 238 335 36 31 43 i 241: 306] 166 

Provinz Schlesien. | | | GE | | | | | 

VVV 150 150] 160 140 160 160 160 160 160 160 200 200260 240 360 320 26 24 40 210 280] 160 | 
2. Breslau 160 130 180 150 160 150 180 150200 170 200 180260 240 360 340) 40 32 50 220) 300155 
De DEOR u ee ee A 129 | 120] 140 130; 160 120 150 120 160140 200 | 180 | 230) 200 ; 380; 320] 36 32 60 240] 300} 180 
4. Schweidnitz ...... 145 125 160 130 160 130 160 140 180 160 160 140260 240 100 340 40 3345 220 280150 
5. Striegaaauuuu 140 130] 160 130! 140 120 160 140 180 160 200 180260 220 400 340 40 34] 55| 230 310] 170° 
6. Waldenburg i. Schles. 145 135 150 140 10 140 160 140 180 160; 160 140] 260 en 340] 38 351 45, 245. 340] 170. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch! Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, Eöbutter | Eier Mehl | _ | Java- |, Z 
EE zur Speise-. = 3 2 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- l alb- | Hammel-' inländischer | bereitung 8 8 kalee 5 = 
aes 5 "ST IST UE A "TE A | = D 2 a 3 ée aus SE 52 82 8 = SN 
Eroriaren BEN 2 s 2 Fs 2 fe 4 „ g „ Fels Belsoı.alsess 8 = 
sion S2 2 af = KN = sae, — > 2 = oS!) as KE S 25 Lee) SE T Ste 
Ee 2 eT $ E s 281 5 2”: 32182’ 3 2° S2 27 3 2E 8 2 sge 
eee ee iaia (žia 13a Led Ce BK gel H 
Preis für E 
100 kg in Mark. Preis für 1 Kilogra mm bezw. Schock in Pfennig. Bu 
2 | 3 A. si 12138 2 140% 16 12118 192% 1 = 


Noch: wee ee 1907. 


Noch: Prov. Schlesien, | | | TI / | 
Te Glatz a ra un 125 120] 140 12 | 160 140 An 140: 160 110 200 1801260 40 850: 340| 37 33 40. 220; 280} 180 
8. Grünberg i. Schles. .. 130 100] 140 100 160 120 150 130 i 160 160 200 160260 200 400 300] 37 30] 43: 195 245170 
9. Sagan 110 110] 160 120 160 130 150 130180 140 180! 160 260 240 400 380 40 29 60 215 330200 
10. Glogau ....... | 130 130] 140 120] 140! 140 140 FR 200 , 200] 280 200 400 300] 36 30] 60: 240 320| 160 
11. Liegnitz ........ 130 130 100; 120 | 160 150 160 140 170 150 | 190 190260 220 340 300] 35 33] 50 250) 320] 170! 
12: Cc EE | 150 140] 160 130 160 140 160 150 170 160 190 180] 230 | 360 38 29140 280, 350 150 
13. Hirschberg i. Schles. 130 120 160 130) 160 | 140 150 140 160 150 170 | 1601 240 220 400 380 36 34] 50 270° 3301 160 
14. Lauban......... — — | 140! 120! 160 120 140 120 160 150 190 160} 240 210400 380] 37 35 et, 260, 350170 
| 15: Görlitz ?: 124: 106] 150 120} 180 140 150 120| 180 150 180 170] 240: 230 480 300] 36 31 64 226 278) 175! 
16. Oppeln 125 125 150 130 150 150 150 140 160 160 200 200 320 300 480 3601 38 | 341 50 280 340/200 
17. Gleiwitz 130 | 108} 160; 120! 180 150 170 140 170 140 200 160 280 240 360 280] 39 31] 55, 270, 360] 190 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 132; 118] 150 120 160 140 160 140, 160 140 220 200 280 260 | 360| 320] 33 29 50; 220° 310/170 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 140 120] 170 120 180 120 180 120 180 130 200 140 280 220480 360] 39 32] 55 270 320140 
20. Kattowitz 120 100 160 100. 160 130 160 140 170 160 190 170260 200 380 320} 34 30 45; 250: 320) 190 
21. Ratiboaoe r 140 120 140 120 160 140 150 120 — 160 150260 180400 320) 33 | 33] 45 210 300} 160 
22. Leobschüt . 140 130 180 140; 160 140 140 120 180 160! 200 180260 220 400: 300] 37 36 43 300: 330] 190! 
23. Neustadt i. Ob. Schl. — — | 180! 140 | 160 | 140 160 140160 140 200 200 230 a4 360; 3201 35 29 45 295 360 170 
Neisse | 125| 120] 150 140 | 160 | 140, 140 | 130 170160 200 180 240 200 | 380 3200 37 31 50! 260 3401 170. 

Preisgrenzen . . , 160; 100 180 | 100 180 120 180 120 200 130 220 | 140 320 180 480 280 | | | 
Mittelpreise . . | 128 141 dë 149 | 146 | 161 182 242 | 362 | 37: 32] 80 245 316 171 

, | i ; 

| Provinz Sachsen. | | u | | | | | | | | 
| 1. Salzwedel. . | 140 130 150; 130 140 150.160 140 170 170 180 180] 270 230420 360) 35 31 45) 200, 240] 190 
2. Stendal 130 100] 180 140 180 140 200 160 200 160 200 180 280 270 480 420 36 311 55. 230, 3001 190 
3. Burg a./ Ihle 135 135 160 160 140 140 140 140 160 160 180 1801280 240450 4201 35 31 55' 220, 360] 170 
4. Schönebeck — — | 180 180 160 160 200 200 180 180 200 200260 260 480 450] 38 33 53, 290, 380] 150 
5. Magdeburg. 140 114] 170; 120 180 140; 180 100 170 140 180| 160] 280 250 480 400] 37| 34| 50: 250 350} 170 
6. Oschersleben 155 155 180 1604 160 1600160 160 140 140 160 1601275 275 400 400] 38, 38] A0 260 360] 200 
| 7. Aschersleben — — 180 160] 180 160 18⁰ 160 180 160 180 160280 260 460; 400 34 31J 70) 230. 3001170 
S8. Quedlinburg | 145 140 190 160 170 160 170 160 180 170 180 170290 250 520 400] 37 33] 60 250° 300/180 
9. Halber stade. 150 110 180 140 160 140 ‚170 150 180 160 200 180270 260 480 440] 40 40| 55 240, 320170 
10. lords coisa 160 140 180 160 160 160 180 160 180 Eë 160 160 [230 240 440 400} 39: 33] 55i 240 300 160 | 
| 11. Wittenberg.. 130 120] 150! 120 120 110 150 140 170 160 180; 160] 260 240 4801 460] 38 29] 50 213 315150 
12. Halle a., Saale | 130; 110| 160) 120 180 130 180160 180 150 160 140300 270 540 480| 37 | 38| 57. 255 285] 170 
| 13. Eilenburg. — — | 160] 160, 160 160 160 160 160 160 180 180 | 280 230 480 480 30 | 28 50 230 310/200 
14. Eisleben 140 130 180 150 190 160 180 150 180 150 180 140300 240 480 420] 37 35 50 230 310] 180 
15. Sangerhausen Ee dh 160 150 150150 150; 160 160 180 180280 260 380 380] 34 271 40 250 410] 180. 
| 16. Merseburg ....... ı — — | 180; 140 180 150 180 160; 180 160 200 160300 260 520 460] 38 38] 50 220 340] 200 
17. WeiBenfels..... 123 1800 140 170 150160 150 170 160 200 190300 280 480 340] 35 29] 65, 250, 280/200 
18. Naumburg a. / Saale. 146 132 180 130 160 140 180 160 160 150 190 170 280 260 460 400] 35 297 58 259 307 170 | 
| 19 Zeilz oca 6 oe eS 160 150] 180; 140) 170 160 180 160 190 180 200 180 280 260480 340 35 311 54 175 320) 190 
20. Nordhausen 130, 120 160 | 150 | 180 160 1600 140 180 160 190 170 280 240 450 420 40 36 55 270 350/190 
21. Mühlhausen i. Thür. 132! 120 160 140! 160 150 140 130 160 150 180 180 260| 220 480 420 38 321 50 200 260} 180 
22. Langensalza ...... 150 140] 200 | 140 160 150, 160 140 160 150 200 180280 240 400380} 33 29| 65| 230. 300] 180 
23. Erfurtt...... . . 150! 1407 170| 140 180 150 160 150 160 150 180 180280 240 460 400] 34 31] 64! 240 340] 190: 

| Preisgrenzen . . 160 100] 200 120; 190 110 200 130 200 140 200 140] 300 220 540 340 | Ä 
Mittelpreise . . ' 135 159 157 1561 ! 165 178 266 439 |36; 32] 55; 236 319] 181 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | „ | T S 
1. Hadersleben 160 155] 240 150 160 140 200 160 180 150 150 130 280 240 450 420] 33 29 AN 255 3300 125 
2. Flensburg 130 130 180 100 140 130 160 EWEN 160 150290 270 480 465] 34 34] 55 280 350] 140 
3. Schleswig.. 156 152] 200; 159 160 140 300 170 180.160 180 160} 290 270 500 460] 38| 35| 50 250 200150 
rr 150 100 185 105 160130 240 150 210 160 180 150296 250 510 440) 32 27| 55 250 320/155 
5. Neumünster 140 120 160 150 140 140 180 160 180 100 160 160 280 250 510 450 28 31 44 250 315,150 
6. Rendsburg 140 140 240 140 160 130 240 200 180 140 160 140 280 27 540. 480] 33 32 40 260 360] 140° 
7. Itzehoe 150 150 180 140 140 120 240 180200 160 170 150270 250 510 450] 40 40 | 52˙cC90 *230 150 
8. Wandsbek 142 136 200 140 160 140 210190 | 190 170 210 1801270 250 540 440) 39 28] 40 200 250) 170 | 
Altona | 145 140 200 150 150 150 ave 190 | 180 180 180 180 | 300 220 600 500) 35 30] 60 240° 290] 138 | 
10. MOIM n 160 1301 240 140 160 140 220, 180 t 180 160 200 180280 260 500 400} 38 31] 50205 *2701 160 
| Preisgrenzen . . | 160 | 100 | 240 100 i 160 120 240 130 210 130 210 | 130 300 220 600 400 | | | 
| Mittelpreise | 141 1710 145 | 190 . 169 | 187 268 | 482 | 35) 32| 49 mm 301] 148 

| Provinz Hannover. | | | 5 ö D S oe | 

1. Hannover | 160 1407 180: 150 | 160 140 200 150 180 150 180 160270 230 500 330| 38 36 65 230, 310] 165 
C 2. en 150 145] 160 150 160 140 180 160 170 160 | 180: 160 270 250 480 460] 381 — | 60°*190, 260145 
| 3. Hildesheim 150 130 170 140; 160 130 160 130 170 140 180 140270 250 550 380} 38: 34 55 250, 310] 180 
dE EE EENEG 150 135] 180 140 180 160 180 160 | 180 160 190 170|280 260 460 460] 36 29] 55 260: 340| 180 
5. Göttingen 170 160 180 130" 180 150 160 150 180 160 160 150270 250 510 420035 32 65 220 270} 150 | 
e elle 2:53 25) D toe ad 150 150] 190 150 140 140 180 180 | 160 160 160 160280 220 425 350] 35 34] 60 220. 320} 160 
7. Lüneburg. | 150 140 220 160 160 140 220 180 200 180 180 150|260 240 500 375] 31 33] 58 290, 340} 170 
(Be DENCE ee. EE ek 140 108 170 | 150 160 140 200 180 180 160 160 150270 240 400 400) 33 34] 45: 240, 305] 160 
9. Osnabrück 145 135 160 140 180 140 170 150 170 150 | 160 150250 220 40 3800 36 33 47: 223) 280} 160 
10. Enden — — 200 150 180 160 170 150 160 130 160 140240 220 390 375] 29 27] 40 200 250} 150 
PF 123 11 180 120 140 130 180 170 130 120 150 130360 220 420 390 36 36 53 160 250} 160 

Preisgrenzen.. 170 108 220 130 | 180 130 220 130 200 120 190 130280 220 550 330 | | | 
Mittelpreise .. | 143 1 153 171 161 ; 160 251 | 427 [ 358 33 55 226 294] 163 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, EBbutter: Eier ae aa 7 970 s 
: eo 15 i : e g CCW F. zur Speise-. 2 5 affee [= 5 
Marktorte. im Großhandel] Rind- Schweine-“ Kalb- ` Hammel- inländischer | bereitung | 8 E s 4 
S r = 2 A e d 8 TE ` 5 = a La SE ~ 80 aus S 2 8 oe = Si 
2 i Sr * e » g 1 PEE er = = 2 i 
Provinzen. 2 2 8 % Et % Ee % Ze 3 Zu F zul že 3 Sc 2 2 22 53215 5: 
= 2 = vg — = } ~ — KI — E | a — — - l} — 2 soc ' = — = | 
oe S27) 27 © 23 © Ba 38 3 Sele 3 2 Beleg ssl? (25 Sesl" a 
Ä Staat. JJ ß ß 8 
Preis für e a 8 7 A ; 
100 kg in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
14 15: 16 1718 19] 20 21 | 22 | 23 ' 


Noch: Monat September 1907. | 


170 110 180 90 180 130 200 160 250 200 480 300] 33 28| 53 270 341 | 179 


westpreuBischen „ 150 105 180! 110 


Stadt Berlin 150 120 200 120 180 130 200 130 200 140 200 140280 220480 300 35 3160 233 320180 
brandenburg. Marktorte. 160 100] 200 110: 180 120 200 120 200 140 200 140280 210520 34037 3151 246 304 | 177 | 
309173 


150 110] 180 110, 200 130 190 100 190 130 200 150 280 210 1520 230036 32 50 244 


pommerschen i | Wed |e | 
160 LLOP 200 120 180 120 180 120 200 120 200 140] 250 200 400 PSO} 36 31 43 241 306166 


posenschen 19 


Provinz Westfalen. | | | 4 Bu 134 
1. Münster. 160 130] 170 120 170 140 180 110 180 150 160 140250200 450 360 29 25] 40 240 330 145 
2. Minden 155 123] 175, 140 160 130 180 160 180 160 170 140 260 230 480 360 38 38 60 210 260] 160 
3. Herford ......... 150; 140] 180 150 160 150 200 160 180 160) 160 160260 250 548 507| 29, 23 50 240 300175 
4. Bielefeld 155 145 160 140 180 150 170 150 200 180, 170 160] 220 200 420 360 34 38] 50 240 300] 140 
5. Paderborn 134 130| 160, 150 160 140 160 150 170 150 160 150260 220 480 360| 34 | 34| 55 275 425 | 180 
. 140 130 160. 150 180 140/180 170 160 100 160 160280 270 500 500 37 | 34 44220 310] 160: 
7. Hamm 160 136 160 140 170 160 180 170 170 150 160 150270 250 420 420] 36 34] 50 220 290145 
8. Dortmund ....... 160 140] 160, 130: 140 130 170 160 170 160 170 160250 240 550 450] 31! 30] 43235 340 | 160 
9. Bochum 136 132] 170 150 180 160 180 160 180 160 180 160 260 240 575 500| 34 | 34] 48 260 310150 
10. Witten 150 136] 160 130 170 160 170 160 160 150 160 150260 220 600 450] 311 29] 45 200260155 
11. Hagen i. West.. | 150; 130] 160 120 200 140 180 160, 180 160. 180, 140} 280. 230 540 370} 35 35 54'220) 300] 165 
12. Iserlohn ........| 148, 148] 160) 150 140 140 170 170 140 140 150 150] 260 220 600 500] 36; 36] 40 290 340] 160 
Preisgrenzen. . | 160; 123 180, 120 200 130 200 110 200 140 180 140] 280, 200 600 360 | | 
Mittelpreise . . 142 152 156 : 167 : 165 ! 158 345 471 | 34) 33 an 314 1158 
E 1 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | 
l e | l ! N 
1s Cassel! 168 | 142 [9 200 150 200 160 200 140 BE 190 | 180] 280: 260 540 480] 33 | 29 | 60! 220 280 175 
2. Marburg 0 160% 140% 1709 150 190 150 160 140 190 150 200 200280 240 540, 450| 38 34 55 240 280] 160 
Be Pulda as somesa 9 150 % 1409 168 9 160° 160 | 150 1160 160 150 140 200| 180] 260 240 ‚540; 480| 43 3752 260 | 290] 175 | 
4. Hauau ) 141 % 125% 180.) 140. 200 180 160 150 160 150 240 220280 240 540 360) 36 28 48 230 300] 160: 
5. Wiesbaden . 164 114] 180 150 180 160 180 170 200 170 200 180260 250 540, 480] 41 3257 275 350] 150 
6. Homburg v. d. Höhe . 140 140% 180% 160 200 170 170 160 180 170 240 240260 240 660 600} 42 — 53 275 350180 
7. Frankfurt a. Main.. 180 160 180, 140 180160 180 Ip 170 120 240 20020 220 450 390] 40 33 56 256 360155 
Preisgrenzen. 180 114] 200 140 200 150 200 140! 200 120 240 180280 220 660 360 | ` 
Mittelpreise 147 165 KT 1864 ; 164 . 2308 253 | 504 39 32 sn 316 | 165 
í i | j | 
| | | i | 
Provinz Rheinland. | | | | a | | | | | 
1. Koblenz . . 120 100 190 130 200 160 180 150 20% 160 200 180270 240576 360 41, 4055215 275185 
2. Kreuznach 160 140 180 150 170 160 180 1700180 180 180 180250, 200 600 540] 46 37 65 260 320] 150 
3. Jeu wiel | 160; 145 170 150 180 170 170 160 1700160, 200 1807020 ou 390| 48 315 z283; 290] 190 
4. Kleve <... | 160) 150] 170 150 170 160 180 160 180 160 170 169250240 540 450] 36 25 38 220 275155 
5. GOoen a .— — 140 140 150 150 170 170 150 150 180 180] 260. 220 540 440] 28) — 38220 260170 
6. Wesel .. 145 145 170 150. 155 136 200 180 180 150 10 160280 250 625 52537 37 44220 260160 
7. Crefeld . 22.22... | 148 136] 155 120 170 150 160 130 180 130 150 130 90 a © ay : a 250 150 
8. Duisburg. 130 130] 160 120 180 160 180 160 200 180 180 180260 240 550 450| 3732 50 — | 255] 16 
9. Essen . . q ˖.I 140 110 170 140 180 160 190 180 190 140 180 170260 230 550 450) 27 27 42 230 313] 170 
10. Düssel dor. 154 145 160 145 180 170 180 170 180 140 180 170260 250 600 540} 33 28 50 210 280180 
11. Neul eee, 135 130 160 150, 150 150 190 185 155 130 150 150250 250 480 480) 31) 30] 44 215| 270150 
12. Mülheim a. Rhein. . . 160 155 170 150 200 190 190 180 190 180 190, 180260 260 540 540 39 37] 51 240 250] 160 
13 Con. ey tanta ete re 160 120] 180 145 194 183 193 166 192 155 178 168260 240 660 540] 34) 40 50 222 | 304 | 168° 
14. Bonn 170 135 190 140 200 180 210 190 210 190 190 180280 240 720 600) 42 33] 47220 290170 
15. Trier. p=: — 180 160, 180 140 170 170 200 140, 180 160|260 200700 450 8 27 53; 250 | 8 He 
S ück | i E eege | 16 410 30 45 250 18 
J 1160 130] 180 140 180 160 180 160 180 160 180 180240 220] 600 lernen En 
18. Düren 124 124] 170 160 190 190 170170 180 180 180 180] 260 230 600 55433 30 50 245 330180 
19. Aachen 150 140] 210 130 210 170 200 150 200 140 170 160 280 2301720. 540] 36 25] 45 255 | 320] 155 | 
20. Eupen we... 140 140 160) 140 160 160 160 140 160 160 160 160260 260 480 4800 46 34] 50 200 260 | 150 
Preisgrenzen . 170 100 210, 120 210 136 210 130 210 130 200 130) 280,200 720 360 8 
| Mittelpreise ..; 141 158 "um um 170 173 248 835 37 32 48 25 285 | 166 | 
| | | | i | | | 
Wiederholung. | | ` | | | | 
Höchste und niedrigste | ! Ä | | | 
bezw. Mittelpreise im | | | 7 | | 
September 1907 der ; | | \ | | | en sei . | l 
ostpreußischen Marktorte . | 140 84| 180 100 180 120 180 100 180 110 200 140 260 180480 280) 36 31 47 | 266 344 | 169 
| 
| 
| 


schlesischen j l | 160 100 180 100 18% 120 180 120 200 130 220 140] 320 180 480 280] 37.32] 50 24 316 [171° 
sächsischen „ 160 100] 200 120° 190110 200 130 200,140 200 140300 220 540 3400 36 32 55 236 319181 
schlesw.-holst. S 160 100] 240 100 160 120 240 130 210 130 210 130 300 220 600 400) 35 32] 49 238 301148 

| 55 226 294162 


hannoverschen ke 170, 108] 220 130 180130 220 130 200 120 190 130 280 220 550 350| 3% 3. 


b 
westfälischen 5 ‘ 160 123] 180 120 200 130 200 110 200 140 180 1407250 200 600 3601 34 33 45 238 314 18 
hessen-nassau. de , 180, 114 200 140 200150 200 140 200 120 240 180280 220 660 5360| 3932| 54 251 316165 
rheinischen . . e 170 100] 210 120) 210136 210 130 210 130 200 130 280 200 720 360037 32 45 231 285 166 

sämtlichen Marktorte | Ä | | | i | 
des Staates | 180) 84] 240 100 210 110 240 90 210 110 240 130320 180 120 230 | | 
Mittelpreise im Septbr. 1907 134 153 75 160 163 176 250 | 434 36 32) 51 242 310 169 
a5 „ 1906 135 156 170 166 163 191 248 | 436 32 27| 50 245 314; 180 


3) Ochsenfleisch. — ) Kuhfleisch. 


| Java- =. 
| Rindfleisch Fleisch im Klein! han del Ger. Speck a ee See a, ee wee lee 
Marktorte. im Groshandel] Rind- | Schweine- Kalb- , Hammel- inlandischer bereitung | p E = a 
En Ee Serie — ba 9 CH „„ te COC ' hp aus 8 . > 
Provinzen. $ Su | 2 | S5 L 5 Fe, 2 „ = Belg = 55 HSPE HE 
— 2 S* SS * S S 5 FE, FFB] S 35 5 KEUI EG 388-3. 
= | = > = © = D> = > = ı  , = — = , JS = eae cubes = BER © 
Staat. ze ' Be} Bie be 2 22 E S Is Sie |Z") EE =a] g 
| Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennie. 
I ai? als 6 2 38 9 te 11 12 13 [4 ei ol 192% 21 22 | 23 
Monat Oktober 1907. 
Provinz Ostpreußen. | | et | | 
1. Memel. 125 122] 140 120 170 140 140 120 140 120 180 1801260 2: 20 420 380 36 3148 285 320/170 
2. Königsberg i. Pr.... 106 907 180 120 170 130 180 120 180 140 180 1401280 200 520 400] 32 29 45 e 230 340] 160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 140 130 150 130 140 130 160 140 150 130 180 180240 2: 20 | 460 4401 40 32] 45 280 590] 180 
4. ISH 110. 95] 155 110 145 120 145 120 135 115 180 160240 220 425, 375] 38 ı 29] 47 | 250 320] 15: 
5. Gumbinnen 95 | 90] 140 110° 140 120 120 100 120 110 180 170220 180 450 3601 37 32145 260 340/160 
6. Inster bung 125 90] 160 100. 160 120 170 100 150 110 200 160 260 200 400 3001 38 33 50 290 350/170 
Preisgrenzen.. . 140 90 180 100 170 120 180 100 180 110 200 140 280 180 520 300 | 
Mittelpreise 110 135 140 135 133 174 328 411 d 31 | 47 | 366; 343] 166 
Provinz Westpreußen. | | | ; | SÉ | | | 
1. Danzig 140 120] 180 120 140 130 180 150 170 150! 170 160 280 200 560 360] 37 34 50 280 3650| 175 
2, Elbing 7463 24% 128 110 160, 130; 150 130 160 140 170 150 200] 180 240 220 480 460} 39 30 70 300 $50] 200 
3. Marienburg i. Westpr 118 112] 140 110 120 110 160 90 160 140 180 180 260 240 420 380] 31 29 60 | 280 375, 180 
4. horn 128 128] 160 140. 150 150.150 150 180 160 180 180] 280 240 480 320] 38 34 55 1280 360} 160 
9: "CUM: eck: eave we oe es ı 150; 140 160 | 130}, 150 130170 140 170 150 180 1704 220: 180 400 320 35 28 45 240 310180 
6. Grau denn 110 105 140 120 150 120 150 140 180 150 180 1601280 220 400 3401 37 32 38 250 310} 160 
7. Konitz 120 120 Ei 120| 160 130 140 100 150 | 130 200 1801260 220 400 3607 35 27 40 260, 320) 200 
Preisgrenzen .. 150 105 180 110160 110 180 90 180 130 200 160280 180 560 320 N | 
Mittelpreise | 124 140 137 144 158 179 239 406 36 | 31 | 51] 270 341/179 
Stadtkreis Berlin 145 125 200, 120 180 120. 220 130 200 120 200 140280 220 480 320 | Ä | | 
Mittelpreise .. 135 160 150 175 160 170 250 , 400 35 31 | 60 233. 320/160 
| Provinz Brandenburg. | | | | | | | | 1 | | 
1: Prenzlau... ee ele 135 130 180 155 155 145 160 140 170 160 190 170] 280: 260 560 520 37 331 55 240 260] 180 
2. Schwedt a. Oder. — — 180 160 140 140 140 140 160 160 180 180 260 240 520 480] 36 35 60 280 3201 200 
3. Eberswalde 140 1207 180 140 180 140 190 170 180 160, 180 180280 240 560 520] 33 30 60 260 250) 160 
4. Luckenwalde 140 140 180 160 160 140 180 160 180 180 200 200] 280! 260 560 560] 36, 29] 55 240 *280] 180 
5. Potsdam ... 160 120 200 160 180 150 200 EM 200 160 200 160] 280! 240 720 390) 40 35 55 250 310} 200 
6. Brandenburg a./Havel . 112 100 160: 120 140 120 140 180 140 280 250 560 460] 40 35] 50 160 240/160 
7. Rathenow 140 140 EC 140 | 160 | 140 180 140 180 180 180 160 270 240 520 480] 42 36 55 250. 350} 160 
8. Neu Ruppin 160 140 180 140° 160 140 180 160 190 180 180 160 280 280 | 600 480 45 38 50 270, 338 180 
9. Küstrin — | — | 180: 140; 165 | 160! 165 | 160 160 140 200; 180] 270; 240 1480 440] 35, 25] 45) 275 350 150 
10. Landsberg a./Warthe . 120, 110} 180, 110, 170 130 170 140 180 160: 200 | 180 | 240; 200 560 4800 43 41 55 | 250° 300] 175 
11. Fürstenwalde 130, 130 160 120 150 150 | ‚160 160 160 160 180 180 260) 240 | 600 520] 36 28] 60, 200; 250] 160 
12. Frankfurt a./ Oder | 128 118] 180; 130 | 180 130) 200 140 180 140 180 160 260 220 560 40 1 31 | 50 *270| *300] 170 
13. Schwiebus ....... 130 130 160 110 140 130 140 130 160 140 200 180230 190 420 340] 38 29 50; 230) 310] 190 
14. Sommerfeld | — — | 160! 100, 140 130 130 130 160 160 200 180240 220 480 400} 36 31] 50 220 270170 
15. Guben 130 130 180 120} 160 140 160 140 180 140 180 160260 240 400 360 36 36 52 270, 350180 
| 16. Kottbus ... ..... | 140. 125 150 120; 160 120) 140 120 180 160 180 160240 220 540 440} 34 31 50 230. 320/175 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 140 130 140 130 140 140 140 140 160 150 200 180230 210; 360 350] 35 291 40 250 280 200 
18. Spremberg | 120 120 140, 130 ı 130 130 130 130 160 160 200 200 | 260 240 460 440] 38 32 48 280 340] 200 
Preisgrenzen. . 160 100 200 100 180 120 200 120 200 140 200 140] 280, 190 | 720, 34 | | 
Mittelpreise .. 130 152 | 147 153 ` 165 1381 348 487 OH 33 | 52 | 246 303) 177 
Provinz Pommern. | | | AGE eee | GH? 
1. Demmin 120 120] 160] 130 160 140 150 100 150 140 180 170 260 230 | 429 375] 34 30 40 180 220 180 
2. Anklam. ........ 140 140] 180 140; 140 140 180 120 160 160 180, 180 270 250 450 390] 35 30] 60: 280. 360| 180 
3. Pasewalk........: 150; 110 180| 140; 170 130180 130 170 160 180 180 | 280, 280 560 540) 36 34 50 280; 385 170 
4. Stettin 130 115] 170| 130 180 140 190 150 190 160 180 160] 280! 220 560, 400 35 30] 45 250 313] 180 
5. Stargard i. Pomm. .. | 126| 120] 180 120 160 150 180 140 160 : 140 180 | 170] 260| 240 520 440] 38 | 33 50 230! 300} 180. 
6. Köslin «fue cea wees 130 120] 180 120 | 160 130) 180 150: 170 150 180 180] 250} 230 | 450, 390} 36 | 32 55 250, 340} 180 
7. Kolberg 130 | 120] 180 120 160 | 140 | 180 140 | 180 160 180 160] 260 240 | 420 360] 33 28] 50 220 330] 160 
8. Stolp i. Pomm. 120 100 150 110 140 130 160 120 160 140 200 160 260 230 435 360] 38| 38] 45 250 2607 180 
9. Stralsund 120 110} 180 140 140 10 180 140 160 120 200 180280 260 510 450] 33 | 28 50 | 220) 260 160 
10. Greifswald lud 140° 120} 170 | 130: 140! 1: 160 150 160 150 || 160 150280 240 480 4351 42 40] 55 280 320 155 
Preisgrenzen. 150 100 180 110 180 130 190 100 190 140 200 150280 220 560 360 i | 
Mittelpreise .. 134 151 | 146 | 154 158 178 255 449 | 36 32] 50 | 244, 309| 173. 
Provinz Posen. | Ä | | | 3 
Le Posen 2.2. 2 23% 140 1201 170 130 | 180 140 180 160 180 140 170 170260 240 ` 400 320] 36 ! 33 47 | 250: 330} 160 
2. Lissa ....... T | 160. 1407 180 130 140 120 160 140 170 160 170 150240 200 420 320 33 28 50 240 280175 
3. Rawitsch ß 120 120 160 120 | 160 140 160 140 160 160 180 180260 220 400 340] 38 31 45 | 290 350 170 
4. Krotoschin 130 110 200 | 120 180 120 180 120 200 120 200 180 280, 260 400 3001 38] 35 50 160 260 170 
5. Ostrowo. o. 140 140 140 140 120 120 140 140 140 140 180 180260 240 360 340) 38] 35 38, 220 260 160 
6. Schneidemühl ..... 115 110 160 130 140 130 140 120 140 130 200 180260 240 480 3800 39 32 45 | 270 290] 170 
T. Bromberg. 130 110] 160! 120 140! 120200 140 180 140 190 1901280 220 +10 360} 38 35 40 2300 3301 180 
8. Hohens ala 130 1201 160, 120 160 140160 140 160 140 200 180 >40 220 360! 340) 35 28 45 280, 380 190 
9. Gnesennns 130 120] 160 130 150 140 460 140 160 140 180 160260 220 400 340] 35 28 45 220, 300) 170 
Preisgrenzen . . 160 110| 200| 120. 180 120 200 120 200 120 200 150 280 200 480 300 
Mittelpreise .. 127 146 | Ve 151 153 | 180 244 | 371 37 33] 45 | 240 309] 172 
Provinz Schlesien. ` Kn SR ee d | | 
E A a te aca Ss As ot 150 150] 160 140 | as 160 | 160 160 160 160 Séi 200260 240 400 320] 26! 24 40 210 280 160 
2 Presa 160 130 180 150 160 150 180 150 200 170 200 180260 240 380,350 40) 32 50, 220 300] loo 
3. Brieg .. 2.222.222. 120 120] 160 120 150 120 150 130 160 140 200 180230 200 480 400| 34 32 | 60 240 300 150 
4. Schweidnitz ...... 145 125 160 130 160 130 160 140 180 160 160 140260 220 480 360] 40] 33 45 220 280] 150 
5. Striegſaaů «» 140 130 160 130 140 120 160 140 180 160 200 180270 220 440 4200 40 34] 55 230, 319170 
6. Waldenburg i. Schles.. 145 135] 150! 140, 160 140 160 140 180 160 160, 1401250 240 480, 4200 371 35 45, 245 3400 180 
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II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| | Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel ger. Speck, EBbutt | Fi Mehl | Java- fa E 
| PJ ee ee ee ee utter Eier Izorspeise-[ #5 kaffee |S = 
| Marktorte. im Großhandel] Rind- Schweine-| Kalb- Hammel- inländischer bereitung | S É| —[5 5 
es Sje [E . Fie] s| Sle! Ble | Ela | sie. 8 828 88 88 
Provinzen. 2s 2 28 Z 2 $ S gjin 2 (es |e 22 2 282 „a SE S 2 = 
2 S2 a "e Si dëi 38 2 os 2 5 = S 2 — 3 2 sosSsige| wei za W In 
$s Sape ı 20, 8 281 e gs 2%, 8B g aS 29713 e kt Zi ech 
Staat. H 2 LS — LP K a 2 18 EEE - BER E 8 | E Sie o 
| 2 — + 
Preis für e T 
| 7 100 kg in Mark. k in Pfennig. | 
| I ais 23 
| 


Noch: Monat Oktober 1907. 


18. Königshütte i. Ob. Schl. 120 || 160 1300160 130 


19. Beuthen i. Ob. Schl. 130 120] 160 160 130 200 160] 280: 220 460 360 


_ Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | | | | 
7. Glatz . ͥ 125 120 140 D 160 140 160 | 140 160 140 200 180260 240 400 360] 37 33] 40; 220 
8. Grünberg i. Schles. 125 110 140 110 160, 120 150 120 160 160 200 160 260 220 480 360} 38 30 0 195 
„ Sagan A E 110 110 140 120 140 140 140 140160 160; 180 180 250 220 480! 400] 40 33 60 215 
10. Glogau ....,ana 130| 130 140) 120 140 140 140 140160 160 200 200 | 260; 200 | 480; 360 36 30 60i 240 
"Ti su. 130 130] 150 120 160 140 160 140.170 150 190 190 | 260, 220 | 400 320] 37: 33] 50; 250! 
12. SAUCE EK , 150; 140] 160 130 160 140 160 150 170 160 190 180230 220 | 480 460} 38 2940 280 
13. Hirschberg i. Schles. . : 130 | 120] 160 130! 160 140, 150 140} 160 150 180 160] 250, 220 480 400] 36 34 40! 270: : 
14. Lauban ......... — | — | 140| 120 160 130 140 130 |; 160 | 150} 180. 160 250 220 480 380] 37 35 61) 260 35 
15. Görlitz „ 132 112] 150 120 180 140 170 130 170 | 150 | 180, 170 | 260: 240 520: 300] 38 33 64; 226 
16. Oppeln .... 22... 125 1251 160 130 | 150 150 150 145 160 160 200 200 300280 500 440] 38 341 Dat 300 
17. Gleiwitz 130 117 160 130 170 | 150 |; 160 130160 120 200 180] 280) 240 400 320] 41 361 45) 240 
| 134 126 140 150130 200 180 300 260560 460 32 29] 50, 220 
| 
| 


120} 160 120 160 140 39 32 55 270 


| 
| 
20. Kattowitz. 120 94] 160 100 150 130 160 140 160 140 190 170] 280: 200 400 320] 34 30 45! 250 
21. Ratibor 140 120] 140 120! 160 130 140 120 — — 160 150] 280 180 480: 360] 34 34] 44 230 
22. Leobschiitz....... 140 130 150 130 150 130 130 120 180 160 200 180260 220 400 340] 36 34] 43) 300 
23. Neustadt i. Ob. Schl. . | — — 180 140 160, 140 100 140 140 140 200 200230 230 400 360] 35 29] 45 295 
24. Neisse 125 120 150] 140 160 140 140130 170 160 200 180240 200440 380| 37 31] 50 260 
Preisgrenzen | 160 | 94] 180 100 180 120 180 | 120 200 130 200 140 300, 180 | 560 300 | 
| Mittelpreise . . 128 140 147 | 146 | 159 183 243 | a |3732 50; 245 
d | 
Provinz Sachsen. | i | | | | „ | D | 
1. Salzwedel 140 140 150 130 140 130 140 140 170 170 180] 180280 230 420 360] 37 34] 45 200 
2. Stendal.. 130 100] 180 140 180 150 200 160 200 160 200 180280 270 500 460] 36 32] 55 250 
3. Burg a.) Ihle 130 130] 160 160 140 140 140 140160 160 140 160] 280! 240 480 460] 37 33] 55, 220 
4. Schönebeck. | — | — | 180' 180; 160 160200 200 180 180 200; 200280 260540 540] 38: 33| 55; 290 
5. Magdeburg.. 135 114] 100 120 170 140 170 140160130 170 160] 280, 250 |520 400 42 | 36 50 250 
6. Oschersleben 155 155] 180 160 160160 160 160 160 160 180 180280 260 450 450] 38| 38 60 260 
7. Aschersleben — — | 180; 160, 180 160,180 160 180 160 180 160] 280) 260 500 460] 34 31] 70 230, 
8. Quedlinburg. 145 140 190| 160 160 | 150 , 170 160! 180,170, 180 170290250 | 560, 400} 37 33 60 250, 
9. Halberstadt ...... | 150| 110 180 140 160 140 170 150) 180. 160 200 180.270 260 520 460] 40 40] 55 240) 
10. Torgaù- q 160| 140 180 160! 160 160 180 160 180 180 160 160 260 220 520 420] 39 35] 55 240 
11. Wittenberg 130 120] 150: 120 120 110150 140 170 160 180 160 260 240 480 460] 3829 50 213 
12. Halle a./ Saale 130 110] 160 120 170 130 180 160 180 150 160 140300 270520 480 3939 57 255) 
13. Eilenburg — | — | 160! 160, 160 160.160 160 160 10 180 180260 240 560 4800 30 28 50 2:0 
14. Eisleben 144| 130] 200 150 190 150 160 150 180 160, 180 140 300 240 500 440} 38 37] 50 230 
15. Sangerhausen — | — 170 160 140 140 150 150160 160! 180 180 280 260 400 380] 36 28] 40 250 
16. Merseburg. — | — | 180! 150 180 160 180 160 180 160 200 170300 240 640 480] 38] 38 50 220 
17. Weißenfels 130| 125] 180 150 170 150; 160 150 170160 210 190300 280 540 380] 35 29] 65 250 
18. Naumburg a./Saale .. 157 127 180 130 160 140 180 160 160 150 190 170290240 | 520, 440] 38 30] 55, 260 
Ic 2a, 160 150] 180 140 170 150170 150 190 170 200 170 280 260 | 540, 390] 35 | 31] 50, 175 
20. Nordhausen 130 | 120] 160| 150 180 160160 140180 160} 190 170] 280) 240 440 430] 40 | 40] 55 270 
21. Mühlhausen i. Thür. 140 116] 160| 140 160: 140) 140! 120 130 130! 180 160] 260 220 480 440 37 33] 50 200 
22. Langensalza 150 140 200 140 160140 160 140 160 150 200 , 180] 260, 240 480 380] 33| 29 65 230 
23. Erfurt 150 140 170! 140 180150 160 140 160140 180 180280 240 480 440 36| 33] 64 240 
Preisgrenzen .. 160 100] 200 120, 190 110 200120 200 130 210 140300, 220 640 360 ı | 
Mittelpreise .. | 135 160 155 159 | 165 j 177 284 UE 55 337 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | ! | | | | 
1. Hadersleben 160 155] 240 150 160 140 200 160 180140 150 130 280 240 480 450] 3329 45] 255 
2. Flensburg 130 125 180 110 130 130160 130 130 130 150! 150290 290 510 480, 37 34] 55,280 
3. Schleswig 156 152 200 150 160 140 |190 | 170 | 180 160; 180 160300 280 520 480} 40 | 37] 50| 250 
bond, iel! 148 98] 180 100 150 130 240150 200140 180 150322, 260 600 450] 36 30] 55, 250 
5. Nenmünster ......| 140) 120] 160 150 130130 180 160180 160 160 160 300 260 600 510] 30] 38] 44! 250 
6. Rendsburg. 140 140 240 140 160 120+ 240 200 160 140 160 140 300 280 570 510] 35 32] 40 260 
7. Itzehce 150 150 180 140) 140 | 120 240180 200 ; 160 | 10150 [280 260 600 480] 40 40 52190 
8. Wandsbek ....... 142 136 200; 140] 160 | 140, 210) 190, 190 170 190 170290 260 580 460] 40| 28] 40, 200 
9. Altona 145 140] 200 150 150150 200 190 180 180, 180 180 320 220600 500 36 | 30] 60 240 
10. Mölln... ... “2... 160: 130] 240] 140 160, 140 220 180 180 100 200 180 300 280 600 460] 38 31} 50.205 
Preisgrenze 160 98] 240 | 100 160 | 120 | 240 130 200 130 200 | 130 322 220 600 4500 Io: 
Mittelpreise 141 170 142 ; 190 166 | 165 281 | 522 37 33/49 238 
Provinz Hannover. | | | | | E | S 
I. Hannover 160 140| 180 150] 160; 140 200 150 180120 180 160 280 280 500 360] 40 38 65! 230° : 
2. Hamelnn 150 145] 160 145 100 140 180 150 170 160 180 160 280 250 600 540] 40 — 60190 260 
3. Hildesheim 160 140] 170 140} 160 140 10 120 170150 180. 100270 230/600 450] 38 34 50! 250 
4. Goslar 150 135 180] 140] 180 160 180 150 180 160, 200 190 280 260 480 480] 36 29 55 260 
5. Göttingen 170 160 180 130 180 150 160 150 180 160 160 150 270 260 540 510] 39 37 65, 220 
VVV 150 150 190 150 140 140 180 180160160, 160 160 280 250 480 400 35 34 60: 220 
7. Lüneburg. 150 140] 220! 160 160 140) 220 180 200 180 180 150 270240 600 429) 37 33] 58 290! : 
8. Stade ....| 140| 108] 170 150 160 140 200 , 180180 160 160. 160 280 240 500 500 35 36 45/240 
9. Osnabrück... 145 135 160 140 170 140 170 150; 170 1504 160 150] 250; 220 540 400] 37 33] 47 225; 285 
10. Emden . | — | 180] 130} 160 140 160 140 140 120 140. 120250 220 480 450 29, 27 40 200 2. 
F . . 123 119] iso! 130! 150 130 180170 130 120 150 130 260 210 480 420] 38 37| 53 160 
| Preisgrenzen .. 170 108 220 130 180 130 220 120 200 120 200 120 280, 210 600 3600 | 
Mittelpreise `. 144 161 1532 169 160 161 254 488 37 34] 54| 226 


Marktpreise 1907. 9 


Marktorte. 


— 


Provinzen. 


Staat. 


Provinz Westfalen. 


im Großhandel 


ter 


höchs 
("ste g- 
ster 


Preis für 


Gë 100 kg in Mark. 


1. Münster. 160 130 
2. Minden 155 123 
3. Herford `, , ı 150: 140 
4. Bielefeld ....... . 155 145 
5. Paderborn 134 130 
6. Soest 140 130 
7. Hamm | 160! 136 
8. Dortmund........ 145 125 
9, Bochum . | 136i 132 
10. Witten 150 140 
11. Hagen i. Westi. 150 130 
12. Iserlohn ........ 150 150 
Preisgrenzen . . | 160| 123 
Mittelpreise 142 
Provinz Hessen-Nassau. 
1. Cassel. 167 146 
2. Marburg ........ ') 160 ,*) 140 
3. Fulda 9150 0 8140 
4. Hanau. ..... . . ꝗ . 4 21419125 
5. Wiesbaden | 164 | 114 
6. Homburg v. d Höhe. 140 140 
7. Frankfurt a. Main.. 175! 140 
Preisgrenzen.. 175 
Mittelpreise .. 146 
Provinz Rhelniand. | | 
1. Koblenz . ꝗ . 120 100 
2. Kreuznach | 160 | 140 
3. Neuwied ........ 160 145 
4. Kleve .......... | 160 150 
5. Goch .......... E E 
6. Wesel 140: 140 
T. Crefelll a 146 130 
S. Duisburg 120 120 
9. Essen un 00.0 e. | 140, 100 
10. Düsseldorf ..... ~.: 154; 145 
Eft, ee | 135 150 
12. Mülheim a. Rhein. 160; 155 
Di VO en 156 118 
14. Bonn 170 135 
15. nn he ree EE 
16. Saarbrücken 8. te 
17. Sankt Johann. } 160 130 
18. Düren | 130 | 118 
19. Aachen 150! 140 
20 Epil ee en 140: 140 
Preisgrenzen.. 170 100 
Mittelpreise 139 
Wiederholung. 
Höchste und niedrigste ! 
bezw. Mittelpreise im 
Oktober 1907 der 
ostpreußischen Marktorte . | 140; 30 
westpreußischen „ : | 150; 105 
Stadt Berlin. | 145 | 125 
brandenburg. Marktorte . ' 160 100 
pommerschen s ı 1501| 100 
posenschen es 160: 110 
schlesischen ; 160! 94 
sächsischen 160 100 
schlesw.-holst. 5% 160, 98 
hamnoverschen S 170 108 
westfälischen a 1601 123 
hessen-nassau. a 175 114 
rheinischen 170 100 
sämtlichen Marktorte i 
des Staates. 175, 90 
PE im Okt. 1907 133 
„ „ 1906 136 


1) Ochsenfle ‘isch, — ) Kuhfleisch. 


66 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch | im Kleinhandel 


Rind- Schweine} _ Kalb- 
Bi E | & Be 
2 22 | 3 28 2 2 2 
3 E 8 “ern 
& |£ 2 R ( E 
Preis für 1 


9 200 0 150 
91700 150 
91680 160 
91800 135 

5 150. 
) 18019 160 


180' 
180 
200. 
200 
180 
200 
180 
200 
240 
220 
180 
200 
210 


240 
153 
158 


| 150 130 


170 
160 


140 
180 
170 
| 180 
160 
180 130 200 110 


200 160 
! 170 
160 | 140 
170 150 
150 150 
150 130 


| 160 160 
200 130 


170 120 
160 110 
180 


en 
); 180 


M 


ais 9 


160 
160 


130 
150 200 160 
150180 160 
150 140 160 150 
140 140 150 
170 160 180 170 


150 
160 
140 
160 


170 160 
200 160 
170 170 


184 168 


| 
| 


200 | 150 | 
180 10 


180 140 
160 140 
160 | 150 
180 180 
180 160 180 170 
200 170 170 160 


180 160 180 160 
200 140 180 140 


171 | 161 


SE | 


180 150 


160 


180 , 160 
170 170 
200 | 180 
|160 120 


160 140 


170 150 170 150 


180 160 190 180 
180 1700180 170 
150 150190 185 
190 1801 190 180 


2: 195 1821198 165 
: 200 
170 150 180 
172 


190 


210 190 
180 
160 180 
190 : 170 
150 200 150 
160 160 
210 120 


1173 


200 


167 


180 90 
220 | 130 
200 120 
190 100 


120.2 
120: 
130 
120 
180 120 
190 110 
160 120 
180 101 
180 1 

200 110 
200 130 


180 
180 120 
200 120 
220 
200 110 
210 120 


wi 110 210 90 
151 159 
170 1867 


200 120 


240 130 
120 


180.140 


i 
` 


1160, 160 į 150 
160| 140 160 


210 


si 180 


170 180 
200 


180 100 180 1100 


` 


200 | 
200 130 


6 er. Speck 


Hamm el- inländischer 


Tu 
© 
< 
Ké 
= 
— 
E 


es | 
' 180 110 180,150 
180 160 180 160 


180 160 
200 170 
180 150 
160 ; 160 | 
170 | 150 


130 170 160 170 160 
180 160 180 160 


160 150 
180 160 
120 120 
200 120 
163 


| 


1 
' 
! D 


250 ae 
190150 
140 
120 
170 
170 
120 l 
120 


161 | 
t 
1 


200 
180 | 
170 | 


| 
| | 


200 160 


170 160180 180 
160 130180 160 


180 160 
150 150 
180 150 
160 120 
190 170 
190 140 
180 140 
155 130 
190 180 
190 150 
190 
SCH 


160 | 


180 
140 
160 160 
210 120 


i 


180 ' 


180 
200 i 
200 
190 
200 


130. 
120 | i 
140 f 
140 
120 

130 


200 130 
200 120 
200 120 
200 120 
210 120 


90 210 110 


mi ` 
163 ` 


‚höchster 


EE 
Noch: Monat Oktober 1907. 


150 
170 
160 
170 
160 
160 
160 
170 
180 
160 
180 
150 150 
180 140 


140 
140 
160 
160 
150 
160 
150 
160 
160 
150 
150 


| 
180 
180 
190 
240 
200 
240 240 
240 200 
240 170 

203 


170 
180 
180 
220 
180 


200 
180 
160 140 
170 | 150 
180! 180 
160 160 
150 120 
160 160 
180 170 
180 170 
150 150 
190 180 
180 168 
190 180 
180 180 
180 180 
180 180 
170 160 
180 180 
200 120 
170 


180 
160 


200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
210 
200 
200 

180 

240 | 
200 | 


140 
160 
140 
140 
150 
150 
140 
140 
130 
120 
140 
170 
120 


210 120 
175 
192 


4EBbutter 


Eier 


260 
2602 
2602 
240 2 
260 


210 
20 600 


2 70 
250 
260 


280, 270 
290; 200 
251 


370 
538 


i 


| 
= 240 600 510| 35 
20.540 480] 41. 
240 540 480| 43 
230 600, 360] 36 | 
‚540 480) 41 


280 2 
260 
280 
260 
260| 240° 
230| 215 | 
280| 215 660 360 
349 | 516 


250 


a e 
270 240 
260 200 
280 260 
260, 240 | 7 
260 
290 
240 
280, 
260 
2800 
250 
260 
270 250 
280 240 840 
200 


20 


230 
270 


230 
260 
230 
260 

250 


260, 2 


260, 
300 


650' 400 
| 


300| 200 540 336 
255 612 


280 180 520 
280 180 560 
280 220 480 
280 190 720 
280 220 560 
280 200 480 
300 180 560 
300 220640 
322 220 600 
280 210, 600 
290 200} 730 
280 215 
300 SP 


322. 180 


252 
248 


360 
300 
360 
370 


eg 300 


480 
489 


450 390} 41 


624 336] 42 
720 600| 47 
720 420] 43 
20 540 36 
220 650, 510] 28 
260 7 25, 600] 37 
540 450 38 
650 450 39 
600 450] 27 
720 600] 41 
720 7201 31 
260 660 660 41 
730, 600] 37! 
720] 42 
750 400] 38 


300] 37 
450037 
360! 37 
1 40 


Mehl 


zur Speise- 


bereitung 


| 
540 390] 29 25 
390] 38 
5851 29 
200 480 3901 38 
240 480 4201 34 
280 270 545, 545 44 
250 600,600] 41 
240 550 450 31 
240 650: 550 36 
260 220 700 500) 35 
290 235 600 3704 36 
750 600] 40 


36 33 


| 


2 
2 


40 


38 
38 
35 
26 
37 
39 
34 
27 
30 
30 
37 
37 
33 


27 
30 
> 


40 
40 


780 660 1 3 
720 600 37 2 
260 480, 480] 46 


ai 


300 370 31 
320] 36 | 
320) 35 
340] 38 


3l 
31 
32 
36 32 
32 
37 32 
37 33 
33 
34 
33 
33 
33 


36 


38 


37 33 
32 27 


Java- be 

25, kaffee [aq 

ERRAIN 

= 

>=. fa 88885 2 

3E 22S 283 g 

er) 3H e _ Him 
aE ea g 


55 240 
52 260 
48 ! 230 
571275 
53275 
53 


| 
60220 | 
261 


54 2 
44 1215 
51240 
50234 
220 
250 
| 250 
| 250 
245 
255 
200 


47 206 
51270 
60 233 
. 
244 
49240 
50 245 
55 237 
49 238 
54 226 
48 238 
54 252 
48 232 
1 

| 


51 242 
49 244 


295 150 


3131187 


314] 165 


| 320 | 150 
| 2751155 


— — d —äo — — OO 


330 | 145 


| 260 | 160 
300 | 175 


300 | 140 


| 425 | 180 


310 | 160 


| 290] 145 


340 | 160. 


*260 | 155 | 
3001165 
340 | 150 


275 | 175 
290 | 180 


2801175 | 
280 I 160 
290] 175 
300160 
3501150 
350 | 180 
3511155 
| 
260 1 170 
260 | 160 
350 7 150 
255 160 
3131170 
280 | 180 
3701150 
250 | 160 , 
305171 
2901170 
300 I 160 
300 | 180 
300 I 180 
3301180 
3201155 
260 | 150 


343 1166 

341] 179 

320 | 160 | 
305 1177 | 
309 | 179 

3091172 
3151170 
3191180 
011149 
2951164 
3131157 
3141165 
2851165 


309 | 168 
314 |180 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel leer: Speck, I f Mehl I Java- |, £ 
i Bb d Jet os 
Marktorte. im Grobbange! Rind- | Schweine-“ Kalb- Hammel- inländischer E e Baer a 2 a 5 Z 
ER ar es : 3 pte a A Cn 2 * Ewe En aus [& 8 2 E 2 om 
Frovinzen. EH Z „ „ „„ TE EEE EN ees LEBER FE SE 
— = le „ e ed 21 es 2 27 2 2 3 FZE een 
| © = Ss SW 2 „ Se ace ie eo jetz jene Le "Za © 
Staat. ee ee e ZE S&S Ei = Je = = Is — E Ka 
e Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in an 
t l2 3l 4 12 32 1e 11 12| 134 15 | 16 17 23 | 
Monat 5 1907. 
Provinz Ostpreußen. | | | JI" | TI" | | | 
1. Memel! 122 120] 130! 110. 150 120 140; 110: 120 110 180 180 260 240 450 420] 36 31] 48!) 285 320) 170 
2. Königsberg i. P. | 100 80 180 120; 170 120 180 120 180 140 | 1 180 | 140 280) = 20 540. 440] 32 29} 45 230 340) 160 
3. Braunsberg i. Ostpr. . ; 140, 130 150 130 140 130 160 140 140 120 180 180 | 240 220 1480 4600 40 32] 45; 280 390| 180 
CCC 110 88160 110 140 110150 110 130 110 165 130 an 220 500, 400) 38 29] 47 250 320] 150 
5. Gumbinnen 95 90 140 120 | 130 120 120 100 120 10% 180! 170220 170 480 400] 37 32] 45| 260 340] 160 
6. Insterburg 120 80] 160 100, 1150 120 170100 140 100 180 160 260 200 460300] 38 33 50 290 350 170 
Preisgrenzen . . 140 80 180 100 170 110 180 100 180 100 180 130 280 170 540 300 | 
Mittelpreise .. 106 134 133 | 133 Ge 169 2331, 444 |37 A ý 266 343| 165 
Provinz Westpreußen. | OE DE | | | | | : j | 
l. Danzig 130 | 110 180 120 140 120 190 160 180 1140 180 150 280 200/720, 400) 37 34 50; 280 360170 
e e Ue es 128} 110} 160 130.1 140 130 160 140 160 150 | 180! 180240220 540 DOO] 39 30 70 300 350] 190 
3. Marienburg i. Westpr. | 118 112] 140| 110) 120 110,140) 90 150130 180} 180] 260 210. 520 500| 33 29 60 280, 375] 180. 
%% 128; 128] 160 140; 150 130 150 150 160 160 | 180 180 280 220 520 320] 38 34 55 280, 360 I 
CU ae ie 150 | 140 160 130 150 130 170 140 170 150 180 170 220, 180 480, 400] 35 287 45 240 310 180 
6. Grau denz . . 110 105 140: 110 130 120 140 120 100, 130 180 1701] 280. 240 480 3801 37: 33] 381 250 310) 160 
7. Konitz ..... 120 120 150 | 120 160 130 140 100 10 130 200 180260 210460, 360 35. 27 40 260 320} 200 
Preisgrenzen . . | 150; 105 180 110 160 110 190 90180 130 200 150 | 280, 180 ‚720 320 | | 
Mittelpreise | 122 139 ! 133 1423 151 178 238 470 36 31 51 370 3410177 
Stadtkreis Berlin | 145 126 200 120 180 120 220 120 200 120 200 140280220 520 320 boo 
Mittelpreise . . 136 160 | 150 ° 170 166 170 250 ! Wi 43 33| 80 233 3230| 160 
Provinz Brandenburg. Ä | „„ | E E E 
1. Prenzlau ........ | 130 | 125] 180| 145 155 140 160 140 165 155 190 160 280 260 600 560] 37 33 23, 240 260} 170 
2. Schwedt a / Oder. — Be 180 160 140 140 140 140 160 160 180 180260 260560 520] 36 35 60 280 320/200 
3. Eberswalde l 140; 110 150 140 180 140190 170 180 160 180 160 280 260 640 600 34 30 60; 260 280/160 
4. Luckenwalde ' 140, 140] 180 160; 160 140 180 160 180 180 200 200280 260 560 560] 36 29 555240 * 280 180 
5. Potsdam ........ | 160: 120] 200 160 180 140 200 140 200 150 200 180280 240 i 800 400] 40 35 99, 250 310 200 | 
6. Brandenburg a./Havel. | 112 100] 160 120 140 120 180 120 180 140 180 1401280 250 610 560} 40 35 50 *160 *240| 160 
7. Rathenow 130 130] 180 140° 160 140 180 160180 180 180 160220 250 560 520) 42 38] 55250 50 160 
8. Neu Ruppin 160 140 180 140 160 140 180 160 190 180 180 160280 280640 600 45 381 50 270 338 180 
9. Küstrin n. — — 180 130 160 160! 165 : 1601 165 160 200 180270 240 | 580 500) 35 25 45, 275 350] 150 
10. Landsberr a./Warthe . | 120 110] 180 En 170 130 | 170 140 180 160 | 200 | 180 | 240: 200 | 640; 6000 43 41 65| 250, 300 175 
11. Fürstenwalde 130 130 160 120 | 150 150! 160 160 160 160; 180} 180] 260 240 | 600 600} 36 287 60! 200 250] 160 
12. Frankfurt a./Oder ... 120 110] 180 120 180 120 200 140 180 140 180 170 260 =20 |, 600; 460 41. 31] 50770, *300| 160 
13. Schwiebuns 130 130] 160; 140 140 120140 1301150 140 200 1501250 210480 420] 8 33 Du 230. 310] 190 
14. Sommerfeld... ..... Ce — 120 100 130 130 130 130 160 160, 200 180 240 220 40 480] 40 36 50 220, 270) 170° 
15. Guben | 130, 130] 180 12 ` 160 140 160 140 180 140 180 160260 240 440, 400] 36 36 52 270, 350 180 
16. Kotthuu s 150 130 160. 120 160 120 140 120 180 160 180 160260 220 600 560035 32] 50 230 320175 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . | 140, 130 140 140 140 130 150 140 160 150 200 180240 230360 350] 35 29 40 250 280 200 
18. Spremberg. 120 120] 140 130 130 130 130 130 160 160 200 200260 250 520; 500] 38 32] 55 280 3400 200 
Preisgrenzen . . 160 100 200 100 180, 120; 200 120 200 140 200 140 280 200 800 350 
Mittelpreise .. | 139 151 145 | 194 1385 i 181 252 | 18 38 33 53, 246 303176 
Provinz Pommern. | | , | | | ! EINE: ' 
1. Demmin 120 120 160, 120 160 140 150 100 150140 180 170] 260 200 500 17538, 35 4%180 220 180 
2. Anklam | 140| 140180 140 120 120,160 120 190 160! 180 180280 200 540 4035 30 80 280: 369180 
3. Pasewaak 150 110 180 140 170 130 18⁰ 130 170 160 180 180280 2806 600 560} 36 34] 50 280 355] 170 
4. Stettrrn- 130 110 170 130 180 140 190 150 180 160 180 160280 240 360 440] 35 32 45: 250 313] 180 
5. Stargard i. Pomm . 126 120 180 120 160 150 1180 140 160 | 140 180 1701260 : 240 560.500] 38 331 30 230 300} 180 | 
6. Köslin 130 1207 180 120 160 130 180 150 170 150 180 180250 230, 480, 420] 38 341 35 230° 320/180 
7. Rolberr g 130! 120] 180 120 160 140 180 140 180 160 180 160260 2 540! 420] 38 28} 50 220 3301160- 
8. Stolp i. Pomm. .... | 120 96 140 90 140 100 160 120 160 120 210 160} 260 210 480 390] 38 38 45 2500 260180 
9. Stralsun aqa 120 110] 180 140 140 140 180140 160 140 200 180280 260 540 510| 33 281 00) 220 260 150 
10. Greifswald 140 120 165 115 135 125 160 140 150 135 155 | 145 | 270: 240 600 465] 42 40] 55 280 *320] 150 
Preisgrenzen. . | 150| 96 180 90 180 100 190 100 180 120 210 145 280: 200 600 3755 i | ! 
Mittelpreise . . 134 148 | 143 | 153 1235 | 176 251 | 495 | 37 33 sei 242 307) 172 | 
Provinz Posen. | | SE | N BR DR: 1 | | At | 
Lo Posen. 2% ok ee ae 130 120 160 in 160 140 180! 140 160 140, 170 170260, 240 460 400] 36 33 47 2 50, 330 160 
JJ 140 140 180 130 140 120 160 140 170 160 170 150340200 480 400] 33 29] 45 190) 280] 175 
3. Rawitsch hh... 120 120 160 120 160 140 160 120 160 160 180 180240220 480 420) 38 31] 45 290, 350) 170 
4. Krotoschin 120 110 180 120 180 120 180 120 200 120 200 180280 260 480 400] 38 35 50 160) 2607 170 
5. Ostrow-wo .. 110 140 140 140140 140 140 140 120 120! 180, 180 240 2 220 320 300| 7 30] 35) 220) 260] 160 
6. Schneidemühl ..... ; 115! 110 160. 130 140 130 140 120 140 130 | 200 150 [260 240 520 480039 32 45, 330 290170 
T. Bromberg. 135 110 160 120 140 130 180 130 180 130 180 1801280 220 460 420) 39 35 58 23 330] 190 
S. Hohensalza....... 1301 120] 160 120 160 140 160 | 140 160 140 200 1801280 260 520 340) 35 28 Vd 280 3806190 
9. Gnesen o8 130 120 160 130i 160 140 160 140 160 140 180 160 | 240: 200 480 3607 35 31 430 220) 2900170 
Preisgrenzen. . 160 110] 180 120 180 120 180 120 200 120 | 200 150280 200 | 520, 300 ! 
Mittelpreise . . 136 144 | We ö 148 149 179 243 (4139 | 37 33 44) 334) 308 in 
Provinz Schlesien. | | | | | | | , | | 
C 5 ee ere 150 150] 160 140 160, 160 160 160 160 160 200 200 260,240 5²⁰ 400] 26 24] 40; 2100 280 160 
2. Breslau 160 130 180 150 160 150 180 150 200 170 200 180 260 250 440 380] 40 321 50) 220) 300155 
3. Brieg og, ee CN 120 120] 140 | 120} 140 120 140 120 160 140 200 180 240 200 540 4407 36 32 60) 240] 300/160 
4. Schweidnitz ...... 145 125 160 130 160,140 160 14% 130 160 160 140] 260 240 520 360] 40 33] 45 220: 280} 150 
5. Striega uv 140 130 160: 130 | 140 120 200 180 u 220 440. 420) 40 | 34 55 230 310) 170 
6. Waldenburg i. Schles. : 145 135] 150 140 | 160; 140 160 140, 180 160 160 1401280 240 420 360 37 351 40; 245, 340 170 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


D —— TE — — ee — —ͤ— —— —— — — —— — ee —U2 


Se ` D e es T . | -y 
Rindfleisch} _ F ] e1se h ım Klei nhand el | Ger.Speck, EBbutter a E 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine-“ Kalb- ' Hammel-| inländischer 8 = 
a zu | Sle) 6 ert ee be eo a le, S 5 
Provinzen. Boles] 8 Ze Z 2 ¢ ey) 2 Ee] z s| z SE 2 d 
SC ER DI S / © Ek: 8— 12% o oD Dë © 7. 2 a H D S Æ! 

© — © = | — = 5 Ka | © — | © — S = — 
Staat =| iss | 23 - | &2 = Ma a = a is e a = Ise S- 
: Preis für = 


Noch: Monat November 1907. 


Noch: Prov. Schlesien. | i | 
7 


5 


| | | 
„Glatz 125: 120] 150 130 160140 100 140 160 | 140 200 180 260 240 | 400 400] 37| 35] 40! 220: 
8. Grünberg i. Sehles. . . 120 100] 140 100, 140] 120| 150 | 120 160 160 200 160] 260 200 480 400] 38 30] 45) 195 
9. Sagen 110: 110] 140 130 140 140 140 140 160 160 180 160 260 240 540 480 40 34 60; 215 
10. Glogava-;r;.;.; a.s.. 130 130] 140 120 140 140 140 140 160 160 200 200] 260 200 440 360) 36 30] 60 240 
11. Liegnitz 130 130 150 120 160 140 160 140 170 150 190 190] 260. 220 450 370] 37 33] 50 250 
12. Jauer 150 140] 160. 130 160 140160 150 170160 190 180240 220 480 460] 38 29.40 280 
13. Hirschberg i. Schles. . | 130 120 160 130 160 140 150 140 160 150 180: 160 260 240 480 400] 36 34 50270 
14. Lauban. — — 140 120 160 130140130160 150 180 170260 230 540 460] 37| 35 61 260 
15. Görlitz DE | 132 112] 150; 120 180 140 170; 130 170 140 180 170] 260 250 600 320 38 33] 64 | 226 
16. Oppeln . . 125 125 160 130 150 150 150 150 160 160 200 200 300 280 540 500 38 34] 55 280 
17. Gleiwitz 12 105 160 130 160 150150 130 160 140 200 170300 260 450 340 41 36 45 240 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 136 120] 140 110 150 120 160 140160 120 200 180 300 250 560 440] 32; 29 50 220 
| 19. Beuthen i. Ob. Schl. 130; 120] 160 120 140 120 180 120150 120 200 160] 280 520 500 400] 38. 31 55 270 
20. Kattowitz. 120 92] 150 100 140 120 160 140160 160 200 180280 200 420 320| 34 30 45 250 
21. Ratiboer . 140 120 140 120 150 120 140 120 — — 160 150] 280 200480 360| 34| 34] 44 230 
22. Leobschut z 140 130 150 130 140 130 130 120160 150 200 180 240 220 400 360| 37 36 43 300 
23. Neustadt i. Ob. Schl. — — 180 140 160 140 160 140 160 140 200 | 2001240 220 420 400 35 2945 295 
24. Neisse 5 125 120 150 140 160 140140 130170 160 200 180250 190 400 400] 37 32 50 260 
| Preisgrenzen get 160; 927 180; 100: 180 120 180 | 120 200 | 120 200 | 140 300 190 600 320 | | 
| i 
Mittelpreise .. | 128 wm | ia ies | mim | aas | aso |s7 32/80 240 
| | | | 
Provinz Sachsen. | ale nd | | | 
1. Salzwedel. | 140 140 120 140 140 130150 130170 170 200 160| 280 240 480 390| 37 33 45 200 
2. Stendal .. onena. 130 90] 180! 140 180 130 200 150 180 160 200 180280 270 560 480] 36 32] 55 250 
3. Burg a. / Inile 130 130 160; 160, 140 140 140 140 160 160 160 160 280 240 480 480] 37 33| 55 220 
4. Schönebeck. V — | — [180 180 160 160 200 200 180180 200 200280 280" 600, 600] 38 33] 45 290 
5. Magdeburg.. 135 114 160! 120 160 130 140 140 160 130, 100 150 | 280 250 520| 440| 42 36 50 250 
6. Oschersleben 150 150] 180! 160) 140 140 160 160 140 140 160 160270 270 j 450, 450] 40, 38 60 260 
7. Aschersleben e| — | — | 180| 160; 180 160 180 160180180 180 160280 2601600 40 36. 34] 70 230 
8. Quedlinburg 145 140 190] 160 160 150170 160 180 : 170 180 170 280 250640 440] 37 33] 60! 250 
9. Halber stade 150! 110) 180 140 160 140 180 150 180 160 200 180270 260560 500 40 40 55 220 
10. Torgau- Uͤu nr 160| 140] 180 160. 140 140160 160 180 180 160 160] 260 220 600 480 a 35 | 55 240 
| 11. Wittenberg. | — | — | 150, 120% 120 110150 140 170 160 180 160260 240 520 510] 38| 29 50 213 
12. Halle a/ Saale 130 | 110] 160! 120 170 130/180 160 180150 160 140 300 280660 4800 42 40 57 250 
13. Eilenburg | — | — | 160] 160: 160 160 160 160 160 160 180 180260 240 | 560, 560] 30; 28] 50 230 
14. Eisleben 144 130] 200 160! 200 150 160 150 180160 180 140] 280 240 520 480} 40 39] 50 230 
15. Sangerhausen — — 18 160) 160 150 150 150 160160 200 180280 240 480 440] 36 28 40 250 
16. Merseburg | — | — 180 150 180 150 180 160 180 160 180 170280 220 |660 600] 38 38] 50 220: 
| 17. Weißenfeiis 130 125 180| 150, 170 150160 150 170160 210 190300 240/540. 440| 35 29] 65 250 
18. Naumburg a./Saale .. 148 120] 180 130 160 140 180 160 160 150 190 170272 220 500 460] 40 29] 55 268 
| 19. elfe | 160 | 150] 180 140 160 150160 150 180 170 180 170] 288; 2601550 380| 37| 33] 50] 175 
20. Nordhausen 1350 120] 160| 140 180 140160 130 180 140 190 160280 240 500 460 40 40 55 270 
21. Mühlhausen i Thür. . | 130 120] 160 140 160 140 1130 120 130 130 180 160 260 220 520 Aal 38 35 50 200 
22. Langensalza... . 150 140 200 140 160 120 160 140 160 140 200 160 260 220 460 420] 35 3165 230 
23. Erfurt. 150| 140] 170| 10 179/150 |160 140 18040 180 180} 280 240 1500 480] 36| 33| 64| 240 
Preisgrenzen . . | 160; 90 200 120 200 110 200 120 1801120, 210. 140 300 220 660 380 | 
Mittelpreise . . 135 160 152 1388 | 12 | 175 261 508 a 34 | 54! e 
Provinz Schleswig-Holstein. i | | | | | | 
I. Hadersleben 160 155 240 150 150 140 200 160 180! 140 140 120 280 240 510 450] 33 29 45 255 
2. Flensburg. 125 125 170 120 130 130160 130 130 130 150 150290 280 600 570} 37 3455 280 
3. Schleswig. 150 146] 170 130 130, 120; 190 170,180 160 160 140 300; 280 600 580] 40 37 50 250 
C 148 97 180 100 160 130 240 150 180 130 10 150304 250 560 450 6 29 55 250 
5. Neumünster 140 120 160, 150 130 130 180 160 180 160 160 160 290 260720 60% 30 38 44 250. 
6. Rendsburg 140 140 240 140 160 120; 240 200 160 140 160 140 290 2806650 600] 35 32 40 260 
| 7. Itzehoe 146. 146] 180 140 140 120 240 180 200 160! 160 140] 280 2601690 570] 40 40 52190 
8. Wandsbek ...... 142 136 200 140 150 130 210 1804190 170! 190 170 290 270600 500] 40, 28] 42 200 
9. Altonnnanz 145 140] 200 150 150 150 200 190 180 180 180 160320 220 750 500 36 30 60 240 
10. Mölln nn 160 130] 240 140° 100 130 320 180 180 160 200 180] 300 260 600 560 42 33 50 205 
Preisgrenzen .. 160 120 240 100 160 120 240 130 200 130 200 120 320 220 750 450 | 
Mittelpreise `. . 140 167 | 138 1869 125 | 160 377 589 |37 33 15 238 
| | | | 
Provinz Hannover. | ER: E | | | 
1. Hamnover..... e. T 10 140] 180 150! 160 140 200 150 180 1500 180 160] 280 240 550 390] 40 38] 65 230 
2, ane 150, 140 160! 150! 160 130 180 150 160 150 180 | 160280 250 600 540 40 — 60 190 
3. Ideeen..." 160 140 170 140 16% 140 100 130 160 130, 180 40240 240 ou 450[ 33 34 50 250 
4. (7oslun r 150 135% 180 140 180 160 180 150 180 160. 200 190] 280 260 520 5200 36 29 55 260 
5. Göttingen 170 160 180 130 160 150 150 140 170 160° 150 140270 240 600 540 39 37 65220 
E er 150 10 1% 150 140 140 180 150 160 160 160 160290 240 550 500 37 34 60 220 
7. Lüneburg. 222.2... 150 130 220 160 160 120 220 180 200 180 180 150270 220 600 462] 37. 33] 581 290 
| CC 140 108 170 150 160 140 200 180 180 160 160 | 160280 240: 500 500 38 36 45 240 
9. Osnabrück ... 145 135 16% 140, 170 120 170 1 170 140 160; 150240 220 600 5000 36! 33 47 225: 285 
100. Emden — — [iso 130° 160.140 160 140 140 1201 140, 120260 220 480 4500 29 2740 200 23 
ITC 122 1181 170 120% 10 120 180 160/130 110 150: 130270 220 480 4201 38 3855 165 : 
Preisgrenzen `, 170 108 220 120 180 120 220 130 200 110 200 120290 220 600 390 | | 
Mittelpreise ... 143 160 ! 149 166 1587 160 253 | 516 | 37: 341 551 226 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| 


T inhandel 6. : Mehl | | Java- |, Z 
| Rindfleisch „„ VLF, Ger. Speck, Eßbutter) Eier [zur Speise- ER kaffee 4 
Marktorte. im Großhandel] Rind- Schweine- _Kalb- Hammel- un 55 bereitung SE Les ES 
. CC 2 2 „ 2 S.13 DERRE 
R a 3 „ 138,3 13518 gi] 292 2 28] 2 32/2 a ee 
SES s 2°] 3 27/3 27) 22713 2 JJ) 8 
Staat. Preis tür - Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. on 
100 kg in Mark. ST ee N DR a ee a er red | 
— — . 1 12 . 
Noch: Monat November 1907. = | | | 
4 ! | j ' i | À 7 
Provinz Westfalen. | | | 150 1301 260 220! 720 4801 36 | 301 45 240 330 | 145 
FI 155 1280 175 140 10 mi 1 170, 110 260 220 600) 480| 38 38 60 210 | 260 100 
Teg S aca Carol veo 50 160 170 150 160 160260 240 624 585] 29 23 50245 | 300 | ı 
| 140 180 160 170 150 160 SE | 30 3001140 
3. Herford o e © e © © e e e 150 140 160 140 150 | | 70 150 240 220 N 510 450 36 35 50 250 
; 140 180 160190 160 170; 100] 240) fy ct 425 175 
o „„ 15 50 160 150 260 240 600 440] 37 34] 55 275 425 
0 140 160 1501601150 160! 150] 260: Dane 220 3101160 
5. Paderborn rot Sete E 160 160 160] 280 270 ` 665| 665| 44 | 37| 44 220 
. . 140 130] 160, 150| 160 140 170 160 160 16 An 381 52 220 290140 
Be 160 | 136] 160 140 160 150 180 100 170 150. 160 1 0 250 GE 34 31| 43 235| 340] 160 
Bene 136 132| 170 150 180 150 150 100; 170 150 180 160 2x0) 240 700 650 „ 
9. Bochum... ...... 1 = 20 189 200 || 16 Pe 0 150. 1260: 220 7006 5 5 200 |*2 ő 
; 150170 160/160; 150| 16 ‚220 | 700, 60 8 20 005 
10. Witten 150 140] 160) 130 170 180 150 180 150 290 235 700 450| 36 35 54 220 | S 
: 11. Hagen i. Westf. | 1 0 140 160 160! 170 170 120 120 160 160290 220 750 600} 36 36] 40 290; 340] 160 
12 Iserlohn | 148 148] 150 120 180 130 200 110190 120 180 130290 220 7501 440 Paget 
er ai De a | 158 159 | 251 | 602 37 34] 49° 240 315] 158. 
Mittelpreise | 140 152 152 | 166 | | | Ä 
i | 
Provinz Hessen-Nassau | | | | | | | | | | 5 ö 220 280175 
ö 9200 150 5 | 140 180 | 170 | 280; 240 | 630 570) 37| 34 220 | 28 
D 9 160 , 140 |» 170130 180 140 160 110 190 150 5 200 | 280 200 BE BEE sane 
2. Marburg ‚• e e e e e e ` i Sal | déne 190 | 180 | 260; 240 | 60 37 522 | 
9150 0 140 1) 168.4) 160 150 160 160 150 140 | 315 230 290160 
3. Fulda ) 150 140 ) 168%) 160| 160 | ‚160| 20 220. | >20 280 240 600 3601 38 281 a8 | 23 | 
| , 9 195 |» : 180160140 140 120 220) 22 950 59 250 330 150 
4. Hanau 9141 D 125 |) 180% 130) 180 170 200 170 200 180] 260 250 660 480] 42 37 59 250 33015 
: ; 160 || 180 170 200 170 200 | 275 | 3501180 
5. Wiesbaden 160 112 180° 150 180 | 160] 18 | 200 240 240 | 260| 240 | 660; 600] 42 — 536 27 
6. Homburg v. d. Höhe 140 140 0% 180.9 160; 10 1005 160 ae 120 240 200 | 240! 2101450: 390] 41 34] 53 i 261 3511155 
. krank freie engen. 170 112 200. 180 200 140 180 top| ave 120 240 170 280 200 660, 360 | 
| Preisgrenzen ..' 170| 112] 200. 130 200 i m | SE 34i sag 41 win 248 310 166 
Mittelpreise .. 44 well ie | m | Ä | | | 
| | | 
Provinz Rheinland | | | | | | | ` | | i | d 42 a 235 | 275 | 190 
| 110 200 160 180 150 200 160 200 180270 240720 3360 43 42 55 1235 275190 
4 en | 160° 140] 180 150 1701505170. 160 1801180} 180 160250 190 780 J 
2. Kreuznach 50 E | | 130 180 160 160 140 280 260720 42 e r 
3. Neuwied ........ 160; 145 170, E 160 % So 100 1 Ee 250 230 840 720| 36! 26 38 | 220 975 155 
VVV — "| 160 140 150 150 170 170 150 1300 180 180.260 220 720 660] 55 == | 381220) 260 | 170 
5. Goch E Er = eer - i $ | KS | 160 160 290 240 850 75 37 | 7 SR 26 H 
| 152 24 200 180170 140 850 750 37 i 90 250150 
6. Wesel... l. 138 138| 155 140 140 124/200 180 130 150 130] 240 230 550 4s0| 38 33| 47 190 250] 15 
d 126 140 120 150 140 150 120160 12 Gong [estat ecb 7 341 50 — | 255 160 
7. Crefell 2.2.22... 12 12 - Se A ibe | ` l 6 0 1701280 260 900 475 39 3 J 
200 180 220 200 200 18017 % Ee Eer 
S. Duisburg . 190 170 190 140 180 170290 240 750 550 27 27] 42/2 980 
9. Essen. se eee | 140! 100] 170 140, 180 | 150, 190 170 1: 140 180 170] 280 260 720 600] 41 | 32] 54210! 280] 180 
10. Düsseldorf ....... 150 | 140 160 145 170! 180 > 15 130 150 150 | 250 250 840 7201 31 30 44 915 270 150 
SLR NEUB: rer 135 130 160 150 90 125 | 185 175 i 185 175 185 1754260 260 720 720 43 38 5L, 38 250 nn 
„ 152 124 180 140 190 173 198 166 182 145. 173 162270 ee 33 47 en 290 170 
18. Gln. 7 200 190 200 190, 200 190) 180 170] 280 240 900 840 42 T| 220 29 | 
14. Bon 160 130] 190 140 200 190 200 190 | 200 1 te 220 900 450] 46| 27| 58| 250 300] 160, 
5. Tri — — | 180 160 160 150 180 180 180 140 ee GE riya Giese bed 
15. Trier ana. es | | WER | = | d 180 1801260 240 700 4004 5 | 250 | 3001180 
16. Saarbrücken ...... } 160, 130| 180 140 172 160/172 140 172 140 50 50 900 7800 5 39 45/250 | 300 E 
ee | 0 150 180 180 160 160 180 180; 180! 180] 260 240 900 780 „ 
J 150 140 200 120 200 150 210 150 200 140 170. 160 | 300 270 720 660| 37 28 VV! 
V 140 140] 160 140 100 160 leo 100 160 160 130 180 | 260, 260 480 480 je 50 200 260150 
e f eal 20 200 130 200 130 300 190 900 336 S 
Preisgrenzen .. 160 100 200 110, 200 124 = = | a i 105 aca | 683 36 33 as | 231 283 | 165 
Mittelpreise .. 139 156 | 186 | | | | 
| | TI 
Wiederholung, | | | | | | 
Höchste Ne nee | | | | | | 
bezw. Mittelpreise im | | | | | | ft 
| S | | a wee 11266: 343165 
| November 1907 der | | 17 180 100 180 100 180 130280 170 540,00 37 3147 266 No 
ee ee 250 820] 56 31| 51 240 SEO 
westpreuBischen ` „, . 15 > 200 er 1805 120 220 120 200 120 200 140] 280 220 | 520, 320 SE 5 69 ate a 2 
Stadt Berlin.. 5 12 =w 15 ) 140 200 140] 280 200 800 350| 38 3 53246 1 303 [17€ 
„ 150 96] 180 90 180 100 130 100: 180 | 120 210 145 |280 500 500 300 37 33) 50 1242| 307 | 172 
pommerschen o d 3 3 20 200 120 200 150280 200 520 300 37 3244 245 gd 
. ) 180 120 180 120 180 120 EM . ag gs 9 37:321 50 244 3151170 
posenschen 77 1600 110 1 J! VI 120 180 120 200 120 200 140 300 190 600 20 37 | ei z n gS g a A 176 
schlesischen as 160 92 180 IN 130. ride LA er = i ES | 210 140 300, 220 660 380] 38 341 54 H 2.56 318 100 
1 : 160 0 Se 100 160 120 240 130 200 130 | 200 120320, 220 „% ae Se 160 
ca S 170. 108| 220 120 180 120 220 130 300 1101 200 120| 290 = E 
hannoverschen Ge 180 120 180 130 200/110 190 120) 180 180] 290 220| 750 44037 34] 49210 315] 15 
| 2711 ` d 20 130 200 110 | 190 120 ‘ i „ DI — 24 310 166 
| westfälischen 2 | 160 110 180 120 nn Bees 200 120: 240 170280 200 660 560] 41 34 54 243 & A 
| hessen-nassat. „ 170| 112] 200 110 200/140" 180 140 200 10 210 130 300 200 680 360] 41] 34) Ap 310 165 
eee is S 160 100 200 110 200 124 220 130; 200 130 200 130 | 300, 10 3 | 
| sämtlichen Marktorte ' Sa | pare d, 120 | 320,170 900 300 | | 
V „ Se = u | aa = | u 252 527 37 3351 241 dé E | 
ise im Nov. 1907) 132 ae 4 | | 531 132 27149 244 
r is? ies ies 162 190 | 247 


1) Ochsenfleisch. — * Kuhfleisch. 
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Noch: II. Preise für andere l Lebensmittel. 


oe Tarn | Tl” E 
| Rindfleisch _ Fleisch im Kleinhandel er Speck.. Mehl | _ | Java- |, 2 
Mark im GroDhandel| ` Che | bbb: Eier zur Speise-. 2 e" kaffee SE 
arktorte. Rind- Schweine. Kalb-Hammel- inländischer bereitung | ® 8 — 5 
a Peta fe S ee E EE eye | EE EG E 
Provinzen. ZS Pelz Pel 2 „ 2 2 S Se = 23 2 cs Z asla. ele we, LS SAC = 
= 32 = si, 4 5 Š BE: a lil 2 slp g2, 3 32|332 82%” SES fake = 
—-- D 5% — Be hs Ek: 2 27 S S 7 = zn 2 EM > e D 2, Kë ver. 
| E = a ee V eee Se IS = 2 53 * GK * zal © 
Staat. = EE . E as = is !' = = 2 £ = e I” ` LOS O | TL o 
| Preis für ` Zem 
a Preis für 1 Kilogramm bezw. a in Pfennig 


I 


Provinz . ka Neotel E „ | ee 


120 140 110 EE 130 110 


| 
| 
| 
| 
Monat Dezember 1907. 
| 
| 
| 


1. Memel. . . 122 180 180260 240 450] 450] 36 31 48 285 
2. Königsberg i. Pr.... 100 50 180 120 170 120 180 120 180 140 180 140 280 220 600440 32 29 45 | 230 
3. Braunsberg i. Ostpr. 140 130] 150 130, 140 130 160 140 140 120 180 180240 220 560 540} 40 32 45 280 
WV EH san see 108 85155 110 135 115 140 120 13011 100 150 250 220 500 475] 38 | 29] 47 | 250. 
5. Gumbinnen 95 90 130 110 130 120 120 110 120,100, 180 | 170] 240, 190 540] 420] 37| 30| 45 | 260, 
6. Insterburg 120 90 160 100 140 120 160 100 180 100 180 160 280 220 480 400] 38 33 50 290 
Preisgrenzen. 140; 80 180 100 170 115 180 100 180 100 180 140 280, 190 600; 400 a 
Mittelpreise .. 107 133 133 134 130 | 170 238 | 488 | 37 31| 47 266 
Provinz Westpreußen. | | | | Ge | | | | | | | | 
1. Danzig 130 110| 180 120 140 120 190 160 180 140 | 180 150 300 200 800 400] 37, 34 50 280 
2. Elbing 128 110 160: 130 140 130 160,140 160 150 180 180260 240 560 540] 43 34 70 300, 
3. Marienburg i. Westpr 118: 112 140. 110 120110 140 90 150 Ed 150 | 1801 260 240 520 500] 36 29] 60 280 
ENT occ. ea ee 128 128] 160 140 130 130 150 150 160 160, 180| 160300 240 600 380] 38 34] 55 280 
| 5.Culm `... 130) 140] 160 130 150 120 170 140 170 150 | 180 | 170260 180 520 400f 35 28] 45 240. 
6. Graudenz... . ...| 110 105 140 110 130 120 140 120 150 130 180 170] 280} 240 520 480] 36 33 38 250: 
7. Konitz 120 120 150 120 160 | 130 140 110 150 130 200 180 | 260! 200 460° 400] 35 27 40 260 
Preisgrenzen .. 150 105 180 110 160 110 190, 90 180 130 200 150 300 180 800, 380 1 
| Mittelpreise . . 122 139 131 143 151 176 247 506 | 37 3 51 270 
Stadtkreis Berlin 142 125 200 110: 180 120 220 120 200 110 200 140 280 220 520 aan ge e 
| Mittelpreise ... 134 155 150 170 155 | 170 250 420 |43 33| 60 233 
provinz Brandenburg. | | | | Zu | | a | ee 
1. Prenzlau 130 125 170 145 150 140 155 135 50 180160280 260 640 600] 37 33 55, 240. 
2. Schwedt a. Oder.. — — 180 160 140 140 140 140160 160 180, 180260 260560 560} 35 30 60 280 
3. Eberswalde 130 110 180 140 160 140 180 160 190 100 160 160280240 610 640] 34 30 60 260 
4. Luckenwalde... . 140 140] 180 166 160 140 180 160180 180, 200 200 280! 260 640 640] 38 31] 55 "240 
5. Potsdam 160 120 200 160 180 140 200 140 200 150 200 160 280! 230 800 420 43 3555 250 
6. Brandenburg a/Havel | 112 100 160 120 140 120 180 120 180 140 180 160 280 240 600 6000 40 35 50 *160 
| 7. Rathenow. 130 130 180 140 160 140 180 In 180 180 180 160270 250 560 560] 42. 388] 55 250 
: 8 Neu Ruppin 150. 140| 180 140 160 140 180 160190 180 180 160 290 280 640 580] 45 38] 50 270 
9, Küstrinnnn — — | 1850 140 160 150 160150160 150, 200 180260 240680 64035 2545 275 
10. Landsberg a./Warthe ., 120 110 180 110 170 130 170 140180 160! 200 180 260. 240 1640 600] 43 41 65 | 250 
11. Fürstenwalde .. 130 130 160 120 150 150 160 160 || 160 160 180 180260 240 600 600] 36 28 60, 200 
12. Frankfurt a/ Oder.. 116 104 180 120 180 120,200 140/180 130 180 160270 220 600 520] 41 31 50270 
13. Schwieb un . 130 130 160 140 140 120 140 130150 140 200 180270 240 480, 460] 38 29 50 230 
14. Sommerfeld... — — [120 100 130 130 130 130160 160 200 180260 240 560 480] 40 36 50 220 
15. Guben 130 130 180 120 160 140 160 140180 140 180 160270 260 520 480] 40 38 52 270 
16. Kottbuns 150 130 160 120 10 120 140 120180 160 180 160270 230 600 560 35 32 50 230, 
17. Sorau j./Ndr. Lausitz — 140 130140 130 140 140 140 130160 150 200 180] 250 220 450,350 35 29 40 250 
18. Spremberg ... . 120, 120 140 130 130 130 130 130160 160 200; 200270 240 540, 500] 38 32 55 280, 
Preisgrenzen.. 160 100] 200 100 180 120 200120200 130 200 160290 220 800 350 
Mittelpreise .. 128 181 I4 182 | 164 | 180 257 | 571 39 33) 53, 246 
Provinz Pommern. | | , | | | | | | | j 
1. Demmin 120 120 160, 130 160 140 150 100 150 140, 180 170260 220/500 429] 38 35 40180 
2. Anklam... ....... 140 140 180 140 140 120 180 120160 160 160 160270 220 510 450 40 35/45 280 
3. Pasewalk 150 110 180 140 160 130 170 130 170 160 180 160280 280 600 560] 36 344 50: 280 
4. Stettin a V. 130 110 170! 130 180 140 190 150180 160 180 160] 280 240640 440] 35 32 45 250 
5. Stargard i. Pomm. . 126 120 150 120 160 130 180 140150 130 180 170280 220 ‚600 480 42 33| 50 230 
6. Köslin 130 120 180 120 160 130 180 150 170 150 180 180280 230510 420 38 3455 230 
7. Kolberg 130 120 180 120 160 140 160 130160140 180 10200 340 540 510| 38 28 50 220 
S. Stolp i. Pomm. 2... 120 100 160 100 140 120 160 120160 120 210. 160 260 230 480 405] 38 38 45 250 
9. Stralsund 135 130 180| 140 140 140 Ion 140160 Lou 200 180280 260 600 570] 33 28 50 220 
10. Greifswald . ..... | 140. 120] 160| 120 140 120 170 Län, 160 145 eil 150] 270 240| 600 540] 42 40] 55 280 
| Preisgrenzen ... 150 100] 180 | 100 180 120 190 100 180 120 210| 150 280 220 640 405) | 
| Mittelpreise .. : 126 150 143 151 : 154 173 | 255 | 519 | 38! 34] 49! 242 
Provinz Posen. | | : | | E 
l. Posen . t(tuCw m 130 120 160 130 160 140 160 140 160 140 170 140280 240 500 4400 36 33 47; 250 
F 150 130 180 130 140 120 160 140 170 160 170 150260 200530 460) 34 29 45 590 
3. Rawitsccg h.. 120; 120] 160 120 160 140 160 160 160 180 180] 260, 220480 460} 38 | 31 45 290 
4. Krotoschin 120, 110 180 120 180 120 180 120 200 120 200 180280 269 $480 420] 4336 65 210 
5. Ustrowo. o ͤ ᷣ—ᷣ 120 100 140 110 120 120 140 120140 100 200 160] 280 240 480 400] 35 27 33 220 
6. Schneidemühl `... 110, 105 160 130 140 120 140 120 150 130 | 200 180260 240 1560 500 39 | 32 | 45) 270 
7 Brombeer 130 95 160° 120 140 130 190 130/180 130 170 1702801220 540, 440] 38 32 38, 230 
8. Hohensalzaaa .. 130 120] 160 120 160 130 160 140160 140 200 180280240 560 440 35 31 45 280: ! 
9. Gnesen 1301 120 100 130 160 140 160 140 160 140 180 160] 280 220 520 480] 35 33 43 220 
Preisgrenzen .. 150 95 180 110 180 120 190 120 200 100 200 140] 280 200 560 400 | ! 
| Mittelpreise .. 120 143 140 147 | 150 178 252 46337 32] 45: 242 
| Provinz Schlesien. | | l! | : | 
E ee Base en 150 150} 160 | 140, 160 160 160 160 160 160 ! 200 200260 240 540 500] 34! 27 38 210 
2. Breslau 160| 130 180 150 160 140 160 140 200 180 200 180 260} 250 500 450] 40 32] 50 2 220 
TCT 120 120 140 120 140 120 140 120160 140 200 180240 200 600 480 341 32] 60 240 
4. Schweidnitz „20... 145 125 160 | 130 160:140 160 140 180 160 160 140] 260) 240 520 480] 40 33 | 45 220 
5. Striegan ... .. 140 130 160] 130 140 120 160 140 180160, 200 180280 220 480 440] 40 34 55 230 
6. Waldenburg i. Schles 145: 135 150 140 160140 100140180160 160 140 280 240 480 420| 37 35 45. 245 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, ER Mehl | _ | Java- |, E 
Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine-“ Kalb- Hammel- langscht e EE E EK £ S 
Ss CHEN e e ee | 8 & | Sie , Sim DC [See Sees! 
een „ „% gel žy 3 gs) 2 Sg 3 ee Fs 2 Pelzo] scaig 22218 2 
Staat Z)) ß la ja 3 
1 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
| I 23 [4 ei 6/718 9 [10 11 12 13 [14 15 16 17 Jıg 19 20i 21 22 | 23 | 
| t 
| Noch: Monat Dezember 1907. | 
| Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | | / N | | 
CCC 125 120 150 130 160 140 160 140 160 140 200, 180} 260 240 400 400 37 35 40 220 
S. Grünberg i. Schles. 110 90 140: 100 140 110 140 120160 160 200 160260 200540 480] 38 30| 45 195 
9. Sagen 110 110 140: 120 140 140 160 120160 160 180 160 260 200 540 480] 39 35 — 240 
10. Glo gan 130 130 140 120 140 | 140 140 140 160 160 200 200260 200 520 400] 36 32] 60) 240 
11. Liegnitz. 130 130 150 120 160140160 140 170 150 190 190240 200450 400 37 33] 50 250 
12. Jauer 150 140 160 130 160 140 160 150 170 160 190 180240 220 460 440] 38) 2940 280 
13. Hirschberg i. Schles. . 130 120] 160 130 160 140 150 140 160 150 180 160270 2401480 420] 36 34] 50) 270: 
14. Lauban — | — | 140, 130 160 140 140 130 160 160 180 170260 240 600 54037 35 61 260 
15. Görlitz 130 110] 150} 120 180130160 130 170 140 180 170] 270, 250 600 300] 38 33] 60) 226 
16. Oppeln 125 125 160 130 150 150 150 150 160 160 200 200 320 280 600 ae 40 360 55 280, 
17. Gleiwitz 112 100 140; 120 150 140 140 120 150 130 190 170 280 260 500 400 41, 36 45 240 
18. Königshütte i. Ob. Schl. 128 116] 140 110 140 120 160 140 150 130, 200 180300 260 500 440} 32 29 50) 220 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 140 110 160 110 140 120 160 120 140 120 200 160] 300 220 500 400] 40 31] 55] 270 
20. Kattowitz. 112| 92 140 100 140 120 160 130160 160 180 180280 220 520 320] 36 28] 38 250 
21. Ratibor 140 120] 140 120 150 120 140 120 — — 160 150 280 180 520 360] 34 | 34 45 230 
22. Leob schütz 140 130 150 130 140 130 130 120 180 150 200 180280 240 400, 360] 34 33 43 300 
23. Neustadt i. Ob. Schl. — | — | 180, 140 160 140 160 140 160 140 200 200250 240 430 400 35 29 45/295 
21 Neisse 130 120 150 120 160 140 150 140 180 170, 200 180 260 200 480 420] 40 32] 50! 260, 
Preisgrenzen .. 160 90 180 100 180 110 160120 200 120 200 140 320 180 600 300 | 
Mittelpreise . . 126 138 | 143 |j 144 159 1382 249 | 468 37 33| 4% 245 
Provinz Sachsen. | | | | . 5 | | | 5 | 
1. Salzwedel. | 140 140] 150 140 130 130 140 140 170 170. 180: 180] 280; 240' 510 4201 37! 32] An. 200 
2. Stendal! 120 90 180 140 180 130 200 140 180 140 200 180280 270 560 520] 35 32] 55! 250 
3. Burg a./ Ihle. . 130 130 160 160 140 140 140 140 160 160 160 160280 240 485 480 38 33] 55/ 220 
4. Schönebeck... .... — — | 180! 180 160 160 200 200 | 180} 180 , 200! 200 280) 280 600 600] 39 33] 45 290 
5. Magdeburg 135 114] 160 130 1 130 170 140 17140 100 150280 250 540 440 42 36 50 250, 
6. Oschersleben. 140 140 180 160 140 140160 160 140 140 160 160275 275 450 450 38 36 60 260 
7. Aschersleben — | — 180 160180 160 180 160 180 160 180 160280 260600 540 36 | 341 700 230 
38. Quedlinburg 145 140 190 160 160 150 170 150 180 170 180 170290 260 600 440] 37, 33 60! 250 
9. Halber stade. 150 110] 180 140 160 140 180 150 180 160 200 180270 260 540 500} 40, 40 55 220 
10. TorgauVVk. 160 140 180 160 140 140 160 160 180 180 160 160260 200 600 520] 39 35 55 240 
11. Wittenberg 150 140] 180 140 140,130 150 140 170 160 165 155270 220 600 5200 38 29 50: 213 
12. Halle a. Saale 130 110] 160 120, 170 130 180 160 180 150 160 140 300: 270 660 480] 38 38] 58! 255 
13. Eilenburgggggs — — | 160) 160 160 160 160 160 160 160 180 180} 280; 210 560 560] 30 28 50 230. 
14. Eisleben 150 130 200 160) 180 160 160 1600180 160 180 140280 240 560 480 42 39 50 230 
15. Sangerhausen — — | 180 160 150 150 150 1150: 160 160 200 200] 280) 220 480 480 36 28 40 250 
16. Merseburg — — [180 150 160 150 170 160 170160 180 170280 220 660 600 88 38 50 220 
17. Weißenfels 130 125 180 150 170 150 160 150 170 160 210 190] 300 260 540 450 35 29 65) 250 
18. Naumburg a/ Saale.. 144 122] 180 130 160 140, 180 160160 150 130 170280 200 600 4000 40 30 55; 253 
e 19, Zeitz cu seh 150 120 170 130 | 160 140 170 150 180 160 180 160] 300 220 600 380] 39' 35 50} 175 
20. Nordhausen 120 100] 160 140; 160 140 140 120 170 120 180 160 280 240 500 480] 40 40 55 270 
21. Mühlhausen i. Thür. | 140 100 160; 140! 160 140 130 120 140 130 180| 160] 260) 220540 520 38 34] 50 200 
22. Langensalzaa 150 130 200 140 140 120 160 120 150 140. 180 160240 220 480 440] 35 31 65! 230 
23 0.0.0 2244 150 130] 160 130 170 140 160 140/150 120 180 180280 220 520 480] 36 , 33] 64; 240 
Preisgrenzen. 160 90 200 120 180 120 200120 180 120 210, 140 300; 200 660. 380 | | 
Mittelpreise .. | 132 161 150 | ist 16 "mm | 259 | 521 |38 34) 54, mg 
Provinz Schleswig-Holstein. : | | | | | : | | | 
1. Hadersleben 160 155 240 150 150 140.200 160,180 140 140 120260 240 600 570} 33| 29 45' 255: 
2. Flensburg ....... 125 125 170 120 130 130 160 130 130 130 150 150 290 290 600 600 37 | 34} 55; 280 
3. Schleswig 150 148 170 130 130 120 190 170 180160 160 140310 290 620 580} 36 34 50, 250. 
WE e EE EE 150 98175 100 150 120/240 150180 140 180 140 | 300 240 720 540| 36! 31 55 250 
5. Neumünster 140 120 160 150 130 130.180 120160 160 160 160290 260 720 600] 38 38| 44 250 
6. Rendsburg 140, 140 240 140 160 120 240 200160 140 160 140 290 280 660 600| 34 32] 40 260 
7. Itzehoe 146, 1460 180 140 130/120 240 180 200 160 150 130] 280 270 720 630) 40 381 52.190 
$. Wandsbek 142 136 200 140 150 130 210 180) 190 170 180 160290 270 660 520] 40 28] 42) 200 
9. Altona 145 140] 200 150] 150 150 200200 180 180 180 180320 230 750 600 30 30 60) 240) 
10. Mölln ⁵ 20... 140 130 240 140 160; 130 220) 180180 160 200 | 180] 280 260 600 560} 42 33] 50 *205; 
| Preisgrenzen .. 160 98 240, 100 160 120 240 120 200 130 200 120] 320, 230 750 520 ` 
| Mittelpreise .. | 140 167 | 137 188 1864 188 277 6323 [37 331 49 238 
Provinz Hannover. Ä | | | a ee I | | | | 
1. Hannover 100 140] 180 150 | 160 130 200 150 180140 180 150] 280; 240 550 380] 38 36 65! 220 
2: Hameln 2 u. 22.2 0% 150 | 140] 160 140 150 130 180 150 170 160 180 160280 250 600 5400 38 — 60 *190 
3. Ilildesheimm . 160 140 160 140 160 130 160 140 160 130 170 160260 240 600 5000 38 34] 50 250 
4. Goslar 150 135 180 140 180 160 180 150 180 160) 200 190 280 260 540 540] 36 29 55 260 
5. Göttingen 170 160 180 130 180 140 150 140 170 160 150 140270 250 630 5400 39 37] 65: 220 
6. Celle ĩñqtu⸗. qqur ꝛi. 150 150 190 150 140 140 180 180 160 160 160 160270 240 560 500037 34] ou 220 
7. Lüneburg 150 130] 240. 160 160 120 220 180 200 180 180, 150260 220 600 200 37; 33] 58 290: 
7 | 140 108 170 150 160 140 200 180 180 160 ' 160 160280 240 500 5000 38° 36 45/240 
9. Osuabrücecckk 145 135 160 140 150 130 170 150 10 140 160 150240 220 600 5700 35 33] 47 225, 285 
10 Emden — — 180 130 160140 160 140 140 120 140 120260 220 570 450} 29 27 40 200. 
C 122 118 170 120 140 130 180 160 120 110 150 130270 230 570 450 38 37 55, 170) 
Preisgrenzen .. 170 108 240 120 180 120 220 140 200 110 200 120280 220 630 380 | | 
Mittelpreise ..! 143 160 | 147 | 168 | 156 159 253 536 |37 34] 55 227 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


DE Da ne eet EE ee ee ae © 
Rindfleisch! Fleisch im Kleinhandel 1 (Ger. Speck,] Egputter] Eier, 1 | an 2 5 
"Les ee 2 
Marktorte. im Großhandel Rind: Schweine- Kalb- | Hammel-ı inländischer bereitung 8 | £ 2 
ee mra au E CCC I. f > ; E EE aus 82.5 S ois 5 
e E S 5 S iw i Qj 2 | æ S & | w 2 | P 3 88 87 | 
Provinzen. 2 2 8 2 rEg] S En) R 22 8 a 2 5 2 5 z E282 jes al wal 8 SS ECH CR 
| SE KE £ 33| 2 3 32 2 $ 33 3/5 %8 |Z% 8885 
| Staat 2 Se ee 8 2 3 5 3883082 a 8 g 
6 |” Preis ft ee SU BR 
| ho de Preis für 1 Ki 


ilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
718 |9 | 10. 14| 15 | 16| ı7lıg | 19] 201 a 


Noch: Monat Dezember 1907. 


| 

| 

| Provinz Westfalen. | | | | | | | | 
1. Münster 160 130] 170 120) 150 130 180 110 180 140 150 | 130 260) 220 720 480 36 30 45240 330145 

2. Minden 155 123] 170; 130 160 | 130 180 150 180 150 170 140] 260 210 600 480] 38 38 60 210 260 | 150 

| 3. Herford... ...... 150 140 160; 140) 150 | 140 | 180 | 160 || 170 150 160 160] 260 240 624 585 29| 23 50245 300175 
4. Bielefeld ........ 155 145 170 140| 160 | 140 || 170 | 150 || 180 | 160 || 160 150 250 230 | 540 450) 36 , 34 50 250 | 300 [140 
5. Paderborn | 134 | 132] 160/ 150| 160 | 140 | 160 150 160 150 160 150 260 240 600! 480} 37 34 | 55275 425175 
6. Soest en 140 | 130] 160 150 160 140 | 170 | 160 || 160 160 160; 160] 280! 260 | 667 667] 44 | 37] 44 220 310 160 
7. Hamm | — — 160| 140; 160 | 150 | 180 | 160| 170 | 150 || 160; 150 | 270) 250 650 650] 39 | 36] 52 220 290] 140 
8. Dortmund. ....... 152 148 160, 140 160 | 150 180 170 150 | 140 | 180 ' 170 | 260; 250 | 700! 600} 34 31 43 235 | 340 160 
9. Bochum......... | 134 132 170 1400 180 | 150 180 160 160 150 180 150280240 700 650] 36 | 35 47 280 330155 

| 10. Witten ......... 150 140] 160, 120); 160 150170160 160 140 170; 150 260i 220 100, 6 34 31 45 200 * 260 155 
11. Hagen i. Westf. .... ; 144! 110 180) 130 180 140 200 150 180 150 180 150290 235 700 450} 36 35 54 220 300165 

12. Iserlohn ........ 148 148| 150 140| 140| 140 170 170 140 140 | 160 | 160 [290 240! 750! 600| 36 | 36 | 40 290 | 340 | 150 

| Preisgrenzen .. 160| 110] 180 120 180 | 130 200 in) 180 | 140 | 180 | 130 290 210 750, 450 


mp | 252 | 610 33 40 240 | 315 |156 
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uittelpreise. 141 10 | 151 | 165 | 157 
| 


Provinz Hessen-Nassau. 


m 63 


bezw. Mittelpreise im | 


Dezember 1907 der 


| 
| 
1. Cassel 9 ⁊ ẽ 9H k 163 132] 190 180 140 180 130 150 130 180 1601 280 240 36 34 60 220 280175 
2. Marburg ........ 9150 % 120 |) 160% 130; 180 140 160 140 180 a0 200 200 260 200 600, 540] 41 36 55 240 280170 
3. Fulda *) 150 |) 140 |) 168 160 160 | 150 | 160 150 150 140 || 190; 180 260 240 200 540] 43 37 52 260 290175 
4. Hanau ̃̃GG̃ͤ 141% 125 | 180% 130 180 | 180 || 160 | 140 140 120 220 220] 280 240 600, 360| 38 28 48 230 290 160 
5. Wiesbaden 156 108] 170 140 180 160 180 | 150 || 180 | 150 200 180 280 250 660; 540] 42) 37] 59 250 330 | 150 
6. Homburg v. d. Hühe . | 140 | 140 % 180% 160) 200 170 170 160 180 | 170 | 240 240 280 240 720 660] 42 — 53275 350180 
7. Frankfurt a. Main. | — | 180) 140 170 150 180] 160}, 160 | 120 240. 200 240) 230 420 3901 41| 34] 53261 351 150 
Preisgrenzen . . , 163 | 108] 190 130 200 | 140 | 180 130 180 | 120 | 240 į 160 | 280) 200 720 360 | | 
Mittelpreise . . | 139 159 167 159 | 153 | 204 251 | 570 | 40) 34 54 | 248 310 u 
| i | | | 
Provinz Rheinland. | | j | | 
1. Koblenz . 120; 100 180 110 BS 160 | 180 150 200 100 200 180270 240 840 480} 42 42 55 215 | 275 190 
2. Kreuznach ..... .. | 160; 140| 180) 150; 160 150180 180 |180 | 180 | 180 160 280 240 |720 6601 45 40 65 260 320150 
3. Neuwied ........| 160! 145 170 150. 160 140 160 130 180 160 160 140 280 260 | 720 4201 35 33 56 260 265 180 
4. Kle re 160 150] 170 150: 160 140 180 160 180 160 160 150} 260; 240 900720 36 26] 42 220 275 | 155 
5. Goch g — | — | 160) 140, 150150 170 170150 150 180 180 260 220 780 600 28 — 38220 260170 
6. Wesel we... | 136; 136 160) 140; 140 120 200 180 160 135 150 150] 290) 250 875 775 39 37 44220 260] 160 
7. Crefel! JJ 142 130 140) 120 150 140 150 120 150 120 150 130] 240230 540 480] 35 | 33 46 170 230130 
8. Duisburg 140 140] 1700 135 180 160 200 180 170 150 170 160280 260 900 475] 39 34] 50 — 250160 
9. Essen 140 110 170} 140 180 140 190 180 160 140 170 | 160 290 260 | 750) 6 > 27 271 42 230 | 313 145 
10. Düsseldorf ....... 150 140] 160) 145 180 170 180 170180 140 180 170] 280) 260 9007 54 210 | 280 | 180 
11. Neun 135 130] 160) 150 150 150 190 185155 130 150 150 250 250 840 e 31 30} 40215 250 150' 
12. Mülheim a. Rhein. 160 155] 170 150) 180 170 180 170 190 180 180 | 170 260! 260 780 780] 42 37 56 245 250170 
13. Cööln 150 124 178) 138) 185 177 196 168182 140 172 165 270 260 900 720} 40 37 49 212 | 308 | 168 
14. Bonn | 150; 120 180} 140| 190 170 200 180 | 200 | 180 180 170 | 280: 240 900 840] 42 | 33 47 220 |: 290 | 170 
15. 2 »ᷣð̃s eme 180 10 160 or 170 | 180 | 140 | 180 | 160 280 220 900 500] 46 | 27 | 53 250 | 300 a 
16. Saarbrücken | | | Sr u 42 | 36] 45 250 300180 
| 17. Sankt Johann 5 160 135 180 140 180 180 180 170 160 160 180 180] 260) 240 | 600! 400) 42 36 45 250 300 180 
18. Düren 124 124] 160 150 180 180160 160 180 180 180 180260 230 | 900, 840] 35 32 50 245 330180 
19. Aachen 150 140 200; 120} 200 150 200 160 200 140 170 160 300 270 900 660] 37 30 45 255 320155 
20. Eupen 140 140] 160, 140) 160 160 160 160 160 160 180 180 260 260 540 5 160 46 34 50 200 260] 150 
Preisgrenzen .. 160 100] 200, 110) 200 120 200 120 200 120 200 130 300 220 900 4 | 
Mittelpreise .. 139 155 163 173 164 | 168 259 a 39 33 49 229 282164 
| ! { 
Wiederholung. | 
Höchste und niedrigste | 1 | 


| 
t ! 
311 47266 343] 167 


i 


. 
— 
e 
Ww < 
Q 
a 


j 
| 

ostpreußischen Marktorte . | 140 80} 180) 100: 170 115 180 100, 180 0 180 140280 190 600 4001 37 

westpreußischen ep : 150 105] 180) 110: 160 | 110 190 90 180 130, 200 150 300 180 $00 380} 37 | 31] 51 270 3411177 
Stadt Berlin ........ 142 125 200; 110, 180 | 120 220 120 200 110 200 140280 2205 20 3201 43 | 33 60 233 320 160 
| brandenburg. Marktorte . 160 100 200 100! 180 | 120 | 200 ı 0 200 130 200 | 160] 290 220 800 3501 39 | 33 53 246 308 | 176 
| pommerschen e 150 | 1001 180 100 180 120 190 100 180 120 210 150] 280, 220 640 405] 38 | 34 | 49 242 307171 
| posenschen N . 12150 951 180! 110: 180 120190 120 200 100 200 140 | 280° 200 560 400] 37 | 32] 45 242 | 312] 16% 
schlesischen 5 . | 160 | 90 180: 100 180 110160 120 || 200 | 120 200 | 140 | 320 180 || 600 300} 37 | 32 49 245 313169 

sächsischen j è 160 | 901 200: 120 180 120 200 120 180 120 210 120 300 200 | 660° 380} 38 34 54 236 319 1176 

schlesw.-holst. se ; 160; 98 240; 100: 160 | 120 i 240 | 120 200 130 200 1 20 320 230750 520] 37 33 49 238 3011145 

hannoverschen We ; 170; 108] 240 120: 180 120 220 140 200 110 200 1201280220 630 380] 37 34] 55 „227 296 | 162 

westfälischen o ; 160 110] 180 120 180 130 200 110180 140 180 130 290 210 750 450] 36 | 331 49 240! 315 156 
: hessen-nassau. G : 163 : 108 190 130 200 140 180 130180 120) 240 160 | 280! 200 720 360] 40 | 34 54 248 310166 
rheinischen .! 160 100] 200 110 200 120 200) 120200 | 120} 200 , 130 | 300, 220 | 900! 400] 39 33 49 229 | 282] 164 

sämtlichen Marktorte | | | | | 
des Staates 170 | 80} 240, 100; 200 110 210 90 | 200 | 100 | 240 120 320| 180 900 300 
ö im Dezbr. 1907 131 151 | 147 157 158 | 173 255 554 | 38 33] 51 au 309 | 167 
„ „ 1906 136 156 160 164 161 J 187 248 | 554 | 32 27 49 244 | 313 | 179 


d Ochsentleisch. — 2) Kuhfleisch, 


III. Jährliche _Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1907 und im Erntejahre 1906/07“). 


— - SC — 
| | | u a | Fleisch im Klein- | Mehl || £ |Javakaffe affee = 
| = | ae SCH handel ER zur Speise-“ £ re: 
| | | = Za 1) SS i — fa í — 2 | bereitung | 3 8 2 2 
i | pal So | ; = 2 @ | 1 aus NM a 
| Provinzen TETEN '23 23 i = | £ SE = sas! 8 sta SIS | 83 38 
z — D 2 18 7 e V = |, — i Ké KEE) o = EE = 2 D | 2 oa 2A S 
S| S SEI 2 zo} — Ec N| & | & | Sc! Bevo 
| .— Xr. Kal D Ars Sr 5 Ka — ei Kl — — — =| ka — 8 — — Sn — 
ge Si „ S e Fl: Sle! 2.8% 3/8) 2) 258 ere 
Marktorte. =| m: ojm E HJ P 1 * Sy eee Si S 
Den = = EE —ñ— — u 2 S — es ER AR a et Gi 
D pe D Er e D D D 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 2s Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| £ | 
! I P2i3lais | 6i 7; 8 i 9i ufr 5 19 | 20| 21 | a2] 23 | a4 | as 
7 if , 1 | N I | ! 
Dap 4 
Provinz Ostpreußen. | 


1255 1280 — 585 120 129 137 119 1330180 234 374 36 310 55 


1317 280 — | 168,6 — | 51,6 117 130138 112 133 180225 372 35 27) 5 
221 7494 178, 54,1 69,2} 98 150 136 143 160 1641 241 417) 320 27 4 
ee 203 1955 172 48,7 58,8] 10415141 143 160127 242 40 33 26 45 244 34 


| to | 


204| 179 185 177 
| 190! 165 171 169 
| 2. Königsberg i. Pr. 200 184 155 175 


| 181| 166, 150 168 


Pl; Memel ....... 


3. Braunsberg i.Ostpr. 199 178 155! 167) 267 373 600 74,6 44,1) 64,11 131142 136 148) 138 180) 220 415 34 31| 47| 287 390| 180, 

| 179 163 145 159 240| 368 600! 55,2 45,1 50 [127 140 137 151 1400180 213421 31| 28 49] 295 390) 180 
. Piste 210 178 166 167, | | 

| 188 163 159 16 ı — | 60,6) 51 51, 114139 133 138 136180 230 4200 31 25 47 244 320 172) 

5. Gumbinnen .... 203; 181| 154 166 167 4415 1456 61,7 44,5 62,104 127 123) 117, 118164191 377 33) 29 45 260 340 160 

83 162 150) 160 167 7383 1467 531] 40,8 49,2 110 131 127 126123173183 385 31] 26) 45 260 340 135 

134 141134 138 173 213 3710 35 31 47 290; 359 178 


6. Insterburg. 188 174 149 1610 263 7450 4600| 462,1) 56 | 63,1] 108 
140 


| 160: 149, 1610 253 E 4600 +55 50, 56,1) rrr 
| 
Provinz Westpreußen. — | 
d 


1. Danzig.. 200 
| 180171 162) 166 184 +400) 1783 
| 2. Elbing. 210 185 161171250 4300 1651 


145| 138| 137 181| 208) 384) 33 29 Al 290 363 136 


188, 164, 169| 162 4375, 1775 +71 | 55 53,2 130150 
161% 50,2) 44,7] 139! 153 
771,9] 45,8] 55,3 118 145 


— 


135 166 am 239) 450] 34| 31 


5 

145 170! 168 166 238 439] 32 27 5 
136139 1600181 23104410 37 29] 70 300 5 187 

7 

6 


ae — — 69,10 52,7 59,5 SC 134 133 169) 230 418, 35 27) 47] 248: 320 161 


183 170 153 165) ¢250. }300 612 161, 44, 50,7 119 143 140 141 159 134223 445 35] 26] 70 300 182 
3. Marienburg i. Wpr. ge 189| 167: 181, 193' 275 310; 62,9! 48,8 64,2 117 126 117 123; 139; 180) 232) 403; 30 26 280 375 180 
| | 8| 168 162| 173| 189 263 310 54 43,3) 565 116 134 127 127| 140| 180| 231 425] 29| 23 60 ago 375 180 
4. Thorn 201 183 158 177 210, 369 1660 61, 55 | 67,1 128149 137 144 161 172, 245| 400 35 31| 54| 280 360| 163 

| BECH 164 152 H 210, 375 1669 57,8 51 | 571| 128148 141 144 160 173 244 410 32| 28 52 230 360 170 
5. Cum . . 193 171 155, 164| 164 306 525 59,5 46 | 49,21 145) 145) 152 158 158 186! 207, 373 28 98) 45| 240 310 180 

| 175' 152. 151| 157| 159| 310 454 553| 45 | 45,4] 144 | 145 158 159 155 190| 210] 385) 26 21 45 240| 310| 180 
6. Graudenz... ... 200 180 154 169} 196 269 = 59,3 51,5: 63,4] 108; 130 130 147 152158 253) 379, 34, 30 44 250 510 160 
183; 163 150 164| 181 270 56,8! 49,81 52,5) 108 136 140| 149| 180158 254 398 32 28) 47 250) 310160 

T. Konitz. 201181 164 170 193 308 354 50,2 45,1] 59,4] 120) 1341 141) 128 1380182 216, 373 34) 27 40) 260 320 190 

| ' 182| 162 154 161 190 288 363 42, 42,7 52,7] 1200135 144 182 209 396 32 25 40 260| 320| 190 


44 135| 135, 


| | 


| 
Stadtkreis Berlin. 205 189| 166 188 7400! 7400 ail 59,4 60,7 67,3 132 160; 149 171 162 173247 398] 36) 31 60) 233| 320) 160 
| 183| 167| 155: 180 1390 $408, $667) 52, 58,1! 55,2 230] 160, 156) 176| 163| 179| 247| 397| 35| 31! 6% 234 322 160 
| | | 
| | ' | 
Provinz Brandenburg. | | | | | | 
1. Prenzlau 195, 182 5 172 310, 410 SE 60,2: 43,1 52,7] 129 161) 144| 150; 159 173 258| 490) 34 31| 55| 240 260 173 
175 165| 157' 164| 310| 410 52, 40 | 43,5 126 155 148 149 157 178 254 482 31 27 55 240} 2600 178 
2. Schwedt a. Oder 198 187 182, 180 1269 1322 1411 52,5 48,2 54,8] — 163 138: 140 160, 190) 246) 458) 35) 27 59 280 350 200 
1382 170 172 a 1267 7313/1375] 45 435, td — 163152 140 160) 198| 258| 473| 35 25 39 230 360 200 
| 3. Eberswalde. . 201! 187) 178. 180; 7384| 7449) 7738 60,8 56 | 54,3} 126) 161) 157 180 171) 172| 250 518! 30; 28; 53 e 308| 162 
| 184169 169 172) 1379 1436| 1735) 53,9 47,9! 43,4] 128| 165 166 184 178|179| 251| 523 27) 25 52 322170 
J. Luckenwalde . . 208! 182 177 ie 1358 $406! 4571; 57,1" 50,7 63,57 135 170 151 158) 174197 263, 495| 35) 26) 52 217268 165 
191 166172 179 +338 1350 1455 497 47,7 50,5 136 127159 153 170 200| 260 496 35 A 50 "200 abe 160 
5. Potsdam 198 185, 173. 1880 267 328 67⁵ 60,3 56,2 61,2] 137 178 163| 173| 178! 180| 241) 484) 39 3 | 35 253 310 205 
182 16g 165 179| 265 337 691 51,1 529 46,7] 140175 172 177 182! 183| 237 470 38 27 5 258 ial 212 
6. Brandenburg a H. 195 182 158 1780 276 357 515! +51,5; 42,3 55,1] 105 142 138 157 167 169 250 468 35; 32 50 160240 166, 
179 166 145 169 275 345 535 1450 39,8) 39,6| 100| 145 150 160170 181| 243 475) 32 30 50 160240 176 
7. Rathenow ..... 191 181 167 1701 254 287 518 48,2 39,4] 45 [153166 153 1680180177252 al A0 32 el 250 358! 162 
| 175 164 156 162 248 287 538 42,8! 36,6 34,8 160 170 158 170| 180) 184) 251 458 38! 30) 55 250 367 170 
' 8. Neu Ruppin . . . 215 193' 184 180) 7363| 7413) +688: 152,8 51,6) 61,9) 150 160 146 170; 178, 174 266 487! 40 35 50 270 338 178 
| NEN 203 175i 173: 169| 4377| 1400 $700; $45.4) 48,4! 47,3| 150| 160, 154! 170 171| 183! 265| 487| 38 33 50% 270 338) 178 
| 9. Küstrin ..... 193 184 168 182| 4352 7436 625] 50,8] 48,5 49,7] — 159 160 163 159 190. 236| 458) 35 25 45 275 350 150 
175 51163 161 169] 345 7428 59 41, 44,8 39,7 160 163 161| 157, 190 232 436, 35) 25 45 275 350| 150 
10. Landsberg a./W. . 194. 179 165 174| 278 378 581; 49 48 | 49,9 118 150 150 160, 168 189; 226 458; 37; 33. 55) 250 293) 166 
| 1177 162' 159 166] 265 353 516 42,6 42, 42 122 158 156 167 168| 189| 226 468 32| 26) 54 250 297 161 
u. Fürstenwalde . 186, 170, 177 259 300 660) 57,1 45,9) 54,6 130 140 147 160 160; 180! 247 511! 34) 26 60; 203 2A 160 
EE ð 18 o 163 162 170 259 305 672 49,2| 42,2) 43,9 1 160 D 187 33 30 60 = 254 161 
12. rankfurt a Oder. 194 182 168| 179| +335 t450 17722 754,8 58,1; 58,2117 153; 193 168 173 235 448! 39) 29 45. 264 301 
, 177 164 162 172 1343 1450| 1716 147,5 51,8 47 118757 159 168 162 182 236 4490 37 28 43 261 302 164 
13. Schwiehus ..... 201 179, 156 168) 233 265° 457, 50,1) 40,5; 47,4) 126 150 129 135 148) 190 231 365| 35 28 49) 232) 397 191 
| 184 161| 150 157| 233 280 394 42,2 34,1, 35,8] 124/148, 134 138 148 227 363 32 24 47 238 305| 196 
14. Sommerfeld. . . . 192 183, 166 172] 375 375 E 51,5; 39,3; 41,3 — |134 135 136 160! 1 13 214 397) 35 31] 49 220 270 173 
| 175 165| 158 161 335 375 643 46, 33, 31,51 —' 140 143: 143| 160| 196 203| 403 34 29 ro 220) 270| 168 
15. Guben. . . 197 176 — 181 1361 7420 +700; 53,8 48,5 72,1 136, 153 142 150 173177 233) 395! 36 33 52 270; 350, 185 
| . 183 165 — |173| 1353 1420 1083 45,9! 43,1, 57,9 136 156| 148 155| 185| 185 226 411 35| 30| 52 270 350) 193 
16. Kottbus ...... 200 1850174 179 4307 7350 7646! 757,1 47,1 60,61 133 133 131| 136 169 164 226 428 32) 28, 47) 229 315, 185 
a 183 169 169) 1718) 4352 1353 1638| 1492| 44,9) 50,8| 131. 132! 138| 143 167| 170 219 431 30 26 46 22 5 307, 192 
17. Sorau i. Ndr. Laus. 199 180 165 164) 223 t950 7632. 48.5 32,7] 48,3] 135, 136; 133 144, 151: 198: 213: 368) Al 27 40 202, 282 200 
180 163 157 157 220 1353 1575 42,4, 29,6 39.60 135 139 141145 147 200, 213 383 30 25! 40 252 285 200 


280 3401 196 


18. Spremberg... . 216 185 188 189 280 F338 5446 5658, 53, 64,2] 120: 135 130 134 160 193,239 417 
33 28, 45 280, 340! 193 


197 169 174 179! $270) 1330 7420) 53 | 43,8, 60 |120 135 137, 136, 160; 193| 232| 424 


l z i 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziffern gesetzt. 
Marktpreise 1907. 10 
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Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1907 und im Erntejahre 1906/07“). 
| | l | E" | | Ke 5 | © |£! Fleisch im Klein- EI A | ` Mehl | hi! 2 lJa |Javakaftee! a 
, = Boas | az) handel 2 D ie Speise- = 22 AE 
: = e — E- | 7 en a Se i bereitung | 5 | 2 
| ! V a. ER | 2 1 TE 2 | wig - En 
! Bu oa e 8 Ski = 555 | pete = E 
Provinzen. Sr, A. ZE ie "23 3° e | as Tel, a 2 © = = | | S SS SN. 
u o 8 , 25 SE 3 = 2 — | © S =3 5 S ©, g 32 „ 
SN a m S 5 8% 2 & F = 2 2 2 Fis 2233 +) S Mi 813215338 
| = E S „ „ 3 2 3 2 2 213 „ sn a; ele 2, bier) Mes. 
| Marktorte. A “S Ge on — BIALE Sei" Al MM Eo |S 2 SIs | az * 
} ze ek WEE 5 = — be ` 5 2 — a — . 
i HZ 
3 ? d ar] Sr BR i , ; 
r Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 2 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfenuig. 
. ö l „ F „ 
| I 2'3 4 5i 6, 7 8 | 9 | 10; 11 12, 13] 14, 15:16 17 13. 1 | 20 2¼ 22 23 24 25. 
| | l l g } i ! l | ! 
| En 1 | — | er fy, a 
| | t | | | ! | | ! | | 
Provinz Pommern. | | | | „ le SÉ | | 
| | | | ! | | { i | | | | 
1. Demmin 199 184, 172 17 3 12 25 1312 4510 36 [48.8 55,4 1220 143 143 125 140 168 233 378 35 31 40 „180 *220 173 
| 5.4 45% 471| 126 141! 144 125! 131 175 230 37% 34 30 40 *1g0*220 173 
Anklam 196 179 162, 172 7182 1300 1617 34.8 41,9, 50,1] 132155130 147 160 173, 239 405 34 29. 56 280 360 170 
180 163 155 165 | 


179 {300 8835 43 44,6 42,8128 152 136: 151 160 182 234 415 32 27 53 280 360 172 
175 177 254 300 366 58.80 44 33. 129 161 155 157 165 186 268 483, 34 31 50, 280 385 170 
41.9 42 128 163 160 158 162 193 260 483 32 27 50 280 385 174 
167 177264 48271453 163. 50,6 57580 120 152 166 166 170 178 253 45 30 28 45, 250 313 178 
75, 168 162 169. +255 33 1422 152.7) 47.9 60,0120 153 174 160 170 189 254 455| 28 26 45 250 313 197 
5. Stargard i. Pomm. | 193 178 160 170 +317 1380 1777 57.5 602 59,5] 123 154 143; 160 150 178 240 444, 37 30 50 230 300 180 

172 162 155163 7301 380 $754 $47,3) 53.3 52,3 tag 158 145 165 183 236447 34 27 50 230 300 130 


5 
| 184 169 167 168 7210 7310 1510 45. 
| 5 

| 

| 


2 
3. Pasewalk .....|202 184 
4 


183 166| 168 169! 246 E 352 49, 
„Stein > 183 


6. Köslin . 194176 169 166 — 440 7829 70 | 50,6 60,8) 125 15 1420165100 174 230 393) 34 30 550 247. 333 175 
179. 160 1590138 — 1440 1758 62.6 49.8, 55,2| 124 149 146165 160 181 223 399 30 26/ 5% 250: 328| 182 
T. Kolberg ...... 195 181! 168 169 188 7425 7669, 75 | 47 54 122, 150) 141 163| 157. 170 235 393 34 28 49; 228 333 163 
l 176 159| 157| 159! 194 }383 $554 66 | 49.8! 46,2) 120 149 140 167, 150 170 231 396 33 27) 4 240| 337 167 
8. Stolp i. Pomm. . . 203 I 158 169 208 7375 7650: 56.8, 47,5 60.8| 112 126, 128 135 143 184 229 370 37 34 45 260 290 180 
184| 164! 153 161! 190 1354 $567 50,7] 49,6 51,7) 213,130 136 138 143 189 223 380 36 31 35 268 315 180 
9. Stralsund. ..... 196 181 162 170, 4230 307 7550, +57,3 47,5. 50,1 116, 158' 132 159 150 179 255, 480) 31 28 50 220 260 163. 
| l | 179| 164| 154 163 rage +300 +500 Tä 45,9 45.6] 115 en 133160 150| 178 253 453 29' 2% 3 220 260 170 
10. Greifswald | 200 181: 166 170 270 17390 7756 63,5 42,7 43,5 125 145 132 a 155 158) 243, 450 39 3 | 55| e 157 
185 166 159 162, 270 1390 1756 52, 43,7, 41,3 "dra ae 134 155 149. 165' 237.459 37 u 55 2805320 156 
r n 
Provinz Posen. , ` | | | E | | | ! 1 
| | | | | | 0 | | | i | | 
1. Posen | 192 177 158 174 220 308 6180 140,8 14.60 60,8 197 D 151, 155; 162 168 240 371. 34 30, 47; 250 330 166 
| 169 159 152 165 203 317 612 1379| 41,5) 51.7) 124 143| 152| 156 163 172 240 380; 32 26" 17 252 330, 173 
Ds ISSA. Dee rt 202 179 159 168. 245 308 716; Au 38 55 [140156 130146 160 157 218 357 31 27 45 226 289 164 
| 181 160, 154! 160 21g 283 700) 40,1} 33,9 46,91 135 161 135 146 156 164 217 360, 29 24 45 230 290 168 
3. Rawitsch...... 204 180 159| 168: 200 280 1900 37.8 127 64 123 138 1 136; 153 159 173 230 341! 34 28 45| 290 350° 175 
| 184 161 151 161 184 280 1783 36.8 34,6, 52, 127| 139 134157 159| 174 223 346) 30! 25 45 290 350; 183, 
4. Krotoschin 202 179 159 166 222 250 526) 44.60 41,8, 55,41 124,159 154 153 155 193 2611 363 33) 30 45) 183 235, 155 
182 161152 158 224 293 509 42, 38 | 52,2 129, 164 171. 163 156| 206 255 360 29 26. 43| 206, 240| 165 
5. Ostrowo ...... 201 SE 142 om 213 397 387 419% 43 | 51.7 185, 144 130 184! 155 172; 238) 330, 34 ge 38 2 280| 161 
181 165 136 15 213 392 624 38,5) 40,9) 42,81 137) 149° 137 140 163| 182 243 342 34 25 39) 229 300 179 
| 6. Schneidemühl . . . 192 176 172 176 1400 1467 7608 +59,8) 50 43,10 114 145 137 133 139, 190 229 407, 37 20 15 270 287: 170 
| 174 158 156 160 1608“ 757,4 47, 36,3 115 145 144 134 140| 190 224 404 36 28 43 270 290 170 
7. Bromberg 202 180 160 172 187 283 7896 60,4 46,5 58,8 121,140 139 156 157 178 231, 40 35 32 38 230 330 1755 
182 162151 162 176 290 1875 59,6 43,6 44.5) 124 145 145 156 159 184 229 414 32 28 ag 230 330 183. 
8. Hohensalza . . ͥ 194 169| 158 „ 1456 7525 Se 58,3 61 ul 146 Se 150, 190 240, 392! 33 28 45 287 387 190 
175 153| 152 154 227 1424 1483 48,7) 57,7 53,3] 129 138 146 14 149 190 238 390 32 28 45 290 390; 190 
9. Gnesen 198 174 158: 169 175 1308 17571 45,3 51.3 66.9 127 153 161: 134 171 190 240, 380 35 29 46 220 290 178 
W 157 154 161 205 7300 tsat = 46.9 54.2 Sr " 168 153 = 207 245 386 34 28) 47 220 283 186 
| | | 
| ' i | ; j | 
Provinz Schlesien. TI" | | | | | 
| | | | eee | ZERE 
LOr EEE 197: 177 ta 164 220 254 seal 37,5; 42,7) 54,7 150! 150) 153! 160 160 200 228) 359) 27 24 40 210, 278 161 
178 158; 150 156 207 259 646 36.8 35,5) 41,4| 150150 153 160 160 200 218 3561 26, 23| 400 210, 280 160 
2. Breslau . 196176155164 167 235 a 148 48,9 63,31 145, 164: 145) 166! 185, 181) 241 760 97 30 50 245 310 156 
177,160 147.158. 161, 24) 50 f49¼ 43,81 53,9) 145 167, 151: 176, 185.282] 238; 364 34| 26 266| 31g) 156 
3. Brieg 199 181, 159 163 171 1363 1725, 40.2 39,7 122 132 128. 8. 135 150 1930216 107 32 29° 56 240 300! 168 
` So 178 161 153 185 1647357 80 41,6 32,4! 4g 124) 135| 129: 135 150 206 213 408 29 26 52 240 300 172 
4. Schweidnitz ... . | 200 182 162 166, 195 322 570 44, 41,7, 62,5) 135 145 140 150 170, 1 240 3880 38 30) 45 220 280 146 
180 162! 156; 158 203 6170 41,8 37,3 52,2134 143 142: 1500 170 163! 240 389| 3 26 220 280 146, 
| 5. Striegau ...... 203 183 171 169, 21% 2 460, 44,4 49,4, 64,3) 131 141) 131, 151) 162 182 239: a 37 32 35 237 ae A 
182 164 164 161 204 253 460; 41,3) 48,3, 55,8] 132 143 139| 152| 155 182 240 29 249| 329! 174 
| 6. Waldenburg i.Schl. | 199 180 158 175, 1270 7383 1779 149,7 475 46,1 140 144 144 157, 170 165 SEI 33 31 45 244 340 172 
| 191 159 150, 160) 5270| 1398: 1721, 147,7, 41,8] 39,5| 139; 145 145 165 170 178 248 402) 29 27 45 242| 340) 177 
| 7. Glatz 198 178 159 158 20 ep 1825 40.7) 204 5l.e| 128) 139 113 150, 150 185 A 33 31) 40 13 280 185 
| 178 158 154 1500 285 1343 1350, 338.9 36,9 45,9134 145 142 150 150 180 245 363| 2 27 232 280 193 
| 8. Grünberg i. Schl. . 203 179 165 173), +270 7425 1600 146.4 47.1 57 107) 121) 128. 138 153 173 213 384 32 26 13 199. 246 180 
| 181 161 150 166, +258: 421] 1540, 741.8 44.2 477105122 133 139 150 174 203 830 2 23 a 203 247 190 
9. Sagan 204 182 171, 171; 283 1304; 1 748,2 37.7) 53.7 112,131 132 135 153 188 219 389 36 300 28 245 358 177 
185 164 165 164 271 {348 1768. $45 || 34.7) 40.80 177 130 131133 150 198 209 380 27 256 328 166 
10. Glogau ͤͤ— 205 18 177 245 305 670 Ze 43.4 Sal 130138 137,140 152 200 219 369 34 30 50 240 308 172 
l i 180 166 161, 165; 213 313 574 43, 38,8 44,3] ı 34 146 145 148 152 200 221 378 I| 27 240 300; 180 
11. Liegnitz. . . |199 187 152) 168: 7400 1380 3 43,1) 48.8) 36.5 130 ‚138, 139 144 158 194 238 352 34 30! 45 250 320 174 
EE ae ee 1380, 1542) a 37.50 49,5 30% 140) 43743 186193 239 369) 31 27| 42 250 50 ı7 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Zitfern gesetzt. 
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Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1907 und im Erntejahre 1906/07 *). 


7 Re E 1 at T E i t E - n La WE ee „ | 
| u | | | | Se ‘leisch im Klein 5 LI Mehl I: Javakaffee) Wi 
= | EK handel ZOR zur Speise- & | al, 8 
| Fa IŻ = | 5 . =o d 2 ` = o S 
' Ber Vale 2° E dee S/ | ES 
$ N | E D =. | | 8 KA — atte ie E 2 22 8 uus R u „als 2 
Provinzen. a. Se so EE os E SE = tee 1 gs 2] 282 (os Sais SR 
W c= oe, Ei 5 | Zb So) | “© = =: 5! 5 Be © 2 fe SAA 
N * < Sai , Z L | kä — Bea fe i 5 D U — — 2 — ' u, La u 2 
Bo zl = a — 8 2 E x Sm | LS = | = 2 · ke " > | 21 s 2B., Tolg g 
ER FC a 2 S S es, RGE S r - Y = | Mee 
> | — Be T i Lei i — = = i om i = ET i | = E ' Gei | * ; rz) ee Le © | a E | SCT, O 
we K Wé a wa r= ot: Fe = 
s> 
S . P 7 ve D - Ee . . we ¢ LU D 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 2 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
È 
| 1213 14 1516 || 17. 18 19 20 zı | 22| 23 | 24 | 25 
d ! 


1 213 Als 6 7ig 9 | t0 a 
| 1 
Noch: Prov. Schlesien. | 


` zu 


Ä 4 | 


| 
12. Jauer........ 205 153 169 167; 220 210 500, 44.20 45.8) 53.3 145 145 150 135 165 185 236, 406; 35 I *350; 150 
| 184 164 163 161| 220 233 500, 40.6 45 | 50 |145 145 150, 155 165 189 Se 396| 32: 26: WI? 280 380 150 
13. Hirschberg i. Schl. 200 181 158 171 +302 1392 17. “0, 7535.11 41.9) 49,51 123 143 145 148, 155 1730235 3921 34| 31) 50| 270; 330) 167 
179 162 146 160 130% j 1403 1735 149 | 41 | 42,5 120 141 150 150 155 182 396 31 28 Soll 270 30 180 
14. Lauban 202 181 166 166, 243 288 1694 144,9; 45.2! 48,7 — 136 135 135 158 175225 415, 35 32 59 257 343) 165 
184 163 157: 156 234 290 1605 741,8 36 | 39° 141 143 138 159 184| 220 399 32 28 57| 253 335: 165 
15. Görlitz 207 186 167 16817238 7215 7538 44.8} 49,6 53,9 118 137 155 143 157 168 240, 376 | 35 30, 63, 223, 277. 170 
188 167 159 160] +226 1217 1574 42. 43,5 42.3113 139 159 141 158 166 236 373 33 26) 64 223 277 168 
16. Oppeln 201 182 164 166| 253 327 713 53.2 45.5 60,1122 135 143 140 152 200) 290 421, 35 31 51] 2550 327° 220 
173 161 156 156 250 332 700 53.6 43,2 47.7] 120 130 145 13g 152 200 283 400 31 27 50, 240! 320 238 
17. Gleiwitz... . 209 188 162 171| 210 258 554 55 | 52, 83.1] 108 135.144 140 143 170) 268 366, 36 31} 47) 273| 355! 192 
, 388 168, 155: 165) 199 285 568 55.8) 45-4) 8.21 103 137 143 142 143 1641266 379| 32; 28| 45 288) 378 188 
18. Königshütte i. O. S. 202 1860173 IW? 239 7276 7746. KE 71.7 76,50 121 133 138 149 146 178) 261, 394 30, 27 50 220, 310 164 
N : 185 170 155 172 e 1126 176810 752.3! 67,1, 71,119 135 139 149 147 168 254 376 29 25 50 220 310: 165 
19. Beuthen i. Ob. Schl. 203 183 168 180) $228 t250 7679 +55,8! 06 | 75,3) 128 141 133 151. 143 165/251, 389, 361 30! 53 269 321 149 
183 165 156 172 7217 277 650 T55 ! 53. 67.3 130 143 133 155 140 161 248 378 33 27 51 269| 322 156 
20. Kattowitz ..... 218 186 163 183; 220 263) 588 55.6) 61,8 77.7107 126 133 146 160.176) 2411 345) 32; 28) 40) 245) 310) 170 
196 168 156176 211 285 521 51.8 51.9 64,3) E42 125 133 147 155 17102420339 30° 25 37 231 286 164 
21. Ratibor 206 186 158 165 253 287 718 148.2 Ala 59,6 130 130 135 136 172 1560228 342 31] 31 43 215; 298) 166: 
185 165 148 159 236 289 619 749.1: 33,4 50,1[ 130 130 141 140 170 160] 229 338 28 27 410 210; 290 170| 
22. Leobschütz .... 198 178 164 161; 271 311 443 749.1 36,3 61,47 130 136 132 128 159 189) 240, 319| 33, 32| 43) 300: 330, 190 
177 156 160 153; 255 303 423 750.9. 30% 49,4| 126 130 130 132 152 189|239 321 30, 28! 43| 300) 330, 194 
23. Neustadt i. Ob. Schl. 203 184 163 160 200 7400 7500 46.4 38.5 Goal — 160 142 143, 150 200 231 342 33 26 45 295 360 170 
182 162158153 193 7392 j500 48 | 31.6 51. — 155 142 143 150 200 228 347 12 23 45 295 360 170 
24. Neisse 203 185 160 163 250 290 701 43,6 36,9 52.60 122 144 143 140 166 183/221 aaa) 3328 260, 340, 170 
183 163 155 155 238 296 696 46 29,8 43.6022 144, 143 143 165, 184| 217 gie 33, 25 e 260 340 170 
l ' ; i l | l l | | | 
Provinz Sachsen. | | | a | d | | | 
A RS | | i b 
l. Salzwedel. . 185 176 164 172 263 318 575 "äu 44,3. 51.4] 139 143 131 143 169, 184| 244 377; 33 30| 45) 200 240 183 
170 159 160 167 263 320 614 742.3 42,4 41,3] 140 145 138 144 167 1966241 375| 31 28 45 200 240 191 
2. Stendal 197 1803. 169.179 7404 7458 7663 151.2 45.8 51 109167 104 178 173, 188: 262 445 33. 29] 50, 235 300 184 
179 165 163 174 7400 7450 7671 146 43.8 42,66 114 173 159 177 173 189 259 Wë 30 25 55 230, 300 183 
3. Burg a. Ihle. . . 204 192 173 183 253 324 613, 58.8 49,8 58.3] 130 160 145 143 168 173 254 425 34 30 53 220 360 174 
184 173 161 177 247 320 644 52.1 45.5 46,0 131,159 152 150 175 178 255 425 31 28 53 220 360 183 
4. Schönebeck . . . 197 187 177, 175 1300 7359 667. 759.8 42.5 55.8 — 180 168 200 180 200 264, 484. 35 30 47 290 380, 182 
179 168 172 173 1333. 376 1636) 158,5 40,8 45,4) —- 183 181 204 183 203265 486° 32 28 45 290 380 190 
5. Magdeburg .... 192 190 180 178 202 291 436) 62,5 57 67, 125 147 150 158 150 159) 258 430 36 33 501 250, 333, 160 
' I 


173 172 171 174 200 290 525 61.5 55,4 56.30 120 152 156 157 149 gea 255 436 33 30 521 258 229 172 

Oschersleben . . 193 189 173 178 233 292 621; 59.6 50,4 65,2 148 168 148 158 150 167) 264 415 35 34 59| 260 360, 170: 
179 171 169 171 243 298 624 59.2 49.8 61 [152 169158 158 155 182262 420! 32 30, 60, 260 363) 177] 

Aschersleben . . 200 192 178 180 240 209 488 Gla’ 40.8 60.4] — 170 164 170 170 172 269 468 33 31! 70; 230 300 170 
181 174 171 176 233 263 494 57.9) 41,2 50,4 — 170 167 170 170 174 269 473| 31 29 70! 229 300 170 

Quedlinburg... 196 189 176 184 235 290 +635] Aua 57 58,81 143 170 155 168 171: 169 257 453 35, 31) 60 250, 300 168 
185 174 171 183! 240 295 1717| 54,6, 53,8 53 |145 172 160 176 173 174 255 457 32 50 3 

Halberstadt.. . 191 187 176 150; 200 +376 +684) 71.3 57, 685] 152 163 153 165 OTT, 265 473 3 38 or 236 313 170 
1175 171 171 179 193 7379 7729 68.5 53,8 57,1) 137 167 163 170 171! 193! 266 483 34 34 600 243 313 178 

10. Torgau....... 193 184 170 177, 270 350 642 55.6 51,7 67 150 164 145 168 174 168 235 429 37 32 55, 240: 300, 160, 
177 167 163 172 270 350: 633 51.3 504 54.380150 159 153 170 170 177 228 432 35 291 55 240 300 160 
199 187 175 183 275 7397 1759 54.8 35, 63,2 130 141 123 148 165, Lis 235 445 38 29 50 213 315 158 
179 171 161 176 250 f355 680 49 ` 50.8 50,8136 147 142 152 167 185 232 445 38 28 49 213 315 174 
12. Halle a Saale. . . 201 192 180 180 202 251 554 64.3 56.6 67,7 121 140 148 172 163 143 276 483 36 34 54 245 = 164. 
182 175 176 175 205 232 518 59,7, 55,3 59 [121 143 148 169 162 146 272 484 33 30 53 240 283 160 


een 


11. Wittenberg 


13. Eilenburg ..... 196 186 180 179 7360 +360 7712 760,21 59 63,8] — 163 157 160 165 187 240,473 30 28, 50 230 310 200 
178 170 172 171 7360 +360 1633 752.3 56,7 52,1] — 168 158 162 167, 195| 233 471) 30 27 50 230 310 200 
14. Eisleben . . . 197 190 179 186 281. 279 575 Ga 49.7 69.9 138 173 165 165. 162 164 257 435 36 35 OU 233 309, 171 
180 173 176 182 260 278 547 62.8 47,2 60 142 174 169 168 163 174 255 444 33 31 49 238 321 177 
15. Sangerhausen . . 200 192 188 175 en 278, 454 57, 48,8 61,7] — 166 145 155 159 189 252 380 34 27i 40 259, 423 181 
181171 184 166 191 256. 431 83.7 45.2 5283| — 165 149 155 155 195 255 385: 32 27 40 266 434 191 
16. Merseburg. 198 190 175 181 225 274 725 63.1 49.6 53,6] — 162 153 166 168 178,254 495 35 32 54 245 321 201 
180 172 170 175 219 283 729 59.8 45.8 48,7) — 157 151 160 162 183 251 493 33 27 56 258 329 194 
17. Weißenfels. .... 197 191 169 178 254 270 602 577 47.7 64 129 152 153 157 162 190 264 424 33 281 65 250, 280 191 
180 173 164 175 272 270 625 583 44.2 54131 150 154 160 161 190 260 432 31 27 65 250 280 193 
18. Naumburg a.) Saale 199 194 180 177 240 250 543 60 50.8 69. 135 156 154 168 158 183247 422. 35 27 55 247 324 175 
181 176 170 172 237 256 522 60,2) 49.6 67.6135 156 163 168 159 188 244 439 32 25 55 240 324 184 
CEA ie ée A 198 192 175 181 325. 333 622 56.7 45,8. 62,21 149 156 154 163 170 182 261 415) 33 30 52 185 320 188 
182 176 1680178 294 324 653 56. 49.4 61,4] 148 153 158 163 165 187 259 415° 30 27 52 198 321 190 
20. Nordhausen . . . 191 189 179 174 276 269 416 64.4) 62.9 58.80 126 154 150 149 106 170 248 406 37 36, 48 258 344 174 
176 173 175 169 271 278 424 62,7; 57.5 49.2126 154 163 154 165 175 241 408 35 33 43 250 340 179 


21. Mühlhauseni. Thür. 198 194 184 177 200 288 438 65 o 62,9 49.7122 151 148 156 149 173 229 411) 34 30 50 200 260 173 
179 176 182 173 184 292 449 67,2 61.6 47.7) 125, 152 154 der 156 180 227 407 310 26 49 203 265 177 
ö i | | , , | i i | i 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen. diejenigen für das Erntejahr jn nautischen Ziffern gesetzt. 
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Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1907 und im Erntejahre 1906/07 *). 


| — S y . e "een L 2 Sa Se La 
| ! | | Z| Fleisch im Klein- 22 | ` Mehl | Ë Javakaffee = 
= 2 handel 2 zur Speise- — — — —— nu EI 
i = KI I = 7 E =. Ss Z 8 ož 
D = — i! D — = i CH =, | bereitung E | — = = 
e 25% | "e ea D 2 pe aus mad. 
Provinzen. TEE 2 2 3 N = 32 Z ＋ 2 28 Ta p2 S EN 
2 * (EE S — £3 D S S 2 5 | D V S S 223 
S| aw S| Oe See Se |S = = 2 el een z S So | Bib, Seda. 
es 5S S S 27 3 3 8 Eat 8 2 S S „„ e "nam 
b. om ome ~t — oO e geng ' e "ve Hd ER 
. » 5] — a!l = * — en | Fei > m | — — 
Marktorte. * S mys * e Z 2 * I a = a Cae FE 
eg wD es Rae oa Ge EN 7 | = j ER =. 
a2 ; 
Preis für 1 000 Kilogramm in Mark. 2s Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
La 
a. 


Le 
8 
= i 


14 18.16 17 18 19 || 20] 24 || 25 

| | | \ R a ne a 

| | | E Zee 

| | 

22. Langensalza 197 189 183 180, 201 224 430 57,1) 50,1: 57,3 151 175 146 150 157, 186 

b 179 173 179 174 207 230 433 55,5) 48˙8 47.7) 155/177 152 153 161|| 188| 220388 29, 25 65 232 302191 

23. Erfurt. . 202 197 193 187, 220 242 443 68.8 54,4 65,6 140 147 161 154 tol 178 239 420: 34 31 61, 240 340) 182 

185 déi 187: 183. 220 250 458 72.5 49, 57,8 139 145 168 155 154 187 236 413 310 28 60, 242 340 182 

| | | | i J ) 
er 1 | | d , | | | 


| 
Prov. Schlesw.-Holstein. | | l | Ka 
i ! i | 


| | Baht 
1550 74.2 50 55 |158 195 143 180 160 143| 237, 416; 32| 28 45 255 310 118 
17550 67,9 50 554/1580193 152 178 159 175 233 416 30| 27: 45 288 295 115 


| Noch: Prov. Sachsen. 


227 383! 32 28 65' 230 300| 133 


Kg Bee 
1. Hadersleben .... 205 192 171) 181 285 7450 


190 177 166 178 279 +450 


6 
7 

181 168| 151! 174| 234. 340 
8. Wandsbek. . q 195 181 177 
9 


180 255 321/6110 63.6 45,7 52,141, 170 147 194 177| 180 276191 38 27 40) 200 250| 175 

174 255 323 568 55,8 46 | 476 141 170 156! ıgg 173) 185 256 474 37 27 40! 200 250| 183 

34,9] 143: 173 E 198 179, 176! 255 547 33 29 59) 240 290) 139 

195 176) 184'253 511 30° 26 58! 245 298! 144 

200 170 190 268 494, 37 31 A0 *205 268 159 

62,5, 64.2 149 185 160 197 169| 190, 269 490 35 30 500 210 2680164 
| 


1 


| 
| | f 
286 325 584 67, | 


634) 63,3: 47.2 50,7 150 162 140 209 180 167 255 515 33 33 55 160 213 153 


183 169 170 
„ Altona 203 194187193 263 286 565 85,6; 49.9 

187 176| 181! 183! 256 297 677 768. 52,2, 50,0145 170 157 
205 1881 170 184; 235 377 — 66 | 60,3 65 [148 190 150 
196175 1700 180 222 367 — 53,1 


| 
| 
I 
1 
I 
I 


2. Flensburg ..... 206 189 170) 186, 280 310 585, 79,9 46,9 51,31131 148 125 147 132 145 266 482 34 33 55 280 350 145 

| | 192 173| 162| ren 276 315 571 64.7 49,6 52,8| 137. 160 143 150 143 159| 267492 33 31 55 2800 350 151 

3. Schleswig 200 185, 179; 180: 255: 7450 650, 776,6; 43,6; 48,51 153 171 135 180 170 157 268, 468 34| 31) 50; 250 290 143 

180 167 168 172 253 450 f650 64.5 43,7; 44.5153 175 148 180 170! 169 270 465 32 29 50 250 290 144 

4. Kiel 195 184/172) 179) 250, 309 590 75,9; Ma 57,5) 127 145 143, 193. 173 167, 255) 486, 32 28) 55 250 320 154 

180 1700 165 174 243 314 604 66,1. 54,5, 55,9| 128 150 150 195| 17 175 257 488 310 27 35 250 320 159 

5. Neumünster . . . 202 192 176, 181! 239 3360 420 74,8 43,2 58,31 130 158) 132 169 170, 168 253 503) 29| 31/ 44 250 315, 143 

185 174| 171: 176| 226 348° 420 68,4 46.5 5350 130 159 145 173! 173) 178: 250! 496! 2g! 27 44 250 315) 136 

Rendsburg. . . q 210 193| 176 188 295 360 7817 84,6 43.8 57, 140 193 146 220 164 156 265 486 31, 30 40 260. 360157 

192 174 1711182 290] 360 642 72, 44,8 59,80 141195 158 210 170 173 2631494 28 28 40 260 360 162 

| . Itzehoe... .... 194 182| 160: 184, 237 343) 616 71,5 45,5 52 150162 127 210 180 155, 255) 515 37 37 53) "175 220 145 
| 


10. Mélin....... 


Provinz Hannover. 


| 
Ma | S Bee | 
| 51,8 60,3] 150. 165 143 175 165170 250 402, 34, 33 651 230 310 164 


1. Hannover .... .' 199 190; 184. 192 | 
275 334 605 64,3. 48,3 51,8] 150: 165 147175 166175 252 Arel 3130| 65 230 310 168 


1181 173176184 
8 


2. Hameln 201192168, 188, 248) 345 506 76,8 49. 54,6 146.152: 143, 168 163165 253 433 35 — 60 *190 260 148 
l , Hu 173| 15 518% 241| 345 540 763.8 46,3 49,8| 1471155 151| 169 164) 174: 246 417) 32 — Ge 190 260153 
Hildesheim. . . 197 189 180, 187 248 273 


483, 69,7 SR 63,2 143 153 145| 149, 154 162249 432 


3 30 54 250 310| 165 


i 
180 171| 169 179 235 286 482 67.7 43 53,143 156 151 151158 170, 249 424 27 55 250, 310] 173 
196 187 172 a 277 354 677; 67,5: 65,4 69,2] 141 153 158, 169 166/182 261 443 33. 27 551 260, 340 189 


Va 8 


. Goslar | 


180 171163174 


255 308 639 64,2 54,4) 56,7 142 152 161 173 163] 195: 297 440 31 26 55; 260 340| 193 


5. Göttingen 198. 194, 171| 181) 330 420 662, 64,9: 57.2 63,5] 165 157 159 163 169. 15³ 256 470 34 33] 63 220 270 156 
180 176 163 177| 330 420 633 606,5 52,2 59 |163 160, 162 169 171) 161 255.478) 32, 30 56 225 273| 162 
6. Celle.. 248 3.5 2-3 195 183 BE 298 400 673 766,7 = 47,81 157 173 137 180 172) 165 245.403| 34 dl 600 220 320) Ip, 
fe | 178| 167) — 172) 291 398 642 163,11 47 | 42,61 163 175 145 180 173 182 242 414 31 28 60) 220 320 183 
7. Lüneburg. Uu 178 16717233475 180 59,8) 40.9, 46,2] 144 188141203187 171238 432 31) 29; 52) 291 341170 
177 162 160 171), 1325, 5463 1699 84. 39,7) 40.8143 182145 200 182 180 239 4310 27; 27| 43| 295 345 172 
8. Stadl˖e 202 198 lar 19107282 1385 679 771% 61,5 71 [125 160, 151; 196 170 171 246 444 2 32 45) 240, 305 165 
’ 187| 176143 183| 1277) 1374 1641 768.9, 61,3 70 | 126 160) 162 195 170 188 248, 452 30, 29| 45 241| 305) 172 
9. Osnabrück ..... 198 186 185 186, 247 298 5260 477,3! 48 | 96,21 143 155; 145 165, 158 160 217 427) 34: 32, 405! 215 281 160 
179 172| 160! 183 241! 310 ‚573, 174 | 46,4 44 145 160| 148 16g 162 173 215; 410) 32 29 43 210 280 168 
10. Emden | 192 1851 163 SC 183 1310 1602| 86,8 254 75 — 170 152 163 141: 142 230, 397) 30 26) 400 200 250) 147 
HM 173. 155 164 174 310 1607| 82, 27,5 75 | — 175 162 173 145 155 231 404 310 25 400 200 263 155 
ll, Beer scri eadi | 188 176 156 165 218 280, 396 61 42 66, 121 155 139 176 133 145 235 416) 36 36; 53 165 258 162 
173 164148 159) 208 282 405 60 va 65,4] 121, 158, 152 179 138 156 236 405| 34 a 53 172 26g! 160 

| ' í N | | | 

Provinz Westfalen. | | | | | | | | | 

| i i | i | | 
1. Münster 198, 183 167 188 245, 318: 546 794 42, 56,7] 147 153: 135 147 157 150 219 455 30 26 40: 240 330 150 
l 118111666151 173) 245 320 538 79 40 45,41 144 163 142 156 158 164 216463 29 25 37 240 330 153 
2. Minden 198 186 — 191 229 348 489 72,8, 50.1 58,1 139, 166 145 169 169 162 232 438 36 37 60, 210 268 159 
. g 184 170 — 187 228 340 536 70% 49.9, 47 |140 175 157 121 169 172229 450 35 35 59! 214 285 160 
3. Herford ...... 198, 190 — 186 +270 1340 7430 72,2 48 57.60 145 163 153 177 168 168 241 515| 29 23 48) 241 300 175 
l 183 174! — 180 270 134017430| 69,8 46,3. 43.1144 165 161 174 170 179 235 466 29 23 46 240 300 175 
J. Bielefeld ...... Se 194 — 2041 251 320) 520 73 — | — [149 158) 151 163 182 165 227: 413 32 30 50, 243, 300 lol 
191 180 — 195) 249 340 581 70,6 — — [51 164 156 167 182 173 230 424 29 27 51 240 300 165 


Sı 
ge 
= 
= 
= 
z 


Ed 1 172 187 325 329. 329 Tla 49.1 55,8 132 155 145 155 165 165 245 4421 33 30 55 275 423 181 
183 176 162 182 313 320 320 70,5 44,8 438.5131155 153 160 169 177 243 455 32 27 55 275 421 194 


G est 202 189 183 155 254 321 369 70.6 48 69,6 135 152 152 166 153 165 262 491% 37 32 44, 220 310 165 
2 184 173 177 182 249 331 374 72,5 46,3 66.7 ı35 150 161 167 150 175 258 487 34 29 44 220 310 169 
7. Hamm .......:196 180 162 193 7304 13.5. 1625 777,5 46,4 654] 145 147 157 167 166 157 245 187 3 33 47, 220 290 140 


ine 163 143 181 1299 1369 692 
Ä | | 


| 177.6 43,3 54,6] 146 147 163 170 170 165 237 493| 31 30 44 220 290 158 
| { , b | | i ' . 


i h | 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, diejenigen für das Erntejabr in nautischen Zittern gesetzt. 


! Noch: 


8. Dortmund 


9. 


10. Witten 


—_— 


Provinzen. 


Marktorte. 


Bochum 


11. Hagen i. Westf. 


12. 


Provinz Hessen-Nassau. 


1. 


=] 


Iserlohn .... 


Cassel . 


Hanau. 


. Wiesbaden 


. > @ % „„ @ 


Homburg v. d. Höhe |: 
. Frankfurt a. Main. 


Provinz Rheinland. 


1. 


Or Wës, EA to 


ey -E 


Sy oe 


. Düren 
. Aachen 


. Eupen 


Koblenz 


. Mülheim 


. Saarbrücken.. 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen. diejenigen für das Erntejahr in nautischen Zilfern 


. Kreuznach . 


Neuwied. 


e „„ „ 9% 


E e 8 èo ò% 9% 


>. e „% @ o 


a. Rhein. 


eo e % è „„ è% — „ 


. Sankt Johann... 


. e @© o ò ò o 


Prov. Westfalen. | 


193 155 


E kartoffeln 


| 


17 


| 
| 
| 


Richtstroh 


| | | ER 
lal gjel les 22 = 
Pa) E E Ss eh gE 2 
ee e | Se = 
IBJIAIEIEIS ja d: 
‘ $ A 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
arate s 6 7 8 
i | | 
| | | 
| DEE EURE SER 
200 188 155 199 241, 345 670 
187; 171| 141 190 24 345 673 
207 196 155 196) 278 SE 724 
191177 141786, 266 7. 725 
195: 180 147 181 7328 1410 7645 
1831165 138 172 7320 410 650 
206! 187 177 186, 3277: 7327 1630 
191| 173 176 182 270 7336 640 
205, 194 166 199! 265 310, 606, 
1880175 158 190 26 311 593 
) | | \ 
| | | | 
| | | 
| | 
2010196 178 191 247 300 555 
184 178 167 135) 243 303 575 
208 196 180 195 3010 375 582 
189 178 172 1810 277 372 476 
201 197 186 184 7430 4450 1725 
184 180 178 180 7417, 450 1710 
203 187. 180 191! 193, 270 613 
183 172 172 181 197 278 604 
207 192 194 287 275, 473 
188 173 175 1860 280. 279 425, 
216 203 199 198: 7390, 1420 1550 
197 183 185 191 7390| 7420 1550, 
209 194 196, 194: 3331 320 631 
191 177 18801860 329, 320 626 
| 
le 195 189 193 274, 284 543 
196 178 181 184| 270! 285 538 
213 194,190 194 320 316 569 
196 177 177 190| 319; 322 561 
200188 181182 282 328 464 
186 171 167 170 284 336| 421 
206 190 — 186] 333 381) 563 
193 178 — 180 318 389) 529 
209 189 — 184 280 327| 380 
195 174 — 177 280 310) 380 
209 194. 1611 191) 320, 468] 770 
190 177 149 181 308) 47% 772 
200 188 155 184) 260 293 63% 
183 173: 140 176 265 306 686 
| 207 196169 189; 290 326 725 
1911177 160 179 283 318| 683 
203, 185 204 182 257 2860 594 
184 168.187 172| 256 303 628 
197 186 204 196 264 349) 358 
192 168 207 183) 263 348) 357 
199 183: 165 177 264 315| 339 
183 167 — 1711 258 315 332 
211 197 176 195 271 325) “ll 
187 176 170 183 267 333 704 
203 190 — 189 281, 344) 670 
186 174 — 182 277 354 671 
198 182 — 187 349 4300 525 
186 170 — 178 349 430 592 
— 197 — 195 339 365) 471 
| — 188 — 185! 306 340 423 
201193 195 206345 4353| +703 
197 179 ET Isar 1328) 1703 
} | 
200 185 193 1887300 7400 7733) 
184 170 181 178 1300 1375| 1650) 
207 195 140 191 7317 7420, 7603: 
191 180 140 184 1313 1399. 1497 
ew 206 168 203 1283 Tor 395 polo: 
201 195, 1285 1330| 1497 


| Fleisch im Klein- Æ 


Noch: III. Jährliche ee der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1907 und im Erntejahre 1906/07*). 


=> | i Mehl | & Javakaffeeſ = 
=e handel 8 2 L Speise- = ——— ' E 
ža — — E) bereitung alien 
ez % lela ei Low ile | e284 
35 4/8) 2,/ 2/22 Š] 18) 818, S228 
3 vl Fl 2) Bree 2 S „/ eae) ose 5 
5|? 23'S) alor] a, 2! eo) si ele | Meee 
mls. „ Mimo Re wale ae Ste | 2 8 
2 = Preis für 1 Kilogramın bezw. Schock in Pfennig. 
2 5 BER 
11112113 14 15116 | 17 18 19 20 21 22 23 242 
| a a ae | l | | ! 
| , 
65,3] 142: 147| 145 169, 163 170 248 525 29, 28. 410 235 340 160, 
69.8] 140 153 160 171 166 176 248 524 27 2 5 40 238 eg 160 
57 134) 154 160 173 167; 174 249 53: 33 32 46) 260 308 157 
66,31 136 158 166 180 167 183 247 505 32 29 49 262 308 168 
73,3] 141 143 160 165 157 160 241 542 30 27 45: 200 260 155 
71,31 138 145 170 170 159 174 242 552 28 25 45 200 260 155 
73,3] 135 145 165 178 177 167 255 483, 33 31 54 220 300 165 
76.7 142153 177 187 186! 184 253 464 31| 2g) 54! 220 300 178 
62,9) 147, 151 152 163 143 160 251 560 36; 36, 400 286 339 160 
57,1 1510154 167 172 151 173 252 556 35 33. 40 2330 338 172 
| | | { | | { 
rr | dës "` 
63,3] 151] 172, 166 165 164 177 251 510 33 29 60 220 250, 172. 
54,9] 1521 171| 171 169 162 185 251 509 32 28 56 220 ago 178 
65,4] 150.160 160 163. 169 193 225 465 36 32: 35 240 280 115 
62.3 153 163 165 169 169 194 221 468 33 28 55 240 280 190 
51,5) 145, 164 155 158 145, 198 247 450" 38˙ 34 52, 260 290, 175 
52,5 144! 164 162 154 148 214 2511485 33 31: 50 260 290) 175 
63,5 135 157) 182. 157, 148 223 255448 28 28 48; 229: 2931 157 
64,1 1381 157 188| 158 149 228 2551440; 36 28 48| 231, 292) 165 
622] 159° 166 169 182: 188 190 253, 524 41) 35, 57) 271 347, 157 
60,31 143 170 183 1911195 193 254 531 40 31) 561 273 350| 166 
69.2 140.170 184 172 174 240 249) 595: 39 — | 53, 275 350, 180 
67,9] 140 170 188' 178 172) 240 249 575, 38! — | 53! 275: 350 180, 
63,3] 159 161 173 171 145 229224 415, 40 31, 55 256 358 156 
63,4155 161187171 148 227 2300 406 39 29 55 254 360 159 
| | | i | | | 
Ze | 1 | 
i j | i 
08,5 118 152 169 167 178 188 250 482 40, 38 55 219 276 180 
53.4125 156 1gt 177 176 200 252 479 38, 35 35 220 279; 183 
64,1 150 165 158 174 177 183, Se 563: 44 35, 88: 260 318 157 
63760150 165 164 176' 175 193 232 550| 42, 34 55 263 320| 165 
57,41 153 160, 169 155 166 180. 263 514 36 31) 54 255 280) 182 
54.2151 159 174 164 165 190 260490 33 29 55 240: 280| 180 
75580155 160 148 171 171 161 239 541 33 23 36, 220 275 153 
75.6155 160 150 173 173171 240 553 30; 21 34 220 275 160 
57,9 — 147 150 169 149 180 239.315 28 — | 38) 220: 260 170 
54.8] — 143 150 170 145 175 229 516° 28, — | 38! 220 262, 171 
57,8] 144" 157 135,191 167; 161) 255 584) 36, 35, 43) 220 260) 164 
50,1| 1491 161 144193 169 171| 255| 576| 36 32 43 219) 259| 172 
54,3) 139) 134) 150 147 152 143; 241, 480 31 32 40, 188 262 153 
52,31 142 139 159 181 155,162 244481 29 29 40 197 283 173 
80 138, 148/171 180 183, 169 25 545 37, 31; 50) — 257163 
75 146153 180 189 185 177 253 530 36 29 50 — 260 171 
69,5] 126. 153, 160, 178! 158, 171 249 528 271 27, 42) 230 313! 166 
63,6| 132/153] 165173155 178 245. 549! 27 an 42 230 313 170 
63,51 147 156; 179) 179 155/180 259 574 35 29 51! 210 280i 181 
52/147 164| 185! 185 160 185 255 550. 33; 28 53| 218 280 176 
62,4] 135 158 153 189 145 153 250) 603. 31) 30 42) (215 258| 152 
56,91 136 160 169 191 148 169 250 597 30 30 40] 215 252 164 
70 155 158 182 181 182,177 258 605 39 36 50|] 244, 263 168 
67.4 158 161/189 185 179 184 257 615, 38 35 48 247 275. 179 
70 [137 161 186, 182 172,172 2 253 618 34 36 50] 225, 300, 166 
67,4 141| 163 195 186 1730182 251 613 32 34 Sol 224 296 172 
08,3] 146 162 175 182 183,184 258 158| 2 33 Za 220 290 176 
52,5| 148 162 169 172177 193 258 745 42! 33 47), 220 290k 134 
56.66 — 165 154 170 164 174 233 558 38, 26 521 250 300, 163 
50.8 ir SS 1 230 548 35 25 el 250 300 170 
| = Weg 39, 30, 45) 250, 305, 180 
13.2 147 161; 167 72 168 180 235 5042 38i 29 48 250 313, 180 
69.8151 164 172 Es 183 235 504| 9 31 45 250) 305 180 
.... fs 3g! 29 Aë 250 314 180 
74.3124 163 178 168 180 172 238 610 32; 30 50 245 330 169 
65.122 164 182 169 178 178 239 604 30 28 50 245 333, 176 
77.5 145 164 184 173 169 161 275 595 330 26, 45 255 320, 162 
72.45 166 200 177 170 169 275 613 31 25 45 255 320 173 
83.3 139 152 165 157 163 180 256 490, 410 32) ou 200, 260 159 
85 137 154 182 173 180 190 253 513 2 31 Ze 200 N 
ti i ! , f ` i i 


i 


gesetzt. 


i 


FE EHER —— —— Ge —.— . ̃ — i 


Monate. 


Provinzen. 


Staat. 


Monat Januar 1907. 


Prov. Ostpreußen 

„ Westpreußen 
Stadtkreis Berlin. 
Prov. Brandenburg 
Pommern 
„ Posen 
Schlesien . 
„ Sachsen 
Schlesw. - Holst. 
„ Hannover .. 
Westfalen .. 
Hessen-Nassau. 
Rheinland 


Staat im Jannar 1907 
„ 1906 


77 77 


Monat Februar 1907. 


Prov. Ostpreußen 
„ Westpreußen 
Stadtkreis Berlin... 
Prov. Brandenburg. . 
„ Pommern... 
„„ Posen 
„ Schlesien. 
„ Sachsen 
„ Schlesw. - Holst. 
„ Hannover. : 
„ Westfalen 


„ Hessen-Nassau. 


Rheinland . 
Staat i im Februar 1907 
„ „ „ 1906 


Monat März 1907. 


Prov. Ostpreußen 

1 Un ; 
Stadtkreis Berlin . 
Prov. Brandenburg 


„ Pommern.. 
„ en 
„ Schlesien 


„ Sachsen 

„ Schlesw. -Holst. 

„ Hannover. 

„ Westfalen 

„ Hessen-Nassau. 
Rheinland .. 


Staat im März 1907 
1906 


7* * 77 


Monat April 1907. 
Prov. Ostpreußen. . 

„ Westpreußen . 
Stadtkreis Berlin... 


Prov. Brandenburg.. 
„ Pommern .. 

„ Posen 

„ Schlesien 

„ Sachsen as te 
Schlesw. - Holst. 


„ Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau. 
Rheinland ... 

Staat im April 1907 
1906 


9 er 7 


Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 


Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1907. 


We ee von Mittelpreisen. 


| 5 

8 S12] 518% 
„„ eS 

2 S T 
234516 
1. 

X J | 

172| 153, 150 156 215 
170 154 150 157 191 
179 164 149 173 400 
175 157 159 159 308 
1710154 157 155 234 
168 149 147149 210 
1740153 158 1510 238 
169 164 173, 167! 252 
179 161| 164 170. 252 
170 161 154; 166, 255 
178 162 149) 175, 264 
179 168 176| 175 308 
183 165 168 173 290 
174 159 160 163 256 
172 160 155 156 254 
180 163 150 161 217 
. | 178| 164 153. 162 196 
184 170 152 178 400 
177163 1610165 306, 
17501620158 162 236 
172 154 148 156 213: 
175 158| 158 159 238 
172 167 171 172 250, 
181| 166| 168 174, 252 
174 165 160: 172, 256 
180! 165! 153 181| 263 
181| 172) 177 184, 309 
186! 169 169 178, 295 
1770164161 169. 259 
172 158 155 158 254 
| 
| 
Zä | 
187| 167: 152 164 22. 
183 163) 154 104 196 
187 157 184. 400 
179 165103 173 306 
181 166 159 167 237 
174 155 149 161 213 
176 160 157 164 238 
. 1178| 170 170 179 250 
183 169 169 177 259 
178: 1659 162' 178, 255 
183168 156 184 266 
187 177 178 190, 304 
188| 173. 172 185, 294 
181) 167 162 174 260 
172 n 252 
i i t 
| | 

192 169 157 eh 223 
191 168 157 170 197 
194 173 159 189 400 
186 170 166 181) 303 
187: 170 163 169 238 
181 161 153 1068 227. 
182 165 158 170 241 
188 176 172 185 250 
187 1751 173 180 255 
187 1760168 184 259 
189 177 162 189 266 
1950183 180 197 316 
190 177 173, 190 295 
187 172 165 180, 201 
175,159 155 163 253 


Es 


(weiße) 


Jo 
DE 


| 
| 


345 
309 
400): 
367 
344 
340 


= 


526 
675, 


600: 


578: 
648 
632 
595 


601 
SE 


569 
565 


574 
590 


499 


Bkartoffeln 


a 


F 


| Richtstroh 


| 
sa 


54.3 


48,8 


5255 


42,5 


47.3 


48,3 
49,9 


52,4 
4 54.3 


56.9 
61,1 
61,6 
52,2 


59,3 


2.9 145 166 


e ts 


H 


3} 121 148 
ol 126 140 
51.5] 127-141 


1133 154 
>| 129 151 


115/139 
126 142, 
133 160 
133158 
123.151 
129152, 
128142 
138 
144 175 
145 164 
142 158 


147 166 


144 158 

135 156 

130151 
) 


l 


i 


115 139 


126 144 


133 160 


132 157 
121 151 
128 151 
128.142 
137 162 


21144 175 


144 163 


141156 


148 166 
143 156 
134 155 
129 150 


114 159 
124 141 
133 160 
131 153 


135 160 
142 172 
144 163 
140 152 


142 156 


| 
| 


| 


114 133: 
124 140 
128 160 
1293 151 
119 148 
124 146 
125 158 
135 159 
142 170 
143 165 


21 140 155 


145 166 


21142 157 


132 152 


1129 150 


161 


5 | 
137 140 136! 183: 221 a 31 


1 


26 48 272 
140 150 148 175 236 560 30 24} 52 270 
165 180 160 180 250 480 35! 31 60! 233 
157 158 166 193 229 557 33) 26| 50 246 
152 155 153 180 232 564 32 27 49 249 
148 152 157 187 235 513 31) 26) 44 244 
149 149 157 187 2241471) 30 25 47 248 
165 161 163 188 240 528) 31| 27 53 239 
157 191.166 184 265 595, 31] 27 49 235 
160 176 161 179 241/518) 30 27 52 227 
166 172 166 183 245 604 31 27 46 238 
186 169 163 216 234 577 36 29 54 251 
174 178 166 187 248 684 34 29) 47) 230 
159 163 160 187 237 555 31 27 49 243 
169 157 154 191 en 505 31) 27) 50 245 
D 
133 140 1 ae 216 Zë 32 27 48 272 
139 147 148. 174 233 546 311 26: 52 270 
160 180 165 180 250 480 35, 31) 60 233 
154 157 166.190 2291 524, 33 26 50 247 
144 155 154 181 233 508 32 27! 49 249 
147 152 157 186 234494 31 26° 44 244 
148 148 157 185 229 459 30 26 47 249 
161 162 163 186 237 50 31| 28 54 239 
147 191 168 177 259 560 31 271 49 
151 178 162 173 237 484. 30. 28 52) 225! 
158 168 167 174 244 571 31, 28 46 236) 
181 169 164.214 234 561) 36 29 54 
170 176 167 184 247 661, 34 29 16, 230) 2 
154 162 161 181 237, 529 32 27 49 243 
172 158 156. 193 236 442 31, 27 49 245 
| ! | | ! 
a E d 
125 140 142 173 223 405 32 27) 48 273 351 
134 143 149 169 231 411 31 26 52] 270 341 
145 175 165 180 250 460 35 31 60| 233 320 
144 159 165 188,235 421 33 26 50 246 307) 
137 154 152 178 234 390 32 27] 49) 249 316 
144 152 157 183 237 383 31 260 44) 244 310 
136 147 157 183 235 358 30 26, 48 248 315 
153 163, 164 179 240 423 32 28, 54 237 318 
137 190 168 166 250 452 31 27: 49; 235 295 
143 180 162 167 240 388 30 28: 530225 296 
150 164 167 172 245 480 31 28! 46237 314 
172 171 164 212 235487 36 29 54 251 314 
166 174 165 180 249 543 34 30 46 229 288 
146 162 161 179 239 429 32 27i 50 243 311 
173 157 156 194 240 380 31 27 49 sia 315 
TE | Ka Io 3 
| | | i 
a SE. Ka | 
121,128 142170 223 327 32 27 48 273 351 
131 145 153 169 225 314 31 264 52 270, = 
140 175 165 175 240 390 35 21 60) 233 
137 157 165 180 253 343 34 270 50 247 308 
130.149 153 173 236 314; 32 28 50 246! 315 
136,146 163 181 232 282| 31 27 44; 244! 311 
131 146 156 179 240 300 31 27 48) 249: 317 
146 162 165 175 243 350 33 29 54 236 318 
130 189 165 156 238 300 31, 28 49 235 295 
135 177 164 159 230 337] 31 29, 54 225 294 
144 163 166 165 245 392) 31 28| 47 237 315, 
164 171 166 208,239 416, 36 29 54! 251 314 
160 170 169 173 246 437! 34 30 Si 230! 287 
140 159 162 174 238 352 32 ek 311 
170 157 156 194 243. 353 31 27 ot 245 314 


IE 2 Fleisch im Klein- E | 1 Mehl | 8 | Javakatiee 3 
== handel 2 | zur Speise- , A = 
232323; ö bereitung = | Ton! 
EE | ò | | ' — 7 3 aus E Eich 
SE LE — 23 e. e 2 S SS EN 
ES. "ei {[ = Ye = S D oi — dëi 22 A 
z ai N En S SE Sess 
— > 8 2 2 = m om in & T 8 2 
S S s e 9593 
eu alm ee 5 
FFC WEBER LP vg ze ehe 3 SER 
SN 
SEN Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
2 
1213 14 | 150161 17 111 2% a1 |22| 23 | 24| 25] 
| 


158 
161 
170 
167 
167 
181 


79 


Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 
l RE | | a | 1832 Fleisch im Klein- a ` Mehl Javakaffee = 
3 282 =73 handel E zur Speise- ö 
| | l = 1 1 E ir) „„ Ga bereitung Z! ne 
27358 = | ss; | 22 2 5 sp 53 2 
x e 8 2.,l5238 3: 2 3 Zë 8 = 2282: 5 i 8, 2823 
Provinzen [3 BB ggat 2:53, 2.2 2 ii Se g 58 
S & S S E 5 8 = 2 8 SA = SS s a a, & 
Preis fiir 1000 Kilogramm in Mark. 2 5 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
Sete menge En E *. ee ee 
, 213, 4/15 6 7 8 9 10 11 [12 13 14 I5 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 
Noch: 1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1907. 
| Monat Mai 19077. | | | | ' | | | | | | 
Prov. Ostpreußen. . . ; 205 183 173 182 223 340, 543 69.10 49,4 114 135 123 123 138 168 225 295 al 30 47| 268 351] 168 
„ Westpreußen. . 206 189 165 185 207 323. 531) 67,7) Dia 123 138 131! 141 154/166 221/281} 33; 28) 52 270 341| 173: 
Stadtkreis Berlin.. — — 171 200 400 400 675 57.5 60 | 128 160 140 165 155 170 240 310 350 31 60| 233 SN 160 
Prov. Brandenburg.. 198 188 176 191 303 364 600 35. 47.6 129 151 134 156 166,178 239 336 35, 29 50) 246! 308! 173 
„Pommern.. . "Im 185 168 184 238 354 599 572| 47,1, 120 147 130 151 153 171 239 308| 35) 31 50! 246) 315 164 
„ Posen 198 181 160 179 229 339 656] 50,3) 45.6 125 144 134 145 163 177 236 263 33 29, 44" 243| 307! 167 
„Schlesien . . 197 184 161 182) 242 307 643| 51.9 43.8, 125 138 127 143 155 176 248 289 341 29. An 249 316! 169 
„ Sachsen 201 193 179 197! 251 301 594| 64,3! 52,5 132.159 139 162 165 173, 250 332 340 31, 53 236| 321 171 
„ Sehlesw.- Holst. 200 190 178 191| 257 352 628 80,2; 50,3 142 170 128 189 168 154 243 393, 341 31) 49 235! 295, 144 
Hannover. . 199 192 176 194 261 347 597| 76,8 49,9 143 162 131 174 165. 157) 238 324! 32 30 54! 225 St 157 
Westfalen . . . 203 198 169 202; 267 340 557 83 52,7 141 152 140 162 165 160 237,371 31| 29 48 236) 315 158 
„ Hessen-Nassau. 208 197 183. 204 328 350 595! 78,3. 60˙ 145 166 161 170 163 203, 246 385, 371 20 54: 251 314 161 
„ Rheinland . .. 202 196 180 199, 295 348 560 83.6, 53 140 156 156 171 166 163) 249 417| 351 30 47) 229, 287 162 
Staat im Mai 1907 201 190 172191 263 335 597 66,7) 49,9 132152 137 158 161170 242 336 34 30 50 242 311 165 
„ „ „ 1906 177 159 153 167 258 345 512| 44% 503 128 149 160 157 156 189 240 343 31 a 49 245, 314) 177 
E | | I | Blat | | | | 
f i l { t | 
' l | i | | 
| Monat Joni 1907. 2 | : | | | | | | | | 
Prov. Ostpreußen. 209 196 176 191 222 364 543) 74,2 49,6 111,136 123 123 138 165 209 299; 35 30. 47! 268 351 168 
„ Westpreußen.. 2061198 171 191 200 309 531, 77,5: 524 124 139 128 139 155 169 214 311] 33 28 52, 270 341) 173 
Stadtkreis Berlin. — — 177 201 400 400 675° 75 | 603 128 160 140 165 160 170 240 310) 35, 31) 60 233, 320) 160 
Prov. Brandenburg.. 203, 195 179 196 305 362° 604. 65, 47 | 128.149 133 154 164 176, 231 354| 35 30 50 246 305! 172 
„ Pommern. . . . | 203) 194 174 190 238 356 60% 69,6) 46,9 120, 148: 130 152 155 169 235.327 35 31, 50] 246 315} 166 
„ Posen 207 189 163 186 25% 350 604 62, 45,7 12 144! 132, 143) 157 223 281) 34 30' 43, 242 308) 162 
| Schlesien 207194 163 184 244 308, 636, 57 44,8 124 137 126 142 154 173 SEN 2950 34 30 49 248 315 169 
„ Sachsen 202198 179 200 252, 305 604, 72.1) 54,5) 132 1580138 161 34 31| 54) 236 318) 169 
„ Schlesw.-Helst. 209 203 180 201 256 356 628) 95,6) 50,4 143, 170; 131: 188 169 154 240) 400 33 31) 49, 235 295 142 
Hannover.. . 204202 179 197 272 361! 602, 94 50% 143 161 135, 174 166156 235 350 34 31 54 225 294 157 
„ Westfalen 206 204 166 205, Zen 341 591| 1016 53,5 140 1510142 162 165156 228 394 32 30 48 236 3130 157 
„ Hessen-Nassau. | 209| 202 182, 206 328 351 598 85,5 59,4 144 163 159 168 162 200 241,417 37 30; 54. 251 314) 160 
Rheinland. . . 208 202 183 207 290 347 581! 95,8 53,4 65,3) 141, 156 155 172 168 162 243, 449) 36 31) 47 230 284) 160 
| Staat im Jani 1907 2066198 174 196 265 338 507 77.4 50,4) 132 151 136. 157. 161| 168 234 355 34 30 50 242 310! 164 
! „ „1906 177158 * 170 253 344 515, 46% 50 129 148 157 159 158,187 232 369 31| 27 49 245 14 177 
| ! WE | | | 
I ` } l | | ! | 
l t i ‘ 
Monat Joli 1907. | | | i | | | | | | | i 
| Prov. Ostpreußen. . . 207, 193, 178 191: 223 366 543 81,8! 50,6 110.135 135 123.137 165 206 329| 35! 31 47 268: 351) 164 
„ Westpreußen. . | 210! 195' 177 194 202 323 538 737 51,1) 124 139 136 141159 174 221 330| 33 28; 52 240 341! 173 
| Stadtkreis Berlin... 209| 203 176 200 400 400 675 95 || 66,6, 128 160 145 165 160.170! 240 330 35, 31 60! 233' 320° 160 
| Prov. Brandenburg.. | 205| 194 179 198! 303, 362 610 73.6 49,8 129 150; 141 149, 164: 176, 238 391 35, 30, 51, 243 303! 173 
„ Pommern... . | 205 194 176 180 247 362; 6290 924956 123, 150) 139 155 156 173 239 370! 35, 32 50, 244 309 170 
„ Posen 208 186 164 186 260 350 682, 66 45, 127 144 143 143 158 174 226. 306 35 30 43, 242! 307) 167 
„Schlesien . . . . 213/193 161 181/ 245 304 642 63.8) 464 125 137 131: 141| 157; 175 233' 312] 35 31 49: 244 314. 171 
„ Sachsen . . 202 198 177 1980 2510 309 593 77 || 53,5 132 156143 158 163171 254 3780 35, 31) 55 236 316 172 
„ Schlesw.- Holst. | 209 206 178 201} 258, 357 628, 106,8! 49,9 142 171: 137) 188 170, 158 244 415; 34 31] 49, 238; 207 147 
„ Hannover... . 205 203 179 197] 272, 359 601! 90, 52 143 160 149 173 163! 159 237 370, 34 31 A4 225 295 162! 
„ Westfalen . . . 208 203 170 206) 272; 348, 580, 105,0 54 141 153 151| 166 165; 159 230 419) 32) 30| 48 237, 313 158 
„ Hessen-Nassau. 210 205 187 210! 306 328 593) 87,5) 57,4 146 163 164 168. 164 198 244 435 38, 31) 54 251 316 159 
„ Rheinland ... 210 204 183 206| 294, 349 575 99,6) 54 141, 157 161) 172 | 168 165 246 476 36! 31 47 230 285, 163 
Stast im Juli 1907 208 198 175 196 264 339 606 83,1; 51 132 151 144 157) 162 170 238 379 35 31] 50 PAT 309 166 
n „ 1906 177 156 150 172 253 342 > 56 | 48 130 150: 161 159 159 187 235 384| 31) 27 49 245, 314 177 
| | | | | | 
Monat Angust 1907. | | | | | 
Prov. Ostpreußen. . . 211 185 168 183 223, 326) 538 75,8 49,8: 111 138 149 133 140 170 214 35, 35, 30 46 266 346 168 
„ Westpreußen . 209 189 162 1860 2021 314, 545 64% 50,6 123 139 144 141 161) 181 230 337, 33. 28 53) 271 341 182 
Stadtkreis Berlin. . . 213 192 176 198| 400 400 675 62.5| 67,5 134 160 150 250 380} 35 31 60 233 320 160 
Prov. Brandenburg. . | 203 186 173 185, 305, 370 628 55, 48.9 130 153 149 154 167 180 245 427 36 310 50 246 304 176 
„ Pommern.. .. 206 183 170 181) 244 362 640 68 | 49,9 125 151 153 154 160) 177, 248407 35 32 50 244. 309 173 
„ Posen 202 180 161 176 263 356 691 47.6 46.4 129 146 153 150 158 173 236 814 35 30 43 242) 307 169, 
„ Schlesien Be 187 161 173 245 306. 639! 50,6: 474 126,139 144 143 160 179, 240 330 35 31| 49) 244 316 170, 
„ Sachsen 205 194 178 188! 253 310) 585. 575 524 134 159 156 161: 167 175 260) 406) 36 32| 55| 236 319 178 
„ Schlesw.-Holst. 215 207: 177 204" 258 353) 626 80, 491 143 171,146 187 169 166 252 430 35, 31) 49) 238 301" 149 
„ Hannover. 205 192 173, 192. 271) 359 612 67, 50.9 144 162 153 172: 162 160 245 388 34 31| 54| 225 294 163 
„ Westfalen . . 208 192 175 204 270 3460 562 73.5 53,5 142 154 156 1677163 158 239 432 32 30 An 236 313 158 
| „ Hessen-Nassau. 211 196 185 204, 306, 336 5% 61.7 554, 50,8148 164' 172 169 164,208 246) 478 38 31 54, 249 316 164 
| Rheinland. . . 206 193 153 199 295 351, 581 75,7 Dis 141 157,169 173 169, 171 247512, 36 31) 47 231 285 164 
staat im August 1907 207 190 172 188 265 339 608 63. 50,5 3134 153 154 15 174 215 405 35 31 50 241 310 169 
| „ „ „ 1906 174 150 150 160 253 343 525 52, 444. 48,133 153 165 162 1610189 211 404 31 26. 49, 245 314 178 
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Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


S Fleisch im Klein- "£ EL? 
= | 
— D E i 
2 handel ER | 
2 8 e 
os | 4 v | 
Se. 4 - S EI 
ES 8 sige W | 
DS ! > U i ' 3 2 
2 2 4/2/82 
FLES a 8 5 S 2 
Sul Al Mc D. S 
ad | i | 
— he 1 ! ` 
EE EE SEET 
S* 
nei 
R 
E 
1 


Mehl | 
zur Speise- 
bereitung | 

aus 


Noch: 1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1907. 


| 
Monat September 1907. 
Prov. Ostpreußen . . 


214 
„ Westpreußen 209 
Stadtkreis Berlin. . | 222 
Prov. Brandenburg.. 209 
„ Pommern. . . 209 
„ Posen .....:211 
„ Schlesien. . 221 
„ Sachsen 206 
„ Schlesw.-Holst. 215 
„ Hannover 206 
„ Westfalen . 212. 
„ Hessen-Nassau. 218 
Rheinland 


3 . 1218 
Staat im September 1907 213 
1906 172 


27 77 Wi 


211 
217: 
225 
218 
215 
219 
226 


Prov. Ostpreußen 
„ Westpreußen 
Stadtkreis Berlin. 
Prov. Brandenburg . 
Pommern.... 
Posen 
Schlesien 
„ Sachsen .... 211 
Schlesw.-Holst. 215 
8.211 
| 220 
236 
228: 
219 
174 


Hannover 
Westfalen ... 
Hessen-Nassau. 
„ Rheinland ... 
Staat im Oktober 1907 
1906 


” ” 29 


Monat Oktober 1907. 
| 
| 


| 
| Monat November 1907. ! 


Prov. Ostpreußen. . . | 217 
„„ Westpreußen.. 221 
Stadtkreis Berlin.. 226 
Prov. Brandenburg. . ; 221: 
Pommern 216 
Posen 
Schlesien.. 227 
Sachsen .... 214 
„ Schlesw.- Holst. | 215 
Hannover... . | 212 
Westfalen ... 222 
Hessen-Nassau. ; 226 
„ Rheinland.. . | 226 
Staat im November 1907 220 
1906 | 174! 


H ” 97 


| 


Monat Dezember 1907. 


Prov. Ostpreußen.. . 215 
„ Westpreußen. . 223 
Stadtkreis Berlin .. | 216 
Prov. Brandenburg. . 217 
„ Pommern.. . 
„> Pose 1220 
Schlesien 220 

„ Sachsen . . | 208 
„„ Schlesw.-Holst. 210 
„ Hannover. 204 
. Westfalen... 209 
„ Hessen-Nassau. 217 
„ Rheinland ... 216 
Staat im Dezember 1907 214 


1906 174 


97 Wë 257 


| | 
iis E 
187: 158; 167 
201! 170: 186 
191: 174! 172 
185: 167, 166 
186. 161' 167 
194| 167! 167 
197 180; 166 
197! 173| 187: 
191: 167| 177| 
192 1710193 
201 193 190 
197 180) 186 
193 172. 175 


153: 153; 153 


186 156! 156 
192 158' 164 
204 169) 183 
196; 174) 173) 
193. 167| 167! 
192! 165| 165 
198 174! 165 
204 180! 166 
193) 177| 175 
198 172| 171! 
200 170 


170 187 
212 198 188 
206; 184 188 
199; 174 172 
158 156.156 

| | | 
„ 
187 158 156 
195 161 163 
209 169 183 
201 175 173 
195 169 167 
196 166. 166 
203 178| 166 
207 183 168 
195 177 174 
200 171! 169, 
201 171. 189 
211 
208 
202 
158 


183: 190 
176 173 


159) 159 


153 152 
161157 
166, 180 
175 168 
168: 162 
164 161 
174 161 
185: 166 
173| 170 
170 167 
165 


186 
194 
204 
197 
189 
194 
200 
202 
193 
195 
196 
207 
202 
198 
158 


4 


172, 
160 


168 
160. 


J 


199 183) : 


| ow 


182; : 
198, 178, i 
182 183| 30: 


538 
552 
700 
630) 
664; 
639, 
632 
557 
606: 


610 
554 
589 


575 
600 
548 


51,5 


49,6. 
63,1 


49.1 


7755 
67,1 
81 

65,3 
61,8 
66,4 
67,9 


66,1 


7.5 120 
2.6132 
7140 
5 143 


‚sl 136.156. 


109| 138: 
1231 139: 
135, 160 
131| 153; 
126 151 
130147 
128) 141 
135) 159! 
141/170 
143 163 
142 152 
147165 
141) 158 
134 153 
135 Gen 


ij 


110 135 
124: 140. 
135: 160: 
130) 152 
124 151 
127146 
128: 140: 
135), 160 
141 170: 
144. 
142 
146 165 
139 157 
133 153 
136 | 158 


f | 
106 134 
122 139 
136 160. 
129 151 
124; 148 
126: 144 
128: 140 
135: 160 
140, 167 
143 160 
140, 152 
144. 164 
139° 156 
132 152 
136 157. 


| 


107 
122 
134 
128 
126 


133 
139 
155 
151 
150, 
143 
138 
161 
167 
160 
150 


126 


141 
139 159 
139 155 
131 151 


161: 
151 


KL 3 
137173 
157) 181 
170| 170 
167182 
159179 
154178 
1610182 
165178 
169167 
1610160 
165158 
164 208 
1700173 


163 176 


147 135 
141 143 
155| 165 
149 153 
150! 153 
150 151 
149: 146 
157| 161! 
145 190 
153 171 
136! 167, 
174| 164 
171| 174 


154 160 


170) 186 


140 135) 133 
137 144, 158 
150 175 160 
147 153: 165 
146 154 


159183 
165177 
166165 


160] 161 


147, 146 
155 159 
142 N 
152; 169: 


154 168 163158 


171 161 161] 203 


“ee 


j 
174 
179: 239 406 
170 250 400 
181! 248 487 
158 176 
141 151/1530180 


223 
241 361 
250 390 
948) 447 
253 425 
238: 335 
242 362 
266 439 
268 482 


383 


251) 497) 


245 


471! 


253 504: 


248, 535 


250 


228 411 


255 449 
244 371 
243 414 
264 471 
281 522 
254 488 
251| 538 
249 


167 173 169! 170. 
151; 159 161) 175 


170 167 163! 192 


| 


133 133 


126, 169 


133 142 1510178 
150 170 160 170 


145 154 165: 181 
143 153 155 176 
143 148 149 179 
144 145 1580183 
152 158 162/175 
138. 189 165| 160 
149 168 157 
152 166 158 
169 161! 157 
166 173, 167 
149, 158 159 


174 
165 165 162 100 


Oé 
133 134| 130 170 
131 143| 151 176 
150 170| 155 170 
144 152 164 180 
143 151 154/173 
140 147 150, 176 
143 144 159 182 
150 157 161 174 
1370188 
147) 168: 
1510165 
167| 159 
163 173 
147: 157 158 173 
160 16-1. 161,187. 


i 


204 
169 


1571159 
153 204 


164 1595: 
156 159 2: 


164 168 : 


255 
252 


612 
480 
489 


248 


F 
231 444 


238 470 
250 420 


252 542 


251 495 


243 429 


246440 


261 508 
277589 
160! 253| 516 
159, 


251] 602 


516: 


434 
436 


t 


t 


f 
` 
4 
P 
H 


1 
1 


H 
! 
| 
! 


i 


| 
0 
t 


i 


l} 


249. 544) 


256) 683 
252) 527 
247 


| 
t 


238 488 
247 506 
250 420 
257 571 
255| 519 
952! 483 
249. 463 
259 521 
623 
3 536 
2610 
570 
718 
5 554 


531 


1 


| 


| 


‘4 


| 
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270) « 


233! 
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2242 
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2362 


238, 


227 2 
240. 315 
248. 


Ə 99 t 
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241 309; 167 
241 313) 179 


L 


| Ni 

| I 
344 169 
341, 179 
320; 160 
304, 177 
309 173 
306 166 
316 171 
319 181 
301, 148 
294 162 
314 158 
316 165 
285 166 
310 169 
314 180 


315 170 
319 180 
3011 149 
295 164 


313: 157|| 


314| 165 
285 165 


309 169 
314 180 


| 


310! 166 
282 164 
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Noch: IV. ee von Mittelpreisen. 


2 
| 


i asl d SE 51 = 
| | | | | | il & _. Fleisch im Klein EI | | | Mehl | 5 Javakaffee 5 
| | | ER | = | EA) handel 2. 2 | zur Speise- | Bak 
: = = | = | _ E I OT Ip ae! bereitung Z fk 
| Provinzen. | | ERER S 8 ss 2 „ aus El, TE = 
= — je 2 = „ i Tg — 2 o o 
| = S „ [8228 „ 2) 8] Je .)3!./3 28) Were 218, EE 
NOS 2 $u ES > z ES Be? Le U U g Je Së — IN — bw | ve TE — 
Nj di else 0 2 | = - [=] 2] Fie, gies] „ Sj äi slaeziesieg 
Monate. S 35 Sore S 21 S181 e 2168] 8] sis] 2! E,88 * 8 8 
2 ol mis E S ela * S 22 2 ei * 
i = ant | Be be Si SE EE EE fb om! = 
Jahre | 55 
: | 
ks 
| SS Preis für 1 Kilograınm bezw. Schock in Pfennig. 
bu 
| . 
| : “sal ag! 2495106 II | sor at Cal 23 lag as 
| | 3 14, 15/16 | 17) 18,19 | 20,21 | 22| 23 | 24 | 25 


! 

| 
| 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1906/1907 | 
| und im BASEL IE 1907. 


Provinz EE DON | | | | Keä 
Januar. 172 153 150 156 215 345 531 59,1 D 115 139 137! 140) 136) 198 ss 31| 26 48 272| 351] 184 
Februar 150 163 150 161 217 350 559 64 Ais 115 139 133 140 139179 216 507 32! 27 48/272 351! 181 
März 187 167 152 164. 223 350 556 62.9, 46.6 114.139 125 140 142 173 223 405| 42 27 48 273,351 179 
Apr! 192 169.157 182 223 345 543) Ga 475 114 138 121) 128 1880400 223 327 32, 27 48 273| 351| 176 
B 205 183 173 182 223 a 69.1 114 135 123 123 138! 168! 225 295 34 30 47 268 351168 
Jui. . . 209 196, 176) 191} 222 111 136 123 123 138; 165 209) 209| 350 50 47 268| 351) 168 
VFC 207 193.178 191) 223 137165: 35 31 47 268| 351 164 
Erntejahr 1906/1907 183 163) 154) 168 216 114 138 137 135 138 179 217 307, 32 27 10 2710 351 179 
Augusti... 211 185 168 183! 223 111 1380149 133 140 170 214 355, 35 30 46 266 346 168 
Leptember. 214 180 158162. 226 109 138 147. 135 137; 175 223| 883, 36! 31 47 266 344| 169 
Oktober 211 186: 156, 1560 234 110 135 140 135 133 174| 228) 411) 37 31 47) 266| 343, 166 
November 217 187158 156 233 106 134: 133, 133| 126. 169 2310444 37! 31! 47) 266| 343' 165 
Dezember 215 186 153152 239 107 133,133 134 130, 170, 238 488 37 31 47) 2660 343 167 
Kalenderjahr 1807 202 178 161 16% 225 11 aay 133 132 137, 172 221 30 34° 20 47) 269) 348 171 
Provinz WestpreuGen. | | | 4 K d |. | | | | | | 
Januar.. 170 154 150 157 191 126 142 140 150 148 1 236/560, 30 24 52, 270 341, 179 
Februar ........ 178 164 153 162) 196 126 144/139 147 148 174 2231546 31] 96) 52] 270 341| 173 
Mar | 183 163, 154 E 196 124) 141| 134, 143) 149) 169 231| 411| 310 26 52 270 341} 173 
April 191 168 157 170! 197 124 140 169 225) 314! 31 26 52 270 341 173 
V 206 189 165 185 207 123 138 131 141 154; 166 221 281. 33 28 52) 270 341! 173 
Juni . . . 206 198 171) 191 200 124 139 128 139 1550169 214 311) 33| 98) 52] 270 341) 173 
dt sete he trees | 210 195: 177! 194 202 124 139| 136 141: 159) 174! 221 330 33] 28| 52 270 341| 173 
Erntejahr 1906/1907 183 164 155 165 196 125142 142 140 153.176 231/414, 31 25 52 270 341 176 
| i Wé i | 
August 209 189 162 186. 202 123139144 141 101 181 235 337 33| 28, 53 271 341 182 
September 209 187 158 167 202 123 139 141, 143 157181 241 361 33| 28 53 270 341/179 
Oktober 217 192 158 164 203 124 140 137 144 155175 239 406 36 31 AU 270 341! 179 
Torember 221 195 161163 204 122 139 133 142 151 178 238, 470 36 31, 51; 270 3410177 
Dezember 223194161 157 210 122 139, 131! 143, 151, 176 24/50 37| 31, AU 270, 341) 177 


ke 135 143 154, 174, 232 4% 33| 28! 82 270 341, 176) 
GE ee | Peat 
8 
| 


Kalenderjahr 1907 202 182 
Stadtkreis Berlin. 


124 


161 172 a 


133° “160 T 160 180 250 430 3 


Januar. 179 164 149 173 400 5 31) 60 
Februar . . 184 170 152, 178| 400 133 160 160 180 165 180 350 480 35 31 60: 233 320] 160 
Mär 187 170 157 184| 400 133 160 145 175 165 180 250 460 35 31 60: 233. 320) 160 
o 194 173159 189; 400 128 160 140 175 165 175 240 390 33) 31 60 233. 320 160 
e — | — 171. 200 400 128 160 140. 165 155 170 240 310° 351 31; 60| 233 3200 160) 
Juni en Oe oe = 177 201| 400 128 160 140 165 160 170 240 310 35 31 60| 233. 320, 160) 
Joll a ee at 209 203.176 200 400 128 160, 145: 165 160 170 240.330, 35, 31) 60; 233 3200 160 
Eratejabr 19061907 184 167| 156 180 390 130 160 156 176 163 179 247 397 35 31: 60, 234 322 160 
August 213 192176 198 400 134 160 150 165 170 170 250 380 35, 31 60 233 320] 160, 
September. 222 201170 186 400 135 160: 155 165 170 170,250 390 35 31. 60 233. 320 160 
Oktober 225 204 169 183, 400 135 160 150 175 160 170 250 400 35 31: 60 233. 320 160 
Jorember . . . . 226 209 169 183: 400, 136 160 150 170 160 170 250 420 43, 33 60) 233. 320) 160, 
134 155 150 170 155 170 250 420 43 33! 600 233 320 160 


Dezember 216 204; 166: 1 400 


Kalenderjahr 1907 206 we 188) 132 160. 149) 171' 162 173 207 398 38 31 60 233 320: 160 
, | i : { 

Provinz Brandenburg. | Kox KA | | | 

„ Jamar. EENEG 175 en 159 159 308 | | 


133 158 157 158 166 193 229 557 33 26 50 246 307183 
Februar ....... Par. 100: 163, 161 165 306 132 157 154 157 166 190 229 524 33˙ 26 50/ 247 305, 182 
Mir 179 165 163 173! 306, 131 153. 144 159 165 188 235 421 33 26, 5 246 307 179 
r en 186 170 166 1811 303 129 151 ae 165 180 233 343 34 27; 50: 247, 308, 174 
Mi 8% 198, 188: 176.191; 303 129 151 134 156 166 178 239 336 35 29 50, 246 308; 173 
UD EEN 203 195, 179 196! 305 128 149 133 154 164 176 231 354 35 30, 50, 246, 305, 172 
E LEE 205: 194 179 198 303 129 150 141) 149. 164 176 258 3911 35 30; 51, 243. 303 173 
' Erntejabr 1906/1907 > 166 163 169 302 13⁰ 154 152 157 166 188 238 453 34 27 a 245 307 179 
„ Auguettt | 203 186 173 185 305 31130 153 149 154 167 180 245 427 36 315 50, 246 304 17 
September 209 191 174.172 308: 131 153 149 153 167 182 248 447 37 31 51 246 304 177 
Oktober 218 196 174 173, 315 150 152 147 153 165 181 248 487 38 32, 2 246 303 177 
November 221 201 175 DS 314 129 151 145 154 165 181 252 542 38 33. 53. 246 303 176 
Dezember 217 197 175 168 316 128 151 144 152 164 180 257 571 39 33, 535 246 303, 176 
Kalenderjahr 1907 199 184 171 178. 307. : 130 152 145 155 165 182 240 450 36 30 51, 246 305 177 


N p a 
ENEE 


Provinz Pommern. : | ) | | 
, 49) 92491 314 177 


i 


Jamar. ae 171 154 157 155 234 7.80 123 151152 155 153 180 232 564 32 27) 49% 249 | 
Februar... w 176 162 158 162 236 121 151 144 155 154 181,233 508 32 27 Ju 249 314 174 
i Gee 181 166 159 167 237, 121 148.137, 154: 152,178: 234 % 32 27 49, 249, 316| 173 
F 187 170 163169, 238 119 148 130 149 153 173,236 314 32 28) 50 246 315167 
E eae . . . 198 185 168! 1841 238 120 147 130 151 153 171.239 308. 35 31 50 246 315 164 
0p at gece aha 203 194 174190 238 120 Us 130,152, 155 169 252 35 81, 50 246. 515. 166 
E SEENEN 205,194 1766189 247 46 59 12 150,139 155 156! 173, 239. 370 35 82) 50: 844 30% 170 
Erntejahr 1906 1907 181 164 160164 236 51% 472 47 JJ 122 150 145 151 153181239 427 33 28 49 248 314 174 


Marktpreise 1907. 11 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


Fleisch im Klein- kr Mehl 


` j S i ‘ CR 
| | i, | | er E | 5 Jarakaffee 2 Es 
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Monate Se KKH Ə i S 3S. "e, z'as S a > 2 re 
? — =) © 2 E? = a = Ota 1.2175 SS al. e | oe Seu S 
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Jahre ene [= ea I e 
. Ea 
Preis ftir 1000 Kilogramm in Mark. 2a Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
ka 
a 


rz! 


Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1906/1907 
und im Kalenderjahre 1907. 


ES 31 4| 5 | 6: 7 39 13 14 4 15 16 17 18 19 20, 21 22 


Noch: Prov. Pommern. l | | | SÉ SR: I | 
August ea. 206 183 170 isi 244, 362 640 68 || 49.9, 60,8 125 151; 153 154 160, 177 248 407 
September ...... 209 185: 167 166; 200, 364! 664 65,8 47,8) 61.8 126, 151 150 153 159' 179: 253| 425 
Oktober 215 193 167, 167; 248 364 653 63 A 47,8 62.8 146, 154 158 176 255; 449 
November 216 195: 169: 167| 254 364 646 62,2) 48.3) 62,7 124 148 143 153 155 176 251 495 
Dezember ée 189. 168° 10 253 366 649, 61,3 47, 61, 126 150 143 151 154 173 255519 


123; 180 141: ee 155. 176i 243 423 
7 
Provinz Posen. | 


Kalenderjahr 1807 wie mg 243 357 618! 
| | | 

Januar ........ 1 149 147 149 210 340 ol As 43,1 48.3 
t 


| 


| 
| 
129 152 148. 152 157: 187 285) 513), : 
Februar 172 154 148 156: 2130 339 645 45, 43, 49.8 128 1510147 152! 157, 186 234 494 
März. 174 155 149 161) 213| 339 645; 44. 43.2, 43,9) 126 149| 144 152 157 183 237| 383 
April e, 181) 161) 153' 168, 227 347 643 48,1] 44. 51.124 146 136 146 163) 181 232| 282) 
Ma eases 198| 181| 160 179, 229| 339, 656 50,3) 45,6, 54,3) 125 1441134 145 163177 236 263; 
Ina eure Re aan 207| 189: 163, 186, 250: 350; 6941 62, 45.7, 54 [125 144 132 143 157 173 223 2 
| Juli eu 208 186, 164) 186} 260, 350 682: 66 | 45, 54.127 144 143 143 158 174 226 306, 
| Brntejahr 1906/1907 179 158 151 e 224 342 633) 45,2| Da 48.2 128 149 148 151 159) 185 235 376, 
|i i 
Auguste 205 180 161 176; 263 356 691) 47% 46,4 60 129 146 153 150 159 173 236 314 
September 2111860161 167 245 342 639 40.1 49 | 66,130 147 150 151, 154 178, 2 238 335 
Oktober 219 192 165165 252 326, 646] 38,1 49.2 66,1 127, 146 141 180 244 371 
November. 224196 166 166! 258! 325) 656i 39, 49,6 66, 126 144 143 149 179. 243| 429 
Dezember 220 194| 164 161| 255 332 697 41,4 499 67,8 120 143 140 147 150, 176; 252| 483 
Kalenderjahr 1907 | 198| 177 188 168) 240) 340 662) 47 485 57,4] 126 146; 143 148 158 179 236 371) 
1 | ! | i 
Provinz Schlesien. „ | | | | 
Januar ........ ‚174| 153, 158 151] 238, 314) 632) 412) äs 49.9 128 142, 149, 149 157 187 224 471 
Februar ........ 175 158 158| 159) 238| 310 638) 42 | 411, 504] 128 142 148 148 157 185 22 459% 
| Marz 176 160 157 164| 238| 306 638, 43,51 40.9 55 127) 141 136 147| 157 183 235) 358 
April N 182 165 158 170 241| 307 641! 45,8 Als: 53,6 125 138 131 146 156 179 240 300, 
e EE 197 1841 161 182, 242 307 643| 51% 43,8, 56 | 125; 138.127 143 155 176 248, 289, 
JONI oe keg ees 207! 194 163 184, 244 308 636) 57 448 56,124 137 126 142 154 173 228 295 
C! 3 213 245 304 642 63,8 46, 55.6 125, 137: 131 141 157 175 233 312: 
Eratejabr 1906/1907 : 183| 163; 156 iu 235 316 614 45 40,8 50,1 127 140 142 147 157 183. 235 374 
August 2110 187 161 245 306 639| 50,8 47, 61.9 1260139 144 143 esis 240 330 
September ...... 221194 167 167] 247 303 6321 45a 48,9 67,9 128) 141,149 146 161182 242 362 
Oktober 226 198 174165 252 302 Es 41, 51,5; 70.2 123} 140 147 146 159 183 243 414 50 | 
November 227 203: 178. 166. 250) 305, 618 42, 535 72.1 128 140 144 145 1580183 246 440; 37 32 50 244 315! 170 
Dezember 250,200 174! 161, 2510 304, 623] 43, äs 74, 126 138 143 144 159/182 249 468 37, 32| 49, 245 ck 169 
Kalenderjahr 1907 202 182 184 168 244| dei 634| (a 46,2, 60 127 139 140 145 SH 238, 375) 34, 29) 49 247 3150171 
Provinz Sachsen. j | . | | | Er | | | | | 
Januar 167 252 304 595 53, 49, 52,4138 1611 165 161 10 188 240 528 310 27 53i 239 319 185 
Februar. 11710172 250 302 600 55.) 49,2 545137 162 161. 162 163! 186; 237 31 28) 54 239| 315 183 
März 178 170; 170, 179, 250 301) 601 58 | 49,2: 54,135 160 153 163 240 420 32 28| 54 237 318| 176 
April e, 188 176, 172| 185| 250 303) 50% 60.3) 50,4, 55.1135 159 146 162 165 175 243,350; 33, 29 54 236 318) 172 
CV» 205 193,179 1971 251 301! 594] 64, 52,5 58,3] 132 159, 139 162 165 173 250 332 34 310 53 236 321] 171 
FFC 200, 252 305 604 72,1 54,5 59,132 158 138 161 165.170 250 354 34 31 54 236, 3180 169 
| „ 202, 198) 177 1198 251 309, 593] 77 53,8: 60,1) 132 1561438 158 163 171 254 378: 35 31! 55 236 3160 172 
Erntejahr 1906/1907 179 172 172 175 253 306 583 57, 49.4 52,91 136) 160 157 162 164 182 250 438 32 28 54 238 319) 181. 
| August. 205 194 178 188; 253 310 585 57.0 52.4 63,1 134) 159 156 161, 167) 175 260, 406 36: 32) 55 236 319] 178 
September 206 197 180 166 258 301 557 52,6 51,8, 66.11 135° 159157 161 165178 266: 43% 36 32 55| 236 319) 181 
Oktober 211 204 180 166 258 304) 545 53,3 52.3, 68.6 135. 160 155 159 165 177,264 471. 37 33; 55 237 319; 180 
November 214 207,183 168, 259 306 528 55. 53.1 71. 135 160 152 158 162 175 261 508; 38: 34 54 236 318) 176 
Dezember 205 202) 185, 166, 257 312 582, 56, 53,8 72.60 132161 150, 157) 161 174 259 521 38 34 A4 236 319} 176 
| Kalenderjahr 1907 | 196) 189,177,179; 253 305 578) 59,7, Sts 61.3] 134 em 160 164.177 252) 434 ss 31 84 237, 318) 177 
5 | | | | | | a | | | | Ä | | | 
Jamar Sea Ss 179 161 164 170. 252 353) 601! 53,9) 49.“ 53.2) 144/175 157191 166 184 265 595. 31, 27 10 235 295 156 
Februar. t 181 166 168 174 252 354 625 568 49,5, 54.2144 175 1471191 168 177 259 560 31 27! 49 235 295 153 
Mürz. 183 169 169 177 259 352 626 8450 54.142 172 1371190 168 166 250 452 31 27° 49 235 295 147 
A 187 145 173 180, 25, 357/629 73 50. 54.2142 170 130 180 168 156 258 390 31 28, 49 235 295 1H 
Z 200 190 178 101° 257. 35 628 830,2 Aua Sda 142 170 128 189 168 154 243 393 34 31 49 235 205 144 
V 200 20 180, 201 256 355 628 95.8 504° 53,2 148 170 131 188 169 154 240 409 33 31 491 235 295 142 
N 209 206 178 201, 258 357 628 106.8! 49.9 55,1142 171 137 155 170 158 244 415 34 31 49 238 297147 
Erntejahr 1906/1907 187 172 168 177 254 357 591, 662 49. 5343 172 151 188 169 176 257 481 32 28 49; 236, 296, 151 
Angust ee 215 207 177 204 258 355; 626 sai, 49, 50.143 171 146 187 169 166 252 430 35 31, 49 238 301 149 
September 215 197 173 17 262 35% 606 "la 46,8 55.141 170 145.190 16% 167 268 482 35 32 49 238 301 149 
Oktober... 215 193177 175, 270 356 558 73.6 44.9 55a) 141 170 142 190 166 165 281 522 37 33 49 238 301 149 
November ... .. .. 215 195 177 174, 263 353, oni 24,8 44s 58 [140 167 138 180 165 160 277 589 37, 33 49 238 30ʃ 148 
Dezember.. . 210 193l 173 170 269 34T 5700 75.80 44% 58,7] 140 167 137 IR$ 164 158 277 623 37 33 49) 2338 301 145 


Kalenderjahr 1907 202 188 174 184, 260: 355 612 75.5 


* 
co 

KI 
an 
on 
= 


142 171 140 189 168 164 258 489 34. 30 49 237 2980 148 
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Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


Noch: IV. 


| EL Fleisch im Klein- $ SE Mehl | Ẹ |Javakaffee! 8 
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| DE e |a| 1233| „„ 2] 8 FE = 2 S S, | 81 5. sles Saks 
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Jr ĩ¾ A d? %J%%VVdͤ!!ö00fſfufſökVT⅛ukäPW⸗ ] 
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Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1906/1907 
und im Kalenderjahre 1907. 


Provinz Hannover. IERO eer d | ! | | | „ | 
Januar 170| 161) 154, 166| 255 54,3] 145 164 160 176 161179 241 518 30 27 52! 227 297! 174 
Februar 174 165 160, 172) 256 55,1] 144! 163, 151| 178 162 173) 237, 484; 30 28 52) 225) 295) 168 

März 178 169 162, 178 255 54 144163 143: 180 162167 240 388! 30 28! 53 225) 296) 165 

April A2 geg N 187 176 168: 184 259 56,4] 143 163: 135 177 164 159 239 337 31 29) 54 225 294 158 

17171 aces 199 192: 176; 194| 261 59, 143 162] 131 174 165.157: 238 324) 32 30) 54| 225 994) 157 

Juni pes eos 204 2021 179; 197 272 59,9] 143 1610135174166 156 235 350 34 31: 54) 225) 294 157 

ii 205 203179 197 272 61,1] 143, 160; 149 173: 163 159 237370 34 31] 54 225 295 162 
' Brntejahr 1906/1907 180 171 160 175 265 54,8 144: 163| 153 176 162 173 243 429! 31; 29 5 231 301 169 
August. 205 192 173192 271 64.8144 162) 153, 172162160 245 388; 34 31| 54| 225 294 163 
September 206 191167177 275 64.9 143 163 153, 171: 161,160 251 427/ 35, 33 55| 226, 294 162 
Oktober 2110198 172 171) 278 67,3] 144| 161; 152| 169 160 161 254 488 37 34 54 226 295 164 
November 212 200 171 169 281 68,7] 143160 149. 168/157 160 253 516 37 34 55 226 295 163 
Dezember 204 195 170 167 283 68,51 143: 160 147) 168 156; 159: 253 536; 37, 34 55| 227) 296) 162 

Kalenderjahr 1907 196 187; 169 180 ge 61,2] 144' 162 a a 427) 33 31) 54| 226| 295) 163 

Provinz Westfalen. | | 1 | 

Januar 178 162 149 175) 264 56.9] 142, 158 e 172 166! 183. 24 604; 31) 27 460 238 316 17⁰ 

Februar. 180 165153 1810 263, 57,1] 141 156 158 168167174 244,571) 31 28| 46 236 313! 167 
März : 183: 168 156 184 a 59 | 140! 152. 150, 164, 167, 172 245: 480. 31; 28, 46| 237 314| 163 
April a0 oad E 189, 177, 162' 189 266 60.2 140, 153) 144 163 166 165, 245, 392, 31 28| 47 237) 315) 161 
NN eu ee A 203 198: 169 202 267 61,9 141, 159] 140 162 165 160 237371 31] 29 48| 236 315) 158 
One ne 206| 204. 166, 205 269, 63,9] 140 151] 142 162, 165 156 228 394 32! 30 48 236 313) 157 
Juli . 208 203 170 206 272 66,8 141 153 151 166 165 159 230 419 32. 30 43! 237 313) 158 
Erntejahr 1906 1907 186 172 154 183 268 58,3] 142! 157 161170 166 175 241 487 31 28. 47 238 315 167 
August 208 192 175 204 270 66,9 142/154 156 167 163, 158 239 432 32 30, 48: 236 313) 158 
September 212 192 171193, 274 66,7] 142) 152, 156 167 165 158 245 4710 34 33 48 238] 314 158 
Oktober 220 200 170 187| 285 67,8] 142 151; 154 168 163 158 251 538" 36. 33) 48 238, 313) 157 
November . . 222 201; 171| 189 286 69,8] 140 152 152 166, 158 159 251 602 37 34 49| 240, 315 158 
Dezember 209 196; 165) 182 285 73 | 141,150 151: 165, 157 159 252 610 36 33) 49) 240° 315) 156 
Kalenderjahr 1907 202 188: 165: 9 272 64. 1411153 152 166; 164: 163 243490 33 ae, 48| 237, 314 160 
Provinz Hessen-Nassau. i | O pot ! — | 
Januar 179 * 176 175 308 61,1] 147 166 1860169 163 216 234 577 36 29) 54 251 314 179 
Februar 181/172 177184 309 62,4] 148 166 1811169 164 214 234561 36 29, 54 251 314179 
Mer we ho 187 177; 178: 190" 304 62.9] 145 166 172 171: 164, 212 235 487 36 29) 54 251 314| 174 
Allan nen 195| 183) 180! 197) 316 63,9] 145 166 164 171 166,208 239416 36 29) 54; 251| 314| 170 
N 208 197 183204 328 64,61 145 166 161 170 163 203 246 385, 37 30) 54 251) 314 161 
Juni 209 202 182, 206: 328 60,8] 144 163 159 168 162 200241 417) 371 30; 54! 251| 314 160 
T 210 205 187 210 306 59,1 146 163 164 168 164,198) 244 435 38 31/ 54 251 316 159 
Erntejahr 1906/1907 188 177 176 184 305 60,8 146 165 178: 170 163 212 244 488 36; 29 53 251 314 173 
August. 211; 196! 185 204 306 56.6| 148 164 172, 169 164 208 246 478 38, 51 54, 249 316, 164 
September 218 201 193 190 304 61,7] 147° 165 174 164 164 208 253 504 39 32) 54 251 316 165 
Oktober. 236; 212, 198 188, 306 6458 146 165 171| 161; 161! 203, 249. 516) 40 33 54, 252; 314) 165 
November 226211 199 183 311 66 | 144: 164 169 161 157 204 249 544 41 34) 54 248 310) 166 
Dezember 2170207 198 178, 311 67.8 139 159 167; 159, 153 204 251 570) 40 34 54 248 310) 166 
Kalenderjahr 1907 206 194 186 192 311 62,6 145, 164 170; 167 162 207 243 Hi 38 d 54| 250 314 167 
Provinz Rheinland. | (` 1 SE 
Januar ........ 183165 168 173. 290 61,6| 144) 158 174 178; 166, 187, 248 661 34 29 47 230 289/180 
Februar. 186 169 169) 178, 295 63,7] 143 156 170 176, 167184 247 661 34 29 46, 230 288 176 
Marz 188 173: 1720183 294 63,142 156 166 174 168 180 249 543 34 30, 460 229 288 174 
April - 190 177 173| 190 295 64,2 142 157 160 170 169 173 246 437 34 30 47, 230! 287 167 
T 202 196 180] 199, 295 64.8 140 156 156 171 166163 249 417 35 30 47 229 287 162 
C»̈Oñ wee 4 208 202 183| 207. 290 65,3| 141) 156 155 172 168 162 243 449% 36, 31 47 230) 284) 160 
* 210 204 183| 206, 294 65,6| 141 157 161 172 168 165 246 476 36 31| 47 230 285 163 

Erntej ahr 1906/1907 190 17501710181 290 63143 158 173 178 169 180 250 554 34 30 47 232 293 17 
August. 206 193 1830199 295 65,6) 141) 157) 169 173 169 171 247 51% 36 31) 47] 231 285 164 
September 218 197 180! 186, 297, 67 141 158 171 174 170 173 248.535; 37 32 48| 231 285) 166 
Oktober 228 206 184| 188, 305 69,8| 139 157 167) 173 169 170 255 612; 381 33 48 232 285 165 
FJo vember 226. 208 183] 190! 304 72,51 189 156 166 173 167 169 256 683 38, 33 480 231 283) 165 
Dezember 216 202 182| 183! 302 75,1] 1391155, 163173 164 163.259, 718 39, 33| 49) 229, 282) 164 
. Kalenderjahr 1907 |305; 191 178| 190! 296 66.6] 141 e 165 de 168. 172| 249: 561 36) a 47 D 286, 167 

1 } i { 
| Staat. ae | | | | „ SS | | | 
Januar 174 159 160 163 236 2,2 135 156 159 163 160) 187 237 555 31] 27 4% 243: 311) 178 
Februar 177 164 161] 169) 259 3.6134 155,154 162 161/184 237 529 32 27 49. 243| 310; 175. 
L bes aes 181,167 162| 174) 260 3,81 133 154 146 162 1610179 239 420, 32; 27 50 243) 311) 171 

ANTI ee 1871172 1650180 261 5.11 132 152 140 159 162 174 238 352 32, 28 50 242 311, 167 

FC 201 190 1720191“ 263 7.30 132 152 137 158 1610170 242 336 34. 30 50 2423114 165 
E EES 206 198 1741 196} 265 Taf 132 151 136157 161 188284355 34 30 50 242 310. 164. 

DV 208 198 175196 264 adi 151 144 157 162 170 2380379 35, 31 50 271 309, 166 

Erntejahr 1906/1907 184 169 162171 259, 3 134 154 154 162 16218224 446 32, 28, 50 243 312 174 

e 207 190 1721188 265 251154 155 154 159 163 174245 405 35 31; 50, 241 510. 169 

September 213 193 172175 268 5134 153 154 100 163 176. 250 434 36. 32, 510 242 310 169. 

Oktober 219 199 174172 273 67.133 153 151 159 161 175,252 480 37 831 5U, 242 309, 169 

NJo vember 220 202, 176173 274 69 132 152 149 158 159 174 252 527 37 Bal SL, 2410 "um. 168 

Dezember 214 198 172) 168) 274 70 121 151 147 157 158 1432 554. 38 3% BI 241 30% 167 

Kalenderjahr 1907 201 186 170 179 265 60.2133 153 148 159 161 175 243 445 34 30, 50.242 310 169 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


* =: en a ee, E Ge tay, ft bb 
| 3 bo Pa bleiben iu Klein E | | Mehl) | E |Javakaffee! p 
Wiederholung. | z S = | 52 ande Ss Zs Kee | 8 Fi = 
EE : 8233 le el | je Gace.) yeah al. „se 
e i ff © oa H | ka S E, = W ei a “a oe © SS 
Provinzen. S S'el „5388 2 lF) Bo. E. WEE = 68 S 5 3 224% 
et ‘ — ! = 18 — = } — 177 
$g Elga E lZ) ee eee 
© j-n oat j [oan | ap -a i . m A 14 Ke: & Il eg È 
Staat. =|2|2 ale N 21842 A Is, % 1828 S S @ 
oe — ß ᷣ te ae ee sd C ha ee en 23 en ge D oe oe eee Be = = 
S2 
Jahre. Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 22 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
a 
| I | 16 17 1819 20 21 | 22; 23 24 2 


Noch: 2. Monatliche bezw. jiihrliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1906/1907 
und im Kalenderjahre 1907. 


| | | | | | 
1 a6 137 135 138179 217; 397! 32 27 
125 142 142 146 153 176 2311414 31 25 
130160 156 176 163 179 247 397 31 
130 154! 152 157 166, 188 238) 453 
122 15014 154 153) 181 239} 427) 
128) 149! 148 151 159 185 25. 376) 32 27 44 
127140 142 147 157183 235. 374% 
136160 157 162 164! 182 250 4380 32, 28) 54! 238 319! 181 
143) 172 151 188 169 176 257 484) 32 9s, 49] 236 298, 151 
144 163153 176 162173 243 429) 31 20 


Wiederhelungd. Mittelpr. | | 
i. Ernte). 1900/1907. | | 

Prov. Ostpreußen .. 183 163| 154| 163 216 

„ Westpreußen.. 183) 164) 155| 165 196 

l 


Stadtkreis Berlin.. . 184167 156| 180, 390, 
Prov. Brandenburg. . 183 1660163169 302 
Pommern 181 164 160 164: 236 
„ Posen 179 158) 1510159 224, 
„ Schlesien. . 11831163! 156 160. 235, 
„ Sachsen ... 179 172 172 175, 253 
„ Schlesw. -Holst. 187 172 168 177 254: 
„ Hannover ... 180 171 160 175 265 


„ Westfalen 186 172 154 183 268 142) 157, 161) 170, 166175 241 48% 31 28" An 238 315 16% 
„ Hessen-Nassau. 188, 177 184 305 1460165 178 170, 1631212: 244 488) 36 30 53 251 314: 17 
Rheinland. . . 190 175 171 181 290 143158 et 178 169 1801 250 554% 34 3 47 232 293 173 


134 154 154 162 162 182 242 446 

129 150! 167 158 155 190 240 429, 31] 260 49 

119 136: 140 141 141 163 240 410 311 25 49 161 
118; 134) 132° 139 138 163 229 301) 30 25 49 243) 314! 161 

116; 133! 145! 136, 135, 178, 225 386 30 25, 49 

112/1 128! 144) 130 130, 172 228 382 30 26 

111126 133| 127/127 159 226 384, 29 26 49 

111 125) 129 126 125 156 221 384 29 95) 49! 253. 325 153 

IL 126 135; 125 125 164 215,362) 32 25 49 

110 125.134 122. 123 163 214 354 | 


Staat i. Erntej. 1906/1907 184 169 162 171 259 
„ 1905 1906 172 156 151 157 252 
| „ „ „ 190405 172 140 148 144 249 
„ „ „ 1390304 163 131 136 129 243 
| 
| 
| 
d 


„ „ „ 1902/03 154 135! 139 141. 249 
„ „ „ ıgor/oa 168 144 143 153 246 
en 27 y, 1900 01 157 142 146 140, 239 
„ „ „ 1399 1900 150 144 143 136 225 
„„ „ „ 1398 99 162 141 144 139. 222 


„ . „ 139798 191 143 149 148 217 


„„ „ 139697 156 121) 130 130 204 109 124, 122 8 120 153 214 312 E 

„„ „ 1895,96 147 121, 128| 122) 202 111) 125; 122| 121) 121 157: 208 344 | i , | 

„„ „1389498 135 118 124 122 211 113/127) 129! 121122 169 207 359 A | 

. „ „ 1893.94 142 125 140 157: 226 107 121131114117 173; 225 352 |. i | 
123 133 115 120 175 227 374, e 


en 1892 93 157 139 143 149 231, 
. „ „ 18992 220 217 168 157 253 
„„ „ 1890.91 205 181, 164 156 225 
„ „ „ 13889 90 189 168 164 164 225 

„ „ — 1888 89 182 152, 146. 144 217 

„ „ „ 1887 88 164 121.126 117 199 112 114 99 107 161; 209 3260. 
„ „ „ 188687 164 131,132 119 208 un 


Ä : 115 117 100 109: 166 207 320 
Wiederholung d. Mittelpr. E | | 


i 

| | 

| 

D e | 
127 130 117 124 174 293 3541. 0). 9 
129 134119 125 183 219 360). 

H * NM | 

| 

| 

| 


122 139 112 116 187 220 343. 
. 114, 118, 101 109 163 217 125 „ ed 


| | F 
, i 


í i S ! 
i. Kalenderj. 1907. 1 | | | | d | | d | | 1 
| | | 


Prov. Ostpreußen .. 202 179 161; 169, 225 348, 538) 71,2; 50 62. 111, 137 133: 132 137,172 221395 34 29! 47 269 348171 
„ Westpreußen . 202 182 161 172, 201 315| 835 gës 49,6 58.| 124 140 135 143 154 174 232 403 33 28) 52 270 341 176 
Stadtkreis Berlin. . . 206 189 166 188 400 400 679) 59, 60,7; 67. 132 160 149 171: 162,173 247398 36; 31) 60| 233| 320, 160 
Prov. Brandenburge. . 199 184 171/178, 307: 369 611) 54, 472 55,3 155 165 182 240 450 36 201 51 246 305! 177 
„ Pommern.. . . 198 181| 166; 172 243: 357; 6180 61.3 48,10 54,6 123 150 141 153 155 176 243 423 35 31% 50 245) 312! 171 

„ Posen 199 177,158 168 240 340 662) 47 46,0 57,4 126 146 143 148 156 179 236 371 34 29, 44 242 309; 170 
„Schlesien... 202 182 164, 169. 306 634 47,3 46,2) 60 |127 139.140 145 158 181 238 375! 34 29! 49: 247 315, 171 


„ Schlesw.-Holst. 202 188, 174 184 260 355 612 755 48,5 553 142 171| 140 189 168) 164! 258, 489] 34 30 49 
„ Hannover 196 187 169. 180 268 352 599) 69.9 49.1} 61,2| 144: 162| 147) 173 162) 16 244 427 33 310 54 
„ Westfalen 202 188 165191 272 340 555/ 758 51,2 64,1) 141 153) 152) 166 164 163 243 490 33 | FOU oe 
Hessen-Nassau. 206 194 186 192 311 344 590, 68.1 56.2) 62.6] 145 164 170 167. 162 207 243 491| 38 31; 54 250 14 167 

172 249 5610 36, 31! 47 230 286 167 


| 
„ Sachsen. 196 189 177179 253 305 578, 59% 51% 61,3) 134 160 151 160 . 252434 35. 31/ 54 237 Hs an 
Rheinland . . . 205 191 178 190 296, 350 572 75,6 523 66,6] 141.157) 165) 173 168 

Ä 


Staat | Kalender] 1807 201 186 170 178 265: 337 597° 62,3 49.4 60.2] 1330153 148 159 161/175 243 445| 34: 30; 30 242 310, 169 
$ 1906 ‚174 157 154 161 255 342 529. 495 47.6 54.5132 152| 1660161 159190 241 433) 31] 27, 49, 245) 314} 179 

„„ „ 1905 |17] 144 149 146 249, 335 420; 592 45a 68a] 124 14 154 149 147 176 239 424| 31) 25) 49, 245 115 169 
|: „ „ „ 1904 169 134 139 134 245 300, 373) 61.7, 40,8 65 118 134 131 139 139 158 233 3 335, 30, 25/49 243; 3193 158 


„ „ „ 1903 155 132 138 135 247 288 358 53.7. 41 | 55,4117 133 138) 137 136 172 226 385 
„ „192 164 143 142 154 248 265 376, 46: 5 67 [114 131 148 133 132 178 226 386 30: 25) 49, 24° | 
„ 1901 162 141 145 143 243 265 39% 493 595 717111 127 138:198 128 164 227 388 30 26 49; 252 et 160 


N x 190 150 143 143 137 229 257 405° 50, 41,5 60.111 126 129 126 126 156 224 353; 20 26 49. 254 327 153 
„ «„ „ 13899 155 143 144 137 223 255 415 49,7) 36,8 51111 126 132 126 125 161 218 369) 30 25 49 254| 328 156 
V. 1398 186. 145 149 148 222 259 413) 53.8 40, 52,0111 126 136 123 124 165 214 359) 34 26) A8 2611 339 159 
„ „ „ 1897 165126 135 134 207 260 386, 51,5) 42 5455 109 124 128 120 121 156 214 352 30 24 48° 351 153 
„ „ 8896) 153 122 130 126 202 266 377 44s! 39,5 49 109 124, 120 119 121 154 210 346) 27 23h 47 280 360 151 


„„ „ 1898 140 121.125 121 206 270 3017 50 | 38,5, (48,112 126 126 121 122164 207 6 26 22 48 281 363 150 
2 „ 1394 135 118 132 139 220 247 440 46 49 70110 1241310118 119 172 217 84% 26, 22 49, 283; 366. 167 

„. „15393 152 135 143 158 227 252. 4623 45.5. Ae 85,0 . 121 132114 118 174 227 73 29 25, 51: 283| 372 171 
„„ „ 1392 189 178, 156 149 249 271 466, 63.5 47, 63 | . 126 1310116 122. 174 226 359, 34 32, 52: 280 366 ley 
„ 4397 222 28 171 162 23T 284 442 738 47 55.50 128 130 118 125/177 220 336 38 34, i 
„„ „ 1890 192 170 165 160 227 283 451“ 495 52s 56 | . 126 1301117 121188 220 352 34 29 


192 120 | | | 54 278, 368, 18] 
„ „ „ 1889 183 156151 151 221 294 466 52.5, 59.5 Gë, 117 128) 105 112 173 221 337 331 29 54 267 355 
260 447. 160 


$e . Ve Ve 
E EE E 
x ch 
Së 
— 
së 
nt 
= 


nos „ 1888 174 135 135 120 204° 286 459 515 48.5 gä, 112 114 99 107 160 208 328 81, 25 
22 » 3887 164.125 128 113 2035. 266 446, 46 46 5 605] 113 115 100 08 164 207 317; (30 24 


or EC 


— 
N 


d Die für die Kilenderjahre 1387 bis einschl. 1893 angegebenen Mittelpreise beziehen sich auf Weizenmehl Nr 1 bezw. R weemmehl Nr. 


Buchdrackeret W. Koebke, Berlin S.. Alexandrinenstrabe 9%, 


— 


CT 
| 


l 


U 
| 
| 
| 
| 
| 


100 S. Berlin, 1881. Preis 3 AS 60 Pf. (Vergriffen.) 
II. e zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


| 


i 
| 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


Erganzungshefte: 


für sich verkäufliche 


I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels, 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 20 Pf. 


II. Beiträge zur Gesetzgebung 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 


und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 
44 S. Berlin, 1869. Preis Preis 1 4 20 Pf. (Vergriffen.) 


III. Das Versicherungswesen esen und seine gesetzliche Regelung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
mit Hinblicken auf Deutschland. 
Von H. Brämer. 
64 S. Berlin, 1871. Preis 1 A 50 Pf. (Vergriffen.) 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
in Deutschland 


a. thre rechtliche Stellung gegenüber den Privat Reuerversicherungagesellachafien 


Von v. Hülsen und H. Brämer. 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 M 60 Pf. (Vergriffen.) 


V. Beiträge zur Statistik der Submissionen, 
insbesondere auf 
Eisen- und Stahlhütten-Produkte und auf Bisenbahn-Material 
in den Jahren 1873-1880. 
Herausgegeben vom 
Königlich Preussischen Statistischen Burean. 
328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8 A 20 Pf. 


träge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Die EES und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand 
der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. 
II. Die besonderen Abgaben für Benutsung von Gemeindeanstalten, Gemeinde- 
einrichtungen und -Unternehmungen, sewie die besonderen Beiträge, die 
Gebühren und Spertelu in den preussischen Gemeinden mit mehr als 
10000 Einwohnern. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, 
Geh. * und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 A 60 Pf. 


— — — 


VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates 
für dan Jahr 1877,78. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 

von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 

Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
im Ministerium des Innern. 

174 S. Berlin, 1880. Preis A AM 40 Pf. 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres, 


Von A. Frhrn. v. Fircks, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 


I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten 
Staatsstenern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporatiensabgaben im 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brinken, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 

IT. Statistik der Krelsabgaben |. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 

144 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und 
säohlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet von 
A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. 
XVIII und 132 S. Bein, 1882. Preis 4 A. 


XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 
Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 


Mit einer Karte der geographischen Verbreitung von 3% 50 Pf e Rückfallßeber. 
82 S. Berlin, 18 1882. Preis 3 A 20 


XII. Die Wee ZEN 
Deutschen und Deutsch- Österreichischen Eisenbahn-Netzes 


vom Jahre 1838 bis 1881. 
Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen puresi, 


Bearbeitet von Ernst Kühn. 
Zwei Teile. 


J. Tell. Die tabellarische Darstellung der Eutwickelung des Deutschen und 
Deuisch-Österreichischen Eisenbabn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung 
der preussischen Eisenbahnen In den Jahren von 1838 (besw. 1835) bis 
1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 

IL Teil. (Atlas.) Die grapbische Darstellung der am Schlusse der Jahre 
1838 bis 1881 (1882) Innerhalb derdeisigen territerialen Abgrenzung 
des Deutschen Reiches und Deutsch-Osterreichs eröffneten Eisenbahnen, 
Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
Preis kompl. 16 &. 

Als Fortsetzung erschien hierzu: 

Die preussischen Eisenbabnen in den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Bin- 
weisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 
InDeutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2M. 


IIII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 


Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

L Teil. Die Aufgabe der preussischen Volksschul verwaltung. Denkschrift 
zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. 

II. Teil. Tabellarische Nachwelsungen über den Zustand der preussischen 
Volksschulen im Jabre 1882. 

X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 Ar, 


XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 


im Königreiche Preussen, 


einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 


Naumburg, Cassel, Celle, Göln und Hamm gehörigen nichtpreußischen | 


Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. 

Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
und vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 M“. 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
im preussischen Staate. 
Denkschrift 
für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
Oongress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 
Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet vorn Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 A 40 Pf. 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 


in Preussen. 


Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden, | 


sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 
für das Jahr 1883/84 
Unter Benutzung amtlicher. Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 
278 S. Berlin, 1884. Preis 7 A 20 Pf. (Vergriffen.) 


XVI. DieStaats- u.Gemeindewahlen im preussischen Staate, 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 


Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
Mit 2 Tafeln een run XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6 &. 


| 


| 


übrigen Bande sind zum Preise von 5 % für jeden Band noch vorrätig. 


Berlin SW. 68. . Verlag des Koniglichen i Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


— 
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SS (Durch alle Buchhandlungen zu beziehen) 
| Noch: Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XVII. Die preussischen Eisenbahnen | 


In den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleiohen Ver- 
hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- 


XXII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. 4. Petersilie, Geh. Re- 


gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 
sterreich. Mit 8 Tafeln kärtographischer Darstellungen (in Rureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Central- 
einem besonderen Umschlage). - Genossenschafts-Kasse. | 


Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor | IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 & 80 Pf. (Vergriffen) 
im Königlichen Statistischen Bureau. | 


62 8. Berlin, 1897. Preis 3 A 60 Pf. XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


(Bildet inhaltlich die W Si Ergänzungsheftes XII mit 1903 und früherer Jahre. wit drei Tafeln graphischer Dar- 

8- stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 

SE Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 

XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- | Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 M20 Pf. (Vergriffen.) 
beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn 

Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich ‘Preuasleches XXIV. Die Entwickelung der ı eingetragenen Genossen- 

Statistischen Bureau. schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 

52 S. Berlin, 1897. Preis 1 A 60 Pf. Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 

„5 Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 


Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 

XX. DieVerbreitung der venerischenKrankheiten inPreussen Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen eee 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- XIV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
| richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. | statistik für 1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
| a Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen | gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 

tatistischen Bureaus. Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 
| VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 A. Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. | 
| 
| 
| 
| 
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IV und 196 8. Berlin, 1906. Preis 3 & 80 Pf. 


XXVI. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1905. | 
IV und 162 S. Berlin. 1907. Preis 3 M 60 Pf. 


XXI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- | 


statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. 
Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 


Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der d : Bee ; | 
Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. j XXVII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1906. 


IV und 122 S. Berlin,, 1904. Preis 3 Æ 20 Pf. IV u. 180 S. Berlin, 1908. Preis 3 M 60 Pf. 


Verschiedene Veröffentlichungen. 
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Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1908. 62S. Berlin, 1907. Preis 1,00 Æ. 
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mit einer Nachweisung der hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von G. Evert, Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 140 S. Berlin, 1906. Preis 3,0 4. 


| 
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Mit einer litbographischen Tafel. Von E. Bienck. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 M. 


Statistisches Jahrbuch Gemeindelexikon für das Königreich Preussen. 
für den Preussischen Staat. Fünfter Jahrgang 1907. Auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Königlich Preußischen 
XII u. 316 S. 80. Preis des Jahrganges gebdn. 1,00 M. Statistischen Landesamte. Erscheint in nachstehenden 13 Provinzial- 
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ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd Provinz Brandenburg 33,80 „, KI Provinz Hessen 
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gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so l i "nz | XIII Hohenzollernsche 
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„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ im preussischen Staate. 


Statistik der preussischen Einkommensteuer-Veranlagung für das Jahr 1907. 


Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen Statistischen Landesamt. Berlin, 1908. — Preis 5 A. ; 
Diese Mitteilungen werden seit 1893 jährlich zu Anfang Januar herausgegeben. Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. Die 


SEA — ee 3 — 2, Sa D 25 = eh aeg, = noa a a AN nF eege 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstrabe 99. 


ZEITSCHRIFT 


KÖNIGLICH 
PREUSSISCHEN STATISTISCHEN LANDESAMTS. 


HERAUSGEGEBEN VON DESSEN PRÄSIDENTEN 


Dr. E. BLENCK. 


ACHTUNDVIERZIGSTER JAHRGANG. 
1908. 


e ͤ—-— — r — N er Ea 


III. Abteilung. 


Volkszählungsergebnisse von 1905 in Preußen. Von 
Prof. Dr. juris Max Broesike, Mitglied des 
Königlich Preußischen Statistischen Landesamts . 


Die Taubstummen und Blinden in Preußen. Von 
Prof. Dr. Albert Guttstadt. Geheimem Medizinal- 
rat und Mitglied des Königlich Preußischen Stati- 
stischen Landesamts 


Die preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 2 
Von G. Evert, Ober-Regierungsrat und Mitglied des 
Königlichen Statistischen Landesamts ........ 


Die Ergebnisse der Warenhaussteuer-Veranlagung in 
Preußen in den Jahren 1904 bis 1907 von Dr. 
F. Kühnert...... a RETTEN ne tal, df den 


Biicheranzeigen: [Brohm, Major, Helgoland in Sage 
und Geschichte. Seine nachweisbaren Landverluste 
und seine Erhaltung; besprochen von Dr. Emil 
Lindemann. — Carl von Tyszka, Handwerk 
und Handwerker in Bayern im 18. Jahrhundert. 
Eine wirtschaftszeschichtliche Studie über die bayeri- 
sche Gewerbeverfassung im 18. Jahrhundert: be- 
sprochen von Dr. Erich Petersilie. — Dr. Oskar 
Seyffert, Franciscus de le Boe Sylvius. De Phthisi. 
Neu herausgegeben und zum erstenmale in das 
Deutsche übersetzt; ale vom Sanitätsrat 
Dr. Reip] . 


e . D * > oœ eo « @ 0 e H * e 


Seite 


85—134 


135— 


189— 


234— 


, . . 239— 
Die EE erfolgende Wiedergabe von Abhandlungen dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe — Pr st LA Z. — gestattet. 


185 


233 


238 


949 


Statistische Korrespondenz. (Die auf Preuben bezüglichen 
Artikel sind durch fette Schrift hervorgehoben). 

Die Sterbeziffer In Stadt und Land nach üblicher und 
wissenschaftlicher Berechnung. — Die tödlichen Verunglückungen in 
Preußen während des Jahres 1906. — XLIX. — Geburten. Eheschließungen 
und Todesfälle mit Hervorhebung wichtizer Todesursachen der Gestorbenen 
in den Regierungsbezirken Preußens im 3. Vierte jahre 1907. — L. — 
Die Zwangsversteigerungen ländlicher Grundstücke in Preußen 1905. — 
Art und Besoldung der Lehrer nnd Lebrerinnen an den öffentlichen 
Volksschulen PrenBens, 1906. — LIV. — Statistisches über die öffent- 
lichen mittleren Schulen in Preußen 1906 — llauptergebnisse der Bin- 
kommensteucr-Veranlagang in Preußen 1907.— LV. — Mie in- und Aus- 
fuhr Deutschlands au Holz 1890 bis 1905. — Die deutschen Genossen- 
schaften 1906 und die Ziele genossenschartlicuen Zusammen- 
sehlusses. — LVII. — Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden. 
Landgemeinden und Gutsbezirke der sieben östlichen Provinzen des 
Königreichs Preußen anf Grund der Bestimmungen der Landgemeinde- 
ordnung vom 3. Juli 1891. — LVIII. — Die Hypothehenbewecung in 
Preußen 1905. — LIX. — Geburten, Eheschließunzen und Todesfälle 
mit Hervorbebung wichtiger Todesursachen der bestorbenen in den Stadt- 
kreisen Preußens im J Vierteljahre 1907. — LX. — Die beim Forst- 
und Jagdschutze in den preußischen Ntaatstorsten vorgekommenen 
Tötungen und Verwundungen 1597 bis 1906. — Die 1906 und früher iu 
Preußen ausgegebenen Jagdscheine. — Banzesellsehaften zu unze- 
teilter Hand in Dresden. — I. XIV. — Die lehrplasmäBige Einrichtung 
der öffentlichen Volksschulen in Preußen 1906. — LAN. . Geburten, 
Eheschließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todes- 
ursachen der Gestorbenen im preußischen Staate sowie in dessen Re- 
gierungsbezirken während des 4. Vierteljahres 1907. — LXVL bie 
Geburtenhäußizkeit in Preußen nach Stadt und hand. — Der Holzertrag 
aus den preußischen Staatsforsten 1906. — LXX. — Finkommenstener- 
Befreiungen und -Ermäßigungen auf Grund der SS 19 nud 20 des Einkommen- 
steuer-Geselzes 1907, — LANL — Die Hanptergebnisse der Finanz- 
en der pana Landkreise für das Rec ES 1903. — 
LXXI 


ef e 8 o > o e %% ù m > o Fe ee FF ew Onn‘ oe a è © o ù > a a 


Man bittet die übrigen Seiten des Umschlages zu beachten. 


Seite 


. XLIX—LXXII 


Zeitschrift 


des 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dessen Präsidenten Dr. E. Blenek. 


XI. VIII. Jahrgang. 


2 —— Du e —— — 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 47 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deuts che Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der intermationalen Statistik ; 

7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 
Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 
bis XXXVI, XXXVIII und XL bis XLVII zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 


Die sämtlichen Titel dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
Umschlages verzeichnet. 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


ech 


. 
— 


Volkszählungsergebnisse von 1905 in Preussen. 
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I. Vorbemerkung. 


Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung vom 1. De- 
zember 1905 wurden unter dem 30. Januar und 6. Februar 1906 
in der „Statistischen Korrespondenz“ sowie in einem besonderen 
Hefte veröffentlicht, welches am 9. März desselben Jahres im 
Verlage desKöniglichen Statistischen Landesamts erschienen ist. 

Das endgültige Hauptergebnis wurde in der gleichen 
„Korrespondenz“ vom 26. September 1906 mitgeteilt; weitere 
Einzelheiten folgten in den Nummern vom 18. Oktober 1906, 
23. Februar, 18. Mai und 24. August 1907 über die Reichsaus- 


länder, die Bevölkerung nach Haushaltungen, die hundert Jahre 
statistischen Gesichtspunkten aus doch sehr wünschenswert, 


und darüber alten Personen sowie über die Bevölkerung nach 
der Muttersprache. Endlich wurde der I. Teil des Heftes 206 des 


amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“, der neben 
der Einleitung über die technische Ausführung der Volkszählung 
lediglich Tabellen umfaßt, im Februar 190g der Öffentlichkeit 
übergeben, während der II. Teil desselben Heftes kürzlich den 
Druck verlassen hat; ebenso enthält das ..Gemeindelexikon für 
das Königreich Preußen“ ziffermäßige Angaben der letzten Volks- 
zählung, beispielsweise über die Religions- und Sprachenver- 
hältnisse bis in jede einzelne Gemeindeeinheit hinab. 

Obwohl die Veröffentlichung der Volkszählungsergebnisse 
somit recht ergiebig gewesen ist, erscheint es von bevölkerungs- 


weitere Einzelheiten zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 


II. Gesamtbevölkerung. 


Es betrug in Preußen 
die die jährliche Volkszunahme 
Volkszahl 


95 Personen vom Hundert 

3. Dezember 1867. 24021315 

1. 17 924 689 252 166984 0,69 
1 5 1875 25 742 404 263 288 1.05 
1 5 1880... 27279 111 307 vies Lu 
1. „ 138858. 28318 470 205 872 de 
1 „ 1890... 2)29 957 367 | 327779 1.13 
2 „ 1395. 31855 123 = 551 1,24 
1 „ 1900. . 34472509 523 477 1,59 
1 ” 1905... 37293324 } 564 163 1.59. 


Der durchschnittliche jährliche Volkszuwachs Preußens 
während des letzten Jahrfünftes übertrifft also mit 564163 
Köpfen sämtliche vorhergehenden und hat sich auch ver- 
hältnismäßig auf der gleichen Höhe gehalten wie im Jahrfünfte 
1895/1900: bei Berechnung weiterer Dezimalstellen ist er 
etwas geringer. Dabei ist allerdings zu beachten, daß die 
fremden Bevölkerungsbestandteile schneller gewachsen sind 
als die einheimischen. Sondert man die in Preußen ermittelten 
Reichsausländer °) aus, so zeigt sich, daß betrug 


die die jährliche Volkszunahme 
Volkszahl 


ar Personen vom Hundert 
1. Dezember t885... 28160341 IR 
1. 1890. 929 791 425 26 217 1,13 
2 „ 13895. . 31649182 } 371 551 1,22 
i, e 1900. 34104221 } = 008 1,51 
1 1905... 36 767 202 532 596 1,32. 


Wir sehen also, daß die wirkliche Volkszunahme Preußens 
auf 6452441 und die Zahl der Sterbefälle!) auf 3 727 961, 


auch ohne Berücksichtigung der Reichsausländer ein Bild 
gesunder. kräftiger Entwickelung bietet. 


1) einschl. der preußischen, 35 355 Mann starken Besatzungs- 
truppen in Frankreich und des Herzogtums Lauenburg. — ?) einschl. 
der Insel Helgoland. 
angehörigkeit. 


Bekanntlich ist jede Bevölkerungsveränderung bedingt 
durch den Ausgleich zwischen Geburten und Sterbefällen 
sowie der Zu- und Abwanderung. Vergleicht man die natür- 
liche, d. h. die durch den Überschuß der Geburten über die 
Sterbefälle entstandene. mit der wirklichen Volksvermehrung, 
so ergibt sich, daß vom Tausend der jeweiligen Anfangs- 


bevölkerung durchschnittlich jährlich betrug 
die natürliche mehr (+) 


für das die wirkliche die natürliche ; A 
Jahrfünft Volkszunahme Volkszunahme ee on 
1971/75 oy MER 12,7 + Za 
1875/80 e 8 13,9 + 232 
1880/85 sa $ 12,0 + 45 
1885/90 iG ae 13,4 + 251 
1390/95 WEN eee 14,3 + 159 
anlage. fe E 15,7 — 02 
1900/05 15,9 15,3 — Ov. 


Die natitellähe Bevölkerungszunahme ist also im letzten 
Jahrfünfte etwas geringer gewesen als im vorhergehenden, 
übertrifft aber immer noch alle früheren bis zum Jahre 1871 
zurück. Hieraus auf ein „deutliches Nachlassen der 
volksvermehrenden Kraft unserer Nation“ zu schließen, wie 
das gelegentlich geschehen ist, erscheint zunächst übertrieben 
und verfrüht. 

Die preußische Bevölkerung hat sich 1900/1905 um 
2820 815 Köpfe, darunter 1427478 Personen männlichen 
und 1393 337 Personen weiblichen Geschlechtes vermehrt. 
In dem gleichen Zeitraume belief sich die Zahl der Geburten!) 


so daß ein Überschuß der Geburten über die Sterbefälle von 
2724480 übrig bleibt. Der Verlust durch überseeische 
Auswanderung aus der Monarchie erreichte im Jahrfünfte 


einschl. der Personen anne Staatac 1 1904/1905 $ die Höhe von 85 919 Köpfen; der rechnungsmäßige 


1) einschl. aller bis zum 1. April 1906 gemeldeten Nachträge. 


Überschuß der Einwanderung über die Auswanderung betrug 
dem gegenüber 1901/1905 96 645 Köpfe. 


Wie schon früher hervorgehoben wurde, ist die starke 
Volksvermehrung Preußens in den letzten Jahrfünften nicht 
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in der größeren Geburtenzahl zu suchen, sondern in den 


günstigen Sterblichkeitsverhältnissen, dem Rückgange der 
Auswanderung und der steigenden Einwanderung fremder 
Bevölkerungsmassen. 


Es betrug nämlich 


die Zahl der | 60 5 die 
d 4 ersc 1 8 

: Geburten | Sterbefälle der F 
im Jahre einschl. einschl. Geburten | Ziffer Ziffer 

Totged. | Totgeb. | über die | auf 1 000 Lebende 
1896 .. 1226305 | 707613 518 692 38,4 225 
1397. 1234387 723354 511 033 38,1 | 22,4 
1898 .. 1260515 | 706081 554 434 38,3 21, 
1899 . 1266156 | 761170 | 504986 37,8 22.7 
1900 .. 1275900 | 785531 490 369 37,5 23,1 
1901 1301269 | 754502 | 546767 37,1 21,9 
1902 .. 1296134 | 717653 | 578481 369 20,5 
1903 1274815 | 747486 | 527329 353 21.0 
1904 .. 1304864 742417 | 562447 360 , 2055 
1905 1280201 | 765 211 514 990 348 2058. 

Der Gegensatz von „Stadt“ und „Land“ ist im 


preußischen Staate mit seiner gemischt industriellen und 
landwirtschaftlichen Bevölkerung von besonderer Bedeutung. 
Wie sich dieser entwickelt hat. zeigen die folgenden Ziffer- 
reihen, nach denen in Preußen lebten 


in den Städten | 
Personen 


auf dem Lande 
Personen 


im Jahre vom Hundert vom Hundert 

überhaupt | der Gesamt- überhaupt der Gesamt- 

bevölkerung bevölkerung 
1871. . . 1) 7978 870 32,43 16 625 481 67,57 
1875. . . 7) 8791 834 34,15 2) 16 950 570 65,85 
1880 9 707 802 35,59 17571 309 64,41 
1885. 10554596 3727 17 763 874] Ga 
1890. 11786 061 39,34 ) 18 171 306 60,66 
1899. ã 12 954591 40.67 18 900 532 59.33 
1900. 14 347 846 13.07 | 19 624 663 56.93 
1905.. 16 566 963 45.23 20 426 361 54.77. 


Beeinflussung der Geburtenhäufigkeit zur 
haben dürfte. 


Noch im Jahre 1849 machte die städtische Bevölkerung 
Preußens nur 28.07, die ländliche dagegen 71,93 vom Hundert aus, 
wobei allerdings auch die beträchtlichen Eingemeindungen 
ländlicher Gebiete in Städte sowie die Stadtwerdung großer 
Landgemeinden ins Gewicht fällt. Es ist heute schon eine 
übermäßige Entvölkerung des platten Landes vorhanden, da 
die ländlichen Arbeitsplätze nur mit Mühe durch ausländische 
Kräfte ausgefüllt werden können. 


Es betrug ferner nach den Volkszählungen in den Städten 


der jährliche Bevölkerungs- die jährliche natür- 


zuwachs : k 
um vom Hundert DÉI Vermehrung 
überhaupt der Stadt- Stadtbevölkerung 
bevölkerung > 
1. Dezember 1888 169359 1,69 0,93 
1. 2 ıg90 . 246 293 2.23 1,14 
ae : 1895 233 706 1,91 1.20 
1. d 1900. 378 651 2.77 1,34 
15 1905 403 823 2,61 1.29. 


Dagegen stellte sich auf dem Lande 


der jährliche Bevölkerungs- die jährliche natür- 


zuwachs 
liche Vermehrung 
am sn Hundert vom Hundert der 
überhaupt der Land- Lanaberölkerine 
auf bevölkerung auf à 
| auf 5 
1. Dezember ıgg5 . 38 513 0,22 1,29 
1. e 1890 .) 81486 0,45 1,45 
2; Se 1895 . 145 845 0.79 1.57 
l S 1900 . 144826 0,75 1,73 
l S 1905 160 340 0,80 1,72. 


Der städtische jährliche Bevölkerungszuwachs war somit 
im letzten Jahrfünfte etwa zwei und ein halb mal so stark 
als der ländliche, der von 1895 auf 1900 gesunken, 
dann aber wieder kräftig gestiegen ist. Hoffentlich sind dies 
die Anfänge einer dauernden Verlangsamung der ländlichen 
Abwanderung, welche wahrscheinlich auch eine günstige 
weiteren Folge 
Die natürliche Vermehrung ist auf dem Lande 
zuletzt um ein geringes, in den Städten sehr viel stärker 


zurückgegangen. An sich ist die Vermehrungskraft der Land- 


bevölkerung erheblich größer, obwohl die Altersverteilung 
dieser Bevölkerung viel ungünstiger ist. 


III. Geschlecht. 


Das Zahlenverhältnis der beiden Geschlechter zueinander, 
welches zeitlich und örtlich schwankt, ist für viele öffentlich- 
rechtliche und Privatverhältnisse von Wichtigkeit. 

Nach den Volkszählungsergebnissen betrug das Mehr an 


weiblichen Personen 
vom Tausend 


auf dem Lande 
vom Tausend 


in den Städten 
vom Tausend 


überhaupt der Gesamt- überhaupt der Gesamt- 

bevölkerung bevölkerung 
18888. + 195506 + 186 335756 + 19, 
1890 + 212007 + 18.0 7) 339 150 + 18.6 
189g 9 + 261465 + 202 + 302780 + 169 
190 + 269908 + 132 + 259 751 + 132 
1905..... + 282325 — 167 + 23193 + 104. 


Die Abnahme des Frauenüberschusses geht also lediglich 
auf Kosten des platten Landes vor sich. 


Das Geschlechtsverhältnis in den Groß-, Mittel- und Klein- 


Städten stellt sich für 1905 folgendermaßen 


überhaupt der Gesamt- 

bevölkerung 
am 1. Dezember 18. š 531 262 18.8 
a E 7 EE EE 3) 551 157 18,4 
EN : 1895... Re 564 245 17,8 
Ra e e EE 529 659 15,3 
l. , FOOD: & 2 uu 6 Bear 495 518 13,3. 

Das weibliche Geschlecht überwiegt somit bei der ortsan- | 


wesenden Bevölkerung nicht unerheblich. nimmt jedoch seit 
1885 an sich zwar nicht immer, aber im Verhältnis andauernd 
im Staate ab. Nach den Volkszählungen betrug ferner das 


Mehr weiblicher Personen 


1) ausschl. der Truppen außer Landes. — ) einschl. des 
Herzogtums Lauenhurg. — 3) einschl. der Insel Helgoland. 


Frauen mehr (+) oder 
weniger (-) als Männer 
vom Tausend 


überhaupt der (resamt- 

bevölkerung 
Großstädte (100000 und mehr Einwohner) + 208362 — 2719 
Mittelstädte (20 bis 100 000 Einwohner). — 6487 — 15 
Kleinstädte (unter 20 000 Einwohner) . + 80450 + 1548. 


1) einschl. der Insel Helgoland. 


Während also in den Kleinstiidten ein mäßiger Frauen- 
überschuß und in den Mittelstädten sogar ein Überschuß an 
Minnern vorhanden ist, tritt das Mehr an weiblichen Personen 
in den Großstädten recht erheblich hervor und macht etwa 2 
Gesamtüberschusses im Staate aus. Ohne Zweifel liegt ein 
Hauptgrund in der vielseitigen Arbeits- und Erwerbsgelegen- 
heit, welche die Großstädte für Frauen bieten, während die 


Tätigkeit in der Landwirtschaft mehr eine einseitige körper- 


liche Leistungsfähigkeit erfordert. 


Die örtlichen Unterschiede in dem Geschlechts verhältnisse 


des 


werden offenbar in erster Linie durch Wanderungen hervorgerufen. 


Es finden sich daher in den Industriegegenden besonders 
grobe Abweichungen von dem Staatsdurchschnitte. 


Es wurden nämlich am 1. Dezember 
mehr (+) bezw. weniger (-) männliche Personen als weibliche 
vom Tausend 


überhaupt der Gesamt- 
bevölkerung 
im Staate — 495518 — 13,29 
im rheinisch-westfälisch. Industriegebiete!) 113673 + 22,78 
„oberschlesischen 4 + 6861 + 99 
„ brandenburgischen o — 116631 — 34,89. 


Hier tritt die große Anziehungskraft der Industrie auf 
‘die Arbeitskriifte des männlichen Geschlechts deutlich hervor. Ins- 
besondere ist der Männerüberschuß im rheinisch-westfälischen 
Industriegebiete bedeutend, während in Berlin nebst Umgebung 
sogar ein Fehlbetrag vorhanden ist — sehr einleuchtend. da 
die hauptstädtischen, vielfach die Handels- und Industrie- 
interessen Überwiegen und besonders hier Gewerbezweige 
vorhanden sind, welche zahlreiche weibliche Arbeitskräfte be- 
schäftigen. 


Dagegen betrug das Mehr (+) oder Weniger (—) an 
weiblichen Personen 
vom Tausend 


in den Regierungsbezirken überhaupt der Gesamt- 
bevölkerung 

1885 — 4359 =- 50,56 

1. Königsberg 1 ay 41774 + 48.16 
1905 -+ 4199 + 46,96 

1888 + 24528. + 41,8 

2. Gumbinnen {195 — 20245 + 33.50 
1905 — 17 725 + 29,38 

1885 + 17 524 + 34.57 

3. Allenste˙in 110: + 14410 + 26,9 
19998 + 7150 4- 15,40 

1888 + 17336 + 29.95 

A Danzig. {199 + 16 534 + 26,75 
1905 + 20372 + 28,72 

1885 — 14761 + 17,80 

5. Marienwerder ts + 6826 + 19 
1905 — 8110 + 8.70 

1885 — 51 531 + 39,18 

6. Stadtkreis Berlin- Lan + 82692 + 4930 
1905 — 10540 + 34.58 

1885 — 3418 — 2579 

T. Potsdamumumum . te + 7886 + 4,7 
1905 — 41985 + 18.92 

1885 + 32 831 + 29 

8. Frankfurt Lan — 32 055 + 27,40 
1905 ＋ 31795 -~ 26.46 

1888 + 9710 + 13,34 

I SSL CUO 4,96 ee {189 + 13323 + 16,97 
1905 + 16 899 + 19,70 

1885 + 14162 + 24,96 

10. Köslin ee Le + 14771 + 25,71 
1905 + 12284 + 20,26 


1) Über die Abgrenzung der einzelnen 
„Die Binnenwanderungen im preußischen Staate.“ 
Königlich Preußischen Statistischen Landesamts, 1907, S. 34 ff. 


1905 ermittelt 


Industriegebiete vergl. 
Zeitschrift des 


noch: in den Regierungsbezirken 

1885 

11. Stralsund ...... . . 11895 
1905 

1885 

12. Posen 11895 
1905 

1885 

13. Bromberg 11895 
1905 

1885 

14. Breslau ban 
1905 

1885 

15. Liegnitz fes 
1905 

1885 

16. Oppeuxuxůxꝛrn ken 
1905 

1885 

17. Magdeburg ......... 1895 
1905 

1885 

18. Merseburg GE 
1905 

1885 

19 Erik 1895 
1905 

1885 

20. Schleswir . 2.22.22... 1895 
1905 

1385 

21. Hannover d 1895 
1905 

1885 

22. Hildesheim eae 
1905 

1385 

23. Lüneburg {189 
1905 

1385 

FF (eas 
1905 

1885 

25. Osnabrück. gg. ; {89 
1905 

1885 

26. Aurich be Ses ete A 1895 
1905 

(> 

27. Münster 1895 
Ee 

1885 

28. Minden ER 1195 
1905 

1885 
29; Arnsberg 1895 
1905 

1885 

BOs Gase! 1895 
1905 

1885 

31. Wiesbaden 1895 
1905 

| 1885 
32. Koblenz ie ee ae ara ien 1895 
11905 

1885 

33. Düsseldorf.. ; a Lan 


überhaupt 


W a a a a a eee 


| | 


＋ | 


IH 444444) 


6 833 
5 755 
6 995 
50 303 
59 471 
66 420 
15 399 
7 761 
12 051 
86 764 
98 189 
97 369 


54926 


55 567 
50 711 
65 759 
67 379 
66 509 

1 062 

5419 
20 775 

7570 
19 021 
22 501 
15 521 
21 769 
23 647 

2 59N 
10 782 


31056 


2336 
1503 
5045 
3 928 
4415 
5 288 
2870 
6 549 
SA23 
2198 
5 03. ) 
T 656 
31 
836 

1 20% 
1993 
1952 
1992 
5497 
12 991 


21280 


4 019 
3348 
2676 
38 022 
50 115 
79 858 
27428 
25 529 
20 625 
17 840 
23 133 
22 387 
1 650 
6 142 
3240 
7018 
10 337 
44 121 


vom Tausend 
der Gesamt- 


bevölkerung 


++ 


++4++++t++++++++ł+++++ł++4++++ 


EIERE 


SEELEN 


| 


32,51 
26,84 
31,74 
45,44 
50, 69 
52.60 
25,30 
11,34 
16,64 
54,94 
59,95 
54.90 
53,05 
52507 
44. ze 
43.91 
39,40 
32,68 
1.07 
4.83 
16.94 
1.37 
16.84 
17,92 
37,73 
48.71 
47,50 
2.28 
8.38 
20,64 
4,82 
Jai 
6.26 
8.56 
8.37 
9.54 
7.17 
14.60 
17.60 
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vom Tausend schiedenen. und zwar in der Hauptsache auf die älteren und 


noch: in den Regierungsbezirken überhaupt der Gesamt- 


bevölkerung 
j 888 + 3336 + 4,42 
34: COM a oe eh ee ae ENN 995 + 7842 + 8,66 
Bee + 7130 + 6,28 
11885 — 3413 — 5,05 
(// EEE et 1898 — 8133 — 10,58 
| 1905 — 20974 — 1,88 
1888 + 730 + 1 
36. Aachen ........... Le + 4138 + 7501 
1905 + 6380 + Ya 
1885 + 3060 + 40.86 
37. Sigmaringen fiss 5 + 3184 — 48,42 
1905 + 2916 + 42,70. 


Im Osten der Monarchie ist überall ein Frauenüberschuß 
vorhanden, im Westen dagegen häufiger ein Fehlbetrag. 
Insbesondere trifft das Letztere zu in den Bezirken 
Schleswig. Lüneburg, Stade, Osnabrück, Münster, Arnsberg, 
Düsseldorf und Trier. Im Osten zeigt sich ferner bei einer 
Vergleichung der letzten zwanzig Jahre eine Verminderung des 
Frauenüberschusses, während anderseits im Westen auch der 
Fehlbetrag steigt. 


Man hat es wiederholt als eine sozialpolitisch bedenkliche 
Erscheinung bezeichnet, daß es in Preußen rund 500 000 
mehr weibliche als männliche Personen gäbe und hat hieraus 
die Notwendigkeit der Schaffung besonderer Berufe für die 
Frauen hergeleitet. Indessen kommt es offenbar zunächst 
darauf an, festzustellen, wie sich diese, in gewissem Sinne über- 
schüssigen Kräfte nach Alter und Familienstand verteilen. Es 
standen nämlich am 1. Dezember 1905 


im Staate mehr (+) oder weniger 


Personen (—) Personen weiblichen 


S l Geschlechtes 

im Alter von männ- weib- vom Tausend 
lichen lichen über- der neben- 

Geschlechtes haupt en 
unter 5 Jahren 2442854 2407006 — 35848 — 7,39 
5 bis 10 e 2182091 2166425 — 15666 — 3,6 
10 „ 15 „ 1996 133 1978909 — 17224 — 45 
15 „ẽ 20 ., 1812118 1785339 — 26779 — 7,4 
20 „ 30 „ 3073336 3 099 526 + 26190 + 4a 
30 „ 40 ge 2465926 2480200 + 14274 + 2,8 
40 „ 50 8 1873156 1957718 + 84562 + 22,07 
50 „ 60 e 1292 105 1452815 + 160710 — 58.55 
60 „ 70 ge 827 455 1 003 475 + 176020 + 96,14 
über 70 z 432 312 862225 + 129913 + 130,63. 


Während bis zum 20. Jahre das männliche Geschlecht in 
Preußen überwiegt. entfällt auf die weiblichen Personen in 
den Altersklassen von 20 bis 50 Jahren ein Überschuß von 
125 026 und auf die Altersklassen von über 50 Jahren sogar 
ein solcher von 466 643 Köpfen. Die Bedeutung dieser Ziffern 
wird noch klarer, wenn man auch die Verteilung nach dem 
Familienstande berücksichtigt. 

Es befanden sich nämlich 1905 


mehr (+) oder weniger 


im Staate (—) Personen weiblichen 


. Geschlechtes 
männ- weib- , vom Tausend 
unter den liche liche über- des neben- 
stehende 

Personen haupt Fanden ande 

Le digen 11 353 302 10 796822 — 556480 — 25,12 
Verheirateten. 6 534 736 6534280 — 456 — 0.03 
Verwitweten 487249 1519 756 ＋ 1032 507 + 514,45 
Greschiedenen . . . 23616 43063 + 19947 + 296,9. 


Hiernach entfällt also das in Preußen 1905 festgestellte 
Mehr von 495 518 weiblichen Personen fast ausschließlich auf 
die Verwitweten sowie zum kleinen Teile auch auf die Ge- 


ee — — — 


ältesten Jahrgänge. für welche das Eingehen einer neuen Ehe 
aus persönlichen Gründen vielleicht wünschenswert, im 
Interesse der Volksvermehrung jedoch bedeutungslos ist. Der 
Überschuß an verwitweten weiblichen Personen mit 1 032 507 
Köpfen ist zweifellos auffällig. Sicher spricht neben der 
geringeren Sterblichkeit des weiblichen Geschlechts im 
höheren Alter auch die vielfach verbreitete Unsitte mit, 
daß sich ältere weibliche ledige Personen fälschlicherweise 
als „verwitwet“ bezeichnen. Jedenfalls ist in den mittleren 
Altersklassen, die vorzugsweise zur Ehe schreiten, im 
ganzen ein gesundes Gleichgewicht beider Geschlechter vor- 
handen, und unter den Ledigen befinden sich die Männer 
sogar erheblich in der Mehrzahl. Es ist daher in Preußen 
soweit das rein ziffermäßige Verhältnis dafür Anhalt 
bietet — nicht nur die Heiratsmöglichkeit insbesondere für das 
weibliche Geschlecht günstig, sondern es hat auch. wie die 
Statistik der Eheschließungen selbst zeigt, die Heiratslust seit 
ıggı mit Ausnahme des Jahrfünftes 1901 bis 1905 im all- 
gemeinen zugenommen. Es heirateten jährlich von je 100 
ledigen. verwitweten und geschiedenen 


Männern von Frauen von 
über?OJahren über 15Jahren 


1991-1885 ou. nr 8.4 4,9 
1886-1800 chain T 8,6 3,0 
ER era A 8,6 5,0 
1896-1900: 2,22 3.4 ese. HR eek 9,1 0,3 
TQ OU e u... ër ees en 8,7 5,2. 


Der in Preußen vorhandene Frauenüberschuß zeigt sich 
noch etwas deutlicher, wenn man die Reichsauslinder'), unter 
denen sich 1905 59,74 vom Hundert Männer und 40,26 vom 
Hundert Frauen befanden, unberücksichtigt läßt; jener Über- 
schuß betrug dann im Staate 


vom Tausend 
überhaupt der Gesamt- 
bevölkerung 
1895 ; 595 324 18.81 
1900 615 767 18,06 
19où55ũ5ẽ*’ 598 026 16,27. 


Weitgehende Unterschiede in der Verteilung der Ge- 


schlechter bestehen auch unter den einzelnen Volksstämmen. 


— — — — ee. EE —B —yt. 


Es wurden nämlich 1905 gezählt 


8 auf 1.000 

männliche | weibliche männliche 

weibliche 

Personen Personen 

unter den Deutschen . . .. . 16207 392 16 650 578 1027,34 


„ „ Polen . 1617 165 1708552 1 056,51 
„ p Masuren 119 504 128681 1 076,29 
„ „ Kassuben 35 647 36897 1 035,07 
Se „ Litauen 47 598 53 936 1 133,16 
1 „ Wenden 29 601 33542 1 133,14 
5 „ Mährern ....... 30 965 35 408 1 143,48 
„ „ Tschechen 21232 15 678 738,41 
„ „ DänenoderNorwegern 69 734 69 843 1001,56 
„ „ Friesen 9 700 10 185 1 050, o0 
; „ Wallonen 6314 5 523 874,72. 


in Preußen keine Statistik der Geburten und Sterbe- 
fälle nach Volksstämmen vorhanden ist, so wissen wir leider 
nicht, wie die vorstehenden. teilweise recht erheblichen Unter- 
schiede zustande kommen. Soviel scheint aber ziemlich sicher, 
daß beispielsweise das starke Überwiegen des männlichen Ge- 
schlechts bei den Tschechen wesentlich auf Wanderungen zu- 
rückzuführen ist. 


1) einschl. der Personen ohne Staatsangehörigkeit. 


89 
IV. Alter. 


Die Altersgliederung ganzer Völker wie einzelner Volks- 
stimme ist abhängig von der Zahl der Geburten, der Zahl und 
dem Alter der Gestorbenen sowie der Zahl und dem Alter 
der zu- und abwandernden Personen. Nach dem stärkeren 
oder geringeren Hervortreten eines dieser Faktoren verschiebt 
sich auch die Verteilung der Bevölkerung auf die einzelnen 
Altersgruppen. 

In Preußen standen vom Hundert der Gesamtbevölkerung 


im Alter von 1875 | 1885 | 1895 1905 

unter 6 Jahren 15.80 15.56 15,80 15.43 
über 6 bis 14 Jahren.. 17.65 | 180 17,8 17,94 
— 14 20 a 11,66 11.27 11,90 11,70 

„ 20 „ 30 = 39,36 39,36 39,41 40.09 

„ 50 „ 70 ie 12,97 12,80 12,53 12.27 
„ 70 Jahren 23 | 2,50 | 2.77 2.66 
unbekanntes Alter. 0,17 | O, ` 0,01 0,01 
zusammen. 100.0 100.00 100.00 100,00. 


Wir sehen, daß die vorstehenden Ziffern für den Staat 
einerseits schwanken, anderseits bestimmte KevelmiSizkeiten 
zeigen. Regelmäßig zugenommen von Volkszählung zu Volks- 
zählung hat im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung die Zahl der 
voll Erwerbsfähigen im Alter von 20 bis 50 Jahren und 
regelmäßig abgenommen diejenige der 50 bis 70 Jahre alten 
Personen. Ebenfalls gesunken — mit einer Ausnahme — ist 


Kinder an von “2% Jahren 

Noch: gierungs— : 14 8 20 UV. 
bete, ne dm dm 5 rer 

j nante 18 20 50 0 
18. Merseburg .. 154.33 187,03 84,01 37.02 38.00 128.30 28.26 0,01 
19. Erfurt . . 151.25 184,54 84,01 38,21 378,80 133,10 30,08 0.01 
20. Schleswig. . . 145,70 175,05 76.24 36,83 404,59 126.31 35.56 0,02 
21. Hannover. . 141,1 172.56 77,0 38,70 426,40 119,69 24,17 0,03 
22. Hildesheim .. 145,96 182.09 80,24 36,02 393,85 131,53 29,78 0,03 
23. Lüneburg. . . 138,91 171.21 76,86 35,91 405,88 139,64 31,57 0.02 
24. Stade. . .. 158,67 186,97 76,55 35,68 383.78 127,30 31,05 0,00 
25. Osnabrück . . 161,46 186,55 79,13 36,37 378,99 127,46. 30,00 0,06 
26. Aurich. . . . . 155,99 185,48 80.83 38,05 375,38 123,86 40,37 0,04 
27. Münster . . . 185,36 183,47 77.06 38,11 393,19 101,81 20,97 0,03 
28. Minden . 165.10 194,50 85,68 39,43 381,72 112,27 21,29 0,01 
29. Arnsberg .. . 190,66 189,70 78,12 38,46 400,71 88.20 14.14 0,01 
30. Cassel 154,44 180,45 78.95 36,44 392,55 131,90 25,25 0,02 
31. Wiesbaden .. 143,12 159,99 71,17 38,02 442,04 123,45 22,12 0,09 
32. Koblenz. . . 154,81 181,25 78,87 36,03 388,74 134,11 26,19 0,00 
33. Düsseldorf .. 171.09 177,39 77.02 39.70 419.61 97,71 17,46 0.02 
34. Cöln...... 153.23 166.95 75,02 38.87 429,98 113,63 22,25 0.07 
35. Trier 175,7 190,17 77,84 37,44 386,68 110,72 21,38 0,00 
36. Aachen 152,62 176,50 78,74 37,04 387,63 136,50 30,89 0,08 
37. Sigmaringen . 146,67 173,96 68,89 31,05 373,99 169,90 35,53 0.01. 
Die vorstehenden Ziffern sind bevilkerungspolitisch recht 
bemerkenswert. Man kann nämlich folgende Bezirksgruppen 
unterscheiden: 


die Zahl der Kinder bis zu 6 Jahren, während die Anteile der 


Altersgruppen von 6 bis 20 Jahren sich annühernd auf 


gleicher Höhe gehalten haben: die Gruppe der Höchstaltrigen 


dehnt sich aus. 


Innerhalb der Provinzen und Regierungsbezirke gestaltet 
sich die Altersverteilung folgendermaßen: Unter je 1000 orts- 
anwesenden Personen waren am 1. Dezember 1905 


Kinder solche von .. Jahren 
9 rn 
ee e Si, u, be en 
Jahren Jahre 18 20 50 70 : 
Staat... . 154,31 178,38 79,21 37.80 400,87 122,70 26.67 0,06 
Provinzen: l 
I. Ostpreußen. 150,38 188,43 86.82 36,95 359,71 140,51 37,08 0,09 
II. Westpreußen 169,74 193,62 86.62 37,61 359,51 122.40 30.46 0.04 
III. Stkr. Berlin. 103.89 126.76 66,06 42.60 517,51 122.66 19,99 0.53 
IV. Brandenburg 130,21 161,56 76,56 38.58 431.28 132,33 29,46 0,02 
V. Pommern. . 147,80 153,38 83,73 37,50 376,35 136,58 34,58 0,08 
VI. Posen. . . . 177,35 204.55 86.93 35,87 345.09 121.32 28.36 0,03 
VII. Schlesien .. 159,15 186.46 79,69 35.90 383,05 127,57 25,15 0.93 
VIII. Sachsen .. 146,51 180,11 83,60 38,38 390,91 132,17 28.31 0,01 
IX. Schlw.-Holst. 145,70 175.05 76.24 36.53 404,59 126,31 35.56 0.02 
X. Hannover. . 148,25 179.28 78.29 36,86 399,22 128.20 29,87 0.03 
XI. Westfalen. . 184,61 189,20 79,32 38,56 395,0 95,85 17,04 0.02 
AIT. Hessen-Nass. 145,34 169.43 74.76 37.29 419.21 127,35 23,56 0,06 
NIT. Rheinland . 164.90 177,73 77,17 38.54 409,99 110.43 21.21 0,03 
XIV. Hohenzollern 146,67 173.96 68,89 31.05 373,99 169,90 35,58 0,01 
Regierungs- 
bezirke: 
l. Königsberg . . 143,51 178,95 85.18 37,67 372,76 143.83 37,95 0,15 
2. Gumbinnen .. 148,08 185,94 85.94 36,56 360,18 142,17 41,10 0,03 
3. Allenstein. . . 164,50 207,14 90.56 36,18 337,30 133,20 31,07 0,05 
4. Danzig . 166,37 185.27 82,62 37.04 372,58 124,78 31,32 0.02 
5. Marienwerder. 172,30 199.98 89,66 38.05 349,57 120,60 29,50 O,» 
6. Stadtkr. Berlin 103,39 126,76 66,06 42.60 517,51 122,66 19,99 0,53 
7. Potsdam. . 127,13 153,7 73.66 40,14 456.22 123,69 25.66 0,08 
8. Frankfurt . . . 136.18 177,24 82, 1s 35.55 382,95 149,06 36,83 0.01 
9. Stettin 141,60 174.50 81.03 37.46 395.14 136,39 33.79 0.09 
10. Röslin . 159,60 198,78 88,37 37,48 349,02 133,14 33,57 Ou 
11. Stralsund ... 139.43 175,62 81, 37,3 378,39 146,81 40.41 0,17 
12. Posen 177,98 206,63 86,29 34.39 339,77 125,14 29,77 0,03 
13. Bromberg. . 176.33 200,83 88.05 38.46 354.37 114.66 27,27 0,03 
14. Breslau. . 145.33 174.93 78.44 36.27 399,31 136.31 29.34 0.02 
15. Liegnitz. . .. 137,80 170,99 79,10 35,09 394.12 149,10 33,78 0,02 
16. Oppeln .. . . 183,08 205,08 81,10 36.04 362,71 107.97 23,99 0,03 
li. Magdeburg . . 136.58 171,23 82.98 39,31 405,97 135,75 27.65 0,00 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


1. Starkes Hervortreten der Kinder und Jugendlichen — 
starkes Hervortreten der mittleren Altersklassen — Zurück- 
treten der älteren Jahrgänge. Dieses Bild zeigen am 
deutlichsten die industriellen Bezirke Münster, Arnsberg, 
und Düsseldorf, die ausgesprochene Zuwanderungsgebiete 
darstellen. 

2. Starkes Hervortreten der Kinder und Jugendlichen — 
starkes Zurücktreten der mittleren und älteren Jahres- 
klassen. Diese Erscheinung macht sich vornehmlich be- 
merkbar in den Bezirken Danzig. Marienwerder, Posen, 
Bromberg, auch Oppeln und Allenstein, d. h. also in den 
östlichen Abwanderungsgebieten. 

3. Auffälliges Uberwiegen der mittleren Jahrgänge — Zurück- 
treten aller anderen Lebensalter. Hier ist besonders 
typisch der Stadtkreis Berlin. in dem über die Hälfte 
aller ortsanwesenden Personen im Alter von 20 bis 50 
Jahren steht. Ähnlich ist die Verteilung der Bevölkerung 
in den Bezirken Potsdam. Breslau, Liegnitz. Magdeburg, 
Schleswig, Hannover usw. 

4. Starkes Hervortreten der ältesten Personen — Zurück- 
treten der Übrigen Jahrgänge. Darunter fallen Königs- 
berg. Gumbinnen, Frankfurt. Stralsund und vor allem 
Sigmaringen. 


Wie diese eigenartigen Gegensätze sich bilden, ist zunächst 
zweifelhaft und könnte nur an der Hand von Sonderunter- 
suchungen aufgeklärt werden. Vielfach spielen jedenfalls die 
\Vanderungen eine entscheidende Rolle, aber auch Fruchtbar- 
keits- und Sterblichkeitsverhältnisse sprechen wesentlich mit. 

Äußerst bemerkenswert ist auch die verschiedene Alters- 
verteilung auf dem Lande sowie in den Städten bezw. in 
bestimmten Städtegruppen. 

Es standen am 1. Dezember 1900 und 1905 von je 
1 000 Personen 


den 


A in 
im Alter von en Mittel: en Städten “platten. 7 im 
stadten städten stadten Soo Lande Staate 
en 1900 108.9 126.8 124,3 118,9 145.1 133,8 
NED 5 Jahren | i 109,7 120,7 120.3 115,7 1419 130. 
: 1900 942 106.7 110, 1030 1260 116.1 
EE 1775 95.7 107.6 111, 1035 127,4 116,6 
| e 1900 85.8 96,0 1050 95.0 113,7 105.6 
. e 2 oe 87.3 994 106,2 96,1 115,2 106,6 
12 


S in den in den in den | 

Noch: im Alter von Grob- Mittel- Klein- 
städten städten städten 

überl5 bis 20Jahren J1900 96,5 100,9 102,2 
1905 97,1 101,8 104,8 

„ 20 „ 25 1900 119,9 1189 87,7 
1905 109,3 1122 82,5 

„ 25 „ 30 1900 996 895 74,1 
| 1905 104,8 88,7 75,6 

„ 30 „ 35 1900 84,5 75,3 67,3 
1905 86,0 74,8 67,9 

„ 35 40 1900 70.9 636 60,7 
1905 72,1 636 61,3 

„ 40 „ 45 „ fie 60, 538 55,8 
| 1905 59e 54 550 

„ 45 50 „ 1900 48.9 43,3 47,4 
1905 49,3 46,2 49,8 

„ 50 „ 55 „ 190 406 365 42, 
1905 39,2 36,9 425,0 

„ 55 „ 60 „ Ise 31s 295 365 
1905 314 30, 306,1 

60 65 1900 23,3 230 30.5 

55 en 1905 23,5 24,1 30,7 
63 70 1900 15,6 159 23,1 

i ' 1905 16,3 17,7 23,9 
70 75 1900 102 106 16,1 

d d ” 1905 10,0 11,3 16,5 
75 80 1900 60 6,1 103 

” „ ” 1905 5,3 6,3 9,5 
„ 80 „ 85 1998 2,5 2,6 Ze 
1905 2, 29 47 

85 90 1900 07 O, 1,3 

" i i 1905 0,7 0,9 1,5 
„ OO aE 1900 0,1 0,1 0,2 
1905 0% Du 03 

„ 95 „ 100 1900 00 00 0p 
1905 00 00 Op 

„ 100 27 105 1999 0,0 0,0 0,0 
1905 00 Oo 0,0 

„ 105 „ 110 1900 — — 0,0 

| i 1905 — = = 
über 110 Aen EE Du 

1905 — — Ge 

unbekanntes Alter es 0,4 0,2 0,2 
0,2 0,0 0,0 

1900 1000 1000 1000 

zusammen 
1 1000 1 000 1 000 


. Posen 


* 


der Regierunvsbezirke 


Königsberg 
„Gumbinnen 
. Allenstein 

. Danzig . 


. Breslau 
. Liegnitz 
Oppeln. 
Magdeburg 
. Merseburg 

. Erfurt 
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in den 
Stadten 
über- 


0,3 
0.1 


1 000 
1 000 


„auf dem 


0.2 
0 


1000 
1000 


330,50 ( 
299.82 ( 
320,60 ( 
318.32 ( 
517,51 

366.50 ( 
345.30 
351.84 ( 
320,88 
360.72 ( 
299.6 ( 
312,12 ( 
310,79 ( 
357.68 ( 
315,92 ( 
372.35 ( 


350, 86 Tiken Weißenfels) 
350,4 (Kreis Heiligenstadt) 


343.69 
366.54 ( 
331240 
382.80 ( 
347.09 ( 
348,05 ( 


im 
Staate 
94,3 
96,5 
88,7 
84,5 
78,2 
81.0 
69,5 
70,5 
61,5 
62,2 
55,0 
54.6 
46.1 
48.1 
40,5 
39,9 
34,7 
33,7 
28,2 
27,9 
20,6 
21.2 
13.8 
13,9 
8,1 
7,7 
3,6 
3,6 
1,0 
1,1 
0,2 
0,2 
0,0 
0,0 
0, 
0.0 
0.0 
0.0 
0,0 
0.2 
0.1 


1000 


1000. 


7 


9 


7 
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Es ist schon an anderer Stelle hervorgehoben worden. 
daß das platte Land mit den jüngsten und ältesten Jahrgängen 


viel stärker besetzt ist als die Städte, ebenso daß sich der 


allgemeine Satz aufstellen läßt: je städtischer die Bevölkerung 
— im Sinne obiger Städtegruppen — desto zahlreicher sind 
in ihr die mittleren Altersklassen von 20 bis 50 Jahren und 
desto weniger zahlreich die jüngsten und auch die ältesten 
Jahrgänge. 

Die Gegeniiberstellung der Zählergebnisse für 1900 und 
1905 gestattet einen Einblick in die Altersverschiebungen in 
diesem Jahrfiinfte. Danach sind die Kinder bis zu 5 Jahren 
im Staate verhältnismäßig geringer geworden, während die 
übrigen Kinder und Jugendlichen bis zu 20 Jahren sich ver- 
mehrt haben. Eine Zunahme ist auch in der Gruppe der 


25 bis 40 jährigen vorhanden. dann wieder in der der 45 bis 50 


und 65 bis 


aufweisen, 


75 jährigen. Ungefähr ebenso haben sich die 
Verhältnisse auf dem platten Lande sowie auch in den 
Städten gestaltet, während die Großstädte einige Abweichungen 
so beispielsweise eine Zunahme der Kinder bis zu 
5 Jahren. 

Ähnlich der Altersverteilung in den Großstädten gestaltet 
sich diejenige in den Industriegebieten. 


Es standen nämlich am 1. Dezember 1905 von je 
1000 Personen im 
es ober- branden- 
Alter von fälischen N „ Staate 
Industrie- gebiete gebiete 
gebiete = = 
unter 6 Jahren 180.2 202,8 113,6 154.3 
über 6 bis l4 e 119,7 205,4 135,9 178,4 
„ 14 18 „ 75.9 77.8 61.0 19,2 
„ GO = 39,2 37,7 42,0 37,8 
„ 20 , 50 „ 420,4 383,0 508.0 400,9 
„ 50 „ 70 89,9 80,0 116.1 122.7 
über 70 S 14,7 13,8 19.1 26,7 
unbekanntes Alter 0.0 0.0 0.3 0,06 
zusammen 1 000. o 1 000.0 1 000.0 1 000.0. 
Wir sehen hier einige schon oben besprochene Regel- 


ınäßigkeiten noch deutlicher zu Tage treten. 

Recht bemerkenswert sind auch die weiteren örtlichen 
Unterschiede der Anteile einzelner Altersklassen. So schwankten 
diese bei den Personen von 20 bis 50 Jahren vom Tausend 


in den einzelnen Kreisen 


zwischen 324.66 (Kreis Molirungen) 


und 462.04 (Stadtkreis Königsberg i. Pr.) 


Angerburg) „ 143,26 ( S Insterburg) 
Ortelsburg) 371,01 (Kreis Allenstein) 
Karthaus) „ 451,97 (Stadtkreis Danzig) 
Schlochau) „ 193.82 ( e Thorn) 
Beeskow-Storkow) „ 549,15 ( = Schöneberg) 
Friedeberg i. Nm.) „ 404,72 ( e Kottbus) 
Kammin) „ 460.37 ( Stettin) 
Rummelsburg) „ 402.51 ( 5 Stolp i. Pomin.) 
Franzburg) „ 409.63 ( e Stralsund) 
Adelnau) 451,0 ( e Posen) 
Witkowo) 464.37 ( e Bromberg) 
Groß Wartenberg) 461.14 ( 95 Breslau) 
Bolkenhain) 450,06 Ve Görlitz) 
Rosenberg i. O. S.) 449.32 ( Kattowitz i. O. S.) 
Osterburg) 460,49 ( 1 Magdeburg) 
437.43 e Halle a./S.) 
436,70 ( x Erfurt) 
Oldenburg) 527.99 ( Kiel) 
Sulingen) * 482.79 ( Hannover) 
Duderstadt) „480.00 ( Y Göttingen) 
Bleckede) 466.76 ( ® Celle) 
Kehdingen) . 413.30 (Kreis Lehe) 
Wittlage) „ 427.0 (Stadtkreis Osnabrück) 
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noch: Regierungsbezirke 
%% ͤͤ f'k. !! En Bin zwischen 336.24 (Kreis 
27. Münster... on nenn e e 365,07 (5 
28. Mee oh Sw 349,00 („ 
SIE e 2 ar 342.70 (., 
E/ ⁰ AA De & 343.42 („ 
ol. Wiesbhagenmnnnn 23 e 352,47 ( 
ER ad Sr ewig ee eae A = 336,13 („ 
93 Düsseldorf. + 2.3.25 e Semi ed 374,71 („ 
CCC 359,18 ( 
rr ER a 338,82 (5 
fr ne er 358,97 (5 
ƏT. Sigmaringen nnn 


Das Bezeichnende in der vorstehenden Übersicht ist vor allem, 
daß die Mindestziffern sich überall in den Landkreisen vorfinden, 
während die Höchstziffern fast ausschließlich in Stadtkreisen, 


Weener) 


Warendorf) 


Warburg) 
Brilon) 
Gersfeld) 


Westerburg) 


Adenau) 


Grevenbroich) 


Rheinbach) 


Sankt Wendel) 


Schleiden) 
356,21 (Oberamt Gammertingen) 


| 
| 
| 


V. Familienstand. 


männlichen Geschlechte 61.70, beim weiblichen Geschlechte 


Von der bei der letzten Volkszählung im preußischen 
Staate gezählten ortsanwesenden Bevölkerung waren 6 621 078 
männliche und 6 552 340 weibliche Personen unter 15 Jahre 
alt, von denen das gesamte männliche Geschlecht ledig war. 
während sich unter diesen weiblichen Personen 5 verheiratete 
befanden. Unter den älteren Personen waren außerdem 
4731080 männliche und 4 244 057 weibliche Ledige, so daß 
der Anteil der Ledigen an der Gesamtbevölkerung beim 


Ferner befanden sich am 1. Dezember 1905 


Ledige Verheiratete 
überhaupt a | überhaupt Hunde rt 
A. im Staate 22 150 124 59.40 13 069 016 35,04 
B. in den Provinzen: 

I. Ostpreubzen . ꝗ q. 1215 449 59,87 696 721 34,32 
II. Westpreußen 1004 886 61.21 553 628 33,72 
III. Stadtkreis Berlin ......... 1129 741 55,38 774 721 37,97 
IV. Brandenburg EE EE 1 951 156 55,24 1 365 369 38,66 
V. Pommern 976 591 57.98 607 216 36,05 
VI Posen 22 22. ⁰·¹mA· u 1227 310 61,78 656 589 33,05 
VIE Sehles ens 2 921 606 59,11 1714574 34,69 
VILE. Sachsen eg, bath a we m ee 1 678 545 96,34 1128423 37,88 
IX. Schleswig-Hol stein 877 230 58,32 544 076 36,17 
X. Hanne nens 1 617 098 58,60 979 538 35,50 
XI. Westfalen ............. 2 279 843 63,01 1 181 733 32,66 
XII. Hessen-Nassau........... 1 220 862 58,98 724 246 34,99 
XIII. Rheinlan CC.. 4 009 069 62,29 2119 328 32,98 
XIV. Hohenzollem ........... 40 738 59,66 22 854 33,47 

C. in den Regierungsbezirken: 
1. Königsbe eres 532 515 59.60 304 389 34,07 
2. Gumbinnen 354 956 58,82 212411 35,20 
Oe Allenstein «s 644644 «haa 327 978 61,50 179 921 33,74 
4. Danzig... Ayers, 427 793 60,31 242 977 34,26 
5. Marienwerder EE 577093 61.89 310 651 33,32 
6. Stadtkreis Berlin. 1129 741 55,88 774 721 37.97 
rr Ei eu a 1 286 429 55.22 909 574 39,04 
8. Frankfurt 664 727 55,30 455 795 37,92 
GE dr WEE gen Bei 484 932 56,58 320 757 37,39 
./ er oe 361 512 60,64 204 790 33.79 
Ar 124 147 56,31 81 669 37505 
CCCCCCCCCCC CC 778 600 61.67 416 621 32,99 
13. Brombeer 448 655 61,97 239 968 33,15 
14: Breslau.. 2 5 we — 1 030 345 58.09 620 226 34,96 
kx, aerer 4 2 eae 624 412 99,10 427 259 37,71 
I. U ppernsn ee EN 1266 849 62,23 667 089 32,77 
17. Magdeburrn ggg 674 829 55.05 480 428 39,19 
18. Merseburg ge Wit a ea 716 498 57,07 467 877 37,27 
rf, pia ae 287 218 97,69 180 118 36,17 
r serui 877230 58,32 544 076 36.17 
oT Hanover: aaae 22 a un 405 620 58.88 249 422 35,90 
22, Hildesheim 320 955 57,93 198 946 39,91 
23-LiineDune EE 283 145 55,83 192 583 37.98 
J)) ah ther ͤ wh OS 235 289 58,34 144 417 35,81 


57,14 und im ganzen 59.40 von je Hundert betrug. 
Demgegenüber wurden bei 


und 445.17 (Kreis Wittmund) 


„ 386,67 (Stadtkreis Münster i. Westf.) 


454,93 ( 
„ 450,39 ( 
„ 479,63 ( 
„ 515,66 ( 
„ 481,25 ( 
„ 478,7 ( 
„ 477,26 ( 
„ 495,08 ( 


„ 428,11 ( 


ih 


9a 


77 
„ 3925,82 (Oberamt H 


Bielefeld) 
Dortmund) 
Hauau) 
Frankfurt a. M.) 
Koblenz) 
Düsseldorf) 
Cöln) 
Trier) 
Aachen) 
echingen). 


insbesondere auch solchen mit mehr als 100 000 Einwohnern 
vorkommen; die ersteren schwanken zwischen 299,63 und 382.80, 
die letzteren zwischen 371.01 und 549,15 vom Tausend. 


der letzten Volkszählung 


6 534 736 (= 35,52 vom Hundert) verheiratete, 487 249 (= 2,65 
| vom Hundert) verwitwete und 23 616 (= 0,1s vom Hundert) 
geschiedene Männer neben 6 534 280 (= 34,58 vom Hundert) 


Verwitwete 
vom 
überhaupt Hundert 
2 007 005 5,38 
114 488 5,64 
80 627 4,91 
122 788 6,02 
204 620 5,79 
97 476 5,79 
100 684 5,07 
297 599 6,02 
165 864 5,57 
79 875 9,31 
159 867 5,79 
154 210 4,26 
122 410 5,91 
301 906 4,69 
4591 6,72 
94 873 6,14 
34 924 5,78 
24 691 4558 
37 162 5.24 
43 465 4,66 
122 788 6,02 
125 905 5,40 
78 715 6,55 
50 177 5,85 
33 014 5,45 
14 285 6,48 
66 168 5,24 
34 516 4,77 
118 843 6,70 
78712 6,95 
100 044 4.92 
67 835 5,53 
68 380 9,65 
29 649 9,95 
79 875 5,31 
38 542 5,55 
33 624 6.07 
30 773 6,07 
23218 5,76 


verheirateten, 1 519 756 (= 8.05 vom Hundert) verwitweten 
und 43 563 (= 0,23 vom Hundert) geschiedenen Frauen ermittelt. 


Geschiedene 
überhaupt Hunde rt 

67 179 0,18 
3 518 0,17 
2605 0,16 
12 898 0,63 
10 761 0.81 
3 043 0,18 
2 054 0,10 
8 832 0,18 
6 389 0,21 
3 067 0,20 
3 041 0,11 
. 2 304 0,07 
2534 0,12 
6 034 0,09 
99 0,15 
1 650 0,19 
1194 0,20 
674 0.13 
1380 0,19 
1225 0,13 
12 898 0,63 
7977 0,34 
2784 0,23 
1941 0,23 
754 0,12 
348 0,16 
1228 0,10 
826 0,11 
4455 0,25 
2 758 0,24 
1619 0,08 
2757 0,23 
2710 0,21 
922 0,19 
3 067 0,20 
1 195 0,17 
old 0,09 
603 0,12 
378 0,09 
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Noch: 


C. 


in 


Osnabrück 


D D 


Düsseldorf. 
Cöln 
. Trier 


In sämtlichen Bezirken überschreitet der Ledigenanteil 


den Revierunesbezirken. 
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Ledige 
überhaupt Hundert 
215 253 61,74 
156 836 62,32 
530 234 64,82 
432 828 63,00 
1316 781 62.32 
565093 5916 
655769 658.82 
445 193 61.52 
1851 924 61,95 
704 541 61,70 
592 599 63,65 
414 812 63,77 
40 738 59,66 
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Verheiratete 
überhaupt H son 
undert 

113 821 32,64 
80 349 31,93 
252 636 30,88 
220 153 32,04 
708 944 33,55 
331 354 34.69 
392 892 35,24 
235 098 32,49 
1011890 33,85 
380 384 33.31 
291 429 31,30 
200 527 30,83 
22 854 33,47 


Verwitwete 


überhaupt 


19 414 
14 296 
34 889 
33 730 
85 591 
58 119 
64.291 ` 
43 001 

122 060 
55 518 
46 515 
34 812 

4591 


vom 


Hundert 


5.57 
5.68 
4.26 
4.91 
4.05 
6,08 
5,77 
5,94 
4.09 
4.86 
5,00 
5.35 


6.72 


Geschiedene 
überhanpt Hunde e 

165 0.05 
185 0.07 
295 0,04 
373 0,35 
1 636 0,08 
667 0,07 
1 867 0.17 
384 0,05 
3 369 0.11 
1 455 0,13 
473 0,05 
355 0.05 
99 0.15. 


also die Hälfte aller Lebenden. Die Spannung beträgt vom 


Hundert 55. os (Magdeburg) und 64,82 (Münster), während sie | 


sich bei den Verheirateten auf 30.83 (Aachen) und 39.19 
(Magdeburg) beläuft. 
Eine andere Gegenüberstellung ergibt 


Ledige Verheiratete Verwitwete Geschiedene 
überhaupt Hunde rt überhaupt ande rt überhaupt Hunde rt überhaupt BT 
in den Großstädten 4343 924 58,24 2 686 883 36,02 398 121 5,34 29 734 0.4% 
in den Mittelstädten 2 565 048 60.88 1455 128 34.25 218 827 5,15 9 470 0.22 
in den Kleinstädten 3 043 795 58.99 1 790 654 34,70 316 100 6.13 9 279 0,18 
in den Städten überhaupt ........ 9 952 767 59.01 5 932 665 35,17 933 048 5.53 48 483 0.29 
auf dem Land 12 197 357 59,71 7 136 351 34.94 1073 957 5.26 18 696 0,09 
im rheinisch-westfäl. Industriegebiete 3 083 740 61,67 1 713 328 34,27 197 504 3.95 5655 Uu 
im oberschlesischen Industriegebiete. 450 115 62,26 244 055 33.76 28 141 3,99 619 0,09 
im brandenburgischen Industriegebiete. 1851 504 55.38 1286 951 38.49 186 175 5,57 18 629 0,56. 


Von Wichtigkeit ist es, auch die Familienstandsverhält- 
nisse in Verbindung mit dem Alter einer nälıeren Betrachtung 
zu unterziehen. i | 


Die mindestens 15 Jahre alten Personen verteilten sich 
anf die einzelnen Altersstufen am 1. Dezember 1905 derart, 
dal in der Gruppe der 15 bis 20 jährigen selbstverstiindlich noch 
die Ledigen die überwiegende Mehrzahl bilden: immerhin gibt 
es aber hier schon 1938 verheiratete, 40 verwitwete und 
selbst 11 geschiedene Männer neben 35 478 verheirateten. 
350 verwitweten und 33 geschiedenen Frauen. Auch die 
nächste fünfjährige Altersstufe enthält erst Ho vom Hundert 
verheiratete Männer, dagegen schon 29,16 verheiratete, 0.23 
verwitwete und Q.o6 geschiedene Frauen. 
werden die Zahlen der Ledigen rasch kleiner, und vom 40. 
Jahre ab finden sich unter den Männern der einzelnen Alters- 
gruppen nur noch 6.34 bis 9.65 vom Hundert Ledige, 
den Frauen 8,56 bis 11.79 vom Hundert. Im umgekehrten 
Verhältnisse wächst die Zahl der Verheirateten bei den 
Männern bis zum 45. und bei den Frauen bis zum 40. Jahre, 
um dann in den höheren Altersklassen wieder zu sinken. 
während die Zahl der Verwitweten beständig zunimmt. 

Im einzelnen weist die folgende Übersicht die Zusammen- 
setzung der Bevölkerung nach Altersgruppen. Familienstand 


unter 


und Geschlecht nach: in ihr sind die Geschiedenen. deren 
Anteil in jeder Zeile die Ergänzung auf 100 ist. nicht be- 
sonders aufgeführt. Unter je 100 Angehörigen der Alters- 


gruppen befanden sich im Staate 


bei der männlichen bei der weiblichen 


Be nn Bev en 

Ve er- 1 Ver- 
Ledige ee Ledige e? witwete 

1888 99,87 00.1 — 98.25 1,73 Om 

15—20 Jahre alt ge 99.89 0,11 — 98,13 1,84 0,03 
190 9.0 Ou — 97. Lag 002 

1885 92.32 7.61 (Lu 74.84 24,835 0,27 

Jas Gë 90,33 9.60 Vo 70.17 2951 27 
1905 99l 8.65 0.05 705 2916 0,23 

1888 51s 48.26 Our! 36.55 Gina 1.27 

95- 30 1900 Ara 52,6 0.37 33.68 65.16 0.96 
Gë 47, 52,12 O37 32,13 66.3 0,95 


Vom 25. Jahre ab, 


bei der männlichen | 


bei der weiblichen 


Bevölkerung: Bevölkerung: 

i ver- Ver- ver- 
l Ledige 1 witwete Ledige heiratete witwete 
| 1885 23,07 75,72 1,06 | 18,20 78.23 3.18 
30 —35 Jahre alt e 2116 77.0 0,78 18,37 78,86 2.38 
1906 21.12 77,89 O, 80 | 1806 79,32 2,19 
| 1885 13,26 S44 1567 12,80 80,4 5.98 
3 un es [oe 12,71 85,81 1.28 13.66 81s 4.6 
| 1905 12.60 85,91 1,19 13,89 81,46 4.37 
1885 9.622 87,2 2,48 10.69 78,80 9.99 

| 40—45 „ a iiss 9,85 87,83 1,99 11,59 79.33 8.47 
| 1905 965 85,08 1.89 11.719 79.68 7,90 
! 1885 8,14 87.64 3,0 986 74,9 15.42 
45—50 5„ 5 fs 8.19 87,90 3,24 10,00 75.23 14,14 
1905 Han 87,8 3,12 10,52 75.586 13.25 

188 5 7,26 86,20 6,19 91s 67,76 22,60 

50—55 „ > Gë 8.00 86.10 5,50 9,52 68,50 21.28 
1905 7,82 86,59 5.17 Has 69,13 20,67 

1885 ban 82,2 10,14 878 59.28 31,47 

55—60 S fiso 7.35 83.35 89 9.09 59.89 30.50 
1905 T, 83.55 Ha 9,18 60.46 29,82 

1885 6,58 76.71 16.40 8,33 49,16 42,07 

60 65 M 1 6.93 78,06 14,66 9,04 49,15 41.37 
1905 7,10 78,56 13,98, 9,09 50.04 40.42 
| 1885 6.44 68.47 24,81 8,1 38.12 53.41 
65 —70 „ 5 fer 6,64 70,20 22,84 | 8,172 37.86 53.06 
1905 6,62 711 21,935 8.81 38.29 52.54 

1885 6,32 49,40. 44.07 7,96 20.34 71.43 

höheren Alters LS 6,67 50.51 42,58 8,67 20.58 70,51 
190 5 6,31 51,84 41.58 8,56 20,60 70.59 

63.69 29,02 6,75 , 41,68 32,55 25.20 

| ee 7 fee 74.18 22,17 3,48 | 50.16 313% 17,9 
1908 80.1 16,34 2.0 54,92 31,54 LA 

1885 62,42 34.25 3.13 57.93 33,25 Sen 

überhaupt 1900 61.51 35.11 277, 57.1 34.16 8.22 

1905 61,0 35,52 Ze, 57.14 34,55 He 
Vergleicht man die Anzahl der Ledigen. Verheirateten 
und Verwitweten beider Geschlechter nach den Volkszählungen 
von 1885 und 190; miteinander, so ergibt sich. dab die 
Familie als solche in unserem Staatsleben unzweifelhaft an 
bedeutung gewonnen hat. Abgesehen von wenigen Aus- 
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nahmen, hat in sämtlichen Altersklassen der vorstehenden 
Übersicht der Anteil der Verheirat®ten bei beiden Geschlechtern 
zugenommen. Die verhältnismäßige Zunahme der Verheirateten 
ist in den jüngeren Altersklassen auf Kosten der Ledigen. 
in den höheren auf Kosten der Verwitweten vor sich ge- 
gangen. Dabei ist es nun bemerkenswert, daß die Heiratslust 
des männlichen Geschlechtes nur im Alter von ?0 bis 40 
Jahren. die des weiblichen nur im Älter von 15 bis 30 Jahren, 
und zwar, wie die betreffenden Zahlenunterschiede der Ledigen 
zeigen. nicht unerheblich gewachsen ist, daß dagegen in den 
anderen Altersgruppen die Abneigung. eine Familie zu be- 
gründen, in der Zunahme begriffen ist. 


Nicht ohne Interesse ist es, die vorstehend für den ge- 
samten Staat geschilderten Verhältnisse durch die einzelnen 
Provinzen hindurch zu verfolgen. Lebensgewohnheiten, wirt- 
schaftliche Verhältnisse, Stammes- und Rasseneigentümlich— 
keiten. Wanderungen, Alters- und Sterblichkeitsverhältnisse und 
ähnliches mehr bringen ganz charakteristische Unterschiede in 
der Zusammensetzung der Bevölkerung der einzelnen Landesteile 
hervor. Mit Rücksicht auf die Raumverhältnisse kann hier 
indessen aus der Menge der Altersgruppen nur ein Beispiel 
herausgegritfen werden. Es wird hierzu die Gruppe der 
90 bis 30 jährigen gewählt. In dieser befanden sich unter 
je 100 Personen 


bei der männlichen bei der weiblichen 


innerhalh Bevölkerung Bevölkerung 

der Provinzen Ledige wa wir Ledige wen wels 
1885 69,33 29.96 0,7 61.37 37.33 Oe 

Ostpreußen. . . 31900 72,54 27,32 Om 38,60 40,0 0,57 
Loos 73,49 26,37 0,12 57,86 4147 0,5 

1885 69,92 29,86 Om 54.28 44,0 0.78 

Westpreußen [= 69,19 30,6 O15 51,4 48.22 0,66 
1905 70,86 2947 0,5 51.13 48.05 0.68 

1885. 77.46 22,20 0,28 62,3 36,32 0,95 

Stadtkreis Berlin Io 74.41 25.31 02 | 59,69 39,9 0.66 
1906 74.02 25,62 025 58.15 40,75 (e 

18885 73,41 26,35 0,20 54,28 Lia 0,67 

Brandenburg. gës 69, 30,70 om 51.33 47.83 (ag 
1905 67.97 317 0,1 50,34 48.833 (en 

18885 72,7 27,51 0.20 57,8 41.55 (e 

Pommern gës 67,28 32,55 O18 52,51 46,80 0,58 
1905 67,79 32,00 Du 52.14 47,18 0,56 

1888 66,57 33.2 0,16 51.5 4747 0.89 

Posen Gë 66.69 33,13 0,16 51,12 48,12 Oe 
1905 68.31 31,51 Oe 50,79 48,51 0,62 

1888 70.27 29.43 Om 58.32 40.88 On 

Schlesien ës 65.98 33.76 0.22 53,29 45,95 0.65 
1905 66,76 32 023 52.80 4659 Oe 

1885 67.39 32.30 0,27 49,15 4998 0,70 

Sachsen Ier 63.33 36,35 0.22 | 40,79 51,0 0.57 
1905 Dan Ara 0,24 | 47,17 52,10 0,5 


| 


H 


bei der männlichen ! bei der weiblichen 


noch: innerhalb Bevölkerung: Bevölkerung: 

der Provinzen Ledige „ . Ledige 1 . 

1888 74.59 25,14 0,25 55,76 43,33 O0, 75 

Schleswig -Holst. 4190 71, 28.25 0.23 48,88 50,41 0.55 
1906 72,93 26.34 0.19 47,11 52,0 0.89 

1885 76.20 23,50 0,29 55.09 44,09 0,75 

Hannover fiso 72.76 27.01 0,21 51.84 47,9 Oe 
1908 72,6 27.9 0.22 5085 48,33 0,57 

1885 74.30 25.37 O32 53,10 46,11 0.75 

Westfalen far 69.95 29,88 0.20 47.53 51.8 Oo 
1905 68,76 31,02 0,21 409,75 53,66 0,57 

1835 74,21 25,33 0,2 58,59 40,55 0,80 

Hessen-Nassau ës 7198 27. 0,26 5798 41,88 0.57 
1905 70,80 28,91 0,27 55,28 44,03 0.53 

1885 77,05 226 O30 ' 60.56 386s Oz 

Rheigland .... fiso 73.41 26.36 021 56,14 43,29 0,2 
1905 ls 2802 0,21 53,9 45.93 0,5 

1885 81,05 18.84 Om 66.20 33,27 O,51 

Hohenzollern 1900 82.15 17,60 08 68,84 30, (a 
1905 78,75 20,33 02 1 66,86 32.81 0,27. 


Ohne Zweifel ist es bemerkenswert und von hoher Be- 
deutung. daß, während nach der Volkszählung vom 1. Dezember 
1905 in Hohenzollern nur 20.93, in Berlin 25,62, in Ostpreußen 
26.37 und in Schleswig-Holstein 26,84 v. H. der 20 bis 30 jährigen 
Männer verheiratet sind, in Brandenburg 31,77. in Pommern 
32.00. in Schlesien 32.97 und in Sachsen sogar 37,41 v. H. 
dieser Altersgruppe sich bereits im Stande der Ehe befinden. 
In letzterer Provinz wird von den Männern so früh geheiratet, 


daß deren Anteil an der in Rede stehenden Altersgruppe 


52.10 v. H. 


noch erheblich höher ist als der der Frauen in Hohenzollern, 
während bekanntermaßen das Heiratsalter der Frauen sonst 
überall wesentlich niedriger ist als das der Männer. 


Auch der Anteil der verheirateten Frauen an den 
20 bis 30 jährigen wechselt auffallend von Provinz zu Provinz. 
Hohenzollern und Berlin haben mit 32.81 bezw. 40.75 hier 
ebenfalls den niedrigsten Prozentsatz, dem derjenige von Ost- 
preußen (41,47), Hessen-Nassau (44.08) und Rheinland (45.93) 
nahesteht. Westfalen, Sachsen und Schleswig-Holstein weisen 
dagegen die höchsten Zahlen auf mit 53.61 bezw. 52,10 und 
In ersteren Provinzen heiraten also die Frauen 
verhältnismäßig spät, in letzteren früh. 


Unter je 100 der 20 bis 30 jährigen Personen befanden sich 
am 1. Dezember 1905 


bei der männlichen . bei der weiblichen 
Bevölkerung Bevölkerung 
ver- Verwit- Ver- Verwit- 

Ledige heiratete wete eae heiratete wete 


im 


rheiuisch- westfälischen 


Industriebezirke 6658 33.117 0.22 44,0 in Da 
oberschles. Industriebezirke 59, 39,89 (ug | 37,34 61,71 0.8 
brandenbg. Industriebezirke 70,1 28.7 ged 55.52 43,46 0,88. 


VI. Religion. 


Die Religionsgliederung der Bevölkerung erfolgte bei den 
preußischen Volkszählungen nach folgenden Hauptreligions- 


gruppen: 
. Evangelische Christen, 


. Katholische Christen, 

. Andere Christen. 

. Juden. 

. Personen nicht christlichen 
(ohne Juden). 

. Mit anderer. unbestimmter Angabe des Re- 
ligionsbekenntnisses, 

Ohne Angabe des Relirionsbekenntnisses. 


Bekenntnisses 


1 
| 
| 
| 
! 
] 
l 


Die weitere Zuteilung der einzelnen Bekenntnisse wurde 
bei der letzten Volkszählung gegen früher in einer etwas ab- 
weichenden Form und zwar in der nachstehenden Gruppierung 
vorgenommen: 

I. Evangelische Christen. 
(Unierte). 
Evangelisch in den älteren 
Provinzen 
Evangelische Landeskirche 


a) Evangelische Landeskirche. 
Bethlehemgemeinde 
Christuskirche in Berlin 
Deutsch-reformiert in den äl- 


RER Evangelische Trinitatisge- 
teren Provinzen 


meinde 


94 


noch: a) Evangelische Landeskirche. (Unierte.) 

Evangelisch-lutherisch in den l'rotestantisch-liberal 

älteren Provinzen 
ivangelisch-reformiert in den 

älteren Provinzen 
Evangelisch-uniert 
Französischer Protestant 
Französisch-reformiert 
Freie evangelische Kirche 


© Reformiert in den älteren 
Provinzen 

Schwedischer Protestant 

Schweizerisch-uniert 

Schweizer Protestant 

Spanischer Protestant 


Tiroler Protestant 


Landeskirche Go 
Lutherisch in den älteren niert 
Provinzen Uniert-lutherisch 


Protestant, Protestantenverein | Uniert-reformiert. 


b) Evangelisch-latherische Kirche. 
Evangelisch-lutherisch in den : Lutherisch in den Provinzen 
Provinzen Schleswig- Hol- Schleswig.- Holstein, Han- 
stein. Hannover u. Hessen- ' nover u. Hessen-Nassau. 
Nassau ! 
c) Evangelisch-reformierte Kirche. 
Evangelisch-reformiert in den | Schleswig-Holstein. Han- 
Provinzen Schleswig -Hol- | nover u. Hessen-Nassau 
stein. Hannover u. Hessen- | Hessisch-reformiert 
Nassau ` Hessisch-renitent. 
Reformiert in den Provinzen | 


d) Alt- usw. Lutheraner. 
Altlutheraner, Altlutherisch Landeskirche sich getrennt 


Evangelischer Jünger haltenden Lutheraner in 
Evangelisch-lutherische Zions- ° Witten) 

gemeinde Lutherische Freikirche 
Freie lutherische Jesuskirche Menzelianer 

in Berlin Pietist 
Freilutherisch Seehofianer 
Hallenser Separatist 
Immanuelkirche ‚, Separiert - evangelisch - luthe- 
Immanuelsynodist | risch 
Kreuzgemeinde Separiert-lutherisch 

(d. s. die von der Gemein- Lionsgemeinde. 

schaft der evangelischen 

e) Alt- usw. Reformierte. 

Altreformiert Niederländisch-reformiert 


Protestantisch-reformiert 
Remonstrantisch-reformiert 
Schweizerisch-reformiert 
Separiert-reformiert 
Vereinigt-reformiert 
Waldenser 
Wallonisch-reformiert 
Awinglianer, 


Calvinist 

Deutsch- reformiert in den 
Provinzen Schleswig - Hol- 
stein. Hannover u. Hessen- 
Nassau 

Evangelisch-helvetischeRirche 

Helvetisch-reformiert 

Holländisch-reformiert. 

Hugenotte 


ll. Katholische Christen. 


Römisch-katholische Kirche. 
Katholisch. 


a) 
Rümisch-Katholisch 


b) Russisch- Orthodoxe. 


Russisch- Orthodox. 


c) Andere katholische Kirchen. 
1. Angehörige anderer (als russisch-) griechisch- (orientalisch-) 
katholischer Kirchen. 

Armenisch I Griechisch 
Armenisch-katholisch | Griechisch-Armenisch 
Armenisch-orthodox (zriechisch-katholisch 
Armeno-Gregorianer _ Griechisch-orientalisch 
Duchoborze (Geistesstreiter) . Griechisch-orthodox 
Filippone Lippowaner 


noch: 1. Angehörige anderer (als russisch-) griechisch- 
(vrientalisch-) Katholischer Kirchen. 
Monophysit Russisch 
Nestorianer Russisch-katholisch 
Orientalische Kirche Slavischer Christ 
Orthodox Starowerze (Altgläubiger) 
Philippone | Thomaschrist. 


Raskolnik (Abtrünniger) 


2. Augehörige sonstiger katholischer Kirchen. 


Allgemeinkatholisch | Neukatholisch 
Altkatholisch | Papist 

Irische Kirche Reichskatholisch 
Jansenist Uniert-armenisch 


Koptisch-katholisch 
Lateinische Kirche 
Maronit 


Uniert-griechisch 
Uniert-syrisch. 


lil. Andere Christen. 

a) Mennoniten. 
Evangelisch-Taufgesinnter Taufgesinnter. 
Mennonit 

b) Baptisten. 

Anabaptist ~ Partikularbaptist 
Antimission-Baptist Sabbatharier (Samstagschrist) 
Baptist Samenbaptist 

Campbellit Schlangenbaptist 

Christianer Täufer 

Generalbaptist Taucher 

Getaufter Christ Tunker 

Haldanide Untertaucher 

Neobaptist Weinbrennerianer 

Neutäufer Wiedertäufer. 


e) Apostolische Kirche (Irvingianer). 
Allgemeine apostolische Apostolisch- katholisch 


Mission Christlich-Apostolisch 
Apostolisch Freiapostolisch 
Apostolische Gemeinde Irvingianer. 


Apostolisch-evangelisch 


d) Freireligiöse. 


Arminianer Freiprotestant 
Church of humanity _ Freireligiös 
Freier Christ | Humanitarier 
Freievangelisch-katholisch ' Sozinianer 
Freigemeindler , Uhlichaner. 


e) Dissidenten. 


Christlicher Dissident ' Freikirchler 
Dissident Freisinnig 
Free college church Liberal 
Freier Dissident Remonstrant. 


f) Sonstige. 

1. Briidergemeinde, Herrnhuter. 
Böhmischer Bruder Hussit 
Briiderkirche Mährischer Bruder 
Brtiderversammlung Mitglied der Briidergemeinde 
Evangelische Brüderkirche Mitglied der Brüderversamm- 
Evangelischer Bruder lung. 
Herrnhuter 


2. Englische und schottische Kirche, Presbyterianer. 


Altenglisch Anhänger der schottischen 
Amerikanische Kirche Hirche (oder Gemeinde) 
Amerikanisch-episkopal Anglikaner 


Amerikanischer Protestant | Bischöflich englische Kirche 


noch: 2. Englische und schottische Kirche, Presbyterianer. 


Bischöflich-refurmiert 
Dissenter 
Englisch-breitkirchlich 
Englische Hochkirche 
Englische Kirche 
Englisch-episkopal 
Englische Staatskirche 
Englisch-evangelisch 
Englisch-katholisch 
Englisch-protestantisch 
Englisch-reformiert 
Englisch-uniert 


| Episkopal 

Freie schottische Kirche 

| Independent 

| Kongregationalist 

| Low church 
Nonkonformist 

' Presbyterianer 
Protestantisch-englisch 
Protestantisch-episkopal 
Puritaner 
Schottische Freikirche 


Schottischer Presbyterianer. 


3. Methodisten und Quäker. 


Afrikanischer Methodist 
Albrechtsbruder 
Bischöflicher Methodist 
Evangelische Gemeinschaft 
Evangelische Gesellschaft 
Evangelischer Methodist 
Freier Methodist 


. Hicksitenquäker 
Kanada-Methodist 
Methodist 
Quäker 

Wesleyaner 
| Wesleyanischer Methodist 
_ Whitefieldianer. 
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VI. Mit anderer, unbestimmter Angabe des Religions- 


bekenntnisses, 
Atheist ' Kosmopolit 
Ausgeschieden aus der Landes- Materialist 
kirche Monist (Monistenbund) 
Bekenner der Wahrheit Monotheist 
Cogitant _ Mystizismus 
Deist | ‚, Naturalist 
Eigene Konfession | Ohne Religion 
Eigenes Bekenntnis Pantheist 
. Exkommunizierter Katholik ' Rationalist 
Freidenker Religion der Freunde 
Freie Vernunft Religionslos 
Freigeist Säkularist. 
Gottgläubig (Gottes Wort) | Theosoph 
Humanist Vernunftgläubig 
Konfessionslos _ Vernunftlehre. 


b) Unverständliche 


— — — — — ee 


Freund 
4. Deutschkatholiken. 
Christkatholisch | Freikatholisch 
Deutschkatholisch | Rongianer. 
5. Heilsarmee. 
Heilsarmee , Heilssoldat. 
6. Andere. 
Adventist | Michelianer 
Adventsgemeinde Ä Nazarener 
Augustinist | Neukirchler 
Christ, chretien | Nikelianer 
Christgläubig | Otterbeinianer 
Christlich | Plymouthbriider 
Christlicher Moralist P'regizerianer 
Darbist , Rappist 
Deutscher Tempel | Salpeterer 
Deutsche Tempelgemeinde Schüler Jesu 
Deutsch-Templer _ Sezessionist 
Didrianer ' Sektierer 
Evangelischer Nazarener Spezialist 
Griechisch-evangelisch _ Spiritualist 
Hardhöfer Schwedenborgianer 
Harmonist Tempelbruder 
Heiliger vum jüngsten Tage | Templer 
(Mormone) © Unitarier 
Hochseliger Universalist 
Hoffmanianer Vereinigte Brüder( Schwestern) 
Inspiriert in Christo 
Jerusalemsfreund Zoarist. 
Kopte i 
IV. Juden. 
Hebräer | Mosaisch 
Israelit Reformiert-israelitisch 
Jude ' Reformiert-jüdisch. 
V. Personen nicht christlichen Bekenntnisses (ohne Juden). 
Arabisch | Muhamedaner 
Brahmane Parse 
Buddhist | Schamane 
Chinese Schiiten 
Feueranbeter Schiuk oder Sonnenanbeter 
Fohgläubiger Sintoist 
Heide Sunniten 
Islamit. Türke 
Japaner Zigeuner. 


Vil. Ohne Angabe des Religionsbekenntnisses. 


Dazu sind zu zählen: 

a) Fälle. in denen die Angabe ziehen, so sind diese je nach 
des Religionsbekenntnisses der geographischen Lage 
fehlt und aus dem Haus- des Zählortes entweder zu 
haltungsverzeichnisse B den Evangelischen (I. a) 
nicht ergänzt werden kann. | oder Römisch-Katholischen 

Bezeich- (I. a) zu zählen. je nach 

nungen: sollten sie sich der Mehrheit dieser Be- 

jedoch auf Deutsche be- kenntnisse am Zählorte. 


Dem Religionsbekenntnisse nach hat im preußischen Staats- 


gebiete seit dem 1. Dezember 1900 zugenommen 
d. i. aufs Tausend 


durchschnittlich 
die Zahl der ar überhaupt jährlich 
um um 
Evangelischen 1523 925 69.85 13,6 
Katholiken ......... 1238 774 102,26 19,7 
anderen Christen 43 406 311.99 00.3 
M/ E 17 179 43,79 8.6. 


Die Personen mit anderer oder unbekannter Religion haben 
dagegen um 2469 abgenommen, das ist aufs Tausend um 
251,61 oder 56.3 durchschnittlich jährlich. 

Demgegenüber betrug während des Jahrfünftes 1895/1900 
die jährliche Zunahme vom Tausend der Evangelischen 14.0, 
der Katholiken 19,5, der anderen Christen 31,3, der Juden Ge 
und der Personen mit anderem oder unbekanntem Bekenntnisse 
135,0. 


Geht man auf frühere Volkszählungen zurück, so ergibt 
sich, daß betrug 


die Zahl der 1871 1885 1895 1905 
Evangelischen . . . 15988 934 18 244 405 20 351448 23 341 502 
Katholiken 8268169 9 621 763 10 999 505 13352 444 
anderen Christen . 56 928 82 030 119 245 182 533 
Juden 325 587 366 575 379 716 409 501 
Bekenner anderer . 

und unbekannter 
Religion 88 3 697 5209 7 344. 


Noch deutlicher werden die Verschiebungen der einzelnen 
Religionsgruppen. wenn man ihre Anteile an der Gesamtbe- 


völkerung berechnet. Es entfielen nämlich auf diese vom 
Hundert 
1871 1885 1895 1905 

Evangelis ene 64,89 64,43 63,89 62,59 
Kall! ?: 33.56 33.98 34,53 35,0 
andere Christen. 0.3 O29 03 Oe 
// 2.20% ͤ y ĩðͤ 2 es 132 1.29 1.19 1,0 
Bekenner anderer Religionen bezw. Per- 

sonen mit unbekannter Religion. — Uu 0020.02. 
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Das schnellere Anwachsen der Kopfzahl der Katholiken 
gegenüber den Evangelischen ist wohl namentlich dem zwischen 
Preußen einerseits und den süddeutschen Staaten anderseits 
stattfindenden Bevölkerungsaustausche zuzuschreiben. Wenig- 
stens entsprach inden letzten Jahrzehnten der verhältnismäßigen 
Abnahme der Evangelischen im Königreiche Preußen eine 
Zunahme dieser in Baden, Bayern, Württemberg und vor allem 
in Elsaß-Lothringen, während bei den Katholiken genau das 
Emgekehrte beobachtet wurde. Es liegt daher die Vermutung 
nahe und dürfte sich durch die weiteren Feststellungen für 
sämtliche deutsche Bundesstaaten bestätigen. daß diese Ent- 
wickelung noch fortbesteht. Daneben trägt es allerdings auch 
zur Erhöhung des katholischen Bevölkerungsanteiles bei, 
daß die natürliche Bevölkerungszunahme der Katholiken und 
insbesondere diejenige der überwiegend dem katholischen 
Bekenntnisse angehörenden polnischen Bestandteile stark ist. 
sowie ferner, daß die sich stetig vermehrenden Reichs- 
ausländer in der großen Mehrzahl Katholiken sind. Ihre Ge- 
samtzahl belief sich 1900 in Preußen auf 368288 Köpfe 


L Christen. 

1. Evangelische: Unierte, Lutheraner. Reformierte. 
2. Katholiken: 

a) Römisch-Katholische 

b) Russisch-Orthodockkke 

c) Angehörige der griechisch-(orientalisch-) und der anderen 

katholischen Kirchen 


e > è „„ s „„ 


3. Andere Christen: 
a) Mennoniten 
b) Baptisten 
c) Apostolische (Irvingianerʒ 
d) Freireligidse ..... 
e) Christliche und andere Dissidenten. 
f) Sonstige Christen 


e è © © % 2:2 @ > o o o 
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II. Juden 
III. Personen nicht christlicher Religion (ohue Juden) 
IV. Personen mit anderer, unbestimmter Angabe der Religion 
V. Personen ohne Angabe der Religion 


e e è e se % „ „% o e e ù e č s òo ò òo © @ e a 


Bei der letzten Volkszählung ist durch eingehende Vor- 
schriften in der Anweisung zur Ausfüllung der Frage nach 
dem Religionsbekenntnisse der Versuch gemacht worden, fest- 
zustellen, inwieweit die Bevölkerung auf die feinere Unter- 
scheidung der besonderen Zugehörigkeit zu den einzelnen 
evangelischen Kirchengemeinschatten noch Wert legt. Dabei 
hat sich herausgestellt, daß diese Unterscheidung in der großen 
Masse der Bevölkerung verlorengegangen ist und meist nur 
die Zugehörigkeit zu dem evangelischen Christentume zum 
Ausdruck gebracht worden ist. 
voraussichtlich auch bei künftigen Volkszählungen die Frage- 
stellung nach dem Religionsbekenntnisse vereinfacht werden. 


Aus dem gleichen Grunde kann hier nur die Gesamtzifter der 


Evangelischen mitgeteilt werden. 


Wie bei der Gesamtbevölkerung. so überwiegt das weib- 
liche Geschlecht auch bei den meisten Religionszemeinschaften : 
lediglich bei den Russisch-Orthodoxen, den Angehörigen der 
griechisch-(orientalisch-) und der anderen katholischen Kirchen. 
den Freireligiösen sowie den christlichen und anderen Dissi- 
denten ist das Gegenteil der Fall. 

Ungewöhnlich stark zugenommen haben während des 
letzten Volkszählungs-Jahrfünftes die Russisch-Orthodoxen nebst 
und anders Katholischen sowie die christ- 
lichen und anderen Dissidenten. Das erstere dürfte eine Fulge 
der damaligen politischen Unruhen in unserem östlichen Nach- 


den Griechiseh- 


Dementsprechend wird daher 


(einschl. 285 Personen ohne Staatsangehörigkeit bezw. ohne 
deren Angabe). dagegen 1905 schon auf 526 122 (einschl. 
1 248 wie vor). darunter 357 970 Katholiken. Ferner kommt 
in Betracht. daß die preußische. auf der Reise befindliche 
Schiffsbevölkerung namentlich der ganz überwiegend evange- 
lischen Küstenbevölkerung entstammt.“ 

Der auf die Juden entfallende Anteil hat sich im Ver- 
hältnisse zur Gesamtbevölkerung beständig vermindert: er 
betrug 1880 13.33. 1885 12.94. 1890 12.42. 1895 11.92. 1900 
11.38 und 1905 nur 10.ss v. T. Die geringe Zunahme der 
Juden an Kopfzahl beruht wohl hauptsächlich auf Aus- 
wanderung sowie auf den zahlreichen Übertritten zu anderen 
| Bekenntnissen. l 
| Die Verteilung der einzelnen wichtigeren Bekenntnis- 

gruppen und deren Zumahme aufs Tausend der ortsanwesenden 


| Bevölkerung des Staates ist für 1900, 1905 der folgenden 


Übersicht zu entnehmen. 
Es wurden in Preußen gezählt dem Religionsbekenntnisse 
nach: 


ain fünfjährige 
am 1. Dezember 1905 1. Dezember Zunahme (+) 
männliche weibliche 1900 oder Abnahme(—) 
Personen Personen one überhaupt aufs Tausend 
11467491 11874011 23341502 2181757 + 69,85 
6 622 036 6712729 13334765 12 103 476 + 101,73 
479 352 831 284 + 1926,06 
10387 6 461 16 848 9910 + 700,10 
6 632 902 6719542 13 352 441 12 113 670 + 102,26 
6 785 7075 13 860 13876 — 1,01 
19074 23 296 42 370 38143 — 110,82 
20 960 24 694 45 654 32215 + 417,17 
6486 1518 11 004 8400 + 310,00 
SET ?1 5359 51076 27679 — 845,30 
7 940 10 629 18 569 18811 — 13,02 
90 962 9157] 182 533 139127 — 311.99 
202 109 207 392 409 501 392 322 + 43.79 
364 38 402 739 — 456.02 
4108 1574 5 679 6981 — 186,86 
970 293 1263 2090 — 395,69. 


bar reiche. das letztere inneren kirchenpolitischen Bewegungen 


zuzuschreiben sein. 


Etwas zurückgegangen ist nur die Zahl der Mennoniten 
und die der sonstigen Christen. 


Zu den Bekennern sonstiger nicht christlicher Religionen 
sind unter anderen gezählt worden: die Brahmanen, Buddhisten, 
Muhamedaner. Schiiten. Sunniten, Feueranbeter usw. 


Über die Verteilung der preußischen Bevölkerung in den 
Jahren 1895 und 1905 nach dem Religionsbekenntnisse auf 
die einzelnen Provinzen gibt die nebenstehende Zusammen- 
stellung Auskunft. l 


Danach waren am 1. Dezember 1905 die Evangelischen 
verhältnismäßig am zahlreichsten in Schleswig-Holstein (966,95 v. 
T.). Pommern (950.76 v. T.). Brandenburg (916.84 v. T.), Sachsen 
(916.38 v. T.) und Hannover (855.ss v. T.), dagegen die Katholiken 
in Hohenzollern (948.57 v. T.). Rheinland (694.81 v. T.), 
Posen (678.51 v. T.), Schlesien (559.50 v. T.) und Westpreußen 
(514.43 v. T.). Dabei ist bemerkenswert, daß die Evangelischen 
im Staatsgebiete zleichmäßiger verteilt sind als die katholische 
Bevölkerung. welche vorzugsweise in den östlichen und west- 
lichen Gebieten angehiiuft ist. Die Juden sind nächst der 
Reichshauptstadt (48.47 v. T.) am häufigsten in Hessen- 
Nassau (24.16 v. T.). Posen (15.32 v. T.) und Brandenburg 
(1,5 v. T.). 
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Verteilung der preussischen Bevölkerung nach dem Religionsbekenntnisse in den Provinzen, 1895 und 1905. 


Auf 1 000 he Personen Bee 


am |. KE E 1903 


Staat. i am 2. Dezember 1805 


, | | 
Provinzen. Evange- | Katho- Andere Andere | Evange- | Katho- Andere andere 
RO: , | Juden und „ A sche. cher Juden und 
| lische lische | Christen unbekannt‘ lische | ische Christen | unbekannt 
| | a | 
A. Staat 638,88 345,30 | 3.71 11.92 0.16 | 625.99 | 358,0 4,89 | 10.98 0,20 
t . | 
| B. Provinzen. | | | | | | | 
I. Ostpreußen . 22.2... 853.01 132,88 6.91 7.16 Oot! 847.9 137.03 8.76 6,68 0,04 
II. Westpreu ben 469,79 507.35 9.28 13.54 Du 465.80 514,43 Da 9.83 0,04 
III. Stadtkreis Berlin .. 847,09 92.63 8.10 51.36 0.32 830.95 109.77 9.38 48.47 1,43 
IV. Brandenbur ...... 947.86 41,91 3.47 6.52 (ai, 916,8 65,9 6,10 11.45 0,32 
V. Pommern. 9968.61 20,0 3.78 7,41 Dun 959.26 29.81 4,65 5.73 0,05 
enn 825 2306.10 671% 0.91 21.89 0.01 304.69 678.51 Lu 15.32 0,02 
VII. Schlesien 447.22 540.11 1,85 10,78 | Om 429,00; 559,0 159 9548 0,08 
VIII. Sachsen 925.07 69,50 2,40 2,91 0,12 916,38 77.49 3,25 2,70 0,08 
IX. Schleswie-Holstein . . | 975.33 18,80 2.56 2,88 | 0,3 966,95 27.41 3.21 2,17 0,26 
| X. Hannover ....... | 862.29 128,59 2.78 6,22 0,2 855,88 | 134,04 3,70 5,65 0.13 
XI. Westfalen | 47941 510.35 3% 7,17 0.5 479.10 510.01 5,10 5,74 0,05 
| XII. Hessen-Nassau. 693.76 274.79 5.08 | 26.03 0.34 686,00 283.02 6.19 24.16 0.38 
XI. Rheinland ....... 2279,52 707 3.68 | 9,60 0,16 291,72 694,81 | 471 Be 0,15 
XIV. Hohenzollern | 38.97 952.18 0.09 | 8.76 — 44,52! 948,57 0,01 | 6,87 O, 03 


Bemerkenswert ist die Entwickelung einiger Religions- 
gemeinschaften. welche zu den „Anderen Christen“ gerechnet 


Vergleicht man die Zu- bezw. Abnahme der Angehörigen 
der einzelnen Religionsgruppen während des letzten Jahrzehntes | 
in den Provinzen, so ergibt sich, daß entsprechend dem Staats- 
durchschnitte in fast allen von ihnen auch die Anteile der Evan- 


wurden: 
Personen überhaupt 


gelischen kleiner und die der Katholiken größer geworden 187 1880 | 1885 | 1890 | 1895 | 1900 1905 
sind. Eine Ausnahme macht neben Hohenzollern nur Rhein- Mennoniten .14 040 13 849 13 951 13 833 13 951 13 876 13 860 


H - , è 599731 9: E RTA: 6 - 
land, wo dem Anwachsen der Evangelischen jedesmal ein Ab- Dee 2 e Eh e * nn SE E E 
Apostolische | | | 


| 

| 

nehmen der Katholiken entspricht. während in Westfalen die | Kirche | | 

Ziffern fast unverändert sind. (Irvingianer) . 13 023 16 081 22610; 32 215 45 654 
| 


Die Zahl der Juden ist in allen Landesteilen verhältnis- | Freireligiöse 3651 54962 82 AA 7 304 EH 8400 11 004 
mäßig geringer geworden, mit Ausnahme der Provinz Brandenburg. Dissidenten . 19 4 15 426 23i 20 273 27 27 679,951 076 
wo sie von 6.52 v. T. am 2. Dezember 1895 auf 11, v. T. Sonstige . . . 8122 6 831! 13 889) 14810 18 814| 18 569 
der ortsanwesenden Bevölkerung am 1. Dezember 1905 gestiegen | Zusammen 56 vee 57 sani 82 030 95 SCHER We 139 127 KS 533. 
ist. entsprechend der stärkeren Zunahme der in den Vororten — 
und der weiteren Umgebung Berlins wohnenden Juden. 1) einschließlich 18 584 christliche Dissidenten. 


Ihrer Verteilung nach kamen im Jahre 1905 auf 


Apostolische : 8 
Wo Kirche dee Er, andere ene: zusammen 
(Irvingianer) S 
den Staate 13 860 42370 45 654 11 004 18 854 32 222 18 569 182 533 
die Provinzen: 
I. Ostpreub-en 0. 927 10 510 3 964 235 204 1 153 788 17 781 
II. Westpreußben 9 975 3 896 1062 203 32 265 821 16 254 
III. Stadtkreis Berlin ......... 228 2311 5 707 3 402 389 5461 1 642 19 140 
IV. Brandenburg Sec? 194 3 566 9 185 1123 311 5 426 1 735 21 540 
V. Pommeerrnn 23 2473 3 605 577 72 517 562 7 829 
Lë E e EE ³ðAAA ð2 od oe de ne 29 1 043 823 40 45 120 807 2907 
VII. Schlesien . .. 2 2 22 k 33 LIT 2801 1 108 487 1 244 3 039 9 839 
VIII. Sachsens 49 719 3303 1923 178 2 896 913 9 981 
IX. Schleswig- Holstein SA, 1 398 1149 60 54 827 618 4 834 
X. Hannoverrr 445 4071 3 340 135 193 566 1472 10 222 
XI. Westfal nnn. 114 3 850 4 402 92 5 487 3 869 657 18 471 
XII. Hessen-Nassau......... 139 2334 2 147 1592 2 005 2218 2995 13 430 
XIII. Rheinlande 1476 4572 4 166 513 9 397 7 660 2520 30 304 
XIV. Hohenzollern... ......... — — , = 1 — — — 1 
die Regierungsbezirke: 
1. Königsbee “nnn 193 5204 1523 127 99 376 348 7870 
2. Gumbinnen 691 2401 1612 86 93 419 325 5 627 
3. Allenste˙iiin ra 43 2905 829 22 12 358 115 4 284 
4. Danzig STEE 7 862 1 674 714 198 29 201 331 11014 
5. Marienwerder SC 2113 2217 348 5 3 64 490 5 240 
6. Stadtkreis Berli 228 2311 5 707 3 402 389 5461 1 642 19 140 
Polar. sah ar ge ad 182 2657 6 388 1084 142 4987 1 561 17 001 
nr saw Le 909 2797 39 169 439 174 4539 
S/ WA Os. ore ee y 1509 2483 548 68 339 366 5 322 
10. KGSliuun EE 10 929 962 20 4 151 18 2258 
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2 ; e Menno- Bap- Apostolische 
Noch: Regierungsbezirke: nien 1 Kirche 
(Irvingianer) 

11. Stralsund ...... . 4 35 160 
KEN dran aa wu Sg 4 291 152 
13. Bromberg š 25 752 671 
14. Bresläu e. a 2228 no Zr 21 731 1 339 
15. Liegnitz ..... i res 8 253 1411 
16. Oppena nnn SE 4 143 51 
17. Magdeburg .............. 23 210 1625 
18. Merseburg 988 19 404 1170 
19, tah: i 0 0.4.8.3 Say aie ere ae : 7 105 508 
20. Schleswitlrgg 228 1898 1149 
21. Hannover 22. n 50 493 1781 
22. Hildesheim 15 653 400 
23. Lüneburg oo 22 946 630 
24. Stade TERETE E 17 265 248 
25. Osnabrück 29 17 150 
26. Aurich ..... E a oe ee 319 1697 131 
27. Münster . ‘ SA i 68 422 132 
28. Minden 6% <6. Ss Ree BRS : 17 163 862 
/ ðͤ een 29 3260 3 408 
30. Cassel WER 29 1841 762 
31. Wiesbaden 110 493 1385 
32. Koblenz ........ aie, en oe Sl 110 106 235 
33. Düsseldorf ..... 2.2.22 22020. 1 200 3519 3554 
CCC 50 936 275 
rr ð K 112 a 95 
36. Aachen... 2.2.2... eee eee 4 9 4 
37. Sigmaringen n — — == 


Es hat sich also die Zahl der Mennoniten von 1871 bis 


1905 ungetihr auf gleicher Höhe gehalten, während die der 


Baptistenundder Anhänger der apostolischen Kirche (Irvingianer) 
— diese sind erst seit 1885 besonders erhoben — recht erheblich 
gewachsen ist. 
der Freireligiösen und Dissidenten: von letzteren wurden 
1905 51076 gezählt. darunter 18 854 christliche Dissidenten. 
Die gesonderte Feststellung der letzten Gruppe erfolgte erstmalig 


Bedeutend zugenommen hat auch die Zahl ` 


1905, da eine große Anzahl dieser Personen erheblichen Wert 


darauf legt, daß sie als „christlich bezeichnet werden. 


Die Mennoniten sitzen in ihrer Hauptmasse in Danzig. 


Marienwerder und Düsseldorf, die Baptisten in Ost-, West- 


preußen, dem Stadtkreise Berlin. Potsdam. Arnsberg und 
Düsseldorf. die Anhänger der apostolischen Kirche im Stadtkreise 
Berlin. in Potsdam, Arnsberg und Düsseldorf. die Frei- 
religiösen in Potsdam und dem Stadtkreise Berlin. Magde- 
burg und Wiesbaden. die christlichen Dissidenten 


in 


Arnsberg. Wiesbaden und Düsseldorf sowie endlich die anderen ` 


Dissidenten in Potsdam und dein Stadtkreise Berlin, Magdeburg. 
Arnsberg. Wiesbaden und Düsseldorf. 

In den Regierungsbezirken befunden sich innerhalb der 
letzten zwanzig Jahre vom Hundert 


Andere, 

Regierungsbezirke: 1 a Juden bestimmt 
gelische liken Christen und 

unbekannt 
1885 84,75 13.67 0.62 0.96 0.00 
l. Königsberg ... 35 84,0 13,50 0,74 0.86 0,00 
1905 84.72 13,57 0,88 0.82 0.01 
18885 97.71 1.08 0,565 0.65 0.00 
2. Gumbinnen [38 9752 1.18 0,0 0,60 0.00 
1905 96.85 1.64 0,93 0.5 0.0 
1888 72,92 25.90 047 0.71 0.00 
3. Allenstein .. .. (is 72,14 26,68 O61 0.02 0.00 
Loos 71% 27.57 0,80 0.53 On 
1888 19.610 47,58 1.68 Lu 0.00 
4. Danzig gd $9.55 47,92 le 0. 0.01 
Loos 49.32 18.38 1.55 Ozn (a 
1885 45,3 51.42 Vu 2.10 Uu 
5. Marienwerder .. gt 15.7 32.72 Dau 1. 0.00 
1905 44% 53,77 0.56 La 0.0 


Noch: Regierungsbezirke: 


~ 


10. 


13. 


14. 


lo. 


16. 


18. 


. Stadtkreis Berlin ie 
. Potsdain 
. Frankfurt 


„Stettin 


Stralsund 


2. Posen 


Magdeburg.. 


Frei- christliche 
religiöse Dissidenten 
9 Be 

27 31 

13 14 
819 406 
212 81 
17 — 
1641 18 
58 158 
224 > 
60 54 
58 20 
21 6 
39 = 
6 1 
4 13 
7 148 
10 160 
7 18 
75 5 309 
391 215 
1201 1 790 
135 937 
232 7 464 
93 957 
36 4 
17 35 
1 En 


1885 


. « è è ò © 


Köslin 


Bromberg 
Breslau... .... 


Liegnitz... 


Oppeln 


Merseburg... . Jiggs 


1905 


9 9 1 8 a SE 
27 14 
68 274 
32 533 

662 944 
536 1789 
46 306 
173 618 
836 164 
329 151 
827 618 
247 349 
69 190 
104 91 
60 149 
10 75 
16 618 
134 106 
180 202 
3555 349 
279 1001 
1959 1 994 
506 856 
6 030 968 
1006 451 
49 175 
69 10 
Evan- Katho- Andere 


gelische 


86,93 
84.71 
83.10 
96,67 
93,92 
90.30 
96,85 
96.00 
94.37 
97.48 
96.86 
96.00 
96.73 
96,45 
95.95 
98.50 
97,95 
95.96 
25.98 
24,95 


liken 


1,57 
9.26 
10,97 
2,63 
4,88 
1,37 
233 
3.22 
4.89 
1,2 
1.83 
2,70 
1,94 
2,35 
3.08 
1.19 
1.79 
3.80 
71.02 
72,86 
73.82 
56.80 
56,82 
57.44 
41.07 
40,97 
40.99 
16.49 
16.80 
17.72 
89.29 
89.71 
90.27 
4,08 
5.00 
6.22 
2.07 
2.68 


WW Lea, 


3 4 


Christen 


0,53 - 
0,81 
0.94 
0.22 
0,38 
0,73 
0,25 
0.31 
0.38 
0.36 
0.48 
0.62 
0.26 
0.34 
0.37 
0.11 
0.11 
0.12 
0.03 
0.03 
O. or 
0.14 
0,20 
0.29 
0.21 
0,25 
0,28 
0.33 
0,35 
0.38 
0.02 
O, 03 
0.02 
0.28 
0,37 
0.46 
0,08 
0.12 
0.22 


zusammen 


240 

S47 
2 060 
4922 
4 350 

567 
5 868 
2809 
1 306 
4 334 
3003 
1354 
1 832 

740 

291 
2996 
1032 
1454 


15 985 


4 518 
8912 
2888 


22967 


gg em * 


3768 
473 
208 

l. 


Andere, 
un- 


Juden besummt 
und 


4.89 
5,14 
4.85 
0,47 
0,78 
1.55 
0,57 
0,47 
0,36 
0.94 
0,82 
0.67 
1,07 
0.86 
0,60 
O,20 
0.15 
0.12 
2,97 
2,16 
1,53 
2,95 
2,23 
1,53 
1.46 
1.37 
1.32 
0.49 
0,40 
0.34 
1.36 
1.22 
0.96 
0.41 
0.36 
0,32 
0,15 
0.16 
0.13 


unbekannt 

0,08 
0.03 
0.14 
0.01 
O. u 
0.05 
0.00 
0,00 
0,00 
Oo 
0.01 
0.01 
0.00 
0,00 
O, oo 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0.0 
0,00 
0,0 
0,00 
0.00 
0,00 
0.01 
0.01 
0.91 
0,91 
0,91 
0,00 
0.00 
(1,09 
0.01 
0.02 
Ql 
0,01 
0.01 


0.01 
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Wahrend im Staate die Anteile der Evangelischen vom 
Hundert ab- und diejenigen der Katholiken zugenommen haben, 
ergibt sich bei Gegentiberstellung der Jahre 1885 


der Evangelischen haben nämlich demgegenüber zugenommen 
in den Regierungsbezirken Bromberg. Breslau. Erfurt. Osna- 


brück. Münster, Minden, Cassel, Wiesbaden, Düsseldorf. Coin, | 


Trier, Aachen und Sigmaringen, während anderseits die Anteile 
der Katholiken geringer geworden sind in Königsberg, Breslau, 
Erfurt. Osnabrück, Münster, Minden, Wiesbaden. Düsseldorf. 
Cöln. Trier. Aachen und Sigmaringen, also 


déi eege, Geet —— a ee —— 


denselben Bezirken, in denen die Evangelischen an Boden 
gewonnen haben. | 

Die Anteile der Juden sind mit Ausnahme von Potsdam 
und Merseburg überall verhältnismäßig zurückgegangen. Doch 
steht dem Geringerwerden ihrer Bedeutung hinsichtlich der 
Kopfzahl sicherlich eine außergewöhnliche wirtschaftliche Er- 
starkung gegenüber. 

Ferner wurden 1905 ermittelt 


| | Andere, 

Evange- Katho- Andere stint 

lische liken Christen Juden und 

| unbe- 

| kannt 
in den Groß- füberh. 5 093 263:2 069 002, 65 928 225 514 4955 
städten e H. 68,29 EN 0,8. 3,02} 0,07 
in den Mittel- jüberh. 2 731 122 1 438 788; 27 770 50056| 737 
städten | v. H. 64.28 33,67 Oe Lie 0,0 
in den Klein- jüberh. 3 382 498'1 679 334 21783; 75738: 475 
städten { v. H. 65.55 32,55 0,42 1 al 0,01 
in den Städten fliberh. 11206883 5 187 124| 115 481,351 308! 6 167 
überhaupt v. H. 66,44 30,75 0, 250 0,04 
auf dem platten füberh. 12134619 8 165 320 67 052 58 193 1177 
Lande. . . Iv. H. 59.41 39, 08 Ol 0001 
* Re 231249412 609 870 40 042 36 980 841 
Industriegebiete] v. H. 46,25 52,19 0,60 (au 0,02 
. ke? 46769] 665 364 90 10699; 11 
gebiete..... V. H. 6,47 92,04 So 1,48, 6,00 
im branden- füberh. 2 831 463| 344713) 315421131 632; 3 909 
een v. H. 84,69 1001 Oe 3,04! 0,2. 


Von den Evangelischen Preußens wohnen 11,2 Mill. in 
den Städten und 12,1 Mill. auf dem platten Lande, dagegen 
gehören von den Katholiken nur 5,1 Mill. zur städtischen und 
8,1 Mill. zur ländlichen Bevölkerung, so daß sich in den 
Städten mehr als doppelt so viele Angehörige der ersteren 
Kirchengemeinschaft gegenüber der letzteren befinden. Auf 
dem Lande verschiebt sich dieses Verhältnis zugunsten der 
Katholiken. Wahrscheinlich ist hierin auch teilweise die größere 
Fruchtbarkeit der Katholiken begründet. Noch schärfer werden 
diese Gegensätze in den Großstädten, wo den 5 Mill. evan- 
gelischen Bewohnern nur 2 Mill. katholische gegenüberstehen. 
Dagegen haben die Katholiken in den Industriegebieten — 
abgesehen von Berlin nebst Umgebung — absolut und relativ 
die Mehrheit und zwar im oberschlesischen in sehr großer Zahl. 

Die Juden bestehen in ihrer Hauptmasse von 351 308 Köpfen 
aus städtischen und von diesen wiederum mit 225 514 Köpfen 
aus großstädtischen Elementen; ihr Anteil im oberschlesischen 
Industriegebiete beträgt 1,48 und im rheinisch- westfälischen 
sogar nur 0,74 vom Hundert. während sie in dem haupt- 
städtischen Handels- und Industriezentrum mit 131 632 Köpfen 
oder 3,94 vom Hundert der Gesamtbevölkerung vertreten sind. 


Auch die „Anderen Christen“ sind in ihrer großen Mehr- 


zahl in den Städten zu finden. 


Andere, 
Noch: Revierungsbezirke: Evan- Katho- Andere Judei 86 
gelische liken Christen und 
unbekannt 
| 1888 75,94 23.41 0,19 0,44 0.02 
19. Erfurt 1895 76,68 22.64 0.23 0.4 0.01 
| 1905 77,82 21.52 0.26 0.39 0,01 
1885 98.40 1.05 0,19 031 0.04 
20. Schleswig bo 31,53 1.88 0.26 0,29 0.04 
1905 96,69 2,74 0.32 0,22 0.03 
| 1885 93.67 4.88 0.22 1.20 0,03 
21. Hannover . . 21895 92,26 6,37 0.29 Lo 0.01 
| 1905 91,2 7.44 0.43 0.99 0.02 
1gg5 83,73 15,54 Dm (e 0.01 
22. Hildesheim ... 41895 83 160 ` Ou Os 0001 
| 1905 82,86 16,42 0,25 0,7 0,00 
1388 98a 1.36 0,15 0,26 0,02 
93. Lüneburg .... fee 96,92 2,56 0.29 0,21 0,02 
1905 95,73 3,69 0,36 O. 20 0.02 
1888 88,29 1.26 0,09 O, 35 0.01 
24. Stade Le 97,18 028 Ou 027 00 
1905 96,01 3,57 O. is 0,22 0,02 
18885 45,46 54,00 0,05 0,49 0,00 
25. Osnabrück . . . . 11895 46,28 53,18 O, 0,7 0,00 
| 1905 46,28 09,21 0,8 0,88 0.0 
1885 94,26 3,50 0,94 1,28 0,02 
26. Aurich I 94,26 3.45 loz 119 0,08 
1905 93.64 4,06 Im 1,10 0.01 
1888 10.60 88,68 0,2 0,0 0,00 
27. Münster ee 12,92 86,45 0, 0,59 0,00 
1905 16,54 82,85 018 0,47 0.01 
1885 61,5 97,07 O, 9 Lo 0.01 
28. Minden L 5 63.63 35,32 (At O, 90 0,01 
1905 65,91 33,17 0,21 O, 71 0.00 
1888 55,65 43,23 0,29 O, 83 0.00 
29. Arnsberg ; I 55,58 43,24 0,7 0m 0,01 
1905 54,20 44,46 0.76 0.57 0,01 
1gg5 80,72 16.62 0,31 2,33 0.02 
30. Cassel [a 81.5 16,37 0,37 2,10 0,01 
1905 815,01 16,69 0,47 1.33 "Oo 
18885 57,0 38.42 0,50 3,12 0.06 
31. Wiesbaden * 58,33 37,90 0,63 3, os 0,06 
1905 57,97 38.26 0,80 2,92 0,05 
1885 33,92 64,29 0,28 1.50 0.01 
32. Koblenz ..... fe 33,83 64.85 0,26 1.35 0.01 
1905 33,16 65,28 0.40 Lu 0.01 
l 1885 4048 58,2 0,46 0,80 0,02 
33. Diisseldorf. LZ 40,4 57,67 0,63 O, 78 0,03 
1905 41,6 57,50 0.77 (e 0.02 
1885 15.26 83.12 Du 1, 0,01 
34. Cüln ....... | 1895 16,27 82,01 0,25 1, 0.02 
1905 17.58 80,64 0,33 1,42 0,03 
18885 17,32 81.68 0.03 0,9 0.00 
II TIED a ar fias 5 18,53 80,58 O.os 0,86 ().00 
1905 19,62 79.58 (am 0,5 0.00 
1885 3,72 95,44 0.02 0,81 0.01 
36. Aachen L 3,86 99,35 0,8 0.75 0,01 
1905 4.13 95,15 0,03 0,68 0,01 
| 1885 3,31 95,6 0,00 1.3 — 
37. Sigmaringen . . 1895 3.90 95,22 0.01 0,8 — 
| 1905 4.45 94.86 0,0 (e — 


| 
| 
| 
| 


und ` 
1905 für die Regierungsbezirke ein anderes Bild. Die Anteile | 


größtenteils | 


Von Wichtigkeit ist es. wie die oben gekennzeichnete 
Entwickelung in den Provinzen und Regierungsbezirken sich 
in den einzelnen Kreisen gestaltet hat. Es waren nämlich 
unter je 1000 ortsanwesenden Personen: 


Andere, 
. Evan- Katho- andere Soden a 

Kreise. gelische liken Christen Kos? 

kannt 

1. Reg.-Bez. Königsberg. 

1895 936,12 32,73 12,59 18,53 0,03 

l. Meme! 1905 933,4 39,07 1070 16,08 0.41 
2. Königsberg i. Pr., {eggs 924,91 41,56 9,63 23,59 0,81 
ad!!! 905 91986 46,12 14,22 19,73 0,07 

3. Königsberg i. Pr., fıg95 97818 11,08 9,31 146 0,0 
Hank 1905 979,69 9,10 10,27 0,94 — 

2 

Fs 1895 alt 9,16 16,47 2,57 0,08 
1905 971,24 999 16,63 2,14 — 


15* 


Noch: Kreise. 


5. Labiau ....... Rn 
1905 

6. Wehlau..... WE 
1905 

7. Gerdauen 155 
1905 

8. Rastenburg { 1895 
1905 

9. Friedland... .... 1 55 
1905 

10. Preußisch Eylau . 1 8 
1905 

11. Heiligenbeil ee 
1905 

12. Braunsberg..... es 
1905 

18. Heilsberg..... e 
1905 

14. Mohrungen ie 
1905 

15. PreuBisch Holland . i 
1905 

2. Reg.-Bez. Gumbinnen. 

l. Heydekrug ..... Zë 
90 5 

2. Niederung Ze 
1905 

3. Tilsit, Stadt ere 
1905 

4. Tilsit, Land. > 
1905 

5. Ragnit ....... KE 
1905 

6. Pillkallen Ge 
1905 

7. Stallupdnen..... 
1905 

8. Gumbinnen..... es 
| 1905 
9. Insterburg, Stadt 1 
1905 

10. Insterburg. Land ee 
1905 

11. Darkehmen..... 1 
1905 

12. Angerburg ..... 
1905 

13. Golda. ee 
1905 

14. Oletzko o 1555 
1905 

3. Reg.-Bez. Allenstein 

ege erg Jo 
1905 

2. Lötzen Zë 
1905 

3. Johannisburg. . Jr 
1905 

4. Sensb urg ee 
1905 

5. Ortelsburz .... e 
1905 
6. Russel. ....... we 
1905 

7. Allenstein. .... 18 55 
1905 

8. Neidenbur g ee 
1905 


Evan- 


990,54 
988,71 
988,87 
981,48 
991.16 
985,64 
935,64 
919,00 
973,16 
967,37 
962,24 
959, 10 
969,21 
964,44 
112,04 
117,17 

44, 19 

47.80 
962,00 
961,55 
955,22 
952,38 


948.65 
945,41 
976,24 
974,49 
939,40 
927588 
963,41 
956,59 
977,52 
972,69 
983,35 
976,83 
973,00 
967,77 
984,70 
978,96 
956,42 
946,18 
974.35 
985,31 
985.23 
980.08 
989,75 
977,33 
985,61 
980,58 
981,36 
976,15 


967,25 
954,47 
975,74 
966,21 
986,62 
312, 
923,98 
914,94 
878,20 
866,45 

59,14 

97,74 
138,53 
157,90 
852,52 
843,56 


Katho- 


gelische liken 
Noch: 1. Reg.-Bez. Königsberg. 


2.23 
3,47 
5,35 
11,44 
3.65 
9,15 
58,12 
73,94 
13,75 
18,89 
225,06 
24,71 
14,45 
19,41 
882,19 
878,17 
950,53 
947,78 
29,07 
30,18 
38,69 
41,97 


37,34 
40,17 
5,78 
8,18 
24 14 
28,32 
24,93 
30,36 
7,79 
11,76 
10,85 
15,12 
6,31 
18,30 
6.19 
10,41 
18,61 
29,30 
10,17 
4,33 
2,97 
6,81 
1,70 
7.68 
7,28 
11,07 
11,45 
14,33 


15,95 
26,31 
11,00 
17.98 
6,98 
15,52 
65,76 
75,81 
94,76 
103,45 
904.19 
897.86 
553,69 
834,99 
135,21 
145,07 


Andere 
Christen 


3,63 
4,9 
2,82 
4.13 
1.90 
2,35 
2,45 
3,28 
9.15 
9.26 
13.39 
14,21 
14.31 
14,18 
0,49 
0,44 
0.15 
0,33 
3,84 
4,01 
1,31 
1.76 


| Noch: Kreise. 
| Noch: 3. Reg.-Bez. Allenstein. 
9. Osterode i. Ostpr. a 
| 
| 4. Reg.-Bez. Danzig. 
| 1. Elbing, Stadt... 11 
2. Elbing, Land. SE 
3. Marienburgi Wstpr. 32° 
| 1905 
4. Danzig, Stadt. 11 5 
895 
| 5. Danziger Niederung | SE 
| 6. Danziger Höhe . 
7. Dirschau b 
8. Preußisch Stargard E 
9. Berent ....... fun 
10. Karthaus ...... Ae 


11. Neustadt i. Wstpr ée 
1905 
? : 11895 
12. Putzig ....... 11955 
5. Reg.-Bez. Marienwerder 
1... {1 
1905 
2. Marienwerder .. 115 
1905 
i 895 
| 3. Rosenberg i. Wstpr. Ze 
4. Löbau. eg Ce 1255 
1905 
895 

3 } 
5. Strasburg i. Wstpr. ieee 
6. Briesen ee 
1905 
7. Thorn, Stadt... Ke 
| 1905 
8. Thorn, Land... e 
1905 
| 9 Culm nn 1995 
1905 
10. Graudenz. Stadt . e 
1905 
11. Graudenz, Land.. [1895 
1905 
12. Schwetz 1 5 
1905 
13. Tuchel ...... I 
1905 
14. Konitz E 
1905 
15. Schlochau ..... o 
1905 
16. Flatow ....... a 
1905 
17. Deutsch Krone. . 1 85 
1905 


6. Stadtkreis Berlin ne 
1905 


1. 


2. 


7. Reg.-Bez. Potsdam. 


1 
Prenzlau ...... { 323 


Templin De 


Evan- 


895.47 
879,57 


770,43 
772 1 
763,22 
751.72 
550.05 
559,20 
665.27 
649,70 
868,83 
860,54 
440,57 
445,35 
340,87 
347 ,39 
211.66 
212,9 
397,68 
388,47 
242,37 
229,69 
259,17 
276,52 
225,94 
212.37 


339.70 
325,91 
536,48 
521.47 
862,50 
854, 35 
167,54 
160,20 
295,75 
306,17 
366.32 
408,38 
550,10 
550,61 
415,39 
420,59 
413,40 
415,06 
646,98 
637,50 
544. 30 
517,15 
403,27 
397,86 
201,58 
178.49 
199,84 
186,75 
533.45 


Katho- 


gelische liken 


4.24 
109,79 


197,14 
194,85 
190,53 
207,46 
359,02 
356,47 
304.81 
323,31 
119,86 
127,63 
554,51 
548 11 
645,31 
641,06 
776,9 
777,07 
588,51 
602,95 
752,44 
765,61 
733,28 
714,07 
770,87 
783,82 


636,01 
651,22 
449,86 
467,37 
120,11 
133,11 
819.67 
825,12 
683,42 
676,31 
603.56 
559,46 
376.79 
409,52 
571,28 
570.65 
565,50 
567,21 
303,89 
325.9% 
444,50 
472,08 
975,9 
584.80 
775,95 
808,75 
783,74 
804,91 
446,33 
469,19 
401,01 
413,13 
401,11 
411,01 

92563 
109.77 


23,70 
68,28 
15.21 
94,75 


Andere 
Christen 


94,06 
5,34 


22:37 
25.87 
45,39 
40,31 
84.17 
79,26 
10,08 
10,91 
9.52 
10,33 
2,90 
4.53 
4.88 
4.23 
1.15 
1,95 
0,88 
1.30 
0,50 
0.32 
1,85 
4,16 
0,21 
0,78 


15.78 
17,40 
6,07 
6,14 
4,13 


Juden 


8,51 
5,42 
1,39 
5,02 
13,26 
9,12 
12,34 
9.86 
16,33 
11,30 
22.22 
15,99 
39,39 
34,34 
8,85 
5, 70 
12,11 
1,49 
39,47 
21,39 
7.55 
4.79 
13.30 
9.86 
22,22 
12,7 
16,27 
8.21 
19.69 
12,44 
29,26 
21,57 
20.14 
15,37 
51,36 
48,47 
1,54 
5,74 
2,34 
1,45 


Andere, 


unbe- 
stimmt 
und 
unbe- 
kannt 


Uu 


Andere. Andere, 

. Evan- Katho- Andere a Noch: Kreise. Evan- Katho- Andere vane 
Noch: Kreise. gelische liken Christen Juden und gelische liken Christen suden und 
Noch: 7. Reg.-Bez. Potsdam. | kannt Noch: 8. Reg.-Bez. Frankfurt. kannt 
e | ee 912,85 198 Am 551 0,02 | E ee nn 944,97 54,1 O1 0,3 0,01 
S 1905 950.62 38,4 539 4,92 O,%ꝭ᷑,.t: 1905 886,66 111,33 093 0,53 0,05 


1895 964,98 25,01 3,09 Ga 0,03 E i 1895 925,2 56,9 6,4 11,17 Ons 
1905 946.43 43,15 4,0 628 Oo | 18. Kottbus. Stadt . . 155 926,54 55,65 10,20 7.52 0,09 
1895 929,17 58.37 5,2 6.59 Ou | 1 895 989,03 6,89 3,8 Da 0,13 
1905 900,79 81 9,6 7, Ow 19. Kottbus, Land .. 195 9871 7, 5% On — 


1395 855,05 10243 5,7 35, 0.77 20. Forst i., Lausitz, 41895 926,25 56,4 11, 5,87 Ou 


4. Oberbarnim .... 


5. Niederbarnim ... 


6. Charlottenburg, 


Stake 1905 808,69 116,78 8,33 65,14 1, Stall!!! 11905 920,15 65,88 9.57 dag O, os 
EN 1995 876,3 94,71 5,68 22,32 0,86 ` g 1895 944,27 47.46 5,00 3,20 0,07 
‘. Schöneberg, Stadt . 1905 834,25 106,84 9,10 49.14 Oe ; SL. SOTA este ae ee 945,23 51,67 1,55 1,53 0,02 

, `, 1895 897,0 84,31 11,43 3,67 3,55 1895 964,14 33.92 0,30 1,57 Oo 
EE e 1905 877,7 96,76 16,8 7,66 1,06 22. Spremberg 11 5 936.20 61,71 LA O, 86 Oo 
, 1895 936.92 52,52 3.80 6.37 O, 39 
9. Teltow ....... 19 38 81.58 ia. Tea. 0% 9. Reg.-Bez. Stettin. | 
i , 1895 983,59 13.41 1,47 Lan — 
N 1895 988,71 8,01 0,07 3,16 0,05 1. Demmin d Sp l 
10. Beeskow-Storkow . 1905 968,21 br 3.69 2s — 1905 Se gi Së ep St 
z 5 ` A 5 2, „ 1895 982.93 02 82 523 — 
11. V u 1895 972, 21,12 3,90 218 O6 2. Anklam....... o pat. Abie Ta “Sat Oo 


fıg95 983.64 92 2,20 49 — 
"\rg05 97740 15,67 Ze 4.28 — 
1895 959.72 35,00 0,84 4,40 0,04 
1905 956,70 37,17 Lag 4,9 0,5 
1895 974,30 16,9 5,25 3,89 0,17 
55 968,21 26,12 2,9 2,66 0,02 
EN: 1895 928,80 39,99 10,83 20,25 0,13 

6. Stettin, Stadt.. en 933.22 38.53 Lan 13,89 0,12 
1895 988,80 4,65 2,91 3,62 0,02 
ie 983,26 11.68 2,31 2,75 — 


Lé 


i . Usedom-Wollin. . 
E te 1905 979,61 16,96 2,23 1,18 0,07 


1895 907,38 81,31 2,94 8,16 0,21 
1905 899,39 88.37 5,55 6,63 0,06 
1895 861,57 127,95 3.98 6,29 0,21 
1905 858.24 126,71 9,83 4,52 0,70 
1895 950,5 44,30 2,99 2,15 Om 
1905 928,56 66,40 3,20 1,76 0,08 
1895 932,91 52,89 813 5,74 0,83 


13. Potsdam, Stadt 4, Uckermiinde .... 


14. Spandau, Stadt 5. Randow....... 


15. Osthavelland .... 


16. Brandenburg a./H., . Greifenhagen. .. . 


1905 960,65 31,36 9,45 247 0,07 
| 


t 

i 

i 

i 

i 

\ 

ler ae 
1725 986,51 1195 Os Oe 0,02 
i 

i 

i 

t 

i 


925 62 6 5 

Stadt > Sai ep : = oe Oe 1895 979,97 10,79 20 To 0,16 

1995 964,64 31,90 2,00 1,33 O, 18 8. Pyritz = a 
17. Westhavelland. .. 1905 946,8 50, 1.78 j ͤ 1905 950,54 43,53 1,52 4,39 0,02 
ie 976 04 20.52 e 2 20 Se 9. Stargard i. Pomm., Ki 912,15 47,56 19,8¢ 20,91 0,04 

. * H 7 ` y 7 

18. Ruppin e e es e ev e b 1905 9575,02 36,93 4,07 1,96 0.02 Stadt e © e o e © o e 1905 1 SC 18,25 15,24 0,07 
1895 98566 12 O14 Sud wk DR 1895 943.05 28,31 14.25 14,34 0,05 
19. Ostprignitz..... i i i 10. Saatzig g. 1905 975.90 9,0 932 5, Om 


1905 974,37 22.94 1,16 1,50 0,03 l 
te i i i ; i 1895 983.08 9,44 18 630 — 


I 975,9 20,08 148 2,91 O% l 
20. Westprignitz. .. E 965, KS SC ? 11. Naugard ..... E 983,37 9,0 1,9 5,113 — 
905 5,73 27,48 4.56 222 — i 
g , 1895 992,75 3,04 0,11 410 — 
8. Reg.-Bez. Frankfart. ae o f , 12. Kammin....... 1905 990.48 ga On 2sı Oe 
. BR 1895 (1,32 20,62 14 92 — 989 3 0 5 = 
l. Königsberg i./Nm. , S 1895 ‚61 87 73 79 
8 g i. ö 1905 a 31, 3,77 3.58 0,01 13. Greifenberg we 981.08 13,02 0,55 535 — 
2. Soldin 1895 ae oe Ge = 1895 977.u 11,73 3,19 7,97 GES 
11905 961,12 26,80 6,74 29,4 — 14. Regenwalde 1905 974,11 14.92 4.10 6,57 — 
1895 971,45 13,86 4,77 9,922 — 
3. Arnswalde 19 951,5 Am Ga 803 — 10. Reg.-Bez. Köslin. 
, „N 1895 971,83 18,18 2,35 7.64 — me 1895 979,47 5,47 0,18 14,90 — 
4. Friedeberg i/Nm. . [190 960,1 2990 da 5e — chivelbein. .. . . 1905 977.0 8% 28 Um — 
5 Landsberg a./W., [1895 926,9 4147 656 19,8 — | e Diner 10985 976.25 4.50 10,57 8,688 — 
Stadt ........ 1905 879,60 96,88 10,42 12,97 0,13 ee 1905 97531 9.34 8.84 6s — 
L 1895 981,82 13,86 2,30 202 — 3. N 1895 980.73 5.16 3,80 10.26 0,05 
6. Landsberg, Land . 1905 974,29 21,39 2,60 1.70 0,02 ! ENEE 1905 979,71 10,19 3.63 6.45 0.02 
1. Leh 1895 980,5 15,37 0,92 2,94 0,02 NEE E E 1895 984.33 5.19 3,02 7516 — 
R 1905 ns 48.86 Je 2% us" sn lıgos 981.2 9,8 3,18 5, — 
8. Frankfurt a. / O., 1895 915,64 65,60 5,58 13,13 0,05 5. Kolbere-Körlin 11898 9 ve 18,55 2,16 8.82 0,02 
Stadt ........ 1905 910,71 72.34 6,17 10,37 On | ` 5 114905 966,0 23.52 3,07 6,56 0,05 
E e we 982,38 10,16 4,3 2,33 — rere 1895 976,53 13.54 3,10 653 — 
. ests ern erg e e o 1 978 St cis ER e SUSI. ©. © © © © Ps 974 1: 35 3 57 4 62 — 
gos 978,50 Lia 3,76 1,83 0,0 1905 974.16 i . 62 
l 1895 9697 16,91 Oe 5,5 — , [1895 975,66 3,01 1069 Ter — 
10. Oststernberg e e e e ee 974,16 21.15 1.50 3.19 — , 7. Bublitz „ Te or Ge 1905 977 49 9,75 8.54 45,22 =. 
D 2 1895 848,93 145,60 1.65 3,80 0,02 1895 953.78 4.28 1,30 5,94 — 
11. Züllichau-Sehwiebus % 838.42 155.622 Am 2,78 — 8. Schlawe 1905 937,53 Gau 2.36 3.90 0,01 
“5 1895 976,75 17,32 La 45 Oo | 1895 981.17 823 4,28 6.32 — 
12. Krossen ee 97448 191 3.92 29 a 9. Rummelsburg ... \1905 982725 8,0 4718 5% —) 


1895 943,36 40.86 9001 Gei O, 10 (1895 940,15 25,5385 Ar 29,38 —d 
1905 94047 47, 7.59 Ae 0,11 lıgos 946,72 3052 5,14 17,59 Oo 
1895 949,29 a 1,50 1585 — | 1 Seip and 895 1 7 5 nn 5 13,27 = 
1905 944.19 53.25 1,03 1,3 — 4 1905 983,04 12,95 2,52 1.49 

1895 985,86 11,23 0,21 2,10 — 1895 898,70 91,99 0,75 8,47 Um 
1905 982,92 13.86 0,56 2.66 — 1905 887,81 104, 80 0,85 654 — 


13. Guben, Stadt. 10. Stolpi. Pomm., Stadt 
14. Guben, Land 


12. Lauenburg i. Pomm. l 


\ 
15. Lübben 
i 


1895 986,52 12,01 0,17 0,94 0,06 13. Bat Hee Ti4,29 205,71 4,99 loo — 
WF 1905 9744 23,76 On Ga 0,02 nen 1905 716,06 237,6 7, Ba — 


Noch: Kreise. 


11. Reg.-Bez. Stralsund. 


1. Rügen Ea 
1905 
2. Stralsund, Stadt . 105 
1905 
3. Franz burg ee 
1905 
4. Greifswald ..... dëi 
1905 
5. Grimmen ee 
1905 
12. Reg.-Bez. Posen. 
1. Wreschen...... tee 
1905 
2. Jarotschin ..... e 
1905 
3. Schroda...... SC 
1905 
4. Schrimm ...... E 
1905 
5 


Posen, Stadt u 


6. Posen Ost ec 

1905 

7. Posen West Ee 

1905 

H Obornik....... 6 85 

1905 

9. Samter 1555 

1905 

10. Birnbaum i 1895 
1905 

11. Schwerin a./W. . ge 
1905 

12. Meseritz ...... 1895 
1905 

13. Neutomischel. . . ee 
1905 

14. Grätz 1895 
1905 

15. Bomst........ Es 
1905 

16. Fraustadt...... 1895 
1905 

17. Schmiegel ..... eee 
1905 

18. Kosten 1895 
1905 

19. Lissa `... 1895 
1905 

20. Rawitsch . . .... 1895 
1905 

21. Gostyn . . 44895 
1905 

22. Koschmin...... ee 
1905 

23. Krotoschin 1895 
1905 

24. Pleschen Ke 
1905 

25. Ostrowo ...... 1895 
1905 

26. Adelnau..... . 44895 
1905 

27. Schildberg ... "825 
1905 

28. Kempen i. Posen . /1895 


Katho- Andere 
gelische liken Christen 


Evan- 


983,59 16,05 — 
976.25 23, os 0,19 
956,91 35,68 3,7 
955,20 37.29 415 
989,91 9,14 Ou 
954,78 44,39 0,31 
974,33 21,59 1,62 
950,00 46,68 1,46 
990.02 886 Ou 
964,11 35,26 Oo 
102,88 871,79 0,06 
135,32 848,33 — 
118.45 866,52 0,13 
142,97 847,37 0,18 
145,89 843,55 0,20 
108,96 884,28 1,21 
147,70 831,37 0,28 
155,19 831.90 0,38 
324,21 595,24 1,15 
314,91 640,41 2,53 
299,08 68946 0,71 
233,73 756,61 0,60 
103,92 892,0 Ou 
133,64 864, 19 0,18 
324,70 642,61 0,2 
335,18 643.68 0,41 
229,02 738,98 0,05 
211,97 765,62 0,10 
436,45 550,83 1,78 
405,70 584,55 3,58 
427,79 560,88 0,04 
406,68 585,39 0,05 
515,59 472,0 0,67 
507,04 483,6 O0, 49 
435,12 551,21 0,24 
420,11 570,03 0,72 
151,29 830,13 0,08 
146,68 839,76 0,68 
383.68 606,04 0,18 
362,76 629,69 0,1 
385,66 604,46 0,07 
375,74 617,38 O11 
128,48 866,05 0,03 
127,33 868,49 0,37 
81,56 908,18 0,02 
88,14 905,47 0,22 
368,49 599,22 0,33 
373,18 602,26 0,59 
372,50 607,08 0,68 
361.02 625,57 1,21 
110,63 8817 02 
110,16 884,66 — 
156,0 824,03 0,38 
141,29 845,12 0,52 
293,16 680,80 0,22 
285,54 697,55 0,09 
125,40 857563 — 
118.02 870,83 — 
162,28 809.70 Om 
176,05 803.36 0,10 
190,91 798,03 0,03 
213.87 77915 0,53 
208,77 766,0 0,12 
205,61 776,61 — 
145,89 814,95 — 
154. 819,72 — 


uden 
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Andere, 
unbe- 
stimmt 
und 


unbe- 


kannt 


Kegel — 


— —— nn 


Noch: Kreise. 


13. Reg.-Bez. Bromberg. 


1. Filenne ene 
1905 
2. Czamikau..... dë 
1905 
3. Kolmar i. Posen. . 3895 
1905 
4. Wirsitz...... 1555 
1905 
5. Bromberg, Stadt. oe 
1905 
6. Bromberg, Land. ae 
1905 
7. Schubin....... f1895 
\1905 
8. Hohensalza..... Ge 
1905 
9. Strelno....... 11895 
19 
10. Mogilno He 
1905 
11. Zuin ae 
1905 
12. Wongrowitz.... oe 
1905 
13. Gnesen 155 
1905 
14. Witkowo...... he 
1905 


to 


Z Namslau e © o oè 


. Groß Wartenberg. 1895 


14. Reg.-Bez. Breslau. 


ME 
1905 


1905 

3. Ola [1895 
ligos 

4. Trebnitz Pa 
1905 

5. Militsch ...... 11895 
| \1905 

6. Guhrau........ 11895 
11905 

7. Steinau eee 
1905 

H Wohlau ...... GR 
1905 

9. Neumarkt ..... Kë 
1905 

10. Breslau, Stadt. > 
1905 


. Frankenstein 


Reichenbach Zë 
. Schweidnitz, Stadt d 


. Breslau, Land... 5555 
1905 

. Ohlau ee 
1905 

Brieg 1895 
= 1905 
Strehlen Hee 
1905 

. Nimptsch ..... 1 85 
1905 

Münsterberg ee 
1905 


Evan- 


Katho- 


gelische liken 


652,90 
641,19 
5225,90 
507,02 
586,03 
569,25 
464.99 
446,21 
685,05 
666,46 
548,49 
539,80 
407,49 
390,98 
331,49 
323,01 
175,51 
156,21 
220,76 
255,86 
176,41 
221,05 
177,67 
244,61 
269,67 
298,11 
142,64 
142,64 


537,85 
528.64 
607,99 
594,69 


828,19 


813,17 
777.14 
761,50 
189,14 
782,59 
788,41 
770,43 
794,13 
774,22 
692,44 
680,00 
049,80 
551,61 
911,86 
586,22 
632,90 
628,01 
582,89 
550,43 
194,68 
779,87 
808, 30 
810,03 
800,45 
792,64 
207.87 
217,21 
200,42 
208,97 
680,16 
677,32 
607,50 
597,71 


326.42 
342,99 
443,42 
465,12 
383, 73 
409,57 
909,80 
504,00 
271,97 
294.21 
438,99 
450,69 
568,58 
093,72 
643,99 
657,81 
811.59 
835,60 
759,38 
7315,61 
800,86 
764,07 
800,45 
741,85 
697,78 
678,45 
844,37 
850,53 


454,72 
465,87 
386,35 
401,05 
164,30 
181,03 
220,76 
235,86 
205,63 
213,36 
207,24 
225,66 
201,92 
222,97 
303,11 
516.01 
446,50 
444,80 
374,68 
365,86 
365,08 
369,96 
413,70 
417,17 
196,17 
211,01 
188,81 
186,86 
199,06 
206,30 
188,96 
780,53 
195,79 
139,06 
304,52 
309,08 
382,18 
395,12 


Andere 
Christen 


0,61 
2,75 
0,02 
1,14 
2,02 
2,26 
1,65 
4,37 
10,90 
11,30 
2,31 
2,90 
0,18 
0,30 
2,02 
2,61 
0,58 
0,86 
3,19 
3,14 
0,53 
1,86 
0,07 
0,71 
0,77 
1,78 
0,32 
0,94 


Juden 


Andere, 
unbe- 
stimmt 


unbe- 
kannt 


á ` 
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Andere. 


1895 83,74 910,75 0,05 546 — 
1895 793,92 179,9 9,27 17,20 O0, 12 1905 86,74 909.59 O, 0 3,633 — 
1905 800,04 176,20 9,88 13,73 O, 15 


1895 599,75 98.99 1,08 0,16 0,02 


9. Liegnitz, Stadt 


Andere, 
SER EE unbe- a be- 
Koch Kreise: Evan- Katho- Andere J stant Noch: Kreise. Evan- Katho- Andere Tagen Geer 
gelische liken Christen a gelische Jiken Christen ee 
Noch: 14. Reg.-Bez. Breslau. kannt Ee kannt 
20. Schweidnitz, Land 3'895 629.76 365,13 3,28 fen He CCC ù 70. | | 
i 1905 62217 372,5 362 1,26 — 7. Gleiwitz, Stadt. 1 718,34 703,2 Om "ia — 
Bie ite 1395 633.63 360, 309 273 Ou ` 1905 on 803.13 Her 3l — 
= "Argos 637,13 357,36 3.06 2,0 0,08 8. Tost-Gleiwitz. . . 1655 115 ao = os Sp 
i > 1905 57 975,10 ,02 31 — 
22. Waldenburg . . . . £1895 698,76 294,59 4,10 2,53 0,02 ` : l 
i Ko 660,69 333.67 3,90 1,71 0,08 9. Tarnowitz .... 1055 SS Ee SCH nn 0,02 
: 1895 69,28 926.5 0,39 3,9 —ä e 1905 5 = SS we oo 
23. Glatz we F 10. S i. O. S., (1895 108,92 835.67 O10 5531 — 
ae POROU Vg ete LE 107,28 850,06 05 4241 — 
Se ae 1895 39.02 95863 1,92 0.41 Oo „ 1905 ’ 25 
24. Neurode ...... ee 417 05 A Ge Ge 11. m... i. O. 8., Se 5 115,78 864,08 0,02 1922 — 
: i : Stadt. ca: ee sea 5 
Be Gap ats 1895 29,07 969,67 0,58 0666 0002 1905 120,77 909,91 0,21 14,99 0,06 
i 1905 36.28 961,2 0,75 ju 0. 12. Beuthen, Land. 50555 40 953,2 Up 6,2 — 
1905 39,01 -956,60 Oe 4,363 —- 
15. Reg.-Bez. Liegnitz. 13. Zabrze ....... 1895 39,25 947,62 Os (äm — 
E ann ee 817,23 174,03 4,1 49 0,0 | 1905 42,83 947,84 0,10 923 — 
1905 820,70 171,35 4,42 3.51 0.02 14. Kattowitz i. O. S., 1895 187, 735,1 0,22 77,34 0,09 
2. Freystadt Aë 845.22 146,76 4,67 3,22 Ou Ei. SR sn 1905 197,84 725,17 1,01 75,84 0,14 
1905 829.20 163.17 5,27 236 — 1895 49.49 935,22 Qos 15,21 — 
| > a 15. Kattowitz, Land. í f l ` 
E gt ( 826.26 167, nm Ze Ou | EH E 50,81 939,74 008 9,4 0,01 
1905 823,01 172,93 1,90 211 O, os | 16. Pleß 1895 84,17 904, Oo llis — 
4. Sprottan...... 1 5 860,09 137,45 0,0 2,11 (eut 1905 86,89 905,34 Oo je Ou 
190 5 845.12 15258 08 12 — | 17. Rybnik 1898 37,0 951,29 00 1149 — 
Ole ae ee 9 5 SE 201 11, O, 1905 38.72 953,8 Ou 7, Oo 
R 1905 689,39 298.47 3,04 910 — e 1895 163,19 789,35 0,28 47,09 0,09 
18. Ratibor, Stadt Si i : 
re 1895 901,07 97.06 0,50 137° — | en we 126,58 847,90 0,28 25,18 0.06 
a 1905 881,22 11655 Ose la ` 19, Ratibor Land 1898 11,4 986,6 — 2.30 — 
7. Bunzlau 1895 837 155, 4, Ze 0% R 1905 10,20 988,55 08 lis — 
; a, 1905 834,30 159,71 3,73 206 0,20 | 9 1895 49,10 943.58 3,51 31 — 
1895 919,52 76,05 1.44 2,37 0,12 | C 1905 44,60 948,98 3,86 256 — 
I 901,46 95,18 Oss 2 
ee a | 21. Leobschiitz..... 
| 
| 


22. Neustadt i. O. S. „2'895 148 91768 0592 Wa he 
1908 76,16 920,5 Ou 23s — 


8. Goldberg-Haynau . { 


1905 881, 116,2 Os Ou — 287, 7102 D Yr — 
„ Dë 23. Falkenberg. . d 
8 | 1 5 720,5 275,0 1,6 2,0 — 1905 282,86 71551 08 Ilo — 
. u re 1905 116,18 279,9 1,62 2,23 0,03 24. Nei 1895 76,33 918,98 0,07 4.622 — 
EECHER fısss 852.63 145,80 1,16 O41 — FR ee 1905 73,32 92261 Om 3850 — 
ia \1905 830,0 16855 08 O67 — 55. Gettin 1895 62,4 935,7 0,21 18 — 
1 Bee 5 838,78 158,9 1,93 O30 — | en 1905 60,28 938.00 0.65 ler — 
e e, 1905 820,71 176,18 273 0.33 — 
1895 180.02 516,56 0,03 2,79 — 17. Reg.-Bez. Magdebur 
e ee 486,00 510,25 1,42 2,31 O02 | a ge 5 S a 
15. Hirschber 1895 822.26 169,37 2.58 5,76 O, 03 | 1. Osterburg...... ee "Lan 381 1,12 0.84 0.02 
3. Hirschberg 1905 806.21 186,48 2 32 45 Dun | 1905 991,28 41,06 1,10 0,56 — 
ae ee E 41895 734,1 262,37 1,55 1.34 0,03 2. Salzwedel ee SE SE GE SE, GH 
Löwenberg 1905 733,19 263.76 1,00 Lu 0,03 1905 975.22 22.08 1,18 1,52 — 
ea 1895 882,92 115,9 0,65 O96 Ops | 3. Gardelegen fee on 9 75 „ 
auen e e 1905 86947 127, Am ue On CCC 
N 1895 858.91 123,96 7 Aa 0m 4. Stendal.. ..... er Se, aa Ze us, Din 
e EE RE 1905 845,93 135,2 10,22 8.19 0.14 995 aoe GH SC 5 FR 
18 G Pant 1895 957,6 41.79 O38 0,09 0,08 . E GENEE 175 SE 27,0 2,02 0,73 0.95 
. Görlitz, Land ... 1905 940,82 57.65 132 Om On 1905 954.65 38,87 9,29 los 0.3 
S _ = | 983,08 15,77 0,80 0,35 — 
1895 951,77 30,70 170 0,51 Om | 6. Jerichow I... 155 s ) ’ 
5 ’ ; pi e x 
20. Rothenburg i./O. L. e 923. 6l 142 0,4 0055 1905 Tom 27,02 2,14 0.5 = 
97 i 1895 878,21 121,45 0,23 00 0,683 7. Kale (ss 9575 en Se e VE 
V 1905 875.33 124,0 DA O. is Om | ligos 940% 53.86 ` Au et Ze 
' | ` 1895 881,657 114,21 2.99 loo O, 13 
16. Reg.-Bez. Oppeln. | ö ee 870,85 12433 393 Os» — 
a 1895 690,91 295,82 0,8 13.19 — , 8 I 917,61 59,25 13,23 9,35 0,56 
EE ae 673.17 316,61 Di 10,08 — 3 8 920,78 57,48 13,50 800 0.25 
1895 125,13 865.17 Ä a: RR 97 2 2 | 
2. Rosenberg i. O. S. we 1 878.85 ee Ge 10. Wolmirstedt. 16555 GE mg SC gë 95 
d ; ; — | 1905 903, 50 26 2,50 559 15 
I 219,62 749,23 0. 31. u > 3 
3. Oppeln, sun. MÉ za ze Op A eegen E ee er Aa. e. Da 
od) 9 2 ` a — 11905 D 5 7 D 719 KE 541 „05 
I 1012 894, 66 ( : = Hp 3 25 3 
4. Oppeln, Land GE 97.3 899.58 = Gs 12. Oschersleben les 866,68. 131,00 Ke e 
D ery 7 wed — 


1905 837, 159,81 1,22 183 — 
1898 46,16 945,18 Ou 8,64 — 13. Aschersleben. Stadt 11895 965,23 26,98 1,08 6,49 0.3 
1905 40.90 955.98 — 5,12 — 2 1905 957.10 33.50 3,66 5.60 O, 14 


1895 39.65 944.64 — 15,71 — 14 1155 956.87 41,16 0,7 1,67 O. 03 


BE B . Quedlinbure ... 
1905 38.723 950,71 — 10,0 Oe Q = 


5. Groß Strehlitz . . d 
6. Lublinitz ...... 


1905 926,17 69,57 2,02 217 00 


Noch: Kreise. 


{van- 


velische 


Noch: 17. Reg.-Bez. Magdeburg. 


15. Halberstadt, Stadt . 1555 
1905 
16. Halberstadt, Land Le 
1905 
17. Grafschaft Wernige- (1895 
rode......... 1905 
18. Reg -Bez. Merseburg. 

1. Liebenwerda .. . ke 
1905 
2. Torgau 1895 
1905 
3. Schweinitz 
1905 
4. Wittenberg 1 
1905 
5. Bitterfeld. 1895 
1905 
6. Saalkreis ee 
1905 
7. Halle a./S., Stadt Ge 
1905 
8. Delitzsch. ër 
1905 
9. Mansfelder 1895 
Gebirgskreis `... . (1905 
10. Mansfelder Seekr.. wae 
1905 
11. Sangerhausen. I 
1905 
12. Eckartsberga . . . 10555 
1905 
13. Querfurt ...... ne 
1905 
14. Merseburg ..... 1 5 
1905 
15. Weißenfels, Stadt qe 
1905 
16. WeiBenfels, Land 1085 
190 5 
17. Naumburg.. ee 
1905 
18. Zeitz. Stadt. En 
1905 
19. Zeitz. Land ES 
1905 

19. Reg.-Bez. Erfurt. 
1. Nordhausen, Stadt 
1905 
2. Grafschaft Hohen- (1g95 
stein 1905 
3. Worbis ee 
1905 
4. Heiligenstadt ... ee 
1905 
5. Mühlhausen i. Th., (1895 
Sat 1905 
6. Mühlhausen, Land 16 
190 5 
7. Langensalza ee 
1905 
8. Weißensee. 11895 
11905 
9. Erfurt. Stadt nee 
1905 
10. Erfurt. Land 11895 
l 1905 
11. Ziegenrück 11895 
1905 


874,14 
819,37 
408,53 
931,97 
984.19 
974.64 


990.65 
979.67 
973.98 
968,26 
994,13 
991,10 
977,22 
966,86 
953,78 
929,18 
978.76 
958,50 
943.92 
941,82 
983,05 
971,86 
949,18 
WO 1.21 
930,09 
915,89 
987,19 
965,09 
991,53 
979.10 
985,52 
967,43 
978,35 
964,80 
950.96 
952,61 
959,45 
980,26 
977.13 
971,20 
976,45 
964,44 
983,02 
970.79 


927.30 
924,87 
976.69 
964,21 
231,71 
233.57 

80.87 

86.61 
942.55 
938,07 
564,38 
567,83 
989.85 
981.78 
983.52 
954.66 
849,70 
868,73 
892.03 
894.77 
984.47 
987,70 


Katho- 
liken 


104,25 
98,88 
39,75 
66.47 
12.82 


20.95 


8.82 
19,20 
25.39 
30.05 

5, 17 

8.34 
18.99 
27,14 
44.63 
66,32 
18,69 
39,21 
43.26 
44.49 
15,12 
25,31 
49,64 
47.19 
67,45 
81.40 
11.21 
33,44 

8.34 
20,52 
13.72 
31,42 
20,77 
32.32 
40,88 
38.03 
10.44 
19,04 
21.8 
26,85 
18.08 
28,66 
16,02 


27.70 


46,85 
48.15 
18,22 
31,16 
768,03 
765,29 
917,89 
911.74 
48.78 
52,27 
435.5 
432.00 
5,91 
16,75 
15.54 
44,17 
133.91 
118,38 
105.67 
102.70 
10.81 
9.33 


Andere 


Christen 


Juden 


18.88 
16,54 
0,9 
0.72 
0.95 
1.25 


0,04 
0,21 
0.21 
0.29 
0.33 
0,13 
1.26 
1.21 
O. 89 
1,04 
0,40 
0,25 
8.99 
8,01 
0,67 
0.78 
0,98 
0.82 
1,63 
1.36 
1.20 
0.85 
0.13 
0,15 
0.42 
0.22 
0.42 
0.59 
3.46 
3,34 
0,01 
0,12 
0.68 
1,09 
1,77 
2.91 
O. 04 
0.03 


17,76 
15.06 
4.81 
4,21 
0,07 
0.10 
1.22 
1.58 
7,31 
5.70 
0,03 
0,17 
0,30 


D 
0.41 
0.47 
9.82 
7.30 
0.17 
0.14 
O. 0⁰ 
0.06 
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Andere, 
unbe- 
stimmt 
und 
unbe- 
Kannt 


0.24 
0.11 
0,05 
0.02 


0.03 
0.03 
0.12 
0.19 
0.05 
0.17 
Ouo 


Noch: Kreise. 


Noch: 19. Reg.-Bez. Erfurt. 


12. Schleusingen ee 
1905 
20. Reg.-Bez. Schleswig. 
1. Hadersleben . . . . ne 
1905 
2. Apenrade...... Ta 
1905 
3. Sonderburg .... 155 5 
1905 
4. Flensburg, Stadt . 11895 
11905 
5. Flensburg, Land . 65 7 
1905 
6. Schleswig. (E 
1905 
7. Eckernförde Ge 
1905 
S. Eiderstedt ..... dë 
1905 
9. Husum ee 
1905 
10. Tondern ...... 
1905 
Oldenburg nn 
1905 
12. Plkn 1895 
1905 
13. Kiel, Stadt. de 
1905 
14. Neumünster, Stadt a 
1905 
15. Bordesholm . 8555 
: 1905 
16. Rendsburg Pa 
1905 
17. Norderdithmarschen „993 
1905 
18. Süderdithmarschen 
1905 
19. Steinburg. ër 
1905 
20. Segeberg. eee 
1905 
21. Wandsbek, Stadt VE 
1905 
l 
22. Stormarn { ied 
1905 
1 
23. Pinneberg. i 895 
Š 1905 
1895 
© y SI 
24. Altona, Stade Hae 
I 
25. Herzort.Lauenburg | 895 
| > (1905 
21. Reg.-Bez. Hannover. 
I 
1 Diepholz.. { E 
1905 
2. Syte J1895 
` \1905 
I 
3. Hoya a4 373 
1905 
1 
4. Nienburg. | 895 
i 1905 
I 
5. Stolzenau ..... 895 
1905 
1 
6. Sulingen 1895 
i (1905 
11895 


=~} 


. Neustadt a. Rbge. 


Evan- 


gelische 


987,8 
984.32 


987597 
988.46 
992,27 
989,12 
990,69 
986,94 
965,75 
969,22 
993,39 
988,21 
979,23 
979,57 
985.33 
976,65 
995,37 
993,25 
986,08 
983,83 
996,55 
994,48 
995,49 
992,17 
981,63 
98 1 ee 
944,05 
921,87 
948,73 
933,97 
982,08 
969,71 
977,19 
973,79 
989.51 
982,85 
993,06 
990,61 
982,63 
981,98 
991,27 
985,66 
954,77 
954,09 
970,60 
946,77 
978,74 
970,76 
938,88 
937,83 
985,28 
983,05 


988,27 
991,53 
878,66 
871,97 
990,88 
991.45 
972,55 
975,12 
988,37 
988,61 
993,21 
992,55 
981,82 
471,09 


Katho- 


liken 


6.94 
10,23 


Andere 
Christen 


Juden 


Andere, 
unbe- 
stimmt 
und 
unbe- 
kannt 


0.24 
0.14 


Noch: 21. Reg.-Bez. 


Noch: Kreise. 


S. Hannover, Stadt 155 
1905 
9. Hannover, Land.. ae 
1905 
10. Linden. Stadt... 15755 
1905 
11. Linden, Land... ee 
1905 
. 1895 
Sr. 
12. Springe 15 
13. Hameln 155 
1905 
22. Reg.-Bez. Hildesheim. 
eile i 
1905 
2. Hildesheim, Stadt. E 
1905 
3. Hildesheim, Land. 1155 
1905 
4. Marienburg i. Hann. E 
1905 
5. Gronau 
1905 
6. Alfeld... . es 
1905 
7. Goslar ....... ee 
1905 
8. Osterode a. Harz . 1 55 
190 5 
9. Duderstadt. .... N en 
1905 
10. Göttingen, Stadt. 
1905 
I 
li. Göttingen, Land . { gei 
1905 
12. Münden ...... > 
1905 
13 Uslar........ ie 
1905 
14. Einbeck ...... > 
1905 
15. Northeim ae 
1905 
16. Zellerfeld ae 
1905 
17. Ife He 
1905 


1. 


A 


-l 


10. 


23. Reg.-Bez. Lüneburg. 
Celle, Stadt. ee 


1905 

Celle, Land 1 85 
1905 

Gifhorn 1895 
1905 

Burgdorf... ... Pa 
1905 

. Isenhagen ..... a 
1905 

Fallingbostel. E 
1905 

Soltau 2.2.2... 1895 
1905 

M e 
1905 

Lüchow ...... ee 
1905 

Dannenberg. 1895 
(1905 


Hannover. 


Evan- 


882,92 
879.58 
897,33 
847,24 
832,05 
820.96 
966,18 
951,64 
964,75 
963.10 
951,62 
953,57 


913,12 
906.62 
644,02 
656,45 
453,06 
452,06 
712,53 
699,76 
322,99 
903,08 
925,04 
919,06 
871,06 
861.96 
976,65 
969,93 

84.69 

87,67 
887,83 
893.37 
978.85 
968.63 
964,57 
952,96 
978,32 
975,29 
955.99 
957,97 
947,36 
344,72 
985,73 
978,57 
994.11 
982,25 


924,63 
933,57 
987,65 
979,28 
980,01 
972,46 
966,08 
950.63 
9872.22 
981.35 
985.96 
987,97 
990,51 
985.68 
957.19 
951,44 
992,27 
993,28 
990321 
991.87 


gelische liken 


90,86 
93,32 
100,94 
148,34 
157,35 
165,25 
27.07 
37,67 
26.01 
28.92 
38,73 
37.79 


82,39 
87,91 
340.40 
324,43 
542,11 
545,43 
286,46 
299,13 
70,03 
92,62 
71,95 
77,4 
125,68 
135,17 
19,67 
26,86 
912,07 
909,14 
84,84 
81,31 
17,89 
28,59 
24,18 
36,41 
9,27 
14,48 
26,01 
27,16 
47.11 
49,19 
11,69 
17,70 
5,29 
16,23 


67,10 
60,21 
11,61 
19,69 
16,81 
23,17 
29.15 
45,4 
8.39 
10,43 
13,35 
10.28 
1,89 
8,48 
11.13 
15,75 
5.01 
5,92 
5,15 
5.42 


Katho- Andere 


Juden 
Christen 


6.19 
1,07 
0,53 
3.28 
6,13 
11,10 
1.23 
4,45 
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19.81 
19,69 
1.06 
0,93 
4.27 
2,62 
5.49 
6,18 
9,21 
8,02 
7, 78 
5,66 


Andere, 
unbe- 
Stimmt 
und 
unbe- 
kannt 


Evan- Katho- 
gelische liken 
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| 
| Noch: Kreise. 


Noch: 25. Reg.-Bez. Lüneburg. 


0,22 11. Bleckede 11895 990,29 6.46 
O, | u9os 990,06 7,94 


0,14 12. Lüneburg, Stadt . 1 55 9577 31,4 


0,21 1905 953,63 34,89 
0,20 13. Lüneburg, Land . {1895 988,99 9,93 
0,07 > 1905 985,62 13,28 
0,03 14. Winsen 44895 989,02 5,29 
0,06 1905 986,78 7,88 
== 15. Harburg, Stadt . . [1895 909,32 "Ta 
SC = 1905 892,81 87,38 
0,05 16. Harburg, Land. 895 936 59,78 
0,05 5) 11905 894,82 100,33 
24. Reg.-Bez. Stade. 
Ge 1. Jork t895 993.17 6,85 
0,02 „OK 1905 991,19 6,90 
0,36 9. Stade 1898 981,18 17,15 
0,23 FE wie a Se Se 1905 98032 1772 
= 3. Kehdingen. . . 895 996,96 "ag 
0,03 | 1905 993,02 6,33 
Eë | 4. Neuhaus a. Oste. 27895 990.67 8,09 
ge 1905 987,03 12,10 
Se 5. Hadeln 1895 992561 9,85 
— | e e a © o pe o 1905 993,42 5.89 
Kat 6. Lehe 1895 945,05 4843 
0,04 e ee ee e e w 1905 936.01 56,05 
Ga 7. Geestemünde 1895 950,2 41,57 
0,11 1905 950,01 40,68 
Oe? 8. Osterholz 1895 989,08 9,55 
0,02 1905 989,71 6,49 
= 9. Blumenthal .. . . {1895 902,58 91,87 
SS 1905 844,49 150, 23 
012 10. Verden 1895 9716 23,8 
0,50 | ene "Argos 974,02 21,5 
= | 11. Achim 1895 957,27 36,19 
a "A l ` \r905 935, 58599 
UI 

12. Rotenburg i. Hann. 1895 992,65 4.77 
Om | 1905 982,18 15,81 
118. Zeven 1895 990,15 3,81 
Wë 1905 994,75 4,40 
pu 14. Bremervörde . 1895 992,84 5,48 
0,30 1905 992,21 5,9 
— 25. Reg.-Bez. Osnabrück. 

0,14 1. Meppen 1895 3802 954,47 
0,14 en 40,53 953,58 
— 2. Aschendorf. 1395 6858s 920,99 
0,36 1905 65,35 926,43 


1895 4,57 989,47 
1905 7,67 983,96 
1895 142,51 852,42 
1905 129,77 866,46 


| 
3. Hümmling ... { 
(ses kan sw. 
0,06 5. GrafschaftBentheim {395 829,50 163,01 
| 


4. Lingen 


1905 825.82 167,82 


SC BE 1895 551,31 446,10 
SE 6. Bersenbrück . . . 1905 539.12 458,65 
95 J Osnabrück. Stadt . J 188 643, 3439 
05 snabrück, Stadt 1905 635,45 352,50 
SCH Se, dead 1895 981,70 467,71 
‚05 8. Osnabrück, Lane 1905 522.29 477,01 
=; SR fıs95 795,13 202,44 
* 9 Wittlage es e BD es ew 1905 792584 205,55 
== | 1895 712,24 285,15 
— 10. Melle eo o © © © ao 6 5 5 713,35 284,35 
SE 7 1895 303,60 696,05 
2 1 

‚02 | 11. Ihre: 5:4 24 4 1905 314.88 684.81 
— 26. Reg.-Bez. Aurich. 

— . fıg95 968,27 10.82 
0,4 l. Norden ligor 96847 3.98 


Andere 
Christen 


0,28 
0,04 


0,31 


10,04 
3,39 


14 


Juden 


1,98 
1,20 
7,58 
6,59 
0,20 
0,28 
0,88 


11,31 
133,21 


Andere, 
unbe- 
stimmt 
und 
unbe- 
kannt 


Noch: Kreise. 


Noch: 26. Reg.-Bez. Aurich. 


1395 
2. Emden, Stadt 18 
1895 
3. Emden, Land .. 11555 
1 
4. Wittmund. .... A wie 
1905 
: ; 1895 
5. Aurich .... 
1895 
G Lern eee 
1895 
7. Weener ae 
27. Reg.-Bez. Miinster. 
1895 
1. Tecklenburg Eee 
. 1895 
2. Warendorf a 
1895 
3. Beckum fae 
I 
4. Lüdinghausen .. 4 25 
1905 
5. Münster i. Westf., 1895 
Stade oe ee. eS 11905 
8 1895 
6. Münster, Land. . 3 
1 
7. Steinfurt Si 2 
1905 
I 
8. Koesfeld .... f SE 
1905 
9. Aha, 2.2. 2% 47 1555 
1905 
10. Borken ee 
1905 
11. Recklinghausen, 1895 
Stadt 2s er 
12. Recklinghausen, 1895 
Bang Eee 
28. Reg.-Bez. Minden. 
1. Minden no 
1905 
2. Lübbecke E 
1905 
3. Herford ....... ie 
1905 
4. Halle i. Westf. ni 
1905 
5. Bielefeld, Stadt. I 
1905 
6. Bielefeld, Land 1 55 
1905 
7. Wiedenbrück 1 
1905 
8. Paderborn : ges 
1905 
9. Büren ee 
1905 
10. Warburg 
= 1905 
11. Höxter ....... es 
29. Reg.-Bez. Arnsberg. 
1. Arnsberg 1 8 5 
2. Meschede Ho 
3. Brilon ne 
4. Lippstadt. tee 


Evan- 


Katho- 


gelische liken 


877,46 
877,76 
978,96 
968,55 
942 92 
923.55 
974,02 
976,01 
903,27 
905,05 
950,04 
949,46 


581.49 
585,95 
15,39 
17,76 
25,23 
93,20 
18,18 
32,63 
166,57 
167,09 
25,93 
15,47 
120,74 
125,24 
20,68 
31,74 
88,91 
125,49 
57,59 
66,79 
201,41 
225,38 
144,78 
235.33 


947,19 
950,16 
988,52 
987,98 
961,42 
963,48 
972.54 
972.97 
864.48 
862,57 
961,13 
954,33 
276,63 
295,28 

70,55 

85,54 

14,77 

17,47 

69,46 

17,34 
130,26 
135,80 


62,15 
72,97 
34.40 
35,29 
33,16 
38,35 
101,37 
112,05 


61,10 
66,54 

6,86 
13,08 
41,67 
63,80 
10,25 

9,22 
Tl 
68,56 
17,16 
17,87 


413,14 
409,91 
981,17 
978,92 
968,81 
940,39 
975,90 
963,03 
824,71 
825,12 
970,00 
981,81 
870,40 
867,68 
972,54 
962,29 
901,61 
866,41 
931,68 
924,11 
790,55 
765,77 
853,15 
759,84 


45,31 
43,71 
6,81 
7,20 
31,06 
3 
19,36 
19,93 
115,16 
117,56 
34,75 
39,69 
716,53 
695,42 
919.99 
906,45 
9725,08 
972,99 
906,87 
905,25 
85147 
848,93 


930,51 
921,51 
959,87 
959,87 
951,30 
948,61 
884,42 
876,79 


Andere 
Christen 


10,91 
16,24 
8,22 
14,01 
7,79 


106 


Andere, 
unbe- 
Juden und 
unbe- 
kannt 
50,12 0.41 
38,98 O, 48 
5,54 0,42 
4,08 0.28 
Tat 0,15 
6,26 0,10 
1148s 0,32 
10,76 0,02 
7,25 Om 
5,88 0,02 
15,52 0,5 
13,86 0,15 
42 — 
3,00 — 
3,10 — 
3,299 — 
5,4 — 
5,06 O, 18 
5,55 — 
428 — 
8,17 O, 19 
6,81 0,10 
403 — 
2,67 — 
8.37 0,05 
6,58 0,04 
669 — 
5,78 0,02 
8.22 — 
6,54 O, 50 
10,54 0.06 
8,93 — 
654 — 
6,71 Um 
1,60 0,01 
1,838 — 
5,92 0,02 
4,90 O, os 
4,69 — 
4,71 — 
5,77 0,03 
4,20 0,03 
5,10 — 
446 — 
14,28 O, 28 
11,60 0,21 
126 O, 21 
1,03 0,01 
6,18 O, 02 
Du — 
932 — 
7,96 — 
13,15 — 
949 — 
23,55 0,09 
17,33 — 
lis — 
14,97 0,02 
T32 — 
5,28 0,02 
5,10 — 
4.77 — 
15,11 — 
1297 — 
14,05 O, os 
10,0 0,02 


| 

Noch: Kreise. 
| Noch: 29. Reg.-Bez. Ar 
| 


5. Soest 


6. Hamm i. Westf., 
Stadt 


e © ù o ù es > o 


I 8 è>» s e „„ ẹ 2 


=] 


. Hamm, Land ... 


co 


. Dortmund. Stadt 
9. Dortmund, Land 
. Bochum, Stadt 

. Witten, Stadt... 


. Bochum, Land 


. Gelsenkirchen, 
Stadt 
. Gelsenkirchen, 
Land 


e. a © s è „% o @ 


es èa © „% è> # 9% 


. Hattingen 


. Hagen i. Westf., 
Stadt 


oo e o òo òo >ù # e 


. Hagen, Land ... 
. Schwelm .. .... 
„Iserlohn 


e è 02 „„ è> è è o 


. è> >» è @ >; © 


2. Cassel, Land 
3. Eschwege 


4. Fritzlar ...... 
5. Hofgeismar .... 
6. Homberg 


- „„ o è 


7. Melsungen 
8. Rotenburg i. H.-N. 


9. Witzenhausen. 


LN è e „„ 4 


13. 


. „ è „% 


14. 


nsberg. 


de 
1905 


1895 
" [1905 


ey 
11905 


Evan- 
gelische 


415.03 
414,92 
610,20 
394,55 
610,20 
674,51 
529,64 
513,58 
559,96 
505,81 
693,65 
662,84 
437,37 
475,83 
700,98 
673,14 
595,94 
571,61 
406,34 
484, 60 
480,52 
459.33 
636,66 
601,68 
695,34 
656,86 
164,9 
750.41 
891,31 
863,01 
982,45 
561,21 
875,50 
849,43 
44,86 
48,58 
806,09 
791,27 
946,22 
952,45 


880,17 
878,49 
959,63 
954,54 
945,72 
942,16 
874,66 
879,25 
965.16 
964,11 
971,56 
970,02 
965,50 
958,91 
954.12 
951.70 
969,30 
960.73 
846.29 
866.53 
913,26 
911,94 


Katho- 
liken 


932,85 
357,10 
392,10 
289,12 
326,62 
226,17 
235,79 

95,72 
116,76 
406,24 
427,23 
108,45 
131,13 
959,05 
949,17 
168,72 
172.67 

33,01 

31,46 


84.14 
89,44 
32,33 
38,18 
20,23 
29,40 
92,38 
95,70 
15.41 
20,15 
6.86 
13,49 
75,68 
15,48 
14,00 
21,47 
11,98 
18.38 
135,17 
116.36 
59,36 
62,09 
13,43 
16.60 
418 48 
411,57 
12,02 
15,26 


Andere 
Christen 


0,26 
0,55 
0,71 
3,04 
0,71 
3,02 
3,30 
3,83 
1,58 
3,42 
0,48 
2,47 
3,97 
6,51 
2,99 
8,45 
3,99 
8.32 
5,73 
11,87 
4,59 
4,00 


uden 


8,84 
6,53 
6,80 
9,08 
6,80 
4,72 
14,08 
11,98 
5,52 
3,62 
7,07 
5,81 
14,92 
8,70 
13,70 
11,78 
2,14 
2.49 
20,83 
7,97 
3,39 
3,82 
4.44 
3.21 
11.02 
6,37 
1,04 
0,96 
1,73 
1,82 
8,46 
5,31 
3,70 
3,37 
2 07 
1,67 
2,16 
1,92 
14,23 
12,44 


26,90 
20,98 

4.72 

3,52 
28,64 
25,73 
32,85 
25,98 
14,27 

9,69 
20,21 
14,08 
24,46 
22,80 
27,58 
21,06 

8,19 

6.76 
17,98 
16,38 
14,73 
15,60 
25,52 
23.45 
39,45 
36,19 
29.54 
25,53 


Andere. 
unbe- 
stimmt 
und 


unbe- 
kannt 


0,04 
0.02 
0.03 
0,03 
0.13 
0,13 
0,14 
0,01 
0.02 
0,01 
0.05 
0.11 
0,14 
0.03 


Noch: Kreise. 


Noch: 30. Reg.-Bez. Cassel. 
15. Fulda. ee 
1905 
16. Hersfeld ...... ee 
1905 
17. Hünfeld . 
1905 
18. Hanau, Stadt ... 
1905 
19. Hanau, Land ... 15 
1905 
20. Gelnhausen 1 5 
1905 
21. Schlüchtern ee 
1905 
22. Herrschaft Schmal- (1995 
kalden ....... 1905 
23. Grafschaft Schaum- [1895 
burg . (1905 

24. Gersfeld. 


31. Reg.-Bez. Wiesbaden. 


IS 


Biedenkopf. ee 
. Dillkreis 
. Oberwesterwaldkr. ee 


Westerburg eee 


. Wiesbaden, Stadt. À 895 


. Frankfurta. M. Stadt) 1899 


1905 


1905 


. Unterwesterwaldkr. J £895 
1905 

. Oberlahnkreis . . . J 1895 
1905 

Limburg 1895 
1905 

. Unterlahnkreis . . J'895 
1905 

Sankt Goarshausen 1895 
1905 

. Rheingaukreis . . 4895 
1905 

. Wiesbaden, Land. J 1895 
1905 

. Untertaunuskreis . 1895 
1905 

Usingen 1895 
1905 

. Obertaunuskreis. . 1895 
1905 

Höchst. 1895 
1905 

Frankfurt a. M., Ee 


1905 


1905 


1905 
32. Reg.-Bez. Koblenz. 
Koblenz, Stadt. ee 
1905 
. Koblenz, Land .. 1775 
1905 
. Sankt Goar pa 
1905 
Kreuznach e 
1905 
Simmern e ae 
1905 


Evan- 
gelische 


72,58 
101,53 
967,08 
959,16 
311,15 
306, 30 
765,43 
743,78 
811,49 
791.14 
639,55 
631,52 
639,06 
689,24 
985,77 
981,71 
977,37 
976,01 
389,73 
381,59 


969,01 
962.98 
937,42 
916,80 
700,03 
677,02 
255,50 
251,29 
190,73 
192.70 
756.33 
163,38 
200,89 
199,27 
810.23 
802,87 
529,57 
507,52 
100,19 
110,13 
637,97 
630,97 
767,55 
769, 76 
709.01 
720.99 
415,51 
451.50 
417,98 
452.56 
720,58 
701,79 
646,73 
632,05 
605.17 
604,52 


207.22 
216,91 
110,96 
112.28 
190,47 
180.61 
539,59 
534.83 
590.61 
585.44 


Katho- 
liken 


912,73 


880,1 
11,77 
18,78 
647 48 
657.51 
202,14 
221,17 
160,10 
184,32 
335,74 
347,22 
272.63 
277,85 
4,31 
7.33 
15,37 
17,21 
588, 70 

597,99 


6,26 

8,88 
24,33 
33,39 
289,95 
311,01 
733,26 
736,88 
798,99 
798,71 
230.33 
225.80 
785,02 
786,98 
172,85 
180,87 
406,69 
481,07 
891,97 
883, 00 
346,46 
355,90 
213,75 
215,45 


273,86 


324.91 
300.52 
315,88 


776,56 
768,61 
874,09 
874,31 
196,36 
806,01 
453.67 
441,58 
387561 
391,84 


Andere 


Christe 


H 


107 


Andere, 
unbe- 


Juden nn 


un 
unbe- 
kannt 
14.35 0.04 
1743 003 
15,88 — 
17,04 Oo 
41.11 0,04 
35,2 0,34 
21,4 03 
20,48 0,25 
26,16 0,05 
21,06 0,07 
23,07 0,02 
19,57 0,0 
37,2 — 
32,44 0.10 
T65 — 
6,48 0,07 
7.03 — 
5.98 O, 09 
21,3 — 
20,37 — 
12,65 0,07 
9,91 O. 07 
1,71 — 
2,21 0.25 
5,032 — 
6.55 — 
9.09 — 
8,19 — 
9.97 0,02 
8,11 0,0 
12,4 — 
10,15 0,02 
13,88 — 
15.47 0,13 
16,22 — 
15,53 Oo 
12,46 O, 18 
10, s 0,08 
6,33 0,14 
5,27 0,15 
13.36 0,15 
9.65 0,32 
15,32 0,03 
14,37 0,086 
10.33 — 
997 — 
15,33 0,3 
11.67 0,59 
7,62 0,38 
5,93 0,63 
7.77 Os 
8,88 0,10 
23,19 15,77 
26.31 2,07 
85,0 1554 
T098 0,75 
14,53 0.28 
11,84 0,41 
14,52 0.02 
12,66 0.03 
9.77 0.18 
9.44 Um 
22.06 O, 30 
19.27 0,22 
1712 — 
Fio — 


Noch: 32. Reg.-Bez. Koblenz. 


Noch: Kreise. 


6. Zell. SS 115 
1905 

7. Kochem ...... u 
1905 

8. Mayen Ee 
1905 

9. Adenau Zë 
1905 

10. Ahrweiler 1555 
1905 

11. Neu wiel ee 
1905 

12. Altenkirchen 1895 
1905 

13. Wetzlar ...... 11895 
905 

14. Meisenheim 11805 
905 


Mülheim a./ R., Stadt E 


Klee ei 
1905 

Rees. 25895 
1905 
` Crefeld, Stadt. nn 
1905 

. Crefeld, Land... 1555 
1905 

Duisburg, Stadt. . 15 5 
1905 

Oberhausen, Stadt nn 
1905 


1905 


8. Mülheim a./ R., Land ee 
1905 

9. Ruhrort 1895 
1905 

10. Essen, Stadt... . 1 55 
1905 

11. Essen, Land... we 
1905 

12. Mors 1895 
1905 

13. Geldern nn 
1905 

14. Kempen i. Rhld. . ee 
1905 

15. Diisseldorf, Stadt . ee 
1905 

16. Diisseldorf, Land . e 
1905 

17. Elberfeld, Stadt. 6 
1905 

18. Barmen, Stadt .. 1 85 
1905 

19. Mettmann dë 
1905 

20. Remscheid, Stadt . 11895 
1905 

21. Lenne 1 — 
1905 

22. Solingen, Stadt. E 
1905 

23. Solingen, Land. 11895 
11905 

Neuß Ke 
1905 

25. Grevenbroich 
1905 


Evan- 


328,42 
335,08 
9,91 


571,76 
590,43 
600,26 
524,64 
376,11 
420,23 
430,21 
320,75 
356,16 
495,41 
458,38 
44, 80 
47.10 
30,97 
37,25 
263,17 
259,29 
278,27 
259,11 
721,22 
716,17 
809.64 
803,70 
705,80 
680.76 
859.68 
8315,86 
794,22 
777,18 
740,20 
735,77 
555,95 
571.94 
35,65 
59.65 
139,19 
138,42 


Katho- 


gelische liken 


663,81 
657,43 
976,57 
980,81 
960,87 
958,59 
994 e 
991,31 
953,48 
949,61 
594,41 
602,75 
497,41 
507,27 
37,36 
42,94 
147,75 
147,51 


880,56 
877,18 
653,48 
655,30 
165,00 
765,60 
932,26 
898,28 
544,20 
523,08 
650,93 
664,93 
310,35 
412,61 
399,20 
385,41 
464,89 
616,63 
558,41 
550,13 
673,68 
636,46 
495,37 
533,37 
950,55 
948,48 
962,37 
996,41 
721.11 
692.20 
715,2 
702,68 
254,49 
256.75 
165,61 
172.47 
280,73 
299,77 
133,78 
160,96 
183,12 
199,66 
254,85 
241,34 
403.63 
417,88 
955.38 
932.93 
84,09 
846,74 


Andere 
Christen 


0,10 
0,27 
0,05 
0,02 
0,60 


Juden 


7,64 
7,19 
13,47 
10,41 
14,96 
12,83 
0,41 
0,43 
11,40 
9,50 
15,70 
12,07 
9,38 
4,97 
13,65 
11,35 
18,71 
15,17 


7,35 
6,70 
8,93 
7,80 
17,81 
16,62 
6,87 
4,19 
8.14 
6,69 
5,90 
6,44 
16,89 
7,53 
2,25 
0,40 
7,38 
4.24 
15,40 
10,43 
2,47 
2.50 


Andere, 
unbe- 
stimmt 
und 
unbe- 
kannt 


0,03 
0,03 


Noch: Kreise. 


Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. 
26. München Gladbach, 9 85 
Stadt 1905 


. Gladbach 
34. Reg.-Bez. Cöln. 


: d 1895 

1. Wipperfürth... . 
teg 11895 

2. Waldbröl... ... 11905 
3. Gummersbach... 1 
1905 

4. Siegkreis . d 
1905 


5. Mülheim a. Rhein, |1895 
Stadt.......- ete 
6. Mülheim a. Rhein, 1175 


Hank paras 1905 
7. Cöln, Stadt es 
8. Cöln, Land .. 555 
9. Bergheim ..... IECH 
10. Euskirchen Di 
1905 
11. Rheinbach ..... eee 
12. Bonn, Stadt. fe 
13. Bonn, Land... . se 
35. Reg.-Bez. Trier. 
1. Daun Ee 
2. Prüm d e gsi 66755 
3. Bur (o 
4. wäite... 1 555 
5. Bernkastel e 
6. Trier, Stadt ... . 4490, 
7. Trier, Land ee 


Die Hauptergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 
1905 über die Reichsausländer sind bereits in der „Statistischen 
Korrespondenz“ vom 18. Oktober 1906 einer eingehenden Be- . 


Evan- 


Katho- 


gelische liken 


164,21 
158.33 
200,53 
192.03 


90,62 
92,74 
645,31 
628.68 
839,70 
797.09 
122,87 
124,51 
193,30 
24,81 
87,09 
100,88 
164.61 
178,95 
59,62 
97,23 
10,90 
24,14 
16.19 
23,47 
6,99 
11,44 
210,80 
200,68 
68,27 
82.42 


813,96 
825,73 
792,41 
801 ,39 


909,38 
905,91 
346,86 
360,39 
130,68 
164,46 
869.56 
868,21 
796,70 
754, 80 
911,21 
897,62 
808.57 
792.56 
932,71 
895, 70 
976,34 
965,92 
965.24 
I60,77 
973,64 
972,58 
168,08 
781,73 
917.89 
907,58 


990.23 
988,69 
992,74 
990,56 
991.36 
938,43 
981.96 
975,40 
697,12 
709.47 
849.35 
859,62 
971,11 
967.20 
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Andere, 
Andere re | 
Christen an 
kannt 
3,58 13,23 Om 
2,95 12,91 Oo 
Om 6,26 0,0 
1,37 5,20 0.0 
07s 0,07 0,50 
5,81 202 — 
8,85 213 — 
28,59 1,00 0,08 
37.48 097 — 
0.68 6,88 0,01 
0,78 6,47 0,08 
414 5,78 0,08 
4,33 5,18 0,38 
0,51 lw — | 
0,65 0,85 — 
1.72 24.67 O, 40 
2,28 25,74 0,7 
Dm 7,57 — 
loz 5.96 0,04 
— 12,6 — 
0,14 9,8 0,02 
Oo 18.32 0,16 | 
0,02 15,72 0,v2 
0,8 19,25 O, 09 
— 15.983 — 
Lag 189 0.36 
271 1453 O, 35 
115 12,64 0,05 
1.32 8.62 O, 06 
i 
0.21 Le 0,03 | 
— 1584 — 
0,51 0,688 — 
0,6 0,5 — 
0.42 4.78 0,05 
0.05 5,31 0,02 
0,655 12.88 — 
0,4 10,59 0,03 
Um 16,77 Ou 
0,12 15,03 0,02 
050 20.56 De | 
0,32 16.29 0,0 
0,20 9.72 — | 
0,23 8.8 — ! 


e SH Evan- 
Noch: Kreise. 


gelische liken 


Noch: 35. Reg.-Bez. Trier. 


VII. Staatsangehörigkeit. 


sprechung unterzogen, so daß sich hier lediglich die Mitteilung | 


weiterer Ziffern und Einzelheiten erübrigt. 


Wie schon hervorgehoben wurde, hat sich seit der Neu- 
errichtung des Deutschen Reiches die Gesamtzahl der in 


Preußen lebenden außerdeutschen Staatsangehörigen mehr als 
Unter je 1000 Personen der Gesamtbevöl- 


versechstacht. 


kerung des preußischen Staates waren Reichsausländer: 1871 
3.5, 1875 4.7, 1885 5.5, 1890 5,5, 
14,1, und zwar 17, vom Tausend der männlichen und 11.2 


der weiblichen Personen. 


1895 6.5, 


1900 10.7, 1905 


Die örtliche Verteilung der Reichsausländer!) ist recht 


ungleich. 


Es kamen nämlich auf 1000 Personen 


1) einschl. der Personen ohne Staatsanvehérigkeit. 


t895 De 
8. Saarburg...... l gös 7.09 
1895 16,02 
9. Merzig eee 19.35 
, 1895 35,51 
10. Saarlouis 5 55 42.15 
y 1895 393,66 
11. Saarbrücken eee 373,18 
: 1895 341,18 
12. Ott weilen E 344.65 
1895 457.31 
13. St. Wendel . Leen 4582 
36. Reg.-Bez. Aachen. 
EN 1895 43.86 
1. Erkelenz de 47,78 
j 1898 22,31 
2. Heinsberg Se 20,80 
: : 1895 16,15 
3. Geilenkirchen 1. 905 20,75 
ob 11895 39.67 
4. Jülich e e es 6 e 11905 38,97 
` . 1895 32,99 
Ə. Düren BE dën en aa e Hi 39,29 
1895 61,68 
6. Aachen, Stadt. EH 1245 
= 1995 37.99 
i. Aachen, Land... 19 5 28446 
1895 26,51 
8. Eupen ....... dë 26.50 
SR 1895 45,5 
9. Montjoie...... no 43,68 
l 1898 38m 
10. Schleiden... 1 40.25 
n 1895 10,77 
11. Malm eden en 13,51 
37. Reg.-Bez. Sigmaringen. 
1395 40,70 
Sizmaringen Ee 42,85 
21,67 
2. Gammertingen. EE SES 
) 1905 29,58 
50,15 
3. Hechingen ies 
1905 61,27 
1 36,04 
4. Haigerloch. | oo: ee 
e 1905 38, 10 
in den 
Provinzen: 

I. Ostpreubeꝛnnd. 
II. Westpreu ben 
III. Stadtkreis Berlin. 
IV. Brandenburg ....sana. 
V. Pommeen 
VL. Posen; 2 2». 2 Axa bie 22 hs 
VII. Schlesien. 

VIII. Sachsa 222220. 
IX. Schleswig-Holstein 

X. Hannover ........... 
XI. Westfalen ........... 
XII. Hessen-Nassau . ....... 

XIII. Rheinlanßidqdaqq . 
XIV. Hohenzollern ......... 
Regierungsbezirken: 

1. Rönigsber tt 

2. Gumbinnen 


I %% „„ „% „ @ 


r Juden 
Christen 
982,56 0,03 10,75 
982,01 Um 10,84 
974,36 0,38 9,24 
972,02 0,14 8,49 
951.23 0,63 12,59 
947,30 0,3 10,12 
599,90 0,32 4,10 
620,33 O86 4,46 
650.88 0,18 7,46 
648,04 lis 6,13 
535,51 0,8 7.10 
535,27 0,25 6,24 
9510 — 4,44 
947,82 0,13 4,22 
97218 — 5,51 
975,7 — 4,13 
974.35 — 9.49 
970,70 — 8,55 
947,28 0,5 12,49 
950,76 09 10,18 
957,08 0,27 9,70 
951,87 0.23 8,57 
925,35 Oe 12,14 
914,84 1.01 11,55 
956,27 0,15 5,55 
967.52 Du 3,82 
972,93 Oo 0,48 
972,9 — 0,27 
954,355 — 0,11 
955,81 0.06 0,45 
952,65 0.02 5,62 
951.82 0.09 7,84 
988.71 Daun 0,07 
986,22 0,18 0,09 
958,61 0,9 0,60 
95648 — 0,62 
978,09 0.08 0,16 
973,38 — 0,54 
937,909 0.05 11,90 
92997 — 8.71 
935,59 O18 28,19 
939.49 0,09 22,32 
Reichsausländer 

1895 1900 

2,4 3.74 

2.00 2.49 
16,16 18,60 

3.25 6.34 

1,63 31 

1,67 2,75 

6,33 12,67 

2.20 5,05 
22,68 20,62 

4,76 6.30 

5,53 14.57 

6,60 9,60 
10.74 18.90 

2.86 1,62 

2,70 3.78 

2.86 4.60 


Andere, 
unbe- 
Stimmt 


unbe- 
kannt 


1905 
4,76 
4,37 

24.30 

13,33 
6,62 
4.75 

15,83 
9,65 
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noch: in den Reichsausländer Die Reichsausländer haben also in sämtlichen Regierungs- 
Regierungsbezirken: ‘895 130% 1905 bexirken beständig zugenommen, mit Ausnahme von Schleswig, 
3. Allenstein `... 1,53 2,68 3,67 wo sich ihre Anteile von Volkszählung zu Volkszählung ver- 
Diss re 2.18 2,81 3,19 mindert haben und von Sigmaringen, wo im letzten Jahrfünfte 
5. Marienwerder 1.87 2,26 5.7 eine Abnahme eingetreten ist. 
6. Stadtkreis Berlin 16,16 18,60 24.50 
7. Potsdau wu 4.21 7,18 15,26 ` Im allgemeinen bedeutet der Zustrom der Reichsausländer 
8. Frankfurt ............. 1,88 3,98 9,7 in den preußischen Staat eine Verstärkung der Katholiken. 
N Stettin 2,27 3,27 6, % : E : 
10. Köslin ............... Oe 1.10 3d Es waren nämlich 1905 unter Hundert der nebengenannten 
11. Stralsund ............. 1,39 4,57 15,7 Reichsausländer 
CCC . 1,06 2,04 Am Evan- Katho- Jud Andere 
13. Bromberg 2.16 3.98 5,98 gelische liken “Uden und 
> ’ : ; unbekannt 
14. Breslau; 46 ge Eer 85 7,21 13,24 18,29 Österreicher ........ 8,91 82,81 7.90 0,38 
15. Liegnittꝶ . 8,00 14,80 18.93 | Niederlinder........ 31,32 66,44 1.42 0.82 
penn wee es 4,45 10,89 11,97 Russen n 16,95 64,96 17,39 0.70 
17. Magdeburg ............ 2.21 5,38 10.81 Italiener e 2.59 97,08 0.13 0,20 
18. Merseburg ...........-.. 2,39 5,58 10,05 Dänen . 97.99 1.07 0.27 0.67 
fr t 1,67 3,16 Am Ungarn 21,35 61,68 15,79 1,18 
20. Schleswig ............. 22,68 20,62 20,3 Schweizer 68.20 28,81 0,91 2 08 
21. Hannover „se unse ea 5,11 6,61 7,3 Belgier 6,17 92,18 0,70 0,65 
22. Hildesheim ..........6¢. 2.41 4,66 6,39 Andere und ohne Staats- 
23. Lüneburg 3,39 9,04 8, `, angehdrigkeit...... 510 26,25 10,68 12,08. 
rr ee 3,62 4,69 5,92 zusammen 23,17 68,0: 7.38 1.41. 
25. Osnabrück ..... una a es 10,93 11,25 lle ı CES N S 
96. Aurich ... LLL ers 4,99 724 TE Lediglich unter den Dänen (97,99) und den Schweizern 
27. Münster 12.90 27,88 30, | (68.20) waren mehr als die Hälfte Angehörige evangelischer 
28. Minden 143 3,06 397 Konfessionen; dagegen betrugen die Anteile der Katholiken 
29. Arnsberg.. g 4,23 13,50 Lia unter den Italienern 97,08, den Belgiern 92.48, den Oster- 
30. Cassel NEE 2.21 3,41 542 reichern 82,81, den Niederländern 66,44, den Russen 64,96 und 
31. Wiesbade·en. 10,72 15,08 15,59 den Ungarn 61,6s v. H. Unter den Russen waren ferner 17.39 
32. Koblenz nn 2,13 3,91 440 und unter den Ungarn 15,79 v. H. Israeliten. Die in der 
33. Düsseldorf EE RE 15,78 29,30 36,11 | letzten Zeile zusammengefaßten anderen fremden Staatsan- 
oe oon ee eh gin eae Ge E ee) gehörigen waren in der Mehrzahl Evangelische. 
39: LUCY: u. Glia bre Ane oe we a) 2,97 4,44 6,98 | = l 
36. Aachen....... DEEN 17,72 21,76 93,16 Dem Religionsbekenntnisse nach gruppieren sich die 1905 
37. Sigmaringen 2.86 7.62 4,19. ermittelten Ausländer innerhalb der Provinzen folgendermaßen: 
Evangelische Katholiken Juden Andere und un- 
Provinzen: aus: j Oe SA ZE ee Si 
überhaupt Hundert überhaupt Hundert überhaupt Handert überhaupt Hundert 
Rußland 1450 20,51 4 025 56,94 1 583 22,39 11 0,16 
Schweiz......... 709 87,12 88 10,85 1 0.13 13 1,60 
E österreich.. 98 12% 637 Sta 50 Ga 8 1a 
i Ungarn 35 16,67 163 77,62 10 4.76 2 0,95 
Rußland... ....... 1 960 43,39 2138 47,33 256 5,67 163 3,61 
Osterr eien 169 16.23 750 72,05 112 10,76 10 0.96 
II. Westpreußen | Schweiz 661 73528 232 2552 —' Set 9 Lm 
Ungarn i 80 38.83 117 56,80 9 4.57 — — 
Osterreich 3264 14,12 11765 50,89 7 901 34.17 190 0,82 
Rußland... ...... 1 232 13,54 1 022 11,24 6 730 13,97 114 1,25 
III. Stadtkreis Berlin... | Ungarn 726 16.2 1815 400 1911 42,8 79 la 
Italien: 2.2 4-44 2.6 48 142 8,13 1 575 90,15 12 0.69 18 1.03 
sterreich 2455 12,88 14 671 76,84 1845 9.66 121 0.64 
, | Rußland. ........ 1 899 13.83 10 216 74,39 1510 10,99 109 0,79 
EV Branden DUR ere en | Ungarn d 823 31,28 1 286 48,88 457 17,37 60 2At 
SCHWEIZ. ae ste 2245 86.28 293 11,26 19 0,73 45 1,73 
Rußland. ......2.. 402 6,51 5712 92,53 56 0.91 3 0.05 
| Osterreich 164 4,19 3 168 92,49 90 2,63 3 0.09 
Ne BON een en Schweiz oo... ee. 315 5755 43 120 — = = = 
Ungarn 104 42,28 119 48,37 23 9.35 — — 
Rußland... ...... 1 961 40,66 2 644 54,82 210 4,35 8 0.17 
e Osterreich 1 039 30.35 2331 68,10 50 1,46 3 0,09 
Se Fosen ae E A | Ungarn 209 33,55 373 59,87 34 5,4 7 1,12 
i Schweiz 140 60,08 87 37,34 2 0,86 4 1.72 
Österreich ....... 4 564 Gu 61311 91,11 1 305 1.94 115 0,17 
' Rußland. <2 dace Sus 652 12,77 3 708 72,60 719 14,08 28 0,55 
WÄER Ungarn 340 1837 1272 65 2 237 12,0 2 0m 
Schweiss 1024 74.10 328 23,73 1 0,07 29 2,10 
Ribland- 2 oe 4 ates 933 7.04 12 146 91.70 145 1.09 22 0,17 
| Österreich ....... 1 165 9.98 9 928 85.01 552 4.73 33 0,28 
VHI Sachsen. | Schweiz.. 896 Si 162 1511 — = 7 0.06 
Italien 3 11,55 624 87,89 — — 4 0.56 
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Evangelische 


Noch: Provinzen: aus: 


Dänemark 19 681 
; ; | Österreich ....... 674 
IX. Schleswig-Holstein . | Sen 2248 
. Rußland. gag 284 
Österreich ....... 742 
. | Niederlande ...... 3984 
EE | Rußland. 222.22... 478 
Schweiz 713 
Osterreic ß 916 
, | Niederlande ...... 9 704 
XI. Westfalen | Halen 119 
Das tee Ww 1 096 
Osterreich 1046 
i , | RuBland......... 449 
XII. Hessen-Nassau...... | Ran 108 
Schweiz... ... A 1 488 
Niederlande ...... 14 518 
; | Österreich ....... 2511 
XIII. Rheinland........ e | Italien `... 171 
Belgien 287 
Schweiz. ........ 41 
Osterreich 3 

XIV. Hohenzollern Italien ss. n — 

Vereinigte Staaten von 

Amerika 2 


In der vorstehenden Übersicht sind für jede Provinz die 
Angehörigen derjenigen Staaten nachgewiesen und zwar 
in abfallender Ordnung nach ihrer Gesamtzahl — welche je- 
weilig am häufigsten vorkommen, so daß die auch im Staate 
am meisten vertretenen Österreicher, Niederländer, Russen 
und Italiener wiederkehrend erscheinen. 

Die westlichen Industriebezirke und die Reichshauptstadt 
nebst Vororten sowie auch Schlesien üben demnach auf die 
außerdeutschen Staatsangehörigen besondere Anziehungskraft 
aus: denn in ihnen wurde der bei weitem größte Teil 
ermittelt. Ferner bevorzugen ihrer Verteilung nach die 
Russen den Osten bis Sachsen. die Italiener und Nieder- 
länder den Westen des preußischen Staatsgebietes, haupt- 
sächlich Rheinland und Westfalen, während die Österreicher 
in allen Provinzen, namentlich aber in Schlesien zahlreich 
vertreten sind. Überhaupt zeigt sich die Erscheinung, daß 
diese Wanderungen vom Ausland her sich in erster Linie 
nach den. dem Heimatstaate benachbarten Grenzgebieten 


Andere und un- 


Katholiken Juden bek 
ekannt 
überhaupt Hunde rt überhaupt RER überhaupt Hande überhaupt Hunde ge 
99.33 50 0,25 4 0,02 79 0,10 
17.55 2831 733,73 318 8,28 17 0,44 
99.17 7 0,30 — — 12 0,53 
23,49 855 70,72 68 5,62 2 0,17 
9.72 6 145 80,50 714 9.35 33 0,43 
68,70 1451 25,02 259 4,17 105 1,81 
16,95 2 120 15,18 214 7,59 8 0,28 
64,47 376 34,00 S 0,18 15 1,5 
4.16 20 691 93,88 317 Lat 55 0,25 
50,68 9052 47,23 244 1,27 167 0,87 
1,44 8143 GERT — — 9 0,11 
24,48 3294 73,58 40 0,89 47 1,08 
12,88 5 318 65,46 1 693 20,84 67 0,62 
16.16 1343 48,38 945 34,00 42 Lu 
4.24 2418 94, 90 16 0,63 6 0,28 
65,90 650 28,79 61 2,70 59 Za 
21,37 52 531 77,82 543 0,80 349 0.51 
6,38 35 064 89,07 1 656 4,21 134 0.4 
1,05 16 040 98,79 5 0,03 21 0,18 
3,59 7 625 95,40 40 0,50 41 0,51 
35,4 75 64,66 — — — — 
3,30 86 94,50 2 2,20 — — 
— 52 100,00 — — — — 
20.00 6 60,00 2 20,00 — — 
richten. Die Konfession der Ausländer ist für die Wahl ihres 


Aufenthaltsortes offenbar nicht von Einfluß. 


Gelegentlich der Volkszählungen von 1890 und 1900 ist 
auch die Muttersprache der Reichsausländer erhoben worden. 
während dies 1905 nicht geschehen ist. Die Hauptergebnisse 
von 1900 teilen wir der Vollständigkeit halber hierunter kurz 
mit. 


Hinsichtlich der sprachlichen Zusammensetzung ist Zu- 
nächst auffällig. daß 42.31 v. H. aller Ausländer im Jahre 
1900 deutsch als ihre Muttersprache angegeben hatten. Dies 
erklärt sich teils durch die Anwesenheit zahlreicher deutsch 
sprechender Österreicher, teils durch deutsche Rückwanderer, 
die sich bei uns nur vorübergehend aufhalten oder die deutsche 
Staatsangehirigkeit noch nicht wieder erworben hatten. Neben 
der deutschen Muttersprache tritt besonders hervor die hol- 
ländische, polnisch, masurisch und kassubische, dänisch und 


norwegische, italienische und tschechische. 


Es sprachen vom Hundert der Reichsausliinder im Jahre 1900 


pol- 
dinisch DI 
in den deutsch ie eder wallo- rich litau- 
Regierungsbezirken: sisch ee nisch E isch 
bisch 
1. Königsberg ....... . 40,27 — 5,13 0,0 20.39 12.50 
2. Gumbinnen... . . 24,57 — Uu — 26,92 38,99 
3. Allenstein .. > = = = a= = 
4. Danzig areas . 61,0 — 235 0,05 10,27 0,16 
5. Marienwerder 32,22 — 0.20 0,05 62,76 0,25 
6. Stadtkreis Berlin.. 60.29 Om 2,84 Om 3.23 (om 
1. Potsdam e 50,14 (um 2,04 Oo 14,93 Ou 
8. Frankfurt . 2.2.2... 44,30 — 0.53 00 280 0,13 
rr 28,65 — 9.16 1.04 33.32 0,0 
IM Nin 4a kt 39,1 — 435 — 36.98 — 
11. Stralsund . aꝓꝓê ͥ ..... 1637 — 0.28 — 66.70 O. 19 
19: Posen ar es se 4053 — 0,25 — 90,37 0,08 
13. Bromberg . ........ 51.3 — Oot 00 4240 — 
14. Breslau "e 65,53 — 0.17 Do 11.27 O% 
las Liegnit )!: 70.77 — 0.20 0.02 9.65 Uu 
16. Oppeliln . 44.37 — (Um — 44.43 — 
17. Magdeburg.. .. sl Om 0.83 0,26 51, 00 
18. Merseburg. 37.2 — 0,538 Om 40,22 Du 


Site deutsch 
wen- tsche- or schwe- eng- an italie- rus- andere und 
disch chisch 1 disch lisch . nisch sisch Spra- eie 

disch sisch che audere 

Sprache 
— ls 0,66 2,29 2,74 2,00 le Tea 1.63 2.2 
— 0,70 Oo Om 0.12 09 Ova 3,66 0,76 Aa 
— 2,25 lan 2,73 3.42 1,23 246 Ge 337 1 
— (au Om 005 0.64 0,89 0,15 0, Lu 13 
0,3 4.14 12 ls 5,22 2.49 3,33 3,12 7,02 5,10 
Oor 3.59 Is je 866 2,64 2.35 4.16 4.15 3,33 
0,02 15,0 0.53 Oe 0.88 058 Ae 0.64 269 2.25 
— lo 2.10 7,83 Ae 2,17 4,9 1.54 0.92 Aug 
— ls ua 1,87 2.95 1,86 3,73 1.88 3,26 1,86 
— 0,7 Ooo 446 O93 0.56 1.21 6,23 Os Lan 
— 1,39 04 05 13 12 09% Os 1,56 0.58 
— Oe 0,11 O69 Da 0,36 0,73 015 0,76 2.04 
— Wie 05 Ou 07 0,2 1,21 0,86 1.22 "a 
0,06 11,5 0,12 Os O97 0, 1,03 O29 2,87 2,32 
— 4.51 002 Om 0.15 0.23 2,6 Oo la 15,8 
Om Jor 03 Ove Das Laz 1,45 2,0 1.82 "Za 
(om 640 05 0,0 2,11 08 5,05 1,22 2,17 1,99 
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N: 
x nisch. 
Noch: in den deutsch fe p a wallo- risch litan- 
Regierungsbezirken: sisch nor- nisch oder iseh 
wegisch kassu- 
bisch 
19, Erfurt. 2.220 22354 51.15 — 1.33 — 22,86 — 
20. Schleswig . . 19,72 024 631 Do 17 0,06 
21. Hannover ‘ . 44,63 — 3,43 0.26 14.29 Ou 
22. Hildesheim ........ 34,90 — Lo Oos 24,87 0,2 
23. Lüneburg . 51, Os 3,4 001 11,33 0.46 
24. Stade ; . 52.84 — 3,13 Du 18 — 
25. Osnabrück 31,88 0.03 01 08 0,534 — 
. Aüri en 25.55 — 0,5 — Qos — 
>21. Münster ee 27.343 0,0 0,11 021 Dn 0,17 
28. Minden 54,11 — 0,82 0,46 5,39 0.56 
29. Arnsberg ......... 33.59 0,36 O37 Oe 2.20 0,98 
30. Cassel 53,99 — loz 00 85 O, 03 
31. Wiesbaden 5186 0,03 1,01 0,20 3,28 Oo 
32. Koblenz .......... 8099 — 0,0 0,75 3,03 0,19 
33. Düsseldorf ........ 30,91 0,0 03 los 0,2 0,98 
Sks CON EEN 44,63 Ove Os 1.95 2,02 0,05 
35. Trier e . 47,99 — 0,54 0.46 0.78 0,03 
36. Aachun add 54,88 0,05 Ojo 4,89 Ou Om 
37. Sigmaringen 38.32 — — — 0.39 — 
Staat........ 4231 0,17 5,73 (aa 9,80 0,81 


Nach der letzten Volkszählung ist auch zum ersten Male 
der Beruf und die soziale Stellung der Reichsausliinder ermittelt 
die Landwirtschaft, 


Gärtnerei, Tierzucht, 
Forstwirtschaft und 


die Industrie 


hol- fran- f.]; eine und 
wen- tsche- o schwe- eng- italie- rus- andere |. 

disch chisch Jän, disch lisch 7°, nisch sisch Spra- ame 

disch sisch andere 

che ; 

Sprache 
— 5,1 0,95 O95 3,05 1,0 5,36 1,3 Za 2.85 
0. as 1,56 Oe 496 1,37 0,39 Lag Oe 2,21 Lon 
0.02 3,08 3,0 2,76 12,26 3,04 Au 1,863 Au "Ze 
— 298 1,75 073 6,60 1,35 10,35 1,55 11,46 2,12 
0,25 1590 1,34 3,82 248 On Ze 0,55 2,90 2,85 
0,11 10,6 14,89 2,50 5,51 0,28 1,53 0,1 3.69 2,90 
— 0,9 61,35 0,27 1,05 Oe 1,81 Oo 0,27 1,92 
— 0,11 65,31 1,09 Aa 0,23 0,9 Ou 0,23 2,93 
3,57 7,29 47,9 0,06 0.40 0,283 3,92 0,04 6,24 1,9 
— 6,72 15,08 0,62 2,46 Io 600 0,36 2,10 3,23 
Ge So 17.22 O28 0535 Os 17,60 0,20 11,13 2,7 
— Ga 2.90 0,9 7,02 2,93 5,70 2,08 3,69 4,35 
0.9 2, 3,80 0,59 8,84 4,9 13,33 2,39 3.36 3,66 
Oot 2,58 1008 (e 858 5,43 23,52 0,60 5,39 2,62 
1.7 20 47,57 Ou Oe 070 6,52 0.27 3,76 2,58 
Oos 3,13 19,33 05 3,80 5,84 10,92 0,51 2,68 3,865 
— 171 1,98 O21 l mo 4,28 38,31 0,3 1.58 1,90 
Oo O, 21 28.81 Om 05° 4,02 1,56 0,4 0,92 3,37 
— Lu — — (an 0,20 56,33 — 0,9 2,55 
Ove 4,33 16.99 0,97 2,36 1,9 5,72 Lu 3,90 2,77. 


worden. Danach kamen von den über 15 Jahre alten Reichs- 
ausländern auf 


Handel und 


Verkehr ohne Beruf 


andere Berufe 


= Fischerei 

überhaupt SE überhaupt Hundert überhaupt Hunde = überhaupt Hunde ep überhaupt unde rt 
I. Ostpreu ben i 4 242 53,31 754 9,48 1032 12597 445 5,60 1484 18,64 
II. Westpreuben i 2 985 53,47 712 12,75 409 7,33 261 4,68 1215 21.77 
III. Stadtkreis Berlin 190 0.47 16 110 39,75 7 060 17,42 5 370 13,25 11797 29.11 
IV. Brandenburg 13 339 33.67 10 523 26.56 2449 6,18 4359 11.00 8951 22, 
V. Pommern 8 396 19,97 832 1,92 346 3.30 376 3,58 549 5,23 
C AAA AA Er 4923 65.73 735 9,31 248 3,31 427 9,70 1157 15,45 
VII. Schlesien #5 19 518 31.48 27 156 43,80 2592 4,18 2 986 4,82 9745 15,72 
VHI. Nehsee ns 19 135 72.16 3 680 13.88 799 3,01 917 3,46 1 986 7,49 
IX. Schleswig-Hol stein 8235 34,62 5819 24,46 1651 6.86 1 768 7,13 6 333 256,63 
X. Hannover. 4476 26,34 6 168 36,29 1 481 8.71 949 5,58 3922 23,08 
XI. Westfalen... uu 2 633 6,61 23 786 59,71 1058 25,66 1778 4,46 10 578 26,56 
XII. Hessen-Nassau k ‘ 1 838 9,93 D O48 32,69 2629 14,21 2229 12,05 5758 31,2 
XIII. Rheinland ............ 12 012 11,34 49 972 47,16 6518 6,15 7 769 7,33 29689 28,02 
XIV. Hohenzollern 49 23,2 Sd 40,9 11 5,21 17 8,06 49 23,22 
Staat... 101971 25.15 152 380 37.58 28 263 Da 209 651 7,31 93213 22,9. 


Im Staate waren also 25,15 v. H. der Reichsausländer in 
der Landwirtschaft und den ihr verwandten Berufen tätig, 
37.53 v. H. in der Industrie sowie dem Handwerk und Ga: 
v. H. im Handel und Verkehr, während der Rest auf andere 
Berufsarten entfällt. Die Beschäftigung der Ausländer im 
Handel und in der Industrie überwiegt demnach nicht unerheb- 


Reichsausländer 


Berufsarten. über- vom 
haupt Hundert 
í 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei 
A. Und Tierzucht esasa ee we ae 101162 24.95 
| 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei 809 0.20 
3. Bergbau. Hütten- und Salinenwesen, 
Porree Eee 33 851 8,35 
4. Industrie der Steine und Erden, auch 
Steinbrüche, Glashütten.. ..2...... 14 100 3,48 
B 5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei 9 445 2,33 
6. Maschinen, Werkzeuge. Instrumente, 
Apparale.. ses Sehen Ba an ik 6 722 1,66 
7. Chemische Industrie, auch Abfuhrwesen 13291 0,32 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, 
Leuchtstoffe, Fette us 695 0,17 


| 


lich gegenüber der landwirtschaftlichen. Doch würde das 
sich wahrscheinlich ändern, wenn nicht die winterliche 
sondern die sommerliche Berufsverteilung ermittelt worden 
wäre. 

Geht man weiter auf die einzelnen Berufsarten ein. so 
erhält man folgendes Bild: 


darunter befanden sich 


Österreicher Niederländer Russen Italiener 
über- vom iber- vom über- vom über- vom 
haupt Hundert haupt Hundert haupt Hundert haupt Hundert 
34233 21.26 11005 170 41942 63,95 367 1.24 

424 0,26 73 OU 117 0,18 35 0,12 
21222 13,18 4259 6,67 774 Lu 4728 16,01 

4911 3,05 2019 3,14 614 0,93 5226 17569 

4 646 2.88 1457 2,26 408 0,61 253 0,s6 

2958 1,82 658 1o 457 0,69 147 0,50 

545 0.34 176 O,27 171 0,26 57 0,19 
226 0,14 264 (Qual 26 0,08 27 0,09 


= 


Noch: Berufsarten. 


9. TextilindustriC eee 
10. Papier, auch Buchbinderei........ 
11. Leder, auch Lohmühlen. Tapezierarbeiten 
12. Holz- und SchnitzstoffffM0e ` 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch 
Destillation `... E 
14. Bekleidung und Reinigung 
15. Baugewerdeeeee 
16. Polygraphische Gewerbe ......... 
17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbild- 
hauer) und künstlerische Betriebe für 
gewerbliche Zwecke (mit Ausnahme von 
Musik, Theater und Schaustellung) . . . 
18. Fabrikanten, Fabrikarbeiter. Gesellen 
und Gehilfen, deren Erwerbtätigkeit 
zweifelhaft bleibt ... eue 
19. Handelsgewerbe .............. 
20. Versicherungsrewerbe .. ....... > 
21. Verkehrsgewerbe (einschl. Eisenbahn, 
Post, Telegraphie, Straßenfuhrwesen, 
Schiffahrt, Leichenbestattung) ...... 
22. Beherbergung und Erquickung ..... 
23. a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche 


Bedienung (ohnedasiändliche Gesinde) 
b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 


. Militär-, Hof-, Reichs-, Staats-, Kommunal- 


und kirchlicher Dienst, auch freie Berufe 


. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. 


Insassen von Anstalten für Erziehung 
und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, 
Irre, für Strafe und Besserung 
Zusammen 

Außerdem: 


Kinder im Alter bis zu 15 Jahren 


to 


(Fortsetzung.) 


Berufsarten. 


. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei 


und Tierzucht ............... 


. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei 
Bergbau. Hütten- und Nalinenwesen, 


Vorleräberel zes, year Pie as 

. Industrie der Steine und Erden, auch 
Steinbrüche, Glashütten 
. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei 
. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, 
Apparate sun. wad wa Ben e 


. Chemische Industrie, auch Abfuhrwesen 
. Forstwirtschaftliche 


Nebenprodukte, 
Leuchtstoffe, Fette u 


eee erg d 
Papier, auch Buchbinderei 
. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 
Holz- und Schnitzstoffe .. 22 22220. 
Nahrungs- und Genußmittel, auch 


Destillation .. 6 Sa Fu er 


. Bekleidung und Reinigung ........ 
e DAUECWETDE: 
. Polvgraphische Gewerbten. 
. Künstler (Kunstmaler und Kunstbild- 


hauer) und künstlerische Betriebe für 
gewerbliche Zwecke (mit Ausnahme von 
Musik, Theater und Schaustellung) ... 
Fabrikanten, Fabrikarbeiter. Gesellen 
und Gehilfen, deren Erwerbtätigkeit 
zweifelhaft bleibt UU e .. 
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Reichsausländer 
über- vom 
haupt Hundert 
12 686 3,18 

1474 0,37 
1916 0,47 
7111 1,76 
10 036 2,18 
14 766 3,64 
29 064 7,17 
1 507 0.37 
1 338 0,33 
6 373 1,57 
19017 4,69 
246 (),06 
4818 1,19 
4182 1,03 
11 794 2,91 
6 873 1,67 
10 984 2,71 
93213 22,99 
405 478 100,00 
120 644 N 
Dänen 
über- vom 
haupt Hundert 
5901 Ale 
92 0,49 
13 0,07 
147 0,79 
63 3.42 
592 3,17 
28 0,15 
33 0,18 
156 0,83 
48 0,26 
152 0,71 
800 4,29 
535 2,87 
741 3.97 
1121 6,01 
61 0.33 
41 0.22 
96 0,51 


Österreicher Niederländer Russen 
über- vom über- vom über- vom 
haupt Hundert haupt Hundert haupt Hundert 

7 579 4.71 3207 4598 341 0,51 

941 0,58 107 On? 106 0,16 

1 054 0,65 142 0.2 129 0.19 

3 574 2,22 1166 1581 241 0,36 

4843 3,01 1958 3,06 1 235 1,86 

9 180 9,70 1233 1,93 1172 1,77 

7465 4,63 5794 9,00 2 100 3,17 

869 0,54 100 0,16 94 0,14 
659 0,41 96 0,1 67 0,10 
214 1,37 2217 3,43 325 0,49 
179 5,08 2232 3,7 2 239 3,38 

89 0,06 27 0,04 23 0,03 
791 0,50 216 3,37 298 0,45 

2597 1,61 225 0,8 100 0,15 

4549 2,82 2983 4,64 913 1,38 

2024 1,26 1459 2,27 1030 1.55 

3 405 2,11 505 O, 79 1081 1,68 
31904 19,81 18788 2920 10311 15,55 

161061 100,00 64 347 100,0 66 314 100,00 
49 899 e 31 622 9 482 
darunter befanden sich 
Ungarn Schweizer Belgier 
über- vom über- vom über- vom 
haupt Hundert haupt Hundert haupt Hundert 

1 984 11,86 4058 32,18 038 8,03 

24 0,14 5 Om 8 0,12 
2253 13,46 104 0,82 271 4,05 
389 2,32 63 0,50 415 7,09 
1105 6,60 321 2.8.55 147 2,20 
431 2,58 393 35,12 131 1,96 
41 0,25 90 omn 28 0,42 
44 0.26 25 0,20 15 0,22 
160 0.96 159 1,26 177 2764 
96 0,57 60 0.48 27 0,40 
156 0,93 65 0,52 43 0,64 
547 3,27 133 1,05 117 1,75 
167 1,00 384 3,05 231 3,45 
1010 6.04 197 1.56 234 3,49 
1190 7.11 424 3.36 348 5,20 
138 0.82 94 0% 10 0,15 
103 0,62 58 0,46 19 0.28 
277 1,66 161 1,28 250 3,73 


darunter befanden sich 


Italiener 
über- vom 
haupt Hundert 

554 1.88 

12 0.04 
36 0,12 

112 0.38 

110 0,37 

157 0,53 
9903 33,83 

10 0.03 

170 0,57 

513 1,74 

805 2,72 

4 0,01 
59 0,20 

270 0,91 

186 0,66 
1 405 4,76 

718 2,43 
3669 12.42 

29 533 100,00 

4930 e 
Andere 

tiber- vom 

haupt Hundert 
2 3,08 
1 1.54 
2 3.07 
1 1,54 
1 1.54 
1 1.54 
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Dänen 
Noch: Berufsarten. über- vom 
haupt Hundert 
19. Handelseewerbe `. 109 3.80 
| 20. Versicherungsgewerdd e 9 0.05 
21. Verkehrsgewerbe (einschl. Eisenbahn, 
= Post. Telegraphie, Straßenfuhrwesen, 
| Schiffahrt, Leichenbestattune) ) 370 1,98 
22. Beherbergung und Erquickung ..... 151 0.81 
| 23. a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche 
D. Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 736 3.94 
| b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- 
löhner, Arbeiter, oline die ländlichen) 203 1,0 
p 21. Militär-, Hof. Reichs-, Staats-, Kommunal- 
“A und kirchlicher Dienst. auch freie Berufe 241 1.29 
| 25. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. 
F. Insassen von Anstalten für Erziehung 
| und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, 
Irre, für Strafe und Besserung... 5067 27.15 
zusammen ... 18662 100. 
AuBerdem: 
Kinder im Alter bis zu 15 Jahren. 5402 3 
Diese Übersicht ist in mancher Hinsicht äußerst bemerkens- 
wert. Von den Österreichern sind nur 21.26 v. H. in der 


Landwirtschaft berufstätig. von den Russen dagegen 63.25. 
den Schweizern 32.18 und den Dänen 31.62 v. H., während die 
Italiener zu diesem größten Gewerbe Preußens nur 1.24 v. H. 
stellen. Was die anderen Berufsarten anbetrifft, so bevorzugen 
die Österreicher vor allem den Berghau und das Hüttenwesen. 
die Bekleidungs- und Reinigungsindustrie, das Handelsgewerbe, 
die Textilindustrie und das Baugewerbe. die Niederländer das 
Baugewerbe, den Bergbau bezw. das Hüttenwesen und die Textil- 
industrie. die Russen neben der Landwirtschaft das Handels- 
und das Baugewerbe, die Italiener das Baugewerbe. die Industrie 
der Steine und Erden und den Bergbau sowie das Hütten- und 
Salinenwesen usw. Auch die Ungarn sind in dieser letzteren 
Industrie verhältnismäßig zahlreich. verteilen sich aber auch 
sonst noch auf verschiedene andere Berufsarten. Im Handels- 
gewerbe ist ihr Anteil gegenüber demjenigen der anderen 
fremden Staatsangehörigen am höchsten. 


Ihrer sozialen Stellung nach entfielen 1905 
Reichsausländer 


Gruppe auf i 
iiberhaupt Hunde rt 

a. Selbständige. Betriebs-, Geschäfts- 
| leiter uU SH 4 336 1,07 

b. Wirtschaftsbeamte. Aufsichts- und 
A. Bureaupersonalaaꝛsͤssss Së 1 862 0.46 

| c. Ländliches Gesinde (Knechte. Mägde) 

und sonstiges Hilfspersonal, sowie 
ländliche Tagelöhner. Arbeiter.. . 95773 23.62 

a. Selbständige, Betriebs-. Geschäfts- 
B. | leiter usw—- rm̃ã&ðã . SEENEN 9779 2,0 

l | b. Technisch und kaufmännisch cebil- 
detes Aufsichts- und Bureaupersonal 6784 1,67 


darunter befanden sien 


Ungarn Schweizer Belgier Andere 
über- vom über- vom über- vom über- vom 
haupt Hundert haupt Hundert haupt Hnndert haupt Hundert 
1007 6.02 633 Bun 398 RÉI 7 10,7 

26 0.16 16 Om 5 0.08 — — 

42 0.25 53 UA 189 2.82 — — 
238 1,42 178 1,41 48 0,72 1 1.34 
338 2.02 662 5.25 310 4,63 1 1,54 
243 1.45 104 0,8 135 202 — — 

693 4.13 877 Ga 235 3.51 11 16,92 
4051 24.059 3293 26,11 2308 34,46 37 56,92 
16 733 100,00 12 610 100.0 6 697 100.00 65 100,00 
4717 : 4 786 2724 ; 42 ; 

Reichsausländer 
Gruppe auf vom 
überhaupt Hundert 
c. Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und 
B. andere Hilfspersonen mit und ohne 
| gewerbliche Ausbildung. . 135817 33, 50 
a. Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- 
leiter ug. N 9 224 257 
b. Kaufmännisch gebildetes Bureau- 
C. und Rechnungs personal. e 4 686 Lie 
c. Handlungsgehilfen, Kellner, Packer, 
Hausdiener, Geschäftskutscher, Ar- 
beiter usw, 14353 3,54 
Í Häusliche Dienste (einschl. persönliche 

D. Bedienung) und Lohnarbeit wechseln- 

\ der ALG: an ee a Sé 18 667 4,60 

F j Militärpersonen und Beamte aller Grade, 

` freie Berufſe we . . 10984 2571 
F ! a. Insassen von öffentlichen Anstalten . 2278 0,56 

b. Ohne Beruf und Berufsangabe ... 90935 22,48 

zusammen. 105478 100,00 
Außerdem: 
Kinder im Alter bis zu 15 Jahren 120 644. 
Die Hauptmasse der Reichsausländer gehört also den 
handarbeitenden Klassen an — ein deutliches Zeichen dafür, 


dab in Preußen die Arbeitsgelegenheit größer war als das 
Arbeitsangebot. Unter den c-Personen der Landwirtschaft und 
den ihr verwandten Gewerben befunden sich 23.62 und unter 
denjenigen der Industrie und des Handwerks sogar 33.50 vom 
Hundert aller Reichsausländer. Recht hoch ist der Anteil der 
Personen ohne Beruf oder Berufsangabe. Neben zahlreichen 
Rentnern betinden sich hierunter solche Personen. deren Beruf 
wegen vorübergehenden Aufenthalts nachträglich nicht er- 
mittelt werden konnte. 


VIII. Haushaltungen und Anstalten. 


Nach den Ausführungsbestimmungen der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 waren unter einer Haushaltung die zu 
einer wohn- und hauswirtschaftlichen Gemeinschaft vereinigten 
Personen zu verstehen. einschließlich der Zimmerabmieter. 
(unbregarnisten. Schlafeiinger. gleichgültig ob mit oder ohne 
Beköstienne. desgleichen die Bewohner eines Schiffes. Kahnes 
(gewöhnliche Haushaltung). Einer Haushaltunz gleich- 
geachtet wurden einzeln lebende Personen mit besonderer 


Zeitschrift des K. Pr.’ Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


‘ 


Wohnung und eigener Hauswirtschaft (Einzelhaushaltung). 
Als eine Anstaltshaushaltung waren zu zählen: a) die 
in einer Kaserne. einem Militär-Massenquartiere,. Lazarette usw., 
ferner in Kranken-, Armen-. Versorgungs-, Erzichungs-, Straf- 
anstalten. in Gefängnissen. Klöstern usw. befindlichen Personen. 
einschließlich des dort untergebrachten und beköstirten un- 
verheirateten Anstaltspersonals. wie Aufseher, Wärter, Pflege- 
Portiers usw. ohne eigenen Haushalt 


rinnen, Köchinnen. 


15 
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wobei dieses Personal jedoch als solches kenntlich zu machen 
war), b) die Haushaltung eines „Pensionsinhabers“ mit ihren 
Pensionären, wenn die Zahl der letzteren 6 und mehr betrug, 
c) Hotels und Gasthäuser, in denen mindestens ein vorüber- 
gehend anwesender Gast vorhanden war, oder die mehr als 
5 ständige Logiergäste hatten, wobei das gewerbliche Personal 
besonders kenntlich zu machen war, d) die in Massenquartieren 
untergebrachten Gewerbegehilfen oder Arbeiter, die demselben 
Betriebe angehörten. Dagegen rechneten zu den gewöhnlichen 
(Familien-) Haushaltungen das verheiratete Anstaltspersonal 
mit eigener Hauswirtschaft sowie die Hoteliers, Gast- und 
Schankwirte mitihren persönlichen Dienstboten und weniger 
als 6 ständigen Logiergästen. 


Diese Vorschriften enthielten gegen früher einige Ände- 
rungen, besonders hinsichtlich der Anstaltshaushaltungen, so daß 
die nachstehenden Ziffern für 1905 mit denjenigen früherer 
Volkszählungen nicht voll vergleichbar sind. Immerhin erbält 
man in der Hauptsache richtige Bilder. 


Berücksichtigt man auch frühere Zählungen, so zeigt sich, 
daß vorhanden waren 


; letzteren auch 
. haltungen schneller als 


Familien- Einzel- Anstalts- 

im Haushaltungen Dee 

Jahre über- on über- vom über- won Haus- 
haupt 155 haupt ER N haupt nn haltungen 
18711) 4875597 94,09 288 986 5,58 17220 O, 33 5 181 803 
18751) 5 142 644 93.95 309 294 5,65 22017 0,0 5 473 959 
18801) 5390690 93,83 325066 5,66 29136 0,51 5 744 892 
1885!) 5584442 9344 371781 6,2 20023 0,4 5976 246 
1890. 5937913 93.0 426 084 6,67 20739 0,33 6 384 736 
1895. 6323374 92,7 463370 6,80 29 202 0,3 6 815 946 
1900. 6 886 676 92,36 516 132 6,92 2)53 875 0,72 7 456 683 
1905. 7 494 840 9247 581191 Vu 29 507 O, 36 8 105 538. 


Familien- wie Einzelhaushaltungen nehmen also der Zahl 
nach ebenso wie die Bevölkerung regelmäßig zu, und zwar die 
im Verhältnisse zur Gesamtzahl der Haus- 
die ersteren, während die Zahl der 
Familienhaushaltungen im allgemeinen verhältnismäßig abnimmt 
und die der Anstalten schwankt, hauptsächlich infolge der 
Schwierigkeit ihrer Erfassung und der mehrfach veränderten 
Erhebungsvorschriften. 


Sondert man die Haushaltungen 1905 und 1900 nach ihrer Personenzahl, so erhält man die folgende Übersicht: 


Art der Haushaltungen. 


Einzeln lebende männliche Personen 
` 5 weibliche 
Familienhaushaltungen mit 2 Personen 


£ „ E E FEE NEAR 
i „ TRESOR 
S DK CEA 
i „ E a ees ee 
S C 
i CC 
- r ot 
i ECC 


š „ 11 und mehr Personen 
Familienhaushaltungen im ganzen 
Anstalten für gemeinsamen Aufenthalt 

Haushaltungen tiberhaupt 


Verhältnismäßig am zahlreichsten sind demnach die Haus- 
haltungen mit 3 und 4 Personen, denen die mit 2 und 5 
sowie 6 Personen folgen. Diese Haushaltungsgruppen um- 
fassen fast drei Viertel der Gesamtzahl. Dabei erscheint es 
außerordentlich bemerkenswert, daß in diesem Jahrfünfte nur die 
Haushaltungen bis zu fünf Personen einschließlich zu-, die 
größeren dagegen abgenommen haben, obwohl die städtische 
und insbesondere großstädtische Bevölkerungsanhäufung in 
schnellem Schritte vonstatten geht. Bei Berücksichtigung, 
nicht der Zahl der Haushaltungen, sondern der Zahl ihrer 
Mitglieder, zeigt sich, daß die Haushaltungsgruppen mit einer 
Mitgliederzahl von 3 bis 7 Personen besonders häufig sind, 
da sie 1905 67,29 vom Hundert aller Haushaltungsangehörigen 
umfassen. 


Innerhalb der 7494 840 Familienhaushaltungen (mit 2 
und mehr Personen) waren 1905 vorhanden: 


Personen 


überhaupt v. H. 
Familienmitglieder ... õ VV: 32 030 626 89,94 
Pfleglinge, Pensionir eee 292 553 0,82 
Erziehungspersonal ............. 7 685 0.02 
Dienstboten für häusliche Dienste 167 036 2.15 
ländliches Gesinde ooo 778 983 2,19 
Kinder der Dienstboten und des Gesindes 11 788 0.03 


} mit eigener Hauswirtschaft . { 
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Zahl der mithin 1905 Zahl der mithin 1905 
Haushaltungen gegen 1900 Mitglieder gegen 1900 
vom Hundert aufs Hundert vom Hundert aufs Hundert 
1905 1900 mehr weniger 1905 1900 mehr weniger 

2.28 2.15 0,08 — 0,19 0,47 0,02 — 

Aa 4,77 Om — 1,07 1,03 0,04 — 

14,81 14,54 0,27 — 6,44 6,29 0,15 — 

16,98 16.66 0.30 — 11.06 10,81 0,25 — 

16,75 16.51 0,24 — 14,56 14,28 0,28 — 

14,37 14.36 0.0 — 15,61 15,58 0,08 — 

1101 11,23 — 0,22 14,36 14,57 — 0,21 

7.69 7 94 == 0,25 11,70 12,02 == 0,32 

4,91 5,07 — 0,16 3.84 8,18 — 0,24 

2,85 2,911 — 0,06 5,58 5567 — 0,09 

1,53 1,58 — 0,01 3,32 3,33 — 0,01 

1,59 160 — 0,01 4,32 4,34 — 0,02 

9247 92,36 Ou — 95,49 95,62 — 0,13 

O36 0,72 — 0.36 2,95 2,88 0,07 — 
100.0 100.00 — — 100,00 100, oo — — 

Personen 

überhaupt v. H. 

Gewerbe- und Arbeitsgehilſen 640 929 1,80 
Zimmerabmieter usw............. 468 149 1,31 
Schlafgänger..... 2.2... 2222220. 547 161 1,54 
auf Besuch; 9 eee 222 2 kan 48 369 0.14 
einquartierte Soldatennn 20 107 0,06 
zusammen 35 613 386 100.00. 


Demnach kommen auf eine Familienhaushaltung durch- 
schnittlich 4.27 Familienmitglieder, 0,04 Pfleglinge und Pen- 
sionäre, O. 001 Erziehungspersonal des Haushaltungsvorstandes. 
0.10 Dienstboten für häusliche Dienste, 0,10 ländliches Gesinde. 
0.002 Kinder der Dienstboten und des Gesindes, 0,09 Gewerbe- 
und Arbeitsgehilfen, 0.06 Zimmerabmieter, Aftermieter, Cham- 
bregarnisten. 0.07 Schlafgänger, 0,01 auf Besuch anwesend, 0.003 
einquartierte Soldaten, zusammen 4.75 Köpfe. 


Die Familienfremden machen 10,06 vom Hundert aller 
Haushaltungsangehörigen aus und verteilen sich nach der be- 
ruflichen und sozialen Schichtung der Bevölkerung, der Wohl- 
habenheit usw. innerhalb der einzelnen Provinzen und Re- 
gierungsbezirke recht verschieden. 


1) ohne die Insel Helgoland. — ?) einschließlich der hier mit- 
gezählten Privatlogis mit 5 und mehr Einlogierern. 
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Von den Mitgliedern der Familienhaushaltungen waren 1905 


in den Ptleglinge Dienstboten Gewerbe- 


ne ländliches Zimmer- Schlaf- 

Provinzen: Pe 5 . Gesinde e abmieter gänger andere 

überhaupt. . 23426 34 359 73 736 48 152 14 212 14 977 3971 

1. Ostpreußen { vom Hundert 11,01 16,14 34,64 22,62 6,68 1,04 1,87 

überhaupt 16 932 27 536 39 051 33 193 10 772 9 709 3497 

I. Westpreußen í vom Hundert 12.03 19,57 27,76 23,59 7.66 6,90 2.49 

. , überhaupt. . 13 848 68 466 — 15 997 68 347 105 384 8 580 

III. Stadtkreis Berlin . | vom Hundert 4.91 24.10 — 5,10 24,35 31,55 3,06 

überhaupt. 31309 97 128 70 824 69 245 39 728 57 344 7 886 

IV. Brandenburg. . . . \ vom Hundert 8,38 26,01 18,96 18,54 10,64 15,36 2,11 

V. Pommern { überhaupt. . 15 969 32 607 41 737 38 929 9481 12 216 3455 

` Ee vom Hundert 10,34 21.12 27,04 25,22 6,14 7.91 2,23 

f überhaupt.. 14271 31011 47 037 31513 9 462 8 791 3276 

. ene | vom Hundert 9,82 21.33 32,36 21,68 6,51 6,05 2,25 

, . überhaupt. 41 905 92 605 113 750 88 659 31 714 57 366 7169 

VII. Schlesien ...... vom Hundert 967 21.38 26,26 20,47 752 13,24 1,66 

` i überhaupt. . 21 770 öl 564 63 838 56 669 23 032 31 218 4 830 

VIII. Sachsen { vom Hundert 8,61 20,39 25,24 22,40 9,11 12,34 1,91 

, . überhaupt. 14 356 34 762 59 384 33 465 26 806 16 545 19 963 

IX. Schleswig- Holstein. { vom Hundert 6.99 16.93 28.93 16,30 13,06 8,06 9,73 

, überhaupt.. 28 431 53 553 104 758 52 635 32 846 40 466 6 825 

X. Hannover. ..... { vom Hundert 8,90 16,76 32,79 16,47 10.28 12.66 2,14 

. e überhaupt.. 25 590 62 371 65 609 61 321 69 046 64 640 5 161 

XI. Westfalen vom Hundert 1,23 17,63 18,55 17,34 19,52 18,27 1,46 

S überhaupt. . 13 943 55 688 29 745 28 681 39 273 28 868 3 826 

XII. Hessen-Nassau { vom Hundert 6,97 27,84 14,87 14,34 19,64 14,43 1,91 

` überhaupt. . 30 622 124 749 67 777 81 667 93 218 99 130 9 455 

XIII. Rheinland ..... vom Hundert 6,04 24.62 13,38 16,12 18,10 19,57 1,87 

` überhaupt. . 176 637 1 737 803 212 507 75 

XIV. Hohenzollern. { vom Hundert 4.24 15,36 41,89 19,36 5,11 12,23 1,81 
Regierungsbezirken: 

f überhaupt. . 11157 19 622 29 801 22 756 9232 10 225 1824 

1. Königsberg. { vom Hundert 10.67 18.76 28.49 21.78 8,82 9,77 1,74 

H , { überhaupt. . 7 698 7 905 27 503 15 454 2814 2 624 1114 

2. Gumbinnen vom Hundert 11,82 12.14 42,24 23,74 4.32 4,03 1,71 

{ überhaupt. . ` 4571 6 832 16 432 9 942 2 166 2128 1 033 

3. Allenstein ....... vom Hundert 10.60 15,85 38,12 23.07 5,02 4,94 2.40 

: überhaupt. . 8 651 13 861 14 584 13 822 6 737 6 557 1 947 

R | vom Hundert 13,08 20,95 22,05 20,89 10,18 9,91 2.94 

S i überhaupt.. 8281 13 675 24 467 19 371 4035 3152 1 550 

SI \ vom Hundert 11. 1 18,35 32,03 25,99 541 4,28 2.08 

. überhaupt.. 13 848 68 466 — 15 997 68 347 105 384 8 580 

6. Stadtkreis Berlin . . . \ vom Hundert 4.93 24,40 — 5,70 24.36 31,55 3,06 

überhaupt. . 19711 78 171 40 845 45 308 32 504 47347 5 933 

e a en { vom Hundert 7.31 28,97 EI 16,79 2.04 17.55 2,20 

überhaupt.. 11598 18 957 29979 23 937 7224 9 997 1 953 

8. Frankfurt { vom Hundert 11,19 18.29 25,92 23,10 6,97 9.65 1,88 

überhaupt. 7 113 16 949 19 187 18 207 5 616 7 698 1 753 

9. Stettin. { vom Hundert 9.50 22,15 25,01 23 79 734 10,06 2.25 

. überhaupt. . 6371 10 032 14 853 12 263 2 100 2 931 1 064 

10. Köslin , { vom Hundert 12.83 20,20 29,91 24.69 4.33 5,90 2,14 

überhaupt. . 2485 5 626 1697 8 459 1715 1587 618 

11. Stralsund. ....... { vom Hundert 8.82 19,96 27,31 30,01 6,08 5,63 2,19 

überhaupt. . 8781 20 442 30 046 18 569 6 426 5 664 1 994 

IE POREN en een | vom Hundert 9,35 22524 32,69 20,20 6,99 6,16 2517 

überhaupt. . 5490 10 569 16 991 12 944 3 036 3127 1282 

13. Bromberg ....... { vom Hundert 10,27 19.78 31,80 24.22 5,68 9,85 2,10 

überhaupt. . 15 394 43 443 44 220 39 008 15 717 28 305 3 335 

14. Breslau | vom Hundert 9.56 22,58 22,98 20,27 8,17 14.71 1,73 

Kees überhaupt.. 12192 22 846 37 998 24 678 7 336 15 112 1 966 

15. Liegnitz ........ \ vom Hundert 9.98 18.71 31.11 20,21 6,01 12,37 1,61 

überhaupt. . 11319 26 316 31532 24 973 8 661 13 949 1 868 

16. Oppeln. { vom Hundert 9.54 22.19 26.58 21.05 7,30 11,76 1,58 

überhaupt. . 5 345 22 610 28 826 26238 10 323 12 481 2 249 

17. Magdeburg. { vom Hundert 7.51 20.36 25.95 23,62 9.29 11.24 2.03 

überhaupt. . 10 284 20 359 30 271 23 910 9173 12 063 1 857 

18. Merseburg { vom Hundert 9.53 18.86 28,05 22,16 8,50 11,18 1,72 

überhaupt. 3 141 8595 4741 6 521 3 536 6 674 724 

Dee a | vom Hundert 9.26 25.93 13,97 19.22 10,42 19.67 2,13 

, überhaupt. . 14 356 ot 762 59 384 33 465 26 806 16 545 19 963 

R | vom Hundert 6,99 16,93 28,93 16,30 15,06 8,06 9,73 
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Pfleglinze  Dienstboten ländliches i een Zimmer- Schlaf- Sag: 

Noch: Regierungsbezirke: 5 W Gesinde GES fen abmieter ginger A f 

überhaupt. . 8170 18 798 18 334 11947 1133 15 897 1359 

21. Hannover. { vom Hundert 9.52 21,90 21.36 13.92 3.20 18.52 1,53 

S . überhaupt. 4327 10 960 13 290 10 944 5968 6321 1 046 

22. Hildesheim ...... | vom Hundert 8.19 20,74 25,14 20,70 11.29 11.96 1,98 

93. Li | überhaupt. . 6288 7342 28 033 10 871 5345 6 898 1039 

S üneburg ....... vom Hundert 9.55 11.16 42.59 16.52 8.12 10.48 1.58 

, überhaupt. . 4 404 6 190 18 403 8026 4 445 6117 610 

e See Ee í vom Hundert 9.14 12,84 38.19 16.65 9.22 12.69 1.27 

_ ` überhaupt. . 3621 2202 16 736 5 532 3383 2911 365 

25. Osnabrück. { vom Hundert 9.59 13.78 44.33 14.66 8.96 7.71 0.97 

De, Age { überhaupt.. 1621 5 061 9 962 5315 2374 2322 2406 

n en e vom Hundert 5.58 17,41 34,28 18,29 8.17 7.99 8,23 

Br niei { überhaupt. . 6 451 14 540 24 541 15 297 11 657 12 105 959 

a fo ee See es vom Hundert 7,04 15.88 26.80 16.70 19.28 3.22 1,03 

. überhaupt. . 8 660 12 052 16 7983 11 208 6 231 6 159 787 

28. Minden. { vom Hundert 15.86 19,28 26.88 17.93 9.97 10.82 1.26 

Bas: reet { überhaupt. . 10474 35 779 24 264 34 S16 45 158 45 776 3 385 

zu oe wee vom Hundert 5.25 17.92 12,15 17.4 22.62 22.93 1.69 

überhaupt. . 5917 17 573 21 186 14343 7 657 12 639 1585 

30. Camel . un... { vom Hundert 7.31 21,13 26,19 17,73 9.47 15,62 1.96 

l überhaupt. . 8 031 58 115 8 309 14 338 31616 16 229 224] 

31. Wiesbaden i { vom Hundert 6,74 32.00 1,18 12.94 20.54 13.62 1.33 

überhaupt. . 3224 9 564 10 381 8212 4991 6 042 982 

32. Koblenz ...... { vom Hundert 1,33 22,04 23,92 18,93 11.50 13,92 2.26 

, überhaupt. . 15 405 64 576 25 408 42 453 55 156 56 622 4598 

ene | vom Hundert 5.83 24,44 9.61 16.08 20.37 21.43 1.74 

E | überhaupt.. 7095 31284 11221 16 769 18 205 17 970 2.053 

34. CmU7ê eee. vom Hundert 6.78 29.91 10.73 16.03 17.41 17,18 1.96 

i , { überhaupt. . 2610 8 600 11120 8219 8750 13 884 1094 

35. Trier Es vom Hundert 4.91 15,84 20.49 15.14 16.12 25.58 2.02 

überhaupt. . 2238 10 725 9 647 5 984 6116 4612 128 

EA li nein { vom Hundert 5,71 26,75 24,06 14.92 15.25 11,50 1.31 

. f { überhaupt. 176 637 1737 803 212 507 75 

37. Sigmaringen vom Hundert 4.24 15.36 41.89 19.36 5.11 12,23 1,31. 

Innerhalb der einzelnen Regierungsbezirke schwankten des ländlichen Ge- 

sumit die Anteile © indes zwischen 44,33 (Osnabrück) und 7,18 (Wiesbaden) 


der Pfleglinge und 


Pensionäre . . zwischen 13,6 (Minden) und 4,24 (Sigmaringen) ` Arbeitszehilfen . d 30,01 (Stralsund) „ 5,0 (Berlin) 
der Dienstboten fiir der Zimmerabmicter ., 26.54 (Wiesbaden) ., 4.32 (Gumbinnen) 
häusliche Dienste „ 32, (Wiesbaden), 11.18 (Lüneburg) der Schlafgänger . 37,55 (Berlin). 4.03 (Gumbinnen). 
Bei der Unterscheidung von Stadt und Land kamen 1905 
auf die 
Städte Landgemeinden 
Haushaltungen Mitglieder Haushaltungen Mitglieder 

überhaupt v. H. überhaupt v. H. überhaupt v. H. überhaupt ». H. 

einzeln lebende männl. Personen J mit eigener 92 623 2.39 92 623 0.55 88 446 2.09 88 446 0,13 

e weibl. ‘6 f Hauswirtschaft { 236 240 6.10 236 240 1,10 163 382 3,87 163 882 0.80 

Familienhaushaltungen mit 2 Personen. 544710 1664 1259 420 7.64 855574 1313 1111 148 JA 

“i 3 Me ipak Hee 728 117 1539 2184351 12,05 646311 15,8 1938933 9.49 

~ d a. Reale 082726 17, 2750904 1619 674910 15.95 2699640 13.22 

. 5 „ 540955 13,96 2704775 16.03 623792 1474 3118960 15.27 

. 6 O EEE ER 379 138 979 2274828 13.49 313439 1224 3080654 13.08 

„„ CsA Ng GN. ese ee 242 1.55 6.2 1695085 10.05 381213 901 2668491 15,06 

; e > „ Ue Be 143 285 3.70 1 146 250 6,80 254777 Gm 2058 216 9.98 

e ep: ZS DEER 79 593 2,05 716 337 4,25 151 608 3.58 1364472 5.63 

P 10 „ ee ee 41 947 1,08 419 470 2.19 82097 1,94 820 970 4.02 

8 „ 11 und mehr Personen .. 45 120 1.18 392 042 3,51 82 773 1,6 1018 430 4.49 

Summe der Familienhaushaltungen `... 3528346 91½% 15753492 93,0 3966494 93.75 19859594 97.23 

Anstalten für gemeinsamen Aufenthalt... 17 369 0.45 784 608 4.65 12138 0.29 314 139 1,54 

Haushaltungen einschliesslich Anstalten 3871578 100, 16 866 963 100. 4230 960 100. 20 426361 100. . 
Die Einzelhaushaltungen der männlichen, besonders aber in erster Linie die Kinderzahl maßgebend. Es sind daher 


die der weiblichen Personen sind in den Städten viel häufiger 


als auf dem Lande. 

Ein anderes Bild gewähren die Familienhaushaltungen. 
welche im Gegensatze dazu auf dem platten Lande das Uber- 
gewicht haben. Für die Größe der Familienhaushaltungen ist 


der Gewerbe- und 


auch die kleineren Haushaltungen mit 4 Mitgliedern und 
darunter in den Städten häufiger als auf dem Lande, dagegen 
alle größeren seltener. 

Die geographischen Unterschiede brinet die nachstehende 
Übersicht zur Anschauung. 
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Es kamen nämlich 1905 


17 
| Familien nen Bee Einzel- 
Familien- Durch- Einzel- B a haus- SZ "TTT haus- 
haus- Mitglieder ne hause | Noch: Regierungsbezirke. haltungen überhanpt Kopt- haltungen 
auf die haltungen iiberhaupt Kopf- haltungen © eech | zahl überhaupt 
überhaupt zahl überhaupt 15, Liegnitz......... 248 607 1066901 4.29 33 939 
Provinzen: 16. Oppeln ......... 395288 1940067 Aa 41442 
I. Ostpreußen 395901 1942026 4.91 26617 17. Magdeburg. 266344 1157 557 435 21885 
ll. Westpreußen... 311682 1572227 5,04 19397 18. Merseburg... 259 601 1194399 4,60 23 290 
III. Stadtkreis Berlin 477478 1925877 4,03 46 086 | 19. Erfurt.......... 103 819 479 929 44.62 8 023 
IV. Brandenburg.. 771628 3334808 4.2 66 125 200. Schleswig 307 911 1436 632 Ae 25512 
V. Pommern 339 260 1608747 du 26493 21. Hanno rer 141424 665336 470 8016 
VI. Posen 369 404 1910 836 Au 24939 22. Hildesheim 111868 526468 4.71 8 590 
VII. Schlesien ...... 1022070 4670398 457 125897 23. Lüneburg ........ 101930 488 502 4, 6772 
VIII. Sachsen 629 764 2831885 4,50 53198 224. Stade .......... 78819 39242 4,98 4773 
IX. Schleswig- Holstein. 307 911 1436632 Ae 25 512 25. Osnabrück. . gk. 63747 338 709 3.31 2742 
X. Hannover 546 387 2650 382 Ze 35018 286. Auri enn 48 599 238 943 4,92 4125 
XI. Westfalen. 658259 3513121 5, 25 750 27. Münster 140 814 789 650 5.61 5521 
XII. Hessen-Nassau. 414137 1984221 Am 26050 28. Minden 125135 661948 5,29 5 335 
XIII. Rheinland ..... 1236699 6166879 4,99 78 542 29. Arnsberg 392 310 2061 523 525 14 894 
XIV. Hohenzollern 14 260 65 352 4.58 1567 30. Gässel . 186 421 918 951 4,93 11993 
terierungsbezirke: 31. Wiesbaden 227 716 1065 270 4,68 14 057 
1. Königsberg 177 868 851 480 4,79 12979 | 32. Koblenz... ...... 1389169 690 563 4,96 9913 
2. Gumbinnen 118 998 580 533 4.88 8248 33. Düsseldorf ....... 578579 2884 490 4.99 32 180 
3. Allenstein........ 99035 510013 5,15 5 390 34. Cöblkkn˖n 225377 1 078 790 4,19 16 546 
re 8405 139379 680 604 4588 9284 35. Trier 167 592 889377 5,31 9 054 
5. Marienwerder. 172303 891 623 5.17 10 113 36. Aachen 125982 623 659 4,95 10 849 
6. Stadtkreis Berlin. 477478 1925877 4,03 46 086 37. Sigmaringen 14 260 65 352 4,58 1 567. 
T. Potsdam. ........ 514462 2191235 42 39 567 Die durchschnittliche Kopfzahl der Familienhaushaltungen 
8. Frankfurt 257 166 1 143 568 4,45 26 558 ; i höchstenin Munster-and nit d :edries 
9. Stettin 180 271 815 2% An 13 886 f . . 
10. Kislin. ...... 112986 588 708 5221 6 885 im Stadtkreise Berlin. Es geht daraus hervor, daß diese Ziffer 
E EE GEES 46003 204747 dus 5772 für gröbere Gebiete nur geringen Schwankungen unterworfen 
WE Poren su) E ek e Sr 236355 1214936 5,4 17023 ist und zur Zeit als ziemlich feststehende Größe gelten darf. 
13. Bromberg ........ 133049 695 900 5.23 7916 Ferner waren vorhanden innerhalb der Familienhaus- 
14. Breslau ......... 378175 1663430 4,10 50 516 haltungen 
im rheinisch-west- . : 
in den Städten auf dem Lande fälischen E In oberschlesischen n een 
Industriegebiete Industriegebiete Industriegebiete 
vom vom vom vom vom 
überhaupt Hun- überhaupt Hun- überhaupt Hun- überhaupt Hun- überhaupt Hun- 
dert dert dert dert dert 
Familienmitgliede un 13 821173 87,723 18 209 453 91,66 4383 231 90,49 656 776 95.10 2720001 85.91 
Pfleglinge, Pensionäre 157 681 1.00 134872 0.68 24 532 0.51 2867 0.41 24490 O.: 
Erziehungspersonal .......... 3942 Ou 3743 0,8 419 0,01 29 0,00 2164 Ou 
Dienstboten für häusliche Dienste 628 033 3,99 159 003 0.70 106 476 2,20 9 586 1.39 126 800 4.00 
ländliches Gesinde .......... 7118 Oo 771 865 3.39 29 549 0,61 2332 0.37 9550 0,30 
Kinder der Dienstboten und des 
Gesindes . ʒw m „ 6916 0,04 4 872 0.02 900 0.02 63 6,01 3210 0.11 
Gewerbe- und Arbeitsgehilfen .. 343 278 2,18 297 651 1.50 74 873 1,54 7337 1,06 35 455 1.12 
Zimmerabmieter u 343 330 2,18 124519 0.63 106 592 2,21 1533 0.66 94 07? L 
Schlafsanaet EE 394 926 2,51 152 235 77 110 718 2.28 6478 0.94 145 072 4.52 
r in 27 446 0.17 20 923 0,10 6 474 0.13 406 0,06 7346, 0,23 
einquartierte Soldaten. . 19 649 0.12 458 0,00 4 0,00 — — 27 0.00 
zusammen... 15753492 100,00 19 859 894 100.0 4 843 768 100,00 690 607 100, % 3 166 192 100.00. 


Die grobstädtische Entwickelung wie diejenige von Handel 
und Industrie während der letzten Jahrzehnte haben das Be- 
streben, den ursprünglichen engen Verband der Familie durch 
Aufnahme fremder Elemente zu lockern, jedoch nicht ohne 
Ausnahme. So betrug der Anteil der Familienmitelicder vom 


Dagegen stellten sich die entsprechenden Zahlen im rheinisch- 
westfälischen Industriegebiete auf 90.49 und im oberschlesischen 
sogar auf 95.10 v. H. Sind somit die örtlichen Unterschiede nicht 


unerheblich, so hat offenbar die Industrie als solche auf die 


Hundert auf dem Lande 91,69, in den Städten 87.73 und im 


brandenburgischen Handels- und Industriegebiete nur 85.91. 


- 


Über die methodische Verwendung der Gebürtigkeits— 
statistik zur Darstellung der Wanderungen ist in der Ab- 
des Verfassers: 


handlung „Die Binnenwanderungen im 
preußischen Staate !)“ das Erforderliche gesagt worden. Es 


1) Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
e amts. Jahrgang 1907, S. 2 ff. und S. 30 ft. 


i 


t 
t 


Verschiebungen in der Zusammensetzung der Haushaltungen 
weniger Einfluß, als man zunächst anzunehmen geneigt ist. 


IX. Gebürtigkeit. 


erübrigt sich hier, die etwa in der letzten Volkszählungs- 
periode eingetretenen ziffermüßigen Bevölkerungsver— 
schiebungen mitzuteilen. Es wird dies in eingehender Weise 
geschehen, damit die Möglichkeit zu Vergleichungen mit den 
Ergebnissen dieser Abhandlung gegeben wird. Gruppiert man 
die Bevölkerung nach Geburts- und Aufenthaltsprovinzen. so 


/ gewinnt man für 1900 und tgos folgenden Überblick: 
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Von den am 1. Dezember 1900 und 1905 in den einzelnen Provinzen ortsanwesenden ann waren pevoren in 


| Stadt- | Bran- | 


Schles- 


Zähl- Ost- | West- © Pom- | 8 Schle- Hanno- | West- ' Hessen- Rhein- Hohen. 

e : B B kreis den- Posen Sachsen wig- ver: een eee 
Provinzen: preuben | preuben Berlin burg mern | sien | Holstein | ern 
Ostpreu- [1900 1909201, 26 8180 4210 7593 5301 5762, 4790 2929 1600, 1794 3245 569 17181 12 
Ben . . 1905 1928230, 31181; 4832, 7234 6073 6702 5033 3319 1869 1783| 5633 757 27580 W 
Westpreu- 19 687371382465 3703, 9636 28578 31274 6416 5392 1204 | 4304 663, 2012; 9 
Ben . . 1905 727951431466, 4156 10843 30564 36099 7606 6211, 1826 2596 4636, 887) 3163) 5 
Stadtkreis 1900 91 898 72 612 772 784! 334637 118 779 95 366 137961 80015 6635) 13 033 8 848 8 014 15 956 181 
Berlin . 15 100 353 82 030 822 270; 358 322 130 710 104 250 146167, 83 552 7317| 14423, 9601) 8 802 16 352 19 
Branden- (190 60334, 48 997 1841542282350 96 587 85 484 115815 82 889 6732 12429 8030 6419, 13151) 114 
burg. . . 11905 77756 68 4230 258 0512409 133 125 991 110 924 144963 103237, 9212 17417) 10976) 9047| 17877) 152 
p 1. 09% 12718, 33 391 8 076 412951474 050 16081. 8929. 6 163 1867; 2104 1273 8980 1728. 22 
erm bern. 1190s 13 884 38 079 8 9710 43 088 1500813 18 226 9447 6778 2265, 2568 1503 948 2033 25 
p 1900 8479 46 855 4371| 21988 127621709422 40792 7253 2134 3196 4911 862 1865, 16 
e nee 9692) 51931) 5036) 24418 157021768255 44747 10273 1008 4407 8408| 1148 3115 13 
Schlesien. 119 6 667 7295 9942| 35179 7561 591344404828 12876 1733 3573 3485| 1879 4427 54 
= i ve e 7927 8637) 10 796 38603 8206 64 604.4632670 15484 1808 4102 4902; 2330| 5538 58 
Sachsen . {1900 12395) 11981: 10683) 44212 11573 34630 419882414592 3312 21996 5952) 9663 7581 74 
daensen 1190 12772 13827, 11254) 46792 12358 36692 451522409556, 3604 25740 7311, 10586, 8717| 85 
Schlesw.- 11555 23 215 8133, 3304| 10329 13 668 8064 8980 114751145089 25029, 3983, 2821] 4172 28 
Holstein. 119 26 145, 11333 4282| 12597 17437 854 11750 146141211040) 29 5111 5246 3416 6023 3 
Hannover, 49 20230 7670 4338 12146 9 279. 16556! 14278 30 281 128112225563 30: 307 20934 11823 59 
over. 1198 22317 9526 4 855 13912 10820 19 803 17618 57543: 15823 2333436, 35036 23631, 13686 63 
Westfalen [1900 102 244 33832 3304 7997 6064 57347 43086 23476, 3291 4156212562398 57076 122253 114 
Ro EE 120 634 44630 3787 9271 7381 78801! 47510 27483, 4026) 51 134,2879 698, 57 592 143006 132 
Hessen- 190 3558 2548 3 255 5313 3185 3525. 7541) 18792 1973| 14140! 13 897 1580091 36 022; 453 
Nassau 1 25 4331| 3206 3883) 6370 3711 4264 9 205, 23376 2342, 17243 16 627 1687928, 42696 536 
Rheinland [199° 64 489 22 248 6732 13624 8 900 28269 29 505 28535 5005 24183 183367. 71 640.5001 467, 101: 
ane 49s 76675, 32341) 7986 16016 10862 43874 35587 34773 6136 30098 220590 790115502760 1057 
Hohen- [1900 19 11 15 51, 20 24 52 71: 8 39, 65 84! 26157708 
zollern. . |1905 16 11 22 62 23: 20 38 75 11. 58. 59, 105 283 59 113 


Staat 1900 2384184 1704876 1018871 2 826 400.1 796 307 2 150 938 4864961 2744 739 1193 394 2390 328 2834065 1761613 5 224 436 59 856 
. 2473 527 1826 621.1150 181 2996 6611 880 651.2301056 5157493 2886274: 1 268287 2534 516.3210 2761886 138 5768 007.61 475. 


Von der im Staate geborenen und 1905 als ortsanwesend 


Noch: 


ermittelten, in diesem Sinne als „seßhaft“ zu bezeichnenden 
Bevölkerung haben Ostpreußen 468 113, Westpreußen 213 718, 
Pommern 232 023, Posen 352 903, Schlesien 351 828. Sachsen 


151 878, Hessen-Nassau 60 420 und Hohenzollern 1579 Köpfe | 


infolge innerer Wanderungen bis 1905 an die übrigen Landes- 
teile abgegeben, da sich am Zähltage in diesen Provinzen um 


Ä 
Ä 


die genannte Zahl weniger in ganz Preußen gebürtige Personen 
befunden haben, als im Staatsgebiete aus der betreffenden Provinz 


Gebürtige vorhanden waren. 


Berlin gewann durch innere ` 


Wanderung 734 163, Brandenburg 366 498, Schleswig-Holstein ` 


93680. Hannover 43 553. 
329 759 Köpfe. 


Die Provinz Brandenburg hat 
Anziehungskraft der in ihrer Mitte liegenden, aus dem Pro- 


Westfalen 264 809 und Rheinland 


infolge der gewaltigen 


vinzialverbande ausgeschiedenen Landeshauptstadt im ganzen 


durch innere Wanderungen, wie schon angegeben. 366 498 Köpfe 
gewonnen. Da das Weichbild Berlins mit Gebäuden nahezu be- 
setzt ist. muß eine Anhäufung derzugewanderten Bevölkerung am 
Außenringe der Stadt vor sich gehen, welche die Bevölkerungs- 


veränderungen der sie umgebenden Provinz wesentlich be- ` 


einflußt. Infolge der allgemeinen Volksvermehrung und der 
Zunahme der inneren Wanderungen haben sich die vorstehend 


. West- | 
| b. Rest. 


preußen 


3. Stadtkreis Berlin 


A. Preußen. 


a. Stadt Danzig 


u. > @ òo ù > ọ @ 


. e > „„ «© % @ 


mitgeteilten Ziffern 1905 gegen 1900 fast überall und zum 


Teil recht bedeutend vermehrt. 


Geht man auf die Herkunft der preußischen Bevölkerung 
soweit ein, als es die Aufbereitungstabellen der Gebiirtigkeits- | 
statistik gestatten. 


zember 


so zeigt sich. 
1900 und 1905 ermittelten ortsanwesenden Gesamt- 


bevölkerung geboren waren 


daß von der 


am 1. De- 


E männliche weibliche 

in: | 

Personen Ä 

A. Preussen. | 
& Stadt Königsberg En 55374 62 300 

1. Ost- | N EREE EEE 1905 65 359 12 983 

A t 0 T 

preben JA he. [1909 109011 116749 

1905 1132062 1203 153 


a. Stadt Charlottenburg Ki 


ER 1900 
A Tanken: | Stadt Schöneberg . Kë 
burg. I? 1900 
S Stadt Rixdorf . 4 
ligos 
[1900 
ROSE A e gn & o 11905 
1900 
. Stadt Stettin nee 
5. Pommern 
E Ee 
CCC ge 
1900 
|. Stadt Posen ta 
6. Posen . 
a Rest oe 
A iss see aie igos 
f 1900 
S veel 
f tadt Breslau ligos 
1900 
7. Schlesien 1b. Reg.-Bez. Oppeln Ge 
1900 
Reit: r 2. pea Bd ee 
1900 
5 Stadt Magdeburg . eae 
1900 
H Sachsen \ b. Stadt Halle a./S. { : 
1905 
| 1900 
| Rest. uses 
1900 
Stadt Altona rae 
9. Schlesw.- b. Stadt Kiel ae 
Holstein dE 1905 
19900 
c. Rettet. f á 
1905 


männliche weibliche 
Personen 
45 733 53 169 
52 695 59 606 
187 627 818 347 
841 113 873 207 
492 005 526 866 
596 723 593 458 
24 609 25 697 
33 394 33 699 
10 818 11104 
16 177 16 190 
15 557 15 985 
22 401 22 689 
1321937 1400643 
1385095 1467016 
52 676 62 375 
62 578 69 488 
820 629 860 627 
853 277 895 308 
35 690 38 618 
41818 44 893 
1012925 1 063 705 
1082652 1 131 693 
116 432 128 886 
135 747 147 772 
952 467 1 006 962 
1044 741 1098 602 
1270715 1389 499 
1 306 238 1424 393 
70 668 75 079 
77 386 82 103 
43 524 46 296 
49 464 52 329 
1233 702 1270470 
1292 695 1332 297 
41417 43 267 
44 765 46 659 
795 228 26 960 
36 764 37 831 
521 697 534 825 
545 004 557 268 


noch: A. Preußen: 
| f 1900 
| a Stadt Hannover. { 
1905 
10. Hannover 1988 
* Resta, · A { 
1905 
a. Stadt Dortmund . 18 
1905 
b. Stadt Gelsenkirchen en 
11. Westfalen 1068 
c. Stadt Bochum... f 
1905 
1900 
d. Reet. { 
1905 
a. Stadt Cassel... Bees 
1905 
f 1900 
12 Hessen b. Stadt Frankfurt a. M. ie 
Nassau 
` c. Stadt Wiesbaden . 
1905 
d Rest. deg 
1905 
1900 
a. Stadt Düsseldorf. . f 
1905 
b. Stadt Essen .... ee 
1905 
c. Stadt Elberfeld. Zem 
1905 
1900 
d. Stadt Barmen ... { 
1905 
13. Rheinland) e. Stadt Crefeld. .. . no 
1905 
: 1900 
f. Stadt Duisburg. { 
1905 
B 1900 
g. Stadt Cöln..... 
i Stadt Rachen. zo; 15 
1905 
i. Rest GE 
1905 
14. Hohenzollern ............ d 999 
1905 
Zusammen A. {300 
1905 
B. Andere deutsche Bundesstaaten: 
a. Stadt München... ARN 
1905 
15. Bayern . J b. Stadt Nürnberg. es 
1905 
ce. Rest... aana. 1155 
1905 
. Stadt Dresden ex 
1905 
2 1900 
Stadt Leipzig ee 
16. Sachsen . . Stadt Chemnitz .. 1755 
1905 
Stadt Plauen i. V. e 
1905 
Rest Kee 
CC 1985 
. Stadt Stuttgart.. ne 
17. Württem- 1905 
berg ` b. Rest ke 
(eo © è © e e e 9% 1905 
Stadt Karlsruhe. Zë 
1905 
13. Baden. . Stadt Mannheim. . ee 
1905 
1900 
z ROSE. ow. foe dt we Em 
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noch: B. Andere deutsche Bundesstaaten: 
8 i 1900 
TO: Beane: a. Stadt Braunschweig Ge 
schweig. 
SS KEE = 
1905 
1900 
rr 3. 2 
1905 
: 1900 
21. Oldenburg ......... ; 
1905 


männliche weibliche 
Personen 
61 124 64 743 
69 855 13 532 
1121838 1142623 
1185786 1205 343 
42 217 43 165 
53 072 54 489 
47 018 47 022 
39 649 40 388 
1372923 1375760 | 
1463187 1465 451 
27 209 29 401 
31 748 33 836 
65 631 69 846 
78 027 81 636 
22 394 23 847 
775 211 794 315 
801 066 813 584 
59 234 62 866 
70 805 74 585 
38 897 40 253 
70 054 71 519 
56 481 GO 436 
62 554 67 194 
54 345 57 243 
61 217 63514 
43 865 46 482 | 
47 814 51 103 
60 632 61 941 
115 273 124 020 
133 513 144 551 
51 992 55 282 
57 105 60 545 
2167118 2190649 
2293972 2315 389 
28 838 31018 
29 694 31781 
16 132 687 16 822 281 
17 357 310 18 043 853 
2411 1942 
3 495 2 766 
1 786 1227 
2 631 1 836 
62 161 49 202 
78 914 61 963 
7 964 6 240 
12 178 9 503 
11 706 10 218 
16 034 13 701 
3469 2397 
4 656 3 326 
1 256 108 
61 403 40 107 
77592 49 591 
2348 1 742 
3 003 2397 
21 554 18 325 
26 202 22091 
1754 1 695 
1 662 1671 
2316 2 242 
20 152 17 769 
22577 19458 


to 
H 


29. 


2. Mecklenburg-Schwerin u. Mecklen- es 


. Sachsen-Weimar, 


burg-Strelitz 


Sachsen - Mei- 
ningen, Sachsen-Altenburg, Sach- 


sen-Coburg-Gotha, Anhalt, (1900 

Schwarzburg - Sondershausen, 1905 
Schwarzburg- Rudolstadt, Reuß 
A. L. und Reuß j. LL. 

. Waldeck- Pyrmont. es 

1905 

. Schaumburg-Lippe und Lippe ne 

1905 

rr were 1155 

1905 

(2 Stadt Bremen T 

. Staat 1905 

Bremen | b. Resta cece. test an 

1905 

a. Stadt Hamburg tee 

Staat 1905 

Hamburg | b. Rest. 228 

1905 

1900 

Elsaß- a. Stadt Straßburg Ee 

EEN b. Rest. t e 

1905 


Zusammen B. f 


C. Dentsche Sehutzgebiete in: 


30. Afrika, Asien, Australien mit {1900 
Polynesien ...... 2.222220 1905 
D. Ausserdeutsche europäische Länder 
31. Bel 1900 
Bei ĩð ae { 1905 
1900 
32. Dänemark... . 2.2.22 222020. í á 
1905 
. 1900 
33. Frankreich 
1905 
1900 
34. Großbritannien und Irland... . 4 
1905 
` f 1900 
fe. 
1905 
1900 
36. Luxemburg | 
1905 
Er ai 1900 
37. Niederlande (Holland). ...... í 
1905 
38. Norwezen. 2.22 2 222. 119% 
1905 
39. Österreich (ohne Ungarn, Bosnien EI 
und Herzegowina)......... 1905 
40. Rußland und Finnland ...... 1 
1905 
41. Schwedee““n.n.n.n.n 4 
1905 
nr Se e a ie 
1905 
43. Spaniennnnnddnsnsss Bees 
1905 
di Un a a a { SA 
1905 
45. Andere europäische Länder 14999 
11905 


Zusammen D.... { 


männliche weibliche 
Personen 
6 693 5 873 
8 806 7 677 
30 202 31384 
35 539 36 184 
48 098 48271 
53 664 54041 
23 783 23 144 
27 359 26 808 
51 214 45 825 
98 407 52 847 
111 637 102 108 
131 078 119 783 
11 719 10 733 
12 336 11 785 
22 847 17 506 
25 740 20 851 
5 332 4 754 
6 227 5 510 
7113 7016 
8 758 8 373 
3464 3 878 
3 743 4 378 
29 877 30 221 
35 091 36 096 
3 935 4 406 
4 509 4931 
2 226 1719 
2 644 2 230 
19 494 9 562 
21 332 13 245 
574 250 497 240 
687 841 596 182 
92 63 
175 130 
6 169 5244 
6 074 5 667 
9 629 T236 
10 443 1492 
2 708 3161 
3331 3674 
3569 5 662 
3799 5 982 
18 404 2 551 
27 087 4 576 
2184 2 472 
2300 2617 
53 092 37 116 
54 452 39 816 
952 523 
1015 671 
89 017 56 811 
129 955 87 765 
39 329 31 342 
68 453 61013 
4 172 3 682 
3 767 3 701 
10 239 5 398 
11410 6 259 
233 163 
313 217 
10 078 5043 
16 190 9 073 
1 896 848 
2 623 1 262 
251 671 167 252 
341 212 239 785 
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männliche weibliche männliche weibliche 
Personen Personen 
Wiederholung. 
E. Aussereuropäische Länder. EE Praen eg 16 132 687 16 822 281 
l 23 magn EE 1905 17357310 18043 853 
46. Vereinigte Staaten von Amerika. EEN 5521 vase a 574 250 497 240 
1905 ó 604 (616 B. Andere deutsche Bundesstaaten . \ 9 ave 596 185 
712 d 7 596 182 
47. Andere amerikanische Länder. dee 1713 1946 > 5 
1905 2216 2473 C. Deutsche Schutzgebiete { eee > 63 
48. Afrika (außer den deutschen 493 493 5 1905 175 130 
Schutzgebieten- -.... 2... 1905 619 599 D. Außerdeutsche europäische Länder ee 251671 161202 
49. Asien (außer deutschen oe 1 102 1 006 1905 341 212 239 785 
Schutzgebieten) ar wa A . 11905 1 269 1122 E. Außereuropäische Länder IER 9 064 11 023 
50. Australien und Polynesien (auBer ee 235 333 1905 9 959 12 170 
den deutschen Schutzgebieten). ‘1905 251 360 F. Auf See geboren no 40 34 
39 35 
9064 11023 er 
Zusammen E... 1900 3621 3191 
5 70 G. Geburtsland unbekannt { 9 
1905 9 959 12 170 Se 2367 2266 
3 16 971 425 17 501 084 
1900 40 34 Überhaupt . . . {19°° 
51. F. Auf See geboren ee 39 35 | P 1905 18 398 903 18 894 421. 
| Faßt man die Herkunftsgebiete mehr zusammen und be- 
g : rechnet mit Unterscheidung des Geschlechtes die Verhältnis- 
52. d. Geburtsland unbekannt 1 3 621 3 191 | rec | E 2 e i , : 
1905 2 367 2266 | ziffern, so erhält man den folgenden Uberblick. Es waren 
von der preußischen Bevölkerung 1900 und 1905 geboren: 
Personen vom Hundert 
ER SR 2 männ- weib- über- 
männliche weibliche überhaupt lich lich haupt 
kr Ads ndr 1900 16 132 687 16 822 281 32 954 968 95,06 96,12 95,60 
een E ee > 21 1905 17357310 18043853 35401163 9454 95.50 949 
davon in den (1900) 22 und (1905) 28 preußischen \ 1900 1619674 1743 250 3362 924 9,54 9,96 9.76 
GrohstädteoeunuUUTUnUlm nw 1905 2100 728 2 229 368 4 330 096 11,42 17,80 11.61 
: 1900 574250 497 240 1071 490 3,39 2.84 3.10 
B. in anderen deutschen Bundesstaaten überhaupt ....... \ 585 687 841 596 182 1281023 370 3.15 Zu 
davon: 
as 7 1900 77 255 70 266 147 521 0,45 0,40 0.43 
in Grobstädteen᷑-nr-- een. Re ; 
1905 102 622 92 550 195 172 0,56 0,19 0.52 
{ 1900 66 358 52371 118 729 0.89 0.30 0,34 
Ee ee et e 2 11905 85 040 66 565 151605 0% O35 Ow 
Sa { 1900 84 542 58 962 143 504 0.50 0.34 0.42 
sat ehen a een BA A es cart arth e bg 1905 111716 76 829 188 545 0,61 0.41 0,51 
= b 1900 23 902 20 067 43 969 0.14 0,12 0,13 
a Weener EE ee 1905 99 905 24654 53 859 0.16 0,13 0,14 
1900 21814 19 440 41 254 0,13 0.11 0,12 
tn . a ee ee ee erde ETE HATO e 
\ 1905 26 647 23 395 50 042 0.14 0,12 0.13 
Kc { 1900 36 895 37257 74152 0,22 0,21 0,21 
ss bı AUNSCHW eig e e esoe e o’ e ee ee © © © © © e o ew 1905 44 345 43 361 88 206 0,24 0,23 0.24 
i | 1900 48 098 48271 96 369 0,28 0,28 0.28 
os CSS CU: -a ee V „FF 1905 53 664 54 O41 107 705 0.29 0,29 0,29 
1900 23 783 23 144 46 927 0,14 0,13 0,14 
Oldenburg ER ER si 
: > ees 2 En tege 1905 27 359 26 808 54167 0,15 0,14 0,14 
a BR : i eee 1900 51214 45 825 97 039 0,30 0,26 0.28 
. Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz ... i 1905 58 407 52847 111234 0,32 0.28 0.0 
„ Sachsen-Weimar, Sachsen-Meiningen, Sachsen-Alten- 
burg, Sachsen-Coburg-Gotha, Anhalt, Schwarzburg- [1900 111 697 102 108 213 745 0,67 0,58 0.62 
Sondershausen, Schwarzburg-Rudolstadt, Reuß ä. L. f 1905 131 078 119 783 250 861 0,71 0,63 0.67 
/// ² hs ³ĩðÄ ara Bi 
Waldeck-P 1900 11719 10 733 22 452 0,07 0,06 0,06 
„ Waldeck-Pyrmont esaesa d EE ee | spor 12 336 11785 2442] 0,07 406 0.06 
VER Li 1900 22847 17 506 40 353 0.13 0,10 0,11 
„ Schaumburg-Lippe und Lippbe 22220200. ve 25 740 20 851 46 591 0,1 Ou 0,12 
länge f 1900 5332 1754 10 086 0,03 0,93 0.03 
„ ð ð d Rk SO. ne een \ 1905 6227 5510 11 737 0,03 0,03 0,03 
En Br { 1900 10 577 10 894 21471 0,06 0.06 0.06 
TH State Beens er E 1905 12501 112731 5 252 0,07 0.07 0.07 
e Hambur 1900 33 812 34627 68 439 0,20 0.20 0.20 
a Sate Hamur rasaae Oe ie ee are d 1905 39 600 41027 80 627 0,22 0,22 0.2 
ee TE l 1900 21 720 11281 33 001 0,13 0,06 0,10 
in Elsab-J.ot ringen e + © © © & „ oœ eo ee «© © © ee e 1905 23 976 15 475 239 451 0,13 0.08 0,11 
Ke l , 1900 os 63 155 0.00 (vo 0,00 
C. in deutschen Schutzgebiete ( ꝙMeü f rab 175 130 305 0.00 0.0 0,00 
D. | EE? tisch . m J 1900 231671 167 252 418 923 1.48 0.96 1.22 
. in ausserdeutschen europäischen Ländern überhaupt Zur 341212 239 785 580 997 1.56 12 1.50 
davon: 
1 . { 1900 89 017 56 gil 145 828 Ai 0,32 0.42 
un Osterreich fg, Se 0 ³ ·-¹VmA ĩ2.ô y “ante kB ee \ ` p 7 
1905 129 955 87 765 217 720 0,70 0.46 0,58 
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anulic lin i , männ- weib- über- 
männliche weibliche iiberhaupt lich lich haupt 
/0öõÄ5ê ⅛ AC y x Pas se Aer | Se are ARE a Sen SN Së 
> 1905 16 190 9 073 25 263 0,08 0,04 0,06 
6 
se “der SCHWEIZ ce »:m̃ᷣmʃ 0 a ⅛ U. ꝛ˙ . ae eee, 2. ES er on om 
1 1905 11410 6 259 17 669 0.06 0,08 0,04 
6 
Großbritannien und Irlanl 0g { Se en oe SE Ss So a 
1905 3 799 5 982 9781 0,02 0,03 0,02 
Beet. Fuer f pat sn ar 1 SR San Rom 
= 1905 6 074 5 667 11 741 0,03 0,02 0,08 
‚den Niederlanden (Hollandluu »» d»s»ds { ER a ar ast SE tok oon Ra 
1905 54452 39 816 94 268 0,29 0,21 0,25 
CCC { ge 9 629 7 236 ES SPS Së = 
1905 10 443 7492 17935 0,05 0,03 0,04 
„ Rußland und Finnland .................. d BR ee aa dee KC Be SE 
1905 68 453 61013 129 466 0,87 0,32 0,84 
. ; 1900 9 064 11 023 20 087 0,05 0,06 0,06 
E. in aussereuropäischen Ländern überhaupt .......... k ' i 
in aussereuropäischen Ländern überhanpt f 1905 9 959 12 170 22 129 0,05 0,07 0,08 
See . 6 
davon in den Vereinigten Staaten von Amerika ..... \ e 5521 7 245 2700 > u > 
1905 5 604 7616 13 220 0,03 o, ol 0,08 
1900 40 34 74 0,00 0,00 0,00 
F. auf See geboren | SCH 39 35 74 IO 000 0.0 
1900 3 621 3191 6 812 0,02 0,02 0,02 
: bekannt ...... wo be ee eee ee { ; : 
6. Geburtsland anbekanat 85 2 367 2 266 4633 00% Oo Oo 
ade | 1900 16971425 17501 084 34 472 509 100,00 100,00 100,00 
l 1905 18398803 18894421 37293 324 100,00 100.00 100,00. 
In der letzten Volksziihlungsperiode hat die Zahl der in Personen vom Hundert 
der Monarchie geborenen Preußen zwar nicht an sich, aber über- männ- weib- über. 
BEE i haupt lich lich haupt 
verhältnismäßig etwas abgenommen, dagegen haben absolut ? 
und relativ zugenommen die aus anderen deutschen Bundes !!!!!! 
| ` g a schen Bundes- | Bundesstaaten. dee 883 490 5,75 4,75 5,24 
staaten sowie aus außerdeutschen europäischen Ländern Ge— | 1900 108774 0,78 0,68 0,73 
bürtigen. Die starke Steigerung der geborenen Großstädter | davon in Großstädten oe 141 597 oe si 95 
ist zum Teil durch die Vermehrung der Zahl der Großstädte C. im ausserdeutschen euro- (1900 216218 La I, Lys 
selbst hervorgerufen. päischen Ländern Ee 281275 La 1.36 Le 
Von der preußischen Stadtbevölkerung waren geboren D. in aussereuropäischen Län- 190 14362 0,8 0, 0,10 
1900 und 1905 dern Eee ne 15 565 (),08 0,10 0,09 
Personen vom Hundert : 1900 4169 0,03 0.02 0,03 
1 19 Ke Wë | E. sonst ) ie ae. Tee se veel! ee, wt > te 1185 2 594 (um 0.01 0,01 
187580 = e GC | 88 (1900 14847846 100,00 100.00 100,00 
e S 1900 5 70 94, is 93.45 e aoe 
1 eussen überha Ge S | ' 1905 16866963 100,00 100,00 100,00. 
AC PE upt Ge 15684039 92,17 93.78 92.99 Wes 
davon: Unter der preußischen Stadtbevölkerung waren 1905 
on EE Aa aoe 3055 103 20,1? 21,02 20,57 | 99,99 vom Hundert geborene Preußen gegen 93.45 vom Hundert 
preußischen Großstädten |1905 3 88 1 159 22,64 23.56 23.01 Im Jahre 1900. Davon entfielen allein 23,01 bezw. 20.57 auf 
1900 799874 5,29 5.48 65,39 . ae i l : 
„ OstprenBen .... 2... 1008. 22162: spas. Saar “Bar d die preußischen Großstädte. Am meisten waren 1905 in den 
- ge H H H S ij A . D 8 1 H 
i 1900 591604 3.5 do 3.655 Städten -vertreten die Rheinländer (16,98), Schlesier (11,21) und 
„Westpreu gen a 688 511 Am 4.2 4.08 Brandenburger (9.02), am wenigsten, abgesehen von Hohen- 
e 1900 917933 6.06 6.0 6,18 | Zollern, die Gebürtigen aus Schleswig-Holstein (3.20). West- 
im Stadtkreise Berlin.. Je 1008754 Ae 6.08 5,98 | Preußen (4,08) und Hessen-Nassau (4.66). Der Anteil der aus 
E ata 1900 1401119 9,26 9,61 9, | anderen deutschen Bundesstaaten herstammenden Bewohner 
t N DË va 28 Sgt je ey a. Ue * my CH U H D 
ne ee 1520607 8.84 919 9,02 | war ebenfalls mit 5.24 vom Hundert gering. 
1900807170 527 56 5,44 2 
H i ` 2 ap v „ x 
„ Pommern ee 877017 Be Am 5.50 Dagegen waren von der Landbevölkerung geboren 
P 1900 778336 5.26 5, 5.4 en vom a 
4 Sell 8 e 155 868 503 5.17 5,18 5.15 kaupi 9 Kg haupt 
1900 1729981 11,55 11,75 11,65 ER 
„Schlesien f Se : 1900 19079118 96,84 97,60 97,23 
[1905 1 hae 55 11,07 11,35 11,21 A. in Preussen überhaupt . es e 19717194 96.12 96,93 96,55 
en 2 1326345 896 8,91 5,93 a 
Wehen | i 
` 1905 i ie 1 SS 2 in den (1900) 22 und(1905)28 (1900 307 821 1,538 1.55 1,57 
à .}- D 9 
„ el Holstein; ee 1555 E 5 SS preußischen Großstädten EE 448 937 2, 2,19 2,20 
CCC ee = 1584 310 7. 821 Bag 
1900 ‘ 5,64 5.66 5, stpreu ben Se > Ee = = 
e Hannover ......... f 2 917 971 5 42 ER 5.44 S P 1905 1551365 1.46 1.73 1,59 
1905 10 „ i en Es 1113272 5.63 An 5,67 
I J9 (34 4,30 4,32 restpreuben ....e.. 20 z r 
„ Westfilen VVV 1905 1138110 An An An 
20 a 90 1. K Ss SÉ EE Ee 100 938 0.32 05 05 
1900 104 88 77 73 [J5 i im Stadtkreise Berlin : 8 
a Hessen-Nassau ...... f ? 786 132 a ie di | 1905 141427 Oes 0,0 (e 
1905 90 e Se TA ern 1900 1 425281 Ta 7,31 7% 
nz (1900 2 5! 5709 2 J in Brandenburg... { 14760 Tr In 7a 
4 Rheinland ent en Paes Zar ars Tan an eb ae 11905 2 864 357 16.88 17.08 16,98 t i i 1905 d d A , 
{1900 T492 Oo 0.05 0.05 1) Deutsche Schutzgebiete, auf See und mit unbekanntem Ge- 
IE ar 119% 7973 00 Oos Ous | burtslande. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 
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Personen vom Hundert 

Noch: A. in PreuBen tiberhaupt. über- männ- weib- über- 

haupt lich lich haupt 

; 1900 988537 5.06 5.02 5o 
in Pommern We 1003 634 Aa Am An 

1900 1 372 602 6.87 7,11 6.99 

ai POSEN a i aei 1755 1432 553 Ge Tu 7501 

, 1900 3 134980 15,7 16,17 15.97 

„ Schlesien ...... EE 3266539 15,2 16,5 15,96 
1900 1 418394 Tas 727 7,23 
„ Sachsen (oos 1472185 Tae im 7 

1900 711771 3,65 Aen Ae 

„Schleswig-Holstein pa 729 250 360 354 38 

1900 1 550998 7,97 Ta 7,9 

„ Hannover 1 1617 442 79s Ts Te 
1900 1747870 9,10 83 Ba 

„ Westfalen ......... ee 1831407 9, 8.79 8% 
1900 1006723 5,36 5,9 5,39 

„ Hessen-Nassau ...... 55 1100 006 387 Au Aa 

11900 2821278 14,0 14.15 14,38 

„Rheinland \1905 2903650 1442 14.01 Lin 

1900 52364 0,26 02 0,27 

„ Hohenzollern ee 53502 Os Oot O26 
B. in anderen deutschen (1900 334243 1.83 Les 1,0 
Bundesstaaten ae 400 533 29 1.83 1,96 
davon in Großstädten . = a Se Es z | 

C. in ausserdeutschen euro- (1900 202705 1,20 0,78 103 

päischen Ländern Ze 299722 15 1,19 Lu 

D. in aussereuropäischen Län- (1900 5725 0.03 0,03 0,03 

Ne et ps 6564 0,03 0,04 0.03 

1900 2872 0,1 0,01 0,01 

E. ons!!! eee 1175 2418 a Oo 001 


1900 19624 663 100,00 100.00 100.00 
Zusammen { 


1905 20426361 100,00 100,00 100.00. 


Auf dem Lande wohnten biernach 1905 96,53 vom Hundert 
geborene Preußen, darunter aus preußischen Großstädten nur 
2,20 v. H. Unter den einzelnen Provinzen hatten 1905 auch 
hier wieder die höchsten Anteile Schlesien (15.96) und Rhein- 
land (14,21) — in erster Linie, weil sie überhaupt die größte 
Einwohnerzahl besitzen dann folgen Westfalen (8,86), 
Hannover (7.92) und Ostpreußen (7.5). 


Von der jeweiligen Großstadtbevölkerung waren geboren 


über- von 

haupt Hundert. 
hen Kelten la Gier Ib 1900 2026761 4531 
in den betreffenden Grobstadten selbst 1355 3 160 252 42.37 
. = 1900 220473 9,78 
in anderen preußischen Großstädten... 1 855 397 319 5.33 
iy peas 1900 2612649 44,78 
sons m uh. 11905 3 260 380 43.71 
m 3 SE [1900 363 453 6,23 
in anderen deutschen Bundesstaaten. 905 478 191 GA 
1900 110616 1.90 

außerhalb des Deutschen Reiches.. 2 en 175 

1905 162 520 2518. 

Die preußischen Großstädter waren 1905 nur zu 42.37, 


1900 noch zu 43.31 in diesen Großstädten selbst geboren; 
außerdem stammten 1905 noch 5.33 aus anderen preußischen 
Großstädten. Es ist schon früher darauf hingewiesen worden, 
daß somit der preußische Großstädter große Anhänglichkeit 
an seine Geburtsstadt hat. 

Von der größten Bedeutung ist auch die Entwickelung 
der Bevölkerung der Industriegebiete, welche in gleicher 
Weise wie in der oben angegebenen Abhandlung begrenzt 
worden sind. 


Danach waren vou den Ortsanwesenden des rheinisch- 
westfälischen Industriegebietes geboren 


1) Deutsche Schutzgebiete. auf See und mit unbekanntem Ge- 
burtslande. 


in: 


A. Preussen. 


a. Stadt Königsberg See 
1. Ost- | is (PEs 2.8404 04% 1905 
preußen f 1 85 
| b. Rest.. 1905 
1900 
2. West- * Stadt Danzig.. 1905 
preußen 8 900 
| b. Rest 196: 
1900 
3. Stadtkreis Berlin. ......... 1985 
z h en 
a. Stadt Charlottenburg e 
3 1900 
i. Branden- Stadt Schöneberg. > 
burg. , j 1900 
c. Stadt Rixdorf K laos 
1900 
d. Rest.. 1905 
: 1900 
a. Stadt Stettin d 
s 1905 
3. Pommern T 
b. Rest... dca ee e 
1900 
a Stadt Posen e 
6. Posen.. 1900 
| b. Rest 2%. ie 2.323 es 
f 1900 
a. Stadt Breslau 1985 
N Gaia (1900 
7. Schlesien |, b. Reg.-Bez. Oppeln 1 
[1900 
e. Rest. seyn Ze 4985 
1900 
i Stadt Magdeburg ae 
. 1900 
8. Sachsen . b. Stadt Halle a/S.. . { GER 
i [1900 
| C. Rest e © o >ù» o © e a o 11905 
: 1 Al |1399 
a. Stadt ona 11905 
9. Schlesw.- l . 1900 
Holstein b. Stadt Kiel Ge 
1900 
e. CT GENEE dee 
x 1900 
a. Stadt Hannover tees 
10. Hannover 980 
b. Rest % oe 
ee 
a. Stadt Dortmund. . 
11905 
z , 1900 
11. West- b. Stadt Gelsenkirchen | 04. 
falen 1900 
c. Stadt Bochum . 1905 
1900 
d. Rene. ES 
1905 
[1900 
a. Stadt Cassel. lige 
2 : [1900 
12 b. Stadt Frankfurt a. M. J190f 
Nassau . , p 1900 
e. Stadt Wiesbaden 1 
1905 
1900 
aan [19 
1905 
: 2 1900 
a. Stadt Düsseldorf. 
11905 
1900 
13. Rheinland! b. Stadt Essen { 
1905 
1900 
c. Stadt Elberfeld .. eg 


männliche weibliche 


Personen 
1 372 901 
1 582 1178 
85 617 68 369 
95 053 82 880 
884 639 
1081 807 
28 928 20 732 
37 126 28 310 
3 830 2625 
4 270 3 220 
156 115 
242 186 
52 51 
86 89 
49 46 
78 47 
8 992 4 636 
9 451 5683 
468 311 
568 364 
6 212 3446 
7162 4 386 
751 436 
923 567 
53 704 23 397 
67 899 37 986 
1 063 556 
1241 682 
13912 7 0⁵4 
15 849 8 698 
22917 15 458 
23525 16 444 
1227 864 
1495 1110 
585 335 
707 531 
21 130 11782 
23 065 14 418 
393 249 
431 308 
262 157 
363 243 
2615 1 534 
2 840 1951 
1 383 1 196 
1886 1 646 
17417 12 359 
19 678 15 519 
38 050 39 667 
47 149 49 171 
43 556 43 944 
36 396 37387 
690 190 695 011 
707 152 714 618 
1097 1012 
1256 1203 
948 S43 
1 206 1 095 
594 601 
59361 33 902 
56 918 34 280 
54053 57 907 
63 206 67 384 
35 893 37 474 
64 096 66 013 
52 883 57 196 
57470 62855 


Noch: A. Preußen. 


männliche 


123 


weibliche 


EE 1900 51 476 
Stadt Barmen. ee 57 394 
Stadt Crefeld [1900 38 249 
e. Stadt Crefe * 11905 39 882 
1900 . 
gege f. Stadt Duisburg.. ae 55451 
13. Rheinland 1900 99 292 
S . Cb 
H: Stadt Cöln t o è o ù Jee 112 888 
i eee Aaah 1900 4 266 
adt Aachen ... SC A 930 
R en 775 506 
Rest 2er 1905 728 943 
14. Hohenzoll es . 
„Hohenzollern [195% 216 
A 1900 2175 396 
zusammen e oo 11905 2 395 334 
B. Andere deutsche Bundesstaaten. 
: 1900 429 
a. Stadt München. 2 
(1905 548 
15 H | S d Nü b . 1900 294 
O. bayern 1. Stadt Nürnberg... 11955 450 
1900 8888 
„FFC eer hh es 1555 10 833 
stadt D d 1900 651 
a. Sta resden ... \1905 998 
EE 1900 994 
. Stadt Leipzig EE 1312 
. ; 1900 452 
16. Sachsen "e Stadt Chemnitz... | S 
1905 564 
d. Stadt Plauen i. V. . | 
tadt Plauen 1. V.. eg 140 
R 1900 6077 
e. Rent. oe 7343 
` 1900 390 
` a. Stadt Stuttgart { : SS 
17. — 1905 oul 
berg... 1900 3 384 
b. Reste Ke 1 55 
1900 
a. Stadt Karlsruhe KS 2 
11905 281 
` 1900 356 
18. Baden. . b. Stadt Mannheim j 
| 1905 440 
1900 3359 
C REST ra Ge EE I R Bez 
(1905 3972 
1900 643 
19. Braun- la- Stadt Braunschweig a 850 
schweig. 1900 1865 
b. Rest. e SE 
20. Hessen. Ee 8 687 
11905 8969 
; 1900 1716 
21. Oldenburg... ggg i 1555 
1905 917 
22. Mecklenburg-Schwerin und Meck- (1900 2353 
lenburg-Strelitz .... ahaaa’ \1905 2417 
23. Sachsen-Weimar, Sachsen-Meinin- 
gen, Sachsen- Altenburg, Sachsen- | - 
Coburg-Gotha, Anhalt, Schwarz- Se SC : 
bury-Sondershausen, Schwarzburg- | 1905 12 696 
Rudolstadt, Reub ä. L. u. Reub j. L. 
24. Waldeck- Pyrmont Blog oO 
11905 6 907 
25. Schaumburg-Lippe und Lippe. sce ee. 
1905 7068 
9 
26. Lübeck.... ee 85 
1905 496 
1900 676 
27. Staat a. Stadt Bremen Fe 781 
Bremen . b. R 1900 197 
„ AROSE fk! dee 188 
1900 1350 
28. Staat d Stadt Hamburg... D 1477 
e 1900 130 
Homburg lb. .es. E l 
1905 150 


Personen 


54782 
60 201 
41431 


| 


43916 


56 638 
108 459 


123 774 


4027 


4 669 


789 663 


748 858 
122 

119 

2 099 254 
2 344 009 


243 


Q 


2 el] Ot 


Noch: B. Andere deutsche Bundesstaaten. 
1900 
29. Elsaß- a. Stadt Straßburg .. 1 55 
Lothrin- ae 
Sen . (b. Rest d 2 
| 1905 
zusammen B. 155 
1905 
C. Deutsche Schutzgebiete. 152 
| 11905 
D. Ausserdentsche europäische Länder cn 
190 
E. Aussereuropäische Länder j1900 
[1905 
F. Auf See geboren. [i > 
1905 
G. Geburtsland unbekannt Sa ae 
| 1905 
Wiederholung. 
Pen! 8 SEN 
1905 
B. Andere deutsche Bundesstaaten. 
1905 
C. Deutsche Schutzgebiete 
1905 
D. Außerdeutsche europäische Länder = 
1905 
E. Außereuropäische Länder Kee 
1905 
F. Auf See geboren Pa 
1905 
G. Geburtsland unbekannt. Fa 
1905 
überhaupt . . . J'9°° 
\1905 


i 


2175 396 
2 395 334 
71 309 
80 245 

6 

18 

65 354 


291 
192 
2 316 238 
2 556 950 


männliche weibliche 

Personen 

296 254 

349 343 

2 622 1760 

2 855 2391 

71 309 43 829 

80 215 52 501 

6 17 

18 20 

68 351 37 045 

80 141 45 510 

875 1041 

1018 1 141 

7 2 

2 2 

291 108 

192 94 


2 099 254 
2 344 009 
43 829 
52 501 

17 


108 

94 
2181296 
2443 277. 


Nach Herkunftsgebieten und Anteilen berechnet sowie 
mehr zusammengefaßt zeigt sich, daß im rheinisch-westfälischen 


Industriegebiete geboren waren 


1 1900 
A. in Preussen überhaupt ...... > 
davon: 

in den (1900) 22 und (1905) 28 preuBi- (1900 
schen Großstädten eee 

in den Provinzen: 
Ostpreußen: u... 8a a. ne 
1905 
Westpreußen `, ie 
1905 
Berlin, Stadtkreise. 
1905 
Brandenburg Kit 
1905 
Pommeri u sau 248 we { 92° 
1905 
Posen, ee var. na Oe A Kee 
1905 
ese. a SS ee Es 
1905 
Sachsen: 23.02 zes eat es 
1905 
Schleswig- Holstein. EE 15555 
! 1905 
Hannover „we 3 ae es i We 
1905 
Westlalen euni cae 2 ER 1 
1905 
Hessen-Nass aiv) ae 
1905 


Personen 


tiberhaupt 
4 274 650 
4739 343 


799 763 
I 230 286 


156 259 
180 693 
91189 
67 324 
6 455 
7490 
14 097 
15 892 
10 437 
12 480 
78 288 
107 375 
60 970 
66 439 
35 923 
41 326 
5210 
6 136 
32 855 
38 729 
1462 918 
1679 373 
97 163 
97153 
16* 


v. H. 
95,01 


9.4, 78 


17,78 
24,60 


3.48 
3,61 
1.14 
1,35 
0,15 
0,15 
0,32 
0.32 
0,24 
0.25 
1,74 
2,15 
1,36 
1,33 
0,80 
0,83 
0,12 
0,12 
0,73 
0,77 
32,53 
33,59 
2711 
1.94 


e Personen 
Noch: Provinzen. 


überhaupt v. H. 

Rheinland 1900 2262 557 50,31 
e ER SE nies 
Hohenzollern .............. 22 335 oo. 
1905 335 0,00 

B. in den anderen deutschen Bundes- (1900 115 138 2,56 
staaten ETEESI EEN. 1705 132 746 2,66 

o 6 

davon in Großstädten JE Ge Se 

. 1900 107 315 2,39 

C. im Auslande............. 1855 127 810 2 56 
1900 431 0,01 

D. somst!). . 22.22.2020 kee 398 0.0 
1900 4497 534 100,00 
EE ie ES 5 000 227 100,00. 


Der Zuzug der Großstädter nach dem rheinisch- westfälischen 
Industriegebiete ist im letzten Jahrfünfte erheblich gewachsen, 
nämlich von 17,76 vom Hundert auf 24,60. Nicht nur absolut 
sondern auch verhältnismäßig hat zugenommen der Zuzug der 
Ostpreußen, Westpreußen, der Pommern, Posener. Sachsen, 
Hannoveraner und Westfalen. Eine stärkere Zuwanderung hat 
auch stattgefunden aus den anderen deutschen Bundesstaaten 
sowie dem Auslande. Während sich die Bevölkerung dieses 
Industriegebietes 1900 auf 4 497 534 Köpfe belief, zählte sie 
1905 5000 227 Köpfe, d. h. 11,18 vom Hundert mehr. 


Im oberschlesischen Industriegebiete waren von den 
Ortsanwesenden geboren 
Personen 


überhaupt vom Hundert 


i 1900 594223 97,66 
A. in Prenssen überhaupt 1 705 649 97 ai 
davon: 

in den (1900) 22 und (1905) „1900 4 193 0,69 

28 preußischen Großstädten 13 5 5 134 64 
in den Provinzen: | 

1900 566 0,09 

Ostpreu ben e $09 951 

1900 615 0.10 

Westpreuben e 853 0.12 

oe 1900 521 0,09 

Berlin, Stadtkreis... e 632 0.09 
2 ’ 

1900 1017 0,16 ` 

Brandenburg Zeg 1 324 0.18 

1900 499 0,08 

Pommern . 1905 370 0.08 

5558 1900 3210 0,53 

OSC nn „ 1 85 4 181 0,58 

, i 1900 585 636 96,25 

Schlesien eee 694 194 96.03 

Së 1900 673 0.11 

Sachsen e GER | 653 0.15 

; , 1900 115 0.02 

Schleswig-IHlolstein . .. ee 165 gege 

1900 315 0,05 

Hannover ......... Ee 391 0,05 

1900 392 0.06 

Westfalen ee ER Gs 

` 1900 140 0,2 

Hessen-Nassau . 2.2... 155 2335 a 

1900 519 0.10 

Rheinland . 2.2.22... CR e 0.09 
944 ` 

oO 5 O, 00 

Hohenzollern. .. a S 0.00 

B. in anderen deutschen Bundes- 190 1489 0.25 

staaten 1905 2 167 0.30 

| 1900 357 0.06 

davon in den Großstädten oe 549 0.08 


1) Deutsche Schutzgebiete, auf See und mit unbekanntem Ge- 
burtslande. 
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Personen 
überhaupt vom Hundert 


. 1900 12 588 2,07 
C. im Auslande # 985 15 043 2 08 
1900 146 0.02 
PD. sonst)) . ee 74 0.01 
1900 608 446 100.00 
ä es 722 933 108,00. 
Insgesamt ist die Bevölkerung des oberschlesischen 
Industriegebietes von 608446 auf 722933 Einwohner ge- 


stiegen, d. h. um 18.82 vom Hundert. 

Die Zahl der Ortsgebürtigen gibt unzweifelhaft den 
besten Maßstab für die „Seßhaftigkeit“ der Bevölkerung ab. 
Für die letzten beiden Volksziihlungen sind die fraglichen 
Ziffern bis in die einzelnen Kreise hinein ermittelt worden und 
geben somit für ganz Preußen ein übersichtliches Bild. 

Unter je 1000 ortsanwesenden Personen waren Orts- 
gebürtige innerhalb der Regierungsbezirke 


| ınehr (+) 
weniger (—) 


1900 1905 | 1905 gegen 
1900 

1. Königsberg .......... 419,3 405,7 — 10,6 
2. Gumbinnen ; 402,9 386,3 | — 166 
3. Allenstein .. 2... 22.2... 513.7 4908 | — 229 
4. Danzig ee RR 457.9 445.2 E 12, 
5. Marienwerder 441,6 4264 — 152 
6. Stadtkreis Berlin 409.1 403.0 — 6.1 
7. Potsdmm mum 362,9 321.0 — 41.9 
8. Frankfurt 24.220, 2% 523.5 508.7 — 143 
O. eff 465,0 449.3 — 15, 
10: ROS UII 2 oe et 415,9 460,5 — 15, 
11. StralsunnCCooooo 389,9 361,6 — 1283 
12. Posen. ĩ˙·—ꝛꝛ E E E 509,5 495.3 — 14.2 
13. Bromberr gs 409,2 394.0 — lie 
14. Breslau ....... i 450,9 4413 — 96 
15. Liegnitz ...... RER 451,6 4391 © — 125 
16. Oppeln... 22.2220. 568.5 560.7 — 73 
17. Magdeburge s.n enaanan 527.9 510.4 — 17.5 
18. Merseburg k 5254 512,8 — 12,6 
EK. Erfurt Zou easy © gaat rare 657. 0 639,0 — 15.0 
Ges ese ae eee 416,4 425,3 — 21 
21. Hanne rern 490.6 4836 — 7750 
22. Hildesheim ....... ‘ 588,3 574.5 — 13.8 
25. Eine hug 5032 484, 185 
f 545,0 530.1 . — 14.9 
25. Osnabrück 2... - EN e 598.0 584, — 134 
FFT 542,0 52633 ı — 15. 
27. Müuster n EC 579.8 5563 — 2300 
28. Minden 629,4 6142 — 152 
err 487, 500,7 -+ 13,3 
DOs asik set a ig Ge Se Ses ; 669,2 6501 — 19. 
31. Wiesbaden 579.4 563,5 — 15.9 
hn 242.54 698,3 687.2 — 11.1 
33. Düsseldorr ee. 519,5 516.8 — 27 
R/ a a oa 910,3 563,7 ; 11.6 
CCC 690,4 675,5 — 14.9 
SO Arche nee E 689,8 681,4 „ 
37. Sigmaringen 746,0 742,1 — AA 


Lediglich im Regierungsbezirke Arnsberg hat eine Zunahme 


der Ortsgebürtigen stattgefunden, in allen anderen eine Ab- 


nahme: sie schwankt zwischen 3.9 (Sigmaringen) und 41.9 
(Potsdam) vom Tausend. 


Innerhalb der einzelnen Kreise verschiebt sich dieses 
Gesamtbild. Es tritt insbesondere die SeBhaftigkeit der Stadt- 


und Industriebevölkerung deutlich hervor; die Gegensätze 
innerhalb der einzelnen Regierungsbezirke sind teilweise recht 
Scharf. Würde man auf die Gemeinden selbst, für welche 
Zahlen nicht vorliegen. eingehen können. so würden sich diese 
Gesrensätze erweitern. 

1) Deutsche Schutzgebiete, auf See und mit unbekanntem Ge- 
burtslande. 
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Innerhalb der einzelnen Kreise waren Ortsgebürtige 
vom Tausend | 


mehr (+) 


Noch: Kreise. 
weniger (—) 


ı Noch: 5. Reg.-Bez. Marien- 1900 1905 
mehr (+) werder. En 5 80 
Kreise. 1900 1905 ee 98 999 7 nn : 
1905 10. Graudenz, Stadt 288,1 299,7 + 11, 
gegen 1900 11. Graudenz, Land... 367,6 341,9 — 20,7 
1. Reg.-Bez. Königsberg. 12. Schwetz .. . 466,4 451.4 — 15,0 
1. Memel. 4319 4125 — 193 „5 ĩ 6 ö eer e pa a 1 85 a 
2. Königsberg i. Pr., Stadt. 409, 418,5 + 95 135 zone Fee oe veep eng ot ares es SE a ” 
3. Königsberg i. Pr., Land.. 267, 284.2 CCC SC Ee SËCH 
4. Fischhausen. ... . . . . . 374.9 35755 ae. BUN Seen ee 8 E 
5. Labiauw | 4680 434, — 332 17. Deutsch Krone.... 54% 519 — 2. 
6. Wehl uu 345,4 324.0 — 214 6. Stadtkreis Berlin... 409,1 403.0 — 6.1 
7. Gerdauen 386,3 359,3 — 268 | 7. Reg.-Bez. Potsdam. 
8. Rastenburg 342,1 327 — 1459 | E e, 11885 Bere 
9. Friedland .......... 386,7 348,2 — 38.5 SE VVV = 458 = 38. 
10. Preußisch Eylauuuu .. 416,0 420.1 — Ai | si Templin Oe ne ee heen Se ° 1 ie 315 
11. Heiligenbell......... 440 4195 Bio 2 PROTEINS sea ale CH m 
12. Brauns berg 536.1 518,0 — 181 | $. Oberbarnim SEA 928 E = 
13. Heilsberg .......... 573,1 5270 — 46.5 5. Niederbarni ggg. 288,2 250.0 — 332 
14. Mohrungen . 435 451.5 — 250 | b. Charlottenburg, Stadt ai ue = wi 
15. Preußisch Holland ..... 456.1 430,6 )) le 1 one u 
| 8. Rixdorf, Stadt ....... 250,6 211.7 — 38,9 
2. Reg.-Bez. Gumbinnen. 9. Teltow p 2922 241,2 910 
1. Heydekrug g . . . 4328 412. — 206 10. Beeskow-Storkow...... 92 755 otid EE 
2. Niederung. . . . 369.2 354.9 — 143 | 11. Jüterbog-Luckenwalde.... 510, 551.8 — Isa 
3. Tilsit, Stadt.. 298,9 318.0 + 19.1 12. Zauch- Belzig 534.4 510,6 — 25.8 
4. Tilsit. Lande. 4145 395,1 — 194 13. Potsdam, Stadt... . 372.8 358, — ie 
5. Baenit aaea aeaea 402,9 387,6 — 153 14. Spandau, Stadt. ...... 362,4 373.2 + 103 
6. Pillkall n 3877 365 1 — 19,6 15. Osthavellan d 426,7 408,1 — 18 
7. Stallupjmen......... 414,5 395.9 — 18,6 16. Brandenburg a./H., Stadt. 416.0 424.5 + 85 
8. Gumbinnen 376,4 359.0 Sia 17. Westhavelland ....... 466,2 450,7 — 155 
9. Insterburg, Stadt.. 307.5 307,0 — O, 18. Ruppin 455,5 431.9 — 25,6 
10. Insterburg, Land 405,6 378.1 — 275 19. Ostprignitaa 474.1 154.4 — 19: 
11. Darkehmen .. 345, 325.7 — 193 20. Westprignitz ........ 472.9 461,7 — ie 
12. Angerburg.......... 4460 419,0 — 275 | 8. Reg.-Bez. Frankfart. 
13. Goldap j — 2 .... 492,3 419,3 — lio 1. Königsberg i./Nm. IN 514.6 480,2 — SI 
14. Oletkk oo 509.6 490.6 — 19,0 2. Soldin .. . 4961 480,7 — 160 
3. Reg.-Bez. Allenstein. 3. Arnswalde. ag SEN 1 ee 
d = À l 4. Friedeberg i./Nm. ..... A 62,2 — 314.3 
Geet dota desa äu | Ê Landsberg ét, Stadt.. 3908 Mie . . 
3. Johannis burg 554,7 535,8 — 180 e 5 re en nn u E 
4. Sensburg .......... 517,8 497,9 — 19,9 F wre 1 5 ia = Gg 
5. Ortelsbury. 2.0... ee. 591,0 564.8 — 286, JJ) or a 
6. Rüssel 5 559.7 544 5 = 152 9. Weststernber g 629,4 613.9 — 15.35 
z S ee SG 5 An 8 10. Oststernb erg 53279 520,9 — 12.0 
i. Allenstein. ......... 495,2 480,1 — 15.1 11. Züllichau-Schwiebus 540.7 5181 Is, 
8. Neidenburg ......... 5224 491,2 — 31.2 Er i e Se We Ke 
Se Sr í 12. Krossen 652.7 652,1 — Of 
9. Osterode i. Ostpf r.. . 454,6 428.8 — 25,8 | 13. Guben. Stadt. 531 543,1 ds 
4. Reg.-Bez. Danzig. 14. Guben, Land ........ 630,0 620,3 — 97 
1. Elbing, Stadt ee AO Ale e eet 
2. Elbing, Land.. O3. aae a ee e 
3. Marienburg i. Westpr.... 369.0 348. — 20s 17, Calau oe Fr 
4. Danzig, Stadt. i.. JJ Bel, ee? ee ee 
5. Danziger Niederung... 500,8 47%,7 — 23,1 | 19. Kottbus, Land oe oe Se 
6. Danziger Hoe ie Sele ën, Aë er ĩ ß DE a 
7. Dirschan. . 222220... 5832 365% — 175 ee RGN deat A i 
S. Preußisch Stargard. . 486, 462.3 — 2. 22. Spremberg ee ones SE — 156 
9. Beret ek „au ae 491,6 450,2 — 414 | 9. Reg.-Bez. Stettin. 
10. Karthaus .......... 549,9 518,3 — 31.1 1. Demmin 439.4 419.6 — 19.8 
11. Neustadt i. Westp r.. 413, 396.0 — lip | % Anklam Gd 134.5 411,8 
12, Puli 6 5482 r 7 480 584.4 575.2 — 9.2 | 3. Usedom- Wollin 513,8 496,9 — 169 
| 4. Uckermiinde ........ 929,5 523,4 — 6.1 
5. Reg.-Bez. Marienwerder. | 5. Randow) 453,9 429.9 — 24.0 
1. Stnli m E . 405,6 395.6 — 10,0 6. Stettin, Stadt ........ 393,1 402,5 + 94 
2. Marienwerder. . 395,3 372.5 — 2258 7. Greifenhagen 58859 564,7 — dy 
3. Rosenberg i. Westpr. ... 384,5 366.5 — 18,0 Pritt?! . . . . 461,7 117.9 — 13, 
r ae 485,4 498,6 + 13, 9. Stargard i. Pomm., Stadt. 396, 388,9 — 15 
5. Strasburg i. Westpr. . 4245 426.7 + 222 F 552,3 537,4 — 14,3 
6. Briesees aoe aa 391,7 364.1 — 275,6 11. Nauoard 2.44 8 533.7 507.4 — 26,3 
7. Thorn, Stade. ve e et 329,0 + 15,3 12. Kammin. ger ete ao 288% 495,3 480,2 — 18.1 
S. Thorn. Land ........ 362,8 353.3 — 9,0 13. Greifenberg ... 2.2.2... 485.4 442,3 — 43.1 
TCU 2a E Eu 383.7 36872 — 155 14. Regenwalde......... 440,9 409.7 — 312 


mebr (+) 
mehr (+) 


Noch: Krei 126 
: eise. 
1900 1905 weniger (—) | Joch 
| Noch: Krei 
10. Reg.-Bez. Köslin. g0 a | er 
1. Schivelbein. i Get Noch: 14. Ree.- 1999 190 weniger (— 
ENEE 5 | eg.-Bez. Bresl 905 ger (—) 
2. Dramburg wb, 445,1 424.8 3 Ols resiau. 1905 
75 nee 5 GE — 18; | T - r 
3. Neustettin 1 493,1 — E I. Trebnitz Ee ROP 42 SE Se 
D RE 505,9 502 2 u: SEI en 440,7 EN — 3,0 
5 „„ 2% — 3, — i -4,8 
J. Kolberg-Körlin ER 434,9 417.2 ` SCH G Gili 0... 513,7 505 Ka 10,9 
6. Köslin e, 447, 434.4 us e . q. 469,2 e — 82 
= d e D — e Se a 52 ` 
E % DI E E 2s 
Ee ees 500,8 487 e 9. N 3 461 0 — 10, 
9. R teense. 558 „„ enmarkt . . . 2 4429 2 
10. ummelsburg. ... . 4 8 Seht =; us Stadt ..... = aot 410% 1 
i Stolp i. Pomm., Stadt . a 18,1 408.0 u | ii lan we vi ae BOO 9 — 14,7 
. Stolp, Land ee 5 404,2 394.0 S | 12. Ohlau e UAHU . e. ese . 382 5 SE a + 11,6 
12. Lauenb E —— pe 510.8 Jar A 10,2 | e EE eg S GE 314250 u 2 
urg 1. Pomm H 483.3 395 | 13. Brieg 56 í yl > ere 0,5 
13. Bütow . .. a “See 405,» u. * 486,3 1695 . 
EE 467.4 i — 14, en hlen....... Së 69,7 = ; 
i 441,8 ur 15. Nimpts — . 4517 16,6 
11. Reg.-Bez. Stralsund 256 | 16. Mi ptsch . 2.0. Hin — 7 
1. Rügen l 6. Münsterberg D, Ar Ze 
` SE“. SR? 17. F ` „„ 472 S — 20 l 
2. S . . . dc An rankenstein = 456 ` 
3 Stralsund, Stadt HEEN SC 309.8 = 23 i 18. Reichen e TER 503 9 Ir == 16,0 
. Franzbure nz 437,7 s 423.7 2653 E" o -henbach ..... S ’ 47 1,0 56 
C'iß 109,4 Wer % a wee Ge eee 4 
„ EN 392. GH — 2458 e E Ländern 3145 314. mn 
3 rımmen ...e 3 278 365.8 SE | 2] Strier ’ and Ët 430.7 P 50 — 0.8 
ER 393,8 3 A — Lie Ba riegau .. e ’ 16.7 ? 
40 ae 99 We Er Er i d — 1 
12. Reg.-Bez. Posen 4 = Dou | Se Waldenburg. in anne 403.6 E ee 
1. Wreschen ` KSC Gage EH E 324,7 oe 
9 OEM ng E Ser Tan ee 97 2 ¥ a an WA 58 p 2 = 5, 
% eee . 423,5 — 5 W 11 a = 29 
3. Schroda N — 489,2 479.6 4,2 -9. Habelschwerdt ER ° 1055 550,6 B 29, 
4. Schrim en 415,7 — 96 e eege (Se 5] i 
5. Pose VVV 192. 411.8 — 39 Ä 15. Reg.-Bez. Liegnit Ge — 1356 
6. P en, e Fe 485,7 WEE 1. Grünberg ee 
9 f G 7 411.0 as a EECH ee GE 606 
S en West a 330,5 _ 5 | 3. en e e e o e ee Er 301.9 GE + 20,8 
. Obornik. . .. .. 174,8 460.8 0,9 _ LEAT os os, re 51 N 48250 — 19.9 
VXßqr„i 132,0 aos — 14,0 1 Sprottau..... 15,0 489,2 at 
%%% IER — * rr 44 — 8.8 
10. Birnbaum > Fl is — (e | j a. de . nn 444.6 a 
11. Schwer ann 492.9 5 2. 2 iben ... oo 90 400,1 = 20.4 
„ 1 ese e DINE >. — 26,0 | EES SE 414.6 — E 
13. Nentomischel . 570,5 SE a 1 0 Goldberg-Haynau 2 ate 447,1 ER e 
14. Grätz 615,3 8895 — 25,0 . Liegnitz, Stadt. N 366,5 SC E 
I Eege 925,7 5465 — 2622 Se Liegnitz, Land . ep = 349,6 = Oe 
16. : 35 29 BRECH + 2 VVV 311,0 3 “i 
f Frau stadt 622,0 608.9 = E Se Gë „ os 349,7 ae Ses 
een 524,4 4912 13,1 | 5 Schinau....... ` ‚6 403,3 BR = 
18. Kosten een e. 57156 oa — 332 13. Bolkenhain . . 0028 494 Gë 
ee ee i aa 555,9 2 Ze KEE een 453 ’ -— 99 
19. E A e... 503,6 4953 15,7 ! = andeshut u Ga de SES 425,8 — 24. 
20. Rawitsch ee > 4812 Ze | 15. Wiechter one. oe 414,4 = 
et 535,3 5175 — i le Leuben oe 400,1 er 
5 D 533,3 520.6 ne: = Lainan „„ I 459,7 = 18 
23. Krotoschin. . apa ODL 5498 Seit. SD | e Görlitz. Stad. RA 453,3 — "i 
VT . . q 565,9 5361 — la | u Görlitz, Land... o> ee 357 + 2 
25. Ostrowo ... Beene ae O0I8 4995 Je | Rothenburg i. Ob. AN . SCH 417,6 — ne 
26. Alena EENEG 501 7 SCH 3 — 34,1 i SE Hoyerswerda .. e 508,6 493 72 
27 8 F Ur... e NN m ? 504,9 + 3 i . 8 e.o s © 8 612 > E Kg 15,1 
z . Schildberg. 9 e (07,8 653,5 = 16. Bop P 128 597,0 a Se 
98: Können TE . . q 616,2 bea Fur a 3 g.-Bez. Oppeln. 
sen. 394,0 an — 102 a Kreuzburg... 
13. Hee HR ? 919,9 11 Í 2. Rosenbe 8 j „ 52118 = 
1. Fi g.-Bez. Bromberg. 3. C berg i. Ob. Schies. N 513,7 — 8. 
x ilehne .... = Ge Oppeln, Stadt. . 63559 636,1 me o 
S Ee E EEE 592571 57757 i 4. Oppeln, Land. ae ONS 394,1 Se 25 
** — 56 e ES 5. Groß S oe eS 19 Bar 25.3 
j Kolmar i. Posen.. SE 543, = = S Grob Strehlitz .. .. e (36,8 E 
. Wirsitz .. 44105 464,8 15,4 6. Lublinitz a, 635,0 - 
5. | „ y — x | “a sei dace 5 rere rte, 9 7 — 3,2 
5 oe Stadt ... Se 415, ä Wo | : SON: Stadt. aie 611.7 — 48 
C 5 292 42% Ä. ve 
ʒßñ; eeh See) 390,3 373.0 oy | NE 635,9 Ge 
e ar ar 52 9 — -~ > SA wel E ee E OS „ = H — WM 
S Hohensalza ask a, 415 11,3 10. Beuthen i. Ob. Sch a seek 5914 oh 
9. Strel — * . . 357 d — 105 11. Königshü les.,Stadt 366 — Ek 
10 Strelno ... or 358,8 : ‚ 11. Königshütte i. O. Schl., Stad a 38257 + : 
ST ee 379,3 383.4 ae 18 12. Beuthen, Land „Stadt 495,8 5153 16,0 
11. Zuin —— Ba War 393,6 2380 + 4,1 ! 13. Zabrze i eee 437,8 423.8 T 19,5 
5 %;; EE ea E cis == 5 S FFF 2 a — : 
ër Ke Na ck «2 516,6 36775 = | Kattowitz, Stadt l D 514,3 a 
en ent 369,8 335.5 — 8,7 | „ e Or 300.7 200.0 + 405 
14. Witkowo oo 333,3 3114 =. 16. Ieh... 1461.9 462.1 = oe 
14. ee 5 e e © eo e 416,5 1180 — 21,9 17. Rybnik BI: 699.3 667.5 = 0,2 
EA g.-Bez. Breslau. ’ + 155 CC, .. 650,5 Ee — 31.8 
= Namslau.. 19. Ratil Ne 337 i — 96,8 
HVVkl;,;, o T 508,2 19. Ratibor, Land . GEN 424.8 = 
A artenberr : i oe 487,6 590 20, Kos el. 805,1 ney E 87.7 
= oe... 587,6 aoe ; 20,6 21. Leo! p Ee ea ert ie e e Beck 637 e EE SS 69,2 
’ — lls ee < yschtitz ..... 23 E 650,3 Sh Ex 
22. Neusti H 4 SE UK 1 a e 
istadt. i. Ob. Schles... . 659.7 GE 0 
95 65 2 = 
5255 at GG 


Noch: Kreise. 5 | Noch: Kreise. 5 
900 1905 ; | 1900 1905 u, 
Noch: 16. Reg.-Bez. Oppeln. a | Noch: 20. Reg.-Bez. Sel i 5 
g gegen ıgoo | Noch: 20. Reg.-Bez. Se ileswig. gegen 1900 
23. Falkenberg 996,4 580,5 — 1559 13. Kiel, Stadl. 343,7 333,1 — 10, 
24. Neisghagagae 495,7 479.1 — 16,6 14. Neumünster, Stadt.... 393,9 407,9 + 140 
95. Grottkau ...... cae. Be 494,7 — 285 Ä 15. Bordesholm sd... 360,2 320,9 — 39,3 
17. Reg.-Bez. Magdeburg. | 16. Rendsburg ne e 441,3 433,0 — BA 
l 17. Norderdithmarschen .... 60156 581,7 — 19,9 
2 nn ren 437,7 420,2 — 165 | 18. Süderdithmarschen.. . . . . 579,5 558,7 — 20,8 
„ 491,0 473,0 — 18.0 19. Steinburg ng 430,0 431,0 + lo 
3. Gardelegen neat 000 538,8 — 17.5 20. Segeberg. 477,9 442,3 — 35,6 
4, Stendal se see . . 444. 440,0 — 48 | 21. Wandsbek, Stadt... 410,3 408,3 — 250 
5. Jerichow I 53755 52255 — 150 22. Stormarn 404,5 379,6 — 24,9 
6. JENEM 1 DER 527,7 — 2751 23. Pinneberg. .....a.a. 451,8 431,8 — 20, 
7. ‚Kalbe EEE TE 573,3 550,8 — 225 24. Altona, Stade. 429,4 433,0 + 3,6 
8. Wanzleben 941,5 50058 — AO 25. Herzogtum Lauenburg .. 485,1 467,7 — 174 
9. Magdeburg, Stadt 469,6 461,9 — 07 
10. Wolmirstedt ........ 631,2 607,3 — 239 — 21. Reg.-Bez. Hannover. 
11. Neuhaldensleben...... 553,6 52775 — 259 | 1. Diepholz.. 636,1 642,5 + 61 
12. Oschersleben 564,8 544.3 — 20,5 / Wi ig gh ok oS 606,6 595,0 — 1186 
13. Aschersleben, Stadt.. 553,1. 559,2 + 6,1 . Hoy ws 6.464 8 513,6 569,4 — 5,2 
14. Quedlinburg... cee “OT29 543.6 — 29,3 4. Nienburg 593,8 582,0 — 1158 
15. Halberstadt, Stade 450,4 467,8 — 126 5. Stolzenu 2.2.2222... 727,5 709,8 a ZC 
16. Halberstadt, Land 610,9 585,6 — 25,3 6. Sulingen. P U 617,2 602,5 — 14,7 
17. Grafschaft Wernigerode. . 568,0 543.8 — 24.2 T. Neustadt am Rübenberge. 637,7 620,8 — 16, 
18. Reg.-Bez. Merseburg. S8. Hannover, Stadt.. 389,1 396,3 + 772 
| ah, | ' 9, Hannover, Land ...... 354, 0 33758 — 16.2 
a 1 N Se Ge = en 10. Linden, ICH a end 384,1 401,7 + 11,6 
A SE — d Get EES E ae | 11. Linden, Land 543,4 507, — 36,4 
ne nennen 6802 611,9 — 123 12. Springe 600,6 592,4 — 82 
4. Wittenberg ee 543,0 5175 — 25% 13. Hameln. 537,0 522,8 — 142 
5. Bittere ee. 906.0 502.0 — 4p 
6. Saalkreis koese “AS 462.2 SE gern EE EES 
7. Halle a S., Stadt.. . 4439 444,0 + o. 1. eie 541,9 558, + 166 
S. Delitzsch. . . . 4943 436,0 ec Be >. Hildesheim, Stadt ..... 405,9 4053,6 — 25 
9. Mansfelder Gebirgskreis . 604,3 599.1 — 5.2 3. Hildesheim, Land.. 56575 946,5 zu 
10. Mansfelder Seekreis .. 3174 509.0 — ga 4. Marienburg i. Hann.. . .. 9453 542,8 + 0% 
ll. Sangerhausen. 656. 623,9 — ER 5. Gronant e 3493 529,6 — 20,3 
12. Eckartsbergya ........ 645,8 611 — 24, 6. Alfeld oo. nennen. 515,7 548.5 — 21,8 
13. Querfurt... Re 548,6 325,0 — 23,6 7. GOosÜ— eee 3513.1 408.0 — lón 
14. Merseburg. 498,2 472.86 — 5 S. Osterode a. Harz.. . 714,6 698.6 — 16, 
15. Weißenfels, Stadt 456.5 491.6 + Au 9. Duderstadt ee 81778 800.4 — MGs 
16. Weißenfels, Land .. 501,8 498,3 — Bs 10. Göttingen, Stadt...... 3901 3447 = Se 
17. Naumburg. oaaae aaa 465,1 449.9 — 152 11. Göttingen, Land ...... 618,3 614,5 u. 
18. Zeitz. Stadt... sans, 02 562,9 + 390 42. Münden 624,4 603.1 — 21,3 
19. Zeitz, Lan 476,2 459.1 == 1T] 13. Uslar. 2.00. —„— 691.9 696,8 a, 
14: Einbe ek 643,1 622.3 — 2141 
19. Reg.-Bez. Erfurt. 15. Northeim .... aaaea’. 646.7 634,9 — 11.8 
1. Nordhausen, Stadt. ... 5094.0 491,3 — 117 | 16. Zellerfeld . .. 2.2.0... 701, 683,0 — 18,0 
2. Grafschaft Hohenstein... 676,2 640,9 — 35,3 . L fr 84 666,5 641,9 — 246 
3. Worbis e, See, ALNI 813,6 — 16,3 
4. Heiligenstadt. 746% 735.7 — 105 | 23. Reg.-Bez. Lüneburg. 
5. Mühlhausen i. Th, Stadt. 631,6 639,9 + 83 I. Celle, Stadt.. 127.8 4197 E 2 
6. Mühlhausen, Land.. 81455 838,0 = 5 CC 546,8 513,1 — 33,7 
T. Langensalza ........ 110,6 606,5 — 13.8 3. Ciflom mu — 543,2 953,0 — 102 
S. Weibensee e 661.0 634,9 — 26,1 ot Burgdorf. e 929,7 5110 ma 
9. Erfurt, Stadl. 451,3 458,1 — 13.2 5. Isenhagenn . . 575, 561,8 — 13,7 
10. Erfurt, Land ........ 568,9 566,5 = 28 | 6. Fallingbostel ee 550,2 530,0 — 20,3 
11. Zierenrück . nin... 640,1 632,3 — 7s  , 7 Bultan nns 409.8 501.8 + 20 
12. Schleusingen 7802 161,9 — 183 . 8. Üzen eene, 5014 dots — 47.0 
, 9. Lüchow . 22. U aean 497,9 431,9 — 15,1 
Ss Reg.-Bez. Schleswig. 8 . 10. Dannenberg. . 2... 2... 459,3 47656 = 122 
x oe SE Sue an — 37, H. tt! ĩ a 502,0 483,7 — 18,3 
= e SE Ee E 415,1 420,6 + 0.5 | 12. Lüneburg, Stadt.... 466.8 451,0 — 15,8 
3. Sonderburg 2. 2222.20. 454, 437.4 — 17.5 13. Lüneburg, Land... 524,6 505,1 — 195 
4. Flensburg, Stadt. . .... 429,6 443,3 —+ 13,7 a El AAR este -a 585,7. 5701 — 15,6 
)) 2 1222222 404,1 380,7 — By 15. Harburg a. Elbe, Stadt .. 411.0 411,2 + 02 
6. Schleswig 459,0 458.3 — 16,7 16. Harbury, Land.. . 0 4674 448,1 — 19,3 
7. Eckernförde 393,6 345,9 ee | SS 
S. Eiderstedt... ...... 496,7 475, De) a 24. Reg.-Bez. Stade. 
9. Husum ʒuꝛꝑę . 641,2 621,7 — 195 Nis SOUS N EG 593,1 578,7 = Aë 
10. Tondern... 2 u-... 526,5 502,1 — 245, 77 ... 51559 509,6 — 653 
11. Oldenburg ⸗pꝓp-ᷣV- p 7it . 485,8 390,7 — 95,1 3. Kehdingen. 653,4 649,2 + 10.8 
1k; ⁰ EN Sg A 466,0 420,3 — 45, 4. Neuhaus a/Oste ...... 560,8 557,7 — 3,1 


128 


Noch: Kreise. z 1 Noch: Kreise. al 

Noch: 24. Reg.-Bez. Stade. e En 1905 Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. ae en 1905 

gegen 1900 gegen 1900 

. Hate 988,7 576.9 — 11,8 12. Witten, Stadt... 459,9 472,2 — 12. 

6. Lebe e 485,0 465,6 — 19,4 13. Herne, Stadt ........ 348,4 386,6 + 38,2 
7. Geestem unde 464.3 446,3 — 18,0 14. Bochum, Land 35759 382,4 + 24,5 
8. Osterholz . .. 2.2... 598,9 587.0 — lls 15. Gelsenkirchen, Stadt. .. . 348, 440,0 + 912 
9. Blumenthal. 453.1 430,3 — 228 16. Gelsenkirchen, Land.. 316,9 361,0 + 44,1 
10. Verden 528,1 531.4 ＋ 3,3 17. Hattingen 482,0 479,7 — ZA 
CC 58258 564,0 — 18,8 18. Hagen i. Westf., Stadt.. 458,2 512,1 + 53,9 
12. Rotenburg i. Hann 611,5 581,1 — 30,4 19. Hagen, Land........ 086.2 530,4 — 558 
13. en . 605, 592,7 — 13,1 Sehnen 936,2 528,2 — Ba 
14. Bremervörde ........ 625,4 625,8 + Ou 21, Iserlohn Zä gg a x 995.7 599,7 + 4,0 

25. Reg.-Bez. Osnabrück. 22 Alena vee tan . 614.1 586,4 — 28,3 
SE rr 139,9 726,3 — 96 

e SE EE 620,9 598,7 — 22,2 ET Gs 4%: tab Zo Beane 6435 644.8 i. ie 

2. Aschendorf ........-. 604, 704,4 + 10% 25. Wittgenstein 769, 752.3 = Iti 
3. Hümmling.......... 137,0 125,2 — 11,8 = 
d Lingen 619,2 597,1 2.09 30. Reg.-Bez. Cassel. 

5. Grafschaft Bentheim.... 628,1 617,9 — 10, l. Cassel, Stadt ........ 400,3 425,0 + 247 

6. Bersenbriick ....... . 6115 595.2 — 163 | 2. Cassel, Lang Ss 662,6 726,3 + 63,7 
7. Osnabrück, Stade 454,9 451,5 ==. 34 3. Eschwege 740,3 728.6 — 11,7 
8. Osnabrück, Land 543,8 540.0 — 3,8 4: Fritzlar 2 5 282.2 AC 101,7 684,2 — 175 
9. Wittlaghnne 669,9 653.7 — 162 5. Hofgeismar ......... 190,3 710,3 — 20, 
10. Melle, 571.1 552,7 — 184 6. Homberg .......... 659,3 644.2 — 15, 
r dr ee So 640,5 639,3 — 72 7. Melsungen 695,0 671,6 — 934 

; S8. Rotenburg i. H- NW. 725,0 707,3 — 175, 
26. Reg.-Bez. Aurich. 9. Witzenhausen 72255 711.1 — lla 

VV 532, 535.47 + 3, 10. Wolfhagen 7675 761,5 Sa Se 

E E See 560,7 490,1 — 70.6 Tis irt . . . 613,8 591,7 — 22,1 
3. Emden, Enel 545,2 538,3 — 69 12. Frankenberg. 144,6 724,3 — 203 
4. Wittmund .......... 125,4 384,5 — 409 13. Kirchhain 8104. 799,0 se a 
„ e aa aei 626,1 624.9 — 12 14. Ziegenhain . 7097 698,1 — 115 
„%% Se aS PE ite 599,5 597,7 — 16 15. Fulda 663,3 640,3 — 230 

.. 547 5627 + 14% 16. Hersfeld... 709,8 686,1 — 235 

27. Reg.-Bez. Münster. 17. Hünfeld er el 700,3 — 211 

1. Tecklenburg SEENEN 7555.67 746,8 — 89 18. Hanau, Stadt ...2.... 480,8 478,8 — Za 
2. Warendorf.......... 692.4 679,9 — 125 19. Hanau, Land . . 116.2 710,3 — 559 
3. Beckum ........... 621,9 629.0 71 20. Gelnhausen . 796,5 186,5 — 10, 
4. Lüdinghansen 114,8 677,6 — 37.2 21. Schlüchtern 77058 755, — 155 
5. Münster i. Westf., Stadt 41251 404.5 — is 22. Herrschaft Schmalkalden . 797.6 781,3 — 16,3 
6. Münster, Land ....... 603.2 615,2 + 120 23. Grafschaft Schaumburg.. 661.6 637,1 — 245 

7. Steinfurii 659,1 649.4 — 97 24. Gersfeld. ....... e T32 723,8 — 104 
8. Koesfelddũiii ... 672 660% — lls 31. Reg.-Bez. Wiesbaden. 

) Ones RE GE a; 1. Biedenkopf. . . . . 8108 810, mr 
N 5 E ee a 3, Dillkreis ee Ace did 753 7423 108 
ee e E * ep Ee a te | 3. Oberwesterwaldkreis .. . 767.2 748,8 — 184 

eee dai f x een 4. Westerburg. 817,5 803,9 — 13.6 

28. Reg.-Bez. Minden. 5. Unterwesterwaldkreis. . . 709.7 71451 + 44 

1. Minden. 6:51,6 617,4 — 142 | 6. Oberlahnkreis 759.2 139,2 — 20% 

. 2, Lübbecke o A no 0 de-3)-4' 72755 724.0 gie, 33 „ 21a BUTS vr ets aa 749,0 752,1 — 16,9 

3. Herford `... 629,9 613.0 — 169 8. Unterlahnkreis ...... 669,1 658,7 — 10, 
4. Halle i. Westi. 63779 612,5 — 25, 9. Sankt Goarshausen... 668, 663,9 — 42 
5. Bielefeld, Stadt... .... 435,4 440,3 ae, da 10. Rheingaukreis. 659,1 649,6 — 95 

6. Bielefeld, Lande. 505,8 486,9 — 18.9 11. Wiesbaden, Land..... 631,9 595,5 — 36.4 

I e ere 668.5 656,8 e SE 12. Untertaunuskreis 121,3 711,9 — 94 

S. Fäderbhern se 3 624.5 600.7 — 23.8 13. Usingen . 183,0 182,2 — 08 

9. Büren 774.2 766,3 — 7 9 14. Obertaunuskreiss 608,9 608,0 — Oe 
10. Warburg. 708.7 695,6 — 101 | 15. Höchst ..... 2.2.2... 488.9 481,0 — 759 
11. He 703,1 702,3 — 11; 16. Frankfurt a. M., Land.. 487, 463,3 — Ha 

e 17. Wiesbaden, Stadt... 362.9 35458 — 81 
29. Reg.-Bez. Arnsberg. 18. Frankfurt a. M., Stadt.. 410,8 411,0 + 02 

1. Arnsberg .......... 640.1 633,7 — 64 

2. Meschede. , 7168 713, — d 32. Reg.-Bez. Koblenz. 

3. Brilon. dE? GER — 203 1. Koblenz, Stadt . 420,58 416,6 — 42 
4. Lippstadt .. 222.2... 642.7 619,5 — 23.2 | 2 Koblenz, Lang 650,7 645,7 — 9,0 
5. Soest. DIR 590,1 584.5 — Ae [ 3. Sankt Goar ........ 762% 141, — 210 
6. Hamm i. Westf., Stadt.. 529.1 521.6 — 185 4. Kreuznach... ...... 668.8 66156 — 752 

7. Hamm, Land . ....... 507,0 487,2 — 19,8 5. Simmer i. 729.1 7215 — ie 
S. Dortmund. Stadt.... 421,3 429.7 + 84 COON ee Sue pin š 788.3 786.2 — 2ı 

J. Dortmund, Land.. 338.5 350,1 + 16.6 7. Kochem .. n 803.7 798,4 — 553 
lee mer 469.2 493,9 + 247 So. MINEN EE EE 133,9 723.2 — 11,8 
11. Bochum, Stadt .. .. . .. 409.1 458.5 + 494 J Alena: 2 zu sat 800,3 790.7 — 16 


S , mehr (+) | mehr (+ 
: Noch: Kreise. 1900 8 weniger (—) | Noch: Kreise. re 
Noch: 32. Reg.-Bez. Koblenz. > 1905 | Noch: 34. Reg.-Bez. Cöln. SE 2 1905 
gegen 1900 gegen 1900 
10. Ahrweiler en 714.2 695,1 — 195,1 | 7. Cöln a. Rhein, Stadt ... 510,5 510,4 — O,1 
ll. Neuwied TEE 615,3 667.6 — 75 8. Cöln, ane 563,6 533.7 — 29,9 
on Altenkirchen a ee eons 655,4 612,2 — 13.2 9. Bergheim 707,6 696,2 — 114 
13. Wetzlar 771.4 757.3 — 1451 10. Euskirchen 659,8 647,4 — 12, 
14. Meisenheim ite 773, 768.1 — 5.1 11. Rheinbach... ... . ꝗ⁊.. . 724,0 708,0 — 16, 0 
9 DEE) 

33. Reg.-Bez. Düsseldorf. 1 en nn MES SC See ebe 
F 590% 5765 — 13s Ef! ⁊ . SES 
D E oQ ' 

S SE 7 . SE EE GC GE — 13,7 35. Reg.-Bez. Trier. 

3. Lreield, Stadt ....... 20,9 23,3 + 24 * Per 

4. Crefeld. Land. ....... 5198 510 8 112 1. Daun . sry 17655 757,0 — 83 
S e 2 See Ds TUM. Ee A A „ a 692.2 — 251 
5. Duisburg, Stade 45252 512,8 + 60.6 ee e f 

i : BR S Oe a EE 758,9 143,2 — 15,7 
6. Oberhausen, Stadt 355,1 366,7 + lls „ : 8 ? 
e Deeg $ DR : Ae OW TGC EE EEN 809,0 773,9 — 35,1 
7. Mülheim a. Ruhr, Stadt... 530,2 585,1 + 549 2 ' l 

BSR N oe : 5. Bernkastel. 793.4 81,0 — 124 
8. Mülheim a./ Ruhr, Land... 438,8 451,2 + 1244 S EN i 

A Se i 6. Trier, Stade . 424,7 423,1 — Lë 
9. Ruhrort. 431,9 346,6 — 853 ; N E ° 
A Se Sege : 7. Trier, Lane . ꝗ q 785,7 765,2 — 20,5 
10. Essen a Ruhr, Stade.. 438,8 456,0 + 11.2 o Ze non 
z a ’ Os Saarbüre 2 6 Fu Gee 802.5 (85,7 — 16,8 
11. Essen, Land ........ 407,1 430,5 + 234 ai 18 , l 
: Ee? E ’ 9. Merzig ee dnt (51,9 747,8 — 41 
LO MOPS cue ee ee ee Bw e Oot! 469.9 — 872 = NE, j 
` i en ’ 10. Saarlouis 751,9 734, 0 — 17,9 
13. Geldeen 654,6 637,6 = 170 ES Suë 
: as Sa Wes , 11. Saarbrücken 555,0 5534 — Ile 
14. Kempen i. Rheinld. .... 635,7 2252 — 135 S Dë : 
es l l i i 12. Ottweiler casas 0492 669,7 — 95 
15. Düsseldorf, Stadt ..... 448,0 439.9 — Bu 13. Sankt Wendel 192. 782. 9. 
16. Düsseldorf, Land. 433,9 422 — 11 ee 7 N e 
17. Elberfeld, Stadt.. 573,1 580.5 + Ta 36. Reg.-Bez. Aachen. 
18. Barmen, Stade 615,4 612.8 — 6 k es 
19. Mettmann.......... 509,1 498,9 — 10.2 Ge CC Ben, ee Van = le 
20. Remscheid, Stadt.. . . 58539 602.1 4. Wee 2. einsberg fakes Me te sak Means E 154,7 — 17.9 
} 3. Geilenkirchen........ (37,4 729,5 — 75 
21. Lenne A 600,7 603,2 + Vs SN 
DP a] bs Se, Ee EN 8 a 4, Jülich e è a o o e >» © „ òo © o 683,6 673.4 — 10.2 
22. Solingen, Stad. 27,9 575.8 + 47.9 5 = : 
fe Dec G = 5. Düren Hena pune 10808 629,0 — Dä 
23. Solingen, Land 545,2 497,9 — 47,3 = i S 
31 N $ SS ¥ 6. Aachen, Stade 649,6 642,7 — Da 
24. Neuß . e e ù © ọọ ù © © ù e e @ 626,0 589,0 <= 37.0 7 A h L d 670 671 i 
25. Grevenbroich.. . 686,7 667,5 — 19.2 8. er F Gre Greg SE 
26. München Gladbach, Stadt. 511.2 521.6 + 104 Be ee Be Ee les rae He 
ae = SSES SG N Montjoie a. un: 24 22 831,7 826,6 — 5,51 
27. Gladbach `. e es. 612,2 598,7 — 13.5 R 
? 10. Schleiden 139,4 140,9 + 15 

34. Reg.-Bez. Cöln. 11. Malmedy........... 142,7 749,5 + 658 
1. Wipperfürth... ...... 726,8 726,3 — 05 
2. Waldbröoᷣ )). 798. 760,8 — 38,0 37. Reg.-Bez. Sigmaringen. 

3. Gummersbach 625,6 608,0 — 175,6 1. Sigmaringen 590,9 601,1 + 10,2 

4. Siegkreis ......-.-. 610,7 655,1 — 15,0 2. Gammertingen 843,8 833,6 — 10,2 

5. Mülheim a. Rhein, Stadt. 420,4 431,5 + 1151 3. Hechingen 809,1 188,7 — 20,4 

6. Mülheim a. Rhein, Land . 659,3 611,3 — 45,0 4. Haigerloch ......... 827,8 827,1 — 0,7. 
X. Mischehen. 

Während die Bevölkerungsveränderungen bestimmter davon 2 
ie rere er oe 8 Noch: Mischehen über- ohne mit isch 
Gebiete durch den Ausgleich zwischen Geburten und Sterbe— NOCH. Asene Kinder Kindern een 
fällen sowie Ab- und Zuwanderungen bedingt sind, kommt bei zwischen haupt jm Haushalte kommen 


der Eltern Kinder 


Verschiebungen in der Zahl der Angehörigen einzelner Religions- 
evangelischen Frauen . 190 785 42 241 148 544 2,65 


gemeinschaften noch ein weiteres hinzu: die Übergänge von einer 


Gemeinschaft zu einer anderen. Ein ähnlicher Vorgang findet | „ Se anders kathol. „ . 12 3 9 2556 

statt, wenn Kinder aus konfessionellen Mischehen größtenteils ST one Chin sinenen >; SE meee Gene eae 

oder ganz in dem Bekenntnisse eines der Ehegatten erzogen schen te enon une Er S 

werden. Diesem Teile der Ehestatistik ist in Preußen seit längerer Mannern La ee un > 2 ae 
Männern | jüdischen Frauen 385 138 247 Za 


Zei merksamkei gew! i bei der r ; 
t Aufmerksamkeit zugewandt worden, und auch bei de und... | Frauen sonstigen u. un- 


| 
l 
: r „iv 73 H . 2 ` * Yr Š 
letzten Volkszählung war sie Gegenstand der Erhebung. | bestimmten Bekennen 5 9 3 3.33 
* oe H D \ D 
Es wurden nämlich 1905 im Staate ermittelt 
> 
davon e evangelischen Frauen 1306 396 910 Za 
Mis che hen über- 1 Misch- | römisch-kathol. „ 14 7 7 2557 
e „ a enn 23. anders ; istli , 
zwischen haupt im Haushalte SE | and. christlichen „ 7 3 4 1,75 
der Eltern inder katholi- | freireligidsen und dissi- 
römisch-kathol. Frauen. 169 200 37 562 131 638 2,68 | schen dentischen Frauen .. 3 2 1 1.90 
anders e sg. 653 155 498 27528 Männern | jüdischen Frauen. 3 1 2 2.00 
1. evangeli- and. christlichen „ . 2064 536 1528 2.55 und... . Frauen sonstigen u. un- 

schen freireligidsen und dissi- | bestimmten Bekenntn. — — — — 

Männern dentischen Frauen.. 19. 2222 506 2,31 | F 
und.. jüdischen Frauen 1620 593 1027 2ıs > 4. Kae evangelischen Frauen . 1231 306 925 Oe 

Gë es De E ES z i christi. ee D S 9 
Frauen sonstigen u. un- | Meer römisch-kathol. „ : 189 45 144 2.66 
j — f ef Se, — D 9 

hostimnten Bekemitn: op 10 16 263 und. . . | aud. Katholischen „ f 18 5 13 231 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 17 


Noch: Mischehen 
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davon 


ohne mit auf eine 


über- 2 , Misch- 
Kinder Kindern ane 


Noch: Mischehen 


über- 


ohne SCH 
Kinder Kindern geg 


davon 


mit 


auf eine 


zwischen haupt im Haushalte kommen zwischen haupt jm Haushalte kommen 
der Eltern Kinder der Eltern Kinder 
noch: freireligiüsen und dissi- 7. Männern ( evangelischen Frauen. 742 200 542 2.43 
4. anderen | dentischen Frauen. 1 7 243 sonstigen] römisch-kathol. „ 126 35 91 235 
9 jüdischen Frauen. a 1 1,00 u. unbe- | and. katholischen R 2 1 1 3,00 
kann | Frauen sonstigen u. un- stimmten‘ and. christlichen „ 12 3 9 3m 
und... bestimmten Bekenntn. — == N ER: Bekennt- | freireligiösen und diasi- 
nisses dentischen Frauen. 6 3 3 3.00 
ER evangelischen Frauen. 6942 1476 5466 Oe und. . . (jüdischen Frauen 24 10 14 2,4. 
5. freireli- römisch-kathol. „ 935 212 723 2,15 Insgesamt gab es 1905 169 200 Ehen zwischen evangelischen 
giösen u. and. katholischen „ 19 4 15 2,00 Vätern und römisch- katholischen Müttern und 190 785 Ehen 
5 and. christlichen „ 51 13 38 2,58 zwischen römisch-katholischen Vätern und evangelischen Müttern. 
ge 1 0 Jüdischen Frauen. oe 153 4l 112 2,07 Von den überhaupt vorhandenen 380 594 Mischehen enttielen 
ds. Frauen sonstigen u. un- ' auf die erste Gruppe 44,61 vom Hundert und auf die zweite 
"6 bestimmten Bekenntn. ee 3 2,0 50,34 vom Hundert, so daß der Rest nur einen kleinen Bruch- 
teil ausmacht. Sehr bemerkenswert ist es, daß über ein Viertel 
5 Prane eo. 55 1343 | aller Mischehen kinderlos war in dem Sinne, daß in dem Haus- 
CV $ nn les 260 235 | halte der Eltern keine Kinder ermittelt wurden. Es kommen 
ara and. katholischen „ 3 2 1 1,0 i i S S 
6. jüdischen] and. christlichen i 6 3 3 Lo daher auch auf eine Mischehe überhaupt nur 2,06 Kinder, da- 
Männern freireligiösen und dissi- gegen auf eine Mischehe mit Kindern 2,65 Kinder. 
und... dentischen Frauen. 70 29 41 2, Verfolgt man die Entwickelung der Zahl der Mischehen 
< sonstigen u. un- in Preußen während der letzten zwanzig Jahre, so zeigt sich, 
bestimmten Bekenntn. 19 9 10 1, | daß vorhanden waren solche Ehen 
1885 1890 1895 1900 1905 
. v. T. der v. T. der v.T der v. T. der v. 55 der 
PENE be- be- be- be- 
überhaupt tehenden überhaupt stehenden überhaupt chenden Überhaupt tehenden Überhaupt slähenden 
1. evangelischen Männern Ehen Ehen Ehen Ehen Ehen 
mit römisch-katholischen Frauen.. 104961 21,98 116673 22,98 128 069 23,55 148 608 24,87 169 200 25,89 
„ anders 2 7 43 0,01 42 0,01 46 0,01 62 0,01 633 0.10 
» anderen christlichen wt 2 064 0,32 
„ freireligiösen und | 1427 0,30 1492 0,29 1 863 0,34 2.112 0,36 
dissidentischen ee 128 0,1 
„ jüdischen „ CR 763 0,16 956 0,19 1 147 0,21 1 326 0,22 1 620 0,25 
„ Frauen sonstigen und unbe- 
stimmten Bekenntnisses 10 0,00 10 0,00 19 0,01 42 0,01 26 0,00 
zusammen 107 204 2241 119173 23,43 131 144 24,12 152 210 25,47 174291 26.67 
2. römisch-katholischen Männern 
mit evangelischen Frauen .. 126086 26,35 139 129 27,35 150 365 27,65 172 665 28,89 190 785 29.20 
„ anders katholischen e SL 8 0.00 — — 6 0,00 4 0,00 12 0,00 
„ anderen christlichen ge 294 0.05 
„ freireligiösen und 155 0,03 169 0.01 214 0,04 295 0,05 
dissidentischen ve SS 96 0.01 
„ jüdischen P T 166 0,04 215 0,04 251 0.05 330 0,05 385 0,06 
„ Frauen sonstigen und unbe- 
stimmten Bekenntnisses. 1 0,00 2 0,00 4 0,00 4 0,00 5 0.00 
zusammen 126 416 26,2 139 515 27,43 150 840 27 173 303 28,9 191 577 29,32 
3. anders katholischen Männern 
mit evangelischen Frauen .. 32 0,01 37 0,01 49 0,01 62 0,01 1 306 0.29 
„ römisch-katholischen ` „. SA 6 0,00 z 0,0 4 0,00 4 0,00 l4 0.0 
„ anderen christlichen S — — — — — — — — 7 0,00 
„ freireligiösen und ö 
dissidentischen ap — — — — — — — — 3 0,00 
„ Jüdischen i DR 1 0,00 1 0,00 — — 2 0,00 3 0.00 
„ Frauen sonstiren und unbe- 
stimmten Bekenntnisses — — — — — — — == = = 
zusammen 39 0,01 40 0,01 53 0,01 68 0.01 1333 0,20 
4. anderen christlichen ), frei- 
religiösen und dissidentischen 
Männern 
mit evangelischen Frauen .. 2 466 0,51 2968 0,58 4 381 0.81 5 244 0,88 8 173 1.25 
„ römisch-katholischen „ .. 309 0,07 406 0.08 636 0,12 771 0,13 1124 0,17 
„ anders katholischen 7 — — — — 1 0,00 2 0,00 37 0.01 
„ anderen christlichen ), 
freirelividsen und N 
dissidentischen = ar 12 0,00 29 0,01 St 0,00 62 0,01 59 0,01 
» jüdischen e gs 65 0,01 61 0,01 100 0.02 116 0,02 154 0,02 
„ Frauen sonstiren und unbe- 
stimmten Bekenntnisses ... 2 0,00 l 0,00 9 0,00 10 0,00 0,00 
zusammen 2 854 0,59 3 465 0.68 5154 0,95 6205 1,04 9 550 Lag, 


1) Mennoniten, Baptisten, Apostolische (Irvingianer) und sonstige Andere Christen. 
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1885 1890 1895 1900 1905 
0 v. ae der v. = der v. e der v. i der v. 1 der 
Hberhaupt stehenden überhaupt stehenden überhaupt stehenden überhaupt stehenden überhaupt er 
5. jüdischen Männern Ehen Ehen Ehen Ehen Ehen 
mit evangelischen Frauen .. 916 0.19 1255 0,25 1 452 0,27 1 855 0,31 2 381 0,37 
„ römisch-katholischen „ 130 0,03 210 0,04 293 0,04 335 0,06 452 0,07 
„ anders katholischen 3 gcd 2 0,00 1 0,00 2 0,00 2 0.00 3 0,00 
„ anderen christlichen „, a 6 0,00 
„ freireligidsen und 48 0,01 34 0,00 41 0,01 45 0,01 
dissidentischen e ‘ TO 0,01 
„ Frauen sonstigen und Aube 
stimmten Bekenntnisses 4 0,00 5 0,00 9 0,00 5 0,00 19 0,00 
zusammen 1100 0,23 1505 0,29 1757 0,32 2 212 0,38 2 931 0,45 


6. Männern sonstigen und 
unbestimmten Bekenntnisses 


mit evangelischen Frauen 274 0,06 514 0,10 571 0,10 968 0,16 142 0,1 
„ römisch- katholischen „. pi 70 0,02 120 0,02 148 0,03 152 0.03 126 0.02 
„ anders katholischen e = — — 1 0,00 — — — — 2 0,00 
„ anderen christlichen „ T 12 0,00 
„ẽ freireligiösen und 1) 6 0.0 4 0,00 19 0,00 12 0,00 

dissidentischen is er? 6 0,00 
„ Jüdischen a En 16 0,00 24 0,01 32 0,01 31 0,00 24 0,01 
zusammen 366 0,08 663 0,13 770 0,14 1163 0,19 912 0.14 


überhaupt 237 979 49,7% 264361 51,97 289718 53,23 335 191 56,08 380594 58.24. 


Es waren nämlich von den Kindern aus Ehen zwischen 


evangelischen Vätern römisch-kathol. Vätern 
u.römisch-kathol. Müttern | und evangelischen Müttern 


Die Zahl der Mischehen ist seit 1885 beständig gestiegen 
und zwar schneller als die bestehenden Ehen selbst; sie betrug 
nämlich 1885 49,74, 1890 51,97, 1895 53,28, 1900 56,08 und 


römisch- römisch- A 
katholisch .. | evangelisch 
nahme der Mischehen erstreckt sich aber nicht nur auf die über- v. H. i über- vH über- | sfr über- ' v. H. 
SR DS : haupt |” haupt | "I haupt. haupt 
Angehörigen der beiden preußischen Hauptreligionsgemein- | 


26511 41 13! 3 794 58.87 


| 
1905 58.24 vom Tausend der letzteren. Die beständige Zu- in evangelisch | 
; 2306| 48.63 2436 51,37 
schaften, sondern auch auf die kleineren, so dab das ver- 3 . 1982 44 = 2469 55, Al 2 509 42, 14 3 361 57,26 
schiedene Religionsbekenntnis als Ehehinderungsgrund mehr P 1905 1 974 43, d 2522 56.05 2493 46,11 2 907'53,83 
und mehr in Wegfall zu kommen scheint. West 1895 6145 H 54.7 651 55,461 6 170 49,20 6 344 50,70 
E 3 1900 5855| 42, 7797 57, 5931 ier 5777 49,80 
Im ganzen Staate gab es aus Ehen zwischen evangelischen | Preußen 9% 5599, 43, a 7322, 56,67] 5 605 52.4% 5.008. 47,16 
Vätern und römisch-katholischen Müttern { 395 15 922| 77,59, 4599' 22,0 7 065 Fa 435 75,21 
; T ET , Berlin . . 41900 17 842| 75.75, 5711 24,28) 7979 24 78! 24 220 75,22 
evangelische SE SE katholische 1905 19 j 75,02, 6 500 24, 8 472) 24,81! 25 679 75,19 
1895 10090 742% 3494 25,72] 5467| 25,2 16 193 74,16 
Hoerhaupt vom Hundert nun vom Hundert | or 1900 14 022 74. 64 4765 25,380 7 000 24,22 21428 75.38 
13999 155 350 96,00 122 008 44,00 | DUTE - 41905 18 505 73,79, 6 573 26,21 0 23,69 26 982 76,31 
4 A . 
ER Age E 1 SE o 1895 1272 6l! 785 2 1010 26.0) 2773730 
19065 2.... 193010 54,66 160 083 45.4. Pommern e 1461 63,63 835 36,371 1033 24,581 317017542 
1905 1684 64,55 925, 35,480 1 133 en 3 141 73,49 
Dagegen waren in demselben Gebiete vorhanden aus Ehen 1895 4259, 55. el 3 420 44.50 2 992 38,5% 4 767 61,4 
zwischen römisch - katholischen Vätern und evangelischen Posen . . 41900 3676 52.36 3 345, AT es] 2 797 3999 4 197 60,01 
. 318 9 5 9 SR 
Müttern | 1905 32 ge 50, e 3 166 49 65 ee 4201 337557508 
römisch-katholische evangelische i l 1895 39 711 59,76 26 740 40,24] 41 138 52,08 37 855 47,92 
Kinder Schlesien 31900 42 966 5 2 2 3 2 5160 42 62 23 7 43 a} 898 49, Ai 
| 44 369: 59,5 55: 40,46] 43 216 15] 42 962 49.65 
überhaupt vom Hundert überhaupt vom Hundert nee e | x : 
l 3 ee or | 1895 9 363 66,79! 4 655! 33,211 7082 32,751 14 544 67,25 
i ent on; a Bee e Sachsen Lë 10 376 68, e 4744 31,38) 7 117! 30,08 16 540 69,92 
19oo0 154 409 42,73 206 959 57,27 | 1905 11 397| 69, oi 5.032 30,60 7 121 28.41) 17 942,7159 
1905. 161 866 41,22 230 855 58,78. 0 8 CH 
, 1483| 72 549 27 1234, 24,77) 3 74775, 
| es GE 2524 75% 798 24 1 561 260 5068 76 es 
Wir sehen also, daß 1905 von der Gesamtzahl der Kinder IN [1905 3 443, 75,7 1089 24, 1 608 20,3% 6 107 79.16 


7 685 47,0 8 427 52 30 


aus diesen beiden Gruppen von Mischehen 423 865 evangelisch 
8 336; 44,94 10 212 55,08 


und 321 955 römisch-katholisch erzogen wurden, daß also die 


1895 6 769! 55,68! 5388 44,39 


Hannover TESS 8298 57,70} 6 084 42,20 


Evangelischen eine Stärkung erfahren haben. 25 SC > ad 6959 41,96] 8 103, 39, is béie 92 
1895 12 936: 44, 88 15 887 55,12 18 102 57,09) 13 608 42 
19 618! 53,88! 16 792 46, a 


1905 15 41 196 22052 55,011 20 954 50,880 20 272 49,17 
solchen Ehen nach Provinzen. | 
Hessen: 1895 16 765 65. x 8 683 34.12] 13 $26) 51,37! 13 090 48.63 
Innerhalb der Provinzen zeigen sich erhebliche Gegen- Nassau , 11900 19 827 64,29) 11 O13: 35,70 15 951, 50.18, 15 338 49,82 
| ` 1905 21 869, 61 02 13451 38,0 17 370 47 12 19 4905 52,88 


sätze in den Anteilen der evangelisch und katholisch er— 


| 
| 
| 
Recht bemerkenswert ist die Verteilung der Kinder aus | Westfalen {1920 14 407| 43,58) 18 65 55,12 
zogenen Kinder, wie eine Vergleichung der Zifferreihen in der Rheinland 
| 


28024: 47, 52 30 955 52,48 
31 811, 45 ar 38 398 54,69 
34 700 43 89; +4 357 56,1 
144' 68 00 65 31,10 
143 70, ou 60 29,56 
172 66,41! ST 33,59 


17* 


: ! 1900 31 704 41.43 H 823 58,57 
zweiten, vierten, sechsten und achten Spalte der folgenden 


Übersicht ergibt. 


— — 


Hohen- 1895 75 tB 341 81,97 


zollern . 190° 54 14% 324 85,71 


119003 28 254 43,0 37 430: 56,98 
des „ Gail, 5 


1) einschließlich 2 konfessionslosen. 
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Von großem Interesse erscheint die Frage der örtlichen | 


Verteilung der Mischehen, insbesondere diejenige, ob das 
Uberwiegen einer der beiden Hauptreligionsgemeinschaften 
Einfluß auf die Zahl der Mischehen ausübt. Zu diesem 
Zwecke stellen wir im folgenden für die Volkszählungsjahre 
seit 1885 die Verteilung der Bevölkerung nach dem Religions- 
bekenntnisse sowie die Mischehen überhaupt und nach den 
beiden Hauptgruppen im Verhältnis zu den bestehenden Ehen 
innerhalb der Provinzen und Regierungsbezirke gegenüber. 


Auf 1000 be- Auf 
Auf 1000 Evangelische stehende Ehen 1000 
kommen solche be- 


kommen eyange- römisch- stehen- 
Staat. lischer katho— de 
Ke Rö- Männer lischer Ehen 
Provinzen. mit Männer kommen 
sn misch- römisch- mit Misch- 
. ; Juden Andere katho- evange- ehen 
Regierungsbezirke. Katho- lischen lischen über- 
lische Frauen Frauen haupt 
1885 527,30 20.09 4,78 21% 286.35 49.74 
1890 533,05 19,35 5,7 22.9 27,35 51,98 
a) Staat. . 1895 540,38 18,66 6.21 23,55 27,65 53.28 
| 1900 555,07 17,98 6,8 24.86 28,9 56,08 
19085 571,29 17,54 Bam 25,89 29,0 538.24 
b) Provinzen. 
1885 151,57 934 7504 1,38 11,96 20,68 
L Os 1890 153,11 8,60 7.09 6,95 10,36 18,64 
Se 1898 155,35 8,39 8,58 6,52 9,04 17,09 
prouven 1900 158,03 8,7 9,34 6,06 8.21 15,83 
1905 160,85 7,87 11,22 5,94 1,48 15,62 
1835 1 050,24 36,89 20,19 27,18 26,48 54.69 
` 1890 1053,1 31,98 19,42 25,89 25,06 52,03 
II. West- = OR 9 +) 90 7 
8 1895 107991 28,83 19,89 24,15 22.32 47,48 
prenen | goo 1095,33 24,98 19.71 2295 20.61 44,72 
1905 1104,10 21,10 21,66 21,17 18.35 40,4 
1885 86,87 56,31 7,20. 34.79 56,28 98,71 
III. Stadt- [1g90 99,88 58,62 8,81 37,45 56.30 102,50 
kreis 1898 109,07 60,63 10,80 41,27 56,56 108.54 
Berlin. 1900 113,13 57, 11,75 42,61 81.08 110,77 
1905 131,22 58,34 13,90 43.77 57.73 114.20 
1885 25,72 537 2,44 8,02 15.16 24,89 
IV. Bran- 1890 36,6 5,67 2,82 10.25 18.25 20,99 
den- 1895 44.15 6,88 3,98 14,03 22,22 35,83 
burg. . |1900 54.98 886 5,18 17.3 25,97 46.60 
1905 70,61 1248 7,60 20.54 28,78 54,60 
1885 15, 27 9,07 3,02 3.00 6.59 10,38 
a 1890 18,6 8.29 3,30 3,01 6,29 10,04 
V. Pom- D m ‘ 
1895 20,78 7,65 3,98 3,51 6,79 11,31 
MSE a 1900 24,14 6,89 4,28 3,98 1,15 12,38 
1905 30,76 5,98 5,19 4,44 6,98 12,94 
fie 2 128,67 95,66 2,20 12,97 14,02 27.34 
1890 2 147,66 81,82 2,26 12,22 12.97 25,37 
VI. Posen . 41895 2192,29 71,9 3,07 11.28 11.71 23.29 
| 1900 2247,47 62,02 4,05 10,19 10,29 20,84 
1905 2225,78 50,28 5,95 9,22 8,84 18,45 
[ss 1 136,81 27,14 3,80 45,00 52.28 98,07 
bese ty 1g90 117002 24,99 Aa 45,17 53,42 99.56 
SS noes 1895 1 207% 24,0 426 4328 51,60 95.0 
ee ibn 1257,90 23,30 4,57 44,25 52,84 98.19 
1905 1 302.25 22,09 6,63 43,36 515,02 96,33 
| 1885 6992 3,25 2,07 11.31 17,45 30,03 
1890 76,86 3,33 2,22 12,06 18,92 32,55 
VIII. Sachsen?! ıg95 75,11 3,4 2,75 12u 19.38 33,95 
| 1900 78,87 Am 3,31 12,94 19,82 39,20 
1905 84.21 2,95 4,09 13,30 19,85 35,97 
` 1885 10,78 3,18 2,36 2,83 7,45 11.68 
IX. on De 18,32 3,00 2,83 3,73 Om 14,05 
Ke 1895 19,22 2,95 3, 13 5,28 10,99 17, 86 
5 In 2255 2,58 3,53 6,47 12,74 20,98 
stein. . 905 28,20 2.25 3, 8,0 Lie 24,63 


4. Danzig . 


6. Stadtkreis 
Berlin 


5. Marien- f 
werder . . 


Noch: b) Provinzen. 


1885 
1890 
X. Han- > 
1895 
nover . 
1900 
1905 
D 
1890 
XI. West- |.” 
1595 
falen. | 
1900 
1905 
1885 
1890 
XII. Hessen- : 
Nassau >. 
g 1900 
1905 
1885 
1890 
XIII. Rhein- | ‘2? 
land 1895 
1905 
1885 
1890 
XIV. Hohen- 33 
1895 
zollern | 
1900 
1905 
c) Re- 
gierungs- 
bezirke. 
2 21885 
1. Königs- 132 1890 
berg.. © 21995 
3 1900 
2 801885 
2. Gum- 8 1890 
"od 881395 
D E 
3 1900 
t. Königs- A 
Aue 3 91905 
2.Gum- (22 
3 Ale 23 
. - e © 
stein Ip 1905 


115 
1905 


1) ` a einschl. 11,24 unbekannten Beligionsbekenntnisses. 


Auf I 000 be- Auf 

soc 0 Krug ae le. 
kommen evange- römisch- stehen- 

lischer katho- de 

Rö- Männer lischer Ehen 
mit Männer kommen 

misch- rémisch- mit Misch- 
K: Juden Andere katho- evange- ehen 
and. lischen lischen über- 
lische Frauen Frauen haupt 
142,35 7.97 2.62 10,87 15,35 27.38 
145,0 7.67 2,90 12.25 16,41 29 56 
149,10 7.21 3,39 13.16 17.77 32.10 
152,8 6.91 4,03 14.38 19 01 34.66 
157,01 6.60 4,78 15,61 19,25 36.31 
1105.96 18.28 4,01 25,31 25,80 54.32 
1084.66 16.63 5,13 25,0 28,84 55,15 
1064,53 14,95 6,42 25, 05 28,11 54.19 
1051,00 13,2 8.33 24, 80 27,62 53,52 
1069,58 11,97 Ilan 25, os 27,09 53.80 
388,36 38,84 6,37 35,00 38,61 76.05 
393,73 38,52 7.00 37,83 41,31 81,71 
395,97 37,52 792 41,14 43,57 87,26 
405,44 36,78 8,2 44,60 47,11 94.70 
411,77 35,22 10,4 47,68 49,96 101, 
2 660,02 38,76 10,06 30, 60 27,29 59,31 
2 586,93 36,46 12,09 32,66 28,83 63,31 
252942 54,4 Ia 33.06 29,25 64,41 
2417,71 31,2 19,92 35, 03 30,98 68,18 
2 380,13 29,51 18,35 36,90 31,77 71,23 
27 217,52 294,02 1,28 15,15 7,71 23,13 
25 096,53 263,66 — 12,73 8,34 21,07 
24 437,16 224,32 Za 15,78 8,63 24,50 
22 256,06 186,86 1)13,35 15.40 8,95 24, 30 
21 304,28 154,28 2,63 15,66 10,94 26, 78 
267,07 11,633 7,90 10,65 15,09 27,35 
269,98 10,75 7,82 9,89 13,43 24,83 
273,00 10,35 9,82 9,34 12501 23.16 
273,75 9,87 10, 26 8,52 10,8 2101 
14,58 6.62 6,01 2,51 7,43 10,36 
14,34 6,04 6,22 2,71 5,94 9.72 
14,82 6,05 7,69 2,43 4,75 8.31 
1771 6,11 8% 2,45 4,36 8,25 
159,22 9,63 10,93 7,18 7,97 18.0 
16,68 5,87 9,92 2,36 3,58 7,96 
385,0 7,46 13,79 8,09 11,25 20,62 
959,00 22,73 33.98 41,52 38,22 81.51 
949,66 20,15 33,11 41,09 36.40 79.49 

967,16 18,34 32, 37,91 33,15 72,3 
971,67 16,70 32,17 36,63 31,29 70.03 
950,73 15.00 31,95 33,73 27,80 69,81 
1118,97 47,56 9,80 17,23 18,33 36,08 
1132,08 40,88 9,01 15,17 17,058 32.66 
1 167,15 36,95 9,82 14,32 14,57 29.32 
1196,96 31,72 9,48 12,57 12,2 25.52 
1208,13 26,25 12,98 11,34 10,96 23.05 
86,87 56,31 7,20 34,9 56,28 98.71 
99,83 58,52 8,81 37,5 56,30 102,30 
109,07 60,63 10,30 41,27 56,56 108,54 
118,13 57,99 11,75 42,61 57,08 110,77 
131,22 58,34 13,0 43,77 57,73 114. 


Auf 1000 be- Auf Auf 1000 be- Auf 
stehende Ehen 1000 | Auf 1000 Evangelische stehende Ehen : 1000 


Auf 1000 Evangelische kommen solche be- kommen solche be- 


Noch: kommen evange- römisch- stehen- | Noch: kommen evange- römisch- stehen- 
lischer katho- de lischer katho- de 

c) Regierungs- Rö- Männer lischer Ehen c) Regierungsbezirke. Rö- Männer lischer Ehen 

mit Männer kommen S mit Männer kommen 


bezirke. misch- rémisch- mit ` Misch, misch- römisch- mit Misch- 
Katho- Juden Andere katho- evange- ehen Katho- Juden Andere katho- evange- ehen 

lischen lischen über- lischen lischen über- 

lische Frauen Frauen haupt lische Frauen Frauen haupt 

1885 27.21 4.86 2,34 8,78 16.47 26,51 1885 2117 1,0 0,91 4,91 12,53 18,0 

1890 le 7,15 3,6 12,8 20,23 34,43 1890 28,18 1,67 Lu 5,92 14,33 21,07 

7. Potsdam . 11895 51,85 8,28 4,57 176 26,22 47,64 18. Merseburg, 1395 27,0 1,65 1,31 6,67 14,87 22,66 
1900 63,55 11.65 6,16 22,00 30,88 57,67 1900 34,0% 1,81 1,7 7,36 15,81 24,7 

1905 80,93 17,16 9.34 25,75 34,16 67.06 1905 38,96 1,83 2584 8,17 16,19 26,49 

1885 24,7 5,92 25,55 7.16 14,95 23,06 1885 308,32 5,9 rs 18.15 21,09 45,34 

| 1890 30,30 5,48 2,80 7,48 15.72 24.05 1390 300,83 6,02 2,82 18,63 24,61 44,73 


8. Frankfurt. | 1395 33,53 4,94 3,16 8,56 16.37 25,93 19. Erfurt . 
1900 41,37 4.44 3.62 9.22 17,68 27,90 


1905 51,48 Aa 4,37 10,15 18,06 AR 


1895 295,20 5,77 3,07 17,9 24555 43,78 
1900 280,99 547 3,1s 17.99 24.08 44,70 
1905 276,29 4% 3,82 17,73 25,38 45,57 


72 12.46 
„52 12,66 
1 14,21 


1885 12,49 9,63 3,78 3,63 
1890 16.9% 8,98 4,27 3,88 
1895 18,9 8,44 5,04 4,46 


| 
| 
| 
Du 20. ke 19,22 2,95 3,13 5,28 10,99 17,86 
1900 22,0 7,84 5,8 65,00 9,27 16,02 ben 22,55 2,58 3,53 6,7 12,7 20,08 
9,3 


1885 10,78 3,13 236 2,83 7.45 11,68 
1890 18,32 3,00 2583 3,73 9,09 14,05 
9. Stettin . 


1905 27,1 6,98 6,76 9,17 8 17,10 1908 28,0 225 3,74 8,20 13,9 24,63 
1885 20.07 11% 2.3 2,58 5.4 8,50 1885 52506 12,81 2.64 14, 21,80 38,18 
1890 59,56 12.36 2,92 16,73 23.38 41,87 
1895 68,9 11,57 3.35 18,59 25,94 46,20 
1900 76,6 11,8 4,02 20,67 25,51 51,03 
1905 81,25 10,33 5,28 21,93 28,46 52,42 


1890 22.76 9,82 2592 2,23 4.59 7,44 


10. Köslin 1895 24,36 5.88 3,57 2,48 4,70 7.90 


21. Hannover 
1900 26,29 7,59 3588 2,76 4.51 8.00 

1905 31,76 6,26 4,21 3,12 4,01 7,92 

1835 12,08 Te Lo 1,0 Go 7.96 1885 185,01 7,2 121 19,12 24,37 43,90 
1890 190,5 6,95 1,53 20,69 2491 46,09 
1895 193,30 6,59 1,79 20,86 25,49 46,91 
1900 195,70 617 2,70 21,62 26.11 48,27 
1905 197,91 5,02 3,31 23,88 24,83 49,32 


1890 13,42 1,833 0,8 1,86 5,11 7,21 


t 
to 
u: 
— 
— 
CD 
m 
U 


11. Stralsund 11895 18,24 1,53 1,18 2,59 6,07 9,02 
1900 24,99 1,37 1,50 3,08 5,50 9,09 
1905 39,12 1,26 1472 3,72 5,00 9,21 
1885 2 733,49 114,36 1,03 12,89 13.39 27.04 1885 13,84 2,64 1, 80 3,06 7.21 10,87 
890 20,39 2,64 2,56 4,77 8,65 14,02 
1895 26,2 2,21 3,16 6,09 9,91 16,89 


1890 2814,19 98,79 1,0 11,82 12,80 24,72 


2. Posen . . 41895 2920,30 86,71 1,3 11,02 11,74 22,91 23. Lüneburg 


1900 3 003,35 75,97 2,06 10.05 10,4 20,49 1900 31,56 218 3,63 7,74 10,61 19.27 


1905 3 002,43 62,48 3,62 9,39 9,02 18.70 1905 38,28 2,10 4,7 Be 11,55 "lo 


1890 1 393.05 62,61 3,12 12.95 13,29 26,55 
1895 1 394,7 54,82 4,88 11,73 11,66 23,90 
1900 1 443,34 47,19 6,16 10,44 10,38 21,43 
1905 1408,61 37,43 8,40 8,93 8,53 18,02 


1890 19.10 3,06 1501 4,32 8,95 13,85 
1895 25,47 2,76 1,30 4,98 10,69 16,24 
1900 28,75 2,58 1,63 6,18 11,63 18,43 
1905 36,94 2,26 2,41 75,82 13,07 21589 


3. Bromberg 24. Stade 


1885 1157,97 10,81 1, 1s 15,64 14,09 30.01 
1890 1165.90 10,87 1,45 16,81 14,37 31,48 
25. Osnabriicky1g95 1149,04 10,21 1,63 16,96 1519 32,1 
1900 1144,01 9,43 2,30 16,17 15.87 32,2 
1905 1 149,433 9,20 2,21 16,01 1617 32558 


age 717,34 25,5 3,7 73,71 84,82 159,71 
1890 721,58 24,32 3,82 75,75 87,9 165,21 
t895 713,3 23,94 4,3 71,59 84,10 157,40 
1900 714,8 23,91 4,69 74,20 86,53 162,55 
1908 712,17 23,13 6,87 72,63 83,06 159,0 


e 12:8 3,52 1,15 3,66 8,15 12,40 
14. Breslau | 


1885 37,11 13,56 10.24 4,98 10,50 20,63 
1890 35,80 13,17 10,19 4,71 11,27 21,02 
26. Aurich. IS 36,62 12,65 11,61 4,77 10,55 19,44 


1885 199,45 5,93 4,04 37,79 53,04 91,64 
1890 202,46 5,35 3,99 38,87 56,42 96,45 
1895 203,81 4,88 4,31 39,92 58,68 99,76 
1900 212,58 4,6 4,69 41,81 62,06 105, 15 
1905 216,70 4,18 5,38 Ale 61,18 105,11 


15. Liegnitz. 
1900 38,07 12,20 12,40 5,0 10,55 20,08 
1905 43,20 11,73 13,02 9,48 10,78 20,73 


1885 8 368,25 66,10 2,35 10,31 6,33 16,77 
1890 7 630,71 582 3,27 11,2 7,19 18.81 
1895 6 689,70 45,30 3,58 12,38 5,54 21,16 
1900 5 586.20 35,5 4,32 13,50 9,77 23.50 
1905 5008,13 28,0 Ban 14,00 11,34 25.36 


1885 9 782,67 17113 2,½ 19,79 16,93 36, 90 
1890 9 894,99 145,06 3,09 18, 36 15,36 34,12 
1895 9924,19 154,50 2,99 17,98 15,08 33,29 
1900 10 130,53 122,13 3,20 17,46 14,79 32,54 
1905 10 307,73 109,14 12,35 17,23 14,16 31.87 


16. Oppeln. 27. Münster . 


1885 42,81 4,27 3,06 15,02 19,76 36,74 
1890 53,82 4.17 3,4 15,50 21,20 39,01 
1895 53,0 3,81 4,14 16,10 21,79 41,15 
1900 59,18 3,63 4,74 16,44 21,89 41,75 
1905 66,67 3,4 5,51 16,64 21,35 41,63 


1890 577,95 15,68 Lag 11,4 14,40 20,55 


iss 600,27 17,57 1,05 11,09 14,13 255,05 
28. Minden *. 555,12 14,06 2,30 11,05 14.51 26.33 


17. Magde- 


N 1900 520,5 12,28 2,93 11,88 15,53 28,11 


1908 503,02 10,1 3,56 12,72 15,43 29,35 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


29. 


30. 


31. 


33. 


34. 


Noch: 


bezirke. 
1885 

1890 

Arnsberg 41895 


Cassel. 


Wies- 


baden .. 


. Koblenz . 


Düssel- 


dorf ... 


Coin... 


. Trier... 


c) Regierungs- 


——2———— — — — 00 — — 
* Le 
Oo 0 
2 © 
0 
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Auf 1 000 be- Auf 
Auf 1000 Evangelische nt nn A 
kommen evange- römisch- stehen- | 
lischer katho- de 
Rö- Männer lischer Ehen 
mit Männer kommen 
misch- römisch- mit Misch- 
Katho- Juden Andere katho- evange- ehen 
lischen lischen über- 
lische Frauen Frauen haupt 
776,98 14,84 5,34 37,37 44,00 82,42 
777,05 13,063 6,73 36,42 42,68 €0,23 
778,07 (ies 849 34,87 40,28 16,58 
796,82 11,60 10,95 32,97 37,80 12,31 
819,56 10.52 14,86 32,76 36,33 71,35 
205,92 28,81 4,05 16, 19 19,6 37,17 
202,21 27.77 451 13,65 17,28 323503 
201,70 25,85 4,71 14.14 18,03 33,21 
201,13 24,7 5,41 14.95 18,64 34,83 
205,55 22,61 6,30 15,87 19,94 37,54 
663,35 53,91 9,88 55,89 59,24 118,59 
652,92 53.06 10,37 61,53 64,85 130,40 
649,63 52,75 12,12 66,35 67,411 137,72 
658,15 52,37 13,05 70,57 72,03 147,12 
658.70 50,32 16,05 74,51 75,28 155,88 
1895,30 44,32 8,4 20, 70 20,75 42,25 
1 908,00 42,47 9,0 21,63 20,69 43,39 
1939.60 40,39 10,95 21,23 19,83 41,99 
1 939,60 37,38 10,74 21,62 20,55 43,15 
1 967,57 34,78 12,99 22.97 20,71 45,29 
1438,00 19,85 11,93 42,39 42,38 87,34 
1423,95 18.87 14.20 43,94 43,47 90,51 
1408,10 17,87 1611 43,17 43,13 90,01 
1 385,53 16,43 16,22 44,07 43,47 91,07 
1 399,33 15,84 20,26 45,87 43,85 94,20 
5 448,63 96,32 10,26 34,70 20,27 96,09 
5 238,50 92,39 14,37 37,86 22,86 62,28 
5 039,86 89,46 16,2 39,11 24,84 65,60 
4 784,52 86,12 15,96 42,08 27,53 11,52 
4 581,1 81,00 25,58 44,43 28,80 76,16 
4 716,06 55,87 1,93 21,08 18,89 4022 
4 545,57 51,60 1,83 22,54 20.09 42,95 
4 349,30 46,18 1,92 23,17 19,56 42,99 
4 166,94 41,98 1,95 25,17 21.14 46,64 
4 055,13 38,05 4,98 25,04 20,0 46,87 


Auf 1 000 be- Auf 
„%% stehende Ehen 1 000 
Auf 1000 Evangelische kommen-solche be 
Noch: kommen evange- römisch- stehen- 
lischer katho- de 
c) Regierungs- Rö- Männer lischer Ehen 
mit Männer kommen 
bezirke. misch- rémisch- mit Misch- 
Kath Juden Andere katho- evange- chen 
SS lischen lischen über- 
lische Frauen Frauen haupt 
1885 25 6418,24 218,6 Gan 9.21 5,16 14, es 
| 1890 25 622,88 208,55 6, 66 9.47 5,13 14,87 
36. Aachen, . 1395 24 689,31 194,99 8,56 10,36 5.39 15,99 
Je 23 652,30 174,66 7,03 10,61 5,93 16.92 
1905 23 032,94 164,01 11,2 11. 5.67 17,09 
1885 27 217.52 294,02 1,28 10.5 7.71 23.13 
: 8 KS 25 096,53 263,66 — 12,73 8.34 21,07 
37. Sig- 24 43716 224,82 2% 15.78 863 24.80 
SEN ke 22 256,06 186,36 1)13,35 1540 8,95 24,36 
1905 21 304,28 154,28 2,63 15,66 10,98 26.78. 


Während die Mischehen, wie schon oben erwähnt wurde. 
ununterbrochen und auch im Verhältnis zu den bestehenden 
Ehen zugenommen haben, ist eine Abnahme erfolgt in den 
Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen, Danzig, Marien- 
werder. Posen, Bromberg, Oppeln und Arnsberg. In den 
Regierungsbezirken Köslin, Breslau und Aurich hat sich die 
fragliche Ziffer ungefähr auf gleicher Höhe gehalten, in sämt- 
lichen anderen ist sie gestiegen. 

Das Mischungsverhältnis der Angehörigen der beiden 
Hauptreligionsgruppen gibt hiernach keinen Anhalt für die 
Zu- oder Abnahme der Mischehen in den einzelnen Landes- 
teilen Preußens. 

Zum Schlusse bemerken wir noch Folgendes: Bei der 
letzten Volkszählung ist auch die Muttersprache erhoben 
worden und für jede einzelne Gemeinde Preußens in Ver- 
bindung mit dem Religionsbekenntnis ausgezählt worden. Die 
Hauptergebnisse sind bereits an anderer Stelle veröffentlicht 
worden; eine weitere Besprechung wird voraussichtlich dem- 
nächst in dieser Zeitschrift stattfinden. 


1) einschl. 11,24 unbekannten Religionsbekenntnisscs. 


Die Taubstummen und Blinden in Preussen 


von 


Prof. Dr. Albert Guttstadt, 


Geheimem Medizinalrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 


Die unglücklichen Menschen. welche die natürlichen Sinne 
nicht vollständig besitzen, die Taubstummen und Blinden, die 
in ihrer großen Mehrzahl der armen und minder bemittelten 
Bevölkerung angehören, sind nicht mehr wie in früheren 
Zeiten lediglich auf die Wohltitigkeit und auf das Mitleid 
Einzelner angewiesen, damit sie ihr Leben fristen können. 
Es sind nicht mehr Almosen, die ihnen hingeworfen werden, 
und es ist nicht mehr eine Handlung der freien Humanität, 
sich ihrer anzunehmen und sich um ihr Schicksal zu kümmern. 
In erfreulicher \Veise und mit sichtbar segensreichem Er- 
tolge hat vielmehr die menschliche Gesellschaft die Pflicht 
anerkannt, auch für sie wie für die vollsinnigen Menschen 
diejenigen Einrichtungen aus Öffentlichen Mitteln zu 
treffen. welche sie zu selbständigen und nützlichen Bürgern 
des Staates zu machen vermögen. Die Gesetzgebung in 
Preußen hat daher die Privat-Wohltätigkeit sowie die öffent- 
lichen Geldsammlungen durch die Haus- und Kirchenkollekten 
auf diesem Gebiete in den Hintergrund gedrängt; die Für- 
sorge für die Gebrechlichen ist vielmehr als Aufgabe des 
Staates anerkannt worden. 

In früheren Zeiten ist allein die rechtliche Stellung 
der Gebrechlichen Gegenstand der Gesetzgebung gewesen. 
Nach der preußischen Vormundschaftsordnung (S 81, 3) erhielten 
Taube, Stumme und Blinde einen Vormund, wenn sie durch 
ihr Gebrechen an der Besorgung ihrer Rechtsangelegenheiten 
gehindert waren und standen dann nach dem „Allgemeinen 
Landrecht* I, 5, 25 den Unmiindigen gleich. Taubstumme 
und Blinde mußten ihre schriftlichen Verträge gerichtlich 
unter Zuziehung eines Beistandes aufnehmen lassen (ALR. ], 
5. 171). Ein Testament konnten Taubstumme dann errichten, 
wenn sie sich mündlich oder schriftlich verständlich machen 
konnten; Blinde mußten ihr Testament nur mündlich zu Pro- 
tokoll geben (ALR. I, 12, 26. 113). Diese Vorschriften zum 
Schutze der Gebrechlichen sind durch das „Bürgerliche Ge- 
setzbuch* fast vollständig beseitigt; es liegt. wie von den 
Gesetzgebern ausgesprochen ist, nunmehr eine Ausbildungs- 
möglichkeit der Taubstummen und Blinden vor, daß sie den 
Vollsinnigen gleichgestellt werden können. 

Nach $ 1910 des BGB. kann ein Volljähriger, der nicht 
unter Vormundschaft steht, einen Pfleger für seine Person, 
für sein Vermögen und für einzelne Angelegenheiten erhalten, 
wenn er infolge körperlicher Gebrechen, insbesondere_weil er 
taub, blind oder stumm ist, seine Angelegenheiten nicht zu 
besorgen vermag. Jedoch darf die Pflegschaft nur mit Ein- 
willigung des Gebrechlichen angeordnet werden. es sei denn, 
daß eine Verständigung mit ihm unmöglich ist. Auf die 
Geschäftsfähigkeit des Gebrechlichen hat die Pflegschaft keinen 
Einfluß. Stumme können ein Testament nur selbstschriftlich 
($ 2231) oder durch Übergabe einer Schrift errichten ($ 2243); 
stumme Minderjährige und stumme Analphabeten (§ 2238 
Abs. 2) sind daher testierunfähig. Taubstumme sind straf- 
rechtlich (Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich vom 
15. Mai 1871, § 58) und zivilrechtlich (BGB. S 828) für ihre 
Straftaten und unerlaubten Handlungen nur haftbar, falls sie 
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die zur Erkenntnis der Strafbarkeit der von ihnen begangenen 
Handlungen oder der Verantwortlichkeit erforderliche Einsicht 
besitzen. Bei der Errichtung gerichtlicher oder notarieller 
Urkunden muß der Richter einen Gerichtsschreiber oder zwei 
Zeugen, der Notar einen zweiten Notar oder zwei Zeugen 
zuziehen, wenn ein Beteiligter nach der Überzeugung des 
Richters oder des Notars blind, taub, stumm oder sonst am 
Sprechen verhindert ist; ferner muß bei der Beurkundung 
ein vereideter Dolmetscher zugezogen werden, wenn ein Be- 
teiligter nach der Überzeugung des Notars stumm oder sonst 
am Sprechen verhindert und eine schriftliche Verständigung 
mit ihm nicht möglich ist (Reichsgesetz über die Angelegen- 
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17. Mai 1892, 
S$ 169, 178). — Als Schiedsrichter können Taube und Stumme 
vom Gegner abgelehnt werden (Z. Pr. O. 1032, Abs. 3). 

Die Erziehung und Ausbildung der Gebrechlichen 
ist dagegen noch nicht durch Gesetz in Preußen geregelt, 
da ein Schulzwang gesetzlich bisher nicht ausgesprochen ist; 
1892 ist zwar ein Gesetzentwurf in diesem Sinne von der 
Staatsregierung dem Abgeordnetenhause vorgelegt, aber von 
ihr zurückgezogen worden. 

Das „Allgemeine Landrecht“ in seinen Bestimmungen 
über die Schulpflicht darf nicht zur Nötigung der Eltern an- 
gerufen werden, die Kinder zur Pflege und Erziehung außer- 
halb ihres Wohnortes liegenden Anstalten zu übergeben. Der 
Besuch von Volksschulen überhaupt oder besonderen Klassen 
der Volksschulen für taubstumme oder blinde Kinder wird von 
Fachmännern als ungeeignet für ihre Ausbildung angesehen. 

Die Paragraphen 1666 und 1838 des BGB. können nur 
unter bestimmten Umständen, wenn das geistige oder leibliche 
Wohl des Kindes durch Vernachlässigung des Vaters gefährdet 
wird, zur zwangsweisen Unterbringung eines Kindes in einer 
geeigneten Familie oder in einer Erziehungsanstalt benutzt 
werden. 

Das Gesetz vom 2. Juli 1900. betreffend die Fürsorge- 
erzichung Minderjähriger, schließt sich an die angeführte Auf- 
fassung des BGB. an und der Ministerialerlaß vom 18. De- 
zember 1900 erläutert sie in folgender Weise: „Da unter 
Verwahrlosung nicht nur die sittliche, sondern auch die geistige 
und körperliche zu verstehen ist, so gehören unter Nr. 1 alle 
die Fälle, in denen Eltern ihre Kinder mißhandeln, ihnen die 
körperliche Pflege versagen, sie zu anstrengenden, der leib- 
lichen und geistigen Entwicklung schädlichen Arbeiten zwingen, 
sie in einer die Zwecke der Schule geführdenden Weise vom 
Schulbesuch abhalten, die ihnen gebotene Gelegenheit 
zur Pflege und zum Unterrichte ihrer nicht voll- 
sinnigen Kinder hartnäckig zurückweisen.“ 

Neuere Ermittelungen haben nach dem Ministerialerlasse 
vom 19. Juli 1906 ergeben, daß die Zahl der bisher nicht in 
Anstalten untergebrachten taubstummen und blinden Kinder 
immer noch erheblich ist. Nun hat zwar das Fürsorge- 
verfahren in vielen Fällen nicht durchgeführt werden können, 
weil die gesetzlichen Voraussetzungen der Fürsorgeerziehung 
von den Gerichten nicht in allen Teilen als tatsächlich er- 
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wiesen angesehen werden konnten. Es ist jedoch in neueren 
Entscheidungen des Kammergerichts (vergl. namentlich die 
Beschlüsse vom 14. Oktober 1901, Jahrbuch Bd. XXIII A. 50 
und vom 22. Juni 1903, Jahrbuch Bd. XXVI A. 28) zutreffend 
ausgeführt worden, daß der Widerstand des gesetzlichen 
Vertreters gegen den Eintritt nicht vollsinniger Kinder schul- 
pflichtigen Alters in eine Taubstummen- oder Blindenanstalt 
in allen Fällen durch vormundschaftliche Anordnungen auf 
Grund des 5 1666 des Bürgerlichen Gesetzbuches beseitigt 
werden kann. 

Da es dringend erwünscht ist. daß tunlichst allen taub- 
stummen und blinden Kindern die Wohltat eines geordneten 
Unterrichts zuteil werde, so werden die Königlichen Regie- 
rungen, Abteilung für Kirchen- und Schulwesen, ersucht, die 
nach S 4 Abs. 1 des Fürsorgeerziehungsgesetzes berufenen 
Beamten auf die vorerwähnten gerichtlichen Entscheidungen 
aufmerksam zu machen und sie anzuweisen, in allen Fällen, 
die zu ihrer Kenntnis gelangen, bei den Vormundschafts- 
gerichten entsprechende Anträge zu stellen. 

Was die Kostenfrage betrifft, so ist sie durch gesetz- 
liche Bestimmungen geregelt, in denen als grundlegend die 
Provinzialordnung vom 29. Juni 1g75 anzusehen ist. Nach- 
dem durch die Kreisordnung vom 13. Dezember ıg72 die 
Umgestaltung der inneren Verwaltung Preußens eine ent- 
scheidende Grundlage erhalten hatte, ist als gemeinsames 
Werk der großen Parteien in beiden Häusern des Landtages 
das wichtige Gesetz der Provinzialordnung entstanden. Im 
inneren Zusammenhange damit steht das Gesetz vom 8. Juli 1875, 
betreffend die Ausführung der SS 5 und 6 des Gesetzes vom 
30. April 1873 wegen der Dotation der Provinzial- und 
Kreisverbände, welches aus den Einnahmen des Staatshaushalts 
zur Ausstattung mit Fonds zur Selbstverwaltung den Provinzial- 
verbänden 13 444 000 A überwiesen hat. Zur Verwendung 
für sieben Zwecke ist die Geldüberweisung erfolgt, darunter 
befindet sich die Fürsorge für das Taubstummen- und Blinden- 
wesen. Für das Etatsjahr 1907 sind für die Zwecke der 
Selbstverwaltung der Provinzen 47 559 110.10 & im Staats- 
haushalte bewilligt worden. 

Außerdem wurden aus den Fonds des Ministeriums der 
geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Augelegenheiten die 
Bedürfniszuschüsse für die Königliche Taubstummenanstalt 
in Berlin und die Königliche Blindenanstalt in Steglitz 1907 
mit 116 325 & bestritten und zur Förderung des Unterrichts 
der Taubstummen und Blinden 30 000 & gewährt. 

Einen wichtiren Fortschritt enthält das nachfolgende 
Gesetz durch die Umwandlung der Befugnis in eine Ver- 
ptlichtung der Provinzialverwaltungen, denjenigen Taub- 
stummen und Blinden gegenüber, welche einer Anstalts- 
pflege bedürfen. 

Gesetz, betreffend Abänderung der SS 31, 65 und 68 
des Gesetzes zur Ausführung des Bundesgesetzes über den 
Unterstützungswohnsitz vom 8. März 1g71 (Gesetz-Sammlung 
S. 130), vom 11. Juli iggt (am 1. April 1893 in Kraft ge- 
treten). 

Artikel I. Der $ 31 des Gesetzes, betreffend die Ausführung 
des Bundesgesetzesüberden Unterstützungswohnsitz vom S. März 1871, 
wird aufgehoben. An seine Stelle treten die nachfolgenden $$ 31, 
3a. b, c, d und e. 

$ 31. Die Landarmenverbiinde — in der Provinz Ostpreußen 
der Landarmenverband der Provinz — sind verpflichtet, für Be- 
wahrung, Kur und Pflege der hilfsbediirftigen Geisteskranken, 
Idioten, Epileptischen, Taubstummen und Blinden, soweit dieselben 
der Anstaltspflege bedürfen, in geeigneten Anstalten Fürsorge 
zu treffen. 

Verpflichtet zur Aufnahme und Bewahrung, zur Gewährung 
der Kur und Pflere ist zunächst derjenige Landarmenverband. 
welchem der vorläufig unterstützungspflichtige Ortsarmenverband 
angchört. 


Dieser Landarmenverband kann die Übernahme des Hilfs- 
bedürftigen sowie den Ersatz der aufgewendeten Verpflegungs- 
uud Uberführungskosten von demjenigen Landarmenverbande 
verlangen, dem der endgültig unterstützungspflichtige Ortsarmenver- 
band angehört. 

g 3la. Die allgemeinen Verwaltungskosten der Anstalten und 
die Kosten der von der Anstalt selbst bewirkten Beerdigung 
trägt der Landarmenverband. Der Landarmenverband ist be— 
rechtigt, sofern es sich nicht um einen landarmen Iilfsbedürftigen 
handelt, vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarung Ersatz der 
sonstigen Kosten von dem endgültig unterstützungspflichtigen Orts- 
armenverband zu verlangen. Die Erstattung erfolgt durch Ver— 
mittelung des Kreises, welchem dieser Ortsarmenverband angehört: 
der Kreis ist verpflichtet, dem Ortsarmenverbande mindestens zwei 
Dritte! der von letzterem aufzubringenden Kosten als Beihilfe zu 
gewähren. 

Unberührt bleiben alle auf besonderen gesetzlichen Bestimmungen 
oder Titeln beruhenden Verpflichtungen. 

§ 81b. Die Bestimmungen über die Aufnahme und Entlassung 
der Anstaltspflegebedürftigen sowie über die Höhe der zu er- 
stattenden Kosten werden in Rerlements getroffen, welche der 
Genehmigung der zuständigen Minister unterliegen. 

§ 31e. Streitigkeiten zwischen den Ortsarmenverbänden und 
den zur Beihilfe verpflichteten Kreisen unterlieren der Entscheidung 
im Verwaltungsstreitverfahren. Zuständig in erster Instanz ist der 
Bezirksausschuß, in zweiter das Oberverwaltungsgericht. 

Im übrigen behält es bei den Bestimmungen des Reichsgesetzes 
über den Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870 sein Bewenden. 

$ 31d. Land- und Stadtkreise sowie Ortsarmenverbände, 
welche für einen der von den Landarmenverbänden unmittelbar zu 
übernehmenden Zweige der Armenpflege bisher schon in aus- 
reichender Weise gesorgt haben, können, so lange dies der Fall ist, 
nicht gegen ihren Willen verpflichtet werden, an der betreffenden 
Einrichtung des Landarmenverbandes teilzunehmen oder zu den 
Kosten derselben beizutragen. 

Land- und Stadtkreise können mit Genehmigung des Ober- 
präsidenten auch in Zukunft die Fürsorge für hilfsbedürftige Geistes- 
kranke, Idioten, Epileptische, Taubstumme und Blinde in eigenen 
Anstalten übernehmen. Die in Folge der Ausführung der vor- 
stehenden Vorschriften erforderliche Regelung der Verhältnisse ist, 
unbeschadet aller Privatrechte Dritter, durch den Oberpräsidenten 
zu bewirken. Streitigkeiten, welche hierbei entstehen, unterliegen 
der Entscheidung des Oberverwaltungsgerichtes. 

In den Fällen der Absätze 1 und 2 tragen die Landkreise die 
allgemeinen Verwaltungskosten allein und dürfen die Ortsarmen- 
verbinde höchstens bis zu einem Drittel der sonstigen Kosten 
heranzichen (S 31a). 


Erlaß des Ministers des Innern an die Oberpräsidenten vom 
15. September 1891, betreffend die Übernahme der Kosten der 
öffentlichen Armenpflege, welche die Fürsorge für Geisteskranke, 
Idioten, Taubstumme, Sieche und Blinde verursacht, seitens der 
Landarmenverbände. 

Ins 51 des Gesetzes vom 8. März 1871 — Ges.-Samml. S. 130 — 
ist den Landarmenverbänden die Befugnis beigelegt worden, die 
Kosten der öffentlichen Armenpflege, welche die Fürsorge für 
Geisteskranke, Idioten, Taubstumme, Sieche und Blinde verursacht, 
unmittelbar zu übernehmen. Diese Befugnis hat — soweit es sich 
nicht um Sieche handelt — der Artikel I des Gesetzes vom 11. Juli 
d. Js., betreffend Abänderung der SS 31, 65 und 68 des ersterwähnten 
Gesetzes — Ges.-Samml. S. 300 — in eine Verpflichtung um- 
gewandelt. Nach dem neuen Gesetze haben die Landarmenverbände 
vom l. April 1893 ab unter Beteiligung der Kreise und Ortsarmen- 
verbände an den erwachsenden Kosten für Bewachung, Kur und 


Pflege der bezeichneten Kategorien von Hilfsbedürftigen — mit 
Ausnahme der Siechen — soweit sie der Anstaltspflere bedürfen, 


in geeigneten Anstalten Fürsorge zu treffen. Die gleiche Ver- 
pilichtung ist den Landarmenverbänden hinsichtlich der im S 31 des 
Gesetzes vom 8. März 1871 nicht besonders aufgeführten hilfs- 
bedürftigen Epileptischen, für welche die Anstaltspflere unentbehr- 
lich erscheint, auferlegt worden. 

Um die rechtzeitire Durchführung des neuen Gesetzes zu 
sichern. werden die Landarmenrerbände schon jetzt Bedacht darauf 
zu nehmen haben, daB ihnen zum 1. April 1893 die erforderlichen 
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Anstalten in ausreichender Anzahl und Größe zu Gebote stehen. 
Ew. Exzellenz ersuche ich daher ganz ergebenst den Landarmen- 
verband der dortigen Provinz (Brandenburg, Schlesien, Schleswig 
und Hessen-Nassau: die Landarmenverbände) hierauf mit dem 
Hinweis aufmerksam zu machen, daß nach den Bestimmungen des 
Gesetzes die Verpflichtung durch die Unterbringung des Hilfs- 
bediirftigen nicht nur in einer von dem Landarmenverbande er- 
richteten und geleiteten, sondern auch in einer geeigneten 
Privatanstalt Genüge geleistet werden kann. 

Es empfiehlt sich ferner, daB mit der Aufstellung der im S 31b 
des neuen Gesetzes vorgesehenen Reglements baldigst vorgegangen 
werde. Ew. Exzellenz wollen gefälligst auch in dieser Beziehung 
das Erforderliche veranlassen und mir demnächst die von den Ver— 
tretungen der Landarmenverbände beschlossenen Reglements mit 
ihrer gutachtlichen Außerung einreichen. 

Im übrigen glaube ich mich wegen der Auslegung des neuen 
Gesetzes vorläufig auf folgende Bemerkungen beschränken zu können: 

l. Unter dem im S 31 a mehrfach erwähnten „Landarmenverbande“ 
ist nach der Entstehungsgeschichte und dem Sinne des Gesetzes 
sowohl derjenige Landarmenverband, welchem der vorläufig 
unterstützungspflichtige Ortsarmenverband angehört, als auch 
derjenige Landarmenverband zu verstehen, dem der endgültig 
fürsorgepflichtige Ortsarmenverband angehört. Demnach fallen 
die allgemeinen Verwaltungskosten demjenigen Landarmen- 
verbande zur Last, in dessen Anstalt sich der IIilfsbedürftige 
verade befindet, und zwar für die gesamte Dauer seines dortigen 

Aufenthaltes. Das Gleiche gilt von den Kosten der Beerdigung 


des Hilfsbedürftigen, wenn diese nicht von Dritten — Ange— 
hörigen, Begräbnisvereinen usw. — sondern von Anstaltswegen 


bewirkt wird. 

2. Wegen des Begriffes der „allgemeinen Verwaltungskosten“ 
beziehe ich mich auf die betreffenden Ausführungen in der 
Begründung, mit welcher der Entwurf des Gesetzes seiner Zeit 
dem Landtage vorgelegt worden ist. (Drucksache 5 der Session 
1890/9 1 des Herrenhauses S. 10 f.) 

3. Die Bestimmung des S 31a, nach welcher die Erstattung des 
dem Landarmenverbande von dem Ortsarmenverbande zu er- 
setzenden Kostenanteils durch Vermittlung des beteiligten 
Kreises erfolgen soll, hat deu Zweck, einen unmittelbaren Ver- 
kehr zwischen dem Landarmenverbande und dem Ortsarmen- 
verbande tunlichst auszuschließen. Man ist hierbei von der 
Ansicht ausgerangen, daß die betreffenden Angelegenheiten der 
Regel nach rascher und glatter zur Erledigung gelangen werden, 
wenn seitens des Landarmenverbandes nur mit dem Kreise ver- 
handelt wird. 

4. Diejenigen Land- und Stadtkreise, denen der Oberprisident auf 
Grund des S 31d Abs. 2 gestattet, künftig die Fürsorge für 
hilfsbedürftige Geisteskranke usw. in eigenen Anstalten selbst 
zu übernehmen. werden selbstverstündlich, so lange dies der 
Fall ist, ebeusowenig wider ihren Willen verpflichtet werden 
können, an den betreffenden Einrichtungen des Landarmen- 
verbandes teilzunehmen oder zu den Kosten derselben beizu- 
tragen, wie die im ersten Absatze des S 31 d bezeichneten 
Kreise. Dieser Umstand wird bei der nach Absatz 3 a. a. O. 
dein Oberpräsidenten zustehenden Regelung der in Betracht 
kommenden Verhältnisse zu berücksichtigen sein. 

In der Session des Reichstages ı907/og hat das Gesetz 
über den Unterstützungswohnsitz (Reichs-Gesetzblatt 1894. 
S. 262) noch einige bemerkenswerte Änderungen erfahren. 
So enthält X 10 des Gesetzes in der Fassung vom 30. Mai 1908 
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1. Die Taubstummen 


Die Anzahl der Taubstummen im Staate und in den 
einzelnen Regierungsbezirken nach den zehn Volkszählungen 
von 1831 bis 1905 ist der Tabelle 1 zu entnehmen. Mit Rück- 
sicht darauf. daß, wie vorher ausgeführt ist. die durch die 
letzten fünf Volkszählungen ermittelten Zahlen die wertvollsten 
sind. beschränken wir uns bei der Erörterung der Frage. ob 
eine Zunahme der Taubstummen nachgewiesen ist, auf eine 
Vergleichung der Ermittelungsergebnisse für die letztere Zeit. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 
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(Reichs-Gesetzblatt 1908, S. 381) die neue Bestimmung, daß, wer 
innerhalb eines Ortsarmenverbandes nach zurückgelegtem sech- 


zehnten (bisher achtzehnten) Lebensjahre ein Jahr lang (bisher 


zwei Jahre lang) ununterbrochen seinen gewöhnlichen Aufenthalt 
gehabt hat, dadurch in demselben seinen Untersttitzungs- 
wohnsitz erwirbt. In Erwägung, daß mehr als 90 v. H. 
Taubstumme und Blinde der minderbemittelten Bevölkerung 
angehören, ist von der vorstehenden Änderung des Gesetzes 
über den Unterstützungswohnsitz auch für sie eine segens- 
reiche Wirkung zu erhoffen. 

Über ihre Anzahl und Verbreitung im Lande zu- 
verlässige Angaben zu erhalten. hat es an Bemühungen 
nicht gefehlt. 

In früherer Zeit scheinen die Angaben darüber sehr 
unvollständig gewesen zu sein. Die Taubstummen wurden 
in einzelnen Regierungsbezirken Schon seit 1819 besonders 
gezählt. Durch Erlaß des Ministers der geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 29. Juni 1823 
wurden sämtliche Regierungen angewiesen, bei der nächsten 
Aufnahme der „Statistischen "Tabelle: die Anzahl der vor- 
handenen Taubstummen in fünfjährigen Altersklassen zu er- 
mitteln, damit das Bedürfnis für den Unterricht derselben 
abgeschätzt werden könne. Von 1831 an wurde die Aufnahme 
der Blinden mittels dieser Tabelle noch hinzugefügt. 

Alle diese Nachrichten wurden in Form von Listen ein— 
gereicht. Die Erfahrung hat indes zur Genüge gelehrt, daß 
diese Methode der Erhebung kein zuverlässiges Material liefert. 
In neuerer Zeit hat man daher diesen Weg verlassen. 

Nachdem der Internationale Statistische Kongreß zu Brüssel 
1853 und zu Paris 1857 in seinen Verhandlungen dringend 
betont hatte, daß allgemeine Zählungen der Blinden, Taub- 
stummen und Geisteskranken in allen Ländern ausgeführt 
werden müßten und am zweckmäßigsten mit den Volks- 
zählungen zu verbinden wären, hat die Volkszählung von 1867 
zum ersten Male die Gelegenheit geboten, den Stand der 
Gebrechlichen in Preußen festzustellen. Indes auch damals 
wurde noch die Aufstellung von Listen angewendet. Ver- 
wertbare Zahlen für die Gebrechlichen sind erst erzielt 
worden, als mit der Volkszählung von 1g71 die Zählkarten- 
Methode der Erhebung zu Grunde gelegt worden war. 

Die Anwendung der Zählkarten für jedes Individuum hat 
sich auch zur Feststellung der Zahl der Gebrechlichen be- 
währt. Da die Volkszählung von 1g75 nicht dieselbe Aus- 
dehnung erfahren sollte wie die vorhergegangene, so wurde die 
Frage nach den körperlichen und geistigen Mängeln in der Zähl- 
karte nicht berücksichtigt: dagegen fand sie in denZithlkarten A. 
für die Volkszählungen von 1880 und von 1895 wieder Aufnahme. 

Bei der Volkszählung am 1. Dezember 1900 ist die 
Ermittelung der Taubstummen und Blinden wiederholt worden; 
das auf diese Weise gewonnene statistische Ergebnis ist im 
177. Hefte des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen 
Statistik veröffentlicht worden. Die letzte Volkszählung 
vom 1. Dezember 1905 hat sich ebenfalls auf die Ermittelung 
der Taubstummen und Blinden erstreckt; die Ergebnisse sind 
in dem 206. Hefte des genannten Werkes enthalten. 


in der Bevölkerung. 


Es sind im Staate ermittelt: 


in den 
Jahren 


Taubstumme auf 10000 Einwohner 


9,0 ( 98 m., 8,2 w.) 


1905 33 567 (13096 m., 15471 w.) 

1900 31 493 (17 089 m., 14 404 w.) 9,1 (10,0 m., 8,2 w.) 

1895 28 721 (15 793 m., 12 928 w.) 9.0 (10,0 m., 7,9 w.) 

1880 27 794 (15 168 m., 12 626 w.) 10.2 (11.3 m., 9,1 w.) 

1871 24 315 (13 118 m., 11197 w.) 9.9 (10.8 in., 9,0 w.). 
18 
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(rab. 1.) 
Staat. 


Die Taubstummen im Staate und in den Regierungsbezirken Preussens nach den Volkszählungen von 1831 bis 1905. 


| | Ä 
fee 1831 1840 1849 1858 | 1867 1871 | 1905 
Regierungsbezirke. | | | | | 
d ene 4 3 4 5 1 6 | 7 8 9 | 10 11 
| | | if | | 
a) Staat 11163 12159 13039 15445; 17724! 24315 27794! 28 7210 31493 33 567 
| | Ä 
b) Regierungsbezirke. | 
Königsberg. 739 831 859 989 1003 1739 1987 1953 2133 1 603 
Gumbinnen. 64? 692 | 777 874 878 1387 1542 1421 1566 1246 
Allenstein oo once. zu ae = = e = Së | — | 1072 
j) 301 314 360 409 610 997 1 030 1 007 1 190 | 1 298 
Marienwerder 347 487 536 550 839 1448 1527 | 1415 1 487 1559 
Stadtkreis Berlin 118 m 199 246 342 | 627 731 1261 1332 1671 
Potsdam . .. 518 530 574 689 635 743 991 1245 1358: 1535 
Frankfurt | 593 | 599 628 660 742 996; 1208 1087 get 1171 
| 1 
| Sellin aueh: : 363 | all 460 532 544 719 852 817 891 937 
CTV 3 342 400 479 560 841 931 801 797 822 
Stralsunl . Im 128 144 156 168 167 174 174 160 167 
Posen | 604 | 693 757 933 971 1377 1 566 1 661 1796| 189$ 
Bromberg 199 306 332 421 6.36 906 1004 | 1 076 1192 1 258 
| | | | 
Breslau | 819 865 847 S44 san, 1095 1353 1 346 1 464 1454 
Liegnit—- PPP ˖ 547 627. 654 626 623 618 735 707 734 759 
Oppeln. 582 722 846 | 805 992 1545 1305, 2082 2303 2546 
Magdeburg.. 472 406 459 100 522 638 618 744 ae 812 
Merseburg... 4853 476 550 540 äer ou, 721 T88 857 Séi 
F EEE NEE | 269 | 282 306 | 322 | | 348 385 398 402 410 
| | | | 
Schleswig | = SS = | 466 463 | 593 660. SE ei 873 
Hannoverr 236 180 228 263 293 366 | 356 
Hildesheim . 2.2.2... | | 355 | 309 427 437 419 442 | 452 
Lüneburg.. í 218, 179 217 248 224 241 242 
F LLL 10864] 1066 201 172 244, 284 258 274 286 
"Osnabrück... ...... 153 146 200 254 240 209 209 
o nee | 139] 101 162 175 173 | 190 209 
| 
Münster... 137 173 164 es 207 | 236 | 315 330 365 408 
Minden üͤ—- — | 225 243 250 347 326 406 479 501 599 595 
Arnsberg `... | 267 290 310 392 405 575 709 8550 1050 1186 
| i i | | 
f. E ehn $ _—— — | — — | 785 947 | 959 787 859 846 
Wiesbaden d 207 — — 1 380, 476 923 616 | 648 729 746 
F 320 408 384 387 400 493 540 | 474 507 535 
| Düsseldorf 222222... 973 311 395 | 418 539 735 989 12860 1467 1629 
| Con E we 194 250 231 314 404 533 544 544 621 676 
Trierer 296 348 346 382 425 518 600 539 592 653 
‘ Aachen .... 22220. 162 195 175 222 | 306 3035 415 312 407 430 
i 
Sigmaringen — — — | 55 67 69 62 54 49 54 
| 
f ! | 


) nur männliche Personen. 


Demnach ist festgestellt, daß eine Zunahme der Taub- ' 


stummen nicht eingetreten ist, daß vielmehr im Verhältnis 


zur Gesamtbevilkerung eine erfreuliche Verminderung der 


Taubstummenzahl nachgewiesen ist, und zwar nicht allein 
für ihre Gesamtzahl, sondern auch für die männlichen und 
weiblichen Taubstummen im Lande: dabei muß man sich 
vergegenwärtigen, wie sehr sich die Bevölkerung im Laufe 
der Jahre vermehrt hat. Während der Zeit von ıggo bis 
1905, also in 25 Jahren, hat die Zahl der Taubstummen um 
5773 = 20.7 v. H., die Bevölkerung dagegen um 10 014 213 
36,7 v. H. zugenommen. Im Jahre 1880 waren auf 10 000 Ein- 
wohner 10.2 (11,3 m., 9.1 w.) Taubstumme im Staate vorhanden. 
während 1905 nur 9,0 (9.8 m.. 8.2 w.) nachgewiesen sind. Das 
weibliche Geschlecht erscheint 


indes von diesem Gebrechen 
etwas wenizer heimgesucht zu sein als das männliche: die er- 


freuliche Abnahme ist aber für beide Geschlechter eingetreten.“ 


Was die Verbreitung der Taubstummen in den T’ro- 
vinzen und in den Regierungsbezirken betrifft, so enthalten 
darüber folgende Tabellen die Ergebnisse der Volkszählung 
vom 1. Dezember 1905. Tabelle 2 gibt Auskunft über die 
Ortsanwesenden überhaupt nach Altersklassen und Geschlecht 
in den Provinzen, während Tabelle 3 dieselben Angaben für 
die Taubstummen enthält: hier sind die Verhältniszahlen. auf 
10000 Lebende gleichen Alters und Geschlechts berechnet. 
hinzugefügt. Die einfachen Zahlen für die Taubstummen in 
den einzelnen Regierungsbezirken werden in der Tabelle 4 
mitgeteilt. 

Es stellt sich heraus. daß 1905 in den Provinzen Ost- 
preußen. Posen und im Stadtkreise Berlin im Verhältnis zu 
den Einwohnern mehr Taubstumme als vor 25 Jahren vor- 
handen waren: auf 10000 Einwohner sind 1905 dort 19.3. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 142.) 


(Tab. 2.) 


Altersklassen. 


! I 
I RT EE EEE 


Zahl der Lebenden 
am 1. Dezember 1905 
überhaupt .... 


Bis 5 Jahre alt. . 
Uber 5-10 „ „. 
= TOSS a ii 


- DN 
„„ LO=20 „ aa 


„ 20—30 „ „ 


57 80—40 „ 77 


„ 40—50 „ „ 


„ 50—60 „„, „ 


„ 60—70 „ 


70 Jahre und un- 
bekannt 


e 
K 


Geschlec 


| 
En 
| 
| 
| 


ht. 


weiblich . 
zusammen 


| männlich . 


| männlich . 


weiblich . 
zusanımen 


| männlich . 
weiblich . 
| zusammen 
| männlich . 
weiblich . 
zusammen 
männlich . 
weiblich . 
zusammen 
männlich . 
weiblich . 
zusammen 


weiblich . 
zusammen 
männlich . 
weiblich . 
zusammen 
männlich . 
weiblich . 
zusammen 
männlich . 
weiblich . 
zusammen 
| männlich . 


weiblich . 


zusammen 


Orts- 
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Die am 1. Dezember 1905 Ortsanwesenden im Staate und in den Provinzen Preussens nach Altersklassen und Geschlecht. 


Ortsanwesende in den Provinzen: 


anwesende RW | Sp 
l i Ost- West- Stadtkreis Branden- S e 
eer ' preußen . preußen | Berlin | burg e | SEN 
SE EE DEES ̃ b.. K 
j i ! | ! 
18 398 903 | 981 671 806 632 | 984 804 | 1729 063 824074 | 954 083 | 2364011 | 
18 894421 1048505, 835 114: 1055 344 1802813 860 252 1 032 554 2 578 600 
37 293 324 2 030 176 | 1641 746 2 040 1486 | 3531 906 1684 326 1986637 | 4 942 611 
i | 
2442854: 128 203 118513 89 695 194446 105 644 150 000 331578 
2 407 006 128277 117057 88 872 | 192048 104 191 147433 330 727 
4 849 860 256 480 235 570 178 567 386494 209 835 297433 662305 
2182 091 ' 120655 103 542 82997 182733! 98705! 132 975 301 702 
2166425! 120149 | 102 631 83430; 182433] 98238| 132402 | 302 948 
4348516 240 801 206 173 166 427 365 166 | 196943) 265377 604650. 
1996 133, 118 895 96 655 77529 173591 | 94452; 122 165 271062 | 
1978 909 117 810 , 95 531 80 210 173 898 93 029 | 120119; 272 860 | 
3 975042 236 705 192 206 157 739 | 347 489 187 481 242 284 543 922 
1812118 102482 82 927 90 639 168 562 85 250 96 461 233 295 
1785 339 102 646 83 623 98 862; 169 439 82 484 101 100 235 367 
3597 457 205 128 166 550 189 501 338001: 167 734 197 561 468 662 
3073 336 140 732 118 372| 235092, 308 448 117373 127378! 350 936 | 
3 099 526 141040, 121520 227319! 313 968 127 515: 148 391 385 423 | 
6 172 862 | 281772 239 892 462 411 622416; 244888 275769! 736 359 
2465 926 107119, 94 043 171120 250 541 104 882 104 780 306 405 
2480 200 118 080 97 844 174 887 255853 108 007 121006 335 297 
4 946 126 | 225 199| 191887 | 346007) 506394 212889. 225 786 641702 | 
1873 156 104 666 77063; 116419 192 733 85 561 85 572 239964 
1957718 118 633 81388 130958 201 704 90560; 98 443275 219 
3 830 874 223 299 158 451 247377 39-4437 176 121 184015 515 183 
1292 105 76 671 55 700 71 563 | 131 482 63 487 63 048 163 453 
1 452 815 92 646 62 614 90 050 148 857 71195 75 340 207779 
2 744 920 169 317 118314! 161613! 280339! 134682: 138 388 371232 
827 455 | ol 271 38 030 | 35 592 83 197 43 146 | 46 690 | 109 093 
1 003 475 64 745 44611! 53 048 103828 52 224 55 943 150217 
1830 930 116016 82641; 88 640 187025 95 370 102 633 259310 
433729 30977 21787 14158 43 330 25 574 25 014 56 523 
563 008 | 44 479 28 275 27708 60815 32 809 32377 82 763 
996 737 75 456 50 062 41866 104 145 58 383 57 391| 139 286 


Noch: Die am 1. Dezember 1905 Ortsanwesenden im Staate und in den Provinzen Preußens nach Altersklassen und Geschlecht. 


(Joch: Tab. 2.) 


Altersklassen. 


1 


Zahl der Lebenden 
am 1. Dezember 1905 
überhaupt 


! Bis 5 Jahre alt.. 


' Über 5—10 „ „ 

ge DOI a ee SE 

| 

! 

l H 15—20 97 77 ° 
20—30 p 4 Ss 

OH „„ 
40—50 „ , 


77 50—60 ” nm * 


60— 70 „ „ 


70 Jahre und un- 
bekannt 


Geschlecht. 


| männlich . 
\ weiblich 


t 


Sachsen 


10 | 


1 456 149 
1 523 072 


zusammen | 2 979 221 | 1504248 | 2 759 544 


männlich . 
d weiblich 
zusammen 


männlich . 
weiblich 
zusanımen 
männlich . 
weiblich 
zusammen 
männlich . 
weiblich 
zusammen 


männlich . 
{weil f 
zusammen 
| eich . 


weiblich 
zusammen 
mäunlich . 
weiblich 
zusammen 
männlich . 
weiblich 
zusammen 
männlich . 
weiblich 
zusammen 
männlich . 
weiblich 
| zusammen 


183 702 
182 204 
365 906 
172 022 | 
172 128 
344 150 
164 685 
162 597 
327 282 | 
148 306 
150 860 
299 166 | 
221955 
242 732 
464 687 
186 666 
194 518 
381 184 
155 925 
162 $03 
318 728 
113 714 ' 
124 744 
238 458 
71262 
84 032 
155 294 
37912 
46 454 
81366 


Außerdem 


18* 


Ortsanwesende in den Provinzen SEENEN 

EEN 2. | o ER andes- | 

DC eswig- i essen- e l onen- olizeibe irk 
Holstein | Hannover Westfalen | Nassau | Rheinland ` ern Te i = 
11 | 12 13 14 1 5 ee 16 17 

767 652 1384 494 1858 276 | 1013270| 3242041 | 32683] 1260 999 
736 596 1375050 1 759 814 1056 782 3 194 296 35599| 1 376 799 
3618090 2070052 6 436 337 65 282 2637 798 
93 140 173451! 286189: 131153 | 452 900 4 240 120 237 
90772, 169 906 279 733 126949| 444 647 4 190 11g 170 
183912 | 343 357 565 922 258 102 897 547 8480| 238.407 
85897 161925 234 468 116 996 383 615 3 859 109 334 
$5192! 158 558 229599: 114 105 380713 3 899 109 753 
171089 320 483 464067, 231101! 764328 7 758 219 087 
79212} 149 583 201 929 105 008 337889 3468 100 059 
78277 146203; 196280 103570; 334 981 3524 103 621 
167 48) 2095786 398 219 208 578 672 870 6992 203 680 
72565 134050; 186 290 95 169 313456! 2666 112830 
67055 127892; 164488 96 806 301 846 2871 130 226 
139 620 261942 350 778 191975 615 302 5 537 243 056 
140 181 228 170 3286 124 175371 578722 4482 297 696 
119174, 222348, 299 257 189 905 556 574 5 260 304 779 
259 355 450518 625 381 364 376 1135296 9742 602 475 
103 563 183710! 256 437 142640! 449814 4206 222 946 
96 007 179 902 224 115 | 148 398 421 637 4 599 232 051 

199 620 363 612 480552; 291038 871451 8 805 454 997 

76 125 144069 169 267 102 436 320090 3 266 148 590 

73 500 143 470 155 405 109 933 311978 3 724 167 128 
149 625 287539 324672! 212 369 632.068 6 990 315 718 
54745 103 248 106 986 73308 221 701 2999 88 388 
56554 107 090 107 886 83 662 221 000 3 398 111 770 
111299 210 338 214872 156970 432 701 6 397 200 158 
37 43 37 599 oa 48 831 130 911 2395 43 660 
41267 75860 69922: 57811 147158 2809 65 708 
78 710 143459 131917 106 642 278069, 5204 109 368 
24 731 38689 28 581 22358 62943 1102 17 259 
28 748 43 82 33 129 26 543 73 762 1325 33 593 
53 529 82 510 61710 18 9010 136 705 2427 50 352 
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Die am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden Taubstummen im Staate und in den Provinzen Preussens 
nach Altersklassen und Geschlecht. 


(Tab. 3.) | | P TOV inzen: 1 
— — — as r — — — — as, m 
8 n. SN l 
Alter skia d Staat Gg | West- TE aa pg Pom- | „ en Sehle- Sach- ae | Han- | West- | Hessen- 1 Rhein- | Hohen- a | 
Geschlecht. | Kä er | Berlin | burg | me sien sen |Holstein] Over | falen | Nassau E land | zollern „bezirk | 
| | erlin| 
urn ae nn - EE — l 2223 JS a e] EEE — IEE 
I o2 3 ea 4 5 6 7 | g | 9 10 II 12 13 14 15 | 16 17 


a) Einfache Zahlen. | 

männl. |18 0962 057 1 520 993 1: 485 1048 1626 2517 1058 508 95611236 874 2189 | 29 | r 150)! 

Überhaupt . weibl... 15 471 ,1 864 1337 678 1281 878 1 530 2272 1 042 365 798 95l 718 1732 25 782 
zus. . . 33567 3 921 2 857 1 671 2 766 L 926 > 156 4 789 2 100 873 1 754 2 187 | 1592 3 921 | 54 


männl. 452 42 32 15 35 21 3 63 | 35 23 20 45 24 73 1 
Bis 5 Jahre alt weibl.. 357 36 26 10 33 23 22 64 23 7 20 32 13, 48 — 


| 
l 
zus.. 809 78 58 25 68 44 127 58 30 40 77 37 121 


l 
104 78 125 213 89 34 93 138 94 248 1 
95 48 118 178 102 32 67 108 78 161 — 
199 ee 243; 391 191 66 160 246 172 409 1 


168. 281 113 57 86 152 78 230 


männl. 1 501 140 94 50 
weibl.. 1234 107 89 51 
zus. 2 735 247 183 101 


e 5— 10 „ 
181 169 65 


| männl. 1799 
„ 10—15 . „weibl. . 1529 


WE 100 52 120° 72 118: 242) 124 36| 86| 140 80 189 


zus. 3321 


278 | 
männl. | 1520. 171 119 58 108; 71 132: 215 104 ou 119 80 199° 
„J weibl. .| 1229 138! 68 53 99 63 103 144 115 > 63: 92 65 176 
2749 309 187 | 207 134 235 359 219 103 154 145 375 

| 


seg, 
Pah 
CH 


256 | 154: 286 


523 | 237 e 172 292 158 419 


| 


15-20 „ 
i 


3491 397! 254 262| 259 159 320 en 177 109 194 251 166 424 5 


„ 20—30 „ „ 2843 346 207 154 216 102 305 441 192 74 151 170 132 346 7 


6334 743 461 416 475 261 625 955 369 183 345 421 298 770 12 


3539 443 257 244 306 194 283 533 188 87 169 238 131 456 10 


30-40 „ „ 165 273 446 176 64 147, 190 101 338 6 


EA 
oo 
Qo 
or 
ot 
Qt 
aw 
or 
© 


i 
weibl. 2950 412 239 144; 249 

zus. .. 6489 | 855 496 | 556 979 Ä 364 151 316 428 232 794 16 456 
männl. 3 039 350 383 189 236 277 310 365 152 62 142 138! 155 976 44 216 
„ 40—50 „ „weibl. . 2556 319 339 112 184 229 314 336 158 39 105 96 120 198 71 123 
Zus. 5595 669 722 301, 420 506 621 701 310 101) 247 234 275 474 111 339 
| männl. 1352 149 | 110 59 | 160 81 125 154 | 114 36 68 70 77 146 3 69 
„ 50—60 „ „ ] weibl 1263 169 121 44 146 83 107 190 71 27 70 57 51 123 4 59 
zus. 2 615 i 318 231 103 306 164 232 344 185 63 138 127 128, 269 | 7 1286 
ö 11 | 935 | 120 64 37 100 57 94 , 121 52 31 57 62 45 92 Ä 3 44 
„ 60-70 „ „ weibl. | 923 107 83 37, 96 64 95 137 53 20 48 44 53 86 — 40 
zus. 1 858 227 147 74 196 121 189 | 258 105 51 105 106 98 178 3 84 
= männl. 468 64 38 14 41 28 46 58 34 16 36 I. 24 45 1 15 
n en : 594 76 56 21 43 29 75 94, 23 jeu 3 2 6T Ia 
| zus . . 1062 140 94 35 84 57 121, 152 62 32 77 4⁵ 49 112 2 38 

| | | | | 

i | | | 
b) Auf 10000 Lebende kommen Taubstumme gleichen Alters und Geschlechtes. | 
| u | männl. 981 21,0: 188° 101] 8,6 127] 17,0 10,6 7,3 66 £469! 67, 86, 6, 8,9 9,1 
Überhaupt ..! weibl.. 8.2 178. 160 6, 71! 102) 148: 8s 6s 5o 5,8 bal 6s Sal Zol 5.7. 
| | zus. Bo 19,3 174 Ba 10 (UA) 159! 9, 7,0 58 6, 6,0 77 Bu 7,9 7,3 
: männl. | 1.9 Aa Za 1, 1,8 2.0 15: 15 1 2.5 12 1,6 | 18 le! 254 15 
Bis 5 Jahre alt] weibl. 15 28, 22; laj 17, 2,2] 1,5 I) 1, Oe 12) Ia 10 lt, — o 
zus. la| 3, 25; daj Le 2 1s] 1% 16 Le 12 Lu 14: ls 152 172 
a männl. 6.9 116 9,1 6,0 5, 7,9 9,4 Tal 52, 4,0 5,7 5,9 Bo 6.5 26 57 
Über 5—10 „ weibl. SS 9.9 8,7 61: 52 4,9 Bai bal 5,9 3: 42, 4,7 63 4,2 5.3 
zus Da 10,3 8,9 Bu 5,4 6, 92, Bal ba 3. 5,0 53, 7, A 1.3 5.5 
männl. na 15, 175, 84 ja 87! 13,8 104; 69° Zei An 7,5 Tu 6. 298 75 
„ 10—15 „ weibl. 7,7 13,1 11, Da Ba 7.7] Ba 59 Te 4,6 5.9 Tu 7,7 5, — 5,8 
Zus. | 84) 14,2 Hai 7, 7, 82 118 9,6 7. Dal 5,8 7,3 6 6,6 


männl. 8.4 16,7 La 6, 
weibl. Da 13, 
Zus. ER 7,6, 15,1 11,2 5,9 64 8.0 11,3 


E ll, 28,2 21,5 1lı, 8.4 135| 25,1 


„ 15—20 „ 


„ 20—30 „ weibl 9,2, 24,5 


zun. 10,3, 26.4 | 192: 9, 76; 10,7 SCH 13.0 79 Ty: 


| | 7, 6,7 8,2 6,8 12 3 7,8 
| männl. | 14,4: 41, 27,1) 14,3 122. 185) 270 17, 10, 8, 9,2 93! 92| 101, 23.8] 12,8) 
i ,, 80—40 „ weibl. 11,9: 349: 244; 82) 97 15, 226, 13,3 9,0 6.7 8,2 85 6,8 80 13,0 73 
| zus. 131 38,0 25.8 11.2 11, 169) 246; 15,3 95, 76! 8,7 89 8,0 9, 182] 100 
k männl. 16,2; 33,4 49,7 16,2 12,2 324| 36,2 152; 9,7 81 99 8,2 15,1 8,86 1221 145 

„ 40—50 „ weibl. 13,1. 26,9 41.7 Be 9,1 25,3 31.9 122 97, 5,3 7,3 | 62 10,9 63 18,8 7,4 
zus. 14.6 300 45.6 12,2 10,6 28, 33 (De 97, 68, Be "a 12, 75 15,7 roi 
männl. 108: 194 19, 8, 122) 12.8 19.8, ja 100% Gel 6,6 75, 1085| Ge 100 78 

„ 50—60 „ weibl. 8,7 18,2 193 49 98 117, 14.2 9.1 5.7 4.8 Bai 53 6,1 56 Iie] 53 
zus. 9,5 188, 195 6, 10, 12,2 16s 9,3 7.3 5,7 66 59 8.2 6,2 109 6,4 
_ männl. 113 23,4, 16,8 10, 12, 13.2 20,1 lln 7,3 8,3 | 8,4 | 10,0 92, To 12,5] 10, 

„ 60—70 „ „ weibl. z 9,2 16.5 18.6 To. 9,2 123 | 110. 9,1 | 6,3 | 4,8 | 6.3: 63 92 58 — 6,1 
zus. 101° 196 (a 83! 105 | 12.7 18,4 99 Gs 6s! 7,3 80 9 7 

‘3 männl. 108 20,7 174 99 95 109) 184 10.3 90 6.5 9,3 9,0 107 11 91 8.7 

5 5 weibl. . 106 17,1 1938 Te Tu 8.— 23.2 114 6.0 5.6 9, A 6,6 9.4 911 755 6,8 
Zu 


zus.. 10.7) 18,3 18s 84 81) 98 2lı 10s 7s 6o 93 73 10 82° 82 
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Die am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden Taubstummen in den Regierungsbezirken Preussens 
nach Altersklassen und Geschlecht. 


(Tab. 4.) Le i Altersklassen: 


Regierungs- | Uber- l i | ee Gre über | über | über uber | über | über über uber über, über ub 
: 5 h t bis ! 35 40 45 | 55 60 65 70 ber | ume | 
bezirke. | haup 5 Jahre bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 vis 30 | bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 ee 55 bis 60 bis 65 his 70: 15 80 Jahre | kannt | 
2 | y Jabre Jahre Jahre Jahre Jahre | Jahre | J Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre | Jahre | 
| 1 2 | 3 4 5 617 8 9 | 10 11 12 13 14 15 16 :7! 18 | 19 
| i ! i i 2 j | ' | , 
| | TI | dë | 1 
| | | | ZE u eee | 
männl. | 859 22 63 63 75, 78 90 66 114 99 45 29; 33, 34 21| 15 „ 7 
Königsberg . . weibl. 144 23 51 66 49, 47 66 60 104; 90; 39 23 27| 28 23, 22 4 d 
| zus. 1603 déi 114| 129| 124! 125 156 126 218: 189 84: 72| 60 62 44 37 9 9 
männl. | 652 9 44 75 52 49 55 60 91 73 30, 34 19 24 14 14 8 1 
Gumbinnen . . Weibl. 594 8 33 46 52 48 54 66 74 63 39, 28 24 17 15 18 7 2 
| zus. 1246 H 77 121) 104) 97 109 126 165 136) 69 62 43, 41 29 32 15, 3 
männl. 546; 11 33| 43 44 67 58 44 G68: 72| 31 16 18 2j 6) 9' 5 — 
| Allenstein ... J weibl. 526 5! 23 42 37 o 70 58 50 61 27 24 23 15 9 12 5 4 
| zus. 1072 16 56 85 81 128 128 102 118 133 58 40 41 36; 15 21; 10 4 
4 H ' 1 
männl. | 705 16 47 94] 60 54 53 49 81 BI 45 17 25 12 8 a d 1 
Danzig. . weibl. 593: 12° 2 5 31, 58° 3% St 59 „% öl 31) 20 1 8; 18 ? 
zus. .., 1298 28; 89 153 gu 89 100 140, 222) 96, 48, 45 BL) 16, 27) 7j 4 
| männl. | 815 16 47 75 59 74 73 53 74 156 51 41 27 24 20 19 d 2 
Marienwerder . { weibl... 744 14; 47 50 37 54 59 56 73 143 54 36 34, 36 20 20 9 2 
| zus. 1559 30, i 125 96 128| 132 109 147; 299 105 77 61) 60 40 39 3 4 
| männl. ` 993 15 50 65 58! 120, 142 110 134 133 56 34 25 4 13 12— 2 
Stadtkr. Berlin | weibl. | 678 10 51 52 53 64 90 63 SL 71 41 26 Is, 21 16 18 2, 1 
| \zus 1671 25 101 117, 111 184: 232 173 215 204 97 60 43 45 29 30 2 3 
männl. | 88 is 63 93! 63! 74 84 84 103 92 51 49 38 35 20 19 2 — | 
Potsdam | weibl .| 107 19 45 82 63 49 70 70 74 590 37 36 38 32 7 17 7 2 
zus.. . 1595 37 108 175 126 123 154 154 177 151 88 85 76 67 27 36 d 2 
männl. | 597 17 $1, 43 45 46 55 52 67 46 47, 41) 32 25 20 44 4, 2| 
Frankfurt | wei a 574 14 50 38! 36 43 54 45 60 49 39, 43 29 36. 21, 12 4 1 
| zus. 1171. 31; 91) 81: 81 89 109 di 127 95 86 | 84 61; 61, Ai 26, 8' 3 
| männl. 531 9 34 37 32 55 44 35 77 93 43 26 III" 5 3 1 
Stettin | wei | 406, 14 26 38 27 21 24 32 50 65 28 20| 16 21 11 8 4: 1 
| zus. 937, 23 60 75 59 76 68 67 127 158 71 46 29 38 18 13 7 2 
| männl. | 418 7 36 30 31| 29, 23: 27 4 97, 27| 17, 17 1% 6 1j 3 — | 
Köslin weibl.. 404 6 18: 26 30 26 2 20 43 90 42| 22 17 18 10 12 1 — 
zus.. 822 13 AM 56 61 55 46 47 84| 187| 69| 39 34 34 16 23 4 — 
männl. | 99 5 8, 15 8 4. 4 7 7 10 7 6 2 6 5 5 — — 
Stralsund.. . . J weibl. 68, 3 4 8 6 2 6 10, 10 2 2 4 4 2 2 2 If — 
zus. 167 3 nn TTT, 1% 6 8 7 7 1 
l i ' | ' l PO z 
männl. 985 15 67, 94 85' 103 100 99 96, 109 A 39. 38; 30 27 mä 1 
Posen weibl. 913 12 64 58 63, 98 101 74 99 105 63 27 36 45 22 30 13 3 
| zus. 1898 27 131 152 148 201 201 173 195 214 117 66 74 75 49 53 18 4 
männl. 641 8 58 74 47, 67 50 46 42 116 31 22 26 26 11, 9) ei 2 
Bromberg. . . J Weibl. 617 10 54 60 40, 49 57 49 51 105 41 29 15 12 16 18 9! 2 
zus.. 1258 18 112 134 87 116 107, 95 93 221; 72 51 41, 38 27 27 15 4 
männl. 784 10 e 92 60; 60! 102, 86! 100 70 43 32. 21 25) 10 7 2 3 
Breslau E 700 16 54 81 42| 45 71| 63 80] 61, 44; 36 32 35 16 15 2, 7, 
| zus... 148 26 115 173 102| 105 173 149 180 131; 87; 68 53 60 26 22 4 10 
| männl. | 397 6 29; 48 31) 37; 8 33 31 33 28; 15 21 2% 10 11 1 — 
| Liegnitz. . f weibl 362 11, 23 33 31) 31 34 29 33 3 22| 19 19 17. 7 13 5 2 
| zus... 759 17 52 81 62| 68 72 62: 64 66 50 34 10 4 17 24 2 
| männl. | 1336. 47 123 141 124| 110 167 143 140 125; 66 | 38 27 24 27 dh 
Oppeln weibl. 1 210 37 10 128. 1 107. 153 109 182 11 5939 25 34! 28 3 7 4 
zus... 2546, 84, 224 269 195| 217 320 252 272 242 125) 77) 72 58| 55 64 12 8 
| männl. 419) 22 34 38 48 36 31! 37, 43 32 32 22 19] 0 5 6 au 
Magdeburg .. weibl. 393 13 38, 49 48 29 41 21 33 40 24 18 12 12 m 1I — 
| zus. 812 35 72 87, 96 65 72 58 76 72 56 40 31 22 12 13 4 
| männl. 440, 7 38 51 42 39 38, 40 46 31, 24 23, 23 16 6 15 1 — 
Merseburg. . J weibl 438 8 36! 44 40 48 44, 38 53 42 23 15, 15 11 11 8 2| — 
zus. 878, 15 74 95 82 87 82 78 99 73 47 38 38 27 17 23 d — 
männl. | 199| 6 17 24| 14| 13| 20 111 11 2 12 15 12 10 5 7; S — 
Erfurt weibl. 211 2 28 31 27 14 16 16 15 12 17 5 6 7 557 3 — 
zus. 41 8 45 ei a| 27 36 27 26 ei 29 20 18 17 10 14 4 — 
ö e SÉ 
männl. 508 23, 34 57 53 47 62) 4 43 43 19 20 16 20 11 12 2; 2 
Schleswig . . . J weibl. 365 7 32 36 50 36 38 42 22 22 17 15, 12 1 9 13 3 — 
zus. ..| 873 30 66 93 103 83; 100 86 65 65 36 35 28 31 20 25 5 2 
| männl. | 205, 5 11 3) 17 25 30 12 29 29 12 9 8 6 3, 4; 1j l 
Hannover | wei 1% 6 8, 1i m 16) 10; % 1j 9; BT 
| 2s. 356 11 19 4 34 ee 22 50 46 21 13 19 0 7 9 3, 2 
| männl. | 243 4 31 27 26 25 26 12 16 25 10 6 12 11 3 7 2 — 
Hildesheim. . . f weibl. 209 5 2 30 16° I8 d4. 13 18s D 123 Im šp R IZ ii 
| zus.. 452 9 55 57 4 43 40; 25 31 40 22 16 17 23 7| 16 5i 1 
männl. ue, 5, 7; al 7 13 12 13 17 zu 6 4 7 al in 
Lüneburg ...{weib.. 125 3 3 9 Is 17 16 8 17 IJ 
| un S: 10, 5 16 31 29 29 25 24 19 13, W 121 445 11 
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Noch: Die am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden Taubstummen in den Regierungsbezirken Preußens 


(Noch: Tab. 4) | Po 


nach Altersklassen und Geschlecht. 


Altersklasse: 


n: 

Regierungs- Über- | über | über über J über über | über GH | über | uber | i über | abe ober | über uber über | über i 
GENEE hau t 5 10 15 20 205 30 50 690 65 Ke 
bezirke. p aa bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bis 30 | bis 35 bis 40 Zeg 45 bis "so bis 55 bis "so bis 65 bis 70: 1975 a WC kannt | 

A Jahre Jahre Jahre | Jahre Jahre Jahre Jah Jahre ; Jahre Jahre ‚Jahre Jahre Jahre Jahre | Jahre „ 
I | 2 | 3 1 4 5 6 7 g 9 10 m 12 13 14 15 16 17 18 19 
| | t ( ! | | | | 
| l i | | i | | i | 
j männl. | es 3 21 29 A e 13 14 12 11 9 6 3 5 6 6 1 
Stade at weibl. 118: 3| 12° 20 6 8! 13 12 11 (- 6. 3 4) 7! 1] 6 — | — 
| zus. 286 6 33 19 22 d 26 26 23 17 15 9 7 12 7 2 a} — | 
| männl. 116 — 2 17 13 6 13 9 13 10 3 2 4 ᷣ 4 4 6 — — 
Osnabrück ... weibl.. 93 1 11 225 6) 8 4 10 5 3 5 3 4 2 3 1 — 
zus. 209 1 23 39 18, 12 21 13 23 15 6 7 7 S 6 9 li o= 
| männl. © 10 3 11 $ 12 9 9 11 11 Mj 45 3 A — | e 
| Aurich `... weibl. 101; 2 9 10; 10] 12 7 10 1141 4) 3 8 4 11 5 1 — 
| zus 209 5 20| 18 22 21 | 16 21 25 15 7 13 7 4 4 9 11 
männl.“ 248; 9 30 39 23 23 23 22 25 13 122 6 3 4 8 5 3 — 
Münster J weibl. .| 158 H 15 24 17 15 13 8 16 10 5 8 6 8 1, 3 I. 
zus. 406 17, 45 63 40; 38 36 30 41 23 17 14 9 12 9 8 4, — 
männl. | 316 8 40 59| 26 24! 25, 22 32 28 13 8 8 9 8| 3 1) 2? 
Minden..... weibl. . 279 4 31 68 27 24 13. 25 28, 13 6 7 12 10 46 2 3 
26. 595 12 71 121 53 48 38 47 60 41 19 15| 20 19 12| 9 3j 4 
männl. 672 28 68 54 70 79 77 60 TTI 44 28 29 16 24 9 5 3 1 
Arnsberg.. . . weibl. 514 20, 62, 51 48 54 51 51 62 45 17 12 12 13 8 3 3 2 
| zus. 1186 448 130 105 118 | 133 128 111 139 89 45: Ai 28; 37 17 8 6 3 
| männl. | 438 14 5 38 59) 28 44 25 26 62 30 a 22 10 16 9; — 2 
Cassel weibl. .| 408 6 40 53 30 32 36] 32 23 54 32| 15 15 17 16 7 — — 
| 26. 846] 20 93) 91 69 o 80 57 49 | 116 62 35 37 27 32 16) 2 
männl. | 436 10 41 40! 41 33 61 45 35 35 mu 16 19 11 8 12 1 — 
Wiesbaden . . . weibl. 310 7 38 27 35 30 34 25 21 19 15 10 11 10 10 16 2 — 
| ms... 746 17 79 67 76 63 95 70 56 5 43 26 30 21 1s 28 3 — 
| männl. 292 5 32; 88} 25 31 27 21 mi 23 18 10i 9 8 6 9) — er 
Koblenz.. . v weibl. 241 5 26 31 18 16 27 Käl 23 15 12 13 10 — la ee = 
| | zus. ai 1% 58, 69 MAI MM 53| 38 30 23 19 13, 13) 2 —— 
| männl. 941, 27, 91 | 95 99 98 98 97 127 74, 45 30 17 16 14 10 | 1 2 
Düsseldorf.. weibl.. 683 21 61, 73 76 74 mu 72 o 33; 40 23 18 11 12 Wi 7| 2 
zus. 1624: 18 152 168 175 172 178. 169 196 107 85 53 35 27 26 21 8 4 
männl. ı 379 12 53 47 30 34 38 29 35 25 20 217 7 9 | Sr 
Gn weibl. 302 „ al A0, 32 23 27 31 19 17 7 13 11 5 7 2 1 
zus. 681 21 75 88 | 71 66 61 56 66 44 37 28 20 18, 14, H 4 l 
männl. 338 23 45 28 22 28 28 22 41 22, 16 13 20 14 7 9j —]|- 
Trier. weibl. 315 D 23 31 31 mm 18 37, 28 16 16 9 u| 5 9 5 — 
ms... 653 32 78 59 | 53 56 57 40 78 50 32 29 29 25 12 18 5 — 
münnl. 239 6 27 22 17] 15 27 23 31 18 15 10 9 81 3 84 — — 
Aachen weibl. 191 4 19 13 16 13 24 21 21 13 5 10; 4 11 8 | d | — — 
Ä zus. 430 10 46 35 33 28 51 H 52 31 20 20 13 19 11 17 | — — 
| männl. 1 1 — 1 44 66 1 3 2 1 2 11 — — 
Sigmaringen. | weibl... 25 —[—. —. — 4 2 d 2 4 3, 414 — — — 1 — — 
mus . 54 11 1 1 — 5, 7 8 8 5 6 6 1 2 1 2 — 
| | ‘ | | i ‘ H i l | | | 
15.9 bezw. 8,2 Taubstumme gezählt, während für 1880 diese l am l. Dez. 1998 , am 1. Dez. 1880 
Verhältniszahlen 18.2, 15,4 bezw. Ga waren. Für die Provinz in den ee w. in den e w. 
zchlesien is ie vor 25 Jahr 18 e DEE A d 
SE ist 1905 wie yon 25 Jahren dieselbe Verhilltniszahl, Pommern. . lla 12,7 102 Pommern... . 12,7 14, 115 
nämlich 9,7, ermittelt, während in den übrigen Provinzen Schlesien 9.7 10.6 88 | Hessen-Nassau. 10,1 11,3 9,0 
1905 das Gebrechen der Taubstummheit gegen 1880 abge- Berlin 8,2 10.1 6,4 Brandenburg.. 9,7 10,8 Be 
nommen hat. Hohenzollern .. 79 8,9 Zu Schlesien. .. . 97 Un Se 
Im Vergleiche zu den anderen Provinzen haben die | Brandenburg.. 7,8 Be 75,1 Hohenzollern... 92 11,1 Ta 
meisten Taubstummen 1905 wie vor 25 Jahren die 4 Provinzen | Hessen-Nassau . 7. 86 6,8 Hannover 78 8.4 72 
Ostpreußen, Westpreußen, Posen und Pommern; dort betrugen die Sachsen 7% 7, Dë Rheinland. . . 7s 8,5 67 
Verhältniszahlen 11.4 bis 19.3 im Jahre 1905 und 12,7 bis | Hannover .... 64 69 Aa Suchsen .. Te 8.2 io 
18.2 im Jahre 1880: für die übrigen Provinzen sind 5,3 1 nz Gs SS GC SE Es Se ge 
(Schleswig-Holstein) bis 9,7 (Schlesien) 1905. RER 5.9 KEE Hol a 5 SS a 1 Holst z 55 Se 
X . P 5 \ 18 st. 0. e J, 1 > ER e e e 58. 
(Schleswig-Holstein) bis 10, (Hessen-Nassau) Taubstumme ` í 
auf 10 000 Einwohner 1880 ermittelt worden. Die Reihen- | Die Untersuchungsergebnisse über das Alter der Taub- 


der Provinzen dieser 


folgendermaßen: 


folge in Beziehung gestaltet sich 


Auf 10 000 u kamen Taubstumme 


am 1. Dez. 1905 


l am 1. Dez. 1880 
in deu Provinzen über- 


in den Provinzen iber- 


m. W. r 
haupt haupt nr 
Ostpreußen . . . 193 21 17,8 Ostpreußen . . . 18.2 205 16.2 
Westpreuben .. 174 18.8 160 Westpreußen . . 18.2 204 16.1 
R 15.0 17.0 Tbs Posen. aaaea. los 17.2 13,8 


stummen nehmen das 
Anspruch. 
nur die 
Knaben. 


mehr. 


Zahl 
3113 


3719 = 294 v. H. Mädchen) im Kindesalter standen. 
e 4 8 
Altersklassen waren im Staate vorhanden: 


einzelnen 


öffentliche Interesse besonders in 


von 6 865 = 20.4 


Die Kinder bis 15 Jahre erreichen im Jahre 1905 
v. H. (3 752 = 20.7 v. H. 
= 20.1 v. H. Mädchen). während 1880 bedeutend 
nämlich 8 492 = 30.5 v. H. (4773 = 31,4 v. H. Knaben. 
In den 
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Taubstumme Auf 10000 Einw. kommen Taubstumme 
Altersklassen R 1905 E 1880 1995 1880 
über- | über- S über- über- 
haupt ES ZE haupt de a | haupt Së haupt a y 
Gesamtzahl `, 33967 18096 15471 27794 15168 12 626 9,0 9.8 82 102 113 91 
bis 5 Jahre alt 809 452 357 1118 634 484 | 1.7 1,9 5 29 3.3 2.6 
über 5—10 Jahre alete 2735 1501 1234 2906 1641 1265 6,3 6,9 5.7 92 10, 8.1 
a Old. Se ve EEN E WEDA 3321 1799 1522 4468 2498 1970 8.1 Yo 77 15,7 17, 13,9 
„ 15—20 — E 2749 1520 1229 4 592 2550 2042 7.6 8.4 69 17,6 19,6 15.6 
% 35 go eek a wae aes 6354 3491 2843 4365 2374 1991 | 103 Ila 92 99 Ilo 8.8 
„ 80—40 — F 6489 3539 2950 3506 1921 1585 13, Ma 11% 10,1 11,3 8.9 
„ 40—50 „ „ A ee 5595 3039 2556 2494 1315 1179 14,6 162 13,1 9,0 9,8 8,3 
„ 50—60 . bie og E ee die 2615 1352 1268 2033 1056 977 9.5 105 8.7 96 10,5 8.8 
„ 60—10 „ D ale ge E 1858 935 923 1237 651 586 10,1 11.3 92 8.9 10.0 8,0 
„ 70 e Slee EE IE sae aa 1062 468 594 1075 528 547 10,7 108 106 154 16,5 1444. 


Der jüngsten Altersklasse gehört die kleinste Anzahl an, 
was vielleicht nicht der Wirklichkeit entspricht. Denn es ist 
sehr schwierig, bei ganz jungen Kindern das Gebrechen der 
Taubstummheit festzustellen. Überall ist anzunehmen, daß 
erst bei dem Eintritt in das schulpflichtige Alter die Taub- 
stummheit sicher erkannt wird. Nach der Häufigkeit des 
Vorkommens ist aus der vorstehenden Übersicht zu ersehen, 
daß 1905 die Altersklassen von 40 bis 50 Jahren mit 14,6 
(16.2 m., 13,1 w.) und von 30 bis 40 Jahren mit 13,1 (14,4 m., 
11,9 w.) auf 10000 Einwohner am stärksten von diesem Ge- 
brechen heimgesucht sind, während vor 25 Jahren den Alters- 
klassen von 15 bis 20 und von 10 bis 15 Jahren die meisten 
Taubstuminen angehörten, nämlich 17.6 (19.6 m., 15,6 w.) bezw. 
15.7 (17.4 m., 13.9 w.) auf 10 000 Einwohner. 

Für die Bevölkerungen der Provinzen entfällt im Jahre 
1905 ebenfalls auf die Altersklasse von 40 bis 50 Jahren die 
größte Zahl von Taubstummen, wie ein Blick auf die Verhältnis- 
zahlen für die Altersklassen in Tabelle 3 lehrt, nur in den 6 
Provinzen Westpreußen mit 45,6, Posen mit 33,9, Pommern mit 
28.8. Hessen-Nassau mit 12,9, Stadtkreis Berlin mit 12,2 und 
Sachsen mit 9.7 Taubstummen auf 10000 Einwohner. Die 
nächst größte Zahl entfiel auf die Altersklasse von 30 bis 40 
Jahren in den 8 Provinzen Ostpreußen mit 38.0, Hohenzollern 
mit 18.2. Schlesien mit 15.3, Brandenburg mit 11.0, Rheinland mit 
9,1, Westfalen mit 8,9, Hannover mit 8,7, Schleswig-Holstein 


Die Taubstummen nach Altersklassen und 


5—10 Jahre 10—15 Jahre 15—20 

Provinzen m W. m. W. m. Ww. m. W. m. W. 
1880 1905 1880 1905 1880 

OstpreuBen . . . 228 201 140 107 392 296 181 154 342 266 
Westpreußen . . 138 83 94 89 198 148 169 109 442 374 


Stadtkreis Berlin 41 25 50 51 62 62 65 52 55 48 


Brandenburg. . . 107 80 104 95 175 159 136 120 138 102 
Pommern 94 77 78 48 180 127 82 72 251 203 
Posen 167 119 125 118 212 171 168 118 316 287 
Schlesien 242 180 213 178 382 303 281 242 307 233 
Sachsen 94 77 89 102 123 121 113 124 92 93 
Schlesw.-Holstein 48 36 34 32 54 2 57 36 49 32 
Hannover 94 85 93 67 120 125 86 86 124 86 
Westfalen .... 99 69 138 108 140 131 152 140 92 87 
Hessen-Nassau. 92 79 94 78 90 56 78 80 133 88 
Rheinland .... 193 152 248 161 367 242 230 189 208 139 
Hohenzollern .. 4 2 1 — 3 — 1 — 1 4 


d mit 7.6 Taubstummen auf 10 000 Einwohner. Die Tatsache, 

daß die genannten beiden Altersklassen in den östlichen 
Provinzen und auch im Rheinlande 1905 so viele Taubstumme 
aufzuweisen haben, stimmt mit der Ermittelung für das Jahr 
1880 insofern überein, als damals die große Taubstummenzahl 
in den Altersklassen von 10 bis 15 und von 15 bis 20 
Jahren durch das Auftreten einer besonderen Ursache zu er- 
klären war. In den sechziger Jahren wurden nämlich die 
Kinder in den östlichen Provinzen und im Rheinland außer 
von Scharlach und Masern von der epidemischen Genickstarre 
stark heimgesucht, einer Krankheit, die, außer den gewöhn— 
lichen Kinderkrankheiten, in vielen Fällen von Taubstummheit 
als Ursache dieses Gebrechens anerkannt wird. Die Kinder 
aus jener Zeit, die taubstumm geworden waren, standen 
im Jahre ıggo im Alter von 10 bis 15 und von 15 bis 20 
Jahren und gehörten nach 25 Jahren, im Jahre 1905, zu den 
Altersklassen von 30 bis 40 und 40 bis 50 Jahren. Für die Be- 
deutung der bezeichneten Krankheit als Ursache der Taubstumm- 
heit spricht übrigens auch der Umstand, daß die große Zahl von 
taubstummen Kindern ıggo die Provinzial-Landtage — zu- 
nächst in der Provinz Westpreußen, dann auch in anderen Pro- 
vinzen — die Notwendigkeit anzuerkennen zwang. für das Taub- 
stummen-Bildungswesen mehr Geldmittel als bisher zu bewilligen. 
Von Wichtigkeit ist daher die nachfolgende Gegeniiberstellung 
| der Altersklassen der Taubstummen nach dem Geschlecht: 


— m nn ħħ 


Geschlecht in den Provinzen ıggo und 1905. 


Jahre 20—30 Jahre 30—40 Jahre 40—50 Jahre 
m. w. m. w. m. w m. W. m. w. m. w. m. W. 
1905 1880 1905 1880 1905 1880 1905 
171 138 256 225 397 346 217 201 443 412 130 130 350 319 
119 68 219 199 254 207 135 125 257 239 85 67 383 339 


58 53 92 56 262 154 80 41 244 144 38 26 189 112 
108 99225 169 259 216 185 160 306 249 133 87 236 184 
71 63192 152 159 102 118 94 194 165 73 70 277 229 
132 103] 216 189 320 305 180 138 283 273 93 89 310 314 
215 144 292 307 514 441 273 221 533 446 184 157 365 336 
104 115 162 116 177 192 140 112 188 176 91 89 152 158 
53 50 39 52 109 74 48 38 87 64 33 40 62 39 
91 63119 103 194 151 133 100 169 147 95 104 142 105 
119 92151 98 251 170 103 66 238 190 93 69 138 96 
80 65136 100 166 132 123 116 131 101 94 91 155 120 
199 176 269 214 424 346 180 171 456 338 168 158 276 198 
— — 6 11 5 7 6 2 10 6 5 2 47. 


Auf 10000 Lebende kommen Taubstumme gleichen Alters und Geschlechtes. 


Ostpreußen ...21,2 187 11,6 8.9 39,3 29,7 15,2 13,1 34,4 26,1 
Westpreußen .. 16,2 9,8 9,1 87 255 193 17,5 11, 61,1 50,1 
Stadtkreis Berlin 8,3 5,0 6,0 6,1 15, 14,8 84 65 124 94 
Brandenburg... Se 6,5 5,7 52 15,0 13,9 Ts 6,9 126 9,7 


Pommern. 10,2 85 79 4.9 21, 153 87 7,7 33.3 27,3 
Posen 154 110 9, 89 218 17,7 13,3 9.8 36,8 31,8 
Schlesien . . . . 105 7,7 7,1 59 17,7 14.0 104 8.9 16,3 11.8 
Sachsen 7,1 5,9 52 5,9 10,0 10, 69 7,6 8,5 8.8 
Schlesw.-Holstein 7,4 5,7 40 38 9,1 5.1 7,2 4,6 9.5 6.3 
Hannover 7.9 7,2 5,7 42 109 Ile 5,7 5,9 12,5 Ga 
Westfalen. . . 7, 55 59 4,7 127 12.3 7,5 7,1 9.3 9,3 
Hessen-Nassau. . 10,0 88 8,0 68 109 69 Ta 7,7 18,7 12.0 
Rheinland .... So 64 65 4, 17.3 11.6 Ga 56 10,7 7,3 
Hohenzollern . . 10.9 50 26 — Ss — 29 — Ai 145 


16,7 13,4 18,0 13,7 28,2 24,5 19,7 16,3 414 34.9 14,2 12,7 354 26,9 


143 8,1 19,9 16,7 21,5 17.0 164 14,5 27,1 244 13,3 99 49.7 41,7 
64 5,4 7, 4,2 11,1 Gë 8,0 4, 14,3 8,2 65 4,4 16.2 Be 
GA 5,8 11,9 93 8,4 6,9 12.7 10,7 12,2 9,7 lle 7,3 12.2 9½%½ 
8.3 7,6 15,8 122 13.5 8,0 13,2 9,7 18,5 15,3 100 8,8 32.1 25,3 


13,7 10.2 18,0 13,5 25,1 20,6 18.8 12,8 27,0 22,6 12,1 10,7 36,2 31,9 
92 6,1 10.2 9,3 14.6 11.4 11.6 8.1 174 13,3 95 To 15,2 12,2 
7,0 7,6 Ba 63 8,0 79 9.9 Te 10,1 9,0 Ts 7,3 9,7 9,7 
73 7,5 4,3 60 Ts 62 To 5.6 Sa 6,7 5.7 68 BA 5,3 
Ga 4.9 To 6.2 Ba 68 10.0 7.5 92 8.2 8,7 92 9,9 "a 
6,4 5,6 | Da 61 7,7 57 Te 5.2 9,3 Ba 9,1 To 8,2 62 
84 6,7 120 78 95 To 125 109 92 6, 11,9 105 15,1 10.9 
6,3 bai 82 65 7.3 62 67 64 101 8, 8,0 Ts 86 6,3 
— — 145 22,7 112 13,3 13,6 4,0 23.6 13,0 14,4 5,3 12,2 18,8. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 148. 
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Religionsbekenntnis, Mitgliedschaft in Haushaltungen, Familienstand, Gebürtigkeit, Bernt und Erwerbrweig sowie 


(Tab. 5.) | ee ee 


, Taubstumme nn en en ee 
) im ; 
gs g d Stadtkreis | 
Schilderungs gegenstände. | Scie OstprenBen | Westpreußen Berlin | Brandenburg | Pommern 
| | m. w. zus m | w m. w. | m | w m. | w m. w 
oe i 1 2 | 3 ar 4 E e | u 6 ` 7 | 83 | 9 10 11 i 1 2 nm o! 14 
| | | | | | | | | 
l. Religionsbekenntnis. | | | ! | | | | 
| 1. Erangelische ` 46 0.20% 4 ews 10942 9 383 20 325 1763, 1620 as 563 724 | 557 | 1326 1188 987 840, 
2. Katholiscke 0% 6682 5693 12375] 258, 214, 754 745 166, 71 100 | 49 43 25 
3. Andere Christen 48 mm O| es, 9 98 4 4 5 4 3 1 3 
| 4: Juden ee A 315 251 566 16 a Ain 22 89 | 40 44 35 6 5 
5. Andere Religion 1 — 1. 11% — — — — | Gg = — — = 
6. Unbestimmt und ohne Angabe. 109; 84, 193 12 e 3 3 10 A 11 6 | 11 5 
| | ; 
| SEN | | 3 | | | 
II. Mitgliedschaft in Haushaltungen. | | | | | | | | 
f ! 
| A. In Familienhaushaltungen. | | | | | | | 
| 1. Haushaltungsvorstände ... .. . 3906 910, 4816] 413, 79 348: TI! 360 60 347 82 217 55 
2. Ehegatten. 12 2026 2038 6 134 1159 — 245 1 193 — | 124 
3. Eltern, Großeltern und Schwieger- | | | | , 
| eltern des Haushaltungsvorstandes 115 195 308 17 34 15 22 4 9 8 21 8 9 
4. Kinder des Haushaltungsvorstandes: | | i 
| a) ohne Beruf, unter 15 Jahre alt 1 833 1518 3351] 216 172 133| 118 108) 84 128! 110 | 95 76 
| b) „, „ DER ‘gs. ` ae a 803 2149 29527 109 280 70 192 15 58 59 156 34 133 
c) mit eigenem Beruf ...... 2250 1660 3910] 245 245 161 138 96, 47 183 | 142 100 6l, 
| 5. Sonstige Verwandte: | | | | | | | | 
a) ohne Beruf . ........ 542 | 1300 | 1 842 77 151 34 121 80 39 69 127 47 91 
| b) mit einem Beruf ....... 1133 834 1967] 127 127 103 104 60 25 90 61 98 67 
6. Fremde Pfleglinge oder Pensionäre 1414 1271 2685] 164 160 194 131 | 14 30 60 85| 96, 106 
7. Dienstboten des Haushaltungsvor- | | | | | 1 | 
| standes, davon: | | ! | 
| a) Verwandte 17 418 55 — 3 — 7; — — — 7 
| b) Fremde. 120 437, 557 53 110 4 30 — 14 1 13 5 30 
ı 8. Gewerbe- und Arbeitsgehilfen des | | | | 
Haushaltungsvorstandes: | | t | | | A os 
a) eigene Kinder tiber 15 Jahre alt 247 191. 373 10 6 11 15 — — 13 10 | 12 d 
b) sonstige Verwandte 139 91 230 § 2: 6 2 | — — 11 12 17 10 
e) fremde Personen 2561 978" 3534] 399 208 288 119 15 — 203 72 221 57 
9. Aftermieter und Gäste 491 245 736 50 33 34 33 A | 13 26 18 14 6 
10. Schlafgängen eee. 410368 246] 1284 64 28 62 25, 251 24 88 17 47 EH 
11. Andere und ohne Angabee . 173 195 i 368 30 37 32 321 — — 14 20 6 6 
! B. In Anstalten. | | | | 
| 12. Insassen aller Arie 1317 1244 2561 69 | 55 | 24 18 | 29 30 184 140 30 26 
| | ` | 
| | | 
| III. Familienstand. | ! | | | ! | | 
E Ee as Bk aan 14271 12 724 26995] 1647 1658 1165, 1 117 | 622 372 1143 | 1024 837, 720 
2. Verheiratet. . 22222. 3500, 2236, 5736| 377 147 319; 176; 339| 270 314 311! 195134 
| 8. Verwit week rater 286 482, 168 30, 58 32 42 27 33 17 12 14 21 
4. Geschiede nnn "mm mi 21 2f an n | 1 2| 3 
| | t | 
| | : | 
IV. Gebürtigkeit. | | | | | 
| Geboren: | i | 
I. in der Zahlgemeinde......... 7099 7067 14166] 771| 796 502 574| 259 260 535 574 383] 390 
2. „ and. Gemeinden des Zählkreises 2750 2370 5120| 602 553 361 297| — | — 186 135 204 170 
Oray og o der Zählprovinz ı 5472: 4330; 9802] 619); 453| 462 339 144| 110 413 370 344 258 
4. „ Provinzen Preußens 20071174, 3181 38 31 174 105 499 267 297 161 90 45 
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soziale Stellung der am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden Taubstummen im Staate und in den Provinzen Preussens. 
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Noch: V. Beruf und Erwerbzweig. 


10. Papier, auch Buchbinderei 
11. Leder, auch Lohmühlen, Tape- | 
| zierarbeiten ........... 
12. Holz- und Schnitzstoffe . | 1208 1 


Ä 13. Nahrungs- und Genußmittel, 

| auch Destillation 

is | 14. Bekleidung und Reinigung 
(mit Ausnahme von Musik, 
Theater und Schaustellung) . . 
Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Ge- 
bahn, Post, Telegraphie, Straßen- 
fuhrw., Schiffahrt, Leichenbe- 
stattung) 

24. Militär-, Hof-, Reichs-, Staats-, 

Kommunal- und kirchlicher 
Dienst, auch freie Berufe 


15. Bauge werde 

sellen und Gehilfen, deren Er- 

Beherbergung und Erquickung 
25. Ohne Beruf 
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ax 16. Polygraphische Gewerbe 
17. Künstler (Kunstmaler u. Kunst- 
A bildhauer) und kiinstlerische Be- 
| triebe fiir gewerbliche Zwecke 
| 
| 
| 18. 
werbstätigkeit zweifelhaft bleibt 
. Handelsgewerbe 
. Versicherungsgewerbe . .. 
| : Verkehrsgewerbe(einschl. Eisen- 
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. Häusliche Dienste (einschl. per- 
sönl. Bedienung) u. wechselnde 
Lohnarbeit, ohne die ländl. 
Tagelöhner, Arbeiter. 
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VI. Soziale Stellung. 


a) Selbständige, Betriebs-, Ge- 

schäftsleiter usw... w 
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Gesinde (Knechte, 
Mägde) und sonstiges Hilfsper- | 
sonal sowie ländliche Tagelöhner, 
Arbeiter 


a) Selbständige, 


Betriebs-, Ge- 
schäftsleiter usw... . . . — 

b) Technisch und kaufmännisch ge- 
bildetes Aufsichts- und Bureau- 
personal 

c) Gesellen, 


Gehilfen, Lehrlinge 
und andere Hilfspersonen mit 
und ohne gewerbliche Ausbil- 
dung 
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Noch: Religionsbekenntnis, Mitgliedschaft in Haushaltungen, Familienstand, Gebürtigkeit, Beruf und Erwerbzweig sowie 
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soziale Stellung der am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden Taubstummen im Staate und in den Provinzen Preußens. 
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(Tab. 6.) 


64770 


| | | 


Aus den Zusammenstellungen auf Seite 143 geht un- 
zweideutig hervor, daß 1905 bedeutend weniger jugendliche 
Taubstumme als 1880 vorhanden waren. Dieses Ermittelungs— 
ergebnis drängt dazu, den Ursachen der Taubstummheit nach— 
zugehen: doch scheint es noch nicht zu gelingen, sie aufzufinden. 
Schon die Feststellung der Tatsache, wie häufig die Taubstumm— 
heit als angeboren oder als später erworben auftritt, stößt auf 
große Schwierigkeit. Die früheren Volkszählungen wurden 
zwar benutzt, um diese Unterscheidung der Taubstummen an 
der Hand von großen Zahlen zu ermitteln, aber die Mühe war 
vergeblich. Im Jahre 1880 war die Taubstummheit unter 
27 794 Personen als angeboren für 9 468, als später erworben 
für 7 196 festgestellt worden; leider fehlte aber diese Angabe 
für 11130 = 43.0 v. H. Taubstumme, so daß wegen der Größe 
der letzteren Zahl eine Entscheidung der bezeichneten Frage 
nicht erfolgen konnte. Im Jahre 1895 sind von den 28 721 
Taubstummen 13 739 als taubstumm geboren ermittelt. während 
9272 dies Gebrechen später erworben haben sollen; für 5 710 


Ortsanwesende Bevölkerung am 1. Dezember 1905 


Die am 1. Dezember 1905 ortsanwesende Bevölkerung sowie die am 1. Dezember 1905 bezw. 1880 orts- 


— — Gë E en de — we = 


Taubstumme 1905 


Staat. Ze Ahnen re en Aue, Su 
ar, Dé : SE KR u en, | | A d 23 b Andere 
, Anaere r ` 
Überhaupt | Eva: | Katho- Andere Jud nnd | Über- " Evan- | Katho- Andere Juden nd 
Provinzen. yerhaupt | ' | e : uden unbe- isch ige] Christen unbe- 
gelische lische Christen kannt | haupt gelische lische an 
I | 2 fo | 4 | 5 | 6 7 8 9 10 11 12 | 13 
j 


| | i / | | 

a) Staat ..... 37 293 324 23 341 502 13 352 444 182 533 | 409 501 | 7344| 33 567 | 20 325 | 12375 107 566, 194 
| 
b) Provinzen: , | | | | 
I. OstpreuBen 2030 176 1720565 278190) 17781 13 553 87 3921 3383 472 17 21 28 
II. Westpreuben 1641746) 764719: 844566 16 254 16 139 SEI 2857 1301; 1499 12 39 6 
III. Stadtkreis Berlin. 2040148; 1695251! 223 948 19 140 98803 | 2916] 1671) 1281 237 9 129 15 
IV. Brandenburg.. | 3531906 3 238 207 230599 21540) 40427) 1133] 2 766 2514 149 7 79 17 
V. Pommern 1684 326 1 616 550 50206 7829, 9660 81 1926| 1827 68 4 11 16 
VI. Posen 1986 637 605312 1347958 2907 30433 27] 3156 794 2282 3 68 9 
VII. Schlesien 4942 611 2120361 2765394, 9839 46845 172] 4789) 1587 3117 3 53 30 
VIII. Sachsens 2 979 221 2730098 230860 9981! 8050 232] 2100, 1882 195 1 4 18 
IX. Schleswig-Holstein. | 1 504 248 1454 526 41227 | 4 834 3270 391 873 831 27 — | CN 1? 
X. Haunover ...... 2759 544 230185 371537 10 222 15 581 373] 1754 | 1 520 199 6 19 10 
XI. Westfalen 3618090 1733 413 1845 263, 18 4710 20757 186] 2187 | 1176 973 6 20 12 
II. Hessen-Nassau. 2010052; 1420047 585 868 13 430 50 016 691] 1592 | 1068 431 26 61 | d 
IJIII. Rheinland ..... 6 436 337 1877 582 4 472058 30304 55408) 985] 3 921 1159 2675 14 58 15 
XIV. Hohenzollern. | 68 282 |' 3040. 1 | 469 2 — ] 
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läßt sich in Erwägung, daß nach den vorher mitgeteilten Zahlen die 
Taubstummheit wohl nicht so häufig angeboren als vorwiegend 
in frühester Jugend erworben wird, annehmen, daß die 
Erkrankung des Gehörorgans im ersten Kindesalter zur Taub- 
stummheit führt. Da indes im Jahre 1905 die Kinder nicht so 
zahlreich wie vor 25 Jahren unter den Taubstummen auftraten, so 
ist der erfreuliche Schluß zulässig. daß in neuester Zeit die Ohren- 
krankheiten nicht mehr so häufig als früher Taubstummheit zur 
Folge haben. Daß die zunehmend bessere Ausbildung der Ärzte 


im Behandeln von Kinderkrankheiten, insbesondere auch von Ge- 


= 19.s v. H. fehlte die Unterscheidung. Bei der Volkszählung ' 
des Jahres 1900 wurde die Unterscheidung geändert: die Frage 


hieb nicht mehr: geborene Taubstumme, sondern in frühester 
Jugend und später taubstumm geworden? Die Antworten auf 
diese Frage haben ergeben, daß von 31493 Taubstummen 
23 620 in frühester Jugend und 4764 später von diesem Ge- 


brechen befallen worden sind, während für 3 109 diese Frage 


nicht beantwortet werden konnte. Die Volkszählung von 1905 
hat diese Unterscheidung nicht mehr unternommen, weil auf 
diesem Wege nicht sicher festzustellen ist, wie viele Taub- 
stumme mit diesem Gebrechen geboren sind. Wichtig ist aber 
diese Feststellung, weil die Ausbildungsfühigkeit für das 
bürgerliche Leben, vielleicht auch die Heilungsaussicht für 
Taubstumme davon abhängig erscheint, ob die Taubstummheit 
als angeboren oder als später erworben anzusehen ist. 

Es ist demnach von besonderm Werte, daß die jüngeren 
Altersklassen der Taubstummen im Jahre 1905 weniger stark 
besetzt waren als im Jahre 1880. 

Es waren nämlich im Staate vorhanden 


Taubstumme 1839 1995 ; Ter. 5 
ler v. H. Laubstumme 
oe m. w. m. W. m. W. m. w. 
bis 5 Jahre.. 634 484 452 357 4,2 38 26 24 
über 5 —20 Jahre. 6659 5277 4820 3985 44,1 41,8 26,8 25,8 
„ 20—50 „ . 5610 4755 10069 8349 37,0 37,7 55,6 54,0 
„ 50 Jahre . . . 2235 2110 2755 2780 14,7 16,7 15, 18,0. 


An der Hand dieser Altersverhältnisse der Taubstummen 


hörkrankheiten eine Abnalıme der Taubstummheit im Kindesalter 
herbeigeführt hat, dürfte im Hinblick auf die hervorragend 
technischen Leistungen der zahlreichen Spezialärzte für Kinder 
und Ohrenkranke als bewiesen anzusehen sein. 

Genauere Untersuchungen über die Ursachen der Taubstumm- 
heit sind durch die Einrichtung einer fortlaufenden Taubstummen- 
statistik eingeleitet. auf die wir noch zurückkommen, 

Ferner sind die Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 für die Taubstummen, nach dem Geschlecht 
getrennt. in den einzelnen Provinzen nach folgenden Gesichts- 
punkten verwertet worden: Religionsbekenntnis, Mitgliedschaft 
in Haushaltungen. Familienstand, Gebürtigkeit, Beruf und 
Erwerbzweig sowie soziale Stellung; die Angaben darüber 
enthält Tabelle 5 (S. 144-47). 

Untersucht man das Vorkommen der Taubstummheit bei 
den Angehörigen der einzelnen Religionsgemeinschaften, 
so ist es auffallend, daß in dieser Beziehung sich Verschieden- 
heiten zeigen. Tabelle 6 beleuchtet diese Verhältnisse durch 
die Angaben über die ortsanwesende Bevölkerung am letzten 
Volkszählungstage sowie über die an diesem Tage ermittelten 
Taubstummen im Vergleiche zu denselben Ermittelungen von 
1. Dezember ıggo nach dem Religionsbekenntnis im Staate 
und in den Provinzen; eine Berechnung der Taubstuinmenzahl. 
auf 10 000 Ortsanwesende ausgeführt, ergibt. dad 


unter 10000 Evangelischen 1905 8,7, 1880 9.9 
10 000 Katholischen = 9,3, ey 10.4 
10 000 Juden „ 13,8, 14,4 


Taubstumme ermittelt worden sind. Eine Abnahme dieses 
Gebrechens ist demnach überall eingetreten. Daß aber die 
Juden unter sich bedeutend mehr Taubstumme haben als die 
Angehörigen der christlichen Religion, kann die verbreitete 
Ansicht unterstützen, welche in dem Heiraten unter Ver- 
wandten, wie es öfter bei Juden vorkommt., eine Eintstehungs- 


ursache der Taubstummheit sieht. Auch kann das Ge- 
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anwesenden Taubstummen im Staate und in den Provinzen Preussens nach dem Beligionsbekenntnisse. 


Auf 10 000 Ortsanwesende überhanpt kommen ‘Taubstumme wee 
Taubstumme 1880 an ae os pers —— —ä 4232 
Ea 1905 1880 Een 
se Fu fach Andere D | l fre i a ie Anders 8 a E Wi S i Be EEN = 8 = 
Uber- | Evan- | Katho- guden und Uber- ` Evan- Katho- Andere Juden, nd Über- | Si Katho- Juden und Lë SE 
haupt gelische lische . haupt velische lische e SEH kannt | haupt | lische lische | 9 85 Er = | 
14 „ Lë | 16 17 18 19 20 21 | 22 23 24 25 26 | 27 | 2g 29 Ze | 
i 
27791 17 45 J 9 566 523 252 9.0 8.7 9,3 5.9 133 264.2 10,2 9.9 | 10,4% 14, 305] a 
| | 
| | | | a | l b 
3529 3024 417 19 69 19.3 19,7 17.0 9.6 15.5 32184 18.2 Ws 16,7 | 10,4 99,7 I. 
2557 | 1162 1319 56 20 17.4 % 11.2, Tal 24.2 882.4 18.2 17.3 Io} 21,1 15,1 II. 
731 622 42 64 3 8.2 "Zei 10.6 4,7 13.0 51.4 65 6.3 5.2 119 5,5] III. 
2194 2099 32 >} 42 18 7,8 6.5 32 19,5 150% 9.7 9,5 6.3 17.0 102,8] IV. 
1957 1895 30 20 12 114 11.3 13.5 da; lla 19753 12,7 126 12.5 144 34,6 Ya. 
26301 761) 1710 138 21 15,9 13,1 16.9 10,3 223 3 3333.3 154 14.3 154 2a 90,2] VIL | 
3893! 1503| 2326 49 15 9.7 7.5 118 250 113 1744.2 9,7 So lle, 93 19,0 VII. 
1754" 1613 121 4 16 Tà 6.9 Sl 10 50 775.9 7.6 7.4 8.3 60 28.9 VIII. 
66090 645 6 — | 9 RÉI 5,7 6.5 — Da 306.9 5.9 5,3 6.7 — 23,2 IX. 
166101445 177 26 13 6.4 6,4 5.4 5.9 12.2 28681 758 7.3 68 17.5 286,1] K. 
1503 788 684 26 5 6.0 Ga 53 32; 96 6452 7.4 8.2 64: 13,3 10.0] XI. 
15 1125 378 59 13 77 7.5 Tat 19,4% 12.2 86.8 10,1 104 9.9 143 24a] XII. 
"2 770 2264 40 14 6.1 6.2 6.0 An 105 15253 1,6 12 7.7 9, 14.3] III. 
| 1 60 I... 7.9 6.6 7.9 — | 23 — 92: 45 9.3 13.0 — [XIV. 
| | | | | i | | 
brechen durch Ehen der Taubstummen vererbt werden. obwohl | Für die verhältnismäßig geringe Zahl der Verheirateten 
verheiratete Taubstumme nicht häufig anzutreffen sind. Ta- ist die Ursache in der Tatsache zu suchen, daß die Taub- 


belle 7 (S. 150) liefert die Zahlen für die Ortsanwesenden nach ' 


dem Familienstande (ohne Kinder bis 15 Jahren) im Staate 
und in den Provinzen und Tabelle 8 dieselben Zahlen für die 
Taubstummen mit den Verhältniszahlen, auf 10 000 Orts- 
anwesende berechnet. Daraus geht hervor. daß Taubstumme 


männliche weibliche 
verheiratet fı905 3500= 5, 2 236= 3.4 unt. 10 000 Verheirat. 
wären 11880 11152 24 476= 1. „ 10000 d 
verwitwet 1908s 286 5,9 482= 3,2 „, 10000 Verwitw. 
waren lıggo 156 3.7 272 2,3 „ 10000 3 
geschieden [1905 39= 16,5 29= 6,7 ep 10 000 Geschied. 
waren 1880 19=15,4 I= 3,6 f 10000. Se 
ledige über 15 1905 10519=22,2 9609—22,6 „ 10.000 Geer 


Jahre waren Jıggo 8 622824, "Till 


2 10 000| 15 Jahre. 


Es ist demnach festgestellt, daß ı905 von den 14 344 taub- 
stummen Männern über 15 Jahre 3 825 = 26.6 v. H. ver- 
heiratet und 10519 = 73.4 v. H. ledig waren; ıggo waren 
dagegen von 9912 nur 1290 = 13.0 v. H. verheiratet und 


8622 = 87. v. H. ledig geblieben. Von den 12356 über 
15 Jahre alten weiblichen Taubstummen im Jahre 1905 sind 
2747 = 22,2 v. H. als verheiratet und 9 609 = 77,8 v. H. 


als ledig ermittelt; ıggo gab es 8529, von denen nur 
757 = 8. v. H. verheiratet und 7772 = 91,2 v. H. ledig 
waren. Bemerkenswert ist, daB die weiblichen Taubstummen 
verhältnismäßig seltener heiraten als die männlichen, und daß 
1905 beide Geschlechter bedeutend zahlreicher in die Ehe 
getreten sind als 1880. Beschränkungen gegen eine Ehe- 
schließung der Taubstummen bestehen nicht: es gibt auch 
Ehen, in denen Mann und Frau taubstumm sind. Eine ge- 
wisse Gefahr für die Nachkommenschaft aus Taubstummen- 
ehen liegt wohl vor: eine Vererbung des Gebrechens ist 
besonders daun zu befürchten, wenn die Eltern taub ge- 
boren sind und dieses Gebrechen bei einigen Familienan- 
gehörigen bereits aufgetreten ist. 
Krankheit oder aus anderen Ursachen entstanden und die 
Sprache dann verloren gegangen, so ist eine Vererbung 
kaum zu befürchten. Übrigens soll die erste Nachkommen- 
schaft aus Taubstummenehen in der Regel frei von diesem 
Gebrechen bleiben. Im Bezirke Oppeln ist unter 127 Kindern 
aus 91 Ehen, wo beide Gatten taubstumm sind, und unter 
212 Kindern aus 94 Ehen, wo ein Gatte taubstumm ist, nur 
je ein taubstummes Kind festgestellt. 


Ist die Taubheit durch | 


stummen nicht leicht eine selbständige wirtschaftliche Stellung 
erlangen. Unter den Blinden gibt es bedeutend mehr Ver- 
heiratete, weil die größte Zahl der Blinden erst im späteren 
Leben von ihrem Unglück heimgesucht wird, zu einer Zeit, wo 
sie ein Gewerbe oder einen Beruf bereits ausüben, oder schon 
verheiratet sind usw., während die Taubstummen von Geburt 
oder von frühester Kindheit an durch ihr Gebrechen gehindert 
werden, in den menschlichen Verkehr und mit den Voll- 
sinnigen in Wettbewerb einzutreten. Um so erfreulicher ist 
der vorher geführte Nachweis. daß gegen die Zeit vor 
25 Jahren die Verheirateten unter den Taubstummen im 
Jahre 1905 zahlreicher ermittelt sind. Es liegt darin die 
Anerkennung. daß die Ausbildung der Taubstummen wesent- 
liche Fortschritte gemacht und einer immer größeren Zahl 
Erwerbsfähigkeit verschafft hat. 


Unter Hinweis auf Tabelle 5, welche für 1905 über die 
Soziale Stellung und die Erwerbzweige der Taubstummen, 
nach dem Geschlechte getrennt, im Staate und in den Provinzen 
Auskunft gibt, führen wir in Tabelle 9 (S. 151) eine Ver- 
gleichung der Zählungsergebnisse über die soziale Stellung 
der Taubstummen 1905 und 1880 vor. Es waren männliche 
Taubstumme als Selbständige in Besitz. Beruf und Erwerb er- 
mittelt 1 891 = 104,5 v. Tausend (1880: 60,5). als Beamte 98 = 
5.4 v. T. (1,7), als Gehilfen. Gesellen. Lehrlinge, Fabrikarbeiter 
usw. 6 237 = 344.6, v. T. (193,6), als Tagearbeiter, Dienstboten, 
Knechte usw. 3495 = 193,1 v. T. (126,5), als Rentner, Pen- 
sionäre, Altenteiler 430 = 23.8 v. T. (8,3); in allen Stellungen 
eine erfreuliche Zunahme von 1905 gegen 1880; ebenso 
erfreulich ist auch eine Abnahme in dem Nachweise über die 
Almosenemplänger, deren Anzahl 1905 74 = 4,1 v. T. betragen 
hat gegen 101 = 6.7 v. T. im Jahre ıggo. Die Anzahl der 
Anstaltsinsassen hat mit 1317 = 72.8 gegen 1880 mit 
1 853 = 122.2 ebenfalls eine Verringerung erfahren, die 
allein dadurch bedingt ist, daß die Unterrichtsanstalten mit 
Internaten ıggo mehr vertreten waren als 1905, wo mehr 
Taubstummenanstalten als Externate keine Schüler be- 
herbergten. Über diese Verhältnisse werden später besondere 
Ausführungen gemacht. Die Nachrichten über die suziale 
Stellung der weiblichen Taubstummen sind aus Tabelle 9 leicht 
zu entnehmen; auch hier ist offenbar eine Besserung in ihrer 
sozialen Stellung eingetreten. 
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Der Familienstand der am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden Bevölkerung im Staate und in den Provinzen 
Preussens, unter Fortlassung der Kinder im Alter bis zu 1d Jahren. 


(Tab, 7.) i 


| ff 7 D 7 ef TA D 
| Stant. | Ledige Verheiratete Verwitwete Geschiedene 
Provinzen. | m. | w. Zus. m. | W. = zus. m. w. zus. m. | w. zus. 
CCC = ae ae a | 5 16 on EEE EM 1 [ii 122 13 
| | | | 
| a) Staat 4732221 4241477 8976 701 16534736 6534285 aa lat 487 249 1519756 2007005 23 616 43 563 ee 7 179 
b) Provinzen. i | 
1. Ostpreuben . . . 241 303 240 155 l 441 458 347 424 349299" 696 723 24073 90415 114488] 1118 2400 3 518 
II. Westpreußen.. . . | 192 8 8860 178051 370957 | 276466 277 102 553628017 715 62912; 80 827 85% 1750 2 605 
III. Stadtkreis Berlin . 322 180 304 828 627008] 387 783 386938 774 721] 20267 102 521 122 788 4353 8 545 12 808 


IV. Brandenburg.. . 446 765 405 242 852 007 683 901 681 468 1365 369 43 814 160 806 204620 3813 6 948 10761 


V. Pommern 195919 186 413. 382 3321 303 561 | 303 655 607 216 | 24725 727510 97 476 1068 1975 3043 

VI. Posen . . 208 053 214163 422 216] 320997 335592 656 589 19 237 81447 100684] 656 1308 2054 
VII. Schlesien. . . 542 170 568559 1 110 729 = 245. 857 329 (1 714 5741 57 257 240342] 297 599 2997 5835 8832 
VIII. Sachsen... 3 9859 | 311348 641207 561 687 | 966 T36 1 128 423 41 957 123 907 | 165 864] 2237) 4152 6 389 

IX. Schleswig- Llolstein Ge 12796 151944 364740 271 788 | 272 258 | 544076 23 689 | 56 1866 79 875 1130 1937 3 067 

| X. Hannover 15 611 293858 657 460} 489 901 189 640 979 541 S 851 115016 159 867] 1172 1869 304 

XI. Westfalen 494 334 357 30! 851 6351 597 362 584371 11817351] 43040 111 170 | 154 210] 944 1360 2504 

XII. Hessen-Nassau. 264 821 255260 523 081J 360 097 364149 724246 34349 88 061 122410] 846 1688 2534 
XIII. Rheinland ...... 909 275 | 765049 1674324 11065091 1054257 2119 3288 90 891 211015, 301 906 | 2 380 3 654 6034 


XIV. Hohenzollern. 8252 9806 17 558] 11433 11421. 22854] 1384 3207 4591 47 aL 99 
Außerdem: | | i f 
Landespolizeibezirk ' | | | j 
Berliner 44 4282.22 399 299 404 340 303 639 502 163 . 1003 giel 24652 128 491153 143 | 5 255 10772 16 0:7 
3 e | i | | 


Der Familienstand der am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden Taubstummen ohne die Kinder im Alter bis zu 15 Jahren 
im Staate und in den Provinzen Preussens überhaupt sowie in Beziehung aut 10 000 Einwohner. 


(Tab. 8.) f | 


| Staat Ledige Verheiratete Verwitwete Geschiedene 
| 0 
| Provinzen. m. Ww. Zus. m. W. zus. m. Ww. Zus. m. W. 
— „ // ee Bee Toe Ee Wie Sam, E heat SIE ats te c A ee 
1 2 3 4 8 6 7 3 9 | 10 ir.’ 1 


1. Einfache Zahlen. 


a) [Staat. | 10519 | 9609 20128] 3500| 2236 | 5 736 286 482 | 168 39 29 
b) Provinzen. | | | Ä | 
| I. Ostpreußen... .. | 1284 1361 2 645 377 147 524 30 58 88 3 l; 
II. Westpreußen. ... | 870 893 1763 319 1763 495 32 42 74 4 Si 
III. Stadtkreis Berlin . 492 259 751 339 270 609 21 33 60 5 EN 
IV. Brandenburg.. 868 776 1644 314 SEI, 525 17 42 59 11 4 
FV. Pommern | 656 576. 1.292 195 1334 | 329 14 4 35 2 3 
„ Nike oe | 333 1104, 2096 291, 105 396 26 61 87 1. 2 
ji VIL Schlesien.. 1460 1464 2 924 459 255 714 35 69 104 D ee 
VIII. Sachsen | 550 561 | 1111 250 188 438 17 38 55 4 6 
| IX. Schleswig-Holstein 297 210 507 91 73 164 6 7 31 — — | 
X. Hannover 559 462 1021 180 133 313 18 27 451 — 3 
| XI. Westfalen.. 670 476 11486 214 1171 385 15 2g" 38 2 1 
XII. Hessen-Nassau 536 427 963 126 98 224 16 AR 37 — | 
i NIU. Rheinland .....: 1262| 1016 278 342 274 616 33 40 73 1 3 
XIV. Hohenzollern. 23 24 47 3 = H — ze m — — 
| Außerdem: | : | 
| Landespolizeibezirk | : i | | 
Lo Berlin | 566 | 309 875 389 304 693 31 | 36 | 67 9 4 | 


| 2. Auf 10000 Lebende kommen Taubstumme gleichen Familienstandes und Geschlechtes. 


| a) Staat 22,2 22,8 ER 5,4 di Au 5,9 3.2 | 3,8 16,5 6.2 
J | 
| b) Provinzen. j | 
I. Ostpreußen... ... 53.2 56,7 | 54.9 10, 4,2 75] 1255 6, zl 26.8 4,2 
II. Westpreußen. . E 50.6 47.5 11,5! 6.4 8,9 18.1 6,7 92 46,8 11,4 
III. Stadtkreis Berlin . 15.3 8.5, 12.9 8.7 7.0 | 1,9 13,3 3.2 4.9 11,5 3,5 
IV. Brandenburg... 19.4 19,1 19.3 4,6 3.1 3.8 3,9 Ze 2,9 25,8 | 5,8 
V. Pommern... | 33.5 | 30,8 322 6,4 44 54 5.7 2.9 3,6 18.7 15, 
SE "geen Ee a Ä 47.7 51,5 49.6 9,1 3 6.0 13,5 1,5 8.6 15,2 14,3, 
VII. Schlesien 206.9 25.7 26.3 5,1 3,0! 4,2 6,11 259 3.5 20.0 — 
VIII. Sachsen 156, 18,0 17.3 4.5 eg 3,9 4,1 3,11 3,3 17,9 14,5 
IX. Schleswig-Holstein 14,0 13.8 13,9 3.3 I 3,0 25 1,2 ! le} — — 
X. Hannover 15.4 | 15,7 15.5 3,7 Së: 3,2 4.0 Ser | 2.8 — 16,1 
XI. Westfalen 13.6 13,3 | 13,5 3,6 2.9 3,3 3.5 An 2.5 21,2 Ta 
XII. Hessen-Nassau 20,2 16.5 18. 3.5 Sch 3,1 4,7 2,4 3,0 — 5,9 
XIII. Rheinland. . ... 13.9 13,3 13.8 3.2 2.6 Za 3,6 1,9 24 4.2 8.2 
XIV. Hohenzollern 27,9 25,8 26.8 2.6 0.9 1.8 = EN E —_ 
AuBerdem: Ä | l ö | 
Landespolizeibezirk i | | 2 | 
Berlin SE 14.2 78 10,9 7,7 6.1, 6,9 12,6 2,8 4.1 17,1 3575 
i 1 t i 
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Die soziale Stellung der am L Dezember 1905 bezw. 1880 ortsanwesenden Taubstummen in Preussen. 


(Tab. 9.) Geschlechtes 


I Auf 1000 Taubstumme jedes 


kommen | 
| 1905 1880 „ „ g 
Soziale Stellung. 1905 1880 | 
fee en SET eege en: SE W Su 
| m. w. Aus. m. w. zus. m. | wW ' zus. m ow zus 
| * DR E | EE E 
| Gesamtzahl der Taubstummen .. . , 18096: 15 11 33 567 15 168 12 626 27 794 | | 
| oa | l 
1. Selbständige in Besitz, Beruf und |l | 
Erwerb / ehe: 1891 ie 2847] 922 312| 1234] 104,5. 6l, | Sis] 608 247 444 
2. Offentliche Beamte ......... H | ' 9 — | IN | | 06 — 0,3 
3. Privatbeamto . oo. = ae. r de m | Oe 
4. Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge, l i | | 
| Fabrikarbeiter u 6237 1214 ⁵ 7451] 2986, 673 36609 344,6 78,5 2220] 193,3 53,3 129,8 
5. Tagearbeiter, Tagelöhner, Lohn- | | l | | | | 
| diener u | 3495 3082 6577] 1094 630 1724/1931 199,2 19501 721, 49.9 62,0 | 
6. Dienstboten, Knechte, Mägde usw. || | | 825 764. 1580 | | 54% 603! 57 
7. Rentner, Pensionäre, Altenteiler. 430 443 873] 120 RL 210] 23s! 28.6 286, 83 Go "e 
8. Almosenemp fänger 74 77 351 101 165 266 Lu 1759 10.5 617 13.1 9.6 
9. Insassen von Anstalten. 1317 12144 2561] 1853 1227 3 ASO 72.3 S504 76.3] 122.2 97,2 110.8 | 
10. Alle übrigen Personen. .. 8063 5532, 9095] 6907 8218 15125 196.9, 357.6 2709] 455.3 650,9 544.2 | 
Davon Kinder bis 13 Jahre alt | | | Ä 
Ä (ohne die Kinder in Anstalten). 3081 2 502 5583| 2868 = 445 5 313 170,3 161,7 | 166,3 189.1 193,6 1912 
11. Ohne Angabtee 91 2707 30688] 379 533 | 54.8 175% 110% 24s, 43,7 | SH 


| | | 3 | 


Von Interesse sind die einzelnen Erwerbzweige der | 3 818 = 278,7 v. T. (1880 nur 171.8); dann gehen sie am 
Taubstummen, die ebenfalls vergleichungsweise für 1905 und | liebsten zur Landwirtschaft: 3381 = 246. v. T. (144.3), 
1880 für den Staat in Tabelle 10 vorgeführt werden. Außer | ferner zum Baugewerbe, zur Industrie der Holz- und Schnitz- 
Berücksichtigung sind dabei die Kinder unter 15 Jahren und | stoffe, zur Papier- und Lederindustrie; fast überall sind 
die Anstaltsinsassen geblieben. Sofort fällt es angenehm auf. | sie aber ı905 verhältnismäßig stärker beteiligt als vor 
daß die Zahl der Taubstummen ohne bestimmten Beruf gegen 25 Jahren. 

1880 bedeutend zurückgegangen ist; während damals 4 200 = | Für Besserung der Erwerbsverhältnisse dürfte auch 
418.0 v. T. männliche Taubstumme die größte Anzahl bildeten, | der Umstand sprechen, daß die Taubstummen sich von per- 
betrug 1905 diese Zahl nur 1977 = 144.3 v. T. Am zahl- sönlichen Dienstleistungen zurückzuziehen scheinen. Während 


t 


reichsten ergreifen sie das Schneidergewerbe; 1905 waren es | 1ggo noch 865 = 86.1 v. T. diesen Erwerbzweig ergriffen hatten, 


Die am l. Peremiper 1905 ON i880 BEEN eer im Staate nach perui und Erwerbzweig* ) 


(Tab. 10% 1905 
EE EE männl. weibl. | zus. Wann weibl. zus. männl. weibl. j zus. männl. weibl. zus. 
1 „ SEE SE: D | 6 | 7 ere 11 | 12 13 | 
1. Einfache Zahlen. E 5 
Gesamtsumme der Taubstummen“ )) 13 698 1172325 42110 048 8 678 18 726 | | 
Landwirtschaft. Viehzucht ug 3381 | 2 450 d 5 i 1450 788 2238] 246,8: 209.0 2294] 144.3] 90,8) 119.8 
Fischerei ........... EE 58 17 1! 18 4.2 0,5 255 1,7 0,1: 1,0 
Bergbau, Hütten- und Salinenwesen hen 81 10 31 41 1 42 5.99 0,9 3,6 4,1 0,1 2.2 
Industrie der Steine und Erden 323 24 347 106 2 108 23,6 2.0 13,7 10.5 0.2 5.8 
Metallverarbeitung . 2... . ee aene 281 7 288 157 4 161 20.5 O, 11.3] 15,6 O.5 Se 
Fabrikation von Maschinen us. 114 2116 56 4 60 Ha, 027 46 Ae 05 3.2 
Chemische Industriiopz z 13 2 15 te ea 1 0.9 Da Oe O1 — 0.1 
‚ Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe 4 ke 5 7 — 7 0,3 0.1; 0,2 0,37. — | 0,4 
Textilindustrie ESCH 130 112 242 158 77 235 95' 9, Dat 15.7? 89! 12.5 
| Papier- und Lederindustrie........... 382 | 30 4121 192 | 8 200] 278 26, 16.2] 19,1 (a 10.7 
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe..... 1190 10 1200] 419 7 426] 869, 09, 47,2] 41,7 Os, 23,7 
Industrie der Nahrungs- und Genußmittel. . 240 55 295 165 39 204 17,5 4.7 lle 16, 4,4 10,9 
Gewerbe für Bekleidung und Reinigung... 3818 1754 5572] 1726 T30 | 2 456 | 278,7 149,6 2192] 171,8! 841. 131,2 
“ Baugewerbe..........20. 0.0202 eee 523 8. 5311 180 8 1881 38.2 0,7, 20,9] 179° 0, 100 
' Polygraphische Gewerbe ............ | 253 5 258] 112 3 115 185 04. 10,1] lla 03 DA 
Künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke 146 — 146 56 — 56 10,7 — | 5,7 56 — 3,0 
Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Gesellen und | | | | 
Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit zweifelhaft i | | ' 
Rll ͤ 8 „„ | 169; 720 A1] — — — ER ul 9s] — — — 
Handel und Versicherungswes en 178 26 204 45 9 54] 13,0 22" 80 4.5 1,0, 2.9 
Verkehrsge werde 50 — 50 20 — | 20 3,77 — f 2.0 2,50 — 1.1 
Beherbergung und Erquickuu g. 16 7 23 16 16 32 12; 0.6 Og Le Is I, 
Persönliche Dienstleistungen aller Art. 315 677 992] 865 610 1475] 23.0, 57, 39, 86,1 70,3, 78,8 
Gesundheitspflege und Kranken dienst. | — — — | 
Erziehung und Unterricht ........... | | 3 3 6 | | 
Künste, Literatur und Presse ......... | | | 4; — | 4 | | 
Kirche und Gottesdienst, Totenbestattuny .. F | 7 Kä 9 > | | 
Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- usw. Ver- |f 56 10 66 l 4.1 0,9 | SÉ 6,0 2,1 j Zi | 
| waltung, soweit nicht anderswo inbegriffen | | 12 2: 14 | ` ) 
Stehendes Heer und Kriegsflotte, Gendarmerie | — | | — | | | | 
Alle übrigen Berufsarten .. 2.2 222220200. ! „ DS 11 44 | : | 
Personen ohne bestimmten u. bekannten Beruf | 1977| 6 455 8432 4200, 6353 10553] 144.3 500,6 331,7] 418,0 732,3 563,5 
| i | | i | 


*) ohne diejenigen in Anstalten und ohne die Kinder bis 15 Jahre alt. 
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Die Stellung der am |. Dezember 1905 bezw. 1880 in Preussen ortsanwesenden Taubstummen 
(ohne Anstaltsinsassen) in den Familien. 


| (Tub. 11.) 


| | | 


waren es 1905 nur noch 315 = 23,0 v. T.; auch die weiblichen 
Taubstummen zeigen dasselbe Verhalten; ihre Zahl betrug 1880 
610 = 70,3 gegen 677 = 57,7 v. T. im Jahre 1905. Am meisten 
werden sie in der Landwirtschaft beschäftigt: in diesem Be- 
rufe waren 1905 2450 = 209,0 v. T. gegen 788 = 90,8 tätig, 
demnächst in der Schneiderei 1 754 = 149.6 gegen 730 = 84,1 
im Jahre ıggo. An den übrigen Erwerbzweigen sind sie wenig 
beteiligt. Die Zahl der berufslosen weiblichen Taubstummen 
ist verhältnismäßig noch sehr groß; es gehörten dazu 6 455 
= 550.6 gegen 6 353 = 732.3 v. T. vor 25 Jahren. 

Wie sich ihre Stellung in den Familien gestaltet, 
ist ebenfalls in Tabelle 5 für die Provinzen nachgewiesen. 


! 2 kommen | 
Mitgliedschaft Taubstumme 1905 Taubstumme 1880] — — : ar = 
in den | 1905 1850 
9 . eee le Fe = == 5 FVV 
ED !! ea ay wee el männl. weibl. zus. männl. weibl. zus. |männl. weibl. zus. männl. weibl. zus. | 
l 2 3 4 „ oo g g | 9 10 u | r2 } 213 
| | | | 
Gesamtzahl der Taubstummen (olıne An- | | | | | | | | | | 
staltsinsass een -- 16 779 14227 31 006 |13 315 ,11 399 24714] 000,0 1000.0; 1000,0 [1000.0 Nds 1000, 
1. Haushaltungsvor stände 3 906 910 18161389 441 1830 232.s G6ho 155.3] 104,3 38,7 ' 74.0 
e. raw | 12) 20261 2038 2 410" 412 O, 1424] 65,7 0.2 3670 16.7 
3. Eltern des Haushaltungsvorstandes 115 193 308 46 116 162 6.9 13,6 9.9 3,5 10,2 6.6 
4. Kinder des Haushaltungsvorstandes 4 886 5327 102134842 5279 10 121 391,2: 374. 329,4 363, 463,1 | 409,5 
davon: | | | | Ä | 
a) ohne Beruf, unter 15 Jahre alt . | 1833; r518 | 33511 2868 2445 § 313] 109.2 106,7 108.1] 215, 214,4 215,0 
b) „ „ Uer oa >55 803 2149 2952| 1974 2834 4808| 479 151. 95.2] 143,2 248,6 195.5 
c) mit eigenem Beruů nk 2 290 1660 3901| — — — 134,1 116.7 1261| — — — 
5. Sonstige Verwandte 1675 2134 3 809 1480 1974 | 3454] 998 150% 122,8 1112 173,2 1398 
davon: ö e | 
a) ohne Beruf 542 1 er 1842| 1480| 1974 | 3454| 323 914 59,4] 111,2 173.2 139, 
b) mit eigenem Beruf... .... 1133 934) 1967| — —) — 67,5 586 63.44 — — „ 
6. Fremde Pfleglinge oder Pensionäre 1414 1271) 2685 586 648 | 1234] 843 89,3 86,6] 44,0 36,8, 50,0 
7. Dienstboten des Haushaltungsvor- | | | | aed „ „„ 
standes. 127 485 612] 74 680 1424] "e 34, 19] 55 59, 57,8 
davon: f | | | 
a) Verwandte `... | 7 48 551 — — — 4 3.4 Lal — — | = 
Feinde 120 437 557 744 680 1424 772 30.7 17,9] 55, 59,7 5775 
8. Gewerbe- und Arbeitsgehilfen des | | | | [ 
Haushaltungsvorstandes ....... | 2942| 1195 | 4137| 3277! 1175 | 4452] 175,3 Sin 133,4] 246,1: 103,1 180,1 
davon: | 
a) eigene Kinder über 15 Jahre alt 242 131 f 373| 1183 573 | 1756 14,4 9,2 12,0 88.8 50,3 71.1 
b) sonstige Verwandte 139 91 230 754 390 1144 gä 6.4 7,1] 56.6 34,2 46.2 
c) fremde Personen 2561 973 3534| 1340 212 1552| 1526; 68.1 1140 100, 18,6 62,8 
9. Aftermieter und Gäste. 491 245 136 17 78 1551 29.3 17,2 23,7 5,8 6.8 6,3 
10. Schlafginger .....:. 2.222020. ‚10 246 1284| 395 164 559] 6ls| 17,3 414] 29,7! 144 | 22,6 
11. Andere und ohne Angabe. ..... 173 195 368 477 | 10,3 11,9 Se 38,11 36,9 


Eee — — — 


Auf 1000 Taubstumme jedes Geschlechtes 


434 | 911 13,7. 


Fiir den ganzen Staat ist dariiber nach Tabelle 11 vergleichs- 
weise folgendes ermittelt. Als Haushaltungsvorstände überwiegen 
die männlichen Taubstummen bedeutend: 3 906 = 232,8 v. T. 
gegen 1 389 = 104.3 im Jahre 1880; Kinder sind bei ihren 
Eltern 1905 verhältnismäßig weniger zahlreich als vor 25 
Jahren: als fremde Pfleglinge oder Pensionäre sind Taubstumme 
1905 mehr als 1880 im Familienhaushalt angetroffen, was mit 
der Zunahme der Externate unter den Taubstummenanstalten 
zusammenhängt. Taubstumme Dienstboten sind in Familien 
nicht mehr so häufig wie früher, wie vorher bereits erwähnt. 
Die meisten weiblichen Taubstummen, -die in Familien leben, 
sind Töchter unter 15 und über 15 Jahre. 


2. Die Taubstummen in den Anstalten. 


Aus Tabelle 12 auf Seite 153 ist zu ersehen, daß am 1. De- 
zember 1905 in den Anstalten sich 2561 (1317 m., 1244 w.) 
Taubstumme befunden haben. Da vor 25 Jahren am 1. De- 
zember ıggo in den Anstalten 2742 (1665 m., 1077 w.) 
Taubstumme gezählt worden sind, so scheint eine auffallende 
Abnahme der Taubstummen in den Anstalten stattgefunden 
zu haben. Die Erklärung für diese Erscheinung liegt darin, 
daß in den Unterrichtsanstalten für Taubstumme die Zöglinge 
nicht mehr so häufig zugleich \Vohnung und Verpflegung 
haben (Internate), wie es früher der Fall gewesen ist!). Der 
Unterricht von Taubstummen wird in den Volksschulen kaum 


— 


1) Guttstadt, Die Verbreitung der Blinden und Taubstummen 
nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1880 und ihre Unterrichts- 
anstalten bis zum Jahre 1883 in Preußen; s. diese Zeitschrift 1883. 
— Treibel, Geschichtliche Darstellung des Taubstummenbildungs- 
wesens; s. diese Zeitschrift 1883. — Weise, Die Taubstummen- 
anstalten und -schulen in Preußen am 1. Januar 1907; s. diese Zeit- 
schrift 1907. 


noch erteilt. dagegen sind für sie besondere städtische Schulen 
entstanden, und ein großer Teil der Zöglinge lebt in Familien 
und besucht als Schulgänger die Taubstummen-Unterrichts- 
anstalten (Externate). 

Es waren vorhanden in den Jahren: 


1875 1330 1882 1905 

selbständige Taubstummen- 
anstalttrnn˖n˖ns 37 44 52 46 
Zahl der Zöglinge 2351 2742 3 792 4314. 


Offenbar hatte innerhalb der bezeichneten Zeit die Be- 
vorzugung der Externate vor den Internaten für Taubstumme 
die Oberhand gewonnen, weil folgende Ansichten als maß- 
gebend durchgedrungen waren. 

1. Das Externat gewährt seinen Zöglingen den wohl- 
tuenden Wechsel zwischen Schule und Haus und dabei Ge- 
legenheit, täglich neue Anschauungen im Verkehrsleben zu 
sammeln: 

9. die Zöglinge können in ihrer Individualität besser 


ged e 


berücksichtigt werden, als dies im Internate geschehen Kann: 


153 


Die Taubstummen am 1. Dezember 1905 in den Anstalten im Staate und in den Provinzen, getrennt nach 
Altersklassen und nach dem Geschlechte. 


| (Tab. 12.) Altersklassen 


über | üh 
70 Ë : Unbe- 


bis 5 5 10 15 20 2 30 35 40 | 45 50 55 60 65 


, eles | 
a Uber- | über über über über über | über | über | über | über über über über über 
haupt 


Provinzen. Jahre bis 10 bis 15 bis 20 bis 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 55 bis 60 bis 65 bis 70 bis 80 Ja hro kannt 


| ‚Jahre Jahre Jahre ‚Jahre Jahre: Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre, Jahre Jahre! Jahre 


„% ͤ 5 ale 3 


7. E | 13 5 — 
! i i d | | 
8 | | H | | | | 

m. | 1317 1) 214 456 96 53 73 40 70 nu 43 45 27 34 33 31 9 12 

a) Staat . w. 1244 4199 408 110; 41! 67 53 80 52, 38 38 25 40 25 39 8 17 
zus. u 5 413| 864, 206; 94 140 93, 150 132 81 83) 52 74, 58 70 17 29 

| | | | | | 
b) Provinzen. | | | | | | 

| | | | 
! m. el — 2 6 9 8 3 4 9 II: — | 6 42 2 1 1 
Ostpreußen . . { w. 55 i 2; 6 7 5 2 Al 5 4 8 — 4 2, ll 1 21 — 1 
zus. 124 d 8 133 14 10) 8 9 13) 19| — | 160 3 5 3 4 A 2 
m, 2 ee = ol 2 2 al e I: ik Wi Et AE. 20 
Westpreußen. Ww. 18; — — — — — 1 2 l > 2 3 3 1 | l Sch 2 | 
| lu. 2-1 — | — | 2 3 4, 3 8 3 5 6 2 1 3 11 
m. 29 — | Be e De. Se 3 2, ie er E. nr Ab. ee | — 
Stadtkr. Berlin. J w. 30 — 5 11 5 — | 2° — 3 — — — | le 2 = 1 — — 

| zas. 59 — | 10 19. 6 11 4 Wy 5 11 — 2 5 13 | = 
m. 184 1) 33 80, 10 7 11 4 8| 7 3 „ 6; 3 2; 3 ge 
Brandenburg. W. 140 — 28 51 13 5) 5 3 s| 5 38, 4, 3 5 2) 1 — 1 
zus. 321 1 61| 131 23 12 16 7 16| 12 6 10; 9 8 47 | 1 

m. 30 1 — ge 83] — 2 A) 8 a 2) a Tees 2 1 
Pommern . . . d w. 26 — 1 11 — — 1 2!) 3, 2 vr. 1 
zus. 56 1; pn 4 — 2 2 8 7 4| 5 1 6 3 4 — 2 
m. 164 — 35 85 19 „„ 2) 61 2 2 2 — li 2 „ 
Posen w. 163; — 36, 62/ 22/ 7, 8! 5] 8) 5, 2i ib. % 2 E 8 
zus. 327 | 71 147 41] 12 8 7 10; 11 4 3 3 2 2 3 2 1 
m. 39 — | 74 198 15! 10 20 s| 18 mj 12; 9, 4 6 3 3 2. 6 
Schlesien... w. 333 1 68 168; 10 3 13 8 13 12 8 3 A | 4 55 19 
zus, 732 137 366 25 13 33 16 31 2 mä 918 7. 8 3016 
m er 11 Al al 2] of 11 1 21, 2, a 1 2 1 21 
Sachsen W. 65 — 15 16 4 Al Ai 3 4.— 4 Li 4 St % Ale! 
zus. 102 — 26, 20 5 6 6 4 5, 2 5 d 1 4 4 55 2 1 
m. 61 — 17, 14 1| 2, 2 13 6, 1 2) 1, 4 4 2 T 
eee Holstein} w 58 — 15 7 5 4 81 4 2 2 2 3 — — | 8; 3| — | — ! 
zus. 119 — 32 21 6 6l 10 5 5 8j äu 5 14 7 5 — 1 

| . 59 — of 2! 5) 8) aj % % 2 % — 1 ej 3, ape 
Hannover . . w. 45 — 3 9 1 — 4 3353 5 A 33 2 Za 5 2 3 1 1 
ms. 101 — 7 18 3 5, 12 6) 9 12) 5 1 — 6) „% 2 
| u. 33 — 2 SCH gsi} e 5 7) 2 3 „4 3 4 12 11 
Westfalen. . IW. 39 — 2 — 3 3 3, A 8 3 2 4 1. > 2 — — | 3 
| lew. 92 —, 1 — 11 9; 8 10 10 6 6 8 4 6 38) 222 1 A 
; | m. 52 12 11 n n 5 — | i 2 "äs 3 „ GEI 4 5 — — 
Hessen-Nassau. { w. 38 — 9 8 4 11— 6, 3) 1 — d d, — | — | 2 — Les 
zus. 90 21 19 11 d 5 6 J, 3 11 3 3 11 | — — 

m., 156 19) 36| 20; 4 11 6) 12| 12 13) 3 1! e d 3 — — 

Rheinland. wl 231. — 16 68 37| 12| 14 10 19 7 10 76 | 6| 4, 10, 5 — 
zus. 387 — 35 m 57 16; 25 16 31 19 23 13 7 12 11 H 5 — 
jjb! A ps E ͤ ͤ / ĩͤ T ĩ ee 
Hohenzollern .. | wr 3 — - — — a eee (es = I, == ll „„ 
zus. ini one eee ae — — — 1 — a an SS ı 

Außerdem: | | | | | Ä | | | | 
_ Landespolizei- E e : H 2. SE Së = S Eu Se des ge 4 SE d w | SS 
bezirk Berlin zus, 63 — iol 19 7 1 5 d 6 > i 2 5 1 ge | — | 


3. der Umgang derselben mit den verschiedensten Per- Gemüte am angenehmsten; denn es weht darin der Familien- 
sonen übt und fördert die Zöglinge ganz besonders im Ab- geist, der Geist sinnig waltender Ordnung, wie ihn das Kind 
sehen und in der Lautsprache überhaupt, während letztere vom Elternhause her nachempfindet: 

im Internate in Gefahr ist, außerhalb der Schulstunden außer 6. die so schwerwiegende Arbeit der häuslichen Er- 
Kurs gesetzt und von der Geberdensprache verdrängt zu ziehung und des Unterrichtes fällt bei dem Intermate meist 
den Lehrern allein zu, die nicht selten unter dieser zu großen 
: 2 : Aufgabe ihre Kräfte vorzeitig aufreiben. während das Externat 
4. Epidemien. welche schon mehrfach Veranlassung ge- eg un Den i ; 
g SE ENER Geer diese Arbeit mit ihren Sorgen und Mühen teilt und mehr Aus- 
wesen sind. die Schultätigkeit des Internates gänzlich lahm 
S ` 5 e ee as sicht auf Gelingen bietet. 
zu legen. können dem Externate in dieser Hinsicht weniger re . 
hinderlich sein: Dem Geschlechte nach erscheint die Unterbringung der 
i i Taubstummen in den Anstalten in derselben Verschiedenheit 

5. die Verhältnisse, welche das Externat im allgemeinen | wie bei der Verbreitung der Taubstummheit in der Bevölkerung: 
in seiner Einrichtung bietet, entsprechen denjenigen des elter- | das männliche Geschlecht ist stärker vertreten als das weib- 
lichen Hauses am besten und sind daher auch dem kindlichen | liche, jedoch nicht in allen Altersklassen. Die nachfolgende 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 90 


werden: 


Zusammenstellung gibt Auskunft über die Altersverhältnisse 
in den Taubstummenanstalten. 
Es wurden am 1. Dezember 1905 gezählt: 


Taubstumme davon in vom 

Altersklassen überhaupt | Anstalten | Hundert 
W. zus. m. W. Zus. m. | w. zus, 
0— 5 Jahre 452 357 809 1 4 5 0,22! 1,2 0,62 
5—10 „ . 15011234 2735 214 199 413 14,28 16.13 15,10 
10—15 „ 1799 1522 3321 456, 408 864 25,35, 26,81 26.02 
15—20 „ 1520 1229 2749 96 110 206 Ga Baal 7,49 
20—25 „ 1647 1328 2975 53 41 n 3.22 3,00 3,16 
25—30 „ 1844 1515 3 359 73 67 140 39! 4.42 Lu 
30—35 „ 1567 1339 2906 40% 53 93 Zen, Aug 3,20 
35—40 „ 1972 1611 3583 70 80 150 Aan 4,92! 419 
40—45 „ 2020 1638 3658 801 52 132 306 3,7 3,6 
45—50 „ . 1019 918 1937 43, 38 81 42! 4,1% 418 
50—55 N 735 678 1413 45 3d. 83 6.12 5,50 5,87 
55—60 „ 617 5851202 27, 25 52 Ana Lë 4,35 
60-65 573 570 1143 34 40) 74 5s 7702 6,47 
6570 K- 362 353 715 33, 25, 58 9,12, Tos Bu 
70-80 „ . 352. 425 777 31 39 70 Se 9.18 9, 
überso „ 78 123 201 9 8 17 11| 6,0 S46 
unbekannt 38. 46, 84 12 17. 29 — — — 
zusammen . . 18096 15471 33567 1317124 2561 7,28) Bun fe 
Weitere Angaben über die Taubstummen als Anstalts— 


insassen enthält Tabelle 13 auf S. 156/59 für den Staat und die 
Provinzen: sie sind nach Religionsbekenntnis, Familienstand, 
Gebiirtigkeit, Beruf und Erwerbzweig sowie nach der sozialen 
Stellung der Taubstummen, getrennt nach dem Geschlecht, 
zusammengestellt. Über die Religionsverhältnisse der 
Taubstummen in den Anstalten ist für 1905 im Vergleiche zu 
der Volkszählung vor 25 Jahren folgendes ermittelt. 


Taubstumme in den Anstalten: 


1905 1880 
m. wW. zus. m. w. Zus. 
Evangelische. 669 606 1275 1081 703 1784 
Katholische. .... 59 584 1178 555 347 902 
Juden 34 31 65 25 14 39, 
v. H. Taubstumme überhaupt: 
Evangelische .. 6.11 6.46 6,27 1140 Hai 10.11 
Katholische... 8.89 10,26 9.52 10,56 8,18 9.37 
Juden . . 10,9 12,35 11.18 8.13 5,9 1.3. 


Was den Familienstand betrifft. so ist es erklärlich, 
daß die meisten Taubstummen in den Anstalten ledig sind. 
Im Jahre 1905 wurden dort 2488 (1276 m., 1212 w.) Taub- 
stumme gezithlt = 9.22 (8.04 m., 9.53 w.) v. II. der ledigen 
Taubstummen überhaupt; zieht man die Kinder unter 15 Jahren 
ab. so waren 1206 (605 m.. 601 w.) ledige Taubstumme in 
den Anstalten vorhanden. Verheiratete Taubstumme sind in 
den Anstalten selten anzutreffen, ihre Zahl belief sich auf 40 
(26 m.. 14 W.) = 0,20 (0.24 m., 0.63 w.) v. H.: ferner waren 
99 (11 m, 18 w.) Taubstumme verwitwet 3.73 (3.85 m., 
3.13 W.) v. H. und 4 Männer geschieden = 10.26 v. H. der 
geschiedenen taubstummen Männer. 


Fürsorge für erwachsene Taubstumme. 
Die Taubstummenanstalten sind als Schulen eingerichtet, 
welche dieselbe Aufgabe wie die Volksschulen für die hörenden 


Kinder zu erfüllen haben. Für die aus den Anstalten ent— 


lassenen Tauhstummen sind in den meisten Anstaltsorten 
Fortbildungsschulen entstanden. die aus öffentlichen 


Mitteln oder durch Privatwohltätiekeit erhalten werden: sie 
sind den Taubstummenanstalten angegliedert und werden von 
Taubstummenlehrern geleitet. Der Unterricht wird darin 
unentgeltlich erteilt, und den Zöglingen werden die Bücher 
wie Schreib- und Zeicheumaterialien unentgeltlich geliefert. 
Wo die Gründung von Forthildungsschulen nicht möglich er- 
scheint, sind Wiederholungskurse eingerichtet. Ferner 
werden Unterhaltungsabende in den Anstalten abgehalten, 
die frühere und gegenwärtige Zöglinge vereinigen. 


Auch in wirtschaftlicher Hinsicht werden bedürftige 
Taubstumme durch Stiftungen von Menschenfreunden und aus be- 
sonderen Fonds der Verwaltungsbehörden vielfach unterstützt. 
da eine berufliche Ausbildung in den Taubstummenanstalten 
in der Regel nicht stattfindet. Bei der Wahl eines Berufes 
stehen die Taubstummenlehrer ihren Zöglingen ratend und 
helfend zur Seite: auch unterstützen sie bereitwillig die An- 
gehörigen in ihrer Verpflichtung, einen Beruf für die aus der 
Anstalt entlassenen Taubstummen auszuwählen. Die Knaben 
erlernen ein Handwerk und finden auch im Kunstgewerbe, 
wenn sie Zeichentalent haben und gute Schulbildung besitzen, 
Beschäftigung: selbst im Gebiete der höheren Kunst betätigen 
sich die künstlerisch begabten Taubstummen. Jedenfalls ge- 
langen sie häufiger zu einer wirtschaftlichen Selbständickeit 
als die Mädchen. Die Verwendung letzterer als Dienstboten kommt 
selten in Frage: in der eigenen Familie und bei Verwandten 
vermögen sie sich nützlich zu machen. Als Schneiderinnen, 
Putzmacherinnen. Plätterinnen oder Wäscherinnen verdienen 
sich einige ihren Unterhalt: die Lage der taubstummen Miid- 
chen ist besonders beklagenswert. 


Die Taubstummen gehören in der Regel armen und wenig 
hemittelten Familien an: sie bei Lehrmeistern unterzubringen. 
gelingt daher nicht leicht. Erleichtert wird ihnen das Er- 
lernen eines Handwerks oder einer Kunst durch eine" segens- 
reiche staatliche Einrichtung, die schon von Friedrich 
Wilhelin III. dadurch getroffen ist. daß durch Kabinettsorder 
vom 16. Juni ıg17 denjenigen Künstlern und Handwerkern. 
die einen Taubstummen als Lehrling ins Haus nehmen. ihn 
unterhalten und ausbilden, eine Prämie von 150 & gewährt 
wird. Die Bedeutung dieser Einrichtung für eine wirtschatt- 
liche Hebung der Taubstummen, deren Unterbringung bei 
einem Lehrmeister auf Schwierigkeit stößt, ist seit den neunzig 
Jahren ihres Bestehens allseitig anerkannt worden und zwar 
in erster Linie von den Taubstummenlehrern aus Fürsorge 
für ihre Zöglinge. So hat auf Anregung des Schulrats 
Radonski, des Direktors der Taubstummenanstalt zu Posen, 
in neuester Zeit die Wichtigkeit dieser Angelegenheit die 
Direktoren der preuBischen Taubstummenanstalten am 12. April 
1908 zu folgender Eingabe an den Herrn Handelsminister 
veranlaßt: 

„Euer Exzellenz bitten wir ganz gehorsamst um hochgeneigte 
Genehmigung, dab für das Ausbilden weiblicher Taubstummer in 
einer Kunst oder in einem Handwerk die volle, nunmehr 200 8 
betrarende Staatsprämie auch schon dann gewährt wird, wenn die 
Lehrzeit mindestens 1½ Jahre gedauert hat. 

Nach dem Erlasse vom 29. Juli 1892 — U. III A. 2279 — 
genügte zur Erlangung der bisherigen vollen Prämie von 150 M 
eine J.ehrdauer von mindestens 1 Jahre. Gemäß dem Erlasse vom 
19. Juli 1907 soll dagegen die auf 200 Æ erhöhte Prämie nur bei 
einer mindestens »jähriren Lehrzeit gezahlt werden. Bei einer 
mindestens 2 jährigen Lehrdauer sind höchstens 160 und bei 1 bis 
2jihrizer Lehrzeit höchstens 120 AM zu gewähren. 

Findet diese Bestimmung auch auf weibliche Taubstumme An- 
wendung. so bedeutet es eine Verschlechterung von 30 M pro Kopf 
gegen bisher, weil die gewerbliche Ausbildung weiblicher Personen 
in der Regel 1 Jahr. höchstens aber 1½½ Jahre dauert, und weil 
kein Bedürfnis zu einer wesentlichen Verlängerung derselben vor- 
liegt. — Die männlichen Taubstummen dagegen trifft die genannte 
Abstufung der Lehrdauer so gut wie gar nicht, weil wohl alle. 
welche Handwerker werden, 5—4 Jahre lernen; dies verlangen 
schun die Handwerkskammern. 

Durch Gewährung der vollen Prämie bei weiblichen Taub- 
stummen bei mindestens 1½ jähriger Lehrdauer fände auch keine 
Bevorzugung derselben gegen ihre männlichen Leidensgenossen 
statt. Wie die Beteiligten bestätigen und wie leicht einzusehen 
ist. stellen die Lehrlinge nur in den ersten Di, Lehrjahren grobe 
Anforderungen an die Zeit und Kraft ihres Lehrherrn und verdienen 
durch ihre Arbeit so wenig, dab ihr Unterhalt dadurch bei weitem 
nicht gedeckt wird. In der zweiten Hälfte der Lehrzeit dagegen 
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verdienen sie meist so viel als sie kosten, sodaß bei ihnen die 
ganze Prämie eigentlich nur für die ersten Ui, Lehrjahre gezahlt 
wird, ähnlich wie wir es für die weiblichen Taubstummen erbitten. 

Ferner bezeichnete schon der Erlaß vom 29. Juli 1892 eine 
Erhöhung der Prämie auf 200 % für sehr wünschenswert, und 
zwar ganz allgemein, also auch bei mindestens 1 jahriver Lehrdauer 
und bei weiblichen Lehrlingen. Inzwischen ist aber die ganze 
Lebensführung. also auch der Unterhalt der Lehrlinge, noch kost- 
spieliger geworden. 

Der großen Mehrzahl der taubstummen Mädchen ist es ohne 
die Staatsprämie direkt unmöglich, eine entsprechende berufliche 
Ausbildung zu erlangen und erwerbsfähig zu werden. An den 
Wohnorten ihrer Eltern — dies sind vorwiegend Dörfer — fehlen 
meist entsprechende Lehrkräfte und Arbeitsaufträge. Sie müssen 
also für die Dauer einer 1—1½ jährigen Lehrzeit größere Orte 
mit ihren mannigfachen Gewerbebetrieben und industriellen Unter— 
nehmungen aufsuchen. Ihren Unterhalt während dieser Zeit könnnen 
die Eltern nur in wenigen Ausnahmefällen aus ihren Mitteln be- 
streiten, weil fast alle Taubstummen aus armen Familien stammen. 
Sie sind also ausschließlich auf die Staatsprämie angewiesen. Nun 
findet sich kaum jemand, der für 120 A einem taubstummen Mäd- 
chen während mindestens eines Jahres Wohnung, Verpflegung und 
Unterweisung gewähren würde. Selbst für 200 Æ ist es nicht 
leicht. solches in befriedigender Weise zu erlangen. 

Eine Rückfrage bei den Herren Regierungsprasidenten würde 
unsere Angaben und Schätzungen gewib als richtig, in verschiedenen 
Fällen sogar als zu niedrig bestätigen und dartun, daß es sich hier 
um eine wichtige wirtschaftliche Frage handelt, und daß beim 
strikten Festhalten an dem Erlasse vom 19. Juli 1907 einem erheb- 
lichen Teile der weiblichen Taubstummen eine angemessene beruf- 
liche Ausbildung und damit die Befähigung, sich ihren Unterhalt 
selbst zu erwerben, erschwert oder ganz unmöglich gemacht würde.“ 


Dem Antrage gemäß ist am 30. Juni 1908 folgender Er- 
laß des Herrn Handelsministers ergangen. 

„In Ereänzung der Ziffer 1 des Erlasses vom 19. Juli v. Jahres 
(H. M. Bl. S. 291) bestimme ich, dab die volle Prämie von 200 M 
für das Auslehren taubstummer Lehrlinge weiblichen Geschlechts 
schon bei einer mindestens 1'/,jähriren Lehrzeit gezahlt werden 
darf. Bei einer kürzeren jedoch mindestens 1jäkriren Lehrzeit 
darf die Prämie für das Auslehren taubstummer weiblicher Lehr- 
linge höchstens 160 A betragen. 

Falls jedoch die Handwerkskammer für weibliche Lehrliuge 
auf Grund des $ 130a Abs. 2 der Gewerbeordnung eine längere 
als 1% jährige Lehrzeit vorgeschrieben hat, darf die volle Prämie 
erst nach Zurücklegung dieser Lehrzeit gewährt werden.‘ 

Dieser Erlaß ist geeignet, das Fortkommen der Taub- 
stummen weiblichen Geschlechts im bürgerlichen Leben wesent- 
lich zu erleichtern. 

Taubstumme mit geringer Ausbildung. geistig minder- 
wertige erhalten in vielen Fällen keine Arbeit und geraten in 
grobe Not. Für sie zu sorgen. wie für arbeitsunfiihige. alters- 
schwache Taubstumme übernehmen Fiirsorgevereine, die 
als Provinzialvereine eine segensreiche Wirksamkeit ausüben. 
In neuerer Zeit werden zu diesem Zwecke Heime und Asyle 
für Taubstumme eingerichtet, wie es in den Provinzen 
Hannover, Sachsen. Schleswig-Holstein und in Westfalen ge- 
schehen ist: in der Rheinprovinz wird eine solche Einrichtung 
geplant. ebenso in Ostpreußen und in Pommern. In Posen 
wurde das vom Vereine zur Fürsorge für hilfsbedürftige Taub- 
stumme errichtete Heim am 15. September 1907 feierlich er- 


öffnet. Die Stadtverwaltung Posens hat bei dieser Gelegen- 
heit die Verdienste des Schulrats Radomski um die Ent- 


stehung des Heims durch eine Stiftung im Betrage von 
2000 & unter dem Namen „Schulrat Josef Radomskistiftung“ 
besonders anerkannt. während der Verein seinem Vorsitzenden 
den Dank dadurch zum Ausdruck brachte, daß er dem Heim 
den Namen „Radomskiheim für hilfsbedürftige Taubstumme“ 
beilegte. | 

Von den Taubstummen wird ein kleiner Teil auch von 
anderen Gebrechen heimgesucht, deren Feststellung von 


| 
| 


besonderer Bedeutung ist, falls es sich darum handelt, für die 
Frage der Unterbringung der Taubstummen in Schulanstalten 
oder in anderen Anstalten das Bedürfnis festzustellen. 1905 
sind 1907 (1088 m., 869 w.) = 5,68 v. H. der ermittelten 
Taubstummen mit anderen Gebrechen behaftet gewesen; der 
größte Teil davon war taubstumm und geisteskrank bezw. 
geistesschwach, nämlich 1 684 (922 m., 762 w.): 144 (72 m., 


72 w.) Taubstumme waren zugleich blind und 79 (44 m., 
35 w.) zugleich blind und geisteskrank bezw. geistesschwach. 


Tabelle 14 auf Seite 158 enthält eine Ubersicht ihrer Ver- 
teilung in den Provinzen, während Tabelle 15 auf Seite 159 
über ihre Altersklassen im Staate Auskunft gibt. In beiden 
Tabellen sind die Zahlen nach dem Geschlechte getrennt vor— 
geführt. sodaß demnach das männliche Geschlecht stärker als 
das weibliche von der Taubstummheit mit anderen Gebrechen 
zugleich heimgesucht erscheint. 


Es waren am 1. Dezember ı905 in Anstalten vom 
Hundert: 
davon im Alter von 
8 5 10 15 20 50 über 
aset bis bis bis bis bis 70 
10 15 20 50 70 Jahren 
1. sämtliche Taub- 
stumme. . . 7,63 15.10 2602 7,9 3,75 5,97 10.9 
2. nur Taubstumme 6,29 15,0 25,0 das 2,29 4,76 8,49 
3. Taubstumme, zu- SRV 
gleich geistes- 
krank bezw. 
geistesschwach . . 30,88 25,45 34.07 27.27 44,62 
4. Taubstumme, zu- 
gleich blind . . . 20.14 42,86 21,05 18,0 Hat 
5. Taubstumme, zu- 
gleich blind und . 
geisteskrank bezw. 
geistesschwach . . 26,58 , 15.38 28,57 35,29 37,50. 


Die Anstalten, welche den Unglücklichen mit mehreren 
Gebrechen zum Aufenthalt dienen. sind vereinzelt Unterrichts- 
anstalten; die meisten befinden sich in Irrenanstalten, Siechen- 
häusern, Landespflegeanstalten und Armenhäusern. In neuester 
Zeit hat die überraschend gelungene Ausbildung der taub- 
stummblinden Amerikanerin Helen Keller allgemeines Aufsehen 
erregt und das Oberlinhaus zu Nowawes bei Potsdam zu dem 
Versuche angeregt, taubstummblinde Kinder in einer Anstalt 
zu unterrichten. Im Vereine mit dem Taubstummenlehrer 
Riemann ist es dem dortigen Pastor Hoppe bereits ge- 
lungen, den Bau und die Unterhaltung einer besonderen An- 
stalt für dreisinnige Kinder durch die tatkräftige Mitwirkung 
des Landesdirektors der Provinz Brandenburg, Exzellenz 
v. Manteuffel, zu sichern; außerdem hat sich 1907 dort 
eine Gesellschaft von Freunden der Taubstummblinden zur 
Unterstützung dieser Anstalt gebildet. Der mühsame Unter- 
richt wird mit Hilfe des Handalphabets erteilt: 14 Kinder 
sind dort bereits untergebracht, darunter einige Taubstumme, 
die nicht vollständig blind sind. Die Anstalt soll auch als 
dauerndes Heim für diese überaus bemitleidenswerten Kinder 
eingerichtet werden. 

Es wird jetzt angestrebt. die Taubstummen nach ihrer 
geistigen Begabung in den Schulen getrennt. zu unterrichten. 
In großen Anstalten gelingt dies eher als in kleinen; letztere 
helfen sich in dieser Beziehung dadurch. dab sie nur alle 
zwei Jahre taubstumme Kinder neu aufnehmen oder die 
schwachbegabten unter ihnen an andere Anstalten abgeben. 
In einigen Provinzen (Hannover, Pommern, Rheinprovinz) sind 
zur Aufnahme schwachbegabter Taubstummer überhaupt be- 
sondere Anstalten eingerichtet. Die fachmännische Unter- 
suchung und Beobachtung hat auch den Umstand in den 
Vordergrund gestellt, daß Taubstumme mit Sprachresten oder 
mit (sehörresten oder auch taub gewordene Kinder im Besitze 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 158.] 
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Weeden Familienstand, Gebiirtigkeit, Beruf und Erwerbzweig sowie soziale Stellnng der am 


(Tab. 13.) 


| Pro- 
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1. in der Zähleemeinde. e, 116, 158 274] no el 4 2 12 415 
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„ A der Zühlprovin zz.. 940 811 1751] 45, 40 13 6 12 8 125 93 13 9 
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6. unbekannt `... 31, 32 63 5 41 i) 2 d i 3 5j J ] 
IV. Beruf und Erwerbzweig. | ! i | | } | | | | 
| 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei d | | i | 
| ad U, Tierzucht fn Su Seen d | 36 10 46 6 1 Ai — — — 3 — F 
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| 9. Textilindustrie PꝓDweU w 4 i? V — — | — — Se 
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14. Bekleidung und Reinigung.. 56 31 87 11 2 4; 1 3 1 7 2 Sr "e 
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© 116. Polygraphische Gewerbe. E 6 611 LY at 1 — 4 
| 17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) | | \ | i | i | 
| und künstlerische Betriebe für gewerb- | | i | | | 
liche Zwecke (mit Ausnahme von Musik, : | | | 
Theater und Schaustellunr) . | 2: — CA EE NE A — . — — 1 — — =“ 
18. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Gesellen und | | | | 0 j | 
Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit zweifel- | | | | | | | | 
i haft bleibe. dä DE ee 24— — — — — — f 1 — H— — 
19. Handelsgewerddeeeeeeee ee 4 — | EEEE] BE | en Ses Se ir e | 
| 20. Versicherungsgewerbbdde 1 — — — — — — r — — — — | 
0 21. Verkehrsgewerbe (einschl. Eisenbahn, Post, | | | | i | | | | 
SE Telegraphie. Straßenfuhrwesen, Schiffahrt, | ` | | | 
| Leichenbestattune) ............. 2 — | 21 e — | — | en Je — | 
| 22. Beherbergung und Erquickung ...... | 1| — | 11 — ==. | SS — 41 — — | — zu. — 
: 23. Häusliche Dienste (einschl. persönl. Be- i | i | | | 
‚D. dienuns) und wechselnde Lohnarbeit, ohne | ge | , | | 
| die ländlichen Taveliéhner, Arbeiter .. | 15 9 54 1 1 E 6 7 1! 10 
E f 24. Militär-, Hof-, Reichs-, Staats-, Kommunal- | | 
1 und kirchlicher Dienst, auch freie Berufe 1 | d 22K —— es JL "eg 1 — — | 
F CCC 368 868 | 1 736 24 | 33 I, 10 | 21 29' 134 94 16 18 
126. Ohne Beruts angabe .iꝭ MVV mwn wꝛ/ . | 277 292 | 569 Siche {RI 8 7 11— 2 37 8 6 
| | . 
V. Soziale Stellung. | | Ä | ! 
; a. Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. | cS ae, 2 yi a Se a. dead — Se DE — — 
| b. Wirtschaftsbeamte, Autsichts- und Bureau- | | | | 
E e lll ee — — | x ee ai, ge eg er et er re 
‚Je. Ländliches Gesinde (Knechte. Mägde) und | | | | | | j | | 
l sonstives Hilfspersonal sowie ländliche | | | | | ; | | 
Tagelöhner. Arbeiter . .... .. Kä 10 ) 4: 5 | | KI geg | — — | 3 — 1 | = | 
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Noch: Religionsbekenntnis, Familienstand, Gebürtigkeit, Beruf und Erwerbzweig sowie soziale Stellung der am 


(Noch: Tab. 13.) 7 — — 
Pro- 


Staat. 


Branden- 
| burg 


Stadtkreis 
Berlin 


Ost- | West- 


Pommern | 
preuBen GE 


Schilderungsgegenstände. 


Noch: V. Soziale Stellung. 


ee Betriebs-, Geschäftsleiter usw. 8 5 | 13 1 — — 1 | | 
. Technisch und kaufmännisch gebildetes | | | il 
Aufsichts- und Bureaupersonal....... — — — — — — — — — | — | — — — | 
c. Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und andere | | ! 
Hilfspersonen mit und ohne gewerbliche | 
Ausbildung sss aa 105 29 134] 15 2] 10; — 5 1114 24 — 
„ Betriebs-, Geschäftsleiter usw. 3 — | El e H ae ee | — | — — — — , 
Kaufmännisch gebildetes Bureau- u. Rech- | | | | 
AR * ne re eet Gab E ID oe Vas E = — | — — — j| = — e — — — — | — 
c. Handlungsgehilfen, Kellner, Packer, Haus- i | | 
diener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. . 4 — 4} — — 1; — | 1— — — — — 
D. Häusliche Dienste (einschl. persönliche Be- | | | | 
dienung) auch Lohnarbeit wechselnder Art 15 | 39 54 161 1 — 1; — 6 7 1 1 
| E Militärpersonen und Beamte aller Grade, freie | | Ä | 
Berute 50 2223 AE e 8 1 1 21— — — — — 1 — — 1 
mp 1. Rentner, Pensionäre, Altenteiler usw...., 15 6 21 1 — | = ace = — | * 1 1 
Von öffentlicher Unterstützung Lebende, | | : | | ! | 
F. einschl. Almosenemp fänger 28 51 79 — 11 507 | 8 1 2 3 6 
13. Alle übrigen Personen ohne Beruf 825 811 1636 23 30 — 5 14 21 133 92 12| 11 
| 4. Ohne Berufsangabe.............. | 277 | 292 | = 22| 18 | 8 | 7 | 1 — | 25 | 37 8 6 
i | a 


von ein wenig Gehör und Sprache den Anstalten zugeführt | arztes Sanitätsrats Prof. Dr. Hartmann die Stadtverwaltung 
werden. Schließlich ist hervorzuheben, daß es den Fortschritten | veranlaßt worden, die schwerhörigen Kinder sowohl von 
der medizinischen Wissenschaft, insbesondere den Leistungen | den Taubstummenanstalten als auch von den Volksschulen fern 
der Ohrenirzte, zu verdanken ist, wenn die Frage der Gehör- | zu halten und durch die Einrichtung besonderer Klassen für 
fähigkeit der Schulkinder die öffentliche Aufmerksamkeit auf | ihren Unterricht zu sorgen; 1907 waren bereits 13 Klassen 
die Untersuchung der Schulkinder gelenkt und dadurch zu | mit 200 Schülern (Knaben und Mädchen) vorhanden. 

der segensreichen Einrichtung der Schulärzte geführt hat. Auch verdient hervorgehoben zu werden, daß vom Unter- 
So ist in Berlin wesentlich durch die Bemühungen des Ohren- | richtsministerium ein Ambulatorium für Sprach- 


Die am L Dezember 1905 ermittelten Taubstummen mit mehreren debrechen in der Bevölkerung überhaupt 
ie in Anstalten nach LS 


(Tab. 14.) | Provinzen 
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| Gs preu- preu- kreis den- | wig- | Han- B ar en- en hen- 
! Gebrechens. | Ben | Ben Berlin, burg mern. sen | sien | sen SC GES Ge Nassau ana polera 
- eh % 4 „ ‚66 75 8 9 10 11 | 12 13 14 | ag 16 
| SU, | 
jm 170580 1957 1452 968 1379, 996 1547, 2344 1005 469 902 1169 835 2007 28 
1. Taubstumm allein. .? w. 14 602] 1765 1264 653 1209| 839 1440 2113 992 340 755 907 6911611 23 
| | zus: 31 660] 3722 2716 1621 2588 1835 2987| 4457 1997 809 1657 2076 1526 pele 51 
| m. | 988 42 22; 27 138 15 151 322 29 46 47 31 41 77 — 
davon in Anstalten. | w. | 1008| 27; 12 30 113; 19 144 283 47 42) 35 31 35 182 3 
zus. 1991 59 34 57 251 34 295 605 76 88 82 62 76 259 3 
2. Taubstumm und m. 922] 96, 59 18 96 46 67) 154 45 32 47 62 32 167 1 
geisteskrank bezw.! w. 762| 87 58 21; pm 34 74 47 24 33 39 24 116 2 
geistesschwach . . . | zus | 1684] 183 117 39 164; 80 141: 289, 92 56 80 101] 56! 283 3 
m. 303] 27 2 | 43 15 11 69 6; 13. 11 21 „ 
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| 
wt Hehe A % ae ee Di 
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1. Dezember 1905 in den Anstalten ermittelten Taubstummen im Staate und in den Provinzen. 
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störungen unter Leitung von Dr. med. H. Gutzmann in. 


Berlin eingerichtet worden ist. Als Universitiitseinrichtung 
der Poliklinik für innere Medizin, Ziegelstraße 18, ange- 
schlossen, dient sie zugleich als Behandlungs- und Lehrstätte 
auf dem Gebiete der Sprachstörungen. 

Für noch nicht schulpflichtige taubstumme Kinder 
werden zu ihrer Beschäftigung und Ausbildung bereits dankens- 
werte Einrichtungen getroffen; so ist in Berlin seit 1994 aus 
Privatmitteln ein Kindergarten für sie eingerichtet: ferner 


Die am 1. Dezember 1905 ermittelten Tanbstummen n mit mehreren 9 nach Alter und Geschlecht im Staate, 
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sind Vorschulen in Berlin und Guben mit den Taubstummen- 
schulen verbunden. Nach diesen Mitteilungen ist es nicht so 
einfach, das Bedürfnis an Schulen fiir Taubstumme festzustellen, 
wie es für die Schulen vollsinniger Kinder der Fall ist. 
Zieht man nur die Kinder im Alter von 5 bis 15 Jahren 
in Betracht, so belief sich ihre Zahl im Jahre 1905 auf 6 056 
(3 300 m.. 2 756 w.). von denen sich nur 1 277 (670 m., 607 w.) 
in Anstalten befanden. Es ist indes festgestellt worden, wie 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 164. 
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Übersicht der am 1. Dezember 1905 durch die Volkszählung ermittelten schul- 
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Regierungsbezirke 
a Provinz 


Unterrichtsverhältnisse Ostpreussen 


Gumbinnen 


der 


Taubstumme. | Staat 
! 
schulpflichtigen Taubetummen. 


dÉ 


2 


— 


| | 


| | 
Taubstumme überhaupt 18 09615 471 33 567] 859 744 1603] 652 594 1246| 546 526 1072 [2 057 1864 8 921 


1. Taubstumme Kinder im Alter | | 


! | 
Davon befanden sich in | | | | aed 
Anstalten 1317 1244 2561 54 51 i 105 14 2 16 1 3 | 3 69 55 124 
| 


Ä von 5 bis 1 überhaupt ! 3300 2 756 6056] 126 117, 2437 119 79 198] 76 65, 141] 321 261 582 
Davon befanden sich in i | | | | | | 
| Anstalten. 670 em 1277 4 12 Ie} ui ail — 88 3 221 
2. Taubstumme Kinder im Alter i | | | 3 l 
von 7 bis 15 Jahren überhaupt | 2 762| 2392. 5154| 103 100 203] 105, 72 | 177] 65 54] 119] 273 226; 499 
Davon befanden sich: | | | | | 
a) in Anstalten 652 592! 1244) Al 8f a| 2; I EN ere A 6 9 15 
b) außerhalb der Anstalten 2 110 1 800 3 910] 99 92 191 103 171 174 65 54 119] 267 217 484 
Von letzteren erhielten Unter- | j | | | 
richt als Externe und Schul- ' | | 
| ginger in Taubstummenan- | | | | 
17117) We 1613| 1316| 2929| 98! 87 185} 90! 57 147] 47 33 ai 235 177) 412 
Es erhielten demnach Unterricht 2265 | 1908 | 4173] 102 95 | 197 92 58 1501 47 33 80| 241; 186) 427 
Keinen Unterricht erhielten. 497 484 981 1 | 5 6 Ge 14 27 18 21: 39] 32 40 72 
| Davon waren: | | | | | | | | 
a) nicht bildungsfähig, weil zu- | | f | | | 
gleich geisteskrank, geistes- | | | | | | ` 
schwach bezw. blind 140 106 246 — 1 1 3 | 4 7 6 1 7 9 6 15 
b) bereits aus dem Unterricht | | 
entlassen 22 5 97 — 1) lu al ai UU 4) ai 2 7 9 
Demnach blieben ohne Unter- | | | | 
Richt, foxx: wur eS | 315 323 638 1 | 3 | 4 9 | 8 17 11 | | 27 21 | 27 48 
N | 


il 


(Noch: Tab. 16.) 


Regierungsbezirke Regierungs- 
Taubstumme. We Sn ZZ i SC nn 5 Provinz Sete nn 
| Unterrichtsverhältnisse Stettin Köslin Stralsund Pommern Posen 
der 
schulpflichtigen Taubstummen. | ` A Deeg | * BB 
| m | w. | zus. | m w. | zus. | m W. | zus m. w zus m. | w zus 
233 2 4 I ar 42 ag | ag 4 4% | ar | as 4% | so | st o 
| | | | | | | 
| i 
Taubstamme überhaupt. | 531 406 9371 418 404 822] 99 68 | 167 | 1048 | 878 1926] 985 913 1898 
Davon befanden sich in | | | | 
| 2 2 30; 26 567 125: 127 252 


1. Taubstumme Kinder im Alter 


Ä 

Anstalten 27 19 46 d 5 s| — 
TA 283 
i 


von 5 bis 15 Jahren überhaupt 71| 64. 135| 66 44 110] 23 12 35 160 120 2801 161 
Davon befanden sich in | | | | | 
Anstalten. 5 Set 71 — | . — — , — > 2 71 87 66 153 
2. Taubstumme Kinder im Alter i } | 
| von 7 bis 15 Jahren überhaupt 66! 59 | 1251 50 39 89 21 | 11! 32} 137 109) 246 132| 101 233 
Davon befanden sich: | | | | Ä 
e a) in Anstalten 5 2! 71 — — — — — — 5 2 7 86 66 152 
b) außerhalb der Anstalten 61 57 | 118] 50; 39 891 21 11 32] 132 107 239] 46 35 81 
Von letzteren erhielten Unter- | | | | | 
richt als Externe und Schul- | | | 
gänger in Taubstummenan- | | 
stalten `... 48 46 | 94 44 26 701 17 8 25 109 80 | 189] 12 | 8 | 20 
Es erhielten demnach Unterricht 53 48 101} 44 26% 70} 17 8 | 251 114 82 1961 98 74 172 
Keinen Unterricht erhielten. | 13 11! 24 6 13 | 19 4 3 | T 23 27 501 34 27 61 
Davon waren: | | | 
| a) nicht bildungsfähig, weil zu- | | | | 
| gleich geisteskrank, geistes- | | | 7 | 
| schwach bezw. blind 3 1 4 2 4 6f — — — 55 5 10 9 7 16 
Vj bereits aus dem Unterricht d | | | | 
| entlassen “nn l 2 31 — 1 1 1 | 1 2 2 | 4 6 6 2 8 
Demnach blieben ohne Unter- | i Ä 
rielt . „ 9 81 17 d 3 5| 16 34) 19 18 37 
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pflichtigen tanbstummen Kinder im Staate, in den Provinzen und Regierungsbezirken. 


— — — — —̃ͤ — — — — - — SE 8 ` = e — —— Leg Gi i ës — — — 


Regierungsbezirke Regierungsbezirke 

pte. a ats hide la. as Provinz Stadtkreis ete, oa SoS = Provinz see 
2 3 — 

. 2 E 
Danzig RE Westpreussen Berlin Potsdami Frankfurt Brandenburg E 2 
S § 8. 
Ze | - — — 4 — — —— ͤ — — - Gegen e E eg 
i i > 2 

m. | W. Zus. m. wW. . ZUR, m. W. zus. m. W. | ZUR m W. | zus m W Zz UB. m W. d ZUS. = 

12. 18. 19 | 20 ar 22 | 23 aa 25 | 26| 27 _29 _30 | 3: | 32 | 33 | 34 | 35 | 36 | BT. 


| 
{ 
| 
| 
| | 


| 
| 

a Ka ` 
1671| 888 707 1595 597 e 1171 1 485,1 281: 2 766 
| 
| 


705 593 1298| 815: 7 1559 1 520:1 387 2857| 993 678 


12 10 22] 12 8 20 24 18 42] 29 


| | 

30 59 124 81 205] 60 59 119 184] 140 324 

| | | 

141 101° 242122 97 219 263 198 461 Do. 10 218] 156) 127) 288] st e 172] 240,215; 455| z 
1 ; i | 

- | 13 160 29] 70 47 117] 43 32 [113 79 192 


4071 98 88, 186 135 115 250] 70 71 1411 205 


132 92 2241 102 81 183 234 173 407] 85 
i | | | | 


115 76 191) 70 40° 110 185 116 301 


pod 
© 
Le e 
1 
— 
= 
wl 
oO 
ty 
— 
1 


d . 
69; 69 138] 27 40 67 96 109 205 b. 
| | 
| 69 | ea! 133] 51 57 23 2 
15 76 mim 40 110185 116) 301 82| 80 162 116 103 220] 54 54 108 171157 328 
17 % 33% 32 4 mim 57; oi 16 8 24 12 sol 16 17 33 34 29 63 
| | i i | 
| Ä | | | | 
3— 3 5 x B| 8 8 16 R ei of 5 2 7] 5 2) 7 10 4 4] a. 
| ' | | 
2. 2 % 4 & 12 6, 10 160 4, 10 51 i 2 ee dt 1; 21 3 b 
| | | | | | | 
12 w 26 a 25 46| 25) 39) 74 d 11 aof 121 8 20 11 15 96 23 26 46 
i N | / l | | i i 


pflichtigen taubstummen Kinder im Staate, in den Provinzen und Regicrungsbezirken. 


bezirke Regierungsbezirke 
5 Provinz = Du Provinz Regierungsbezirk F SEN 
2 2 — 
2 ei = 
Bromberg Posen Breslau Lieynitz Oppeln Schlesien Magdeburg E 5 = 
2 
ft Zu e Ste ng ee aan aks ae oe Gea 
| ! | ! | | | | | | Sr 2 
m. W. | zus. | m. w. zus. | m.: W. zus | m. | w. | zus. | m. | w. | zus. | m. W. zus. | m. low. | zus. = 
ees Laren. E ae J „ Le: Jf E 
53 54 55 56 57 58 59 60 6i | 62 63 | 64 65 66 | 67 Ge 69 70 71 72 73 
WE | | | | | | | | | 
| | | N | 
) | 
641 617 1258 J1 626 1 530 3156| 784 700 1484) 397 362 759 [1 336 1210 2 546 |2 517 2 zem 4789 419 393 812 
| | 
39 36 75 164 163 327 129 109 238| 81 58 139] 189 166, 355 399 333 732 e 320 49 
8 ! i i ) | 
132 114 246 205 236 529 153 135 288] 77: 56 | 133 | 264, 229 493 aa 420 914] 72 871 1591 ı 
i ' | | | | | | 
33 32 65 120 98 218| 84 o 153] 47 d Sl} 141: 1284 269 a 231 508] 9 22) 31 
| | 
117 100 2171 249 201 | 450 127 122: 249| 63 | 49 112] 211 203 Ä 414] 401 374 7751 60 79 j 139 2 
| | | | 
31 32 63 117 9s 215 81 66 147| 47 34 81] 139) 128 267] 267! 228 495] 9 22 31] a 
86 e 154} 132 103 2351 46 56 102} 16| 15 3110 72 75 l 1471 134 146 2801 51 57 108 b 
` 
l | | | ` 
68 45 113] 80 53 1337 36 42 | 7 5 3 Hi 20 23 43] 61! 68. 129] 39 | 46 85 
99 77 1761 197 151 B48] 117 108 2251 52 37 89] 159 151 310 328 296 624] 48 68) 116 
18414 23 411 52 50 102] 10 14 2 11 12 23] 52 52, 104] 73; 78 ! lol} 12 11 | 25 
| 0 — — | | | 
4 1 ai 13 8 af 3 | 73 1% AP 13 1 2 19 16 35 6 a 10| a 
` | | | | 
1 6 | 7, 8) SI a a). 2 1 2 sf 4; al sf el 7) 13] 1 al af © 
| | PA | 
13 e 29 S al 66] e al f 7 d 16 35 37 72] 48 55 103] 5 5) 10 
| | | t l | 
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Noch: Übersicht der am 1. Dezember 1905 durch die Volkszählung ermittelten schul- 


(Noch: Tab. 16.) 


EE l Reg.-Bez. Schleswi SES 
— Provinz 


Taubstumme. zugleich Provinz 


Unterrichtsverhältnisse Merseburg Erfurt Sachsen Schleswig-Holstein Haitat 
der 
| schulpflichtigen Taubstummen. i i 
m. | w. | zus. | m. | w. || zus. m. w. | zus. | m. | w. | zus. | m. | w. | zus. 
7 | 
— I 74 | 75 ı 76 | 77 | 78 | 79 | sæ | gt | 82 | 33 | s4! 85 | s6 | 87 | 838 
| | | | | | | Ä 
Taubstamme überhaupt ..... | 440 438 878 199 211) 4107 1058 1042) 2100 508 365 873] 205 151: 356 
Davon befanden sich in | | | | | | 
Anstalten 5 9 10 19] 11 23 34 37 Dä 102| 61 58 119] 13 2 15 
1. Taubstumme Kinder im Alter | : | ! N 
von 5 bis 15 Jahren überhaupt ` 89 80; 169] 41 59 100 202: 226 4288 91 68 159] 14 9 23 
Davon befanden sich in | | | | | | 
Anstalten = 2 | 2 6 re 13 15 31 46) 31 22 53. — — — 
| 2. Taubstumme Kinder im Alter | 'i i | | 
von 7 bis 15 Jahren überhaupt | 72 68! 140] 38 52 90] 170! 199 369 81 57 138 8 4 | 12 
| Davon befanden sich: ! | | ! | | 
a) in Anstalten — 2 2 6 7; 13 15 31 46} 31] 19 so; — — — 
b) außerhalb der Anstalten 72! 66 138] 32 45 77 155 168 323] 50 38 88 8 4; 12 
Von letzteren erhielten Unter- $ ! | 
richt als Externe und Schul- | | ! | 
ginger in Taubstummenan- | | | : 
| stalten ernennen. 0 47 107] 30, 42 22 12% 135, 264] 42 ai af 1) n 2 
| Es erhielten demnach Unterricht 60 49, 109] 36 49 | 851 144 166 310] 73 48 121 1 1 2 
Keinen Unterricht erhielten. 12 19 31 23 5 26 33 59 8 9; 17 7 3 10 
Davon waren: . | | | 
a) nicht bildungsfähig, weil zu- | | i | 
gleich geisteskrank, geistes- | | 
schwach bezw. blind.. 4 8 12) 1 — | 11 11 12 23 4; af 5 3 — 3 
b) bereits aus dem Unterricht ` | | | 
entlassen 1 1! 2— 1 1 2 4 6 2 — | 21 — | I — 
Demnach blieben ohne Unter- Ä , | | | 
Licht a2 Su een 7 | 3 13 17 30 2. | 10 4 | 3 7 
l; u | | | 


Noch: Übersicht der am 1. Dezember 1905 durch die Volkszählung ermittelten schul- 


(Noch: Tab. 16.) | 


Davon befanden sich in | 


Regierungsbezirke Regierungsbezirke 
Taubstumme. EE an ae Den Provinz — a k: — Provinz 
Unterrichts verhältnisse Minden Arnsberg Westfalen Cassel wiesbaden Hessen-Nassau 
der ö 
schulpflichtigen Taubstummen. i | i * | | 
m. | w. zus.] m. | w. zus.] m. w. | zus. | m. w. zus.] m. | w. zus.] m. | w. | zus. 
I 110 377 112 113 . 115 116 [117118 [119 120 121 122 123 SE 12 125 | 126 127 
| d | | | | | 
| | Ä | | T | | 
J Taubstumme überhaupt 316 279 595 672 514 1 186 |1 236 951 | 2 187 | 438 | 408 846 436 | 310 | 746 | 874 718,1 592 
Davon befanden sich in | ` | | | 
Anstalten 15 11; 26] 22 16 38] 53 39 92} 12; 9; 21] 40 29 69] 52 38 90 
1. Taubstumme Kinder im Alter | | | 
von 5 bis 15 Jahren überhaupt | 99 | 96 | 195 | 122 113 | 2351 290,248. 538] 91 93k 184] 81 65 146] 172 158 330 
| 


| N | 
Anstalten — tf All — 2; 2 Al 2 — 2 21 17! 38] 23 17 40 
2. Taubstumme Kinder im Alter | | | | i | | 
; von”? bis 15 Jahren überhaupt | 88, 86 | 174] 88! 85 173| 236 207 443] 70; 89 159] 70 521 122] 140| 141 281 
| Davon befanden sich: | | | | | 
a) in Anstalten — — E 7 — | 1! 1 2 | — 11 21) 16) 387] 22 16 38 
b) außerhalb der Anstalten 88 86 174 88 85 173] 235 206 441] 69 89 158] 49 36| 85 118 125243 
Von letzteren erhielten Unter- | | | 
richt als Externe und Schul- | | | | 
gänger in Taubstummenan- | | 
stalten c ns 84 77 161] 55 49 104] 189 156 345] 56 76 132] 37 28 G65] 93 104 197 
Es erhielten demnach Unterricht | 84 77 161] 55 49 104] 190 157 347 57 76) 133] 58 44 102] 115 120 235 
Keinen Unterricht erhielten. 4; 9} 131 33 36 69] 46 50 96] 13| 131 261 12 8; 20} 25 21 46 
Davon waren: | | | 
a) nicht bildungsfähig, weil zu- | ! 
gleich geisteskrank, geistes- | | | | 
schwach bezw. blind ... 1; 31 4 8 5 13] 118 19] 5 1. 6 3 2 5 8 3 11 
b) bereits aus dem Unterricht ! | | | | | 
| entlassen Sn WERE 2, 4, oi 2 4 ei 1: 3! 4 1 1 2 2) 4 6 
Demnach blieben ohne Unter- ! | 
EE 3 : 9 23| 27, soj 33 a8) 71] 7) 16% 8 5) 13) 15) 14 20 
| | l 
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pflichtigen taubstummen Kinder im Staate, in den Provinzen und Regierungsbezirken. 


gierungsbezirke 
. nn a MEERE u i D Provinz Regierungbezirk |, 2 
À = a) 
Hildesheim Lüneburg Stade Osnabrück Aurich Hannover SES E E = 
ka © 
: O N E 
— — See EE 
| | er | be | | zu. FEES 
m. | w. | zus. | m. | w. zus. m. w. | zus. | m. w. | zus. | m. | w | zus. | m. | w. zus. | m | w. | zus. | e 
J;öü yy GE, ⁰ydd WEE, LINDEN SEEN | etre! 5 
g9 90 or 92 93 94 | 95 96 97 98 99 100 | 101 102 | 103 [104 105 Ke 107 | 10g | 109 
' | 
rT. TI], 
452| 116! 126 242] 168 118" 286] 116: 93] 209 108 10 209| 956 798 1 754 248 158 406 
| | I I i | | | 
I 
60 3 4 71 5 2 71 6 2 88 4 3 71 59 45 104] 16 12| 28 
' | | i | 
11219 6 15 50 2 82 a 33 62] 19 19 380179 153 332] 69; 39 108] n | 
se EE ea ge eg EE | — Les — | — | 13) 12] 25 d 11 3 
| 
102 5 5 10| 42: 28 701 28 30 581 12 | 18 30] 146 136 282| 60 36: 96 2 
| | 
2 — — | — En CCC 12 25 1 1) 2| a 
| 5 au 10] 42 28) 70] 28 30} 58] 12) 18 30] 133) 124 257 Si 35 94| b. 
| | | | | 
! | | | | | 
| | 
62 1 al 3 38 25 63] 23 27 50] 9 16 23 103 102 205 50 30 80 | 
si} 1 al 3 38 25 63] 23 27 50 9 16 25 116 114 230 51 31 82 
15 9 3| "in 7] 5) ai 3| an 5| 3] 2) 52| 9) öf 14 
| 
| | | | 
| 
6 1 | 2 | 3 2; 2 h 4 1 2 3 3 1 4| 13 10 23 2 — 2 a 
| , 
= „ „ ıl- 1 B 
| | | 
9 d 1 44 2 1) 3 d 1 sf} — - |" D 28 "| 5 12 
i ʻi | i | | 
pflichtigen taubstummen Kinder im Staate, in den Provinzen und Regierungsbezirken. 
Regierungsbezirke i Reg.-Bez. Sigma- | 
— — ; 4 — Provinz | u 
l ringen zugleich |= ef 
Koblenz Düsseldorf Cöln Trier Aachen Rheinland Hohenzollern E 38 
` — e z sg Pii dP S 
m. W. Z Us. III. W. ZUS. m. W. | Zus. m. W. Z US. III. | W. Z Us. m. W. ZUs. m. | W. Z Us. * 2 
128| 129 | 130 | 131 132 133 | 134| 135 | 136 | 137 | 138) 139 | 140| 141|| 142 | 143 | 144 | 145 | 146| 1247| 148 
| 
292 | 241 533 941 685 1624] 379 302 6811 338 315 653 | 239 191 430 2 189 1732 3 921 29 25 4 
9 46 55 91 77 168 15 1 51 2 8 90 9 14 231 156 231 8711 — ) 
70 i 271 186 134 201 100 63 163 73 64 137 49 2 811 478 350 828 9|) — 2 I 
1 0 A 7 15 E L 8 12 1 441 — — — 1) 84 1391 — — — 
4 44 981 157 109 DI 89 8 147 54 6 110 7 28 65 91 95 686 11 — ] 2 
—ä—„—ä— 29 2 Yi 15 2 1 8 12 12 31 | ) — — Je) 83 136 — — = 1 
54 15 691 120 4 214 85 50 135 12 25 67 7 28 651 338 212 550 11 — b 
40 4 44 88 i 164 67 ) 106 8 11 9 2 22 541 255 152 407 1 — 
40 H 131125 1 210 ( 17 118 10 42 82 32 22 4 08 200 543 1 — | 
] 11 25 2 18 50 18 9 14 14 28 ) 6 11 83 60 143 — — 
2 71 10 . 10 2 8 8 1 3} 26 19 ee ae | 
11 2 12 ö | ] 2 je 12 6 ) — 1 — b 
8 7 15 19 19 I 1] > 19 10 { lf ) g 1 8 891 — — — 


viel taubstumme Kinder im schulpflichtigen Alter in den ein- 
zelnen Provinzen und Regierungsbezirken nicht in Taubst- 
ummenanstalten untergebracht waren (s. Tab. 16 S. 160 — 163). 
Da das schulpflichtige Alter für Taubstumme die Zeit vom 
7. bis 15. Lebensjahre umfaßt, handelt es sich um eine kleinere 
Zahl. als vorher angegeben worden, nämlich um 5154 (2 762 
m., 2392 w.) taubstumme Kinder, die im ganzen Lande ge- 
zählt wurden; davon befanden sich 1 244 (652 m., 592 w.) in 
Anstalten. Mit diesem Ergebnis ist indes die Frage, wieviel 
schulpflichtige Taubstumme zur fraglichen Zeit in Taub- 
stummenanstalten untergebracht waren. noch nicht erschöpfend 
beantwortet. 

Nach dieser Feststellung lebten außerhalb der Anstalten 
3910 (2110 m., 1800 w.) schulpflichtige Taubstumme, die 
anscheinend einen Unterricht nicht erhielten, eine auffallend 
große Zahl, die jedoch den wirklichen Verhältnissen nicht ent- 
spricht. 

Die Volkszählung erfaßt nämlich als in Anstalten Lebende 
nur diejenigen Taubstummen. welche dort im Internate unter- 
gebracht sind. Den Taubstummenanstalten gehören aber anßer- 
dem noch zahlreiche Zöglinge an, die als Externe bezeichnet 
werden, weil sie nicht in den Anstalten, sondern als Pfleglinge 
in fremden Familien wohnen. Ferner gibt es Schulgänger, 
welche in eigenen oder fremden Familien leben und den 
Unterricht in Taubstummen-Anstalten oder -Schulen besuchen. 

Diese Verhältnisse sind unter Benutzung der laufenden 
Taubstummenstatistik, welche seit 1902 erhoben wird. und 
durch Rückfragen bei den Vorstiinden der Taubstummenan- 
stalten eingehend untersucht, und auf diese Weise ist ermittelt 
worden, daß von den am 1. Dezember 1905 im preußischen 
Staate außerhalb der Anstalten lebenden schulpflichtigen Taub- 
stummen 2 929 (1613 m., 1 316 w.) als Externe und Schulgänger 
in Taubstummen-Anstalten und Schulen Unterricht erhielten. 
Demnach wurden von jenen 5 154 (2 762 m., 2592 w.) durch 
die Volkszählug am 1. Dezember 1905 ermittelten Taubstummen 
im Alter von 7 bis 15 Jahren unterrichtet: 4 173 (2 265 m., 
1908 w.). 

Mit diesem Untersuchungsergebnisse stimmt auch die 
laufende Taubstummenstatistik fast überein: denn es erhielten 
in allen Taubstummenaustalten Unterricht am 1. Januar 1906: 
4 359 Schüler, davon 1 186 Interne. 2 551 Externe und 622 Sehul- 
ginger, am 1. Januar 1907: 4389 Schüler, davon 1268 
Interne. 2496 Externe und 625 Schulgänger. 

Daß die Zahlen der in den Taubstummenanstalten unter- 
richteten Schüler größer sind als nach der laufenden Taub- 
stummenstatistik. kann zum Teil dadurch erklärt werden. dab 
in den Taubstummenanstalten auch Taubstumme mit Hörresten, 
hochgradig schwerhörige, nach Krankheiten ertaubte Kinder, 
die bereits sprechen konnten, auch mitunter Personen über 
15 Jahre alt oder Vorschüler unterrichtet werden, während 
bei Gelegenheit der Volkszählung solche Personen kaum als 
„taubstumm“ bezeichnet werden. Anderseits bietet die Volks- 
zählung immerhin Fehlerquellen: Das Alter wird öfter falsch 
angegeben: die Bezeichnung des Gebrechens ist nicht ganz zu- 
verlässig usw. 

Nach dem vorstehenden ist anzunehmen, daß 981 (497 ı 


— 


I. 


484 W.) schulpflichtige Taubstumme im ganzen Lande am 
Volkszählungstage Unterricht noch nicht erhielten. Eine all- 


gemeine Untersuchung der persönlichen Verhältnisse dieser 
Kinder hat indes ergeben, daß 246 (140 m., 106 w.) Kinder 
nicht bildungsfähig waren, weil sie mit mehreren Gebrechen 
(mit Geisteskrankheit, Geistesschwäche oder Blindheit) behaftet 
waren. Die Frage der Bildungsfähigkeit von Taubstummen 
kann übrigens öfter erst nach der erfolgten Aufnahme der 
betreffenden Personen in eine Taubstummenanstalt entschieden 
werden. So wurden z. B. im Jahre 1906 aus sämtlichen 
Taubstummenanstalten 45 (31 m., 14 w.) Schüler als nicht 


| 
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bildungsfähig entlassen, die Idiotenanstalten überwiesen 
wurden oder zu den Eltern zurückkehren mußten. Ferner 
scheiden von jenen 981 schulpflichtigen Taubstummen 97 


(42 m., 55 w.) für die Frage des Unterrichtsbedürfnisses aus. 
weil ein Teil bereits aus dem Unterrichte entlassen 
Dazu gehörten Schüler, die ein Alter von 14 Jahren erreicht 
hatten und so ausgebildet waren. daß sie einen Beruf ergreifen 
konnten. z.B. als Lehrlinge, Dienstmädchen. Daß Eltern die 
Kinder aus den Anstalten nalımen. weil sie zu Hause Verwendung 
finden können, oder weil sie sich nicht länger von ihuen 
trennen wollen, kommt auch öfter vor. Da ein Schulzwang 
für Taubstumme mit Ausnahme der Provinz Schleswig-Holstein 
in Preußen nicht besteht, so sind die Taubstummenlehrer ott 
genug dem Elternwillen gegenüber machtlos. 

Nach den vorgetragenen Ermittelungsergebnissen ver- 
mindert sich die Zahl 981 um 245 +97. Als Endergebnis 
der Untersuchung ist also anzusehen, daß nach der letzten 
Volkszählung die Zahl der schulpflichtigen taubstummen 
Kinder. welche Unterricht nicht erhielten, sich im Staate auf 
638 (315 m., 323 w.) beläuft. Eine weitere Herabsetzung 
dieser Zahl würde voraussichtlich erfolgen. wenn unter Be- 
nutzung der Volkszählungskarten die Verhältnisse der einzelnen 
schulpflichtigen Taubstummen durch Fachmänner an Ort und 
Stelle untersucht werden könnten. Die Kosten dafür würden 
für einzelne Regierungsbezirke nicht erheblich sein. 

Aus der Übersicht der geschilderten Verhältnisse im 
Staate, in den Provinzen und Regierungsbezirken (s. Tab. 16) 
geht hervor, daß von der zuletzt genannten Zahl kein 
Kind in den Regierungsbezirken Aurich und Sigmaringen 
lebte: dagegen waren vorhanden bis 5 Kinder in sechs 
Bezirken (Königsberg. Stralsund, Erfurt, Lüneburg. Stade 
und Osnabrück). bis 10 Kinder in sieben Bezirken (Berlin. 
Magdeburg, Schleswig. Hannover, Hildesheim, Minden und 
Aachen), bis 20 Kinder in dreizehn Bezirken (Gumbinnen. 
Potsdam, Stettin, Köslin, Breslau, Liegnitz, Merseburg, Münster. 
Wiesbaden, Cassel, Koblenz, Coln und Trier), bis 40 Kinder 
in sechs Regierungsbezirken (Allenstein, Danzig. Frankfurt. 
Posen, Bromberg und Düsseldorf): 48 Kinder sind in Marien- 
werder, 50 in Arnsberg und 72, die größte Anzahl. in Oppeln 
ermittelt. In den letzteren Regierungsbezirken dürfte das 
Auftreten der epidemischen Genickstarre unter den Kindern 
im ursächliehen Zusammenhange mit der großen Zahl der 
ermittelten taubstummen Kinder ohne Schulunterricht stehen. 

Wirksam ist die Bemühung der Behörden, die Schul- 
ausbildung der Taubstummen zu fördern. So hat die König- 
liche Regierung zu Liegnitz eine, die Unterbringung 
taubstummer Kinder in Taubstummenanstalten betreffende 
Verfügung erlassen. Darin wird zunächst auf die durch 
statistische Erhebungen erwiesene bedauerliche Tatsache 
hingewiesen, daß auch im Regierungsbezirk Liegnitz noch 
zahlreiche im schulpflichtigen Alter stehende Taubstumme 
wegen verspäteter oder unterlassener Anmeldung der Wohltat 
eines geordneten Unterrichts und einer zweckmäßigen Er- 
zichung entbehren und infolgedessen geistig verkümmern, der 
kirchlich-religiösen Einwirkung für immer entzogen werden 
und zumteil der allgemeinen Wohltitigkeit anheimfallen. Als 
Gründe für diese bedauerliche Tatsache werden hauptsächlich 
angeführt: Gleichgiiltigkeit und Widerstand der Eltern und 
deren Vertreter, Unkenntnis der Anmeldepflicht und der Gründe, 
die die Unterbringung eines Kindes in einer Taubstummen- 
anstalt notwendig machen, Zweifel über das bildungsfähige 
Alter und die Bildungsfähigkeit überhaupt und Unterlassung 
der Anmeldung. Die Königliche Regierung macht daher die 
nachgeordneten Behörden auf folgendes aufmerksam: „1. Der 
Ausbildung in einer Taubstummenanstalt bedürfen nicht nur 
die völlig tauben und stummen, sondern auch diejenigen Kinder, 
deren Hörvermögen derart gestört ist, daß sie die Sprache 


war. 
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auf natürlichem Wege nicht hinlänglich zu erlernen oder dem 


Klassenunterrichte nicht genügend zu folgen oder endlich die 
bereits erlernte Sprache nicht mehr ausreichend durch das 
Ohr aufzufassen imstande sind. 
Ausbildung ist das Alter vom 7. bis zum 15. Lebensjahre. 


! 


2. Die geeignetste Zeit zur 


Die Umständlichkeit der Einschulung der Taubstummen macht 


es jedoch erforderlich, daß die ersten Schritte zur Anmeldung 
der Kinder mit dem Beginne der allgemeinen Schulpflicht er- 
folgen, wenn sie mit dem 7. Lebensjahre in die Anstalt ein- 
treten sollen. Aber auch die Kinder älterer Jahrgänge, die 
erst später infolge Erkrankung an Scharlach oder Genickstarre 
ertaubt sind, sind anzumelden. 3. Als bildungsunfähig sind nur 
diejenigen Kinder zu bezeichnen, die mit der Begründung der 
Bildungsunfähigkeit von einer Taubstummenanstalt zurück- 
gewiesen oder entlassen worden sind. Die Herren Orts- 
schulinspektoren und Lehrer werden ersucht, insbesondere auf 
die Eltern einzuwirken, damit diese ihre Gleichgültigkeit und 
den Widerstand gegen die Unterbringung ihrer taubstummen 
Kinder aufgeben und sie nötigenfalls auf den $ 1666 des 
B.G.B. und auf den Ministerialerlaß vom 19. Juli 1906 hin- 
zuweisen. wonach in derartigen Weigerungsfällen das Fürsorge- 
verfahren zur Anwendung kommen kann. Sollten jedoch diese 
Bemühungen erfolglos sein, so ist uns hiervon Anzeige zu 
machen, damit unsererseits geprüft werden kann, ob die 
zwangsweise Unterbringung solcher Kinder in eine Taub- 
stummenanstalt auf Grund des Fürsorge-Erziehuͤngsgesetzes zu 
beantragen ist.“ Die Regierungsverfügung hat die Wirkung 
gehabt. daß nunmehr alle schulpflichtigen Taubstummen des 
Bezirkes zur Aufnahme angemeldet worden sind. In einem 
Falle ist mit Erfolg das Fürsorgezwangsverfahren durchgeführt 
worden. Auch in der Sitzung des Abgeordnetenhauses am 
21. Februar 190g hat der Regierungskommissar, Exzellenz 
v. Bremen. in Aussicht gestellt, den Schulunterricht der 
Taubstummen gesetzlich zu regeln. 


Zur Taubstammen-Statistik in Preussen am 1. Januar 1908. 


Durch die vom Bundesrat für das Deutsche Reich am 


E — — — — 


12. Dezember 1901 angeordnete fortlaufende statistische Auf- 


nahme aller taubstummen Kinder im schulpflichtigen Alter 
ist im Königlichen Statistischen Landesamte festgestellt worden. 
daß in Preußen am 1. Januar 190g in 46 Taubstummen- 
Anstalten und -Schulen der Taubstummen-Unterricht erteilt 
wurde. Von diesen Unterrichtsanstalten befanden sich in den 
Provinzen Ostpreußen 4, Westpreußen 3, Berlin 2. Branden- 
burg 3, Pommern 3. Posen 3, Schlesien 3, Sachsen 5, Schleswig- 
Holstein 1, Hannover 4, Westfalen 4. Hessen-Nassau 3 und 
Rheinland 8. 


Im Besitze des Staates war nur eine. in Berlin. während 
den Provinzen 35, den Bezirksverbänden 2, Städten 4 und Wohl- 
tätigkeitsvereinen 4 Anstalten angehörten. Internate wurden 
darunter 17 gezählt, von denen 10 zugleich mit einem Externat 
verbunden waren; Externate waren außerdem 27 vorhanden, 
und 3 städtische Schulen für Taubstumme befanden sich in 
Berlin. Danzig und Insterburg. Die Zahl der Lehrkräfte 
mit Einschluß der Direktoren dieser Anstalten betrug am 
1. Januar 1903 510 (426 m., 84 w.) und stieg auf 566 (456 m., 


110 w.) am 1. Januar 1908. Unter den letzteren befanden 
sich 397 ordentliche Lehrer und 35 Lehrerinnen, 42 Hilfslehrer 
und 22 Hilfslehrerinnen, 8 technische Lehrer und 40 technische 
Lehrerinnen sowie 9 männliche und 13 weibliche Aufseher. 
Das weibliche Geschlecht findet also auch im Taubstummen- 
unterrichte immer mehr ein Feld seiner Tätigkeit. 

Die Zahl der von diesen Lehrkräften unterrichteten 
Schüler stellte sich auf 4491 (2463 m., 2028 w.). Davon 
befanden sich im Internate 1 314 (706 m., 608 w.), im Externate 
2506 (1421 m., 1085 w.); als Schulgänger besuchten 671 
(336 Knaben und 335 Mädchen) den Unterricht in den Taub- 
stummen-Anstalten und -Schulen. Im Jahre 1903 waren 397 
taubstumme Schüler weniger in diesen Anstalten vorhanden: 
ihre Anzahl belief sich auf 4094 (2 267 m., 1 827 w.): damals 
lebten auch weniger im Internate, nämlich 1 127, ebenso im 
Externate 2 286; aber die Zahl der Schulgänger war größer; 
sie betrug 681 gegen 671 im Jahre 190g. Der Abgang 
von Schülern belief sich im Jahre 1907 auf 447 (243 m., 
204 w.) von denen 14 (5 m., 9 w.) gestorben waren; 1906 
auf 717 (376 m., 341 W.), von denen 18 (8 m., 10 w.), 
1905 auf 516 (266 m., 250 w.), von denen 16 (10 m., 
6 W.), und 1904 auf 535 (322 m., 213 w.), von denen 
24 (14 m., 10 w.) gestorben waren: 1903 auf 418 (239 m., 
179 W.), davon gestorben 11 (5 m., 6 w.) und 1902 auf 391 
(220 m., 171 w.), davon gestorben 17 (9 m., 8 w.). Ein- 
gehende Erhebungen über entlassene Schüler sind zum ersten- 
mal im Jahre 1906 angestellt worden. Es waren das im 
ganzen 717; 63 von ihnen wurden in andere Anstalten um- 
geschult, 45 waren nicht bildungsfähig, 566 wurden eingesegnet, 
25 schieden aus anderen Gründen aus und 18 starben. Von 
besonderem Interesse ist die Wahl des Berufes der Einge- 
segneten. Soweit Angaben gemacht waren, wollten von den 
Knaben je ½ der Gesamtzahl Tischler bezw. Schneider oder 
Schuhmacher werden, sodaß man diese Handwerke wohl als 
die Hauptberufe der männlichen Taubstummen ansehen muß. 
Die Mädchen hatten sich zu / für den Beruf einer Schneiderin 
entschieden. 


Außer den Nachrichten aus den Taubstummen-Anstalten 
und -Schulen gehen dem Statistischen Landesamte noch aus 


jedem Orte der Monarchie Nachweise über solche taubstummen 


Kinder zu, welche in das schulpflichtige Alter getreten sind, 
aber noch keinen Taubstummen-Unterricht erhalten. 
Die Gründe dafür sind verschieden. In der Mehrzahl der 
gemeldeten Fälle war die Aufnahme in eine Taubstummen- 
Anstalt beantragt oder auch bald nachher erfolgt, in einigen 
wegen Krankheit des Kindes aufgeschoben; in wenigen Fällen 
mußte, weil die Taubstummheit mit Geisteskrankheit, Idiotie 
oder Siechtum verbunden war, die Aufnahme des betreffenden 
Kindes überhaupt unterbleiben, da der Erfolg des Taubstummen- 
Unterrichtes nicht in Aussicht gestellt werden konnte. So 
waren im Jahre 1903, in dem ersten Jahre dieser Erhebung, 
866. 1904 360. 1905 430, 1906 357 und 1907 424 taub- 
stumme Kinder im gesamten Staate ‚ermittelt, welche in dem 
betreffenden Jahre das schulpflichtige Alter erreicht hatten, 
aber noch nicht einer Taubstummen-Anstalt oder -Schule über- 
wiesen waren. 


3. Die Blinden in der Bevölkerung. 


Die Ermittelungsergebnisse über die Blinden im Staate 
und in den Regierungsbezirken durch die zehn Volkszählungen 
von 1831 bis 1905 teilen wir in Tabelle 17 auf Seite 166 mit 
und verwerten die zuverlässigen Angaben der letzten fünf 


Volkszählungen für die Frage, ob die Blindheit unter der Be- 


völkerung Preußens zugenommen habe. Es sind ermittelt: 


| 


ne Blinde im Staate auf 10000 Einwohner 
1905... 21019 (10979 m., 10040 w.) 5.6 (6,0 m., 5,3 w.) 
1900 21571 (11168 „ 10403 „) 6,2 (6,6 „„ 60 „) 
1899 21442 (11238 „ 10 204 „) 6.7 (7,2 „ 63 „) 
1880 22 677 (11343 „ 11334 „) 8.3 (8,5 „ 8,2 „) 
1187777 22 978 (11066 „ 11912 „) 9,3 (9,1 „ 95 „). 


166 


Die Blinden im Staate und in den Regierungsbezirken Preussens nach den Volkszählungen von 1831 bis 1905. 


(Tab. 17.) 
Staat. Anzahl der (auf beiden Augen) Blinden 
Regierungsbezirke. 1831 | 1840 1819 1858 2 1867 1871 1880 1895 | 
Eee ur A hen — — l MMMM 
1 | 2 | 3 6 | 7 8 | 9 
a) Staat 10 193 11599) 10 539 12017) 14081) 22 * 22677 21442 21571 21019 
b) Regierungsbezirke. | 
Königsberg | 584 633 607 583 634 1215 1121 1092 1097 842 
Gumbinnen | 445 610 419 413 470 1 095 907 711 717 565 
Allenstein. ......... — — — — Ss == = er wi 401 
Danzig es 203 195 204 255 289 620 608 646 593 532 
Marienwerder. Së 317 340 315 280 397 793 707 668 640 630 
Stadtkreis Berlin 128 148 153 199 295 601 736 1112 1036, 1219 
Potsdam .......... 333 416 435 | 483 519 776 992 1054 1175 1291: 
Frankfurt .......... 417 447 380 325 433 716 | 795 711 | 719 625 
Stettin | 293 338 330 434 414 642 669 656 655 63 
Cer 227 | 295 272 330 305 496 488 414 346 363, 
Stralsund .......... 90 124 143 149 138 204 | 218 170 154 148 
Posen 531 654 599 617 687 1122 892 | 900 844 777 
Bromberg 137 220 214 267 361 603 527 514 507 521: 
Breslau `... 730 | 787 770 786 899 1 272 1311; 1220 1215 1 058 
| Liegnitz... 2... 000% 593 151 617 617 656 889 800 669 696 615 
| Oppeln ........... 670 | 754 627 659 744 Ee 1 168 1211 1 093 1 056 
Magdeburg 392 410 401 472 453 691 748 759 661 639 
Merseburg 535 623 570 516 | 496 720 722 | 694 845 760 
| Erfurt I 232 239 260 271 254 382 369 315 308 278 
Schleswig. „ GE l 616 533 936 891 848 900 | 877 
Hannover | | | 222 264 | 366 373 404 466 474 
Hildesheim ......... | | Ä 344 211 365 345 289 286 246 
Lüneburg | | 198 182 265 287 228 246 214 
Sides Gree ee ! ul 1016 960 153 141 183 204 | 159 157 152 
Osnabrückxk˖ | | | 159 131 246 213 187 161 153 
Aurich... | | 120 103 189 196 168 148 142 
Münster See 224 225 204 217 232 391 344 294 286 304 
Minden 200 215 243 293 326 434 413 318 357 349 
Arnsberg. 318 342 314 361 483 755 725 769 815 864 
} 
Cassel ee "EE Sr | 576 849 787 526 574 485 
Wiesbaden „ 390 i | 336 477 474 500 512 538 
Koblenz 309 280 269 288 296 448 414 383 433 443 
Düsseldorf ......... 392 | 367 398 | 458 | 677 1174 1254 1119 1201 1 206 
/ / oon eres 334 282 280 279 362 587 593 593 615 555 
V! , 251 246 216 266 | 313 444 517 422 376 373 | 
Aachen = 327 342 339 339 423 | 715 724 625 635 661 
Sigmaringen 3 sr 55 48 49 47 34 42 3 
| | | | 


Bei der starken Zunahme der Bevölkerung in Preußen 
in der Zeit von 1871 bis 1905 ist es erfreulich, eine Abnahme 
der Zahl der Blinden in der Bevölkerung durch vorstehende 
Zusammenstellung nachgewiesen zu sehen. Die Abnahme er- 
streckt sich auch auf beide Geschlechter und tritt für die Be- 
völkerung der einzelnen Provinzen ebenfalls in die Erscheinung. 
In den Tabellen 18 und 19 auf den Seiten 167 und 16879 werden 


9,1 w.) und 1880 von Ge (6,9 m., 6,3 w.) bis 10,5 (9,7 m., 
11,2 w.). Wie aber hier die erfreuliche Abnahme der Blinden 
zu erkennen ist, so ist dieses auch der Fall bei einer Ver- 
gleichung der Verhältniszahlen für die einzelnen Provinzen, 
wie sie nachstehende Zusammenstellung veranschaulicht. 

Auf 10 000 Einwohner am 1. Dezember 1905 bezw. 1880 
kamen Blinde: 


| 
die Zahlen für die am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden | ` . 1905 Sé f 1880 
Blinden in den Provinzen bezw. Regierungsbezirken nach in den Provinzen 11 . w. in den Provinzen cae w. 
Altersklassen und Geschlecht mitgeteilt; die Verhältniszahlen Ostpreußen 89 87 941 | OstpreuBen 105 97 11.2 
; * ` e S š arte 7 7 7 ne 7 7 7 
auf 10 000 Einwohner in Tabelle 18 sind auf die Provinzen | Westpreußen .. 7,1 6,9 7,2 | Westpreußen .. 94 Be 100 
beschränkt worden, weil sie für die Provinzialverwaltungen, | Pommern. .. 68 783 6,3 Pommern . . . 89 93 Be 
denen die Fürsorge für die Ausbildung bezw. Unterbringung | Posen 65 6,2 6,9 | Rheinland .... Be 89 83 
der hilfsbedürftigen Blinden als eine gesetzliche Pflicht | Stadtkreis Berlin Go 6,3 56 Schlesien. 8, 8,9 Bu 
auferlegt ist, von besonderem Werte sind. | Schlesw.-Holstein 5,8 6, Du | Posen 83 7,7 89 
Unter 10 000 Einwohnern im Staate wurden im Jahre 1905 | Es an Er 2.2 Heesen Nassau i a Ge > 
nur 5,6 (6,0 m., 5,3 W.) Blinde ermittelt, während vor 25 Jahren, | VV > C e Ss e 
SE diese Verhäftniszahl SCH | Brandenburg... 5, 5,8 5, | Brandenburg... 7,9 7,6 852 
tft... EE E Er Eh be: Hannover 5.0 5,4 4, | Schlesw.-Holstein 79 7,8 Ba 
2 . . . de E e eee 3 ’ : ? ? H Ri 
tragen hat. In den Provinzen zeigt sich die Abnahme überall. | Rheinland Bo. 54: Ar Hannover 76 82 71 
| oe we ; ; N oo. ’ : ’ 


Die Verhältniszahl trat 1905 wie 1880 mit fast denselben ge- Hessen-Nassau. 49 60 3,9 Westfalen.. . 73 80 65 

ringen Schwankungen für sämtliche Provinzen auf. und zwar Hohenzollern .. As An 4s Hohenzollern. 7,0 68 71 

schwankt sie 1905 von 4.2 (4,7 m., 3,7 w.) bis 8,9 (8,7 m., Westfalen. . . 4,2 4,7 3,7 | Stadtkreis Berlin 6,6 69 6,3. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 169.) 
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Die am L Dezember 1905 ortsanwesenden Blinden im Staate und in den Provinzen Preussens 
nach Altersklassen und Geschlecht. 


(Tab. 18.) 
Altersklassen. 


Geschlecht. 


am 1. Dezember 1905 
überhaupt 


Zahi der Blinden 
S 


m 
m 


W 


Bis 5 Jahre alt d 


E 


‘Uber 5—10 Jahre 
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er 

te 
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* 8 


10—15 „ 


~- 
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TE 


„ 15—20 
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KI 


LG 
ZPS 


20—30 „ 
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„ 30—40 
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KR 
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8 4B S825 B45 
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70 Jahre alt. 


225 


Bis 5 Jahre alt. 


— — 


Uber 5—10 Jahre 


E 
A 
Gas 
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aH G25 EE 


d 10—15 ” 
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~e 


15—20 „ 


< 
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737 
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<5 B28 


20—30 


Ki 
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E=B8x=>5 


„ 30—40 


- 
— 


40—50 


KI 
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50—60 „ 


2 
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4 f 2 5 


60—70 


— 
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„ 70 Jahre alt 


S 2 8 


Summe 


taat 


2 


10 979 
10 040 
zus. 21 019 


198) 
180 


378 
303 
224 
527 
489 
361 
850 
567 
380 
947 
1020. 
722 
1742 
1105 
846 
1951 
1490 
1033 
2 523 


Ost- west 
preu- preu- 
Ben | Ben | 
32344 
854 558 
954 604 
1808 1162 
12 5 
12 6 
24 11 
19 18 
16 11. 
35, 29 
34 23 
24 18. 
58, 41 
37 36 
29 28. 
66 64 
69 19 
50 52 
119) 101 
62! 58. 
67 44 
129 102 
117 64. 
98! 60. 
215 124, 
120 86 
113 93 
233; 179 
126; 98 
158 122 
284 220 
258 121 
387 170 
645 291 

) 


0,9 0,4 
0,9, 0,5 
0,9, 0, 
1% l. 
3 1 
1,5 14 
2,90 24 
25 1,9, 
5 21 
Zei 4,3 
2.8 35 
3.2 3,8 
4% 45 
Aa A 
5,8 5,6 
5, 45 
5,8 Ba 
11,2) 8, 
8,3 7,4 
96 Ze 
15.7 15,4 
12.2) 14,9 
13,80 15,1 
24,6 25.8 
24,4 21,3) 
24,5 26, 
83,3 55.5 
870 60,1) 
30,5 e 
8,7] 6,9 
HA 72 


625 
594 
1 219 


Provinzen 


a) Einfache Zahlen. 


a | | 
Stadt- Bran- Pom- | Schle-| Sach- 
rels | den- | | 
lin bü rg mema | sie sen 
A s| 6 | 7 | gg 10 1 


995 599 5871 1412: 911 
921, 542 7111 1317 766 
1916, 1141, 1 208, 2720 1677 
155 9 6 20 29 
20 127 ( 20 10 
35, 211 12 40, 39 
28 15 13 59 32 
23 10 1 28 20 
51 25, 24 si 52 
au aa au 62 61 
3 16 25, 45, 41 
64 4¹ 49) 107; 102 
50; 18 32 76 70 
35 19 22 40 38 
85 37 54 1160 108 
108 53 40, 117 79 
6 25 51 78 69 
174 78 91; 195 148 
91) 60 60, 162 76 
76 37 76; 103 65 
167, 97 136 265 141 
130 76 66 204 115 
844 55 SU 142 8 
214 131; 147“ 346 196 
152 94 au 202 131 
106 63 92, 162 109: 
258 157 186 364 240 
163| 110 101) 242 133 
154 105; 143 278 114 
317 215 2441| 520 247 
oam 139 151 268) 185 
324 200 204 421] 219 
55] N a 689 404 


0.8} O9 04 0, 
(d 12 Ou Oe 
0,90 Ilo 0% 0.6 
15) 15 1,0; 2,0: 
La Ilo 0,8 0,9 
Lu 1,3 0,9 14, 
ls 26 20 2,8) 
lo La 2ı 1,6 
ls 2,2 2 2,0, 
3,0 2,1) 33 Aa 
Sch 2,3 2,2 1,7, 
2,5 2.2 2,7 2,5 
38, 45 3,1 3,3 
21, 20 3, 2,0, 
Za 3,2 38 2,6 
3 5, 5, Aa 
3,0 3.4 6,3 3,1 
da 46 6, 4,1 
67 8,9 7,7 8» 
4,2 61 82 9,2 
5,4 7, 8, 6,7 
11% Wa 14% 12, 
7,1 858 12,2) 7,8 
92 11,7 13, 9,8) 
19,6 25,5 21,6, 22,2 
La 20, 256 185 
16, 22,5 238 20,1 
52, 54,4 60, 474 
53,3, 6lo 63,0 50,9) 
529 58,1 61,9 SC 
| l 
5% 7,3 Da 60 
DA Da Da 5.1 
we 6s 6.5 5,5: 


Schles- 
wig- 
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sen- 
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651 


611 
412 
1 023 
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Die am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden Blinden in den Regierungsbezirken Preussens 
nach Altersklassen und Geschlecht. 


(Tab. 19) 
| Altersklassen 
l 4 —— EE — ——ĩ—ũ — ee 
Regierungs- Über- bis | über | über | über über über | über über | über über über | über über über | über | 
besii haupt 5 5 | 10 15 | 20 25 | 30 | 35 | 40 45 50 | 55 | 60 | 65 | 70 über 
ne PO | jan. bis | bis | bis | bis | u bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis E x | 80 
10 | 15 | 20 25 | 35 | 40 | 45 | 50 | 55 | 60 | 65 | 70 | 80 Jahre 
| re ‘Jahre Jahre Jahre vane Sane jane Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
ne w JJ EE ee ET EE FFC hi ees 
1 EE TEAR 10 rr | 12 | 13 | 14 5555 
| m. 403 Al 15 26 33 28 23 14 19 22 25 25 22 18 32 56 41 
Königsberg. | W. 439i 7 9 14 24| 26 | 13; 16 | 20 23 24 18 23| 29 35 98 58 
zus. 842 11 24 40 57 54 36 30 39 45) 49 43 45 47 67 154 99 
m. 271 4 1 3 al 2 al 6 11 16 25 19 25 17 92: 57 a | 
Gumbinnen... W. 294) 4 4 5) 1 3 5 7 9 11 18 14 20 28 32| 67 66 
| zus. 565 8 5 8 5 5 13 13 20 27 43 33 45 45 54 124 117 
| m. 180 4 3 5 — 3 5 7 5 18 11 15 14] 25 12 35 18! 
Allenstein ... W. 221 1 3 5 4 2 1 6 9 9 13 16 22 16 18 51 45 
| zus. 401|) 5 6 10 A 5 6 13 14 27 24 31 36 | 41: 30 86 63 
m. 245 1 10 21 27 16 15 12 | 15 11 15, 14 22| 12: Wi 38| 12 | 
Danzig.. .. w. 287) 4 6 16) 25 16 13. 8 6 13 13 22 22| 30 23 5l) 19 
zus. 532 5 16 37 52 32 28 20 21 24 28 36 44) 42 37 79 31 
m. 313 | 4 8 29 4 14 15 16 20 18 26 24| 36 36 47 | 34 
Marienwerder w. 317); 2; 5 2 3 13 10 7 23 15 19 22 27 32. 37 60 39 
zus. 630 | 6; 18; 4 12 17 24 22 39 35 37 48 51 68 73 107 73 
m. 625 14 12 | 18 27 25 31 36 43 56 60 56 62 48 41 65 26 
Stadtkreis Berlin | w. 594 9; 1 17| 18| 23, 95, 21; 33 38 52, 37) 44! 48 58 96, 67 
zus. 1219 23 25 35 45 48 56 57 76 89 112 93 106 96 99 161) 93 
6891 14 19 30, 46 51 41 32 35 48 36, 52 49 48 58 79 49 
Potsdam L w. 602| 15 22 26 27 20 | 20 25 38 22 32 | 34 35 42, 56 116 | 62 
zus. 12911 29 41 56 73| 71) 70 57 73 70 68 86 84 90 114 195 111 
306 1 9 1 446 10 11 13 23 23 20| 31 27, 30 59 38 
Frankfurt L 319| 5 1 7} 8| 9 8 6 7 14 16 14 23 24 32 97 As 
zus. 625 6 10 8 12| 15, 18% 17, 20 37 39 34 54 51 62 156 86 
m. 341 5 8 21 15] 18 20 13 21 23 22 26 25 28 37 42 17 
Stettin. . . . JW. 2899 5 8] 16 16 8 d "Urin 1j 18) 19) 23) 54 46 
zus. 630 10 16| 37 31] 26 | 28 25 36 34 40 37 43 4 60 96 63 
175 : 2 5 © 11; 13) 16 12 17) 16] 36 12 
Köslin š a 188 : 5 — d 3 i = 13 o 15 26 211 510 24 
sa 363 6) 9 2 6] 7i 8 12 13 19; 26 24 27 43 37 87 36 
f 83! 1 2 — 21 4 3 Si 5 069 8 4 26 6 
Stralsund... . 65 4 — — — | 2 1 i 3 > 4 7 6 10 15 8 
zus. 148 5 Bl d 5 6 5. 5 7 10, 16 1% H| 4 H 
m. | 342 3 3| 7] 6: 9 15 22 18 15 21 27 31] 31) 36 58 39 
Posen W. 435 2 6 6 6 12 11 23 24 28 21 31 34 45 53 90 43 
zus. 777 5 9 13 12 21 26 45 42, 43 42 58 65 76 89 148 82 
Im. 245 3 10 17 286 e 10 9 11 19; 11 16 20 16 18; 34| 19 
Bromberg | W. 276 4) 5; 19 16 9 19 10 19 19 13; 10 17 23 22 44 2 
zus. 521 7 15] 36 42 15 29 19 30 38 au 26 37 39 40 78 45 
m. 581 11 24) 44 51 24 27 22 32 29 al 36 41| 50 47 66! 26 
Breslau ..... W. | 4777 8| 29 2416 16 17 | ig; 26 25 21 34 46 56 92 42 
zus. 1058 18, 32 73 75 40 43 39 50 55 76 57 75 96 103| 158 68 
m. 310 3 11 4 7 6 16 | 15 25 16 29 31 30] 27] 27 38 25 
Liegnitz | W. 305 3] 7| 2 6 A 5 8 12 12 20 12 22 33, 31 34 A 
zus. 615 6 18 6 13 11 2 | 23 37 28 49 43 52| 60 58 132) 58 
m. 521 6] 24 14 18, 22 22 27 41 36 43 27 el ae, 45 10 
Oppeln Ee | 535 10 13| 14 10 16 20 25 23 29, 30, 40 37 62 50 98 o 
Izus. 1056 16; 37] 28, 28 38 42! 52 64 65 73 63 74 108 95 169 101 
365: 3 32 13 20 20 2 33 34 24 22 58 2 
Magdeburg ... S | 275 d 3 | 3 = | 19 21 | 20 | e | 15 11 | 21 Se: 29 19 22 3 Ä A 
| zus. 639 10 8 5 27 53 33 27 35 31 45 58 63 43 44, 101 47 
417 11 26 an 50 10 13 12 15 29 22 20 27 BL) Bol 45 21 
Merseburg ö S 343. 7 | 14 38 27 10 | 13 | 11 16 20 13 17 20 28 | 67 29 
zus. 760 18, 40 93 77 20 26; 25 26 45, 7 33 44) AU 58 112 50 
3 2 i 2, 6, 5 8 5 12 8 7 10] 12; 14 25 12 
Erfurt d en 147 = 3 3 2 5 2 7 o 7 9 16 al 16 39 17 
zus. 278 2 4 4 4 9 7 15 13 18 15 16 26 21 30 64 29 
m. 456 14 14 18s 21 24 17 16 19 22 35 36 36 31 al 77 45 
Schleswig | W. 421] 7] 5 10 18 13 17 28 16 1s 16 18 22 25 47 88 22 
zus. 877 21 19 28 39 37 34 44. 35 10 51 5 58 56 78 165 117 
| m. 25. 3) 10 23 39 15 10 19 8 22 12 12 16 15 22 14 
Hannover.. . W. 2211 4 9 31 22 16 16 15 7 3 11 10, 12 13 15 24 13 
zus. 474 7 19 54 61 31, 26 27 26 11 33 22 24) 29 30 46 27 
jm) 16 — 2 ine af 9 g| s| 10 10) nm? rf 15. 14| 39% 10. 
Hildesheim... jw.) 1% 1) =) 1 — | 2; A äi Bl 2 ni 8j | T; 3| 25° 16 
Lon 240 1 2 2 — 6 13 11, 16) 12 H 19 24| 22 17 57 26 
m. 113 2/ 2 2 11 6 5 5 4 8 7 8| 18] 12 8 22 9 
Lüneburg... | W 101, 1 er ch, TE 4, 6 7 3 6 9 17; 25 12 
zus. 24) 3 5 13 7 8 7 d 14 14 11. 19 21 25 27 21 
| i i i i 
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Noch: Die am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden Blinden in den Regierungsbezirken Preußens nach Altersklassen und Geschlecht. 


(Noch: Tab. 19.) í 


Regierungs- Über- | bis | über | über | über | über | über 

5 5 | 10] 15 | 20 | 25 

bezirke. haupt ° | bis | bis | bie | bis | bis 

| 10 | 15 | 20 25 | 30 

re Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 

1 oe bole ts S bo) a. 

| | 

m. BI, Mills 1 3 2 

Stade W. 70 3 1 — 3 2 3 
zus. 152 4 11 og 4 5 5 

m 83 — 1 ite 4 4 

Osnabrück w 70 2 2 1 1 1 3 
zus. 153 2 3 2 1 5 7 

m. 65 — 1 1 1 21 2 

Aurich ..... | 771 4 1 2 2 1 
| zus. 142 1 5 2 3 4! 8 
m. 174 3 — 2 3 9! 12 

Minster .... {w| 130 6 6 2 3 3; 3 
zu. 304 9 6 4 6) 12; 15 

m. 193 2 10 H d 5 11 

Minden. w. 156 3 9 13 6 4 4 
zus. 349 5 19 26 | 15 12 15 

| m. 499 19 13 34, 19 31 24 
Arnsberg .... !w.| 365 10 9 9 16 19 16 
Lens) 864 29 22 ei 35 50 40 

m. 284 6 3 3 6 19 11 

Cassel W. 201 2 2 a 4 7 5 
zus. 485! ei 5 8 10) 26 16 

| ml 327 3| 10| 23 27 25 21 
Wiesbaden . . W. 211| pi 6 119 6 10 
' zus“ 538 9 16 34| 36 31 31 
m. 255 4 9 30 25 10 9 

Koblenz wW. 188 1 11 12 14 11 | 9 
zus. 443 5, 20 42 39 21 18 

m. 656 20 14 13 12 37 32 

| Düsseldorf wl 573 17 11| 10 15 18 27 
zus. 1229 37 | 25 | 23 27 55 59 

m. 267 5 2ꝛ 4 7 12 9 

Cölnn w. 265 9 4 3 5) 516 
zus. 532 14 6 7 12 17 25 

| m. 206 3 d D 3 13 7 
Trier Ir 167 8! 2 al 10 4 3 
| zus. od 111 6; 2! 13] 17 10 
m. 363 3 12 44 47 15 28 

Aachen l w. 298 3 8 31 21 12 14 
zus. 661 6 20: 75 68 27 42 

m. 16 — — — — 1 1 

Sigmaringen w. 17 1— — — — — 
zus.] 33 1 — | = | — 1 1 


Am stärksten sind von der Blindheit die Bewohner der 
östlichen Provinzen wohl stets heimgesucht worden, eine 
Besserung zeigt sich aber auch hier unverkennbar; in allen 
Provinzen sind 1905 rund 2 Blinde auf 10000 Einwohner 
weniger als vor 25 Jahren vorhanden gewesen. 


Vergleichungen der Blindenzahl in der Bevölkerung des 
Staates nach Alter und Geschlecht weisen ebenfalls eine er- 


Altersklassen 


über | über | über | über | über | über | über über | über 
30 | 35 40 45 | 50 | 55 | 60 | 65 | 70 | über unbe- 
bis | bis bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | 80 
35 | 40 | 45 | 50 | 55 | 60 | 65 | 70 80 Jahre kannt 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 
9 10 11 | 12 | 13 | 14 RE 17 18 19 
2 5 7 5 7 5 8 19 13 — 
1 2 5 1 4 6 4 18 16 — 
3 6 9 9 6 11) 11 12 37 29 — 
3 3 5 6 311 8 8 12| 13 1 
2 2 3 86 5 43 d 15 13 — 
5 5 d 12 8 15! 11! 15 27| 26 1 
ST al Gr a £ d ai 5 ul 110 — 
Lie a 8 2 5 8 15 22 1 
3 49 714 7 7 13 26 33| 1 
4 14 10 10 7 19 15 18 32 16 — 
7 1 5 7 7 8 19 12 26 15 — 
111 15 15 17 14 20 34 30 58 31 — 
8 13 14 16 15 12 18 10 25| 12 — 
5 8 6 8 15 10 20 9 96 SE 22 
13 21 20 24| 30 22 38 19 51 19 — 
21 34 37 41 29 35 49 36 58 19 — 
144 22 al 17 20 35! 36 33! 61 27 — 
35 56 58 58 49 70 85 69 119 46 — 
120 17 18 24 16 25 27 30 42 24 1 
14 6 7 8 110 3 17 22 46 21 1 
26 23 25 32 27 48 44 52 88| 45 2 
ul 15 19 al 24 22 26 26 37 16 1 
7 17 8 17 13] 21; 17) 17 35 11 — 
18 32 27 38 37 43 43 43 72 27 1 
14 9 15 14 12 24 15 26 32 6 1 
3 6 12 6 9 18; 13 16 31 15 1 
17 15! 27 20 21 42 28 42 63 2 2 
34 46 43 48 45 66 50 62 98 35 1 
188 18 26 35 37 54 55 63 115 52 2 
52 64 69 83 82 120 105 125 213 87 3 
19 17 17 19 28 30 26 23 36 12 1 
7 15 15 14 17 18 31 30 43 33 — 
26 32 32 33 45 48 57 53 79 45 1 
14 11, 17| 14| 16| 21 18: 16) 30| 17 2 
912 9 8 9 13 17 16| 31 14 — 
23 23 26 22 25 34 35 32 61/31 2 
25 25 21] 23 16 25 17) 37 15 1 
1735 11 13 17 21 19 20 40 26 — 
32 44, 36 34 A dl 44 37 mu ı 
„ 11 — — 4 2 3 2l e 
2 1 3) — oo gl — 4 3| — 
2 11 5 1 l = 6 d 7 5 — 


' freuliche Abnahme der Blinden nach. Daß die Blinden in den 
| höheren und höchsten Altersklassen am zahlreichsten anzu- 
| treffen sind, ist bei allen Zählungen festgestellt worden. In 
den einzelnen Altersklassen traten 1905 gegen die Zeit vor 
25 Jahren überall kleinere Verhältniszahlen auf; mit zu- 
nehmendem Alter sind indes recht erhebliche Unterschiede zu 
Gunsten der neuesten Zeit zu bemerken, wie die folgende 
, Zusammenstellung lehrt. 


Blinde im Staate. 

Einfache Zahlen: | Auf je 10000 Lebende: 

Altersklassen über- 1905 über- = | itber- > über- en 
haupt m. W. haupt m. W. haupt m. w. haupt m. W. 
bis 5 Jahre alt. 378 198 180 473 252 221 0,8 0,8 0,7 1,2 1,3 1,2 
über 5 bis 10 Jahre alt. 527 303 224 587 320 267 1,2 1,4 1,0 1,9 2,0 17 
„ 10 ep, dI ao ae oe ied 830 489 361 885 464 42] 2i 2,4 1,8 3,1 3,2 3,0 
o "ët ER ee % .. 947 567 380 930 528 402 | 2,6 3,1 271 3,6 45,1 3,1 
md ee OU, u. ee 1742 1020 122 1749 968 781 | 2,8 3,3 273 4,0 4,5 3,5 
„ AN a es Selah Ging 1951 1108 846 2143 1175 968 | 3,9 4,5 3,1 6,1 6,9 5,4 
% ee 2523 1490 1033 2662 1422 1240 6,6 8,0 5.3 9,6 10,6 8,7 
yo OU DE ee 2970 1659 1311 3543 1801 1742 10,8 12,8 9,0 16,7 17,8 15.7 
% 200, a ae, re 3612 1779 1833 4105 1966 2139 ı 19,7 21,5 18,3 29.6 30,1 23,2 
W ees LSS 5519 2369 3150 5600 2447 3153 | 54,4 54,6 55,9 80,0 76,5 83,0. 
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Fortsetzung des Textes auf Seite 174. 


2, 


(Tab. 20.) 


Schilderungsgegenstände. 


I. Religiensbekenntnis. 


. Evangelische... ..: 202020 
. Katholisccgg enk 


EE OD un Bar erie eae 
Andere Religionuõn 
„Unbestimmt und ohne Angabe 


> Ori C9 BO es 


A. In Familienhaushaltungen. 


. Haushaltungsvorstände 
. Ehegatten 
. Eltern, Großeltern und Schwiegereltern des 
Haushaltungsvorstandes 
Kinder des Haushaltungsvorstandes: 
n) ohne Beruf, unter 15 Jahre alt 
T „ über 15 
c) mit eigenem Beruf 
5. Sonstige Verwandte: 
a) ohne Beruf T 
b) mit eigenem Beruf 
Fremde Pfleglinge oder Pensionäre ..... 
. Dienstboten des Haushaltungsvorstandes, 
davon: 
a) Verwandte 
Nenne 
8. Gewerbe- und Arbeitsgehilfen des Haus- 
haltungsvorstandes: 
a eigene Kinder über 15 Jahre alt.... 
b) sonstige Verwandte 
c) fremde Personen 
9. Aftermieter und Gäste 
Schlafgüng err 
Andere und ohne Angabe 


e © «© e «© ù @ © @ ù ù @ % % à @© © „ „6 o 


oe è 8 @ è 8 % © Ò p 


> 2 Hi = 


oe > > © + è e@ è ò @ 
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II. Mitgliedschaft in Haushaltungen. 
| 


B. In Anstalten. 
„Insassen aller Arte 


Ledig 


. Verwitweů Munde. 
. Geschieden. .. . 


per 


IV. Gebürtigkeit. 


Geboren: 


in der Zählgemeinde ...... 222220200 
„ anderen Gemeinden des Zählkreises 


29 57 HI 


S 2 „ % W % * 


R 


MK e o „% „% @ a % „ © % „„ > s > O @ Ò @ 


| V. Beruf und Erwerbzweig. 


. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei 
und Tierzucht ............... 
. Forstwirtschaft (auch Jagd) u. Fischerei 


— 


. Bergbau, Hütten- und Salinen wesen, Torf- 
SF l/ll 8 
Industrie der Steine und Erden, auch 
Steinbrüche, Glashütten 
. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei 


or 


E 
— —— — mn, 
Wa, CW Lë 
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Religionsbekenntnis, Mitgliedschaft in Haushaltungen, Familienstand, debürtigkeit, Beruf und Erwerbzweig sowie 


Blinde im 
Staate 
m. | W. | zus. 

2 3 | 4 
7093 6 370 13463 
3621| 3421| 7042 

63 75 138 
148 141 289 
— 9 9 

54 24 78 

| 
| 
| 
4661| 1309 5970 

12 EE 1 609 

949| 1819 2768 

491 417 908 

601 | 827 1428 

427! 92 519 

| 

641 1126 1767 
230 95 325 
ge 398 686 
11 16 17 
4; OI 45 
35 10 45 

21 7 28 

106| 39 145 

213| 196 409 

281| 133 414 

184 202 386 

| a 1716! 3550 
4875 4661! 9536 
4399 1981) 6380 
1653| 3 363 5016 

52 35 87 

| 

| 
4355| 3845 | 8200 
1635| 1873 3508 
3427 2991 6418 
1118 928 2046 

406 349 755 

38 54 92 

| 
| 

937 286 1223 

13| — 13 

sé 1 72 

| 

1 31 

56 | 57 


Ost- | 
preuBen | 

m. | w. 

5. 6 
750 840 
83 88 
13| 16 
33 7% 
5 3 
{ 
| 
339 91 
2 145 
96 210 
31 31 
33 46 
30 12 
51 935 
18 5 
39 83 
> 
Ee | 
zen 7 
| | 
1 1 
113 
19 4 
10 17 
22 23 
30 
132 154 
369 412 
344 194 
141 346 
„ g 
| | 
E 
259 289 
250 295 
307 Si 
27 20 
si 81 
3 6 
| | 
! 
| 
113 44 

2 — 

| 
! 
3 es 


West- i 


preußen 


m. 


— 


7 


— 


8 | 


{ 
Stadtkreis | Branden- | 
Berlin | burg 
| | 
m. w. | m. W. 
9 10 11 12 | 
| 
547 511 920 865 
39 38 51 28 
9 11 4 10 
28 25 15 ag 
— 9 — | — 
2) — 5. e 
336| 118 402 105 
— 95 3141 
24 88 108 210 
37 31] 35 44 
310 43 53 61 
25 11 26 d 
18: 69 47 80 
11; 9 14 6 
12 2431 2 
| 
— — == | — 
= — 2 — 
1] — 72) 2 
18 8 16 13 
53 33 16 5 
— — 21 l 34 
59 64 214 188 
| 
214| 246) 418 387 
333 116 404 197 
74 221 164 | 331 
1 119 e 
| 
| 
| i 
235 212 289 279 
„ 165 
139| 141 319 293 
208 208 207 146 
35 24 45 34 
8 9 i d 
| 
| 
‘| : 
| 
al — 66 19° 
— a ; 1 
Po | 
i | | 
13 
ee 


Blinde 
Pommern 
m. W. 
11 14 

| 
d | 
576 531 
9 3 
5 3 
5 4 
d 1 
| 
| | 
Ä | 
t 
244 g 
1 74 
65 A 
21 20 
27 41 
20 4 
48 87 
18 8 
39 33 
vun 1: 
1 4 
1 en, 
9 4 
10 12 
7 3 
9 8 
79 77 
| 
274 260 
246 100 
78 180 
1 S 
| 
D 
2021 209, 
125 125, 
212 170 
50 31 
8 5 
2 
8 
| | 
| 
52 13 
1 == 
we’ 
I: = 
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soziale Stellung der am L Dezember 1905 ortsanwesenden Blinden im Staate und in den Provinzen Preussens. 


in den Provinzen Außerdem S 
ae ee Landes- ps 
| | | | polizei- ar 
| | Schleswig- l Hessen- Hohen- : sis 
| Posen Schlesien Sachsen | 5 | Hannover | Westfalen | Nassau Rheinland 9 bezirk = oa 
` | | | Berlin 5 
C dE 
| m. | w. | m. w | m w. m. w. m. w. | m w m. | w m w. | m w m. | w. © 


| 
LE 
| | : | 
181| 203 618, 557) 831 686] 449 413 | 620 547 393 294 439 298 492 350 1 2 614 668 . 
389 490 763 732 68 72 Al 4 100 781 457 349 149 94 1228 1114 15 15] 46 46 2. 
= 11 a 7 4! af 2 3 3 5 6 Ah 8 2) 7] 8] — | — 4 vol 3. 
170 16) 19 13 | 3 5 — 1, 10% si mn 17 16 17 — — 33) ais 
— — Ge -|— = — — — — — — — — — — — | — 9 5. 
= Er 9; J 5 af ıl-| 9 1 9 = 3 14 4 d li | 11 6. 
i ! a 
11 Kë 
| i 
| i 
| | | A 
276 72 687 254| 389 112 188; 43 310 58 313 77 209 41 705 219 6 2] 385| 1324 
— | 109) 1) 216 — 116 — | 78) 1! 85) 1 93| 1) 67 1) 266) — al — 112 
| | 
64! 113 57| 212 80 144] 39 69 73) 138 | 90 127 70 75 182! 2110 2| 1 32] 106 3 
| 4 
188 21) 93 63 45 19). 20 8 22 30, 52| 42 18 16 77 71 — 1] oi 37] a 
36 56 85 127) 39 65 20 25 37 58 56 65 46 41 102 148| 1 1 36 54| b 
16 9 57 16 35 8 17| 432 5 42 119 2 si Uh 1 — [27 nl e 
| 5 
25 82 59 107 49 75 12 37 38 76 79 102 55 531 133| 193 1| 381 aal 74 a 
8 15 14 10 16 6 11 2, 31 15 24 7 12 2 44 6 1 — J] at] gf b 
15 33 41 52 11 24 14 13 16 11 18 11 UI 13] 18 27 — al 12! aal 6 
| 7 
— 31 11 -—)|-|-| — — 4 4 — le eg dere dh sr dk 
hes 11 10! — ah — 2 21 5 — 2e -— | —- |) — 1j—|—]— ı| b. 
| | | 
2 af © | 5 — 2 — —; —f 7 1 2 — Dr Bee 
2! 2 1 1 — „ — C 
a 12 7 5 5 1 2 215 — |: al gi u Toa] - cl — | o 
e 11 12 24) 14 16 mi 15 14 25, 12} is 3| 44 23) —-— aj mfg. 
16 ul 42 16 29 7 | 5 2 93 3) 18 5 10 7 23) 8 —| —] sei al 1 
21 a 32 i 13 10 8; 6) 18 20 3 8 8 r 12 20 3 3) — — J] u. 
| | E 3 | B. 
| ; 
* 140 215 172 101 166 102 111 109 121 125 92 116 74 349 282 1] 1] 60) 66] 1a 
| | ! 
| | i : 
| | | | In. 
220 338 m 593 405 352 192 179 315 326! 433 332 314 212 866| 735 8| 10| 233| 269] : 
284 144 592 237 357 147 178) 93 300 109 314 117 201 79] 602| 312) 2 38] 377) 137| > 
81 229 196 484 144 261] 83 149 124 204 116 200 95 120 268 443 6 Al 33 254] 3. 
2 — 9 3 5 6f - - 3 2 ay ap if i — 6 + 
| | | | | 
| | | | | | | , 
| | , | | IV. 
i | i 
i i | : 
172| 231! 602 545 391 312 14 120 327 | 244 410| 277| 332 221| 802 701 12 n 233 2233 1 
143 169 232 314 103 97 77 92 121, 135) 100] 109; 52 45 160 160% 2 3 —— 2 | 
208 250) 519| 383) 307, 246) 140 143/ 173| 166) 204 138| 185) 82| 585| 464) 1 7% „%% „ 
56 53 38 45: 52 49 41 28 71 45 119, 111 49 29 128 101; 1 1 aga; 236| 4. 
7 5 20 20 57; 62 34 36 48 45; 31 14 41 31 66 59 — I| % 34] s 
' 3 1 10 oat — 1} 2 2 4 3, 2 2 46 6 — — „5 A 
| | ; 
| | | | | | | | | | V. | 
| | | I | | | | | 1 | 
so| 49| 10 42| 63; 1 47 12 76 16 71, 9) dt! 4/121 2s 5 a — la 
| — | — 3 — 1 — 5 — ik | 1, — 2 — — | — — — |2. 
| | | : | 3- 
te SQN es A —-| —-| — SL er HO. Se „%% / | 
| | \ | | | 4. (B 
1 6 — d i) se 33 E = Öl ee Bl | 
J | 8 101 — — 1! — | 5 — , d — d — | 12| — — — ro! — |s. | 
3 | 


| 
| | | 
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Noch: Religionsbekenntnis, Mitgliedschaft in Haushaltungen, Familienstand, Gebürtigkeit, Beruf und Erwerbzweig 


— — —— — — 


(Noch: Tab. 20.) u | u 
Blinde 
Blinde im SNCH EEN 
| 
Schilderungsgegenstände. Staate Ost- | West- |; Stadtkreis | Branden- ER 
preußen | preußen | Berlin burg 
i t 
m. w. m. | w. | m. | w w. | m. | W. 
— ES 8 2 3 RES „ | 2 g | 12 13 re 
| | 
Noch: V. Beruf und Erwerbzweig. | ' 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente , | | 
Apparate „os, zen war Re A 680 — 68 4 — 3 — 12 — | 4; — 1} — / 
7. Chemische Industrie, auch Abfuhrwesen 20; — 20 Il — | — — 1 — 2 — — — 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, l | | 
Leuchtstoffe, Fette 3; — 3 GEN EN WER RE |e 11 |e | =. 
9. Textilindustrie ............... 198 89 287| 32 4 3 — 2 2 28 6209 = 
10. Papier, auch Buchbinderei ........ 4 2 6f — — (— — 1| — | 2; — — — 
11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 15 — 15 1} — — | — 2 — 4) — — — 
S 12. Holz- und Schnitzstoffe.......... 1186| 367 1553] 92; 581 58 40 57 10 130 72 39 17 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch | | 
5 Destillation 91 3 94 4 — 2| — 2 — 7 — 6; — 
S | 14. Bekleidung und Reinigung........ 81 49 130; 111 — 4 4 4| 12: 18 4 4 2 
Z | 15. Baugewerbe ......... RE 95 1 964 8j — 1 9 — 15 — 6 — 
16. Polygraphische Gewerbe ......... | 6 5 11 — | —- — = 2 1 — | — 1 
17. Kiinstler(Kuustmaler und Kunstbildhauer) 
und kiinstlerische Betriebe fiir gewerb- 
liche Zwecke (mit Ausnahme von Musik, 
Theater und Schaustellung) ....... 6 4 101 — | — 1 — — | — | — Ai — — 
18. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Gesellen und 
Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit zweifel- 
haft bleibt u... aoa ete Be, ace 0 26 76} 19 21 — | — — 2 — 1| — | 
19. Handelsgewerbe .............. 279 27 306 2 1! 15| — 39 II 22 1| ei 1! 
20. Versicherungsgewerbe........... — 6; — — 11 1 — — — 
C.] 21. Verkehragewerbe (einschl. Eisenbahn, | | | | 
` Post. Telegraphie, StraBenfuhrwerk , | | | 
Schiffahrt, Leichenbestattung) ) 55 1 56 — 11— — — | 10, — 5 — 
22. Beherbergung und Erquickung ..... 39 6 45 2 — | — — 3 1 N t 1 
23. Häusliche Dienste (einschl. persönliche | 
D. Bedienung) und wechselnde Lohnarbeit, 
ohne die ländlichen Tagelöhner, Arbeiter 120 102 222 5 8 6 8 12 71 15 5 15 8 
E 24. Militär-, Hof-, Reichs-, Staats-, Kommunal- | | 
und kirchlicher Dienst, auch freie Berufe | 466 29 4951 22 11 18 — 57 6 53 ` 29 2 
F { 25. Ohne Beruuu tit 5 430 6170; 11600] 452| 608 292, 391 | 406 | 537 440| 508 299 311 
1 26. Ohne Berufsangabe ............ 1653; 2871! 4524] 81 209 55 125 4 16 159 300 97 182 
| 
VI. Soziale Stellung. | 
a. Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. 430 43 473| 44 3 33 3 l; — 26 30 25 — | 
| b. Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureau- 
A personal 5 ER u ae are H — 15] — — — | - — — 4; — | 1 — 
"le Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und | | 
sonstiges Hilfspersonal sowie ländliche : | 
Tagelöhner, Arbeiter 505 243 7481 71 41 57 33 1 — 37 16 27 13 
a. Selbständige, Betriebs-, Geschäſtsleiter usw. 650 41 | 6911 40 1| 21 212 2 49 5 | 27 2 
b. Technisch und kaufmännisch gebildetes i | | 
B Aufsichts- und Bureaupersonal ...... 9 — 9 — — — — 11 — 2 — — — 
"le Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und andere f 
| Hilfspersonen mit und ohne gewerbliche | 
| Ausbildunnn . 1322 507 1829] 135 82 59 42 se| 24 168 sol 60 22 
a. Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. | 274 30 304 d 10 111 — 36 2 24 1 | 12 1 
b. Kaufmännisch gebildetes Bureau- und | 
C. Rechnungspersonal ............. | 28 — 28 2 — 3 — 2 — 6 — 2; — 
c. Handlungsgehilfen, Kellner, Packer, Haus- | 
diener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. | 77 4 811 — — 3 — 7 — 12 — 5 1 
D Häusliche Dienste (einschl. persönliche Be- | | 
"| dienung) auch Lohnarbeit wechselnder Art 120 102 222 5 8 6 8 12 7 15 5 15 8 
E { Militärpersonen und Beamte aller Grade, | | | | 
“| freie Berufe. „nase E aan 466 29 | 495 22 7 18| — | 57 6] 53 3 29 2 
1. Rentner, Pensionäre. Altenteiler usw. .. 2 691 1176 3867| 252 162) 151 93 125 | 28 257| 146 168 | 75 
2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende, | | | 
F. einschl. Almosenempfänger ........ 555 902 ı 1457| 59 114 61 78 136 213) 29 481 47 57 
3. Alle übrigen Personen ohne Beruf. 2184 4092 | 6276| 141 | 332' 80 220 145 296| 154 314] 84, 179. 


4. Ohne Berufsangabe............. 1653 2871 | 4524| 81 209 55 125 4 16 = 300 SW 182: 


| I | 
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sowie soziale Stellung der am 1. Dezember 1905 ortsanwesenden Blinden im Staate und in den Provinzen Preußens. 


inden Provinzen 


| | | | | | 
Schleswig- ` Hessen- 
| Posen | Schlesien Sachsen = ol ar Hannover | Westfalen | SEN Rheinland | 
| = 7 E 5 Ba 
m. W. m. W. m. W. m. | W. | m. | w. m. w. 
15 16 ax | 22 23 24 25 26 27 ag | 29 30 
= 
| 
2| — el — 4 — E o= fir = 8 — 
1 — „„ se E 2 24 — 
— 23 12 % 24 12 — 1 — 14 7 
14 — — -=| — —2— —— — — — 
1 „%%%%%X ee ee er 9 — 
30 12 | 40 17 104| 50 85 d 72 25 210; 14 
| 
e — 12 — 11 ei — Bil 5 11 8 — s| 1 
9 — 6 3) 8 3 2 6 11 16; 4 2 8 3 
2 — 8 5 4 — 11 — 10 11 3 — 13 — 
a e ee ar 2) 2 — | — - I — — 
EE 2 Ze = 1 1! 10 — — -|- | — 
2 — — 31 1 1| — Bi 5| — 3 | 8 1 
| 
1| =| 27) 4) m 17/ — 15 3 24 2j 16 d 66 5 
. Dt ceed Ee ie ee e ee Meet we a De 
| 
| | | | ' 
— — 3 — 5 2) 2} — 4 — 3; — 20 1 
= "ër See 11 al 5] — d DN | Bi eet "3 ‘ 
| | 
14; 12 21/ 14 6 el 5 6 d 4 6 sl 5 5 a 
| ! | | 
ai — aal al al s| 2 32] 2 10 —| ai 4) 58| 6 
309 457 763 914 462 194 202 328 351447 352 213 198 818 339 
96 157 153 267 156 Í 1764 96| 191 170| 258| 176 170 310| 475 | 
| E | 
i | | | I 
27 1 60; 6 28 — 18 2 40 2 mé 2 21 11 70 4 
C*FCC Eu En 9 11 — e — 
wu 
52 48 44 36 | 36 t4! 30 10] 36] 14) 34] af 30) au s 
32 2 94 8) 79 1, 57 1 48| 2] 49 6 17 125 8 | 
a — . m Zune — 3 — 
| : kg | 
24| 33 172 em 7| 19 22 133| 66 85 H 89 27 212 10 
i | 
88 af 24 3, 17 6 17 af 17 ah 25 22 8 2 73 8 
* Ce ee; Aas il ce Eh, le |e Hal ës ee 
— — 8 1 í — 2| — 3 1 5 — 13 16 13 — 
14 12) 21) Hu 6j 8, 6f äu 6 d 4 6 ù5 5 5 8 
24 — 70 3 41 — 13 2 32 2) 10 — 37 4 58| 6 
| 169 102 382| 199 269| 88 ge 44 178 90 231) 37 101 40 302 71 
43 80 88 173 19 36 5° 6 14 10 23 20 11 13 20 54 
97 275 293 542 174 261 87 152 136 251 193 295 101 145 496 814 
96 157 * 267 156 Gei > 176|| 96 191. 170 = 176 | SEI 310 | 475 
i A i | | 


Außerdem 
Landes- 
| polizei- 
Së bezirk 
USD Berlin 
m. | w. I m. | w. 
31 32 33 34 
— — 1 — 
— — 1 — 
— | — 2 2 
— — 1 — 
— — 3 — 

li — 61 10 
— — 3 — 
— — 5 12 
— — — 2 
— — asi ı 
— — 4 — 
= — 4 1 
— — 15 7 

SC — 64 8 

7 17 443| 573 

11 — o 57 

2 — t| — 

3 — I | — 
— 16 2 
— — 1 — 

Lh = 95| 24 
aes E 41 2 
— — 7 — 
— — 10 — 
= == 15 7 

2| — 64 8 

4 11 147| 32 
— — 137 216 

3 16] 159| 325 

11 — 10 57 


Wiederholung 
der Bezeichnung 
in Spalte 1. 
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Die am 1. Dezember 1905 bezw. 1880 ermittelten Blinden nach ihrem Religionsbekenntnis im Staate und in den 
Provinzen Preussens. 


| (Tab. au ` i SE 
| Blinde 1905 Blinde 1880 
Staat. ge eeh |e S 
SER: DR | | Andere : | Andere 
i | Über- | Evan- | Katho- | Andere ; sg Über- ; Evan- | Katho- und 
EES haupt gelische lische Christ e unbe- haupt gelische lische W unbe- | 
iscne risten 
is eae i e i kannt!) ae li kannt!) 
i “a ee ee 5 | 6 7 8 9 10 11 ra | 
l. Einfache Zahlen. | 
a) Staat....... 21019 13 463 7042 138 289 87 22 677 14378 7731 400 168 

b) Provinzen. | l | 
Ostpreuben 1808 1590 171 29 10 8 2028; 1779 214 11 24 
Westpreu ben 1162 549 582 9 20 2 1315 661 603 37 14 
Stadtkreis Berlin ........ 1 219 1058 77 20 53 11 736 657 35 33 11 
Brandenburg 1916] 1785 79 14 30 8 1787 1716 27 24 20 
Pommern 1141| 1107 12 8 9 | 5| 1375 1337 18 9 11 
Re 1298 384 ag 1 33 11 149% 410 894 103 12 
Schlesien 2729 1175 1495 10 32 17 3377] 1638 1670 55 14 
Sachsen 2 1677! 1517 140 6 8 6 1 839 1679 140 5 15 
Schleswig-Holstein........ 877 862 8 5 1 1 891 870 8 7 6 
Hannover 1381| 1167 178 8 18 10 1618 | 1 362 220 23 13 
Westfalen. 1517 687 806 10 8 6 1482 627 826 26 3 
Hessen-Nassau .......... 1023 137 243 5 34 4 1261 901 326 22 12 | 
Rheinland............. 3 238 842 2342 13 33 8 3 502 | 741 2704 44 13 | 
Hohenzollern ........... 33 ae ee 47 | - 46 D = 

| 
. 2. Verhältniszahlen. 
Auf 10000 Ortsanwesende kommen Blinde 
a) Staat....... 5,6 5,8 5, 7,6 it. = 8,3 8,2 8,4 110 — 

b) Provinzen. | | | 
Ostpreußen ............ 8,9 Ä 9,2 6,1 16,3 | 7,4 — 10,5 10,7 8,5 6,0 — 
Westpreu ben 7.1 7,2 6,9 5,5 12,4 — 9,4 9,9 8,7 13,9 — 
Stadtkreis Berlin ........ 6,0, 6,2 3,4 10,4 5, — 6,6 6,7 4,3 6,1 — 
Brandenburg 5,4 5,5 3,4 6,5 7 — 7,9 758 KÉ 19,5 — 
Pommeern 6,8 6,8 2,4 10,2 9,3 — 8,9 9,0 75 6,5 — 
Penn ð we Aa 6, 6,3 6,5 3,4 10.8 — 8,3 7, 8,0 18,2 — 
Schlesiieiennansgzd 5 | 5,5 5,4 10,2 6,8 — 8,4 oy 8,0 Di — 
Sachsen u u... aaa Oa ee Rees 6. 5,6 6,1 6,0 99 — 8,0 A 9.6 A — 
Schleswig- Holstein 5,8 5,9 19 10,3 ER — 7,9 7,8 9,0 19,9 — | 
Hannover 5,0 da 4,8 758 11.6 — 7,6 7,4 8,5 15,6 — 
Westfale nnn 4,2 4,0 4,4 5, 399 — 7,3 6,6 7,7 13,8 — 
Hessen-Nassau | 4,9 5,2 4,1 3,7 6,8 — 8,1 8,3 7,8 5.3 — 
Rheinland............. 5,0, 4,5 5,2 4,3 60 — 8,6 6,5 9.2 101 — 
Hohenzolleern. 4,8 9,9 4,6 Se d = — 7,0 — 7,1 13,0 — 

| 


1) Die Verhältniszahlen sind fortgelassen, weil sie nicht verwertbar sind. 


Für die Bevölkerung in den einzelnen Provinzen zeigen 


übrigens die Verhältniszahlen nur geringfügige Abweichungen 
von einander, so daß nach Tabelle 18 auf S. 167 die Alters- 
verhältnisse der Blinden gleichmäßig in den verschiedenen 
Gegenden des Landes auftreten. Ein ganz anderes Bild ge- 
währen die Taubstummen in dieser Beziehung, weil, wie auf 
Seite 143 ausgeführt ist, das epidemische Auftreten der Genick- 
starre und einiger schwerer Kinderkrankheiten in den sech- 
ziger Jahren einen unverkennbaren Einfluß auf die Alters- 
verhältnisse der Taubstummen ausgeübt hat, insofern als 
im Jahre ıggo den jugendlichen, dagegen im Jahre 1905 
den höheren Altersklassen der Bevölkerung die meisten Taub- 
stummen angehörten. 

Eine Erklärung für die Abnahme der Blinden ist in 
den Ursachen der Erblindung zu finden. Die angeborene 
Blindheit kommt nach den statistischen Untersuchungen 
der Augenärzte verhältnismäßig selten vor: es schwanken die 
Angaben darüber innerhalb niedriger Verhältniszahlen (3, 9, 
10 v. H.), je nachdem die Zahl der Blinden groß oder klein 
gewesen, ihre Beobachtung in Kliniken, Blindenanstalten oder 
außerhalb der Anstalten erfolgt ist. Jedenfalls ist ohne Mit- 
wirkung von Augenärzten eine brauchbare Antwort auf die 
Frage nach der Zahl der Blindgeborenen nicht zu beschaffen. 
Wenn z.B. in Österreich unter 13 140 Blinden außerhalb der 


Blindenanstalten am Schlusse des Jahres 1904 als Blindge- 
borene 2058 = 15,7 v. H. ermittelt sind, so erscheint dieses 
Ergebnis unzweifelhaft hoch. Eine direkte oder indirekte Ver- 
erbung, Blutsverwandschaft oder Krankheiten der Eltern 
(Syphilis) mit der Erblindung beider Augen bei Kindern in 
ursächlichem Zusammenhange nachzuweisen, wird immer eine 
schwierige Aufgabe bleiben. Es steht dagegen fest, daß viele 
Neugeborene an einer Augenentzündung leiden, die zur 
Erblindung führt; dadurch wird der Anschein einer ange- 
borenen Erblindung erweckt. Die Ursache dieser Krankheit 
liegt nicht darin, daß die Augen des Neugeborenen durch 
helles Licht geblendet oder durch feuchte Luft, Rauch oder 
Staub in der Wochenstube u. dergl. krank werden; sie entsteht 
allein dadurch, daß aus dem Scheidenfluß der Mutter Teile 
auf die Augen des Kindes tibertragen werden, deren schäd- 
licher Einfluß davon abhängt, ob der Scheidenfluß sehr stark 
oder krankhaft, unsauber ist, und ob der Geburtsverlauf ver- 
zogert wird. Man wird nicht fehlgehen, wenn man dieser 
Entstehungsursache der Erblindung einen großen Anteil zu- 
schreibt (25 und mehr v. H.). Dazu tritt die Gefahr für die 
Erblindung der Kinder, wenn Augenentzündungen im frühen 
Kindesalter sich einstellen, wie es nach Masern. Scharlach, 
Pocken usw. der Fall ist. Im späteren Leben drohen andere 
Augenerkrankungen zur Erblindung zu führen, wie Trachom, 
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Stellung der am 1. Dezember 1905 bezw. 1880 im Staate ermittelten Blinden (ohne Anstaltsinsassen) 
in den Familien. 


an) Auf 1000 Blinde jedes Geschlechtes kommen 
Mitgliedschaft Blinde 1905 Blinde 1880 ee a ey 
j 1905 1880 
in BERECHNEN —— 
1 | f 
Familien-Haushaltungen. | , zu- ERBE: dE | zu- , zu- ` , zu- 
| männl. | weibl. simmen männl. | weibl. Sc männl. | weibl. N männl. | weibl. dammen 
t ı 2 3 4 5 i 6 g 9 10 11 12 | 13 
a) Einfache Zahlen. b) Verhältniszahlen. 
Gesamtzahl der Blinden | | | | | 
(ohne Anstaltsinsassen) . 9 145 8324| 17 469 10 462 10574] 21036] 1000 | 1 000 1000; 1000 1 000 1000 
1. Haushaltungsvorstände 4 661 1 309 | 5970] 4871 1 588 6459] 509,68| 157,26] 341,75] 465,59) 150, 1s] 307,04 
2. Ehegatten....... 12| 1597 1609 31 1797 1 828 1,31) 191,85 92,11 2,96 169,05 | 86,90 
3. Eltern des Haus- | 
haltungsvorstandes . . 949| 1819} 2768] 1131 2073 3204] 103,77 | 218,52 158,45] 108,11 196,05 152,31 
4. Kinder des Haus- | 
haltungsvorstandes . . 1 519 1336 | 2855] 1634| 1694 3328] 166,10 160,50 163, 8] 156,19 160,21 158,21 
a) ohne Beruf, unter | 
15 Jahre alt. 491 417 998 712 629 1 341 53,9 Fo, 10 51,98] 63,06 59, 63,75 
b) ohne Beruf, über 
15 Jahre alt. 601 827| 1428 922| 1065 1987| 65,72| 99,35 3174] 8813| 100, 72 94,46 
c) mit eigenem Beruf 427 92 519 — SS — 46,69; 11,05 29,71 = — — 
5. Sonstige Verwandte . 871 1221); 20927 1050| 1615 26651 95,24 146,68 119,751 100,36 152,73) 126,69 
a) ohne Beruf..... 641 | 1126 1767] 1 050 1 615 2 66 5 70, 135,27 10115] 100,86, 15 2,78 126, 69 
b) mit eigenem Beruf 230 95 | 325 — un = 25,15 11,41 tg] — — | — 
6. Fremde Pfleglinge | | 
oder Pensionäre ... 288 398 | 686 637 | 168 1405] 31,9] 47,81 39,27] 60,9 72,68 66,79 
7. Dienstboten des Haus- | | | 
haltungsvorstandes . . 5 57 62 Ge 71 125 0,55 6,85 3,55 5,16 6,71 5,94 
: davon | | 
a) Verwandte I 16 | 17 f ou 1,92 0,97 
| b) Fremde ` 41 | 45 } 54 71 125 { 0,4 4,93 2,58 } 5,16 6,71 5394 
8. Gewerbe- und Arbeits- i | | 
| gehilfen des Haushal- | | 
| tungsvorstandes 162 56 218 480 137 617 17,72 | 6, 12.48] 45,88 12, 29,88 | 
| a) eigene Kinder über | | | 
15 Jahre alt. 35 10 | 45 235 64 299 3,83 1,20 2,58 22,46 6,05 14.21 
b) sonstige Verwandte 21 7 28 166 49 215 2,30 0,8 1,60 15,87 4,63 | 10,22 
c) fremde Personen. . 106 39 145 79 24 103 11,59 4,69 8,30 7,55 2,28 4,90 
9. Aftermieter und Giste 213 | 196 | 409 74 136 210} 23,29 23,55 23,41 7,07 12,86 9,98 
10. Schlafgänger ..... 281 133 | 414 2191 203, 422] 30,78 15,98 23,0] 20,88] 19,20 20,06 
11. Andere und ohne An- | ! | | 
gabe 184 202 386 281 | = 173 A 24,27 | 22,101 26,86 46,52 en 
| | i 
ferner infolge von Allgemeinerkrankungen, Verletzungen der | hältnismäßig weniger Blinde in der Bevölkerung vorkommen. 
Augen usw. Allerdings ist nicht zu übersehen, daß eine gewisse Sorglosig- 


Aus vorstehender Erörterung geht hervor, daß die Er- 
blindungen auf Ursachen beruhen, die größtenteils zu ver- 
meiden sind, oder daß sie in vielen Fällen geheilt werden können. 

Vergegenwärtigt man sich die Fortschritte der medi- 
zinischen Wissenschaft, die Einrichtungen zur Ausbildung der 
Ärzte, insbesondere der Augenärzte, Frauen- und Kinderärzte 
in neuerer Zeit, so wird man behaupten können, daß die 
Erblindungsziffer für eine Bevölkerung zu allen Zeiten nicht 
gleich bleiben und auch nicht steigen darf, sondern niedriger 
werden muß und zwar für alle Altersklassen. In der Tat 
gelingt es auch immer mehr, die gefürchtete Augenentzündung 
der Neugeborenen zu verhüten oder zu heilen. Als Folge 
der Pockenkrankheit ist früher ebenfalls öfter Erblindung 
eingetreten. Nach Einführung der Schutzpockenimpfung im 
Deutschen Reiche im Jahre 1874 ist die Pockenkrankheit 
immer seltener geworden und ihre Behandlung so erfolgreich, 
daß, wenn auch Pockenpusteln auf dem Augapfel sich zeigen, 
eine Vereiterung desselben und damit Erblindung kaum noch 
beobachtet wird. Auffallend ist es, daß in anderen Ländern 
diese Ursache der Erblindung jetzt noch häufig vorkommt. 


Vergegenwärtigt man sich ferner, daß in neuerer Zeit 


die keimfreie Wundbehandlung, die Entfernung von Eisen- 
splittern, die in das Innere des Auges eingedrungen sind, 
durch Magnet-Operation, daß schmerzlose Operationen bei 
Augenkrankheiten überhaupt die erfolgreiche Behandlung der 
Augenkranken mehr als früher ermöglichen, so müssen ver- 


H 


keit des Volkes Augenkrankheiten gegenüber selbst in der 
fortgeschrittensten Bevölkerung zu beobachten ist, daß 
Fatalismus eine Gleichgültigkeit gegen Krankheiten überhaupt 
hervorruft und daß die marktschreierischen Anpreisungen der 
Kurpfuscher gerade auf dem Gebiete der Augenkrankheiten 
den Verlauf der Erkrankungen ungünstig beeinflussen. Dem- 
nach ist die Verhütung bezw. die Heilung von Erblindungen 
nicht allein von den Leistungen der ärztlichen Kunst abhängig. 

In der Tabelle 20 auf den Seiten 170 bis 173 sind die 
Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 nach ver- 
schiedenen Gesichtspunkten für die Blinden vorgeführt. Es 
wird darin über Religionsbekenntnis, Mitgliedschaft in Haus- 
haltungen, Familienstand, Gebtirtigkeit, Beruf und Erwerb- 
Zweig sowie über die soziale Stellung der am Volkszählungs- 
tage ermittelten Blinden im Staate und in den Provinzen 
Auskunft gegeben. Eine Untersuchung der Religions- 
angehörigkeit der Blinden ergibt, daß die christlichen 
Religionen fast gleich stark unter den Blinden im Staate ver- 
treten sind; jüdische Blinde gibt es verhältnismäßig mehr. 
Für die Bevölkerung der einzelnen Provinzen zeigen sich, 
wie Tabelle 21 auf Seite 174 ersichtlich macht, einige Unter- 
schiede, die indes durch die Kleinheit der Zahlen in einigen 
Gegenden bedingt sein können, je nachdem die Evangelischen 
oder die Katholischen in der Bevölkerung überwiegen. Jeden- 
falls steht fest, daß eine Abnahme der Blinden (s. Tabelle 21) 


| auch nach ihrer Religionsangehörigkeit zu verzeichnen ist; 
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Der Familienstand der am I. Dezember 1905 ortsanwesenden Blinden im Staate und in den Provinzen 
unter Fortlassung der Kinder im Alter bis zu 15 Jahren. 


(Tab. 23.) 


st 


Provinzen. 


SS — — — 


a) Im Staate 3885 3896 7 781 4399 
b) In den Provinzen. 
OstpreuBen......... 304 360 664 344 
WestpreuBen........ 186 244 430 242 
Stadtkreis Berlin ..... 170 207 377 333 
Brandenburg 344 311 655 404 
Pommem.......... 225 22? 447 246 
Pen 177 296 473 284 
Schlesien 474 500 974 592 
Sachsen 283 281 564 357 
Schleswig-Holstein 146 157 303 178 | 
Hannover 266 261 527 300 
Westfalen. 337 265 602 314 | 
Hessen-Nassau....... 266 180 446 201 | 
Rheinland ........ 699 603 1 302 602 
Hohenzollern 8 9 17 2 
Außerdem: | 
Landespolizeibezirk | 
Berlin 185 224 | 409 377 


a) Im Staate 8,2 9,2 8,7 6,7 
b) In den Provinzen. 
Ostpreußen... ....... 1258 15,0; 13,8 99 
Westpreußen 9,6 13.7 11,6 8,8 
Stadtkreis Berlin 5,3 6,8 6,0 8,6 
Brandenburg e 7,1 757 1,7 5,9 
Pommern ? 11,5 11,9 11,7 8,1 
Posen. Sen un 8 | 8,5 13,8 | 11,2 8,8 
Schlesien ee 8,7 SÉ) 8,8 6,9 
Sachsen. 8.6 9,0 8,8 6,4 
Schleswig-Holstein .... 6,9 10,3 8.3 6,5 
Hannover | 7,8 8,9 8.0 6,1 
Westfalen | 6.8 7, Ta 5,3 
ı Hessen-Nassau....... 10.0 7,0 8.5 5,8 
‘Rheinland ......... | 1,7 7.9 1,8 5, 
Hohenzollern. | 977 9.7 | 9.7 1,7| 
| 
| AuBerdem: 
Landespolizeibezirk | 
Berlins | Véi 5,5 5,1 7,5 


1905 bezw. 1880 waren unter 10 000 Evangelischen 5,8 bezw. 


8.2, unter Katholischen 5,3 bezw. 8,4 und unter Juden 7,1 bezw. 
11.0 Blinde ermittelt worden. 

Was die Stellung der Blinden in den Familien- 
haushaltungen betrifft, so (s. Tabelle 20) fällt der Unter- 
schied zwischen den männlichen ünd weiblichen Blinden auf, 
soweit Angaben über ihre Stellung vorgelegen haben. Eine 
Vergleichung darüber für die Jahre 1905 und ıggo führt für 
den Staat Tabelle 22 auf Seite 175 durch. Von 1 000 männ- 
lichen Blinden sind Haushaltungsvorstände 509,68 bezw. 465,59, 
Väter 103,77 bezw. 108.11 und Kinder der Haushaltungsvor- 
stände 166.10 bezw. 156,19 gewesen: blinde Ehemänner, die 
nicht als Haushaltungsvorstände bezeichnet wurden, gab es 
nur 1.31 bezw. 2,9. Als Aftermieter und Schlafgänger sind 
1905 mehr Blinde als ıggo, dagegen als fremde Pfleglinge 
und Pensionäre weniger Blinde verzeichnet; als Dienstboten 
traten sie 1905 nur mit einem Anteil von 0.55, ıggo mit 5,16 
auf. Für weibliche Dienstboten haben die Verhältniszahlen 
in den verglichenen Jahren dagegen fast dieselbe Höhe. näm- 
lich Ga bezw. 6,71. Als Haushaltungsvorstiinde sind die weib- 
lichen Bliuden gegenüber den männlichen bedeutend geringer 


Verheiratete 


Verwitwete Geschiedene 


— — — ——— v — — 


Zus. 


—— 2 —ñäB— [ Gü̊—ʒ — — 1 | aa 


1653 3 363 5016 52 35 87 
| 
194 | 538 141| 346 4871 — 2 2 
133 375 83 191 274 1 1 2 
116 | 449 74 221 2095 4 u 15 
197 601 164 331 495 9 6 15 
100 346 780 180 258 1 2 3 
144 | 428 81 | 229 310 2 — 2 
237 | 829 196 484 680 9 3 12 
1477 504] 144 261 405 5 6 11 
93 271 83 149 232 bk ae 3 
109 | 409 124 204 328 BE eg, 2 3 
117 431 116! 200 316 3 2 5 
79 280 95 120 215 1 1 2 
312 914 268! 443 711 11 1 12 
3 5 6 44 100 = 
i | 
137 514 88 | wi 342 6 13 | 19 
3.0 4,9 33,9 22,1 25,01 22,0 8.0 13,0 
5,6 7,7 58,6 38,3 425 — 8,3 5,7 
4.8 6,8 46,9 30,4 34,0 11,7 5,7 7,7 
3,0 Sal 365| 21,6 24.0 92 129 11 
2,9 4,4 37, 20,6 24,2] 23,6 8,6 13, 
3,3 5,7 315 24, 26,5 94 10,1 9,9 
4,3 6,5 42,1 28,1 30,8 303; — 9,7 
2,8 458 34,2 20,1 22,8 30,0 5,1 13,6 
2,6 4,5 34,3 21,1 24,4 22,4 14,5 17,2 
3, 5,0 35,0 26,5 29,0 26.5 — 9,8 
22 4,2 27,6 17,7 20,5 256; — Ha 
2,0 | 3,6 27,0 18.0 20,5 31,8 14,7 21,7 
SH | 3,9 27,7 13,6 | 17,6 11,8 5,9 7.9 
3,0 da 29,5 21,0 23,6 46,2 2,7 19,9 
2.8 22] 134 1235 21s} — — E 
| | 
e 5,1 35,7 on 22,3 11,1 12,1 11,9 


als Ehegattinnen aber wesentlich stärker und zwar mit einem 
Anteil von 191,85 bezw. 169,05, ebenso als Mütter des Haus- 
haltungsvorstandes mit 218,52 bezw. 196,05. Blinde Mädchen 
sind in der Familie 160,50 bezw. 160,21, also fast in demselben 
Verhältnis gezählt worden, während sie als Verwandte oder 
Pfleglinge 1905 gegen ıggo etwas weniger geworden, aber 
gegenüber den männlichen Blinden immer noch stärker ver- 
treten sind. In den vorstehenden Angaben tritt unverkennbar 
die Tatsache hervor, daß die Blindheit vorwiegend die Er- 
wachsenen heimsucht. Zur Unterstützung dafür ist auch das 
Ergebnis über den Familienstand der Blinden zu verwerten. 
Von sämtlichen Blinden waren Kinder unter 15 Jahren 1 755 
(990 m., 765 w.) = 8.34 (9.02 m., 7,62 w.) v.H. Es gab dem- 
nach ledige Blinde 3 885 m. = 35,36 und 3 896 w. = 38,82, 
verheiratete 4399 m. = 40.07 und 1981 w. = 19,73, ver- 
witwete 1653 m. == 15.06 und 3 363 w. = 33,49, geschiedene 
52 m. = 0.49 und 35 w. = 0.34 v. H. Tabelle 23 auf dieser 
Seite enthält über diese Verhältnisse eingehendere Nachrichten 
auch für die Provinzen unter Mitteilung von Verhältniszahlen 
auf 10 000 Einwohner derselben Familienstands-Gruppen. Bei 
einer Vergleichung mit dem Volkszählungsergebnisse vor 25 


vertreten. nämlich mit einem Anteil von 157,26 bezw. 150,18. Jahren erhält man folgende Verhältniszahlen. 
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Die am |. Dezember 1905 bezw. 1880 ortsanwesenden Blinden im Staate nach Beruf und Erwerbzweig*). 


Erziehung und Unterricht.. 
Künste, Literatur und Presse 


Tab. 24.) 
Beruf 1905 1880 1905 1880 
| ond | ' zu- | zu- | | zu- | zu- 
Erwerbzweig männl. weibl. sam- männl. weibl.) sam- männl. weibl. sam- [männl]. weibl. sam- | 
| | | men men | men men | 
| I — ae oe 4 5 | 6 | 7 g 2110 11 12 13 
| 
| a) Einfache Zahlen. b) Verhältniszahlen. 
Gesamtsumme der Blinden) .. 8617 7871 16 488 10 001 10 287 20288 | 1000 1000 1000 1000 1.000 | 1 000 
Landwirtschaft, Viehzucht uc. 914 281 1195 881 195 1076 106.1 35,7 72.5 88,1 19,0! 530 
rr Ber ae ee, 13 — 13 5 2 | 7 155 — 0,8 0,5 0,2 0, 
Bergbau, Hütten- und Salinenwesen ee 69 1 70 3535 35 8.0 0,1 4,2 3.95 — 1.7 
Industrie der Steine und Erden. Ze 29 — 29 17 1 18 34 == | 1.8 LE 0,1 0,9 
; Metallverarbeitung. 2.2... 20.0.0 .. 19 1 50 59 8 67 5,7 On) 3,0 5.9 Of; 3,3 
Fabrik. ition von Maschinen usw.. ; 64 — 64 28 l 29 vd — | 39 2,8 0,1 | 11 
Chemische Industrie. -p OO ˙ͤ n d .. | 10; — | 10 D — 6 1.2 — 0.6 0, — 0, 
: Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe. 3 — 3 E ge 1 0.3 — 0.2 61 — Ou 
Textilindustrie GPU 157 45 202 134 8⁵ 219 IER 5.7 12,2 13,4 | 8.2 10,8 
Papier- und Lederindustrie. ........ 17; — | 17 29 — 29 20 — 1,0 I es LA 
| Industrie der Holz- und Schnitzstofťe. . . 788 60 848] 377 9 406] 91.5 7.6 5141 37.7 258 20, 
Industrie der Nahrungs- und Genußmittel 84 3 87 74 8 82 9, 9 5,3 Ta 80 450 
| Gewerbe für Bekleidung und Reinigung . 77 35 112 145 44 189 8.9 4.4 6.8] 145, 4,2 93 
Bälle gere Oe E 88 10 89 79 2 81 10,2 0,51 5,4 79 O0, Lu, 
Polvgraphische Gewerbe 6 3 9 5 1! 6 0,7 0,1 0,5 5 01, 0,3 
Künstlerische Betriebe für gewerbliche f | | | 
77)öͤ»;—r AE e he ee BO | 6 dÄ 8 2) | 2 07; Of) 0, 0,2 — kb On 
Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Gesellen und | | Ä ` 
Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit zweifel- | | | | f / 
haft bleibt.. EES 37 9 #1 — — = %%% ͤ——— re 
Handel und Versicherubgswesen „ 25 303 221 37 258 32,8 3,2 | 18.4 22,10 Soap Tae 
Verkehrsge werde e aa 52 1 | 53 39 1: 40 6,0 0,1 | 3.2 3,9 01 2.0 
Beherbergung und Erquickun g. 38 6 44 48 8 56 4.4 0, SH 4,8 0,8 2.8 
Persönliche Dienstleistungen aller Art. 100; 92 | 1921 571 211 782] 11.6 11,7) 11,6] 57,1 20.5 38,5 
Gesundheitspflege und Krankendienst i Ä 
| | 


Kirche und Gottesdienst, Totenbestattung| | | | | 
Eu 7 Ke d = SW. i l i 0 = — DI y — eg | 
Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus usw 442 24 4661 677 44 7211 513 3.1] 28,3] 67,7 4,3 35,5 
Verwaltung, soweit nicht anderswo in- ! S i 
begriffe. n P ᷓꝓö Ge | | | | | 
 Stehendes Heer und Kriegsflotte, Gen- | | | 1 | 
Hife 8 | | | | 
Alle übrigen Berufsarten.......... | | | 
Personen ohne bestimmten und bekaunten | | | | | 
BE!! ĩ 8 .. . . 5296 7282 125781 6 508 9 610 16 178 614.61 925,2 762,9 656,7 934,1 797, 
* DÉI ohne diejenige n in Anstalten und ohne die Kinder bis 15 Jahre alt. 
Es waren blind In der Tabelle 24 hieroben ist der Versuch gemacht, vergleich- 
1905 1880 bare Zahlen für die Blinden im Staate nach den Volks- 
von 10 000 verheirateten Männern 6,7 9.5 zählungen von 1905 und 1880 zu beschaffen: es sind hierbei 
d d Frauen 3,0 4,7 die blinden in den Anstalten und die blinden Kinder bis 
„ verwitweten Männern 83,9 44,0 15 Jahre aus naheliegenden Gründen ausgeschlossen. Die ange- 
Wé 22 32.7 . 8 , ae ; N 
= a F ae ge S > stellte Vergleichung zeigt zunächst. daß die Blinden ohne Beruf 
o geschiedenen Männern 22,0 36,1 | ; ME f ; 
i abgenommen haben: immerhin ist aber ihre Zahl noch recht 
Frauen 8,0 14,4. 


` k beträchtlich; denn diese Zahl belief sich unter 1000 blinden 
Männern auf 614.6, im Jahre 1880 jedoch auf 656.7. Die 
Beschäftigung mit der Landwirtschaft hat zugenommen. sie 
stieg von 88.1 auf 106.1 v. T. im Jahre 1905: ferner hat 
sich in der Industrie der Holz- und Schnitzstofte die Zahl der 
beschäftigten blinden Männer von 37.7 auf 91, v. T. erhöht, 
ebenso im Handel und Verkehrswesen von 22,1 auf 32,3 v. T. 
und in der Textilindustrie von 13.4 auf 18.2 v. T. Vermindert 
ist dagegen ihre Verwendung für persönliche Dienstleistungen: 
sie ist von 57,1 auf 11.6 v. T. zurückgegangen. Die blinden 
Mädchen und Frauen sind in ihrer Erwerbsfähigkeit noch 
trauriger gestellt als die Männer. Ohne Beruf wurden 934.1 
v. T. im Jahre ıggo und noch 925,2 v. T. im Jahre 1905 
ermittelt: in der Landwirtschaft ist die Verhältniszahl für sie 
von 19,0 auf 35.7 gestiegen; im Gewerbe für Bekleidung hat 
ihre Beschäftigung wenig zugenommen, die Verhältniszahl 
s ist daher von besonderem Interesse, zu untersuchen, | ist von 42 nur auf 44 v. T. gewachsen; für persönliche 
welchen Beruf und Erwerbzweig Blinde ergreifen, um Ä Dienstleistungen werden sie wie die Minner seltener ver- 
ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Die Ermittelungen darüber | wendet, ihre Beteiligung ist von 20. auf 11. v. T. ver- 
sind in Tabelle 20 für den Staat und die Provinzen mitgeteilt. ' mindert. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 23 


Daß die Männer auch nach dieser Gruppierung mehr als 
die Frauen von der Blindheit befallen erscheinen. ist erklärlich, ` 
wenn man erwägt, welche schwere Augenerkrankungen die 
Lebensweise des Mannes infolge seines Berufes verursachen 
kann. Der Vergleich der für 1905 und 1880 gewonnenen 
Zahlen zeigt aber erfreulicher \Veise, dab eine Abnahme der 
Erblindungen für die männliche und weibliche Bevölkerung 
unzweifelhaft anzunehmen ist. Allerdings ist die Frage, wie 
viel Blinde wohl heiraten mögen, an der Hand der Volks- 
zihlungsergebnisse nicht zu beautworten. Es dürfte jedoch 
der Wirklichkeit entsprechen. daß ein blinder Mann häufiger 
in den Ehestand tritt als ein blindes Mädchen, was durch die 
wirtschaftlichen Verhältnisse dieser unglücklichen Menschen 
bedingt ist. 
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Gesamtzahl ........ 
1. Selbständige in Besitz, Beruf und | 
en aa he “les Spy ht Sat gh teen E E 1325 108 1433 
2. Offentliche Beamte E pa! e 
3. Privatbeamte............. Í 493 24 517 
4. Gehilfen, Gesellen usw. ...... 917 127) 1044 
5. Tagearbeiter, Tagelöhner usw. ` 5 i 
6. Dienstboten, Knechte, Mägde usw.. 586 330. 319 
7. Rentner, Pensionäre, Altenteiler . i 2646| 1124| 3773 
8. Almosenempfänger ......... ı 459 762 1221 
9. Insassen von Anstalten 1834 1716 3550 
10. Alle übrigen Personen 1527 3444 1971 
Davon Kinder unter 15 Jahre alt eet 
(ohne die Blinden in Anstalten) cae 971 
11. Ohne Angabe .. 2... 222220. 1189 2 10 3 594 
i 


Zieht man die soziale Stellung der Blinden in Betracht 
(siehe die Tabelle 25), so ist die Tatsache erfreulich, daß 


die Zahl der Almosenempfänger unter den blinden Männern 


von 66,21 sich auf 41,81 v. T. verringert hat. Ferner ist die 
Zahl der blinden öffentlichen und privaten Beamten von 6,70 
auf 44.90 v. T., die der Gehilfen, Gesellen usw. von 41,77 auf 
83.52 v. T. gestiegen, ebenso die Zahl der Rentner von 104.47 
auf 241,28 v. T. Kleiner ist dagegen die Zahl der wirtschaftlich 
Selbständigen unter ihnen von 172,79 auf 120,63 geworden. 
Für die weiblichen Blinden ist die soziale Stellung als recht 
ungünstig zu bezeichnen. Als Almosenempfänger hat sich ihre 
Zahl von 68.29 auf 75.90 v. T. vergrößert, als Selbständige im 


4. Die Blinden 


Das Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
über die Blinden in den Anstalten ist in Tabelle 26 Seite 180/81 
für den Staat und die Provinzen vorgeführt. Die Schilderung 
bezieht sich auf die Religionsverhältnisse, den Familienstand, 
die Gebürtigkeit, den Beruf, Erwerbzweig und die soziale 
Stellung der Blinden. Für die Gesamtheit der Blinden im 
Staate geht daraus hervor. daß das weibliche Geschlecht etwas 
stärker in den Anstalten als das männliche vertreten ist. 
Von sämtlichen Blinden, deren Zahl 21019 (10979 m., 
10 040 w.) betragen hat, befanden sich 3550 (1834 m.. 
1716 w.) = 16,89 (16.70 m., 17.09 w.) v. H. in den Anstalten. 
Zieht man ihren Familienstand in Betracht. so bleibt dieses 
Verhältnis nicht immer bestehen. 

Es waren ermittelt: 


Blinde überhaupt davon in Anstalten v. Hundert 


Ledige folie NI. W. ZUS. m. W. zus. m. W. Zus. 
die Kinder 
bis 15 Jahre) 3 S85 3896 7781 1088 1052 2140 28.01 27,00 27,50 
Verheiratete. 4399 1981 6380 99 65 164 2.25 3.28 2557 
Verwitwete . 1653 3 363 5016 172 279 451 10,41 8,30 8.99 
Geschiedene. 52 33 87 13 8 21 25.00 22,86 24,14 
Erwachs. zus. 9 989 9275 19264 1372 1404 2 776 13,73 15,4 14.41 
Kinder bis 15. J. 990 765 1755 462 312 774 46.66 40,79 44.10. 
Nach dem Religionsverhältnis der Blinden zeigt sich 
bei den christlichen Blinden in den Anstalten wieder das 


Uberwiegen des weiblichen Geschlechtes: für die jüdischen 
Blinden ist bei ihrer kleinen Anzahl das männliche Geschlecht 
stärker vertreten. Es betrug die Anzahl 


Die soziale Stellung. der : am I. Dezember 1905 bezw. 1880 ortsanwesenden Blinden im Staate. 


1641 (881 m.. 


Auf 1000 Blinde jedes Geschlechtes 
mm 


| 
| 
| 
| 


1000 


11 343 11334 | 22 677 | 1000 1.000 1.000 
| | : 

1960 212! 21721 120,68 172 18.0% 05. 
58 2 60 5,11 0,18 2.05 
18S 1 22 44 { 10 O. 0057 
474 136 610] 83,52 7 41,8 12,0 26.90 
768 225 993 53 S 67 1 19.85 43,7 
77 81 158 1 6,79 7.15 6,97 

1 185 471 1656] 241,26 111,95 | 104,47 41.56 73.03 

751 7 152 f 70 580 66.21 68,26 67,8 
881 760 1 641 167,05 170,91 | 168.89] 77, 67.05 72.36 
4555| 8 002 12 560 139,08 343,03 236,50 401,83 7 706,02 553.96 | 
712 629 1341| ag. cz 442 46.19] 62,76 5 5.50 59,13 
613} 667 1280 108,30: 239,51 170,99] Dia 58.85 56,48 
| 
Besitze. Berufe und Erwerbe von 18.70 auf 10.76 v. T. ver- 


mindert. Da für einen großen Teil der Blinden genauere 
Angaben nicht erlangt worden sind, so ist es nicht empfehlens- 
wert, in Einzelheiten weiter einzugehen. Mit Sicherheit ist 
aber die erfreuliche Tatsache hervorzuheben, daß die Unter- 
bringung der Blinden in Anstalten gegen die Zeit vor 25 Jahren 
einen größeren Umfang angenommen hat. So sind ıggo nur 
760 w.) Blinde in Anstalten jeder Art = 72.3 
(77,6 m., 67,05 w.) v. T. gezählt worden, während diese Zahl 
sich 1905 auf 3550 (1 834 m., 1 716 w.) = 168.89 (167.05 m.. 
170.91 w.) v. T. belaufen hat: eingehendere Angaben darüber 
werden im folgenden Abschnitte mitgeteilt. 


in den Anstalten. 


den katholischen 16.25. 


| 


der einzelnen Provinzen untersuchen wollte. 


evangelische katholischer jüdischer 
Blinden 

m. 7 093 3 621 148 

überhaupt im Staate. I" 6 370 3421 141 

zus. 13 463 7042 289: 

davon 

m. 1229 = 17,33, 587 = 16,21, 15 = 10,14 v. H. 
in Anstalten .. d 1 140 = 17,90, 557 = 16,28, 6= 4,26 „ „ 
zus. 2369 = 17,60, 1 144 = 16,25, 21 = 7,2 „ 


Auffallend ist nach der vorstehenden Berechnung. wie 
verhältnismäßig fast in gleicher Zahl die christlichen Familien 
ihre blinden Angehörigen in Anstalten untergebracht haben: 
von 100 evangelischen Blinden befanden sich dort 17.co, von 
von den jüdischen dagegen nur 7.2. 
Aus diesen Mitteilungen läßt sich indes noch kein Schluß auf 
eine verschiedene Fürsorge für den Schulunterricht und die 
weitere Ausbildung der Blinden ziehen. Es gibt mannigfaltige 
Ursachen. die einen Einfluß auf die Unterbringung der Blinden 
in Anstalten ausüben: ihre Aufdeckung erscheint äußerst 
schwierig, weil nur wenige von allgemeiner Bedeutung sind. 
Das zeigt sich besonders, wenn man diese Verhältnisse nicht 
allein für die Gesamtheit, sondern auch für die Bevölkerung 
Während für 
die Blinden im Staate ermittelt ist, daß 16.89 v. H. am Volks- 
ziihlungstage in Anstalten waren, ist in den 6 Provinzen Ost- 


_ preuben, Westpreußen, Pommern. Schlesien, Westfalen. Hohen- 


zollern und im Stadtkreise Berlin die Verhältniszahl des Staates 
nicht erreicht. Hannover hat sie beinahe erreicht und die übrigen 


6 Provinzen Posen. Hessen-Nassau, Rheinprovinz, Sachsen. 
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Brandenburg und Schleswig-Holstein haben sie überschritten. | 


Während in Berlin nur 10 v. H., sind in Schleswig-Holstein 
94 v. H. Blinde am Volkszihlungstage in den Anstalten 
gewesen. 
erklären. wenn man daran denkt, daß in Schleswig- Holstein 


auch für blinde Kinder ein Schulzwang besteht. daß die 
Blindenanstalt in Berlin eine städtische Schule ist, deren 


Züglinge bei ihren Eltern wohnen. daß die Blindenanstalt in 
Steglitz eine staatliche Anstalt ist, deren Zöglinge nicht allein 
aus Berlin und der Provinz Brandenburg überwiesen sind und. 
was besonders ins Gewicht fällt, daß hier zu den Anstalten 
nieht allein Schulen für Blinde. sondern auch Anstalten mit 
anderen Aufgaben gerechnet sind, die aber Blinden zum Auf- 
enthalt dienen. Einen Einblick in diese Verhältnisse gewährt 
übrigens die Untersuchung der Altersklassen der Blinden, 
die in den Anstalten gezählt wurden. Wie schon vorher 
eine Nebeneinanderstellung der Erwachsenen und der Kinder 
bis zu 15 Jahren unter den Blinden lehrte. daß die Kinder 
vorwiegend unter den Anstaltsinsassen zu finden sind. so wird 
auch durch eine Zusammenstellung von fünfjährigen Alters- 
klassen der Beweis dafür erbracht. Läßt man die jüngste 
Altersklasse bis 5 Jahre wegen der kleinen Zahlen außer 
Betracht. so zeiet zunächst das weibliche Geschlecht in den 
jugendlichen Altersklassen der Anstaltsinsassen bis 20 Jahre 
kleinere Verhältniszahlen als das männliche; mit Ausnahme 
der Altersklasse von über 50 bis 55 Jahren. wo die Männer 
etwas stärker vertreten sind. überwiegen bis ins Greisenalter 
die blinden Frauen. Die Knaben von 10 bis 15 Jahren leben 
mit dem größten Anteil von 70.35 v. H. in Anstalten, dann 
folgen ihre Altersklassen von 15 bis 20 Jahren mit 63.49 v. H. 
und von 5 bis 10 Jahren mit 36.63 v. H. Diese Verhältnis- 
zahlen sinken für die Männer von 20 bis 25 Jahren auf 29.er, 


Das Unglück der Blindheit erfährt in manchen Fällen 


durch das Hinzutreten von anderen Gebrechen noch 


Diese auffallenden Unterschiede lassen sich nur 


fallen bis auf 9.75 v. H. im Alter von 40 bis 45 Jahren und ` 


erheben sich in den beiden folgenden Altersklassen auf 10.10 
und 12.37 v. H., um dann bis auf 5.89 v. H. für die Greise von 
über 80 Jahren herabzugehen. Die Beteiligung der weib- 
lichen Blinden zeigt sich in denselben Altersklassen am 
stärksten, nämlich mit 63.71 und 56.32 v. H. im Alter von 10 
bis 15 und von 15 bis 20 Jahren. die 
bis 25 Jahren folgt aber mit 33.53, dann erst die von 5 bis 
10 Jahren mit 32.14 v. II.: es fällt die Verhältniszahl in den 
beiden folgenden Altersklassen auf 31.91 und 24.73, erhebt 
sich auf 25.53 für das Alter von 35 bis 40 Jahren und sinkt 
mit dem zunehmenden Alter bis auf 8.29: die blinden Matronen 
über 80 Jahre erfreuen sich der Anstaltspflege mit einem 
Anteil von 8.91. Es schwankt demnach die Verhältniszahl für 
die männlichen Blinden in den Anstalten von 5.89 bis 70.35 
und flir die weiblichen von 8.29 bis 63.71 v. H. 
Es wurden nämlich am 1. Dezember 1905 ermittelt: 


Altersklasse von 20 


eine Verschärfung, sodaß die Unterbringung der Betroffenen 
in Anstalten verhältnismäßig oft erfolgen muß. Nach dem 
letzten Volkszählungsergebnisse waren 877 (454 m.. 423 w.) 
= 4.7 (4.18 m., 4,23 w.) v. H. Blinde noch von anderen Ge- 
brechen heimgesucht worden. Der größte Teil von ihnen war 
zugleich geisteskrank bezw. geistesschwach, ihre Anzahl belief 
sich auf 654 (338 m., 316 w.), davon standen 145 (83 m., 
62 w.) im jugendlichen Alter bis 20 Jahre; 220 (131 m., 
89 m.) waren über 20 bis 50, 138 (69 m.. 69 w.) über 50 bis 
70 und 151 (55 m., 96 w.) über 70 Jahre alt. Die nächst 
größere Anzahl stellten die Blinden, die zugleich taubstumm 
waren; dem jugendlichen Alter bis 20 Jahre gehörten von 
ihnen 21 (13 m., 8 w.) an, 38 (19 m., 19 w.) waren über 20 
bis 50, 50 (28 m., 22 w.) über 50 bis 70 und 35 (12 m.,; 
23 w.) über 70 Jahre alt. Die Zahl der unglücklichsten 
Menschen, die blind, taubstumm und geisteskrank bezw. geistes- 
schwach zugleich waren, betrug 79 (44 m., 35 w.); davon 
hatten 26 (19 m., 7 w.) ein Alter von unter 20 Jahren, über 
20 bis 50 Jahre alt waren 28 (16 m., 12 w.), über 50 bis 70 
Jahre 17 (7 m., 10 w.) und über 70 Jahre 8 (2 m., 6 W.). 
Genauere Nachrichten über die Verbreitung dieser Unglück- 
lichen in den Provinzen, enthält Tabelle 27 auf Seite 182; 
über ihre Altersklassen in der Bevölkerung des Staates und 
in den Anstalten gibt Tabelle 28 auf S. 183 Auskunft. 

Es befanden sich demnach am 1. Dezember 1905 in An- 


stalten vom Hundert: 
davon im Alter von 


über- 5 10 15 20 50 über 
haunt bis bis bis bis bis 70 
UP’ 10 15 20 50 70 Jahren 
1. sämtliche Blinde. 16,89 34.72 67,53 60,61 18,18 9,66 7,90 
2. nur Blinde . . . 16,13 35,61 69,91 61,7s 16,0 Ba 7,40 
3. Blinde, zugleich V 
geisteskrank bezw. 
geistesschwach . . 38,38 33,79 50,91 39,13 23,84 
4. Blinde, zugleich 
taubstumm .... 20,14 42.86 21,5 18.00 8,57 
5. Blinde, zugleich 
taubstumm und 
geisteskrank bezw. 
geistesschwach .. 26,58 15,38 28,57 35,29 97,50. 


Ein Vergleich der vorstehenden Ermittelungsergebnisse 
für die Blinden mit den auf Seite 155 mitgeteilten für die 
Taubstummen läßt erkennen. daß mehr Blinde als Taubstumme 
in den Anstalten anzutreffen sind. Diese Tatsache tritt ganz 
besonders im jugendlichen Alter dieser unglücklichen Menschen 
in die Erscheinung und findet ihre Erklärung in der Art des 
Gebrechens, welche für die Blinden die Einrichtung ihrer 
Unterrichtsanstalten als Internate bedingt, während von 
den Taubstummen ein großer Teil als Pfleglinge oder Kinder 
in Familien wohnt und von dort aus die Schule besucht. 


Neben dieser Verschiedenheit in der Einrichtung der Blinden- 


Blinde davonin | vom 

Altersklassen überhaupt Anstalten ; Hundert 
m. W. zus. m. W. zus. m. | W. zus. 
0 — 5 Jahre 198 180 378 7 10 17 3.51 5,56 4,50 
über 5-10 „ 303 224 527 111 72 183 36,63 32,14 34,72 
„10-15 „ 489 361 850 344 230 574 70,35 63,71 67,53 
15-20 „ 567 380 947! 300 214 574 63,49 56,32 60,61 
„20-25. 509, 346: 855 151) 116 267 29,67 33,53, 31,23 
„ 25—30 „ 511 376 887“ 83| 120 203 16,21 31,91 22,8 
30—35 500 372, 872! 70! 92 162 14,00! 24,73' 18.58 
. 35-40 . 605. 474 1079 65 121 186 10, 25,53 17,24 
„40-45 „ 708 470 1178 69 80 149 9 5 17,02) 12,65 
45—50 . 782 563 1345 79 84 163 10,10, 14,92 12,12 
. 50-55 „ 768 566 1334 95 68 163 12,37) 12,01 12,22 
„ 5—60 „ 891, 745 1636 83 73 156 9.32 9,80 9.54 
60—65 „ 883 871 1754 82 82 164 929 Ou 935 
65—70 „ 896 962 1858 69 84 153 7,0 Bis Ba 
70-80 „ 1550 1991 3541 113 165 278, 7% Bon 7.85 
„ 80 Jahre .. 798 1145 1943) 47 102 149 Ae Sa 7567 
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und Taubstummenanstalten ist indes der Unterschied ihrer 
Aufgaben von wesentlicher Bedeutung. Während die Taub- 
stummenanstalten den Schulunterricht wie die Volksschulen zu 
pflegen haben. geht der Zweck der Blindenanstalten über diese 
Aufgabe hinaus: die Blinden erhalten dort nicht nur die 
Schulbildung, sie erwerben sich auch Fertigkeiten für einen 
Beruf, der ihnen die Möglichkeit verschafft, die Mittel für 
ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Erstaunen muß es er- 
regen, wie es gelungen ist, Menschen ohne Augenlicht zu 
unterrichten und aus ihrem hilflosen Zustande zu befreien. 
Ein Privatgelehrter, Christian Niesen!) in Mann- 
heim. gestorben 1784. veröffentlichte zuerst Schriften über 


1) J. Matthies, „Das Blindenunterrichtswesen im Deutschen 
Reich“: im Werke „Das Volksschulwesen und das Lehrerbildungs- 
wesen im Deutschen Reich“, herausgegeben von W. Lexis, Berlin 1904. 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 182. 
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Religionsbekenntnis, Familienstand, Gebirtigkeit, Beruf und Erwerbzweig sowie seziale Stellung 


(Tab. 26.) 


a f 


8 
| | TR e 
Schilderungsgegenstinde. | Ost- ly West- | Stadtkreis, Branden- | 
| preußen | I Leet Berlin burg i 
| m. w | zus. | m | W. m. w. | m. .. es wi 
ar I Be BE ee ee ee s| 6l 7. g' 9 ro 11 12 
"TT Pris 
| 
1. Religionsbekenntnis. | | | ] | 
1. Evangelische ..... Bhat EEE a ete: tot Sa dh pre Ae ain ade ae 1 229 1140 2369117 138 36 38 53 57 ; 190 181 | 
2. Katholische ....... 2.222200 C 587 557, 1144] 15 14] 39 34 4 6| 18 6. 
3. Andere Chriseanasasssss 8 1 10 111 — 2 — ees Zoe ) 1 1 
ff! Bee 15 6 5 1 2 1 4 | 
5. Unbestimmt und ohne Angabt 0c 2 3 a SS Ä „„ | 1 zen, 
| i | 
| | | 
II. Familienstand | | 
lu. EE EE . 1 550 | 1364 2914] 117 132 71 67| a 32 181 151 
, è y y 99 65 164 7 Ah — 3 15 | 7 | 16 12, 
( Da ee ee a 172 | 279 451 8 19); 4 41 13, 22, 16; 22 
4..Geschieden 1.2... zu ws be ole wl ase ee Ne e u 8 ah | 7 17 | 5 i | a 
| i | | 
e | 
II. Gebürtigkeit. | | I | 
f j 
| Geboren: | | | SÉ = 
1. in der Zählgemeindee ee 209; 240 449 11| 14 57 21 14 | Ä 
2. „ anderen Gemeinden des Zählkreises TEE ee REES TE 112: 131 243 9 111 6 A —.— 9, 18 
3. p y ‘3 der Zihlprovinz.............. 1236 | 1083! 2319] 103 120 55 55 15 | 17; 119, 105. 
4. Provinzen Preußens 167 156, 323 4 4 7 7 19 27 sch 43 
5. außerhalb des preußischen Staates 104 95 199 4 3 | 2 — | 4 6 23 14 
h een ee Reg 6 11 | 17 1 „„ 1 
| | | po 4 
IV. Beruf und Erwerbzweig. | | | ` | 
A 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei. 23 5 | 28| — l! 1 — | 1| — Ä — | 1 
2. Forstwirtschaft und Fischerei — EAR W „ | = 
| 3. Bergbau, Hütten- und Salinen wesen 53 21— —T — — — — | —!— 
4. Industrie der Steine und Erden 2| — A 21— — — —ṹ— — — — 
5. Metallverarbeitung. auch Drahtzieher eiii 7 — | Te a Die E 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente 4; — | 41 — | —— — —ũ— — WE 
7. Chemische Industrie, auch Abfuhrwesen........... i 10; — | 10oj— Kall — — Ek gi — | 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte — — — — — — — | „ 
9: Terilinas tee ew aa ee 4144, 85 9 — — — — — 15 6 
10. Papier, auch Buchbinderei................... | 1 2 3— — H— — 1 — — | — 
B. 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten ö 1; — | LN oe Ek 
12. Holz- und Schnitzstoffe .................02. 398 307 705} 43 55 201 38 | — — Si 72 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation 7 — | 7— — — — D— — 1 
14. Bekleidung und Reinigung. ı a nl Lë lt 1 219 
15. Baugewerbe za. ur a 7 — 71 — — — — | 1 — 1 = 
16. Polygraphische Gewerdeeeeeee e — 2 21—— — — — | 33 
17. Künstler und künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke | Ä 
(mit Ausnahme von Musik) .... )))) — 2 2] — — — — — — 2 
18. Fabrikanten, Fabrikarbeiter. Gesellen, Gehilfen 13 17 30 1117 :ſßÿ˖— — — — — 
19. Handelsgewerbbttttteeeeeee ee e eee. 77 212 — — — — 2 — 2 — 
„) 20. Versicherungsgewerbdtreeeee eke. — C | — — 
C.) 21. Verkehrsgewerbttreeeeeeeeeeeeeee hee 3 — 77) ee | 
22. Beherbergung und Erquickung................ Li, = | 11 — | — | * 1—— 1 — 
p.f 23. Häusliche Dienste und wechselnde Lohnarbeit, ohne die | | | | | | 
ländlichen Tagelöhner .. . 2... ...... en 20 10 | 50| — — 3 — 2) 2| 4 1 
E. 24. Staats-, Kommunal- und kirchlicher Dienst, freie Berufe . 24 5 29 11 — | 2 — 5 6 — 
F. 25. Ohne Bni opa kae · ii a ee 795 840 1635| 58 56 25; 24, 50 58: 60 53 
126. Ohne Berufsangabe.......... . 464 466 930] 10 25 12 12 i 3| 32 A 
j | | 
V. Soziale Stellung. | 
| a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw.......... 4; — 41 — — — — | 1 
A. Lä Wirtschaftsbeamte, Burcaupersonal F — — | — — — — — | Se ees | "E 
(e Ländliches Gesinde, Tagelöhner, Arbeiter 19 5 24 1 1 | — — 1, 
| a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw.......... 20 5 25] — — — — — 1 3 4 
B.: b) Technisches u. kaufmännisches Personas — — — = ue: Ars es, al ee | pee VE 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge ................. | 477 383 860] 63 72 32! 38 2 — 107 78 
a) Selbständige, Betriebs- Geschäftsleiter us 5 1 6f — — | — | „ 2 ba e? 
b) Kaufmännisches Bureaupersonal ZF 1 * 1— — — — — =) = 
c) Handlungsgehilfen, Hausdiener, Arbeiter uw. : 5 1 6 — I — | — | — 1 bi eG, 
D. Häusliche Dienste, Lohnarbeit................... | 20 | 10 301 — — 3 — 2| 2 4 1; 
E. Militärpersonen, Beamte, freie Berufe............... 24 5 29 1| — 2 — zs — 6 — 
| 1. Rentner, Pensionäre, Altenteiler u q . 442 52 94 2 21 — 2 leg, 8 l, 
2 Von öffentlicher Unterstützung Lebende, einschl. Almosen- | | | | 
F Einpfen gern een 96 140 236 4 5 3 | 4 | 32 50 2 4 
3. Alle übrigen Personen ohne Beruf.. 657 648) 1305| 52 49| 22 18 17 8 55 48 
| 14. Ohne Berufsangabeãõ i eee ee , 464) 466 930) 10 25 12) 12) 1f 3. 32 5ʃ 
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der am 1. Dezember 1905 iu den Anstalten ermittelten Blinden im Staate und in den Provinzen. 


vinzen: Kuala 


op 
B TA -| Landes- ED 
| | Polizei- | = 
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2 AN 3 5| 8 5 8) 2 7 3 & 51 19) gl 15 7] 2 
5 10] 7| 20 36 46 11| 21] 12| 24 11| 10] 14 13/7 Al 7 31| 61] — 14 23] 3. 
1 1}; — — 5 — 2 1 1 — — — 2 — — — 1 — — — 4 4. 
| | | | 
| | III. 
| | 
| 
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2| 3) 3) 2] 26; 35] 3) 6) 11) 8) 5) 3f. 9) 20) „ 7) aj ET ECH EA =,| 
60| 52| 66 115 135| 102 147| 124| 66 69 68 661 71 40 74| 33 256 185 1 — | rel 19 3. 
4 4 d 100 5 af 7| T| 10) Au 7| 9 18| 12 9 | d Gl 2/— |— 4 sel a7] 4 
1! — | — 2 äi Du 16 134 9 13 15 22) 8| 2) 8; 9 11| 1J— | — 4 615 
en = 1" dE leet ki if 1— | ı 11-1 -|-|—- 6 
| | | 
| | | | | IV, 
— —(— — l 10 ieee 5| — Ch zs 6) eee Kass 1} — | rl, 
= |=1= == |=1=|= = | = |-|2|-'=]-)= = 12121] 1% 
— —|- == — y= je | — — — — — In — — 2 — — — — — — 3- 
1111 PDD EE = RE en eed) u | ee EK ee EE Ge? 
—|-—j-|- 11———— —[— — 4 — —— J — 3———1— 21s. 
— — — — | — | = ler) — — Ä ze | ve ee zm * ——— [2 ] 6 
— |=|- |=] —— — - | — ira en — 2 = |= — | — La 
SE E [pee ey) EM e Pe) (ES eeh [Rt fy eg eg es E oa IS 
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— — — — — E 2| — ed aia Gad Kal eet cd ks 1 — In. 
Ga Jee EDESI EIER BIETET FI ae ee Pr 
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1—(— — — - —— — Eh te Be er mee eee ee 
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ae — — 2 | - — 1 Liz pre ene ee HE, Va KN Kl E El es Ire. 
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2 . | | | = | | SS es e 
— — |— — Lë = | 1 — — — — 1 — | — = = ters =, 18. 
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= — |= | — —— — — | — — — ls 14 — — SA — — — | — t| — |22. | 
| wë | | 
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—}|—/—/—j Ai af aj—] 2} af al af 2 — all d 2 gei Ja E 
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| | | | | 
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„% UP RER DN E) HEFTE E DEAN OR Edi C BR E OO Bh P 
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Die am 1. Dezember 1905 ermittelten Blinden mit mehreren Gebrechen überhaupt und 
nach Provinzen. 


(Tab. 27.) 


Bezeichnung i 
Ost- West- Stadt- 


— 


des Staat S krei 1 
| reu- pren- kreis | den- 
| Gebrechens. | ßen hen Berlin burg 
E „ SE 
| 2 i ee ee: 
| 1 
| Sé 10979] 854; 558 625 995 
1. Blinde überhaupt. 10010 954 604 594 921 
| zus: 21 019 1808. 1 162, 1219 1916 
| m. 1834] 132 SS 599 214 
| davon in Anstalten . J w. 1716] 154 14 64 188 
zus. 3550| 286 149 123 402 
| m. 10525] 824 533 603 942 
2. Blind allein. W. 9 617 899 573 568 882 
zus. 20 142 1723 1106 1171 1824 
| 1671) 128) 74 53 180 
davon in Anstalten . S 1578] 140 70 61: 165 
zus. | 3249 268 144 114 ! 345 
m. 172 3 6, 5 6 
3. Blind und taubstumm R 72 6 9 1. 4 
| 15 144 9 15 | 6 | 10 
1 — — 1: 1 
davon in Anstalten . I 15 l, i ees 4 
zus. 29 l 2. 1 5 
4. Blind und geistes- [ m. 338 26 16 15 13 
krank bezw. geistes- wW. 316 43 16 22 35 
schwach zus. 654 69 32 37 78 
m. 1377 A 1 5 31 
davon in Anstalten . 4 w. 114 13 1 3 19 
| zus. 251 17 2 | 8 50 
5. Blind, taubstumm, f m. 44 1 3 2 4 
| geisteskrank bezw. 35 6 6 3 — 
geistesschwach . er 79 7 9 5 4 
— 2 
davon in Anstalten . 1 — 1 — — 
zus. 21 — 1 — 2 


Rechenkunst und Algebra für Sehende und Blinde und förderte 
die Grundlagen für den Blindenunterricht durch die Erfindung 
wertvoller Lehrmittel. R. Weissenburg, der als Kind in- 
folge der Pockenkrankheit erblindet war, hat als sein aus- 
gezeichneter Schüler Blinde unterrichtet und erhielt Gelegen- 
heit, mit Fräulein v. Paradies in Wien, einer sehr gebil- 
deten. musikalischen, blinden Dame, in Verbindung zu treten: 
sie wußte bereits eine Druckvorrichtung zum Briefschreiben. 
die Bergrat v. Kempelen für sie erfunden hatte, erfolgreich 
zu benutzen. Diese Dame lernte 1784 in Paris Valentin 
Hauy, wie er in seinem Essai sur l’education des aveugles“ 
mitteilt, kennen; 
Lehrmittel bekannt. Letztere wurden dann in der ersten Blinden- 
Unterrichtsanstalt der Welt, welche Hauy mit Unterstützung 
der „Société philantropique* 1785 in Paris gegründet hatte. 
dem Unterrichte zu Grunde gelegt. Auf Wunsch des Kaisers 
Alexanders I. reiste Hauy im Alter von 60 Jahren 1g06 nach 
Petersburg, um dort eine Blindenanstalt einzurichten. Auf 
dieser Reise erhielt er Gelegenheit, in Berlin König Friedrich 
Wilhelm III. für die Ausbildung der Blinden in Anstalten so 
zu begeistern. daß er trotz der kriegerischen Zeiten durch 
Kabinettsorder vom 11. August ıg06 die Errichtung einer 
Blindenanstalt auf Staatskosten anordnete und zu ihrer Leitung 
auf Hauys Empfehlung Dr. August Zeune berief, der da- 
mals, 28 Jahre alt. Gymnasiallehrer am grauen Kloster in 
Berlin war; seit ıg03 hatte dieser bereits an der Gründung 
einer solchen Anstalt gearbeitet. Am 13. Oktober 1806 wurde 
die Anstalt in Mieträumen klein eröffnet und bezog nach mehr- 
fachem Wohnungswechsel 1877 in Steglitz bei Berlin ein für 
ihren Zweck eingerichtetes Grundstück. Mit dieser Über- 


in Anstalten 


Provinzen 


3 | Schles- | | 
Pom- Po- Schle- Sach- wig- Han- West- Hes: Rhein- See 
mern sen sien sen | Hol- inover | falen Nassau! land oller 
| stein | | Su | 
WE 10 11 12 15 13 14 ei 15 16 
i i | 
599| 587; 1412| 911, 456 742 866 611 1747 16 
542| 711 1317 766 421/639 651 412 1491 17 
1141 (1298 2729 1677 877 1381 1517 1023 3238 33 
79 77 215 181 102 109 125 116 349 1 
77 140 172 166 111; 121! 92| 44 282 1 
156 217 387 347 213| 230 217| 190 681 2 
574| 558 1345 882 431] 712 837 588 16810 15 
515 667 1264 746 406 615 630 5 17 
1089 1225 u 837 1327 1467 988 3116 32 
73 71 186 175 89, 99 115| 107 320 1 
ae 131 150 159 100 117 91 oe 258 1 
139 202 336 334 189 216 206 176 578 2 
6 7) U 4 2 5 4 49 — 
5 12 18 3 14 14 3 2 — 
1119 29 7 3 9 8 7 11 — 
— 1% 4 a ee | 1 | 2 SE 
fC et, se Oe ee eae Da: wë ee 
11335 4 — 1 UU 2 — 
19 17 48 21| 18 ia 24 16 51 1 
22 28 29 17, 14 14 16 9 51 — 
A. 45 77 38 32 37 40 25 102 1 
6 4 21 4 11 9 g an O 
10 5 18 5 11 2 d 3 23 — 
16 9 39 9: 22 11 10 8 50 — 
ee og 8 4 5 2 13 Sch 2s 
et A 8 6 Dh e Bi) ase 
9 14 4 5 8 2 339. — 
— 1 4 — a 1 -- 2 | ss Se 
— 2 | 4 — — | 1 „ 1 — 
= 3; 8 — 21 2 — 2 1) — 


dadurch wurden ihm auch die Niesenschen ` 


siedelung brach eine Blütezeit an für dieSchul- und Berufsbildung 
der Blinden, welche in dem Festberichte über die Hundert. 
jahrfeier der Kgl. Blindenanstalt Steglitz 1906 von dem An- 
staltsdirektor Matthies eingehend geschildert worden ist. 
Daß die Kgl. Blindenanstalt zu dem bedeutenden Grundbesitze 
in Steglitz gelangt ist. verdankt sie dem Umstande, daß der 
Rittmeister a. D. Freiherr v. Rothenburg, ein Freund 
Zeunes. während der Cholerazeit 1831/32 aus Furcht vor 
dieser schrecklichen Krankheit in der damaligen Blindenanstalt 
eine Zufluchtstätte gefunden hat. Aus Dankbarkeit dafür 
vermachte er ihr sein Vermögen von 264 000 M, so daß nach 
seinem Tode 1838 die Plamannsche Erziehungsanstalt. Wil- 
helmstr. 139. deren berühmtester Schüler „Bismarck“ gewesen 
ist. angekauft werden konnte. Nach vorteilhaftem Verkaufe 
dieses Grundstücks war der damalige Direktor Rösner in der 
Lage, eine Blindenanstalt nach seinen Plänen, die der gewerb- 
lichen Ausbildung mehr Raum schafften, in Steglitz zu er- 
richten, dreißig Jahre nach dem Abgange des ersten Direktors. 
Mit Aufopferung seines Vermögens hatte Zeune die Anstalt 
in den schweren Kriegszeiten vor dem Untergange bewahrt 
(der Verlust ist ihm vom Könige später ersetzt worden), 
wissenschaftlich hervorragend auf dem Gebiete der Sprach- 
kunde und der Geographie — 1810 war er auch zum Pro- 
fessor an der Berliner Universität ernannt —. hat er die Ver- 
breitung der Blindenanstalten durch Schüler und Blindenfreunde 
gefördert: er wurde von dem tragischen Geschicke ereilt, voll- 
ständig zu erblinden, so daß er 1847 sein Amt niederlegen 
mußte: 1853 ist er gestorben. Was Zeune gegründet, haben 
seine Nachfolger bis auf den heutigen Tag treu bewahrt und 
in seinem Sinne mit idealer Begeisterung fortgeführt. Die 
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Die am 1. Dezember 1905 ermittelten Blinden mit mehreren Gebrechen nach Alter und Geschlecht im Staate. 


—— — — — 


(Tab. 28.) na | Blinde im Altervon 
Bereieh 0 5 1015 20 25 30 [ 35 4045 50 55 | 60 | 69 70 
des bis | bis | bis | bis | bis | bis bis | bis | bis | bis | bis | bis bis | bis | bis 
| 5 10 15 20) 29 30 35 40 45 | 50 55 60 65 70 80 : 
Gebrechens. TOA ` j re i 8 EE GA 

SEENEN EE EN Jahren PPP 

| 1 2 2 A 5 6 7 8 9 10 | Iit | 12 13 14 185 16 17 5 
| | i 
| | | | | | | | | 
| m. 176 278 448 540 485, 482 419) 583 675 745 733, 869 oui 8711510 775 ia 10 525 
1. Blind allein [x 165 205 343 355 329 353 357| 453 448 541 537, 725 842 939 1934 1078 13 9617 
| zus. 341 483 791 895 814. 835 836) 1036 1123 1286 1270 1594 1703, 1810 3444 1853 28 20 142 
| m. 3 106 329 351 141. 74 59 54 52 63 81 77, 72 61 102 45 17 1671 
davon in Anstalten i 7, 64 224 202 106 111; 8 110 72 77 61 66 72 7T 149, 95 2. 1578 
zus. 10 170 553 553 247 185 142: 164 124 140 142 143 141 138 251. 140 3 3 249: 
| | | 
m. 3 2 8 5 — — 2 5 5&5 7 9 5 5 9 6 5 1 72 
2. Blind und taubstumm ¢ w. ı B-—| +=! 6 2 4 2 A 5 5 6 6 R 1 — 72 
zus. 4 5 3 9 — 6 4 9 7 12 M 10 1 15 18 16 1 M4 
m. a 2 9 — — — | 1 1 1 17 il 21 2 — HU = | 14 
davon in Anstalten W. — 1— 3 — 1 1 1 1 1 — l 2 1 2 — | — | 15 
zus. 1 2 6 = 11 2 2 2 d | 4 3 2 1-, 29 
3. Blind und geistes- 17 18 33 15 21 26 5 16 26 27 21 17 16, 15, 33 17 % 338 
| krank bezw. geistes- 13 15 14 20 16 15 13, 16 14 15 20 14 22 13 44 51 1 316 
| schwach ....... zus. 30 33 47 35 37 41 28 32 40 42 A 31 38 28 77. 68 6 654 
| m 4 4 B 5 10 9 10 üg 14 13 11 6 7 6 10 1 5 137 
| davon in Anstalten Ww. 3 7 4 9 10 8 8 10 6 5 7 5 7 5 B 6 J 114 
zus. 7 Il 17 14 20 17 18 19 20. 18 18 H 11 11. 23 7 6 251 
4. Blind. taubetumm, [(m. 2 5 5 7 3 3 4 VY 2 3 5. — 1111 — A 
geisteskrank bezw. { w. 1 l 4 ] l 2 — 1 6 2 4 1 1 4 1 5 — 35 
'  geistesschwach . | zus. 3 6 9 8 1 5 4 2 d ð 9 1 2 5 2 6 79 
| ji =. ee Za 11 2 2 3 — 1 — 1. — 12 
davon in Anstalten . IW. — — 2— — — — — l 1 — | l 1 l 1 1 — ! Y 
| \ zus. 121 1 3 3 2 I 2 1 2 1 l] 21 
| | ' 


Anerkennung. welche bei ihrer Hundertjahrfeier der Steglitzer 
Anstalt mündlich und schriftlich ausgesprochen wurde. legt | 
Zeugnis ab für die Bedeutung. welche sie für die Blindenfür- 
sorge im Deutschen Reiche und im Auslande erlangt hat. 
Wie Zeune sich durch Erfindung der Reliefgloben und 
großer Reliefkarten aus Pappe. z.B. der ersten Flußkarte von 


| 


Deutschland. ein besonderes Verdienst erworben hat. da auf 


diese Weise ein vollkommener Klassenunterricht möglich 
wurde. so hat ein anderer Lehrer der Kgl. Blindenanstalt, 
Hebold, eine Flachschrift, die in einem besonderen Lineal 
mit lateinischen Großbuchstaben zu schreiben war. 
funden und dadurch die bisher geübte Stachelschrift in den 
Hintergrund gedrängt. Ferner war es der bereits genannte 
Rösner. der 1g65 das erste Lesebuch für Blinde in Linien- 
hochdruck geschaffen hat. Diese Schrift war bis 1870 die 
allein gebräuchliche in Deutschland, bis die Punktschrift, 
welche von einem Blinden, Louis Braille, in Paris 1829 
erfunden war, sich allmählich Eingang verschaffte. Einen nach- 
haltigen Einfluß auf die Fortschritte der Blindenausbildung 
übten die europäischen Blindenlehrer-Kongresse aus. die 1864 
in Deutschland (Wiesbaden) angeregt. seit 1873 in dreijährigen 
Zwischenräumen stattfinden. Durch den Beschluß des Kongresses 
zu Berlin ıg79 gelangte Brailles Punktschrift zur allgemeinen 
Anwendung; ihr folgte 1891 die Annahme der auf demselben 
Prinzip beruhenden Kurzschrift als dienendes Glied und 
seit 1g9g wurde nach dem Antrage des Direktors Brandt- 
stäter-Königsberg, des blinden Organisten Franz-Berlin und 
des Lehrers Meyer-Steglitz das Braillesche Musikschrift- 
system allgemein eingeführt. Um alle deutsch sprechenden 
Blinden mit billigen. guten Lehrmitteln versehen zu können, 
hat sich ein „Verein zur Förderung der Blindenbildung~ seit 
1876 gebildet und insbesondere Hochdruckschriften und geo- 
graphische Karten herzustellen sich bemüht. Als sein Organ 


1856 er- 


und zugleich für die Interessen der Blindenanstalten und die Ver- 
handlungen der Blindenlehrer-Kongresse dient die Fachzeit- ` 


schrift „Der Blindenfreund“, von Direktor Me cker in Düren 1881 
gegründet. Durch die Bemtthungen des Vereins sind stattliche 
Bibliotheken in den Blindenanstalten entstanden, die außerdem 
noch Vergrößerungen erfahren durch die Opferwilligkeit von 
Hunderten deutscher Damen, darunter Fürstinnen und Prin- 
zessinnen. die seit 1gg6 nach Erlernung der Punktschrift 
passende Unterhaltungsbücher aus dem Schwarzdruck hand- 
schriftlich in die Punktschrift übertragen und den Blinden 
schenken. Die Anstalt in Steglitz besitzt bereits mehr als 
3000 Bücher. die Blinde lesen können. Eine weitere Er- 
leichterung der Beschaffung von Drucksachen steht infolge 
einer Erfindung des hochverdienten Leiters der ältesten fran- 
zösischen Blindenanstalt. des //ospice National des Quinze- Vingts 
in Paris, Ernest Vaughan in Aussicht. Auf der Ausstellung 
bei Gelegenheit des letzten Blindenlehrer-Kongresses in Ham- 
burg im Jahre 1907 wurde von ihm eine tragbare 
Druckerei mit Lettern vorgeführt, auf deren einer Seite 
die Buchstaben der Brailleschen Blindenschrift und auf deren 
anderen Seite die gewöhnlichen lateinischen Schriftzeichen an- 
gebracht sind. Auf diese Weise können Bücher für Blinde 
regelrecht gedruckt werden, so daß die Blindenbücher nicht 
mehr so kostspielig sein werden und Blinde auch als Setzer 
für Drucksachen, die für Sehende bestimmt sind, verwendet 
werden können. Für die Blindenschrift besitzen schon Blinden- 
anstalten eigene Druckereien z. B. die Steglitzer Anstalt, 
deren vielseitige Aufgaben als Musteranstalt besonderes In- 
teresse erregen. Der Schulunterricht erstreckt sich auf ver- 
schiedene eigenartige Gebiete. eine Lehrmittelsammlung wird 
dort unterhalten, ferner besteht ein Werkstättenbetrieb 
(Flechterei. Biirstenbinderei, Korbmacherei, Seilerei), Turn- 
unterricht der Knaben und Mädchen, ein Museum für Blinden- 
unterricht. eine große Bibliothek, eine Punktschriftdruckerei, 
Fröbelbeschäftigung der Vorschüler, eine Mädchenabteilung 
für Handarbeiten, ferner sind eingerichtet Vereinsblindenheime 
für Männer und Frauen und ein Feierabendhaus wird nächstens 
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(Tab. 29.) — B Ii nd e : 
Provinzen. 1 155 1. Dezember 1880 1. Dezember 1905 1. Januar 1907 
“= dungs“ 7 
Bezeichnung und Ort der Blindenanstalten. jahr mn. | 7 | aa 5 be | 288 e | = Bie: 
GEESS GE GER 3 ij 4 fs | 6 I 7 = _ — | 
| 
Provinz Ostpreussen. | | | 
1. Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt in Königsberg | | | 
FFF Dese EEN 1846] 4| 2% 680 97 | 94 191] 123 99, 222 
| Ä 
Provinz Westpreussen. | | | 
| 2. Provinzial-Wilhelm-Augusta-Blindenanstalt in Königs- | BS : | : 
| tal hei -Danzie ð§U ð v ang 1856 | — — — 59 | 54 113 59 54 113 
| Stadtkreis Berlin. | | | | 
3. Städtische Blindenschule in Berlin . 1879 20 13 33 351 22 57 35 an 57 
| Provinz Brandenburg. | | | | | | 
4. Königliche Blindenanstalt in Steglitz ........ 1806 sla. 232. 634 107 90 197 97 51 148 
| Provinz Pommern. | | | | 
5. Provinzial-Blindenanstalt in Neu Torney-Stettin . . | 1850 46 20 66 44 29 73 47 I, 74 
Provinz Posen. | | | 
6. Provinzial-Blindenanstalt in Bromberg. 1853 18 10 28 43 64 107 13 32 75 
| Provinz Schlesien. | | | 
7. Schlesische Blinden-Unterrichtsanstalt in Breslau. | 1817 | 61, 26 871 890 al mof 106 45 151: 
Provinz Sachsen. | N | | 
| 8. Friedrich - Wilhelms - Provinzial - Blindenanstalt in | | 
| Halle und Barby ..........00 0000 ee ee! 1857 45 29 74 44 53 97 113 81 194 
Provinz Schleswig-Holstein. | | 
| 9. Provinzial-Blindenanstalt in Riel | 1862 40 22. 62 67 71 138 48 30 78 
Provinz Hannover. | | | 
10. Provinzial-Blindenanstalt in Hannover | 1543 64 30 94 i SS 160 69 55 124 
| Provinz Westfalen. | | | ! | 
11. von Vinckesche Provinzial-Blindenanstalt, katholische ` | | , | | | 
Abteilung, in Paderborn ..... 2... 2220000. 1847 23, 24 47 27 24 51 37 34 71 
12. von Vinckesche Provinzial - Blindenanstalt, evan- i i : = 
gelische Abteilung, in Soest ——ſpUPꝓPi UU 1847 17 16 33 37 13 50 34 | 13 47 
Provinz Hessen-Nassau. i i / | 
13. Blindenanstalt in Wiesbaden `, 186] \ 24 20 44 39 16 55 10 2 12 
14. Privat-Blindenanstalt in Frankfurt a. M. 18.37 = we 33: 21 54 416 25 71 
Rheinprovinz. | | | 
15. Provinzial-Blindenanstalt in Neuwied ........ 18991 — zu. "e 55 27 82 55 28 83 
16. Rheinische Provinzial-Blindenanstalt in Düren .. 1845 82 48 130 99 61 160] 112 619 173 
Zusammen | 515 314 829] 947 778 ö 1725] 1034 659 | 1 693 
i | u | H | 
fertiggestellt. Auch übernimmt die Anstalt die Vorbereitung | treten sind usw. Es sind deshalb die neuesten Ermittelungs- 


für das Organistenamt und die Ausbildung von Blindenlehrern. 
Seit dem Bestehen der Staatsanstalt sind dort 1100 Blinde 
aufgenommen worden. 

In den anderen Blindenanstalten ähnliche Ein- 
richtungen. wenn auch nicht in derselben Vielseitigkeit vor- 
handen. Über den Besuch der Blindenanstalten überhaupt 
erfahren wir durch die Übersicht in Tabelle 29 auf dieser Seite. 
daß die Verwaltung jeder Provinz in der jetzigen Zeit für 
die Erziehung und den Unterricht der Blinden in geeigneten 
Anstalten Vorsorge getroffen hat. Als die Fürsorge für die 
Blindenanstalten von den Provinzialverwaltungen gesetzlich 
tibernommen werden sollte. wurden 1g75 Nachrichten darüber 
erhoben. wieviel blinde Kinder Unterricht erhielten. Damals 


sind 


wurde festgestellt, daB 259 von ihnen noch in Volksschulen | 


und nur 356 in Blindenanstalten unterrichtet würden. 
Teilnahme blinder Kinder am Unterricht in den Volksschulen 
hat sich nach fachmännischem Urteile nicht bewährt und ist 
deshalb eingestellt worden. Am Volkszählungstage 1880 be- 
suchten bereits 829 Kinder die Blindenanstalten, ihre Zahl 
stieg im Jahre 1905 auf 1 725. 
Volkszählunestage ließen sich indes nicht eingehendere Angaben 
darüber gewinnen, welche Aufgaben die einzelnen Blinden- 
anstalten haben, welche Altersklassen der Blinden dort ver- 


Die ` 


Aus den Ermittelungen am ` 


ergebnisse für 1907 in Tabelle 29 hinzugefügt. Die Zahl der 
Blindenanstalten mit Schulen in Preußen betrug da- 


mals 16, davon gehörten eine dem Staate. 11 den Provinzen, eine 


der Stadt Berlin und 3 Wohltätigkeitsvereinen. Die Zahl der 


Schulkinder belief sich auf 893. darunter 556 Knaben und 
337 Mädchen: außerdem befanden sich in diesen Anstalten 


800 (478 m., 322 w.) sonstige Zöglinge, Pfleglinge usw. Von 
den Schulkindern und sonstigen Zöglingen standen 688 (427 m., 
261 w.) im Alter vom 6. bis 14. Lebensjahre. Unter den 
893 Schulkindern waren 615 evangelisch. 273 katholisch. 
1 sonst christlich und 4 jüdisch. An den Anstalten waren 
15 Leiter und 1 Leiterin tätig. ferner 55 vollbeschäftigte 


Lehrer und 20 Lehrerinnen. 6 nichtvollbeschiittigte Lehrer. 
13 geprüfte und 6 ungeprüfte Handarbeitslehrerinnen. 16 


sonstige technische Lehrer und 5 Lehrerinnen: außerdem 
gehörten-zu den Lehrkräften noch 60 m. und 7 w. Werkmeister 
u. dgl. Der Gesamtbetrag der laufenden etatsmäbigen Unter- 
haltungskosten erreichte für das Jahr 1906 die Höhe von 
1 363 797 A: die Aufwendungen für das Lehrerpersonal be- 
liefen sich auf 383 905 „X. Von dem Gesamtbetrage wurden 
gedeckt durch Staatszuschüsse 61 915 M, durch Zuschüsse der 
Gemeinden, sonstiger Kommunalverbände u. dgl. 744053 M. 
aus Stiftungsfonds und dem Anstaltsvermögen 56 564 M., aus 
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eigenen Einnahmen von den Zöglingen usw. 408987 M und Kriegsblindenanstalten verwendet, d. h. Werkschulen, 


aus sonstigen Quellen 62278 A. 


Sämtliche Anstalten sind als Internate eingerichtet bis , handwerksmäßig ausgebildet wären. 


die nur solange bestehen sollten, bis alle erblindeten Krieger 
Zunächst wurden nun in 


auf die städtische Blindenanstalt in Berlin S., Oranienstr. 26, | der Königlichen Blindenanstalt zu Berlin Werklehrer vorge- 


deren Gründung!) in die Zeit fällt, als die Kgl. Blindenanstalt | 


nach Steglitz verlegt wurde. Blinde Kinder im Alter von 
6 bis 15 Jahren, welche in Berlin ihren Unterstützungswohn- 
sitz haben, erhalten dort kostenlosen Unterricht; für zahlungs- 
fähige blinde Kinder aus Berlin wird ein Schulgeld von 100 &, 
für auswärtige 200 & erhoben. Die Führung der Kinder 
von und zur Schule erfolgt durch 14jährige Waisenmädchen. 
Mit der Schule ist eine Fortbildungs- und Beschäftigungs- 
anstalt verbunden, die 1905 von 155 Zöglingen besucht 
wurde: der Erlös aus den angefertigten Waren wird den Blinden 
nach Abzug der Kosten für die Rohstoffe monatlich ausgezahlt. 
Die in Tabelle 29 angegebene Zahl für die Berliner Anstalt 
umfaßt nur die Zöglinge der Schule. 

Die so anerkennungswerten Leistungen der Blinden- 
anstalten beruhen hauptsächlich darauf, daß eine kleine Anzahl 
von Schülern in der Klasse es dem Lehrer möglich macht, 
sich mehr mit dem einzelnen Kinde zu beschäftigen, als es 
in der Schule für vollsinnige Kinder der Fall zu sein pflegt. 
Auf diese Weise werden schwachsinnige Blinde bald heraus- 
gefunden, deren Ausbildung die der anderen Kinder sehr auf- 
halten würde. Deshalb werden Hilfsklassen für zurück- 
gebliebene Schüler mit Erfolg gebildet. Auch durch Einrichtung 
von Vorschulen für blinde Kinder von 5 bis 9 Jahren wird 
Vorsorge für die spätere Ausbildungsfähigkeit getroffen. 

Anderseits werden, wie auf dem 12. Kongresse der Blinden- 
lehrer in Hamburg im Jahre 1907 hervorgehoben ist. Schwach- 
sichtige hohen Grades mitunter in Blindenanstalten ange- 
troffen, wo sie unter Benutzung ihres Tastsinnes wie Blinde 
unterrichtet werden. In den Schulen für vollsinnige Kinder 
kommen sie nicht vorwärts und so werden sie, damit sie für 
eine Berufstätigkeit ausgebildet werden können, einer Blinden- 
anstalt überwiesen. Dieser Art ihrer Ausbildung wird von 
ärztlicher Seite widersprochen, weil es nicht richtig erscheint, 
das Sehvermögen, wenn es auch nur noch gering vorhanden 
ist, in seiner Leistungsfähigkeit für den Unterricht auszu- 
schließen und durch die Verwendung des Tastsinnes zu ersetzen. 
Es sei vielmehr zu empfehlen, eine Stärkung der geschwächten 
Sehkraft durch ein geeignetes Unterrichtsverfahren herbeizu- 
führen; auf diese Weise würde es gelingen, einen vorhandenen 
Rest des Sehvermigens durch Übung zu erhalten und. weiter 
auszubilden; dadurch würde auch der Kreis der Berufs- 
ausbildung für die hochgradig Schwachsichtigen ein größerer 
als für Blinde werden, was zur Hebung ihrer wirtschaftlichen 
Verhältnisse durchaus erstrebenswert ist. Zur Erreichung 
dieses Zweckes würden die hochgradig Schwachsichtigen in 
geeigneten Fällen sowohl von den Schulen für vollsinnige als 
für blinde Kinder auszuschließen sein. Hilfsklassen in Schulen 
großer Städte oder in großen Blindenanstalten oder auch die 
Erteilung von Einzelunterricht müßten ihre Ausbildung durch 
besonders vorgebildete Lehrkräfte und durch passende Lehr- 
mittel übernehmen; auf diese Weise würde den Volksschulen 
eine große Last und den Blindenanstalten mancher Störenfried 
abgenommen, den unglücklichen Schwachsichtigen selbst aber 
eine aussichtsvollere Zukunft eröffnet werden. 


Fürsorgeeinrichtungen für spät Erblindete und ausgebildete Blinde. 


In den Freiheitskriegen 1813715 erblindeten — weniger ` 


durch Schußverletzungen, vorwiegend durch eine ansteckende 
Augenentzündung über 500 preußische Suldaten. Eine 
Sammlung zu ihren Gunsten brachte die dem Könige zur Ver- 
fügung gestellte Summe von 81 000 M. AufZeunes Empfeh- 
lung wurden die Gelder zur Errichtung 


) Guttstadt; diese Zeitschrift 1883. Seite 201. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


sogenannter 


stütte für erwerbsschwache Arbeiter sein. 


bildet zur Unterweisung der ehemaligen Soldaten. So entstanden 
von 1g17 an die Kriegswerkschulen zu Berlin (im Invaliden- 
hause), Breslau, Königsberg, Marienwerder und Münster. Drei 
derselben gingen, weil sie ihre Aufgabe gelöst hatten, nach 
ein bis zwei Jahren wieder ein. Die Anstalt zu Königs- 
berg i. Pr.. welcher der hochverdiente Feldherr Graf Bülow 
von Dennewitz seine ganze Kriegsdotation von 60000 4 
schenkte, bestand 18 Jahre, wurde dann als Wohltätigkeits- 
anstalt weiter geführt und ist seit 1g93 in den Besitz der 
Provinz Ostpreußen übergegangen; für 100 Blinde im Alter 
von 16 bis 65 Jahren ist sie eingerichtet. Die auf Grund 
des Gesetzes vom 11. Juli 1891 als der Anstaltspflege bedürftig 
anerkannten Blinden Ostpreußens im Alter von über 65 Jahren 
werden in der Landespflegeanstalt in Tapiau untergebracht; 
am 1. Dezember ı905 befanden sich dort 39 (17 m., 22 w.) Blinde. 


Aus der Breslauer Werkschule entwickelte sich 1g19 die 
noch jetzt bestehende schlesische Blinden-Unterrichtsanstalt, 
zu deren Errichtung der dort weilende blinde Student Knie, 
der bedeutendste Schüler Zeunes (1809 - 14) bereits 1817 
einen wirkungsvollen Aufruf erlassen hatte. Es bildete sich 
ein Verein, der den Plan verwirklichte und dem 24 jährigen 
blinden Knie, welcher sich schon an einer höheren Breslauer 
Schule bewährt hatte, als Oberlehrer die unterrichtliche Leitung 
der Anstalt übertrug. 


In Berlin bestehen folgende Einrichtungen: 1. Erziehungs- 
Blindenanstalt, SO. 26, Adalbertstr. 4. 2. Blindenheim des 
Moonschen Blindenvereins, SO. 33, Cuvrystraße 33; 1860 bereits 
gegründet. 3. Vereins-Blindenanstalt, SW. 48, Wilhelmstraße 4. 
4. Das Friedrich Wilhelms-Hospital, eine städtische Anstalt, 
hatte am 1. Dezember 1905 unter seinen Insassen 83 (32 m., 
51 w.) Blinde. 5. Das Blindenheim (Wilhelm und Ida 
Becker-Stiftung), am 1. Mai 1904 eröffnet, befindet sich in 
Weißensee, Berlinerstr. 138/139 und ist für 20 Pfleglinge 
eingerichtet: 1905 betrug ihre Zahl 7. Die Aufnahme sowie 
die Verpflegung sind kostenlos. 6. Außer dieser Stiftung 
verwaltet der Magistrat noch 19 Stiftungen, deren Erträge 
ganz oder teilweise für Blinde verwendet werden. 7. Die 
Genossenschaft blinder Stuhlflechter Berlin und 8. der all- 
gemeine Blindenverein zu Berlin. 


Der Verein zur Beförderung der wirtschaft- 
lichen Selbständigkeit der Blinden, 1886 gegründet, 
ist den aus der Königlichen Blindenanstalt in Steglitz oder 
anderen Blindenanstalten der Provinz Brandenburg und der 
Stadt Berlin entlassenen Zügliugen behilflich, ihre in der An- 
stalt gewonnene Erwerbsfähigkeit zu verwerten und dadurch 
möglichst zu wirtschaftlicher Selbständigkeit zu gelangen. 
Vorsitzender ist Dr. Mager, Vizepräsident des Königlichen 
Provinzial-Schulkollegiums, Geschäftsführer Matthies, Direktor 
der Königlichen Blindenanstalt. Dieser Verein hat dank der 
reichen Teilnahme, die er von Anfang an gefunden, während 
der kurzen Zeit seines Bestehens schon zwei Heimstätten für 
erwerbsfühige Blinde in unmittelbarer Nähe der Anstalt er- 
richtet, ein Mädchenheim und ein Männerheim nebst Seilerhaus 
und Spinnbahn. Das Mädchenheim ist zum dauernden 
Aufenthalt blinder Arbeiterinnen bestimmt, die sich dort in 
ihrer emsigen Tätigkeit und trauten Gemeinschaft wahrhaft 
heimisch und glücklich fühlen. Das Miinnerheim soll mehr 
eine Durchgangsstelle für die jungen Gesellen und eine Zuflucht- 
Alle Heimpfleglinge 
werden nach Möglichkeit mit Arbeit versorgt und sind darauf 
angewiesen und auch eifrig bemüht, die Kosten des Lebens- 
unterhaltes von ihrem Lohne zu bestreiten. Doch finden in 
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beiden Heimstätten auch erwachsene Blinde bereits während 


1 


ihrer 4 bis 5jährigen Ausbildungszeit gegen Zahlung von ` 


480 A als Pensionäre Aufnahme. 
Der auswärtigen Pfleglinge, die meistens in eigenen 
Werkstätten ihr Handwerk treiben, nimmt sich der Verein 


u. a. in der Weise an, daß er ihnen Rohstoffe zum billigsten 


Preise besorgt, Vorschüsse zu geschäftlichen Zwecken gewährt, 
fertige Waren abnimmt, Arbeitsgelegenheit vermittelt und 
Arbeitsaufträge erteilt. 

Unter dem Protektorat des Deutschen Kaisers steht 
das Blindenheim in Königs Wusterhausen, Kreis Teltow, das aus 
den Mitteln der dem Kaiser zur Verfügung gestellten „Schmid- 
schen Stiftung für arme Blinde“ (500 000 A) des Hamburger 
Kaufmanns Hermann Schmid für 100 Blinde errichtet ist. 
Die umfangreiche waldige Baustelle gab der hochgesinnte 
Monarch von seinem Jagdgebiete als Geschenk her und prüfte 
und änderte persönlich die auf seinen Befehl ausgearbeiteten 
Baupläne der im Pavillonstil aufgeführten Heimstätte. Zu 
keiner Blindenerziehungsanstalt steht sie in näherer Beziehung, 
nimmt namentlich diejenigen deutschen Blinden auf, die solche 
Stätte zur Verwertung ihrer Erwerbskraft brauchen und 
suchen, sie aber in ihrem engeren Vaterlande noch nicht 
finden. Die zur Unterhaltung der Anstalt etwa erforderlichen 
Zuschüsse fließen größtenteils aus dem Kaiserlichen Dispo- 
sitionsfonds. Am 1. Dezember 1905 befanden sich dort 57 
(39 m., 18 w.) Blinde. Blinde aus der Provinz Brandenburg 
finden auch im Siechenhause zu Wittstock, Kr. Ostprignitz, 
Aufnahme; am 1. Dezember 1905 befanden sich dort 30 (6 
m., 24 w.) Blinde. 

Die Provinz Pommern besitzt ein Blindenheim, \Vilhelm- 
Augusta-Stiftung, vorläufig mit der Provinzial-Blindenanstalt 
Stettin-Neu Torney verbunden; am 1. Dezember 1905 waren 
dort 11 weibliche Blinde. Für die Provinz Posen besteht ein 
Blindenheim in Bromberg mit 107 (43 m., 64 w.) Insassen 
und eine Abteilung für Blinde im Landarmenhause in Schrimm 
mit 72 (20 m., 52 w.) Insassen am 1. Dezember ı905. In 
Halle a./S. besitzt die Provinz Sachsen eine Blindenanstalt 
mit Vorschule, Erziehungsabteilung für schulpflichtige und 
Beschäftigungsabteilung für nicht mehr schulpflichtige Blinde; 
außerdem besteht die Anstalt Barby für hilfsbedürftige und 
der Anstaltspflege bedürftige Blinde zur Bewahrung, Kur und 
Pflege nach dem Gesetze vom 1. Juli 1891, und, wenn Platz 
ist, für nicht hilfsbedürftige, aber der Anstaltspflege bedürftige 
sowie für bildungsfähige, erwachsene Blinde zur gewerblichen 
Ausbildung; am 1. Dezember 1905 waren dort 97 (44 m., 53 
w.) Blinde. In den Provinzen Schleswig-Holstein und Hannover 
sind die Fürsorgestätten mit den Blindenanstalten verbunden. 
Aus der Provinz Westfalen waren am 1. Dezember ı905 im 
Provinzial-Landarmen- und Krankenhause in Geseke, Kreis 
Lippstadt 23 (12 m., 11 w.) Blinde in Verpflegung. In der 
Rheinprovinz ist eine Werkstätte des Fürsorgevereins mit 37 
blinden Männern und das Blindenasyl Anna-Heim mit 75 (22 
m.. 53 w.) Insassen in Düren am 1. Dezember 1905 ermittelt 
worden. Außerdem sind zahlreiche Blinde in Irrenanstalten. 
Krankenhäusern, Armenanstalten usw. ermittelt worden. Nach 
den vorstehenden Nachrichten erstreckt sich die Fürsorge der 
Provinzen und der Wohltiitigkeitsvereine in der Regel auf die 
blinden Angehörigen der Provinzbevölkerung. Das Bestreben, 
in bestimmten Fällen die Hilfeleistung für den Staat zu zen- 
tralisieren, tritt jedoch neu in die Erscheinung. So hat die 
Möglichkeit, die Blinden. die zugleich taubstumm sind. zu 
unterrichten und geistig aus ihrer Versunkenheit zu erheben. 
durch die Aufsehen erregenden Leistungen und eigenen Mit- 
teilungen der taubstummblinden Amerikanerin Helen Keller 
den Fachkreisen eine so starke Anregung zur Nachahmung 
gegeben. daß. wie auf Seite 155 geschildert ist. zur Fürsorge 
für diese Uneliicklichen, weil ihre Zahl im Lande klein ist. 


| 


eine Zentralanstalt gegründet wurde. Unterstützt wird dies 
Bestreben von den Freunden der Taubstummblinden, die zu 
einer Gesellschaft zusammengetreten sind. 

Ferner ist am 4. Mai 1905 auf Anregung und unter dem 
Ehrenvorsitz Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Feodora von 
Schleswig - Holstein ein Zentralhilfsverein zur För- 
derung der Berufstätigkeit der Blinden Deutsch- 
lands ins Leben gerufen worden, der unter dem Protektorat 
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Heinrich von 
Preußen steht und von dem Finanzminister Exzellenz v. Rhein- 
baben geleitet wird. 

Wir wissen zwar sehr wohl, heißt es in dem ersten Aufruf, 
wie ernst und erfolgreich die deutschen Blindenanstalten 
bemüht sind, ihre Zöglinge durch eine gründliche Schul- und 
Berufsbildung für den wirtschaftlichen Kampf auszurüsten. 
und wie unermüdlich die Anstalten teils selbst, teils in Ver- 
bindung mit besonderen Provinzial-und Landes-Fürsorgevereinen 
darauf bedacht sind, die ausgebildeten Blinden zur Verwertung 
ihrer Erwerbskraft und zu einem durch Arbeitstreue erhellten 
Leben zu führen. Jedoch nicht immer kann dieses Ziel erreicht 
werden; denn der Natur der Sache nach ist das Tätigkeits- 
gebiet der Anstalten und Vereine ein örtlich begrenztes und 
bedarf der Ergänzung durch Ausgleich und Steigerung der 
Arbeitsgelegenheit sowie durch Vermittlung des Arbeits- 
absatzes der Blinden. Des weiteren ist das Bedürfnis hervor- 
getreten, musikalisch oder wissenschaftlich besonders begabten 
Zöglingen zum Abschlusse ihrer Studien und zur Erlangung 
einer angemessenen Berufsstellung zu verhelfen. Ebenso gilt 
es, sich solcher strebsamer Blinden, welche einer näheren 
Beziehung zu einer Blindenanstalt entbehren, wirksam anzu- 
nehmen. Endlich fehlt es noch an einer Heil- und Beschäftigungs- 
anstalt für lungenleidende Blinde, deren Zahl verhältnis- 
mäßig groß ist und deren Behandlung und Beschäftigung in 
den schon bestehenden Heilstätten auf besondere Schwierig- 
keiten stößt. Für diese und ähnliche Fälle will der Zentral- 
hilfsverein als Helfer und Vorkämpfer eintreten und damit 
ein neues Einigungsband um die bereits bestehenden deutschen 
Blindenfürsorge-Einrichtungen schliugen. ohne sie in ihrer 
Bewegungsfreiheit irgendwie zu hindern. 

Die Leitung des Arbeitsnachweises und die Vermittlung 
des Arbeitsabsatzes hat der Geschäftsführer des Vereins, 
Matthies, Direktor der Königl. Blindenanstalt in Steglitz bei 
Berlin, übernommen. 

Die neueste Vereinigung ist unter den Blinden selbst 
entstanden; sie wollen einen Kongreß in Dresden abhalten. 


um geeignete Maßregeln zur Verbesserung ihrer Lage zu be- 


sprechen und vorzuschlagen. Erfreulich ist die Entschlossenheit 
der Unglücklichen. auf dem Wege der Selbsthilfe das 
bedrückende Gefühl der Abhängigkeit von Mitleid und Wohl- 
tätigkeit Anderer los zu werden. Sind doch 18 317 (9 422 m.. 
8895 w.) Blinde = 86.3 (85.8 m., 78.7 w.) v. H. im Alter 
über 20 Jahre 1905 in Preußen ermittelt worden, in deren 
Mitte sich gewiß Personen befinden, die darüber nachgedacht 
haben, wie ihnen am besten zu helfen sein möchte. Verhältnis- 
mäßig wenige ven den älteren Blinden sind in geeigneten 
Anstalten untergevracht, wie auf Seite 179 nachgewiesen ist: 
leben sie in ihren, meistens wenig bemittelten Familien. so 
ist ihre Lage oft genug bedauernswert. Selbst wenn sie eine 
gute Schulbildung erhalten und eine durch ihr Unglück natur- 
gemäß beschränkte Erwerbsfiihigkeit erlangt haben, so wird 
ihr selbständiger Kampf um die Gewinnung des Lebensunter- 
halts im Wettbewerb mit Vollsinnigen wohl selten aussichts- 
voll. Eine freiwillige Organisierung der Blinden zur Ver- 
wertung ihrer Arbeitsleistung wird die vorher geschilderte 
Vereinstätigkeit unter der überaus anerkennenswerten Mit- 
wirkung der Blindenlehrer erfolgreich ergänzen und die 
Gründung von Blindenheimen in segensreicher Weise fördern. 
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Eine Ausdehnung der Invaliditäts- und Altersversicherung 
auf blinde Heimarbeiter ist bereits erfolgt. 

Für die Taubstummen liegen die Verhältnisse nicht 
günstiger: auch sie. obwohl ihr Berufskreis größer als für die 
Blinden ist. haben im Erwerbsleben selten den Erfolg, daß 
sie ihren Lebensunterhalt vollständig verdienen und unabhängig 
von der Unterstützung anderer werden. Ihre Anzahl im Alter 
über 20 Jahre belief sich 1905 auf 23 953 (12 824 m., 11 129 w.) 
= 11. (70.8 m.. 72.0 W.) v. H. im Staate. Durch eine Ver- 
mehrung der Taubstummenheime mit Arbeitsstätten würde 
auch den Taubstummen Gelegenheit gegeben werden, aus 
eigener Kraft ein angenehmeres Leben zu führen, als es in 
vielen Fällen bisher möglich ist. 

Für die gebrechlichen Kinder im schulpflichtigen Alter 
ist Aussicht vorhanden. daß den bildungsfähigen unter ihnen 
die Teilnahme am Schulunterricht gesetzlich gesichert wird, 
wenn der bestehende Schulzwang auch auf sie ausgedehnt 
wird. Eine nachhaltige Besserung ihrer Lage überhaupt ließe 
sich übrigens dadurch herbeiführen. daß das Gebiet der 
Versicherung auch deu Gebrechlichen erschlossen würde. 
Ihre finanzielle Hilflosigkeit erfährt zwar durch die Wohl- 
tätigkeit von Privatpersonen und die Unterstützung der 
öffentlichen Armenpflege eine gewisse Milderung, aber in 
manchen Fällen versagen diese Geldquellen: eine Versicherungs- 
fürsorge dagegen ist, wenn sie ausführbar erscheint, im 
Interesse der Blinden und Taubstummen sicherlich wertvoll. 
Ein Versuch dieser Art ist in Rotterdam gemacht worden, 
wo 1906 eine Gesellschaft!) - Elterufürsorge“ errichtet ist, die 
keinen charitativen Charakter hat, sondern ein geschäftliches 
Unternehmen, aber mit sozialem Nutzen ist. Ihre Prämien 
sind nach einer offiziellen englischen Statistik, welche über 
60 Jahre alt ist. für ein Kapital von 1700 A bis höchstens 
17000 J berechnet und sind nur einmal zu zahlen. Eine 
Auszahlung wird für blinde und taubstumme Kinder vom 
5. Jahre an erfolgen uud zwar in der Weise, daß der ver- 
sicherte Betrag in eine lebenslüngliche Rente auf den Namen 
des Kindes umgeschrieben wird. Auf diese Weise wäre es 
möglich. daß Eltern. sonstige Angehörige und auch die Ge- 
meinden einem armen Blinden und Taubstummen zur Linderung 
seines unglücklichen Schicksals ein festes Einkommen für sein 
Leben sichern. Berticksichtigt man. daß 1905 die Zahl der 
blinden Kinder bis 5 Jahre 378 (198 m., 180 w.) = 1.7 (1,8 m., 
1.7 w.) v. H. und von 5 bis 20 Jahren 2 324 (1 359 m., 965 w.) 
= 11.0 (12,4 m., 9.6 w.) v. H. aller Blinden betragen und sich 
tür dieselben Altersklassen die Zahl der Taubstummen auf 809 
(452 m., 357 w.) = 2.4 (2.6 m.. 2.2 w.) v.H. bezw. 8 805 (4 820 m., 
3985 w.) = 26.2 (26.6 m., 25.8 W.) v. H. in Preußen belaufen 
hat, so kann man das Gelingen einer solchen segensreichen 
Versicherung bei einer möglichst großen Beteiligung, besonders 
wenn sie als eine internationale angestrebt würde, wohl in 
Aussicht stellen. 

Die vorstehenden Erörterungen beschäftigten sich mit der 
Besserung der finanziellen Lage, wozu die Förderung einer 
guten Ausbildung der Taubstummen und Blinden gewiß viel 
beiträgt. Von wesentlichster Bedeutung bleiben jedoch die 
Bestrebungen. die Entstehung von Taubstummheit und Er- 
blindung zu verhindern. 

Die Bestrebungen in der Neuzeit, die Ausbildung der 
taubstummen Kinder zu fördern. sind auf den Seiten 158 und 
159 geschildert worden. Dazu ist als eine wichtige Neuerung 
die Einführung eines Ableseunterrichts von der Lippe 
für Schwerhörige in der Poliklinik für Ohrenkranke in 
der Königl. Charite in Berlin zu erwähnen. Aber einen Ein- 
blick in die Behinderung der wünschenswerten Behandlung 

) Dr. jur. Annie Waal. Der Versuch einer Versicherung ge- 
brechlicher Kinder. Zeitschrift für die gesamte Versicherungswissen- 
schaft, 1907, 7. Band, Seite 167. 
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der Ohrenkranken in den Kliniken gewährt die Angabe der 
neuesten Charite-Annalen, daß die beiden Ohrenkliniken der 
Universität Berlin den heutigen Anforderungen nicht genügen. 
Die Entlassung der Ohrenkranken muß, um Platz für Neu- 
aufnahmen zu schaffen. fast stets erfolgen, bevor es der Zu- 
stand der Kranken zuläßt. Viele Kranke, die dringend einer 
Behandlung in der Klinik bedürfen, müssen abgewiesen werden. 
Wie groß das Bedürfnis an Plätzen in den Heilanstalten 
für Ohrenkranke ist, läßt sich nicht bestimmen, weil Angaben 
dartiber kaum zu erlangen sind. Eine Vorstellung davon kann 
jedoch die Mitteilung erwecken, daß im Jahre 1906 in sämt- 
lichen allgemeinen Heilanstalten in Preußen 11 564 (7 052 m., 
4512 w.) Ohrenkranke behandelt worden sind; 1895 hat 
ihre Zahl 4105 (2615 m., 1490 w.) betragen und 1877, 
im ersten Jahre der Erhebung einer Krankenhausstatistik, 
belief sie sich auf nur 511 (396 m., 115 w.). Mit der Zu- 
nahme der Bevölkerung und dank der segensreichen sozialen 
Gesetzgebung ist eine derartige Vermehrung der Kranken- 
häuser eingetreten, daß sie mit ihren humanitären, zeitge- 
mäßen Einrichtungen und mit ihrer vorzüglichen ärztlichen 
Ausstattung von Jahr zu Jahr größeren Kreisen der Bevöl- 
kerung zugute kommen. 

Ebenso ist die Zahl der Augenkranken in den allge- 
meinen Heilanstalten und Augenkliniken von 11 547 (6 694 m., 
4853 w.) im Jahre 1877 auf 34 660 (21165 m., 13 495 w.) 
im Jahre ıg95 gestiegen; im Jahre 1906 wurden bereits 
55 166 (32 743 m., 22 423 w.) Augenkranke in den Kranken- 
häusern behandelt. Erwägt man dazu, daß unter letzteren 
sich 8251 (7277 m., 974 w.) Personen befanden, die allein 
infolge von Verletzungen augenkrank geworden waren, so 
wird man zugeben müssen, daß der Gefahr, das Gehör bezw. 
das Augenlicht zu verlieren, wahrscheinlich sehr viele Menschen 
ausgesetzt sind. Hat man nach den Krankenhausangaben 
auch keinen Anhalt für eine Aufstellung, wieviel Menschen 
in Preußen an Ohrenkrankheiten leiden oder augenkrank 
sind, so wird man in der Annahme nicht fehlgehen, daß 
Hunderttausende in Preußen, besonders Kinder, von derar- 
tigen Krankheiten heimgesucht werden. Viele sind unter 
ihnen, die sich gleichgültig dagegen verhalten und so wenig 
wie die Angehörigen die Tragweite solcher Krankheiten er- 
messen. mit Quacksalbereien sich behandeln lassen oder Kur- 
pfuschern und Charlatanen in die Hände fallen. 

Zur Verhütung des Ausganges von Ohrenkrank- 
heiten der Kinder in Taubstummheit und von Augenerkran- 
kungen in Blindheit finanzielle Aufwendungen zu machen, ist 
eine dankbare Aufgabe der Neuzeit. Wenn die Verwaltungen 
der Provinzen Brandenburg und Posen in Augenkliniken im 
Privatbesitze einige Betten unterhalten für Augenkranke aus 
ihren Provinzen, so ist ihr Beispiel nachahmenswert. Aber 
es dürfte doch auf diesem Gebiete das Bedürfnis des Ein- 
greifens der Provinzialverwaltungen höher anzuschlagen sein. 
In großzügiger Weise betreibt die Staatsverwaltung den Kampf 
gegen die ansteckenden, gemeingefährlichen Krankheiten, 
darunter gegen die für die Entstehung von Taubstummheit 
und Blindheit so gefährlichen Kinderkrankheiten, und gewährt 
reichliche Geldmittel, wenn in besonderen Fällen der Kampf 
gegen eine hartnäckige Krankheit zu führen ist. So sind zur 
Bekämpfung der gefährlichen Augenkrankheit, der Körner- 
krankheit, 1897 zuerst 75000 M, seitdem aber jährlich 
350 000 A bewilligt und ausgegeben worden. 

Die Körnerkrankheit') (Granulose, Trachom, früher 
fälschlicherweise auch ägyptische Augenkrankheit genannt) 


1) Denkschrift über die Bekämpfung der Granulose (Körner- 
krankheit, Trachom) in Preußen. Bearbeitet in der Medizinal- 
abteilung des Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Medi- 
zinal-Angelegenheiten. IV. Ergänzungsband zum Klinischen Jahr- 
buch. Jena, 1906. 
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ist eine schleichend verlaufende, durch die Bildung von Körnern 
an den befallenen Stellen gekennzeichnete Erkrankung der 
Augenbindehäute. In der Regel entwickeln sich die etwa 
stecknadelknopf- bis hanfkorngroßen, über die Schleimhaut 
hervorragenden Körner in der Bindehaut des unteren Lides 
zuerst, oft aber auch von vornherein in der des oberen, wo 
sie sich in allen schwereren Fällen finden. Bei mangelnder 
Behandlung vermehren sich die Körner allmählich an Zahl, 
zerfallen dann und hinterlassen Narben, die zur Schrumpfung 
der Bindehaut und zur Umstülpung der Augenlider nach innen 
führen. Die dadurch ebenfalls nach innen gedrehten Wimpern 
reiben auf der Hornhaut und reizen sie. Es entsteht eine 
Hornhautentzündung, die übrigens auch ohne solche mecha- 
nische Reizung durch die Wimpern im Verlaufe der Krank- 
keit eintreten kann. Die Folge ist eine Trübung der Horn- 
haut, fast stets vom oberen Rande her, die das Sehvermögen 
beeinträchtigt, unbehandelt mehr und mehr zunimmt und 
schließlich in schwereren Fällen mit völliger Undurchsichtigkeit 
der Hornhaut und somit unheilbarem Verlust des Seh- 
vermögens enden kann. Im Anfange und oft jahrelang nach 
dem Beginn macht die Krankheit dem davon Befallenen nur 
geringe, nicht selten selbst gar keine Beschwerden. Der Kranke 
hält sich häufig für ganz gesund und ist in seiner Erwerbs- 
fähigkeit noch nicht gestört, nur gelegentlich einsetzende und 
zuweilen von selbst wieder schwindende Reizzustände der 
Bindehaut mit stärkerer schleimiger und eitriger Absonderung 
machen ihm Beschwerden. Andere Fälle setzen akut ein, 
kommen aber bei geeigneter Behandlung in längerer oder 
kürzerer Zeit zur Heilung. In einem Teile der Fälle kommt 
es, meist erst nach jahrelangem Verlauf, zu den schwersten 
Störungen des Sehvermögens. 


Die Körnerkrankheit ist ansteckend und entsteht durch 
unmittelbare und mittelbare Übertragung des Ansteckungs- 
stoffes von einem körnerkranken auf ein anderes Auge. Die 
Übertragung geschieht in der Regel durch die mit dem An- 
steckungsstoff beschmutzten Hände oder durch gemeinsame 
Benutzung von Gebrauchsgegenständen, z. B. von Wasch- 
schüsseln und Handtüchern seitens Kranker und Gesunder. 
Auf andere Körperteile als die Augenbindehäute überträgt 
sich die Ansteckung nicht. 

Empfänglich für die Körnerkrankheit ist der Mensch in 
jedem Lebensalter. Bei günstigen Bedingungen für ihre Ver- 
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breitung tritt sie gehäuft (epidemisch oder endemisch) auf, 
so namentlich bei Schulkindern, Soldaten, gedrängt zusammen- 


wohnenden Arbeitern, in Anstalten aller Art. 

In eine Familie eingeschleppt, befällt sie in der Regel 
auch andere Familienglieder infolge der nahen Berührung, 
welche unter ihnen stattfindet — schlechte Wohnungsverhält- 
nisse und Unsauberkeit fördern sie. 
eine Krankheit des Schmutzes und der Armut, wenngleich sie 
auch in bessere Familien eingeschleppt werden kann. 

Von Bedeutung ist die Krankheit sowohl für den von ihr 
Befallenen wie auch für die Allgemeinheit. Für den Kranken 
kommt die Beeinträchtigung seiner Bildungs- und Erwerbs- 
fähigkeit in Betracht. Das körnerkranke Kind vermag mit 
seinen entzündeten Augen oder seinem bereits geschwächten 
Augenlicht dem Schulunterricht nicht genügend zu folgen, 
muß häufig, wenn Verschlimmerungen eintreten, die Schule 
versäumen, oder wegen der Ansteckungsgefahr vorübergehend 
vom Schulbesuch ausgeschlossen werden. 

Der von der Körnerkrankheit befallene Erwachsene erfährt 
in Zeiten höheren Reizzustandes seiner Augen eine Herab- 
setzung, bei vorgeschrittenem Leiden nicht selten durch 
Beeinträchtigung seines Sehvermögens oder völlige Er- 
hlindung den teilweisen oder gänzlichen Verlust seiner 
Erwerbstähigkeit. 


Für die Allgemeinheit hat die Krankheit gleichfalls ernste 
Bedeutung: der Körnerkranke bedroht seine Umgebung, in 
erster Linie seine Familie, mit Ansteckung. Er vermag die 
Krankheit auf weite Entfernungen hin in bis dahin von ihr 
verschonte Gegenden einzuschleppen. Militärpflichtige junge 
Leute, welche an ausgesprochener Körnerkrankheit leiden, 
sind für den Militärdienst untauglich. Eine Zunahme der 
Granulose an Ausdehnung und Schwere würde daher unter 
Umständen die Wehrkraft des Landes gefährden. 


Der Trachomkranke fällt endlich bei Eintritt von Erwerbs- 
unfähigkeit infolge seines Leidens, da er meist der ärmeren 
Bevölkerung angehört, der öffentlichen Armenpflege zur Last. 
Nach alledem fordert die Körnerkrankheit die größte Aufmerk- 
samkeit nicht nur des einzelnen, sondern auch von seiten der 
Gemeinden und des Staates. 

\Was die Behandlung selbst anbelangt, so erzielt in schweren 
Fällen eine längere Krankenhausbehandlung die besten 
Erfolge. Nur in einem Krankenhause kann die Behandlung 
intensiv gestaltet und ein etwa nötiger größerer operativer 
Eingriff vorgenommen werden. Auch sind die Kranken im 
Krankenhause am ehesten an ein verständiges, sauberes Ver- 
halten, daß die Ansteckungsgefahr für die Umgebung ausschließt, 
zu gewöhnen. Für schwerere Fälle wird die Krankenhaus- 
behandlung möglichst umfangreich zur Anwendung 
kommen miissen. 

In jedem Kreise, in dem eine Staatsunterstützung bewilligt 
werden soll, wird ein genauer, vom Medizinalminister zu 
prüfender Bekämpfungsplan aufzustellen sein. 

Über das Ergebnis der planmäßigen Bekämpfung der 
Körnerkrankheit berichtet außer der angeführten Denkschrift 
das jährlich von der Medizinalabteilung des Kultusministeriums 
herausgegebene Werk: „Das Gesundheitswesen des Preußischen 
Staates“. Daraus ist zu entnehmen, daß die Häufigkeit der 
schweren Erkrankungen abnimmt und die Ausdehnung dieser 
Augenkrankheit insbesondere in den stark heimgesuchten 
östlichen Provinzen sehr verringert ist; ein Hauptwert wird 
in diesem Kampfe jedoch auf die Behandlung der Augen- 
kranken in den Krankenhäusern gelegt. 

Im allgemeinen müßte die Aufmerksamkeit auf die Augen- 
krankheiten und auf die Erkrankungen des Gehörs seitens 
der Bevölkerung noch reger werden, dann würden die traurigen 
Folgezustände solcher Krankheiten vermieden werden. Die 
Tatsache, daß die Anzahl der Blinden und Taubstummen im 
Staate überhaupt wie für die einzelnen Altersklassen innerhalb 


25 Jahren stetig abnimmt, ist mehr der zunehmenden Leistung 
der medizinischen Wissenschaft zu verdanken, ohne daß ein 
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fürsorgliches Eingreifen der Behörden oder der Privatwohl- 
tätigkeit die Augen- und Ohrenkranken zum Aufsuchen der 
ärztlichen Hilfe und der Krankenhausbehandlung veranlaßt. 
Erwägt man, daß nach den vorher mitgeteilten Verhältnis- 
zahlen für Blinde und Taubstumme letztere nur im 
erwerbsfähigen Alter von 20-50 Jahren 1905 zahlreicher 
als 1880 vorhanden waren, und vergegenwärtigt man sich. 
daß dies dem Auftreten der Kinderkrankheiten, insbesondere 
der Genickstarre in den sechziger Jahren zuzuschreiben ist, 
weil damals die Medizinalbehörden im Kampfe gegen diese 
Krankheiten ohnmächtig waren, so darf man bei der ver- 
änderten Lage der Gesetzgebung für die Zukunft hoffen, daß 
die Zahl der Blinden und Taubstummen immer kleiner 
werden wird. 

Die Bitterkeit über ihr Schicksal verbergen die Blinden 
und Taubstummen keineswegs, sie muß allen Menschenfreunden 
zum Ansporn dienen, für eine eingreifende planmäßige Be- 
handlung gefährlicher Augen- und Ohrenkrankheiten zu sorgen; 
denn die Verhütung von Erblindung und Taubstummheit ist er- 
strebenswert und eine dankbare Aufgabe unserer Zeit. 


Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 
Von G. Evert, 


Ober- -Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 


I. Die Spargelegenheit. 
Am Schlusse des Berichtsjahres, welches für die Mehrheit | überhaupt waren also 1 606+693-+2 814 = 5 113 gegen 4 964 


der berichtenden Kassen mit dem Kalenderjahre, für die meisten 
übrigen mit dem Rechnungsjahre vom 1. April 1906 bis zum 
31. März 1907 zusammenfällt. waren vorhanden Sparkassen 


Zu- 
dagegen: nahme 

1905 1904 1903 1902 1505 

von Städten 732 724 717 703 689 8 
„ Landgemeinden u.dergl. 246 233 228 229 227 13 
„ Kreisen und Ämtern.. 441 434 423 416 412 7 

„ Provinzialverbänden u. 

der! eee 6 6 6 6 6 +0 

„ Vereinen und Privaten 181 186 190 195 173 — 5 
zusammen... 1606 1 583 1564 1 549 1507 23. 


Zu den 1 606 Sparkassen gehören 693 Filial- oder Neben- 
kassen und 2814 Sammel- oder Annahmestellen bei einem 
Zugange von 23 bezw. 103. Die Summe der Filial- oder 
Nebenkassen und Sammel- oder Annahmestellen verteilt sich mit 
78 bezw. 306 auf die städtischen, mit 10 bezw. 43 auf die Land- 
gemeinde- usw., mit 419 bezw. 2 319 auf die Kreis- und Amts-, 
mit 147 bezw. 64 auf die Provinzial- und ständischen sowie mit 
39 bezw. 82 auf die Vereins- und Privat-Sparkassen. Sparstellen 


wohner gegen 7 523 im Jahre 1905, 


im Jahre 1905 und zwar in 4 150 Orten (gegen 4 044 Orte 
im Vorjahre) vorhanden. Es kam somit eine Sparstelle auf 
68,20 qkm gegen 70,51 qkm im Jahre 1905 sowie auf 7 421 Eiu- 
7 734 in 1904, 7 768 in 
1903, 7 942 in 1902 und 7918 in 1901. Im ganzen waren 
4 150 Orte einschl. Nebenwohnplätze mit Sparstellen versehen. 

An Verkaufsstellen für Sparmarken wurden 2185 gegen 
2222 im Vorjahre verzeichnet. In jenem Jahre war zum 
erstenmal seit 1897, wo die Zahl noch 2 986 betragen hatte, 
eine Zunahme um 218 Stellen zu verzeichnen gewesen, von 
der im Berichtsjahre wiederum ein Teil verloren gegangen ist. 

Die Privatsparkassen sind in der Statistik stets nur soweit 
enthalten, als die Pflege der Spartätigkeit ihren Hauptwert 
bildet und sie für einen einigermaßen großen Kreis Bedeutung 
besitzen. Es fehlen danach namentlich zahlreiche kleine Fabrik- 
sparkassen und dergleichen. 

Die Dichtigkeit des Sparstellennetzes wird durch die 
Tabelle a gekennzeichnet. Nach wie vor waren seine Maschen 
räumlich am weitesten im Regierungsbezirke Köslin und am 
engsten (abgesehen vom Stadtkreise Berlin) in Düsseldorf. 


II. Die Sparkassenbücher. 


Es wurden im Berichtsjahre von sämtlichen Kassen 
zusammen 1 543 678 Bücher ausgegeben und 1 090 252 zurück- 
genommen, so daß sich ein Mehrzugang von 453 426 Stück 
gegen 430 303 bezw. 439 303 sowie 393 141 und 351 512 in den 
vier Vorjahren ergibt. Die Vermehrung der Bücherzahl ist also 
im allgemeinen immer noch eine große gewesen und zwar 
nicht nur im Staate, sondern auch in jeder Provinz. 


Es wurden nämlich im Jahre 1906 


Bücher Der Überschuß 

der ausgegebenen 

neu zurück- über die zurück- 
ausge- ge- genommenen = 
geben nommen ae 1905 
in Ostpreußen... ... 48 211 34 141 14 070 9811 
„ WeatpreuBen..... 50 093 42 329 12 764 14 266 
im Stadtkreise Berlin . 113172 104 433 8 739 21 797 
in Brandenburg... .. 173 612 97 137 76 475 67 856 
„ rommem...... 76 673 53 978 22 695 23 003 
„ Posen 41 898 29 563 12 335 11 808 
Schlesien 168967 117 109 51858 37 617 
„ Sachsen 146 835 103 987 42 848 36 062 
„ Schleswig-Holstein. . 70 251 53 982 16 269 17 560 
„ Hannover 134 887 96 329 38 558 38 511 
„ Westfalen 136 616 91 156 45 460 37 290 
„Hessen-Nassau . . 83 242 55291 27 951 29 673 
im Rheinlande 291645 208 749 82 896 84 244 
in Hohenzollern 2 576 2068 508 805. 


Ein besonders 


großer Rückgang des Uberschusses der 
ausgegebenen über die zurückgenommenen Bücher gegenüber 
dem Vorjahre zeigt sich also namentlich in Berlin. 


Was die Größenklassen der Bücher betrifft, so entfielen 
von allen Büchern (11 095 276 i. J. 1906 bezw. 10 642 961 


i. J. 1905) 

auf die Bücher 1906 1905 
a) bis zu 60 A Einl. 3 068 076=27,65v.H. 2 942 581=27,65 v. H. 
b) über 60— 150 „ „ 1 574 139 14,19 „ 1522945=14,31 „ 
c) „ 150— 300 „ „ 1 408 574 12,0 „ 1 359 726 12,78 „ 
d) „ 300 — 600 „ „ 1 636 483 14,5 „ 1 576 308 14,81 „ 


e) „ 600 — 3000 „ „ 28210922548 „ 2 695 040 25,2 „ 


f) „3 000-10 000 „ „ 519 279 4,66 „ 484 789 = 4,56 „ 
g) „ 10 000 ef, Zo 67 633= 0,61 „ 61 572= 0,58 „; 
ferner in Hundertteilen der Gesamtzahl 

in den Jahren 
auf die Bücher 1904 1903 1902 1901 1900 
a) bis zu 60K Einl. 27,67 27,91 28.00 27,97 28.07 
b) über 60— 150, „, 14,50 14,59 14,69 15,05 15.35 
c) „ 100— 300, „ 12,9 13,04 13,22 13,46 13,77 
d) „ 300— 600,5, „ 14,98 14,9 15,12 15,27 15,44 
e) „ 600— 3000,, „ 25,08 24,78 24,54 24,08 23.46 
f) ,,3000—10000,, „ 4,35 417 3,95 3,72 3,50 
g) „ 10 000 e wë 0,55 0,52 0,48 0,45 0,12 
in den Jahren 
1899 1898 1897 1896 1395 
a) bis zu 60K Einl. 28,22 28,36 2849 28,65 28,86 
b) über 60— 150,, „ 15,48 15,56 15,64 15,77 15,88 
e) „ 150— 300,, „ 13,81 13,83 13,94 13,99 14,07 
d) „ 300— 600, „ 15,410 15,33 15,37 15,32 15,32 
e) „ 600 — 3000, „ 23,17 230 22,67 22,46 22,28 
f) „3 000-10 000, „ 3,49 3,50 3,47 3,41 3,24 
g) „ 10000 3 ës 0,42 0,42 0,42 0,41 0,40 


190 


Verteilung der Sparstellen auf die Provinzen und Bezirke. | Bestand der Sparkassenbücher am Schlusse des Jahres 1906. 


Tey) Zahl Im Jahre 1906 kam (rab: b | Auf 100 Einwohner 
Staat. a eine Sparstelle auf SS Zahl entfielen Bücher 
SCH i Ein- any | der | 
Provinzen. Spar- | | wohner Provinzen. Spar- u 
| ee: stellen gem ; (Schät- | — kassen- | 1905 | 1906 1906 
Regierungsbezirke. , 4 ve zung | Regierungsbezirke. : „cher 
1906 | 1. Januar l | | 1905 
1 PP. a SR | | 
1 2 i 3 | 4 | I | 2 3 | 4 | 5 
— 
| A. Staat...... , 5 113 68, 20 7421 A. Staat 11095 276 280 29,2. 0,74 
f | 
| | | ! 
2 | 
B. Provinzen. | | B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen 264 | 140,15 7 718 I. Ostpreuben 276 846] 12,9% 13.50 0,65 
II. Westpreuben | 209 | 122,21 7 939 II. WestpreuBen.... 277 7641 16,13] 16,74 0,61 
III. Stadtkreis Berlin 99 0.64 20955 III. Stadtkreis Berlin . 831991] 40,30 40,1! — 0,19 
IV. Brandenburg 403 98,86 9018 IV. Brandenburg.. 1 343 188 35,5 36.96 Lu 
V. Pommern | 191 157,72 8 876 V. Pommern 528 807] 30,03 31,19 1,16 
Posen „ 5 i ; | VI Posen 255 120] 12,26 | 12,70 0,44 
VII. Schlesien ........ | 677 59,56 7392 VII. Schlesien 1400 897 | 27,7 27,99 0,72 
VIII. Sachsen 680 37,15 4429 VIII. Sachsen 1345437] 43,69; 44,67, 0,98 
IX. Schleswig-Holstein . . 267 | 71,18 5 733 IX. Schleswig-Holstein 566 019 17 70 36.98 0,48 
X. Hannover 473 X. Hannover 1086 669} 37,92 38,84 0,9 
I A XI. Westfalen 914 107] 23,96; 24,58 0,62 
TEET XII. Hessen-Nassau 647 055] 29,90; 30,67 0,77 
sa fd gle aoe ss ' XIII. Rheinland 1593773} 23,43, 24,17 0,74 
EURE XIV. Hohenzollern 27 603 39,67 N 0,56 
C. Regierungs- C. Regierungs- | 
bezirke. | bezirke. | 
1. Königsberg * 1121| 125.09 8011 | 1. Königsberg | 174502] 18,78! 19, 0,67 
2. Gumbinnen........ | 70 156,44 8 629 2. Gumbinnen | 60 794 9,41 | 10.06, 0,65 
3. Allenstein ........ 82 146, 80 6 540 3. Allenste˙in 41 550 7,15 7,75 ! 0,60 
4. Danzig 116 68.60 6 199 4. Danzig 146 866} 19, 20,42 0,68 
5. Marienwerder. 93. 189, 10 109 5. Marienwerder 130898 | 135% 13,92 0,54 
6. Stadtkreis Berlin 99 0,64 20 955 | 6. Stadtkreis Berlin. 831 991 40,30 | 40,11 — 0,19 
! 
7. Potsdam ......... 265 775,90 9 159 7. Potsdam 790 665] 31,38} 32,57 1,19 
8. Frankfurt. ....... è 138 139,11 8 746 8. Frankfurt 552 523 | 44,35 40,78 | 1,43 
9. Stettin 102 118.42 8 469 | 9. Stettin `... 275 118 30,55 31,85 1,30 
10. Köslin ee 54 259.90 11 2983 | 10. Köslin et 186 907 | 29,40 30.64 1,24 
11. Stralsund... .... << 35 114,61 6 324 11. Stralsund.... 66 782 SS 30,17 0,40 
12. Posen 196 8,1 6516 | enn 160923] 12,28 12,80 0.34 
13. Bromberg 59 194,20 12403 13. Bromberg 94 197| 12,26 12,87 0,61 
Í 
14. Breslau: ......... 236 | 57.14 7 588 | 14. Breslau 587 1171 31,70] 32,78 | 1,08 
15. Liegnitz. 236, 57% 4830 | 15. Liegnitz........ 566 511] 48,57 49,70 Las 
16. Oppeln .......... 205 64,53 10 116 16. Oppeln ........ 247269] 11,7! 11,92 0,35 
17. Magdeburg 285 40,40 4340 | J 17. Magdeburg 531669] 42,29 42,99 | 0,70 
18. Merseburg 305 33.48 4 164 18. Merseburg 612262} 47,0 48,20 0,80 
19, Erfarit. a e cenaa 90 39,25 5 611 19. Erfurt 201 506] 37,76} 39,90 2,14 
| | 
20. Schleswig 267 | 71,18 5 733 20. Schleswig 566 019] 36,50 | 36,98 i 0,48 
21. Hannover. 1311 43, 5385 21. Hannover. 310 5830 43. Am 0,86 
22. Hildesheim... ..... 58 92.28 9 658 22. Hildesheim ...... 243 682] 42,58 | 43,50 0,92 
23. Lüneburg 99 114,58 5 201 | 23. Lüneburg sos 207 378 | 39,37 407 0,90 
FEC 67 101,21 6115 24. Stade 144 750] 34,46 35,33: 0,87 
| 25. Osnabrück .......- 63) 9849; 5606| | 25. Osnabrück.. 1.09 465 30,15 31,00 | 0,85 
26. Aurich ... 2.22... 55 56,50 a 26. Aurich 70 811J 26,60] 27,85 | 1,25 
i 
27. Münster 81 89.55 10 448 | 27. Münster 184711] 21, 21,83 0,42 
28. Minden | 96 54.81 7 276 28. Minden 189 558] 26,2 27,14 0,72 
29. Arnsberg | 132 | 58,32 16 473 29. Armsberg....... 539 838| 24,14 24,83 0,69 
i | | 
| 30. Gasse | e 79,39 7 637 30. Cassel. 272 920] 27,36, 28,14 0,78 
31. Wiesbaden 218 99,7 5227 | 31. Wiesbaden 374135] 32,08 32,83 0,77 
l | 
| 32. Koblenz 118 52,60 6211 | 32. Koblenz: 118905] 15,66 | 16,22 gel 
33. Düsseldorf e, 269 | 20,35; 11454 33. Düsseldorf ...... | 840 447 | 26.35! 27,28 | 0,93 
Be E EECHER 138 | 28.82 8476 34. Cökhkl n e 318 252] 26,31, 27,21 0,90 
VVV 292: 24.60 SES f 3, reer | 107 763] 11½ 11,32 — 0.10 
36. Aachen | 95 43,74 6 931 | | 86. Aachen ........ | 208 406 | 30,80 31,65, 0,85 | 
! | 
37. Sigmaringen | 2, 39,39. 2366 37. Sigmaringen 27 603] 39,67 40.23 d 
Í | | 
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Die Zahl der Bücher wird also in allen Kontenklassen 
immer größer, doch bestätigt sich wiederum die langjährige 
Beobachtung, daß sie bei den mittleren und kleineren Konten 
verhältnismäßig am wenigsten zunimmt, so daß die größeren 
einen immer erheblicheren Teil der gesamten Bücherzahl aus- 
machen. Gleichwohl ist die Zahl der Konten von mehr als 
10 000 A, die nur noch in den seltensten Fällen aus den 
unteren Kreisen der Bevölkerung stammen, noch immer gering; 
sie beläuft sich nur auf 0,6. v. H. der Gesamtzahl. 

Wie sich der Bestand an Büchern auf die einzelnen 


Provinzen und Regierungsbezirke verteilt, ergibt die Tabelle b. 
Im ganzen preußischen Staate kamen danach auf je 100 Ein- 
wohner 29,4 Bücher, im Regierungsbezirk Liegnitz sogar 
nahezu 50, in den Bezirken Merseburg, Frankfurt, Hannover, 
Hildesheim, Magdeburg, Lüneburg, Sigmaringen und im Stadt- 
kreise Berlin 40 bis 50, dagegen in Oppeln nur 11,92, in Trier 
11.32, in Gumbinnen 10.06 und in Allenstein sogar nur 7,75. Im 
Stadtkreise Berlin sowie im Bezirke Trier ging die Zahl 
der auf je 100 Einwohner entfallenden Sparkassenbücher 
etwas zurück. 


III. Die Spareinlagen. 


Es ergab sich für das Berichtsjahr im ganzen ein Zugang 
von 493.52 Mill. A gegen 534,21 und 531,55 Millionen in den 
beiden Vorjahren, die bisher den höchsten Zuwachs aufzuweisen 
hatten. Durch Zuschreibung von Zinsen wurden 249,69, durch 
den Überschuß der Neueinlagen über die Rückzahlungen 243,s3 
Millionen & gewonnen. Es wurde damit ein Gesamtbestand 
von 8 788,39 (im Vorjahre 8 294.44) Mill. A d.h. ein Zuwachs 
von nur 5,96 v. H. erreicht, und es stellte sich 


1906 1905 1906 1905 

in den Provinzen: 1605 rae be Tia die 100 von 

. lagen auf yan 

I. OstpreuBen...... 1.82 1,81 106,86 109,53 
II. Westpreußen ... 2,00 1.99 106.23 108,86 
III. Stadtkreis Berlin. 3.88 4,06 101,24 103,89 
IV. Brandenburg 9,08 8,87 108,51 108,81 
V. Pommern 4,90 4,34 107,31 109,06 
VI. Posen 2.02 1.99 107,75 109,44 
VII. Schlesien 8.50 8,46 106,44 105,11 
VIII. Sachsen ....... 9.81 9,93 104.63 105,48 
IX. Schleswig-Holstein . 6,6 7,14 103,38 104,96 
X. Hannover ...... 12.14 12,09 106.31 106.87 
XI. Westfalen 15,72 15,70 106,12 106,48 
XII. Hessen-Nassau 4.90 4,91 105,91 106,62 
XIII. Rheinland ...... 18.03 17,98 106,23 108,20 
XIV. Hohenzollern. 02% 0,24 103.05 105,50. 


Verhältnismäßig am größten wardanach die Zunahme der 
Spareinlagen in der Provinz Brandenburg, im Stadtkreise Berlin 
dagegen so gering, daß ohne die Zuschreibung von Zinsen 
bereits ein merklicher Ausfall und zwar um 5,24 Millionen # 
entstanden wäre. Es betrugen nämlich 


SC , der Ü berschuB 
die Neu- die Rück- der 
einlagen zahlungen Neueinlagen 
Mill. M Mill. M Nill. M 

im Staate 2 264,99 2 021,16 243,83 

in den Provinzen: 
I. Ostpreußen ...... 66.90 61,18 5,72 
II. Westpreußen... .. 66.91 61,23 5,68 
III. Stadtkreis Berlin 633.60 68,84 — 55,24 
IV. Brandenburg 194.91 155,05 39,86 
V. Pommern 114.19 97,07 17,12 
VI. Posen 56.28 49,07 1,21 
VII. Schlesien 169,15 143,73 25,42 
VIII. Sachsen 202.71 188.51 14.20 
IX. Schleswig- Holstein. 132.91 129,75 3.16 
X. Hannover 260,83 230.41 30,42 
XI. Westfalen 288.96 247.28 41.68 
XII. Hessen-Nassau . 109.57 97,37 11.7⁰ 
XIII. Rheinland... .... 534.24 487.30 46,9 
XIV. Hohenzollern 3.33 3,37 — 0,04. 


Ein kleines Übergewicht der Rückzahlungen über die 


Neueinlagen tritt auch in Hohenzollern hervor, in Schleswig- 
Holstein ist dasjenige der Neueinlagen bereits auf einen ganz 
geringen Betrag gesunken. 


| 


| Schleswig-Holstein und der Rheinprovinz. 


Für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Spar- 
kassenkundschaft in den einzelnen Jahren wird das Verhältnis der 
Neueinlagen zu den Rückzahlungen brauchbarer sein als die 
Zunahme der Spareinlagen, weil eine solche bei den schon so 
hohen Beständen unserer Sparkassen durch die Zuschreibung 
von Zinsen auch in ungünstigen Jahren stattfinden wird. 
Gehen wir in diesem Punkte bis zum Jahre 1871 zurück, so sehen 
wir, daß sich stellte auf Millionen A 


a) der Uber- b) der a) der Uber- b) der 


in den schub über Gesamt in den schuß ther Gesamt: 

Jahren a zuwachs Jahren See zuwachs 
KREE 2 e 59,18 73,23 1889. 135,83 213,81 
1872 93,50 110,17 1890 98,28 179,13 
1872. 126,19 146,69 18919729 38,57 124,88 
1874. 125,86 150.61 18922 52,96 145,08 
1975 .... 95,40 124,21 1893 98,90 198,57 
18785 68,82 101.08 1894. 145,56 249,57 
18777 37,10 72.30 1895. 233,05 345,91 
1378. 22,19 60,08 | 1896 .... 187,97 309,32 
1879 51,27 91,54 1897. . 186,91 315,05 
1880 .... 72,12 116,09 | 1898 .... 182,26 318,39 
1811212 68.66 115171 1399. 145,7 291,07 
1882 74,30 123,70 1900 .... 95,37 252,18 
183329. 95.09 149,24 191. 313,67 489,58 
1884 92,07 150,0 1902. 311,9 500,45 
188ꝑ⁊:o 86,59 145,4 190332 . 300,18 500,66 
1886 .... 127,36 194,93 1904. 314,64 531,55 
1887. 182,03 201.33 1905 .... 301,47 534,21 
1888. 141, 2177 1906. . . 243,93 49352. 


Soweit also nach diesen Ziffern, die ja auch noch 
durch andere Einflüsse, z. B. den Mitbewerb anderer Anstalten 
um das Geld der sparenden Bevölkerung, die Bewegung des 
Sparkassenzinsfußes usw. mitbestimmt werden, auf die wirt- 
schaftliche Lage der Sparkassenkundschaft geschlossen werden 
kann, wären namentlich die Jahre 1877 bis 1879, sodann 1891 
und 1g92 die ungünstigsten gewesen; auch 1900 hebt sich recht 
unvorteilhaft ab. Als die besten" Jahre dagegen zeigen sich 
1904, demnächst 1901, 1902, 1905 und 1903. Das Jahr 1906 
hat zwar einen etwas größeren Überschuß als 1g95, ist aber 
doch hinter dieses Jahr zu stellen, weil damals die Bevölkerung 
viel geringer war. Immerhin behauptet das Berichtsjahr in 
der ganzen Reihe noch einen guten Platz. 


Daß bei alledem das Jahr 1906 als Sparkassenjahr im 
Zeichen eines gewissen Rückganges steht, der sich nach den 
bisher für das Jahr 1907 vorliegenden Einzelnachrichten seitdem 
sehr entschieden fortgesetzt zu haben scheint, lehrt auch die 
Tab. c (Seite 217). Danach waren im ganzen Staatsgebiete 285 
Sparkassen mit mehr Rückzahlungen als Neueinlagen (in den 
beiden Vorjahren nur 243 und 216) und 96 (in den Vorjahren 
71 und 83) vorhanden, die selbst nach Zuschreibung der Zinsen 
mit einem Minderbetrage abschlossen. Besonders zahlreich 
waren diese Kassen mit ungtinstiger Einlagebewegung in 
Die Tabelle d 


[Fortsetzung auf Seite 217.] 
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(Tab. 1.) 


Zahl der 


An Sparkassenbüchern 


Slaai: Ver BETEN sn Taufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
: j kaufs- des Jahres über über über über über 
zen. j über 
3 stelle zurück. bis 60 150 300 | 600 | 3000 10000 
. ; k yon AUE: e- 60 A bis bis bis bis bis 
Regierungsbezirke. Kassen gegeben nommen 150 A | 300 Æ | 600 3 000 10 000 Æ 
| | Stück 


I. Die städtischen 
Staat....... 732 78 306) 1042] 938 516 686 184 1 893 024 | 937227] 820027 | 943 374 | 1579 473 250 808 | 26 715 
Provinzen. 
I. Ostpreußen ...... 18 4 — 100] 26101| 21430 52845 22 720 19 680 22 037 37 034 1 820 152 
II. Westpreußen ..... 20; — 1 31} 12098 7663 27 965 9 363 7851 8 802 12 077 2 107 179 
III. Stadtkreis Berlin | 1 1 94 — | 112508 103 575 225 409 122393) 114 609 133 077 227 205 55 7 
IV. Brandenburg 83 2 53 107] 104 883 60 603 222 768 115 730 988 352 111860! 181674 24 135 881 
V. Pommern 60 2 15 15] 50 479 38025 78 544 48426 44 225 53 260 88887! 15692 | 1104 
VI. Posens 53 3 10 19 25147 17070 42000 22 065 19 615 21 092 31012 3792 286 
VII. Schlesien 98 15 3; 175] 111516! 79 442 286 563 145 488 124 082 135 908 204645 | 16 330 700 
VIII. Sachsen 99 6 | 11; 238] 99765 | 72662] 307851] 128 319 105 460 115 048 189 363 34049; 1290 | 
IX. Schleswig-Holstein . . 40 2 1; 119] 34843 25090 91190! 38277 30 086 32155; 54213; 17111 3281 
X. Hannover ....... 55 3 | 6 37| 64857; 48383 143 279 65 066 57 244 64 672 100 962 22976; 3152, 
XI. Westfalen 82 1 12 78} 75 991 53 439 97 402 65 018 61 181 73 204 143 001 46522| 10 157 
XII. Hessen-Nassau 1136 14 34 16] 29 434 19 456 59 471 31 039 28 057 31245 53088 7 781 723 
XIII. Rheinland ....... 87 25 66) 107] 190 894 139 346| 257 737 123 323 109 585 141014| 256312; 58 438 4803 
| 
Regierungsbezirke. : 
1. Königsberg 11 4 | — 89] 21306 | 18101 45 302 18 964 16 467 18 116 31 745 1 084 83 
2. Gumbinnen........ 3 — — 11 3201| 2297 5498 2 789 2 373 2797 3 699 469 50 
3. Allenstein......... 4; — — — 1594 1032 2045 967 840 1124 1590 267 19 
4. Danzig 6; — 1 31 5406 2972 18 109 4 587 3 913 4 545 6 354 | 902 59 
5. Marienwerder 144 — — — 6692 4691 9 856 4 776 3 938 4 257 5 723 1 205 120 
6. Stadtkreis Berlin e 1 94 — | 112508 103 575 225 409 122 393 114 609 133 077 227205 55 7 
7. Potsdam 42 2 44 71 71 257 38 468 131115 66 482 55 290 62333 96124 12015 508 
8. Frankfurt 411 — 9 361 33 626 22 135 91 653 49 248 43 062 49 527 85 550 12 120 373 
9. Stettin 31 2 11 9 34775 25 870 49 486 32012 28 925 35 036 59 948 10985 682 | 
10. Rss 21; — — 5] 10533 | 1695 19 946 10 843 10 432 12 638 21 831 4111 376 
11. Stralsund......... 8; — 4 1 5171, 4460 9112 5 571 4 868 5 586 7 108 596 46 
rose | 40 3 10 19] 17950| 13 703 29 352 16 973 14 784 16 831 25 324 2 632 194 
13. Bromberg......... | 13| — — — 7197 3367 12 648 5 092 4 831 4 261 5 688 1160, 92 
| 14. Breslan.......... | 38 3 — 106] 62608 | 44214 147421 75 484 64 473 70 229 106 044 5 780 195 
| 15. Liegnitz. ......... 33 12 2 67] 30651 21795 108416 52 000 43694 47 084 68 272 6 500 205 | 
16. Oppeln .......... 27); — 1 2] 18 257 13 433 30 726 18 004 15 915 18 595 30 329 4 050 300 
17. Magdeburg 33 4 7 151 39 819 32 605 123 523 52114 42 686 48 006 81419 14291 230 
18. Merseburg 53. — 4 120] 38 080 27451 134 806 58 124 48076 51 256 83 047 15955 825 
19. Erfurt. Bove ae 13 2 — 103] 21866 12 606 49 522 18 081 14 698 15 786 24897 3 803 | 235 | 
20. Schleswig 40 2 1; 119] 34 843 25 090 91 190 38277 30 086 32 155 54213 17111 3281| 
21. Hannov»er 11 3 2 5] 23462 17 140 44710 18 815 16 090 17 591 28 103 5 733 569 
22. Hildesheim ........ 19] — ; — 21] 14248| 10 222 44226 18 446 16 731 16 692 26 564 5621 610 
23. Lüneburg 9; — 3; — 8 661 6361 18 949 10 343 9 474 11 002 19 822 5217 726 | 
24: Sale 44 — — 2 3479 2945 6393 3 653 3 386 3 891 7242 2 048 337 
25. Osnabrück ........ 7 — — 6 494| 4792 16 537 6 941 5465 7 065 11669 3063 658 
26. Aurich.. 5 — — 9 8 513 6923 12 414 6 868 6 098 8 431 7 562 1294 202 | 
27. Münster. 23 1 5 8] 12 594 8628 15 544 10 812 10 535 12 797 26 467 | 10885 2843 
28. Minden 16 — 2 — 81110 5055 11 936 7241 6 861 8 264 15 057 4381 833 
29. Arnsberg 43 — 5 70] 55286 39 756 69 922 46 965 43 785 52 143| 101 477 31 256 6481 
30. Cassel. | 35 2 1 16] 23 010 15 944 52 186 27 347 24 755 27 601 47 589 6 692 579 
31. Wiesbaden 1 12 33 — 6 424 | 3512 7285 3 692 3 302 3 644 5 499 1 089 144 
; ! 
32. Koblenz... ....... 9 | — — — 6376: 4652; 14260 5 968 5 393 6 763 12 407 3 021 215 
33. Düsseldorr | 64 15 56 89 | 120896 : 87 317 156 162 84 981 77434 101658| 177832| 48149 3916 | 
34. Gg 11 10 10 17 | 57260; 43 906 78818| 28 866 23 570 29 451 59 263 5339 285 
r a eS 1 — — 2251; 1758 2 745 1783 1 870 1 602 3 825 667 34 | 
36. Aachenn | 2 — — 1 41111 1713 5752 1 725 1318 1 540 2 985 1 262 353 | 
IL Die Hirehspiels-, Fleekens- und 
Staat....... | 246 | 10 43| 114] 67121) 37 744 94 508 54 427 51 193 62 366 118612| 40 810] 6912 
Provinzen. | | 
Iv. Brandenburg.. E ae a = 2405 595 2431 1 438 1218 1 327 1 770 222 13 
VII. Schlesien 7 — — — 1 765 510 2 246 1 306 1 083 1 009 1135 124 7 
VIII. Sachsen | 2 — — — 1 002 133 878 420 356 332 443 4 5 
IX. Schleswig-Holstein .. | 82 — 19 47 8881 5632 22 285 11 746 9 776 10 413 19 951 7 705 2 004 
X. Hannover. ! 50 — 6 24] 16 912 11 064 30 638 17 263 16 448 19 799 36 583 | 10 425 1 723 
XI. Westfalen 26 — | 2| 2| 7379 3950 7195 5498 5437| 6676 13436! 5642) 1580 
| XII. Hessen-Nassau ie 4 — ees 10 688 357 1610 1 009 893 965 1381 147 | 19 
| XIII. Rheinland ....... a2 10 | 12 | 121 28 089 15 503 | 21225 15 747 15 982 21845 43 913 | 16 541 | 1555 
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Zuwachs 
en aa Betrag während des Rechnungsjahres | Betrag der Betrag Betrag Betrag des T 
laren der Einlagen am | Rückzahlunge der Einlagen am Reservefonds, wie 2 
on | = Schlusse des durch h geg : oo Schlusse SS en ee 353 3 
2 urch im wi EE 
über- gibt Rechnungs- Zuschreibung von des abgelaufenen Ber jahres zu Buche E SS 
haupt Sparkassen- vorjahres Zi Neueinlagen | Rechnungsjahre Rechnungsjahres| Sparfonds stand 32a” 
` "bücher ınseu ST 
| > 2 
— F f A ‘ D Ka 
i l A PE M Pf. M PE A PE. A Pf A Pl. MPF. 
* 17 — 20 CC 


Sparkassen. 
6450 648 97339 [4 248 668 185 02] 127 061 194 35 1 210 373 977 44 |1 103 154 775 39 J4 482 948 58142 5 106 653 84 288 617 069 451 St. 


| | 

| | 
| 156 288 3 048 80 590 629 11 2 297 848 80 37 579 968 49 37 500 480 |42 82 967 965 981 . 102 062 |00 5 724 388 79 I. 
68 344 1 857 33 330 829 08 966 46881 16 477 043 36 15 651 49901 35 122 842 24 64 791 58 1 858 594 50 II. 

61 262 979 04 65 844 296 62 327 289 411 91 — 18 680 614 44 III. 


53] 90 828 735 34 441 934 789 36 173 58306] 24534553 851 IV. 


755 400 6 578 | 405 695 628 82] 12 478 589 114 589 306 
330 138 4002| 234 288 072 37 7019 017 12 66 419 872 39] 58 566 061 
139 862 4226| 70 660 861 39 2 539 89596 29 171 501 [87] 25121742 12] 77 250 517 10 181 200 13 4 153 882 28| VI. 


822 755 — | 322846111 06| 9024 61843 
35 | 

913716, 17444| 426965190 91| 11762803 87| 106825219 36] 93803590 42| 451749623 72] 822980 00 36071719 55] III. 
| 

| 

| 


82| 249 160 900 06 5757 67] 18456 689 51 V. 


preuss ischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 


266 313 13 069 246 885 644 23 7 762 109 61 64 139 43387] 62 574 140 80] 256 213 096 91 75 41453] 15 160 808 41] IX. 
457 351 9535] 348 916 360 47 10 990 658 173 105 125 605 32] 97 271 632 1221 367 760 992 30 457 992 42] 15 649 260 84 X. 
496 485 5 950] 662 174 663 26] 19 329 096 ‚04 153 065 71197] 136 456 21476 698 113 256 51 134 85515 48680166 91} XI. 
211 404 4 588 140 743 454 65 4 468 043 |59 37 288 441 20] 31 900 72218 150 599 217 26 77 265 64 8 560 984 24] XII. 

» 951 212 12 467 778 018 21099] 23 877 028 28 | 288 946 938 Së 264 287 170 86 | 826 555 006 |62 1028 96876] 55274004 27] XIII. 


! 


881 380 14 575 | 497552528 68] 14 544 96576 129 481955 83 | 123 348 488 [82] 518 230961 45 1 981 782 70] 35 805 341 86 VIII. 


131 761 2261] 66 720 138 69 1 898 515 7¹ 31 080 693 23] 31 380 248 40] 68 319 099 23 102 062 00 4 752 272 66 1 

17 675 515 9 832 135 01 269 110 46 5024834 30 4 870 82771] 10 255 252 06 Se = 690305 20| 2 

6 852 | 272 4 038 355 41 130 222 63 1474 440 96 1249 404 31 4 393 614 69 SS = 281810934 3 

I | 

238 469 925| 16 285 922 98 406 460 83 8 109 491 92 8 293 334 93] 16638 540 50 64 791 158 1026 615911 4 

29875 9321 17044 90610 500 007 98 8 367 551 74 7 428 164 08] 18 484 301 74 Fan = 831978 591 e 

822 755 = 322 846 111 06 9024 618 43 | 61262979 04] 65 844 296 62 327 289 411 91 — 1 18680614 :44] 6. 

423 867 4181] 209 892 143 70 6 480 674 27 71 201 38316] 53959868 50] 233 614 332 63 145 730 64] 10 945 733 521 7 

f | | | 

331 533 | 2397 195 803 485 12 5 997 915 08 43387 923 37] 36 868 866 [84] 208 320 456 73 27 852142] 13 588 820 334 g 
217074 1758] 158 428 990 10 4 953 416 42 43 016 10515] 38 373 667 162] 168 024 844 05 er —| 12639163 83} 9. 
80177 2105| 60046 175 110 1 686 02478 18 374 152 18] 15458816 31] 64647535 75 3303 43 4 449 592 444 10. 
i 32 887 139| 15812 907 17 379 575 KR 5 029 615 06 4 733 577 89] 16 488 520 26 2 454 24 1 367 933 24 11. 
106 090 | 1935| 54 720 744 23 1977 506 03 17208480 84| 14 524 80096] 59381930 14 181 200 13 3518857 80 12. 
33 772 22911 15 940 11716 562 389 93 11963021 03] 10 596 94116] 17 868 586 96 er = 635 024 48 | 13. 
469 626 | 6258| 203 092 456 85 5457966 09| 55 748 97376] 48 986 022 77] 215 313 373 93 266 083 eil 18 227 18114] 14. 
326171 7139 150 389 793 49 4 263 949 78 31984806 48] 27 232 963 47 159 405 586 |28 508 628 05] 12935 542 42 1 5. 
117 919 4047| 73 482 940 57 2040 888 00 19 091 439 12| 17 584 604 18] 77 030 663 51 48 268 54 4915055 99| 16. 
3862 269 1178| 201 020 085 68 5924156 66 55228570 55] 55 456 629 30] 206 716 183 59 722 03399] 13993321 49 | 17. 
392089 4721| 235 257 460 08 6 789 96245 54898 913 20] 50 563 696 09] 246 382 639 |64| 1249 825 630 17759931 90] 13. | 

127 022 8676] 61 274 982 92 1830 846 65 19 354 47208] 17 328 16343] 65 132 138 |22 9 9233 08 4 052 088 4719. 

| 80 256 213 096 91 75414 53] 15 160 808 41 20. 

131 611 1320| 85 652 478 86 2 560 894 09 35 436 01681] 32 430 460 67 91 218 929 09 11 748 82 2771519 86] ar. 
128 890 2087| 84 680 566 77 2 597 263 01 21 030 68205] 19 550 021/75] 88 758 490 08 161 005 96 3956 126 38] 22. 
75 533 381] 71 566 956 84 2283 759 52 14 716 05176] 12 830 70331] 75 736 064 81 17 879 32 3 664 046 44] 23. | 

27 000 656] 29 471538 66 1233 955 04 6425 312 71 6411115017] 30 719 691 |24 82 022 94 1628 983 52 24. 
51 448 3709| 51793129151 1615 168 53] 17 639 204 71 16 665 839 16] 54 381 66359 185 335 38 2 333 860 13| 25. | 

42 869 1382| 25 751 689 83 699 618 A4 9 878 337 \28 9 383 49216] 26 946 153 |49 = = 1294 72451] 26. 
89 883 1552| 151 728 840 66 4467 93017 34 707 65142] 28844015 81 162 060 406 44 51 435 20 8 754 583 16] 27. | 

54 573 1541| 63121852 87 1748 480 10 18 866 59667] 16699604 ul 67 037 325 53 20 404 00 3 679 500 O3] 2g. 

352 029 | 2857| 447323969 73] 13112 68577 99491463 88} 90912594 84| 469 015 524 |54 63 015 95] 36246083 72] 29. 

186 749 4538| 125 100 902 58 4 006 242 30 28 403 993 86] 24 110 060 !86 | 133 401 077 |88 77 265 64 8 148 220 57 30. 

24 655 501 15 642 552 07 461 801 |29 8 884 447 34 7790 661 32] 17 198 139 38 a = 412 763 67 31. 

48 027 253] 41 240 559 75 1051 36653 10 560 033 |05 9 965 065 42] 42886 893 91 a SEN 2809 77277] 32. 


650 132 10110] 593 540 090 02] 18 572 909 75 | 191 998 212 153) 176 514 880 41 627 596 331 
74 494 865 114 | 66 972 834 20] 127 247 394 

2977 207 281 2996 673 04] 11 658 039 
8 916 620 21 7 87 717791 17166 346 


89} 1028968 76] 41 559 184 72] 33. 
29 = — 10236315 77| 34. 
79 ane Ss 668 73101] 35. 
74 = = = — 36. 


225 592 1561] 116 245 450 53 3 479 912 |82 
12 526 285] 11402426 26 275 079 |29 
14 935| 2581 15 589 684 43 497 759 89 


Landgemeinde - Sparkassen. 


428 828 10038) 521 631373 02] 15 721 938 |63 | 137 659 298 90 109 335 863 00 565 676 747 55 703 891 38] 27 110 569 Ve St. 


| : | | 
8419 92 3 953 626 92 127 595% 1 1338 203 29 941 402 53 4 478 022 69 — 
6 910 191 2446 000 28 68 88893, 966 576 87 553 732 69 2927 733 39 — 
2438 30 625 554 49 18 579 76 469 937 99 188 333028 925 738 96 — | 37195 30] VIII. | 
83 880 | 2816] 111496878 38 3049 400 68 23391 984 12 20 620 247 60 117318015 58 31407 80 5 408 034 15 IX. 
132 879 1871] 140 316 756 35 4 339 494 01 32 893 235 12 26 735 133 ,19| 150 814 362 |29 116 915 |62 8 596 594 |12 X. 
| 45 470 1155 78 680 269 56 2 330 804 35 18 069 738 71 12 473 105 48 86 607 707 14 7 154 42 4 459 423 43 XI. | 
| 6 024 | 371 3 483 309 63 123 365 63 843 660 35 522 971 53 3427 364 08 — — 138661 93] XII. 
i 142 808 | 3512| 180628 977 41 5663 810 26] 59685 962 45 47 300 946 2 198 677 803 5 548 4135 7 789 042 Z XIII. 
| i ; , ; 
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— 217 24969] IV. 
— 134 568 17] VII. 


| 


| 
266 313 Ä 13 069 | 246 885 644 23 7 762 159 61] 64139433 87 62 574 140 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| Aus dem Reservefonds bezw. den 
| Uberschiissen der Rechnungs- 


| (Noch: Tab. 1.) 
Betrag der 


! 
| 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des e 
Zwecken verwendet eigenen ees 
: j " 2 ö j : ' , , kosten der 
Provinzen. i „ Vermögens Zins- Zins— Zins- i 
Be seit dem Bestehen, im letzten . : S i Sparkassen im 
, der Kassen einnahmen ausgaben überschüsse i 
Regierungsbezirke. der Kassen | Rechnungsjahre Rechnungsjahre 
| 
S | A Pf. A IPE. A I'. 
25 2 
Noch: 1. Die städtischen 
| Staat....... 213 646 525 97 | 12 696 517 97) 2 701 307 56] 182 417 5841 13 141 680 356 74" 40 737 227 39] 7560785 72 
| | d | | 
Provinzen. | | | | | | Zu 
I. Ostpreußen... .... 6170619 39 | 406374 10 — — 353977299 2463 484 43 1076 288 56 190 298 77 
II. Westpreuben 2018 580 93 91500 72 1343 50 1458 619 02 1 073 529 91 385 089, 11 71 386 35 
III. Stadtkreis Berlin. 1037 306 00 — — — — 8 12568571 29 9945165 63 2623 405 66 562245 69 
IV. Brandenburg.. 10 095 148 | 17 725 308 15 3691115 17150968 96 13 160 196 25 3990 772 | 71 962377 TS 
V. Pommern 14 805 345 211 862385 94 60 955 26] 10 089 890 | 91| 7811940 30 2277 950 61 446 409 05 
VI. FPesen 2629 282016 114431 86 6181 20 3226790 38 2587213 92 639 576 46 232303. 02 
VII. Schlesien 28 618 153 | 77 172488177 694 035 89 18 068 764 90 13 077 284 73 ! 4991 480 17 846 604 76 
VIII. Sachsen 39 285444 29 2036 836 72 874 98778] 20 805 665 11 15 755 464 05 | 9050 201 06 729451 18 
IX. Schleswig-Holstein . . 13 859 423 58 614 625 76 209 615 53] 10 906 371 78 9 003 795 47 1902576 31 364 879 67 
X. Hannover ; 16 071 221) 49 879 405 57 260 609 37] 14579 535 24 11 845 649 47 2733 885 77 518 359 42 
XI. Westfalen fed 37759 648 21“ 2649945 46 75 440 81 29 344044 05 23 335462 70 6 008 581 35 874 657 69 
| XII. Hessen-Nassau..... 4 765 732 82 304 401 94 8142 80 5986641 99 4763032 03 1223609 96 264 707 17 
XIII. Rheinland ....... 36 440 615 | 10 Ä 2256419 98 473084 271 346091947 51 ! 26 858 13785 7333809 66] 1497 092 34 
| | i | 
Regierungsbezirke. N | | | 2 | | 
1. Königsberg.. 5347 1711320 355 74086 — J 2903033 70 2020618 TI: 882414 99 139 761 12 
2. Gumbinnen 660 219 23 3938021 — — 438 304 27 | 299 139 18 139 165 09 37133 17 
3. Allensteinn 163 228 84 11253 03 ae 198435 02] 143 726 54° 54708148 13404 48 
Vo 4. Danzıe wesen. 1 741 325 | 76 | 67 440 35 — — 685 771 92 495 528 28 190 243 64 30722 13 
5. Marienwerder 2772517 | 24 060 37 1343 50 772 847 10 578 OOL 63 194845 47 40 664 20 
Ä 6. Stadtkreis Berlin. 1 037 306 00 — — — — 12568 571 29] 9 945 165 63 2623405 66 562245 69 
. Potsdam 3253 19252 | 172281 96 4054 ol 9032930 69! 6956448 o, 2076 482 68} 476831 75 
8. Frankfurt. ........ 6 841950 65, 502 926 19 32 857 15 8118035 27; 6203 748 24 1914290 03 485 546 00 
| GK VOUS Gre. Serie: i hota aa 10 129 219 89 613 706 71 480 , 00 6777577 53 5 241618, Sl 1 535 959 , 02 296 893 07 
| TOS RUSH Bs > ono er i 2 804 359 89 151182 24 — = 2635783 87 2112381 |18 | 523 402 | 69 122 133 29 
11. Stralsund ....... ‘ 1 961 765 | 43 97496 99 60 475 | 26 676 529 Ä 51 | 457 940 61 | 218 588 90 27 382 69 
12 LOBEN wi ae an 2360 386,021 102 43186 5 66415 2499 743 88 2003 455 88 496 288 00 186 388 01 
13. Bromberg 268 895 | 2 12 000 | 00 517108 727 046 | 50 583 758 | O4 | 145 288 46 45947 9] 
14. Breslau uu 14 443839 61 853 257 70 650 10000 8 577 085 818 6196749 84 2380335 97 373 690 08 
nnn!!! Sats 11 702 080. 12 630 597 94 7675 87 6347212 84 4 564287 05 1782 925 79 288773 96 
16. Oppeon 247217904 | 241 026 13 36 260 02 3144466 25 2316 247 | 84 828 218 41 184 140 72 
17. Magdeburg 16 438 226 | 54 | 762 107 07 768 687 78 8315 553 33| 6263 050 29 2052 503 04 282234 58 
18. Merseburg. 18 767 706 61, 1035 143 30] 106 300 00 9825433 85 7453337 74 2342096 11 347069 42 
Ke Erfüllt 4079 511 14 239 586 35 — — 2 664677 93 2009 076 02 655 601 91 100 127 18 
20. Schleswig 13 859 423 58 614625 76 209 615 53] 10 906 371 78 9 003 795 | 171 1902 576 31 364 879 67 
21. Hannover 998 147 68 68 077 14 121 597 95 3382676 3. 2736 304 | 89 646 371: 46 151 366 | 74 
22. Hildesheim = 4 145 318167 305815 46 1329 58 3682888 54] 2979260 15! 703 628 39 114913 67 
23. Lüneburg 3472 858 | 72 156 446 39 74 612 98 2.331 TOL SN 2522433 66 469 397 67 83 454 8. 
E ͤ ͤ ᷣ U 3162059 26 127 556 58 — — 1243 503 14 986 716 81 | 256 786 33 35 864 04 
25. Osnabrüccg g 3 110 76781 149413 40 — — 2 166 345 33] 1762996 39. 403 348 94 65 294 10 
. Aren 1182 069 35 | 12096 60 63 068 86 1112330 55 857937 57 | 254 392 98 67 466 02 
2% Minden 538183927 452 872 22 52 284 26 6 807 616 12 5 608 169 80! 1199 446 92 188 538 86 
28: Mindlenmnmn 2 199 48756 223 503 15 549 02 2765997 27, 2217 274 52 548 722 75 119 676 94 
29. Arnsberg ‘ 30 178 321 38 | 1973 570 09 22 607 | 53] 19 770 430 06 15510018 38 | 4260 411 Ä 68 566 44189 
{ | | i i 
30. Cassel. ra 4 599 394 16, 285 048 15 8142 80 5 332 068 49! 4274816 18: 1057 252 31 229 942 57 
| 31. Wiesbaden ........ 166 338 | 66 | 19 353 79 — — 654573 50 488 215 85 166 357 65 34 764 60 
32. Koblenz. ..... ae | 1070 797 80 111 808 71 — | — 173403137 1349 334 14 384 697 23 67 408 | 10 
| 33. Düsseldorf... T 29 890 897 | 40! 1818268 99 461 847 | 02] 26 623 060 27 20784943 32 5838116195] 1115 90491 
a 5478 919 0% 356 342 28 — — 5198102 67 378523376 1412 868 91 266 915 05 
| 35. Trier Bu — -| — — 11237 25 496 261, 92 386 825 18 109 436 74 12 896 78 
| 36. Aachen i — — — | — — — 640 491 28 551 801! 45 | 88 689 | 83 33 967 50 
Noch: IL Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat....... 10 946 856 14 777599 | 85 293 369 50] 23561 785 35 19 373 837 70 | 4187 947 65 890 827 | 81 
| | ! ` 
Provinzen. | | 1 | 
IV. Brandenburg. — SE — — 3 100 00 171885 68. 132988 53 3889715 19 744 07 
VII. Schlesien 6 500 00 1 GE 00 — — 111062 94 8017928 30 883 66 6150 71 
VIII. Sachsen 10 200 00 _— — — — 32040 50 23932 20 | 8 108 30 578 90 
IX. Schleswig- Holstein. 1751988 ui 111701056 148 079 05 4903 374 22 4158 969 37 ö 744 404 85 176 004 23 
X. Hannover EEE 6312084 16 35771949 140 307 83 6 169 50946 | 8081 307 | 12. 1088 202 34 244 668 80 
XI. W estfalen TENI ; 1 206 231 15 149 026 | 32 — — 3 606 75814 29257965 27" 680 961 87 135273 68 
XII. Hessen-Nassau 32 287 67 2 465 | Q5 — — 167 58369 128 996 21 38587 48 8689 02 
XIII. Rheinland. . .. T 1 627 565 | 15 155 037 43 1882 62 8399 570 72, 


6 841668 72 | 1557 902 | 00 299718 40 
. , 


| | | pes | 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 


— — — — — 


Von dem Vermögen der ä sind zinsbar angelegt 


in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf der 


— — | in Inhaberpapieren zum 
städtische Grundstücke |- 


ländliche Grundstücke Tageskarse bei Abschluß 
= — des Rechnungsjahres 


Ankaufswert | Nennwert 


in Spalte 1. 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


we i 
en 1 | überhaupt e zu diesem dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträgt] 
„Pfl. It | M Pfl. % Pf. | A | Pf. Pf. A (pt 
31 32 | 33 34 | 35 | 36 | 37 


Sparkassen. 


2 139 871427 28 167115395 | 36) 613 442 235 27 71305 219 11] 1311406159 20 1366879 7610 97 1369262901 52 St. 
= | E E 
| ! | i | j | 
46 050 140! 25 2945434 70 2015 803 20 32 600 00 29 444828 73 30 880 677 24 30 399 725 00 1. 
14 877 406! 81 864 177 29 1981 200: 70 145539: 20 14281026. Ir 14637008. 16| 14763160 00| IL, 
59 211 795 = 109 875 00 — — 264 770332; 90) 278028256, 3T, 280605635 00| III. 
187 O17 663 | 33 3890269 28; 40 836343 61 » 260 369 87 167855867, 26! 173712457. 66! 174122707 12| IV. 
113 958 488 78 565 483 67 44 909 070 84 3397 680 92 71891504 19 74795996 26 74 392 500 91] V. 
34 259 846 15 6750 623 47 T0G1 fes 23 1663955, 05 24344031. 48 25444423 25 25522587 09] VI. 
196 534 265 35 3653 476 767 48 983 984 11 1921516 88] 149 938 854 17 156 177 250 22 156857272, 29} VII. 
194 244 500 15 5582 685 25 1176047447 31 6205342, 74| 160876195, 77 166 274475 | 43, 165548297 27 VIII. 
136 956 172 | 51 449 100 00 69411113, 18 111422 OO} 18 142 728 OT; 18 541 202 83 18 882 682 50 IX. 
164 820 069 97 17 727282 49 59 708 630 67 8881 208 90] 68 422594 91| 70628 687 32 70673567 85 X. 
418 637047 44 53 199 192 58 141332 108 05 13 902 208 50 85 87 905 91| 88 698 011015 89 065 790 00] Kl. 
50 768 062 76 18688146) 66 35267 130 75 21438885, 54 47588 773 22 49 420850, 86 49427570, 49| XI. 
| 522 537 963 | Wé 2 689 648 21) 44 887 634; 62; 11344489 510 208008455. 88 | 219640465; 22 219001400, 00] XIII 
! f i 
N | | ! 
| | | | | | 
geg 36| 2231220 74, 1345538 20 32 600 oof 27320461 230 28 669 743 79 28174425 00 * 
7 200 416 00 — — 328350 00 — — 1569567. 90 1632111, 10 142 900 | =. 
2305 173 89 814 204 96 341920 00 = — 554799 60 578 822 35 582 400 OO} 3. 
6 650 572 09 153 084 65 692 898, 50 25000 0 8781082, 50“ 9087726 58 9143425 00 4. 
8 826 834 72 711092 64 1288 302 20 120 539 20 5 502 944 21 5549 281 58 5619735 00 s. 
| 59 211795, 00 109 875 00; — — — — 2647705332; 90, 278028256; 37 280605635 00 6. 
111 061 973 | 05 541 385° 00 12680081) 58, 126195, 00 85895227; 20 89 009 821 95 89449 172 12| 7. 
F e 28 156 262 = 2134174 87 81 960 640 06 8a 642 635 1 84 673 535 00] 8. 
| 
79 541407 21 200779 25 30516060 00 3 386 980 A 49 061 290 | 38 2 40 50803331, 91] a 
29 984 216 99 1 42 12 388 031016 9200 00 15 083 780 | 99 15 524375 36 | 15 546 He 00 ro. 
4432864 58 148 500 0 2004979 68 1500 00 77746 432 850 80056 217 50 8042 500 00 11. 
25577964 26 4857047 05 5290 435 12 1186 821 27 | 19083 601: 244 19985 984 a 20087025; 00 13. 
8681851, 89 1893 576 42 1771333 11; 477133 78 526143024 5 458 439 04 5435502 09] um 
895499715 14 405 218 dh 24094955 22, 246723 44 71 606 867 72 74484323 04 75123 450 00| 14. 
67417095 84 1889 280 30) 17643650: 41 ai 816 20 55608112; OF) 57845575. 56, 57 980 83 8815. 
39567 454 37 1358 978 15 7245378 48 842977 24, 22723 874 41 23847351 23 773 438 41 16. 
66332043; 35° 2603 181 780 50 1840 85! 1697549 70 70679 951 . 72736 608 03 22922517 27] 17. 
l 94696616 ä 6 1737 238 98; 59323 514 50 3809 645 57 73212 895 S 75963129. 0 75 148 730, ml 13. 
| 33 215.840 54, 1152264 49 7539 330 96 698 147 47 16983347 9 17574743 10 17477050 00 19. 
136 956 172 51 440 100 00} 69 411113 18) 111422 00 18 142 728 d 18 541202 83! 18 882 682 50 20 
37 373 906 80 4069 570 83; 13401151 dei 2 042 526 43 55 70 13 317 52 o „ 15 21. 
43190150; 76! 428701, 56| 12737487 OF! 1905 606 49) 19778834; 31| 20399952" 23, 203767753, V| zs 
34 291 080 08 | 2292186) 85 16383858, TY! 38752581 34 14530988 ol 15002 987 00 15029 613 25 23. 
15 735 901 26 1 662 123 | 62| 6370193 A8 592152 84) 5964402 OOF 6151 446 25, 6144750: 00 24. 
26 135438 35 342056 45 46644208 47 493437 41 9 659 532 51 10127743 64 10026 350 00| zë 
803 592 72 5102643 18| 6171640 89 372172: 3 5517 35 630625 75 5673004 60| 26. 
Ä 101 470552 30 27745002 G4) 30915015 98: 3298998 51 | 14587278 05) 14982044 | mi 14958025 00 27. 
| 32 419560 52 3123588 00 18 298 445 46 531 500 93 6 764 604 87 6 963 690 84. 6980020 00 28 
284 746 934 62 22 330 591 85 92118646 | 61 10 071769 06 64486 082 99} 66 752275 53) 67 12774 00 29 
| 42973974 78 Er 39| 34743 033 A 21 002 088; 33 39 006 190 02 40440195| 74, 40 270513 54] 30. 
7792087 98) 3056 581 27 524097 21 486 797 21 8582583, 20 8 980 655 12, 915056 95 35. 
ó — pte wn Séi u A i 33 
| 22 688 406 | 87 1660 127 ml 3 261 894 23 502 570“ 75 10806826 83 10 878 6870 39 10870550 00| 33. 
| 410 799 237 18 48 970 971 64] 3836 486 534 49 9964350, 05 147167212 20; 155112256 13 154 817 900 OO] 33. 
i 74 213 403 68; 1491556,- 66 4568 071 30 877 568 71, 40479242 20 43 134 699 58 42 761 00 00 34. 
6 818 769 | all — y=: 412 600 00 — a 5 5 on éi 
80158 146; 64 566 992. 23 158 534; 60 — — 6080 175 55 348 579 321 6386 700, ol 36. 
Landgemeinde - Sparkassen. 
204 576 407 89 45 352 302 Ee 242 408 354) 17 33 221769 22 64352210 2 601545935, 39 66 472 442 01 St. 
| 
158 764 | 00 | — | -| gd 70 316 520 7 e 638 876 00 656 665 00 651 000 00 Iv. 
162011) 90 „ 569 665 75 80 349 25 719878 40 740 904 | 52 742900 00 VII. 
82269 88 11269 88 337 854 12 9432 12 36100 90 301930 40 372 200 00 VIII. 
15035161, 03 102 310 00, 74338410 98 359 200 00 5764516 5960 602 78 5927775 00 IX. 
42 688 011 50 3445 252 99 66849 105° 0 11738 338 40, 25125421 45 25 841818 11) 25 789342 01] X. 
28 260 294 17 3089 706, 68] 47972137 79 2 664104 69! 5884 882 24] 6071912 $3) 6104 150 OO} XI. 
170 058 95 76558 95 22364759 62 1758484 | 02 665467 500 683.080 80 686 350 00| III. 
116019836) 46 88 627 203 99) 43080165, 17 16 25 330 | 98° 25192159 76) 26229020 95 26195725 00 XIII. 
i | | , ' i i 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. a a ne ER s 

on auf Schuldscheine bei öffentlichen | , f 

Provinzen. S Ba 7 S geren gegen : lustitnte in son stigen l 

| ns en 

EN S STEE | Wechsel Faustpfand . | Anlagen 
Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft. | mit Bürgschaft und Korporationen 
| ! | N | | 
„ Pf. | I. Pf. If. Pf. M Pf. % pr. 
38 | 


Staat. 


Provinzen. 


. Östpreußen ...... 
. Westpreußen 
. Stadtkreis Berlin... 
. Brandenburg 
. Pommern 
. Posen. 


Regierungsbezirke. 


1. Königsberg 
2. Gumbinnen 
. Allenstein 
. Danzig 
Marienwerder 


. Stadtkreis Berlin 


. Potsdam 
. Frankfurt 


9. Stettin 
. Köslin 


Co 


. Posen 
Bromberg 


Breslau 
„ ieg nuit: 
Oppeln 


Magdeburg 
. Merseburgggg 
Erfurt 


Hee Ak 8 


. Miinster 
. Minden 


. Cassel 


Koblenz 


. Cöln 
. Trier.. 


Brandenburg 
. Schlesien 
Sachsen 


e o o % „% W @ @ o 


e. è> è> è> @ © „% „ 9 


e 8 è> èo * a òo @ ọ „ 


. Hannover... . 2.2... 
. Hildesheim . 
. Lüneburg... 
. Stade 
. Osnabrück 
. Aurich 


«2 2 e > @ @ „ ò @ 


E % ù „% @ 9 
2 © ọ o s @ a @ @ 
>. > a %ũ% ò a ù @ @ o p 


e oe è è @ 8 ò è o 


. @ © è> % © òo „„ @ »® 


Provinzen. 


e > ọọ è» è! @ e « 


Schlesien 
Sachsen 
. Schleswig-Holstein . . 
. Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau 

. Rheinland 


. > ò> o @ @ o 


e >» > „ „* 


. Schleswig-Holstein .. 
. Hannover 

Westfalen 
Hessen-Nassau. 
. Rheinland 


. ù> ee % 8 „„ „ 


3191335 | 19 
3121| 50 
27 700 | 00 
708 375 00 
193 661 17 
180 199 89 
115 355 00 
705 318 66 
438 445 92 
701 853 05 
85 590 00 
6 000 00 
25 715 00 
3121| 50 
27 700 00 
14 000 
694 375 S 
23 005 00 
| 52 874 67 
117 7811 50 
175 199 89 
5 000 00 
72 705 00 
36950 00 
5 700 00 
634 218 66 
71 10⁰0 00 
438 445 92 
145357; 01 
205519 00 
345 527 01 
5450 00 
34 900 00 
42490 00 
8200| 00 
6 000 00 
5065 00 
17 400 00 
3250 00 
1112026 38 


51 689 541 


1283 093 
746 857 


1579 907 
1 888 380 
387 341 
610 232 
528 130 
18 270 421 
3 617 806 
7 895 614 
6 445 425 
8 436 330 


1071 708 
9 500 
201795 
402 280 
344577 


419 503 
1160 404 
1 351 329 | 

343 765 | 

193 285 

274 880 

112 461 


79 485 
152 705 
378 012 | 
124 871, 
183 687 
219 571 
270 421 
570712 
708 765 
142 987 
227 876 
543 570 
1333 894 
3549 111 
2524799 
1 821 703 
6 445 425 | 
— 
439 087 
7 242 510 
602 639 
35 780 
116 312 | 


18 


26 906 744 


40 447 

34 652 

80 690 
16 897 466 
4596 181 
1 334 131 
365 678 
3 5557 494 


70 32 470 321 


| 
| 


65 | 945 235 | 
13 1339 560 
— 13416 774 
49 1162 321 
28 4283 895 
00 4 637 879 
22 2392 709 
23 282 654 
84 729 620 
49 554 125 
93 254 176 
55 996 718 | 
89 1 494 649 | 
65 592 545 
00° 8 750 
0⁰0 343 940 
00 | 120 506 | 
13 1219 054 | 
— 134186 774 
00 521 668 
49 640 653 
60 1460 277 
264 2612387 
42 191 230 
00 4107933 
Ou 529 945 
00! 1960661 
00 232 085 
22 199 963 
92 63 541 
21 55 378 
10 163 735 | 
84 729 620 
56 43 060 | 
66: Ge 

25 — 

oi — 
85 Ge | 
12, 511 065 , 
82 Se | 
79 254 176 
32 — 
55 996 718 
34 eh 

98 1276 376 
66 150 850 
00 — | 
ui 67 423 | 
97 267 545 
80 8 375 
87 54 131 
00 21600 
14 133 322 
90) 12 367 
95 5 000 
97 3 689 
95 29 060 


1 
\ i 


| 


73 
96 
11 
94 


03 | 


31 
81 


O Soi Or fm 
= © nal 082 


Noch: II. Die Kirchspiels-, 


i 


00 


OU 


1 
| 
| 
l 


34 583 919 | 
| 
| 


3 515 842 
368 601 


2508 846 
3061 623 
2445 534 
3483 131 
2485 958 
1 580 127 
7 442 609 
4 470 337 
1116 351 
2 104 957 


| 

3 430 982 | 
25 960 | 
58 900 | 
183 080 | 
185 521 


en | 
813 423 
1695 422 
1742 293 
1306 199 
13 130 
1 676 199 
769 335 
1 952 800 
1 176 780 
353 551 
1114 103 
943 795 
428 059 
1580 127 
1 840 062 
988 102 
736 568 
92 048 
1 638 219. 
2147 609 | 
1 099 179 
1 088 560 
2282597 
| 
983351 
133 000 
61627. 
1648 029 
302 750 
15 950 
76 600 


3 860 356 


25 050 | 

39 990 

6 200 

868 181 
1 764 521 

626 653 

64487 

465 271 | 

\ 


ad, 


72 
00 
— 
15 
12 


2 
1 


3 , 
6 
62 
55 
63 
27 
41 || 
En 


72 
00 


82 i 
96 


16 
00 


23 
00 
12 
04 
00 


93 
07 
00 
00 
00 


" 


K 


Noch: I. Die städtischen 


479 365 838 | 


{ 


5 863 514 
2772 384 
489 131 
48 961 950 | 
19 577 548 
6 448 980 
74 031 198 
68 274 590 
22 894 168 
68 883 847 
71479 487 
13 981 523 
75 707 513 
| 
3 683 532 
1 608 047 
571 933 


1073 610 
1698 774 


489 131 


27157 391 
32 235 558 

8 881 640 
22 894 168 


| 
24 952 006 
12 131 097 
10 827 267 
3557 377 
13 292 520 
4 123 576 
15 290 028 
7792 181 
48 397 278 
13 891 748! 
89 775 


5 740 832 
52 594 701 
14 069 598 
1089 821 
2212 559 


34 398 648 
| 


t 
410 594 
378 480 
6 713 100 
13 618 509 
4483 257 
241 567° 
8 553 138 | 


93 


10 


01 
16 


Fleckens- und 
3 526 483 74 


70 
24 


d 


| 


30175920; 51 
735043 25 
7261] : 
9244713| 57 
1614394 | 13 
625 357 58 
3322 576 51 
1027 639 91 
437 235 63 
3204 632 40 
5 157 132 810 
516184 09 
4983719 23 
289 159 95 
420448 36 
25434 94 

5 365 62 

1895 72 
8 0390120 84 
1205 700 73 
1152896 27 
440 506 85 
20991 Ol 
494 709 | 88 
130 677| 70 
539 385 50 
283 605 86 
2499 585 15 
334851 | AR 
320531 21 
372256 93 
437 235 63 
367 70 52 
1107 469 72 
1148 555 89 
175537 91 
72 800 07 
332 593 35 
1042 353 79 
411633, 77 
3 643 145 25 
253695 79 
262 488 30 
189 624 80 
3418 245 65 
642448 78 

29 400 00 

4000 00 


743 an 


170 


23 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 


angelegt Anzahl Verlust an Zins, Betrag des baren 


Hvpothekarisch | Kapital und Kosten 
SE TTT dei Wiederver- | Kassenbestandes |, 2 
e dabei in Schuldverschreibungen | ger am Schlusse EE darauf (Spalte 47) äußerung in der nen der Sale 
d ` j (Nennwert) des Rechnungs- | haftend Zwängsversteigerung ung p Ek) 
| (Inhaberpapiere : jahres im Besitze ; attende i kassen am Schlussel@ S 
| der Sparkassen Berichts- übernommener des Rech INH 
nach Spalte 35 des Ä Behsdtichen Sparkassengelder Grundstücke Ge eh 
eingestellt) Deutschen Preußens | Grundstücke aus Jahre im Berichtsjahre Jahres Era 
| Reiches | en Enn erworben ER 
X PE M | M | MN PF. M | Pf. Pl. 
44 45 | 46 47 48 49 50 St 
Sparkassen. 
4696 196 699 | 83] 132 387 300 4412 623 825 300 | 95| 7258247; 83 264996; 90] 63 958 512 43] St. 
| | 
89 856 623 03 1 856 100 11 577 075 3 — 32 700 00 u — 948 712 09 I. 
36 404 998! 82 586 200 1 990 100 E ees 13 500 | 00 = - 717401| 71] II. 
337 888 033 01 56 307 500 57 192 500 = | = = — = e 5701041) 04| III. 
459 875 993 72 124787001 58 228 850 Bl. e 54 700 00 > — 6 215763 44| IV. 
261 358 566 517 1382 900 21 361 650 10 6 517151 92 253 000 00 5 170 257 53] V. 
80 390 968 40 2102 800 3 119 650 34 — 98 266 85 = — 1169 584 51 VI. 
479 412 306 71 7 908 100 38 159 200 10 3 208 590 80 40 10 9024 968 98] VII. 
545 472 436 O1 12 341 100 63 183 300 10 1 343 246 63 5198| 07 8850979) 49 VIII. 
268 860 033 54 904 200 4 418 650 7 2 54 829 43 3752| 61 1486 384 00 IX. 
377 356 170 20 5 166 100 11 220 500 13 3 364 301 46 233 | 83 3 000 945 18] X. 
1735 149 460 68 7 141 100 30 147 550 138 35| 3 605 336 88 1041 04 9 679 186 48| XI. 
1556 684 169 40 2982 000 10 366 600 EL = 600 = — 2228 820 59| XII. 
867 486 939 80 21 230 500 101 658 200 99 45 1965 023 86 1731 25 9 764 467 39 XIII. 
| | 
74 081 685 | 57 1 764 500 11441 275 3 — 32 wé 00 = — 761046 Ol] ır. 
11 171040 08 91 000 33 500 = = an | S = = 77 845 40| 2. 
40603 897 38 600 102 300 = k * Ke = Ss 109 820 68| 3. 
| 17 309 395 02 260 400 1 072 000 — * o = | — = en 301 360| 10 4. 
' 19095603, 80 325 800 | 918 100 11 — 13 500 | 00 = — 416 041 oul 5. 
337 888 033 01 56 307 500 57 192 500 — | — = 1 = = 5 701 041 04| 6. 
221 058 188 29 6 269 500 36 000 550 i}. == 1200! 00 = = 3124 141 71] 7. 
2218 817 805 43 6 209 200 22 228 300 4, — 53 500 00 m — 3091 621 731 83. 
177 598 811 | 49 187 800 15 730 550 8 | 6 299 000 00 253 000 00 3 766 587 ol a 
65 784 200 19 1 049 800 | 3 326 800 2 — 218 151 92 Se = 1195617| 86| 10. 
| 16975554, 83 145 300 1 804 300 - — — — = = 208 052 64| 11. 
62037 518 21 1 735 000 2 201 850 — | — — e- = = 916414| 51| 12. 
| 18353450; 19 367 800 917 800 3 — 98 266 85 = — 253 170 ol 13. 
2209 235 655 63 3042 900 18 343 700 10 1 6 600 00 = = 4237 713 80| 14. 
169 449 448 12 4 102 800 13 805 500 5 — 84 490 80 40 10 3169 243 42 re 
80 727 202 96 762 400 6 010 000 4 2 117 500 00 = — 1618 0110 76] véi 
26 625575 74 5 492 300 27 114 850 1 1 14 400 00 = = 3079534 | 97| 17. 
280 971977 83 4 675 400 31 077 700 7 — 118 846 63 5 198 07 4714 895 45] 18. 
67 874 882 44 2173 400 4 990 750 2 — 210 000 00 SS = 1056 549| ol 19. 
| 
268 860 033 54 904 200 4418 650 7 2 54 829 43 3752 61 1486 384 00] 20. 
91 665379 36 1 452 000 699 500 d 1 183 200 00 = = 918 598 51 21. 
| 90 937 426 | 38 1216 400 3 060 100 11 — 3493 51 = = 1062427| 60 22. 
178406 832, 64 840 000 2 782 500 3 — 149 728 96 = = 406477) 15} 23. | 
32128 786 71 136 200 1293 500 2 1 23250 76 233 83 182 842 66 24. 
55986 380 60 112 000, 2111 500 1 1 4628| 23 = — 235 973 95] 25. 
28 231364 51 1409 500 1 273 400 — — — = — = 194 625 31] 26. 
1867 988 419 49 1741 600 3 466 750 62 21{ 1752043! 64 äi = 3 248 102 68| 27. 
699 656 452 50 491 100 2165 650 7 2 172 834 00 = = 701845 76] ag. 
497 504 588 69 4 908 400 24 515 150 69 121 1680 459 24 1041| 04 5729 238 04] 29. 
139 300 137 71 1163 200. 9 504 400 Er see 600 | 00 = — 1903 928 70] 30. 
17384 03169 1818 800 862 200 — — — — — — 324 891 89] 31. 
42693 365 27 1161 000! 5 697 450 25 15 91471 73 — — 381 720 32| 32 
650 650 247 16 17 217 500 63 673 250 73 30 1869 952 13 1731| 25 7912 424 03] 33. | 
135 032 254 50 2291 000 | 30 043 650 li — 3 600 00 Se = 1083 610 65| 34. 
12371 320 36 1000 1683 050 — — — = er — 70528) 65| 35. 
16 739 752| 51 560 000! 560 800 = — — = Sc = 316 183! 741 36. 
Landgemeinde-Sparkassen. 
381 498 777 24 5 766 400 21 116 350 70 | 191 1523 922 | °66 847| 66 6 317 147 | 51] St. 
| | 
| | 
4556 279 05 SS 263 000 es = u = = = 123 789 28| IV. 
| 2 994 769 | 86 30 000 | 319 900 — — = = 67449 02| VII. 
| 889 621 90 4000 284 200 — = = Lg = = 60 252 34| VIII. 
120 721720 96 641 900| 1 931 550 11 2 169 429 | 26 509| 29 972415 40] IX. 
156 420 586 70 1561 400 6 686 900 8 1 200273 | 52 Ss = 904 551 50 X. 
| 89 285215 54 682 300 2308 200 11 4 245 962 99 = = 1162098, 61 XI. 
3887 946 | 61 17 900 122 950 24 = 13996 | 25 — Se 38 086 68| XII. 
| 202 742 636 62 2828 900 | 9 199 650 38 Ä 12 894 260 , 9 338 37 2 988 504 68| XIII. 
| i | 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| (Noch: Tab. 1.) 
| An Sparkassenbüchern 


Zahl der 
Staat. = | 5 - l — — 
PEN | | 8 er | würden in. Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
| geng, Zë | Planen are. f 
provinzen. | | RUE . kaufs-| des Jahres , über über | tiber über über über | 
e Spar- oder | oder Stellen zurück. bis 60 10 300 600 3000 10000 
x | ' von | aus- | bi bi bis bis bis | 
a i kassen Neben- An- ge- 60 & à j Ge | 
Regierungsbezirke. | | nahme- Spar- | gegeben nommen 150% | 300 K | 600 A | 3000 M10004 NR" 
kassen stellen „j VV w ae ee) EE 
| ken Stück 
San CCC —— — — 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | ! : | ! | | 
7. Potsdam 5 2 | Al — 1945, 305 1744 927 703 642 708 47 2 
8. Frankfurt. er 460 mu ee 511! 51 658 10 175; 11 
14. Breslannn 5 — zu 1 539 402, 1872 1026 805 | 714 824 91 T! 
15. Liegnitz F 117 66 287 192 192 160 140 12) — 
16. Oppeln EE ër, Pe — 109 42 87 88 86 135 171 | 21; — § 
17. Magdeburg. Dë, een Zi 1002 133 878 420 356 332 443 4 5 | 
20. Schleswig. 82 — 19 47| 8881 5632 22285 (më 9776 10413 1991| 7705 2004 
21. Hannover | „ 673; 483 1969 1101 973 1105 1891 331 18 
22. Hildesheim........ 3 566 427 1420. 936 832 1013 2066 496 70 
23. Lüneburg. TE = 6 13] 4221 3218, 4664; 2530, 2690 3574 6429 1730 265 
24. Stade IRRE 25 — — 11 8962 5635. 17661 9 390 8 535 10022} 18809! 5843 997 
25. Osnabrück ........ Etage, e A ee 2030 989 4 324 2853 2925 3 604 6619| 1903 367 
| 26, Nen 2 ce Ke 460 312 600 453 473 481 769 | 122 6 
27. Münster. | 6 — — — 2652 1123 1723 1558 1434 1 620 3686 1855 639 
28. Minden ST, a 3333 177 475 254 282 301 539 261 71 
29. Arnsberg. 18 — 2 21 43941 2650 4997 | 3 686 3721 4755 9211; 3526) 876 
30. Cassel... 3 — { — 10 6555 330 1469! 943 842 919 1324 146 19 
31. Wiesbaden „ 3 227 141 66 51 46 57 EE" a 
32. Koblenz. ......... De rege E d 505 277 637 398 466 664 1402 259 31 
33. Düsseldorf ........ 59 1 10; 9 25496! 14165 23 503 13 807 14093 19419 39134 152258 1419 | 
34. C (ln , 7 9 2 34 1326 452 1887 852 | 136 | 958 1727 542 40 | 
o . 762 609 1198 690 687 804; 1650 482 65 
III. Die Hreis- und 
Staat 441 4192319 998] 388 823 246 398 710 853 406 878 378 479 452 381, 800 518 181359 26 853 | 
Provinzen. | | | | Ä aS | 
I. Ostpreußen 33 — 209 110 22110 12711 3346, 19203) 18130; 19500! 26456, 3530 393 
II. Westpreußen ..... 24 19 141 45 26284 18210 47714 22397; 19716 24497 39953 6220, 551 
IV. Brandenburg.. 22 39 174 114 55833 29 684 112 110 65789, 56512 66 566 111231 16397 677 
V. Pommern 23 8: 83 74 26194 15953 42903 | 28 067 26167' 31480 56564) 12353 1135 
VI. Posen | 25 12 142 86] 16751, 12493: 27925! 15399 14488 19 199 31293, 6254 700 
VII. Schlesien. 49 12 414 72 41644 26328 77916 51636 46774 54409 86 180 10 943 624 
VIII. Sachsen 32 98] 389 66 41697 27997 1257734 59036 52 559 57960, 96 457 19 752 1892 
IX. Schleswig-Holstein . . S 4, 2 1074 527 2193 710 629 | 714 1445 461 187 
X. Hannover. 62 38 185 102] 42345 26874 85 805 50845 48 123 60155 110928: 33146| 6204 
XI. Westfalen 86 19 | 78 40 53051 33556. 64151] 45303: 46414 55668 111140; 38697) 9571, 
XII. Hessen-Nassau | 27; 42 106: 208] 11838 6523 27854] 14150, 13216; 15093! 26045 5838 671 
XIII. Rheinland ....... 46 118 396 81] 50002 35542- 63 202 34343 35751 47140 102821 27768; 4248 
Regierungsbezirke | | | | | | | | | | 
1. Königsberg.. wek de S 84 727 7509 4054 11879 7 195 6295 6872 9328 1067 105 
2. Gumbinnen 11 — NO, 22 7470 4350 12928 6541 6 230 | 1009 9 000 1255 | 106 
3. Allenstein a 9 — 9 16| TISI, 4507; 85539 5467) 5605 5619: 8078, 1208 48 
4. Danzii g d 1 | 95 27 11080 7047' 22090 8541 6866 7852 12274 2201 | 206 | 
5. Marienwerder 15 18 46 18 15204 11163 25624 13856 12850; 16645 27 684 4019 343 | 
7. Potsdam ER 13 29 | 131 36] 48447 25606, 96618 56029 47777 53937 92549 12559 556 
8. Frankfurt en 9 10 3 78 7386 4078 15492 9760; 8735 10629, 18 682 3838 1121 | 
9. Stettin eg 7 4 47 70 10091 6083 12152 8025 7 350 8992 16938 4209 | 378 
10. Köslin 12 4| 17 12605 6795 21503) 14599 13992| 1704. 31562 7290 740 
11. Stralsund 1 — 19, al 3498 3075 9248| 5443 485 Au 8064 85, 17 
12. Posen 23 — 120 68 8156 5416 13 732 7 601 6 994 9455; 14304; 2391 356 
13. Bromberg... r 12 | 12 i 2) 18 8 595 7077 14193 7 798 7 494 9 744 16989 3 863 344 | 
14. Breslau IS — ' 161, — | 12769' 8008) 28218! 18176, 15891 17487 27 728 2447 123 
15. Liegnitz ; 12 — 112 18] 10057 6207 23628; 15712; 13069 14487 20910 2500 83 
16. Oppeln 19; 12 141 54 18 818 12113 26070 17748 17 8144 22 435 37542 5 991 418 
17. Magdeburg 9 76 123 12) 11158 7539 43 864 16393; 14950, 16078 24905 3515 283 
18. Merseburg 15 22 199 37] 20861 14793 61959, 32092 28 032 31010 52623 12047 1155 
19. Erfurt. ua e 8 — 67, 17 967s 36650 19911 10551) 9577; 10872 189% 4190| 44 } 
20. Schleswig 2 14 2 — 1074 527, 2193 710 629 714 1445 4361 187 
Hannover : 13 — 83 zl 10738 6886 | 21746 12241 11232 13895] 26232) 7962 1122 
22. Hildesheim : 15 — 12 20 1099 7674; 21 100 13268} 12826! 16888) 27985] 8633 1345 
3. Lüneburg 13 16 42; . 557 10048 5833 23 807 13252) 12529 16235) 32 915 8905 2320 
24. Stade ; f 11 2 21 20] 4716 äus 10025 6 366 6 128 6723] 11912 4453, 866 
25. Osnabrück 7 20 7 — 4319 2881 6296 4 588 4 430 5 174 9380| 2259 321] 
26. Aurich. .... EE 3 — | 20 — 1570 6320 2831 1130 978 1240 2504 934 180 
7. Münster 17 11 28 37 10438 6 849% 16096 9 148 9808 11419 24147 9 307 2388 
28. Minden ſ DT TꝛLw . 18 18 38 — | 15679 11104 20 77% 161811 17372 21166: 40 829 13277, 26ʃ6 
29. Arnsberg. 51. — 12 34 enn 15683 27276 19974 19234; 2083 46 164 16113 4567 
30. Cassel at 19! 42 25 9| 8809 4946, 19875) 11592} 10922, 12366 20422 4545 487 
„Wiesbaden.. ... 8 — | Sl 199] 3029 1577 7979 22558 2294 2727 56623 | 1293 184 
Koblenn n 12 19 | 75 "ml 8704 5157 11929 6992 7151 9903 23 720 6525 80 | 
Dusseldorf... . 11 5 5) — 9139 4558 8943 4548 4659 6400 12616 5000| 1413 
o ae 8; 49 32, — 12811 9835; 18999 9378, 9431| 14168, 28116) 5289) A 
ITT 12 32 254 21 13924 13303 106 750 10072, 11506, 12780, 29913) "mi 146 
Aachen 10 20 30 — 5424 2689 6581 3353 3 004 3 889 8456 3060| 751 


preußischen Sparkassen im F 1906. 


Zuwachs 

BE Betrag während des Rechnungsjahres Bene ler Betrag Betrag Betrag des ge 
der Einlaren am d y | inlaren am Reservefonds, wie DS. 
lagen = las Rückzahlungen [der Einlagen am| ges Separat- er am Schlusse o c7 
Schlusse des durch ae Schlusse J des Rechnunes- |S = & 
e darunter urc im oder h 88 Br 
uber: gesperrte Rechnungs- Zuschreibung vonn. p des abgelaufenen jahres zu Buche [S SS 
haupt | Sparkassen- vorjahres Zi | Neueinlagen | Rechnungsjahre | Rechnungsjahres| Sparfonds stand 2 
bicher insen | Te 
GE Ä zum 

= 


| 4773 
3 646 
5339 

983 


2438 
83 880 
7 388 
6 833 
21 882 
71 277 
22 595 
2 904 


126 633 
| 6 742 
5 576 


l 


66 

12 
183 
1192 
418 


91 
175 
889 


371 


25 
3110 
237 
140 


1 
91 


39 
101 
51 


30 
2 816 


9111 496 878 


1284 948 96 
2 668 677 96 


1834 173 40 
294 639 25 
317 187 63 
625 554 49 

38 

5 033 543 24 
7099 475 50 
24 202 352 93 
75 868 403 23 
26 154 842 64 
1958 138 81 
25 858 978 38 
3226 870 41 
49 594 42077 
3 390 100 85 
93 208 78 
3969 637 83 

165 052 138 |27 
5 626 660 |78 
5 980 540 ;53 


Amts-Sparkassen. 


2957 321 | 
| 120.558 

161 053 | 
| 429 282 
198 669 
115 258 
328 482 
413 390 
6 339 
395 206 

370 944 
102 867 


42 741 | 


| 48119, 
34 698 
60 030 
101 023 | 
362 025 
67 257 
| 58 044 

106 730 
33 895 


EECH 
60 = 


110 070 | 
90 394 
128 018 


119 988 
218 918 
14 484 


6 339 


94 480 
102 045 
109 963 

46 473 

32 448 

9 797 


220 


— —é— 


—— — 
2— —— DH— —— 


156 411 


80 509 
22 358 


67 021 
43 579 
85 918 
89 661 
29 094 


— ——— • Fää— 


— — 6G—— —ů—t e a 


<== 


5 610 
2 305 
5 065 
5 455 
7 566 
1643 
3 640 

32 
6 943 
4 883 
2 407 
5 759 


1477 
1 100 
3 033 


612 
1 693 


2 416 
2 649 


866 
3 694 
895 


2376 
5 190 


833 
1493 
5317 
1442 
1852 

346 

32 


1 170 
2 889 
1531 
584 
169 


1952 
819 
2112 
1 662 
745 
1 851 
632 
646 
1 220 
1 410 


381 945 783 


57 308 [2 661 354 103 04 


69 484 118 04 
102 528 693 19 


260 482 181 66 


167 370 709 57 
94 329 978 63 
197 973 24291 


298 679 552 38 


8 769 618 98 


436 445 21767 
560 214 140 26 


83 130 866 21 
54 


23 322 766 
22 303 783 06 
23 857 568 22 
34 075 82212 
68 452 871 07 


76 


212 997 778 91 


47 484 402 75 
51 855 031 |81 
96 824 379 50 
18 691 298 26 
42 787 931 '12 
51 542 047 51 
59 343 519 99 
47 075 933 84 
91 553 789 08 
67 339 637 42 
172 024 976 89 
59 314 938 07 
8 769 618 '98 
101 366 976 94 
110 690 013 21 
127 978 201 89 
55 284 383 33 
30 186 297 96 
10 939 344 34 
134 530 082 
188 263 406 
937 420 650 
65 190 541 
17 940 324 
82 327 069 
70 835 593 
84 256 166 15 
103 275 108 
41 251 846 


43 578 05, 
84016 96, | 
48 844 52 
8446 18 

11 598 23 

18 579 76 

3 049 400 68 
167 933 18 
235 838 62 


465 687 63 
2 581 465 37 
841 844 83 
46 72438 
744 350 57 
118 850 76 
1467 603 02 
120 570 72 
2794 91 
112001 72 
5 214 093 64 
176 050 12 
161 664 78 


80 548 94137 


9 974 00 
5 778 90 
3719 21 
216 914 144, 
3 038 272 64 
5 768 633 82 
8 480 718 75 

163 718 67 
14 430 744 84 
16 295 99679 
2490 318 54 
11 154 150 68 


O © bo 
kä Or 
ao =) 


732 516 00 
714 202 22 
833 255 '87 || 
995 107 18 
2060 671 72 
6 655 066637 
1518 65284 
1662 151 61 
3 031 097 90 
523 66493 
1 371 558 43 | 
1666 714 21 
1 622 820 84 
1351 669 23 
2794 143 75 | 
1 986 199 48 
4744 948 21 
1749 571 06 


163 718 67 


3 323 115 05 
3 731 639 82 
4 372 907 74 
1747 558 23 
911128011 
344 395 89 
3 840 242 81 
5 351473 77 
7 104 280 21 
2 041 292 |37| 
449 026 17, 
2484 448 47 d 
2059 134 6 
2 415 864 
2938 823 7 
1255 878 


gl 


68 


Guthaben der Hypothekenschuldner bei der Kreis-Sparkasse Celle. 


689 479 59 
648 723 70 
114 978 47 
77578 95 
114019 45 
469 937 99 
23 391 984 12 


939 305 96 
1195 442 03 
6 908 613 63 

18 198 249 
5 062 609 25 

589 015 16 
6 379 892 | 

703 160 

10 986 685 58 
815 284 67 
28 375 68 

1 129 758 [56 
54 611 329 25 
2.074 178 97 
1 870 695 67 


711 407 053 s 


29 318 222 15 
39 029 882 61 
68 836 048 91 
47 769 082 94 
27 106 431 24 
47 802 079 35 
65 852 030 47 

4 370 609 32 
98 471 353 59 

117 708 928 50 
18 956 636 87 

146 185 747 16 


10 094 308 01 
11073 483 76 
8 150 431 ‚03 


15 785 995 71 
23 243 886 90 
58 365 573 54 
10 470 475 37 
17 323 834 48 
24 765 454 06 

5 679 794 40 


12 332 578 04 
14 773 853 20 
13 715 234 03 
11 538 784 08 
22 548 061 24 
15 842 913 59 
35 254 753 26 
14 754 363 he 2 

4 370 609 32 


22 903 64048 
24 944 340 20 
25 614 202 06 
13 320 974 87 
7034 311 20 
4 653 884 78 


25 480 388 97 
31 980 213 26 
60 248 326 27 
14 226 771 50 

4 729 865 37 
21378 771 02 
41 186 323 89 
29 137 280 76 
27 837 292 10 
26 596 079 39 


326 149 28 
615 253 25 
456 768 24 
50 178 98 

46 785 47 

183 333 28 
20 620 247 60 
730 695 77 
1054 446 06 
5 860 120 08 
14 591 138 88 
3 913 481 86 
585 240 51 

3 665 491 61 
433 043 60 

8 374 570 27 
506 455 87 
16 515 66 
881877 84 
43 732 219 54 
1328 664 98 
1358 184 34 


605 531 475 97 


| 

23 679 097 17 
33 881 335 50 
54 658 261 79 
38 501 985 40 
23 953 939 32 
38 157 791 48 
59 093 676 08 
4192 134 67 
80 755 147 27 
98 231 028 85 
15 207 718 02 
135 219 360 42 


8 235 106 
8 567 227 08 
6 876 764 08 
14 069 424 93 
19 811910 57 
46 624 353 30 
8 033 908 49 
14 382 115 09 
18 696 576 30 
5423 294 01 


10 059 874 82 
13 894 064 50 


10 977 177 21 

8 954 786 29 
18 225 827 98 
14 551 994 86 
31742 845 92 
12 798 835 30 

4192 134 67 
18 685 981 80 
21 281 330 79 
20 461 887 84 
11 314 271 77 

5 558 700 11 

3 452 974 96 
21 932 866 03 
28 696 299 60 
47 601 863 22 
11 485 886 23 

3721831 79 
17 653 584 54 
37 692 653 89 
27 253 273 27 
26 724 928 41 
25 894 920 31 


01 


1 691 857 32 
2 786 165 37 
2201 228 115 

330 485 40 
396 019 84 
925 738 96 

117318015 58 
5 410 086 61 
7 476 310 '09 

25 716 534 11 
82 056 978 81 
28 145 814 86 
2008 637 81 
29 317 730 17 
3615 837 87 
53 674 139 10 
3 819 500 37 
107 863 71 
4329 520 27 

181 145 341 62 
6 548 224 89 
6 654 716 64 


2847 778 622 20 


| 
77 403 217 76 
110 733 019 20 


282 833 687 99 


181 854 721 55 
100 520 743 19 


213 386 164 60 
313 918 625 52 


9111812 30 


468 592 168 83 
595 988 036 70 


89 370 103 60 


404 066 320 96 


25 914 484 76 
25 524 241 96 
25 964 491 04 
36 787 500 08 
73 945 519 12 
931 394065 52 
51439 622 47 
56 458 902 81 
105 924 355 16 
19 471 463 58 
46432 192 77 
54 088 550 42 
63 704 397 65 
51011 600 86 
98 670 166 09 
70 616 755 63 
180 281 832 44 
63 020 037 45 
9 111 812 |30 
108 907 750 67 
118 084 662 |44 
137 503 423 85 
59 038 644 66 
32 573 037 |16 
12 484 650 05 
141 917 848 24 
196 898 794 121 
257 171 394 25 
69 972719 
19 397 384 
88 536 703 97 
76 388 398: 
88 556 038 
107 376 295 
43 208 884 5 


= = 


— | 
31 407 80 
I 


53 543 01 
32 237 55 
24 589 97 
4 853 94 
1 691115 


6 743 73 


5 117 322 


\ 


181 882 52 
49 579 91 
422 787 36 
86 761 13 
345 322 52 
153 442 Se 


12 


3 249 520 


181 882 52 
22 959 23 
26 620 68 


422 787 36 


86 761 13 


107 58073 

69 481 198 
168 259 |81 
153 442 94 


40 000 |00 
541 161 28 
2) 2618 462 67 
36 199 |87 
13 696 |30 


412 294 66 
2 871 199 
162 848 |32 


84 599 84 
132 649 85 
99254751 
34929 59 
7091 07 

37 195 30 

5 408 034 15 


289 058 04 
348 259 26 
1643 335 43 
5 298 720 35 
1189 675 05 
127 345 99 
961 349 75 
113 048 53 
3415 025 15 
134 387 53 
4274 40 
156 507 52 
6 963 472 54 
173 563 20 
495 499 61 


167 023 697 29 


| 

5 339 448 02 
6 632 191 34 
14 017 560 '10 
10 567 015 30 
5 288 662 94 
14 917.093 24 
22 742 898 ‚60 
391 628 16 
22 853 368 02 
36 661 302 26 
4 884 587 20 
22727 942 11 
1744 681 03 
1696 576 07 
1 898 19092 


1 $81 082 54 
4751 108 80 
11529 286 16 
2488 273 94 
2932224 53 

6 006 797 08 
1 627 993 69 


1846 399 37 
3442 263 57 
5 295 377 79 
2935 003 60 
6 686 711 85 


4862 988 |43 
13 998 408 07 
3 881 502 10 
391 628 \16 
5 303 728 14 
5 258 487 21 
7 536 697 24 
2 165 175 |96 
1550 217 8 1 
439 061 6 
9 207 496 01 
12014 382 20 
15 439 423 96 
3 625 500 00 
1259 087 20 
4915 227 07 
2 306 677 22 
7 311 237 54 
6 958 289 |7] 
1 236 510057 


| 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Errebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) 


Aus dem Reservefonds bezw. den 


Überschüssen der Rechnungs- g Betrag der 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des 3 — Verwaltungs- 
| ER Zwecken verwendet eigenen = 
: a nz, . kusten der 
| Provinzen. ` I Vermögens Zins- Zins- Zins- 
| seit dem Bestehen im letzten 2 S ` Sparkassen im 
der Kassen einnahmen ausgaben überschüsse 


Regierungsbezirke. 


` 
1 


der Kassen 


Rechnungsjahre 


Rechnungsjahre 


| 


M 


Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
EZ 2 i | 


| 

Regierungsbezirke. | | 
26 
| 


7. Potsdam | — — = ee 3 100 00 60 550 23 45 758 97 14 791 14071 19 
8. Frankfurt | — — — — — — 111335 45 87 229 56 24 105 89 5672 88 
14. Bres lan | — — _ — — — 82 255 06 59 267 35 22 TI 4844 32 
15. Liegnitz ......... | 6 500 00 1650 00 — — 14 206 44 8998 72 5207 72 531 06 
16. Oppeln | — — — = = Ges 14 601 44 1191321 2688 23 775 13 
17. Magdeburg 10 200 00 — — Š — 32040 50 23932 204 8 108 30 578 90 
20. Schleswig 1751 988 010 111701 56 148 079 051 4903374 22 4158 969 37 741404 85 176 004 23 
21. Hannover. 7609146 12712 72 2488 66 211047 12 172 685 31 38361 81 7725 38 
22. Hildesheim... gs. 175 909 | 76, 20 785 79 973 | 85 97 297 27 246 163 61 51133 66 10998 08 
23. Lüneburg 1641862 010 62547 04 er ees 1055425 41: 855157 121 1080 268 29 48 061 15 
24. Stade . 3823 233 | 94 | 212897 81 97 310 78 3452259 12 2822551 19, 629 707 93 132 977 50 
25. Osnabrück ........ 473 708 | 03 41273 16 39 534 54 1095298 12 925 903 69; 169394 45 41 186 23 
26. Aurich ....... f 121 278 | 96. 7502 97 — — 78 182 42 58 846 20 19336 22 720 40 
27. Münster. Be 11 031} 19 ae = = 1 156 242 32 985337 77 200 904 55 42 155 9 
28. Minden ; — „ = = 142735 51, 122 880 27 | 19855 24 6 109 95 
209. Arnsberg 1195 199 op, 149 026 32 = — 2277 780 310 1817578 23) 460 202 08 87 007 80 
30. Cass cdl... 32287 67 2465 05 ga 163 650 01 126 201 300 37 448 71 8171 12 
31. Wiesbaden , — — — — — — 3933 68 2794 91 1138 77 517 90 
32. Koblenz P 2903110656 — — — — 148 922 00 119 401 66 29520 34 7900 35 
33. Düsseldorf ...... : 1597 823 421 154326 76 1 282 | 62 7698170 04 6285157 03 1413013 01 257 796 55 
31. n es 710 67 | 710167 a — 248 384 02 206127 15 42256 87 16378 Di 
ES Fer — — — — 600 | 00 304094 66 230982 88 73111 78 17 58290 
| Noch: IH. Die Kreis- und 
Staat....... | 78944321'57] 6454982 71] 2269 622 37] 115 082 239 75 91152107 55 23 930 132 20] 4795093 32 
| Provinzen. | | | | | 
I. Ostpreußen ...... R T 184 090 44 1656 26| 3318 91997 2480404 49 838 515 48 230013 24 
II. Westpreußen ..... 2739 246 87) 321 095 00 14000 OO] 4677 276 63 3536 105 74 1141170 89 240238 67 
IV. Brandenburg.. 2569210 05) 256 380 03 3526 05] 10552742198 8365983 45 2186 759 53 451387 4] 
V. Pommern 2805 499 57 312014 91 91957 29 7 187514 52 5857 889 32 1329 625 20 308 329 16 
EE re dee 1683 012 19 138 296 83 124.592 444 4254 640 86 3370649 66 883 991 20 268 096 12 
VII. Schlesien 5 361 955 | 01 549 344 88 95441 71 8 585 647 72 6343455 60 2242 192 12 451514 20 
VIII. Sachsen 13164 766 13 1114835 844 231140 13] 12257 546 82 9 476048 85 2781497 97 404 143 60 
IX. Schleswig-Holstein . . 32 903 16 „„ AE — i= 400 858 93 3286179 45 74 679 48 10 450 67 
X. Hannover 10 079 833 59) 659 304 05! 927919 38] 18708353 12 15547242 15 3161110 97 608 468 20 
XI. Westfalen 26 845 696 99) 187138093] 314 860.97] 24614415 93 19 799 727 97 4814677 96 884 034 66 
XII. Hessen-Nassau 1555 861 280 118548181 15070716 3654 132 30 2934678 45 719453 35 181107 9 
XIII. Rheinland ....... 10 264410 333 929 690 99] 313 82098] 16 870 189 97 13 113773192 3 756458 05 757 309 3 
Regierungsbezirke. | | | S. | 
| 1. Königsberg | 646 860 033 63 926 69 = Je 1087491 70 796 498 87 290 992 83 78 622 49 
2. Gumbinnen | 583679 12) 67486 78 — — 1063237 24 781207 24 282030 00 72 332 35 
3. Allenstein 611387 251 52676 97 1656 26 1168 191103 902698 38 2865 492 65 79058 45 
4. Danzig en 558 077 | 66 87622 54 e 1549 229 88 1146 877 8 402352 20 88 967 | x 
5. Marienwerder 2181169 2 283 472 46 14000 00] 3 128 04675 2389 228 06 738 818 69 15127144 
7. Potsdam 1798 642 38 228 786 36 — — ] 8558 80745 6 760 870 ul 1797 937 44 372778 48 
8. Frankfurt 770 56767 227 593 67 3526 05 1993 935 53. 1 605 113 44 388 822 09 78 608 : 95 
9. Stettin `... 336 364 86 641021 84 32.757 29] 216229485 1771952 781 390342 07 82678 72 
10. Köslin 2022 510 52, 178 630 97 59 200 oul 416962717 3451191 Bn 718435 34 178 693 12 
11. Stralsund . . 2.22... 446 624 19 | 69 281 60 — — 855 592 50 634744 71 220847 79 46 95732 
2. Posen e 375 388,59. 56 237 77 9 193 153 1999 326 25 1594962 21" 404364 04 129 708 35 
13. Bromberg. 1 307 623 60 82 059 ! 06 115 398 | 91 2255 314 61 1775687 45 479627 16 138 387 78 
14. Breslau qx — 3103177 42 207 691 52 95 441 71 2520093 81) 1864284 9 655 80972 141354 45 
15. Liegnita 927 532 40 120 897 56 — — 1968 819 27° 1473693 91 495 135 36 99342 71 
16. Oppeili 2222. 1331245 19) 220755 80 — — 4096734 64 3005487 60 1091247 04 210817 04 
17. Magdeburgs 3294 566 417 2865446 54 — = 2740307 46 2185890 35 554417 11 87 271 77 
18. Merseburg. 7417 078 55% 643 580 86 212392 86 7.093 525 95 5393041 45 1700 484 50 224270 15 
19. Erfurt S 2453 121 41 205 808, 44 18 747 27 2423 713 41 1597117 05 526596 36 92 601 70 
20. Schleswig. 5 32903 16 — = = = 400858 93 326 179 45 74 679 48 10 450 67 
21. Hannover. 2417 850 70 18048810 93 880 98| 4153564 46 3433 830 03 719734 43 137 192 02 
22. Hildesheim : 2349688 80 166 154 00 112987 21 4673073 93 3 909 166 80 763 907 13 151 969 62 
23. Lüneburg 3 893 008 32) 203 678 84] 435398 08 5 850075 72 4909 591 54 940484 18 170 872 0% 
24. Stadlve : 1113 125 95 92 566 10 117 454 20 2312649 76 1885 166 89 427 482 87 75072 5% 
25. Osnabrück 66 467 59 3046 86 138 198 91 1247 911 09° 1017717 00 230 194 09 54282 02 
26. Aurich . 239 692 23 11370 15 30 000 00 471078 16 391 769 89 19308 27 19 079 98 
27. Münster. sea; ; 5148420 431 470263 ail 192264 47[ 5911373 65 4735718 39 1175655 26 194 982 31 
28. Minden ʒ ⸗q V UV 15 248 354 8] 754 809 80 62 400 00 7934 140 26 6439 116 40 1495023 86 233 185 76 
29. Arnsberg. 6448 92175 64630722 60 196 50] 10768902 02 8624903 18 2143 998 84 455 866 5% 
E EE EEN 753 990 75 84 688 88 15555 40] 2878 82160 2307608 44 571123 16 139 759 85 
31. Wiesbaden. 801870 53 33 859 93 75171 76 775 310 70 626 950 51 148 350 19 41348 1! 
32. Koblenz 224188738 167410 91 43 638 02 3518652 73 2767 404 69 746 248 04 160832 2 
33. Düsseldorr ig.. 468 837 40 35 :386 55 7081 14 2.39 965 99 2672584 29 567 80 80 108 965 11 
VV 4743 938 27 363 08 49 — — 741967 00 2755405 38 986 561 62 173258 05 
35. Trier Er 2809 747 28 365795 04 259320 37 4561911 94 3490150 65 1071761 29 232 088255 
36. Au chen | — — — — ST do 1812693 21 1428 186 910 334506, 30 82165 64 


DEE Sparkassen im 8 1906. 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


J ĩðͤ v en 5 a = 3 St 
ie ar i | SS 
in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf in Inhaberpapieren zum | der E Fis 
_ städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke Tageskurse bei Abschluß Sos 
3 Te E F des Rechnungsjahres Ankaufswert | Nennwert CE 
darunter | darunter ia oo wenn vet a | En 

überhaupt Amortisations- überhaupt Amortisations- De ee er fe, ës „ 
a, hypotheken | p hypotheken zu diesem | dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträgt > 2 5 

= 

AM | Pf. A | Pf. M | Pf. A Pf. A Pf. , Pf.“ A | PR. 


der Sparkassen. 


! | Kee | 9 
= = — | 815679, 76 | 316529 | 76 | 297 760 | 00 304 712 | 00 | 299 000 | 00] 7. 
1158 764 00 — — 1170 575 00 — — 341116 00 351953 00 352 000 OO} a 
1151421! 90 — — 80 550 00 — — N 55422785 573 799! 92 576000 | 00| 14. 
— — — — 247 750 00 30000; 00 68 474 75 68 500 00 67 500 00] 15. 
10 590! 00 — — 241365 75 50.349 25 97175 80 98 604 60 99 400 OU] 16. 
82269 88 11269 88 337 854 12 9432 12 361007 90 361 930 | 40 372 200 00| 17. 
15035 161| 03 102 310 00 74338410 | 98 359 200 00| 5764516 98 5960602 | 78 5927775| 00| 20. 
18494 | 41 = — 317314488 135 425 76 1733 180 39 1792 134 02 1787250 00] 21. 
3193 175 36 12 718 36 2502 248 00 205⁵ 414 00 1051 503 00 1092 919 00 1094000: OO] 22. 
2004 884 30 558 434 83 13387 858 73 6 665 446 16 5923443 01 6127244 | 98 6 080 404 00 23. 
31 094 526 66 2629 240 80 | 30 731 553 | 35 4536182) 48 13 154403 23| 13 515 632 48; 13 507 215 01 24. 
5152 282 77 244 859 00 16388 133 22 120 800 | 002544745! 80 2600741] 61 | 2595 750| ol 25. 
224 648 | 00 — 666167 80 75 070 713 146 02 713 146 02 724723 00] 26. 
8 453 236 49 165 540 95 18 119479 79 939 725 00 | 1354 740 10 1408232. 20 1395 600 00 27. 
806 400 00 — — 1870 869 71 — = 379740 | 00: 397 20 20 394 000 00] 28. 
18 900 657 68 2924 165 73 27981788 29 1724379) 69! 4150 402 14 4266475 43 4314550 00 29. 
170 058 | 95 76 558 95 | 2285 431 05 1758 484 02 654 618 | 0 671988 30 675 350 00] 30. 
u = ve — 79 328 57 — — 10 849 50 11092 50 11000 OO] 31. 
1205 400 00 9 500 00 1891565. 48 1371859 00 634 527 60! 637 050 10 648 850 00] 32. 
113 811382 23 37 997 699 76 38119 520 35 8 334 893 47 22443090 01] 23376 812 06 23340 175 00] 33. 
706 804| 23 542 504 23 3382 054 57 2259 55137 | 1112719 40 1158 911 50 1163 700 00] 34. 
296 250 | 00 77 500 00“ 4687024 77 4329027] 144 1001 822 75 1 056 247; 29 1046 000 | 00| 35. 
Amts-Sparkassen 
798 294 123| 10) 165 024 832 87 966 266 569; 76 297 303 666 02 653 422 954 49 676590575 | 55 676 864 663 08] St. 
| | | 
23329311| 57| 6386968 32| 24371891 43 4406 582 72 12863335; 90 13323406 07 13405525/ 00 1. 
35517000) 15 8244159 05 209 577 86091 6 583 674 96 26 080094 54 26 984 602 20 27 107 580 00] II. 
35 731 470 05 2952486 0 453 903067 54 18558140 47 119 739336 58 123 985379 64 124078380! 00 IV. 
45 998 854 53 8506789 710 62441329) 35 19391438, 43 42344781 71 44 085 792 65 43944000 00] V. 
34768 417 53 2155523 04 2757772199 186 177 260 85 19 755 4 30 20482478! 25| 20477 894 95 VI. 
46 252 347 OT 5315 747! sel 72691855| 77| 20181146| 23| 4 0e oc 4 40 5 00% 78! 70798498| 32| VIIL 
52 705 088 03 3580068. 55 124233 673 00 15206172 54| 93 845 484 33 97214004 24 97 262 887 57 VIII. 
2983 589 94 — — 4112275 16 33 690° 00 348339 | 00 364 786 : 00 367 300 00] IX. 
13563 789 68 21238 682 19 2243 250 234 52 95 096 782 40 | 102 879 595 55, 105 998 153 14 106120825) 41] X. 
263185715 20 50300 525 69, 200 509 99165 37 827749 14 73 448 348 32 75 888 615 87| 75570260 00| XL 
18039 608 73 10 738 610 50 32591270 67| 27101 508 96 18 732 479 94 19 482 652 96 19 268 561 75 XII. 
101218 930 62| 20ʃ235 7194 38 005 897 77 38739519 | 32 75 293 684 24 78 317654 75 78 462955 08| XIII. 
| | | | | 
$ 091 430 | 122 1687559 20; 8932000 35 1425 458 77 5556 288 60 5778954 27 5814475! 00 
3 4% 26| 1796699) 02) 596 980 85 2016993 78 5230 070 70 5383655 30 5419600 00 
11904 452 19 2902710] 10! 7242407 23 964130 17 2076 976 60 2138796! 50 2171450 OO} 3. 
10 389 718 18 860 505 08 9557918 92 870 322! 78 9341284 23 9 619 593 70 9667 180 00 A 
25127 281| 97 7 383 653 | 97 20019 941 99; 5713352 18 16738810, 31) 17365008| 50 17440400! ol s. 
22492561 | 73 2186086, 02! 34175 81 31| 13342975 47 99 546 29 32 103 189 790 ail 103 093 925 | OO} 7 
13 238 908 32 736 400 00 12727186) 23| 3215165 00 20 193041 26 20 795 588 83 209844551 00| 3 
10 613 939 | 51 345 421 00) 18377865; 20 5 965 299 00 15159156 | 22 15 897 830 | 30 15644 150 | 00] 9 
26 230 579 75 8161368, 71/ 41634160, 23) 13400802 62 20 423 506 85 21 202 443) 64| 2 300 125 00| re 
9154335 | 27 — — 22209 303 92 25336 81] 6762118 64 6 985518 71 6 939 725 OO} 11 
14981 380 77 8 631790 29 13 712320 42 6915503 57) 8955175 65 9395 330 | 22 9434119! 95| ra 
19 787 036 76 12923632] 75 13865401, 57 9 261757 28 10800279; 65] 11087 148 03 11043 775 00] 13. 
14662272 38 617903 97 15330 669 20 837 218 52 28 941 901 26 27 885 226 07 27956 040 00| 14. 
10 590 824 | 21 | 586 835 58 14308724, 88 3 961 de 93 17317065 93 17746615 50 17 982 476 10 18. 
20 999 250 48! 4111008: 31] 43052461: 69 15382 316 78 23 833051 29 224 831 208 21] 24859977 22 46. 
9 890 611 13 1200 562 77 18 925311 63 3914295 60 30737521; 13 31815 933 | 29 32 278 025 OOF 17. 
30 094 333 54 1594718; 90 81243408 90 4963 866 28 42846 038 16 44 323 001 54| 44 252 842 57| um 
12 720 143 36 784786 88 24 064952 47 6 328 010 66 20261925 64] 21075069 41] 20732020: 00 19. 
2983 589 94 — — 41112275 16 33 690 00 348 339 00 364786 00 367 300 00 20. 
12 008 767 | 61 415297 61 51845 844 61 13 118 920 30 32844738 95 33 854 131 03 33 824 888 37 ar. 
W 951884 73 9 477 350 17 60393 662 54 28 136 806 81 18 872 102 74 19 608 456 73 19 515 473 97| za 
17719 100 52 7 878 136 60 80 496 806 45 30 970737 67) 30526274 92 81230386] 10 331 506 913 ol 23. 
12157 755 50 1249 534 87 29 118 408 39 3 658 950 310 11334 802 28 11644319 51 11 642 850 00 24. 
3135857 82 1271262 89; 15488 847 68 9387901; 41) 7504 991 53 7755682 32 7740 650 00] 2s. 
1590 423 50 947 100 00, 5906 664 85 823 465 | 90 1796 685 33 1855177] 45 1884050 00] 26. 
83154240 36 29246325 17 31918 479 66 3161 504 08 132 740 541 28 13 139 368 98 12962 635 00] az. 
72 770077 30 9 997 803 11 506 652905 21 15292127 | 18| 39 886473 36 41205 280 64 41 130375 00 2g. 
107 261397 54 11056 397 41 | 111 938 606 | 78 19374117) 88 20 821 333 68 | 21543 966 ; 25 ; 21471250 00] 29. 
12021 050| 34 9538000; 59 26102939 36 21000 593 10! 14884523 % 15458513! A, 15300250) 00| 30. 
6018 558 39 1 200 609 | 911 6488331, 31 6010 910 $61 3847955 95 4024139 55 3968311 75 31. | 
32042 160 05 9545227; 710 24460599 05 10688 481 53 a 14181881 42) 14613891. 54 1485225 00 3a. 
49 506 184 | 90 — — 3422772! 85 — -| 10481517 15 10890900, 0l; 11155750! 00 33. 
31592 67847 533499 | 78 19550670 59 1600 746 | 40 25440507 42 26581659, 87 26215500, 00 34 
33.660 603| 70 12 413753 69) 39277907, 78| 18556773| 95) 15654477) 52 16380 190 45 16260100. 00 35. 
14 417 303 | 50 3742 8900 56] 11293947 50 7 863 517] 380 95357300 73] 9 84%½%012 88“ 9975 3800 US] 36. 
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Geschaftsbetrieb und Ergebnisse der 


Noch: 


(Noch: Tab. 1.) ; 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. | = 8 e Se ðV„ſ ĩ 
oo | auf Schuldscheine | | | bei öffentlichen | . , 
i en _ geren gegen | : in sonstigen 
| | Ä | Instituten | 
| In sehe Wechsel Faustpfand | Anlaren 
Regierungsbezirke, | Ohne Bürgschaft | mit Bürgschaft und Korporationen | Ä 
Ä Le In a In ae Im ae In a m a mt 
GES I | 38 | 29 | 40 | 41 42 43 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Regierungsbezirke. | ! | | | 
7. Potsdam Sa — 38 447 89 1900 00 800 00 271034 70 287916 70 
8. Frankfurt. | 2000 | 00 6475| 00 24250 00 139 560 | 00 — — 
14. Breslauu — — 450 00 | 35371] 47 39 990 | 00 339 666 | 32 35 336 | 97 
15. Liegnitz ....... — — — 18 760 | 00 — — 20 133 63 622 26 
16. Oppeln .......... — — 34 202 87 — — — — 18 680 29 — — 
17. Magdeburg — — 80 690 00 21 600 | 00 6200 00|; — — — — 
20. Schleswig. ........ 72784 59 16 897466 44 133 322| 09 868181, 220 6713 100 61 808 777 02 
21. Hannover 9 2 1572| 47 201 932| 38 WW — | 53 245 48 | 384 330 | 77 28 243 02 | 
22. Hildesheim...... 45 953 00 50 962 00 — — 6060| 00 849 28 95 25611 97 
23. Lüneburg. 319 222 54 4310110 69 — — 371195 57 3821510) 62 54 430 56 
24. Stade 431 508 99“ 2352855 00 — — 948 800 40 6245 422 52 628 398 56 
25. Osnabrück ee: 94972 73 1 516 828| 28 12 170 00 364218 35 1857677 84 123 265 02 
26. Aurich — — 42 592 55 197 75 20993 15 459 939 11 13289 1 50 
27. Münster : 7800| 00 288 312| 44 — — 139 572 00 805 535 67 102 940 39 || 
28. Minden —| 262 457 80 5 000 00 5208285 228 428 05 — — 
29. Arnsberg 27 025! 00 783 361| 71 — | — | 434999) 00; 3449293, 40 581093 03 
30. Cassel. | —| 335 67897 3689| oi 6447 at 230145 81 2849, 12 
31. Wiesbaden . 9388] 37 a = e = = SC 11 421 40) — — 
32. Koblen . „ 94 180 70 — |-| — — 4427 797 15 4943 30 
33. Düsseldorf | 99498 | 69 2757463 | 36 19 060 | 00 446631, 55! 6798 294 12 645611 76 
F Sei — — | 289 949 15 — | zl 4939! 73 989 060 | 98 28892 17 
r kp Sech | 2300 | 00 415 901| 15 10 000 | 00 13700 | 00 337 986 | 44 64 264 10 
Noch: III. Die Kreis- u n d 
Staat. SA 8 538 243 | 49 55 196 692 | 66 20 872 177] 12 26949545 | 20° 414287 764 27 21673 595 121 
Provinzen. | : 
I. Ostpreußen ...... 122 552| 15 3855116) 99 4 905 635 | 61 933 885 94 4996 438 07 718 401 | 29 | 
II. Westpreußen 636 370 78 1517944 78 5345 543 67 933 532 61 15171226 41 655195; 47 
IV. Brandenburg.. : 29 925 00 919592] 62 126 900 | 00 658 365 00 86 212823 72 2480339, 51 
V. Pommern 7. 1566 274 | 12 3 649 320 00 2033 189 84 1385585: 83 28 826042 08 | 684 897 75 
VI. Posen 23 460 67 515 106 79 4 835 062 Sg 1 256 365 | 56 14 117 264 85 1163106, 80 
VII. Schlesien Í 228 854 88 3 435 455 17 565 650 1707 989 19 30039 725 23 626035 Ol 
VIII. Sachsen 6 291437016 845 486 2: 2 600 o 1597976! 93 54906060, 18 581319 21 
IX. Schleswig-Holstein . . — — 848 142 51 — — 115 296 00, 1394 735 76 — — 
X. Hannover. 1737 794 53 8 770 508 213 219 4913594 49 44968 584 82 4247791 33 
XI. Westfalen 15 350 00| 11362 740 76 68 370 | 00 3213 7811 991 64 155 828 05 | 4091118! 05 
XII. Hessen-Nassau .... 402 00 5561099 97 55 357 56 610123; 68; 14845941: 0% 1402334) 42 
XIII. Rheinland ...... A 262889 | 20| 13 916 178 51) 2720649 23| 9623 047 | 98 54653 094 | 01) 5023056! 28 
Regierungsbezirke. | | | | 
1. Königsberg... ...... 26 292 | 00 1619323, 02 450 054 00 502077 79 1878 240 95 193 2801 25 
2. Gumbinnen — — 607 944 89 2236 889 84 270 973 00 1507 373 56 318218, 49 
3. Allenstein DE d SE 15 1627 849 mi 2218 691 77 160 835 15 1610823 56 206 902 55" 
4. Danzig ER 9 120 00: 971970 33] 1210 458 62 4241701 25 5 989 266 79 499 44 
5. Marienwerder 627 250 TR. 545974 45 4135085 | 05 509 362 36) 9181959 62 6⁵⁴ 696 03 
| 7. Potsdam | —! 675 433 | 62 116250! 00 264.595 00 80 621 123 05 2353 379 51 
8. Frankfurt. t 20 925 00 244.159; 00 10 650 ei 393 770 | 00 | 5591700. 67 126 960, 00 
9. sꝗettin 23 900 00! 1040778 97 299 850 00 729 400 830 11 385 880 04 241406 89 
10. Köslin 213 492 21, 2597 941) 03 1577 383! 09 575225 00 16 055974 34 193 209 75 
11. Stralsund ......... 1325881 | 91 | 10 600 | oo| 155 956 | 75| 80 960 004 1384187 70 250 281| 11 
12. Posen 17 560 dm 73229 Wi 2441 122 74 | 317915, 00, 6 561093 10 579 238 68 
13. Bromberg. 5 900 | 441877 O03) 2393 939 34 938 450 56 7556171, 75 583 868 12 
| 14. Breslau. ......... 248 309 | 271987 40 | 166 291 | 63 587 239 99 9260480 42 359 653 | 39 
15. Liegnitz... = u 257376 51 143 078 50 757968 91» 9523 201 OL! 5609 15 
16. Oppeln 980 545 85 ö 2906 091 | 26 256 280 00 362 780 29, 11 256043 80 960772! 47 
17. Magdeburg — — 201295 00 — 410 167 51 14 730 065 40 114.685 92 
18. Merseburg 2292 355 86 48 515 00 2600 00 327038 75 33 721048 09 331865 | 27 
19, e oh Serge 622 014 30 595 676 25 „ des 860770 6T 6454946 69 134 768 | 02 
20. Schleswig. | — — 848 142 51 — | _ 115296; o 1394735 76 — — 
21. Handen 298 635 0243270942 — „ = 63 606 97T 10418376 89 70414 92 
22. Hildesheim 350 518 50 2952058 10 14840; 00! 1215267] 85 9 983 111 54 661097 53 
23. Lüneburg. e 987211003, 1437715 56 Së — 1614791) 83 11910870 16“ 1236094 98 
OP, ee ee, 101430} 00 703 496 | 11 — — 543 160 37 5465769 42 838 365 13 
20. Osnabrüikkkkkk — — 828569 | 26 — 3240101 77 5306 54 56 490680| 89 
TEE — — 325959] 86 198 379; 00| 236485 70 1883 932 35 317 357 88 
"97, nee 3250| 00 2 630 743 | 36 4000 00 572655) 24 14954141, 70; 2053 576 17 
28. Minden 9000 00} 5675289 60 60 870 OO} 1658011; 94, 27826756 82 139396 | 96 
29. Arnsberg 3100! 001 3056 707 80 3500 00 983114 81 223747929 53 1298 144 92 
E en — — 508924 44 53972 00 546029 28 11831169 06 960 726 80 
31. Wiesbaden. 402 00 471855 53 1385 56 6404 40 3014772 03 441607 62 
32. Kob len 110341) 38 2609 0610 60 60 000 00 139 685 59 136586 081 14 694 438 17 
33. Düsseldorf ij... | 65300 00 1757 314 66 1262537 35 9029894 36 9009619 32 77135 83 
C | 4600; 00 19260161 31i 648 599 20 154017 70 14142274 57 610704 20 
F 141047 52) 6810026 14 13 500 68 172266 ou 13415871 07 3436 471 Er 
36. Aachen i 600 00 783 7. 80 736 003 Ou 127183, 64. 7499247 9l 204 306; 92, 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 


Anzahl 


angelegt Verlust an Zins, Betrag des baren 


E ee 5 ; _| Hypothekarisch rer Kosten Kassenbestandes np gi 
ei Wiederver- e . : 
dabei in Schuldverschreibungen : darauf (Spalte 47 ; : in allen Abtei- |=3- 
zusammen (Nennwert) f pe am Schlusse davon im ( p ) äußerung in der lungen der Spar- = 5 & 
: - ‚des Rechnungs- haftend Zwangsversteigerung 8 I 
(Inhaberpapiere |- 2 SE jahres im Besitze | Berichts attende übe kassen am Schlusse -E a 
e $ der Sparkassen Berichts- ene des Rechnungs- |2 S 
nach Spalte 35 des befindlichen j Sparkassengelder Grundstücke , > ea 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus Jahre im Berichtsjahre jahres 8 . 

Reiches . erworben 5 

M Pf.“ A | Pf. M | Pf. 


8 1 
i 50 5! 


Landgemeinde-Sparkassen. 


1 713 539 | 
2842 740 
2237 014 
355 740 
402 014 
889 621 
120 721 720 
5 594 143 
7 725 142 
27 318 557 
85 587 475 

28 054 294 
2 140 973 


29 371 616 
3 604 978 
56 308 620 


3 776 958 | 
110 987 


4258 414 
185 140 552 

6 514 420 

6 829 249 


Amts - Sparkassen. 


2 965 501 665 | 


81 096 068 
115 434 769 
292 801 820 
188 930 275 
104 011 961 | 
224 639 930 
331 632 058 

9 802 378 
484 545 112 
620 051 244 | 

91 338 618 

420 717 427 


27 248 987 | 
26 701 883 | 
27 145 198 
37 894 406 
77 540 362 
240 245 519 
52 556 300 
57 872177 
109 501 472 
21 556 625 


47 639 036 | 


56 372 924 


67 828 804 
52 903 849 
103 907 277 


75 009 657 
190 907 203 
65 715 197 
9 802 378 
111516 964 | 
121 394 543 
145 928 865 | 
60 353 187 
33 095 663 | 
12 255 888 
148 031 697 
205 278 781 
266 740 835 
71489 655 
20 348 962 


| 90 884 248 

| 78 553 276 
? 44 070 068 | 
' 112612181! 
| 44 597 653 | 


05 = 
00 = i 
51 30 000! 
64 = 
71 = 
90 4 000 
96 641 900 
80 58 000 
28 112 500 
02 — | 
71 1 223 900 
01 128 500 
88 38 500: 
88 ae | 
4l = 
25 682 300 
77 17 900 
84 = 
52 ze | 
07 2 651 100 | 
82 177 000 i 
2] 800 | 
21 45 875 200 | 
i 
95 1 046 000! 
32 2251 700 
02 4.062 300 
21 1 376 900 
57 1 131 700 
93 3 642 100 
69 8 569 000 
37 a 
23 7 461 800 
02 7312 000 
06 1061 800 | 
84 7 959 900 
E 
08 448 000 
59 575 000 | 
28 23.000 | 
76 890 000 
56 1 361 700 
54 2 582 200 
48 1 480 100 
66 31 900. 
25 1154 500 
30 190 500 
79 273 200 
78 858 500 
70 422 800 
10 1350 900 
13 1 868 400 
72 1 627 500 
57 5 916 800 
40 1 024 700 
37 gg | 
37 1 112 500 
53 1 754 800 | 
25 2 559 800 
20 1 362 200 | 
51 607 700 
37 64 800 
77 242 200 
19 4 060 400 
06 3 009 400 
27 657 000 
19 404 800 
40 1 337 100 
42 2 698 300 | 
46 2350 100 
56 249 300 
00 1325 100 


100 000 
163 000 


264 000 


55 900 
284 200 
1 931 550 


188 500 
169 800 
2 848 800 
2 917 650 
451 650 
110 500 
524 250 
194 000 
1 589 950 


111 950 
11 000 


378 050 
7715 900 
274 200 
831 500 


203 293 175 


29 024 400 
12 771 750 
6 610 950 
17 067 900 
38 827 500 
100 000 

15 983 925 
30 702 500 
4 581 700 
39 574 050 


953 200 
928 000 
645 000 

1 444 400 
4077 850 
29 360 300 
3 664 100 
5 927 600 
4 807 550 
2 036 600 


2 546 450 
4 064 500 


7 088 700 
3 578 850 
6 400 350 


11 710 000 
18 080 300 
9 037 200 


100 000 

3 540 900 
4117 850 
2 345 050 
1 065 800 
339 550 

3 339 300 
18 101 550 
9 261 650 
3 773 900 
807 800 

7 883 400 
4 986 150 
15 556 000 
9 095 800 
2 052 700 


LS SR —— — EP ——.—....—.—.. —ͤ[———̃ ä FH—m EEE ST ———. —.— —. .ſ ——ß ä äñ I . —— — — — ELE DELI EEL IIL III ———ñ . EE 


bes 
béi 
© 


| 


Co 
“IOS bo OD ROW m a LO 


2 


t Lë 


bah bech ke OS 


12 


32 


— pd — 


169 429 


12 930 
11702 
175 Ge 


120 

39 500 | 

17 900 
188 562 

13 996 | 


894 260 


4 
` 
t 
j 


2 988 132 | 


208 650 

1 288 865 | 

8 590 | 
849 257 


20 000 


137 175 
8 900 


258 266 
18 500 
24202 


157 800 

32 000 

9 850 
9.000 | 


33 539 


Ze ! 
747 641 | 
323 148 
218 075 
7318 
1272 
592 870 
14 000 
200 687 | 
41 700 


118 


18S 


S IISSSSISSSSII SI Sl 


e 
O 


SS S S 


SC 


509 


RRE 


52 760 
71 028 
56 678 
9 674 

1 096 
60 252 
972 415 
35 701 
16 340 
194 380 
446 719 
195 648 
15 760 


511 451 
22 929 
627 717 
36 819 

1 267 

35 250 

2 656 843 
144 807 
151 602 


38 350 404 | 


1 682 414 
1 742 014 
4158 214 
2 369 007 
1 620 550 
3 850 548 
5 690 368 

66 345 
2 756 215 
8 577 514 
1640 451 
4 196 757 


426 706 
583 848 
671858 
595 596 
1 146 417 
2 884 527 
1 273 687 
970 988 

1 331 189 | 
66 830 


631 607 
988 943 
1 261 673 | 
1 112 237 
1 476 638 
1 204 702 | 
3 299 848 
1185 818 
66 345 
144 722 | 
635 574 
776 453 | 
242 503 
243 109 
113 853 
2 690 343 
1415 699 
4471 471 
1379 044 
261406 


716 037 
194 772 
1 036 681 
1 102 392 
546 872 
287 


204 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


= Bau ` $ tee S - Ze EE SE n ——— 


(Noch: Tab. 1) 


| Zahl der An Sparkassenbüchern 
Staat. | e Sor a Se SS i 3 eae eee es ft aes % eo 5 
RAN i 8 Ver- | wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
liga]-: Sam- E EE EE ot ee ee 
Provinzen. 2 Filial el, | kaufs- des Jahres | e über über | über über über | über ` 
Spar- oder | oder stellen zurück- bis 60 150 300 600 3000 10000 
e e E ebene „ EE bis bis bis bis bis | 
Regierungsbezirke. enen- nahme. SPAT | gegeben nommen | 150 M | 300 | 600 3000 A 10 000 M 
kassen'stellen! MAT- „ ä rar 
| ken Stück 
` I l 2 3 A 5 6 u E g 9 ! 10 | 11 12 13 44 WU 
IV. Die Provinzial- und 
Staat....... 6 147 64 — 55 488 | 37 818 | 150 985 84 277 80 806 91 251 | 156 035 7 698 524 | 
i 
8. Ständische Sparkasse des | | | | 
Markeraftums Nieder- „ == — 10381! 6127 43214 20 265 18 334 23 088 44 555 — — ö 
lausitz in Lübben | | | | | 
: Ki | | 
15. Oberlausitzer Provinzial- | | | Gg - Js 99 . ‘ 5 ‘ 2 
Sparkasse in Görlitz | 1 | 51) — | — 12 831] 9605 42204 23311 | 20 417 | 22 936 33 630 3 528 61 | 
| | | | | 
17. Ständische Sparkasse der] : 8 . d ‘ e 
) | 
26. Ständische Ostfriesische 3 N. : | i S al 
| Sparkasse in Aurich } 1 24 | — — 2202 1 556 2254 1971 2019 2 504 4 673 1481 339 | 
31. Kommunalständische | | | | | | 
I Nassauische Sparkasse A 1 27 37 | — 23 484 | 15 898 49 944 30158 31 766 31 894 50 196 509 22 
| in Wiesbaden | | Ä | | | 
i ! l 
| 37. Spar- und Leihkasse für] | | | | 
| die Hohenzollernschen 1 | 1 27 — 2576! 2068, 3332 2472 2894 4449 13 625 | 831 — Ä 
Lande in Sigmaringen) | | i | | | | | 
V. Die Vereins- und 
| Staat..... es 181 39 82 311 93 730 82 108 218 706 91 330 | 78 069 87 111 166 454 | 38604: 6629 
! | | | Ä | | | 
| Provinzen. | | | | | | 
| | | 
II. Westpreußen H e Be we 16 711 | 16456| 10409. 8123 7152 9102 11916 1570 95 
III. Stadtkreis Berlin... 1 — — — 664 858 1847 937 1 053 | 1479 2724 1019' 177 
IV. Brandenburg | 3 | — — — 110 128 391 118 80 17 255 — — 
VII. Schlesien 26 — Sg 1211| 1224 Ä 2108 | 996 736 827 | 932 | 94 9, 
VIII. Sachsen | 7 — 11 — 357 631 3 630 1901 1629 2016 321 | 28 4 
IX. Schleswig-Holstein . . | 75 | 3 27 | 24] 25453| 22733) 70440 27957 22245 23 233 45460| 16796 3 356 
X. Hanuo ver i 8 — 35 6 8571) 8452; 28 777 12051 10366 11 497 19938; 3016 347 
XI. Westfalen 3 — — — 195 211 356 253 165 Léi 213 71 1' 
XII. Hessen-Nassau. 12 5 — 11 177981 130577 53017 16 320 13 893 14578 26168: 7303 952 
| XIII. Rheinland ....... ! 45 31 4 — 22 66018 358, 47731 22674 20 750 | 24 173 | 58 757 8707: 1688 
' ‘ | | | | | 
| ZE 
Regierungsbezirke ` | | | | | | 
, ! | t | 
4. Danzig ) 1 — | oo Les 16 o 16456; 10409 8123: 7152 9 102 11916 1570 95 | 
| | ' | | | l 
6. Stadtkreis Berlin. . .) 1 — — — we 858 1847 937 | 1 053 1479 2724 1019 177 | 
i | | 
8. Frankfurt. 3 — — — 110 128 | 391 118 | 80 17 25 — — ! 
| ; i i | i 
14. Breslau 8 — 2 — 610 455 603 349 282i 329 431 79 9 
15. Liegnitz „ 468 487 1301 485 315 366 394 185 — | 
16. Oppeln | 4 — ga. LE Ss 133 282 204 162 139 | 132 107| — | | 
17. Magdeburg | 4 — 3 — 310 557 | 2996 1755 1476 1795 242 10 — 
18. Merseburg ....... e 3 | — 8 — 47 74 634 146 153 221 79 18 4 
| | | | | 
20. Schleswig 75 3 27 | 241 25453 | 22733 | 70440 27957 22 245 | 23233: 45460; 16 796 : 3 356 | 
i d i i | 
21. Hannover +) 1 = 33 6 7838 7922 27375 10 992 9363! 10420 | 15919 2718 317 | 
22. Hildesheim | 3 — 2 — 484 339 | 711 537 512 571 3 345 216 22 
25. Osnabrück .. gk E Ze — — 249 191 691 522 | 491 | 506 674 | 82 8 
| | i N | ‘ 
28. Minden 2. — | — — 118 128 i 84 | 74 | 70 | 94 192 68 — 
29. Arnsherg ......... 1 | — — | — 77 83 272 179 | 95 55 | 21 3 1 | 
| 
31. Wiesbaden 9 12 | 5 — | 11 17798 | 13057 53 017 | 16 320 ! 13 893 14618, 26168 7 303 952 
| | | 
| | , 
33. Düsseldorf ........ | 44 3 4; — 6888 5327 7 985 | 3778 2934 | 2 387 2 703 277 39 
36. Aachen . .) 1 28 — | — 15 777 | 13 031 39 746 18 S96 17 816 | 21 786 56 054 | 8430; 1649 | 
| | | | i , 


. >) Danziger Sparkassen-Aktienverein. — *) Sparkasse der Preußischen Rentenversicherungs-Anstalt. — ) Sparkasse der Kapital-Versicherungsanstalt in Hannover. — 
im Regierungsbezirke Aachen. — *) gegen das Vorjahr rund 83 Millionen & weniger, durch Umwandlung zweier Privat-Spurkassen in Landgemeinde-Sparkassen entstanden 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 


Jaren 


o 8 darunter 

über; | gesperrte 

haupt Sparkassen- 
bücher 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres 


Zuschreibung von | 


205 


Zuwachs 


während des Rechnungsjahres 


| 


} 
i 
l 
| 


durch 


Zinsen | 


ständischen Sparkassen. 


571 576 | 


149 456 — 


146 087 — 


38 700 
| 


15 241 — 


1 780 


194 489 — 


27 603 | — 


1 7801 286 000 458 24 


65 251 232 i 


71 901 067 07 
23 446 211 |74 


21 382 709 |38 


83 956 777 14 


20 062 460 01 


Privat-Sparkassen, 


486 903 32501 577 214 120 82 
i 

48 367 — 29 472 057 00 

9 236 = 13 688 539 61 

631 — 73 023 58 

5 702 en 2 295 303 40 

9 529 6| 3551 735 64 

209 487 7811 224 739 247 20 

85 992 534] 56 149 105 33 

1208 = 847 193 63 

132 271 603| 95 541 803 68 

184 480 1326 150 856 11175 

48 367 es 29 472 057 00 

9236 = 13 688 539 61 

| 631 — 73 023 58 

| 

2082, — 1 176 810 72 

2 876 = 890 036 66 

744 = 228 456 02 

N el 314711015 

1 os = 404 625 49 

| 209 487 781 |6) 924739 247 20 
| 

77 104 534 47352 977 47 

5914 — 7 105 006 56 

2974 es 1 691 821 30 

582 — 739 791 |87 

| 626 = 107 401 |76 
i 

132 271 603] 95541 803 68 

20 103 1326] 6868 255 52 

164 377 Ss 143 987 856 123 


) darunter die Ersparnisanstalt der Polytechnischen Gesellschaft in Frankfurt a. M. mit 95 771 886,26 A Einlagen. — ) Spar- und Prämienkasse zur Beförderung der Arbeitsamkeit 


| 


8 626 406 


15 


d 


1 956 872 


2080 084 21 
| 


761 710 e 


709 765 59 


2 467 671 (35 


650 301 | 


17 735 624 |19 | 139 212 857 
| 
| 
| 
| 


595 303 00 
401 414 94 
377949 
100 46578 
94 474 88 

5 885 637 60 
2 450 07116 
41 102 89 
2805 919 55 
5 357 464 90 


595 303 
401 414 
3779 49 
53 063 05 


34 195 34 
13 207 |39 


| 


| 


89 663 137 
4811|51 


5 885 627 60 


1 354 695 |65 
1049 391 |54 
45 983 97 


36 711 64 
4 39125 


2 805 919 55 


323 699 91 
5 033 764 99 | 


durch 


Neueinlagen 


M Pf. 


19 


66 334 038 " 


10 134 939 83 


| 


| 
| 
13 039 615 E 


6 546 062 |25 


7079 507 ‚40 


25 699 040 83 


3 834 87195 


58 


11 404 687 00 
2332 620 41 
15 369 10 
512 563 92 
364 353 82 
41 005 586 77 
17 256 364 |45 
119 303 '89 

26 782 178 34 
39 419 829 88 


| 


11 404 687 00 
2 332 620 a 


15 369 w 
304 626 17 
164 729 '08 

43 208 67 


297 108 00 
67 245 82 


41 005 586 a7 
16 548 053 83 
377 820 30 
330 490 |32 


71 629 70 
47 674 19 


26 782 178 34 


3 590 360 |16 
35 829 469 72 
| 


Betrag der 


Rückzahlungen 


im 


Rechnungsjahre 


M 


20 


58 679 134 |67 
8 604 720 |31 


10 735 784 [56 
5 442 244 74 
| 


6 490 551 |37 


23 532 207 67 
| 


144 458 116 65 


| 
| 
| 
11 692 900 00 
2 995 498 70 
20 868 72 
480 468 76 
438 445 59 
42 361 456 36 
19 158 386 69 
116 274 163 
26 702 422 12 
40 491 395 08 


11 692 900 00 
2 995 498 70 
20 868 72 
251 997 |84 


169 925 36 
58 545 56 


380 24384 
58 201 75 


42 361 456 36 


17 652 438 96 
1 240 494 48 
265 453 25 


75 117 146 
41 157 17 
| 
26 702 422 112 


2 895031 23 
37 596 363 85 
| 


(vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 198). — ) Guthaben der Amortisations-Hypothekenschuldner. 


Betrag 


der Einlaren am 


Schlusse 


des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 


M ‚Pf. 


21 


302 281 767 ~ 


68 738 324 |79 


16 284 982 66 


25 311 739 92 


| 


D 


| 
88 591 281 65 


22 681 431 00 


| 
20 674 007 Ke 


589 704 485 94 


| 
29 779 147 00 
13 427 076 26 
71 303 45 
2427 864 34 
3 572118 75 


229 269 005 21 


56 697 154 25 
891 325 78 
98 427 479 45 


155 142 011 45 


| 
| 


13 427 076 26 
71 303 45 

1 282 502 ;10 
919 035 72 
226 326 52 


3 153 637 168 
418 481 |07 


229 269 005 |21 


47 602 587 |99 
7 291 723 92 
1802 842 |34 


773 015 75 
118 310 03 


| 
98 427 479 45 


1887 284 36 
147 254 727 09 


Betrag 
des Separat- 
oder 
Sparfonds 


2 396 479 i86 


1) 2385 371 |91 


11 107 95 


301 542 57 


NEEN 


— ͤ1 


5 919 26 
295 623 31 


| IA 
= a 


— 


Betrag des 


Reservefonds, wie 
er am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 


18 931305 82 


| 


5 092 871 a 
5 855 621 18 


| 
1 042 087 96 


1 066 739 :79 


| 


4 429 564 os 


1 444 421 0 


35 888 28418 


4 234 700 00 
768 824 82 
299 06 

3235 30 
1116 952 |46 
13 578 763 71 
3 437 217 |62 
7722 02 

7 745 770 05 
4 994 799 14 


4 234 700 0 
768 824 82 


| 
299 06 


= ag 
3 235 30 

— — 
1098 952 46 
18 000 00 


13 578 763 |71 
3 204 813 63 


158 236 22 
7416777 


St. 


26. 


31. 


37- 


St. 


Wiederholung 
der Bezeichnung 
in Spalte 1 


F 
l 


| 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) Aus ‚dem e den 


Uberschüssen der Rechnungs- Betrag der Betrag der 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des Verwaltungs- 
Bali Zwecken verwendet eigenen af 


. kosten der 
Zins- 


Provinzen. Vermögens ; 
Wo seit dem Bestehen! im letzten S Sparkassen im 
Regierungsbezirke. der Kassen 


‚| 
D i; N 
Zins- | Zins- 
;  überschüsse 


| 
| 
der Kassen einnahmen | ausgaben 


Rechnungsjahre Rechnungsjahre 


Noch: IV. Die Provinzial- und 


7 605 103 12 708 45155 28 786 27] 1168165460 9 219 646 141 2462 008 46 591877 28 


8. Ständische Sparkasse des | 


Markgraftums Nieder- 


1817 447 29 | 136 650 , 00 — — 2613 034,60] 2064394, 66 548 639 | 94 118580 46 
| | 


lausitz in Lübben | | | 
nn. 


15. Oberlausitzer Provinzial- 57 631501 10 123 817 108 


Sparkasse in Görlitz } 1124000 00 100000 00} — F 2878 ce 2247 174 | 
| S | T | | 
F = wa = j=j „ emm eis ces 24 143 50 620 um ou 
| Ä | | l 
26. Ständische Ostfriesische | í | > ar E aa er d 
Sparkasse im Aurich \ 10411790344 53564 00 3071,99 906175 89| 709830 64% 196 345 25 60 841 34 
, | 
31. Kommunalständische | ) Ä | | Ä | 
Nassauische Sparkasse | 2783 802 23 371950 45| — — 3522412 82 2712351 54 810 06128] 203 669 54 
in Wiesbaden | e | Ä _ a | | 
| 
37. Spar- und Leihkasse für d | | | | 
die Hohenzollernschen 6729 10 | 46 290 ' 10 25 714 | 28 797 876 86 670 866 49 127010 37 33 200 02 
Lande in Sigmaringen | | a Wee | 


Noch: V. Die Vereins- und 


Staat....... | 41946 963 50 1741253102] 714198 81] 24414 ww 90 19 528 802 87 48854071031 1247 663 93 
| | | | | 
Provinzen. | | | | | | 
II. Westpreußen. 1333 191 on? 46000'00} — — 1385 851 ool 851 368 00 534 483 00 94084 00 
III. Stadtkreis Berlin. — — — = — — 537 556 98 40141494 136 142 04 68 071 02 
IV. Brandenburg. | 407 20 — | oe S 43 41 300 90 142 51 90 40 
VII. Schlesien. | 473 | 00 47300 — — 21642 76; 19 922 92 1719 84 321 00 
VIII. Sachsen 6838 61967 5334116 — = 165270 52; 107 378 94 57 891 53 5713 90 
IX. Schleswig-Holstein ..ı 8 395 306 53 31427327] 591 800 811 9543423 56 7950653 89 1592 769 67 400023 47 
| A Hannover BE 1218 370 84, 272 106 36] 108 750 00 2801523 17, 2228610 69] 572912 48 137051 6% 
| XI. Westfalen c — — m = 5246 75, 4391.25 | 855 50 273 Du 
| XII. Hessen-Nassau 3306 136 96 339 333 54| 13648 00] 4117222 33| 2871557 82 1245664, 51, 235 784 85 
XIII. Rheinland ....... 25054 458 30 715725 69| — — 5836029 42) 5093 203 d 742 825 95 306 548 07 
' | d | | 
| | | | 
Regierungsbezirke | | | | | ) | | 
i ' d 
4. Danzig.. e 46 000 00 — P 1385 851 00, 851368 00 534483 00" 94086 00 
| I 
6. Stadtkreis Berlin — — = — — 537 556 98, 401 414 | 94 136 142 04 | 68071 Oz 
i i | | | 
8. Frankfurt......... | Gu ee, Ae = 443 41 | 200 90 14251 90 40 
| 
14. Breslau.......... — * — S — = 3 200 | 88 3 200 En ER — — — 
15. Liegnitz n. 473 | 00: 473700) — Je 18 44188, 16 722 04 1719 | 84 321,0 
| 16. Oppeln — = — — — E — ee = = ~ ER e 
| 17. Magdeburg. 6389 5334116 — Se 149453 |51! 92875 96 56577 55 5045 63 
18. Merseburg | — == Se — — 15817 01 14 503 03 1313 98 668 33 
| | | | 
20. Schleswig. | 8395 306 a 314273 27% 591 800 al 9543 423 56 7950 653 89 1592769 er 400 023 47 
\ j d , ! 
21. Hannover | 1197449|84 | 271806 364 — — 1926339 | 08" 14024491291 522 889 79 118667 97 
22. Hildesheiům . 4 450 | 00 200 ol 108 750 00]. 809 24689 767065 35 4218154 14 320 94 
25. Osnabrück e... o.. | 16 471 | 00, 100 004 — = 65937 20 58 096 05 | 7 841 15 4062 70 
| | | | | 
28. Minden .. = — — Les — — E | = een — = — = — 
29. Ameberg ...... „„ a a oe 5246 75 4391 25 855 50 273 50 
31. Wiesbaden 5306 13696 339 333 54 13648 oi 4117 222 33) 287157 82 124566451 235 484 85 
| | | 
33. Düsseldorf 222.2... | p50 sg bech ee. ee 1429702 183129 18 1267899 21512 00 
36. Aachen 205 054 030 800 715725 69 — — 285036 07 
| | 


5 $21 632 40 SEN 741558 06 


1) Diese 591 800,81 M stellen größtenteils die von den Errichtern der Kassen übernommenen Garantien dar. 


207 


in Hypotheken oder Grundschulden, un und zwar auf 


ländliche € Grundstücke 


überhaupt 


M 
33 


51 226 957 | 


24 513 164 


2 858 410 
810 165 


7 535 561 
| 
7417 128 | 


8 092 528 


93 158 643 | 


83 659 745 
1 526 984 


1 796 303 
4 754 903 


E 


66 680 


1 347 426 


83 689 745 


809 444 
717 540 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 
D städtische Grundstücke E 
darunter | 
überhaupt | Amortisations- 
hypotheken 
NM | Pf. — A Pl. 
31 , 32 i 
ständischen Sparkassen. 
102 809 487 | 02; 57 204 262 57 
| 
| 
16195135 | 40 1216 767 25 
10 983 805 | 00 24 740 00 
| 
16 054 574 04 7 601 390 00 
| | 
1396 712 90: 13 996 00 
u 
56 943 228 8 47 118 074 | 00 | 
1236 651 68 1229 295 32 
Privat- Sparkassen. 
240 844 486 | 26 1458 868 | 90 
l 
= = = p= 
3 600 00 ö = | == 
43 700 00 = = 
274172 | 73 99504 | 10 
94842301 | 99 1281964. 80 
35 585 744 | 50 | = = 
66512538 0 — =| 
43 582 429| 04 77 400 00 
| | 
| 
j 
3600! 00' — e 
— — fel 
a Kg 00 | — — 
l 
274 172 17 | 99 504 10 
zu Z es | 
1 a 
94 842 301 | 99 | 1281964] 80 
33 163 670 | 00 | = = | 
1985 274 50 ES = 
436 800 00 a = 
| 
= er ges = 
5 ei) 
| | 
66 512 538 | 00 | — — 
31900 00 | — = | 
43 550 529 04 77 400 00 | 
'] | 


20 319 456 | 79 118 322 571 


pl. 


| 
| 


| 


49 


25 
= 
83 


darunter 
Amortisations- 
| hypotheken 
(PL AM 
| 34 
13 
84 | 4 866 055 
| 
a| 
| i 
00 | 178 500 | 
26 | 227 103 | 
00 7122 248 
i 
03 7925 549 
j 
7 2187087 
| 
Te 
00 — | 
00 i — , 
23 1216774 
69; 443 205 
92 511069 
07 3 400 
16 | 12 578 
| 
om — 
00 | = 
23 Ä 1 216 774 
69 | 443 205 
A = 
83! 511 069 | 
09 | — , 
! | 
el = 
— | — 
I | 
07 3 400 | 
00 | | 
16 | 12 578 


oder, wenn 


zu diesem 


M 


| 
23 661 876 


63 847 297 


6 695 667 


6 384 569 


11 092 852 


Ankaufswert niedriger, 


! 


| 


| 
6 640 319 


165 829 877 | 


198 | 
61921 
1676 092 
21 381 190 
18 275 246 


75 363 541 


16 282 2 en 


a 921 


d 


| 


. 


1 652 798 


23 293 
21 381 190 


17 290 323 | 
724 890 


960 032 | 


32 789 430 
35278 


75 328 263 


| 


| 
| 


32 789 430 | 


t 

in Inhaberpapieren zum: 

'Tageskurse bei Abschluß: 
des Rechnungsj SE 


| Pf. — 


d 


SR 


d 


52 
| 


28 


18 


00 
55 


| 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


der 


Ankaufswert | 


M 
36 


120 297 879 
24 493 109 


63 847 297 
7 032 940 


6 589 739 


11 537 813 


6 796 980 


172 648 389 


16 674 580 


198 

62 653 
1735 141 
21 564 726 
18 878 067 


32 789 812 


— 


80 943 209 


16 674 580 


1711 848 
23 293 


21564 726 
17 855 060 


761 507 
261 500 


32 789 812 


35 278 
80 907 931 


| Pf. 


| 


00 j 
32 


Nennwert 


120 489 829 


24 211 225 


64 448 200 


6 850 200 


6 676 100 


11 465 000 


G 839 104 


179 214 142 


16 674 580 


200 

63 555 

1 730 550 
22 008 785 
18 687 680 
35 812 443 
84 236 349 


16 674 580 


| 
— 
| 


22 008 785 


17 673 800 
751 980 
261 = 


35 812 443 
33 000 | 
84 201 349 
| 


8818888818 


dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträgt 
Pf. 


52 


52 


er Bezeichnung 
in Spalte 1. 


Wiederholung 


d 


St. 


31. 


37. 


St. 


208 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. pe o a i 
Gg auf Schuldscheine bei öffentlichen l 
| Provinzen. „ te ae 2 gegen gegen | er in sonstigen 
j 
= Wechsel Faustpfand Anlagen 
Revierungsbezirke. | Ohne Bürgschaft mit Bürgschaft E | CS | und Korporationen S 
| i i , | | 
| ld "Pa In e Bel Mm | pe „e e orel 
38 | 39 40 | Ai 42 i 43 | 


Noch: IV. Die Provinzial- und 
Staat — — 8 150 495 85 1478 333 311 8 202 511 54 25 438 178 13 1978 188 23 
| 


| 
| 8. Ständische Sparkasse des , 
| 10 350 00 10 329 618 00 | 93924 12 


Markgraftums Nieder- — | — — = — — ` | 
| lausitz in Lübben Ä | 
15. Oberlausitzer Provinzial- | 2200 901 

| 


Sparkasse in Görlitz 


17. Ständische Sparkasse der 


Altmark in Stendal } == | = 5 | — 
| 


| 
= 
ER 7 = | ` en u m. 00: 2952233 | 40 
u | 


40 000° 00 2633908 | 51 


6 257 508 00 = | — 
in Wiesbaden | 


26. Ständische Ostfriesische | : = ; | | Sch | 2 5 S | | 
Sparkasse in Aurich — ES 1243693 | 87 1463 862 15 2 863 776 05 | 2 499 150 | 08 | | 7 
31. Kommunalständische | o | | 
Nassauische Sparkasse — | — 
| 
| 


| 
| 
| 5044 798 00: 5091 583 00 628 650 00 


37. Spar- und Leihkasse für | | | | 
| die Hohenzollernschen — — 649 293 98 14471 16 108697 49 1931 705, 14 1174939 42 
Lande in Sigmaringen | | | | Ä 83 | 
} 
Noch: V. Die Vereins- und 
Staat....... | 748 209 Ä 08° 13 204 362 | 39 21123051! 781 21388 439 | 44 36 457 808 23 27267841 43 | 
| | | 
| 
Provinzen. 3 | dk | | | | 
j i ! 7 l 
II. Westpreußen ..... — — — al 2977 848 00 11860260, 00 2510000: 00 72 553 00 
III. Stadtkreis Berlin — — — — = — = — — — 14307615 00 
IV. Brandenburg. ee > ur = 1240 75 59714 25 
VII. Schlesien 21510 00 I: — n< — — 2104| 64 2230 688 85 
VIII. Sachsen e is 282 562 90 4778 870 87! — See 194485 77 317 233 08 2276 13 
IX. Schleswig-Holstein SS 179 965 59 11 815 911 | 94 5 110 164 86 3 678 479 94 20 265 113| 13 1446 349 30 
X. Hannover | 178 132 00 322 199 17 17 500 00 1061478, 91 131361 46 2702 898; 62 
XI. Westfalen | — = — — = ae es == „„ | 899 047 | 80 
XII. Hessen-Nassau 857381 59 471468 36 2647 621 86 33234 82 37839 79 505 0511 OO. 
XIII. Rheinland ....... 300 00 118912, 05, 10369917; oi 4560 500 00 13192915 | 38 5041647 48 
| | ' | `, | 
| | | | | a 
| Regierungsbezirke. | | | | | | | 
| i | | | 
| CCC — | — — — 2977 848 00 11 860 260 00 2 510 000 00 72 553 00 
| | ` | | 
6. Stadtkreis Berlin — JL el — a = — |- — — 9 14307615 | 00 
| | | | 
| 8. Frankfurt — — — 1 — | — — — | — 1240 2 2) 59 714 25 
| | | 
| 14. BreslaeWu — | = — — — | i — — 2 1282 502 10 
15. Liegnitz. 21510 00 = en Ree GE = | — 2104 64/7) 721860 23 
16. Oppeln ee ee — | — — | — ga — | — — |?) GER 92 
| 17. Magdeburg.. 4759 90 477 870 87 | = hom 194 485 77 178 555 52 — — 
18. Merseburg | 277 803 00 — — — — — — 138 677 | 56 | 2) 2276 13 
20. Schleswig. TE | 179 59 11813911 94 | 5 110 164 86) 3678479. 94) 20265113 sl 1 446 349! 30 
| i | | | 
21. Hannover — NH — oo! — | — 339 156 91 = — = | =| 
22. Hildesheim ........ 34 632 00 247 559 17 17 500 00° 689 922 00 — — 2 700 000 00 
25. Osnabrück ..... 2er 143 SN 0⁰ 74 640 00 — — 32400 00 131361 46 2898 62 
28. Minden — e — | — | — = — — — ad 9) 773015 75 
29. Arnsberg = = == ==] = = | m — u = ah E 
i | | 
31. Wiesbaden 85 ge 59 1 40s 36| 2647 621086 33234 82 37 839 79 805051) 00 
| i li 
33. Düsseldorf... j 300 00 118 912 5 — — | — | — 3244947 59 2) 4402964| 68 
36. Aachen — | e — — | 10 369 917 6 | 4 560 500 | ei 9 947 967 79 638682 80 | 
| | | 


) 


') Kapitalien der II. Serie der Preußischen Renten-Versicherungsanstalt (vergl. § 59¢ der Statuten). — °) Die Einlagen der Fabriksparkassen sind, wenn nicht anders 


209 
preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 
Verlust an Zins 
angelegt Anzahl : ’ Betrag des baren 
V ye. eee SE A Hypothekarisch Ee Kassenbestandes = E 
P chrei | e Gee 1 in allen Abtei- 5 
N dabei in n der am Schlusse davon im darauf (Spalte 47) | äußerung in der lungen der Spar- Lë E 
(Nennwert) des Rechnungs- | haftend Zwangsversteigerung = 2 
Inhaberpapiere — — jahres im Besitze Berichts- attende übernommener kassen am Schlusse E 8 
nach Spalte 35 des "df | on | Sparkassengelder| Grundstücke les Rechnungs- |S 3 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus jahre im Berichtsjahre J = 3 
Š l Reiches | Ce erworben | Pf 1 S 
H Pf. M M | M Pf. 3 A teg i 2 


47 


— — ; 4 — 


46 48 49 


f 


44 


317 606 723 


74 804 068 


19 847 986 


620 022 718 


ö 
| 


33 702 918 | 
14 307 615 | 
71 353 

2 426 604 

4 572 120 | 
242 377 223 
59 801 546 | 
899 047 | 

104 879 225 
156 985 065 | 


| 


33 702 918 
14 307 615 
71353 
1282 502 
917 775 
226 326 


4 130 069 
442 050 


242 377 223 
50 793 150 
7209 223 

1 799 172 


773015 
126 032 


104 879 225 


7 835 802 | 
149 149 263 


a ey 


10 


qn 
-l 


46 


00 


42 


Privat-Spark 


96 


00 


32 
40 


3573 000 


1799 500 


| 


en 


a 8 8 en. 


25 946 900 


11 600 000 | 


i 
| 
| 


5981 600 


m 2 


ständischen Sparkassen. 


27 381 750 
12 240 700 


2 441 400 


2 072 500 


49 436 700 


5 612 700 


u 200 
49 900 
464 400 
11 640 000 
1 440 000 


8 004 500 
22 225 000 


49 900 


451 300 
13 100 


11 640 000 
1 300 000 


100 000 
40 000 


8 004 500 


35 000 
22 190 000 


angegeben, als In sonstigen Anlagen angelegt, gebracht. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 1908. 


13 


E 


te 


on 


308 816 | 


III 


lle 
© 
Ka 
ep) 
to 


— 
~] 
© 


77 


ISI 


S 


— — a a n n SSS 


ee 


2 752 342 
712 208 


1 206 605 
| 
| 


5 032 605 | 


149 461 

174 499 

202 

4 495 

95 251 

2 280 589 

608 834 
815 188 | 
904 082 


149 461 
174 499 
202 


4 495 


94 901 
350 


2 280 589 


529 036 
27 497 
52 300 


815 188 
91 199 | 
812 883 


1 


78 


92 
8⁴ 


St. 


31. 


37. 


St. 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


= = EE 


i 


(Noch: Tab. 1.) | 
Zahl der An Sparkassenhiichern 
| 
taat. eee. „ ))) ET ee a ee a a 
SE | | 8 er- wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
: Filial- Sam“ | kaufs- RSC oe 1 DE, Gate. T 
Provinzen. [- 5 des Jahres über über über über über über ` 
bia Spar- oder | oder Stellen zurück- bis 60 150 300 600 3000 10000 
, À kassen Neben- An zn alls- | ge- CO M bis bis bis bis bis E 
Regierungsbezirke. SR en SE Dr gegeben nommen 150 M 800 M | 600 A | 3.000 90 H 10 000. 4 a 
| Assen stellen ken en — — 
. ̃ . ů IL | we 
Die Sparkassen 
Staat....... 1 606 | 693 | 2814! 2 185 11 543 678 1090252 3 068 076 1 574 139. 1 408 574 | 1 636 483 | 2821 092 | 519279; 67 633 
Provinzen. ! | | | | | 
I. Ostpreußen ...... 51 4, 209 210] 48211 34141; 86191, 41923 37810, 4153 63490 5350 545 
II. Westpreußen ..... 45 19 | 145 | 761 55093) 42 329 | 86088 39 883 | 34719 42401 63951 9897 825 
III. Stadtkreis Berlin... 2 11 94| — 113 172 104 433! 227 256 123330 115 662 134556 229929; 1074 | 184 
IV. Brandenburg 112 62 231 2211 173 612) 9 Sc 137 380914! 203 340 174496; 202 858 339 255 40754 1571 
V. Pommern 83 10 98: 89 76673 53978 121447 76498 70392 84740 145451 28045 2.259 
VI. Posen SE 88 15 152 105] 41898 29 563 69 925 37464 34103 40291 62305 10046 GEO 
VII. Schlesien 181! 78 419 247 168 967 117 109 411037 222 737 193092 215089 326 522 | 31019, 1401 
VIII. Sachsen ........ 141 127 411 304 146 835 103 987 448130 195 776 165 380 181736! 295940 55182 3293 
IX. Schleswig-Holstein 199 19 49 190] 70251; 53 982 186 108 78 690 62736, 66 515 121069 42073 8828 
X. Hannover 176 65 232, 169 134887 96329 290753 147 126 134200 158 627 273084 71044 11 765 
XI. Westfalen : 197 yO 92 139] 136616: 91 156 169104 116 072 113 197 135697 267790 90 932 21315 
XII. Hessen-Nassau 80 88 177 | 2351 83242) 55291), 191 896 92676 87825, 93 815 156878) | 21578, 2387 
XIII. Rheinland ....... 250 184 478 200] 291 645/208 749 395895 196 087 182068) 234172, 461803 111454, 12 294 
XIV. Hohenzollern 1 1 27 — 2576 2068 i 3332 2472 | 2894 4449 13625 | &31 — 
Regierungsbezirke. | | 
1. Königsberg 24 4 84 161] 28 815 22155 57181 26 159 22762 24988 41 073 2151 188 
2. Gumbinnen 14; — 56 33] 10671 6647 18 426 9 330 8 603 9806 12749 1724 156 
3. Allenste inn 13 — 69 16 8725 5339 10 584 | 6 434 6445 6743 9668; 1475 201 
4. Danzig 16 1199 58 33 197 26475 ö 50608 21 251 17 931 21499 30544 | 4 673 360 
5. Marienwerder 29 18 46 18| 21896 15 854 | 35480. 18 632 16 788 20902 33407 5224 465 
6. Stadtkreis Berlin 2 1 | 94 — 113 172104 4: 33 227256 123330 115 662 134 556 229 929 1074 | 184 
7. Potsdam ......... 57 31 179 107 121 1 64379 229 477 123 438 103 770 118912, 189381 | 24621 1066 
8. Frankfurt 55 31 52 114 32 758 151 437 79 902 | 10 726 83 946; 1498741 16 133 505 
9. Stettin ........ : 38 | 6, 58 791 44 866 31953 61638 40 037 36 275 44028 76886 15194: 1060 
10. Köslin 33 4 17 61 23 138 14490 41449 25 442 24 424 29 682 93393: 11401 1116 
11. Stralsund ...2.2.... 12 — | 23 4 8669 7535 18 360 11 014 9 693 11 030 15 172, 1450 63 | 
12. Posen ee 63 31 130; 87 26 106 19119 | 43084) 24574 21778 | 26 286 | 39 628 | 5 023 550 
13. Bromberg 2: 12 22 18} 15 792 10 444 206 841 | 12890, 12325, 14005 22677. 5023 436 | 
14. Breslau 69 3 163; 106] 77526, 53079 178114, 95035 81 451 88 759 135027 | 8 397 334 | 
15. Liemitzi 2 2. 204% 61 63 114 85 54124 38160; 175 836 91700 77687 85 033 123346 12 560 349 
16. Oppeln n ol 12 142; 56 37317, 25870 57057 36 002 33 954 41297 68 149 10062 718 
17. Magdeburg 49 103 133 271 56 303 43 398] 181298 76 782 64 844 72 591 116365: 19 169 620 
18. Merseburg ........ 71 22 211 1571 58 988 42318 197 399 90 362 76 261 82487, 135749 28020, 1984 
19. Erfurt 21, 2 67 1201 31544 18271 69 439 28 632 | 24 275 26 658 | 43 826 | 7 993 689 ö 
20. Schleswig 199 19 | 49 | 190] 70251 53 982 186 108 78690, 62 736 66515 121069 42073, 8828 
21. Hannover ee 28 | 3 118 181 42711 32 431 | 95 800 43 149 37 658 43011 | 72145 16744 2076 
22. Hildes hein 39 — 14 | 41 26257 18662) 67457 33 187 30 901 35164, 59960; 14966; 2047 
23. Lüneburg 29 16 51 68] 22925 15412; 47420 26125 24 693 80811; 59 166 15852 3311. 
24. Stade EE 40 2 21. 33] 17 157 11548 34079 19 409 18 069 20 636. 37 963 12344 2250 
25. Osnabrück gk 29 20 8 — 13092 8853 N 278908 | 14 904 13 311 16349 28342 7307 1354 
26. Aurich 11 24 | 20 9 12745 9423 18099 10 422 | 9 568 12 656 15508 3 831 zen | 
27. Münster 46 2 33 45 25 684. 16 600 33 363 21518 21777 25 836 54300 22047 5870 
28. Minden i 38 18 40; — 24241: 16 404 33 274 23750 24585 29 825 56617 17987 3520 
29. Arnsberg 113 — 19 94} 86691 58 092 | 102 467 70 804 66 835 80 0360 156873 50898 11925 
30. Cassel. 57 44 26 35 32474 21 220 173 50 40 182 36 519 40 886 69 335 11383 1085 | 
31. Wiesbaden 23 44 151° 200] 50 768 34071“ 118366 52 494 51306 52929 87543 10 195 1302 
32. Koblennuʒl. 24 19 75 79 15 585 10 086 26 826 13 358 | 13010! 17330 | 37529: 9805 1047 
33. Düsseldorf ........ 171 27 75 | 98] 162 414 111367 196593 107 114 99 120 1290864 232 285 68 684 | 6787 
34. Cöékkrn 26 | 68 44 20] 71397 54193 99 704 39096 33 737 44577 89 106 11170 862 
35. Trier N 16 | 22 254 | 2| 16 937 15670 | 20 693 12 545 14 063 15 186 35388 9 > | 845 
36. Aachen 13 48 30 | 11 25312 17433; 52079 23974 22 138 27215 67495 12 752 2753 
37. Sigmaringen | 1 | 1 27| — 2576. 2068 | 3 332 | 2472 2894 4 449 | 13 625 ' 831 — | 
aie Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen 7322 78 306 1042] 938 5166686 184 1 893 024 937 227 820027] 943 3741579473 250 808 26715 
2. Landgemeinde-usw. Spark. 246 10; 43 114] 67121) 37 744 94 508 54 427 51193 62 366 118612! 40810 6912 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 441 | 419 25319, 998 388 8231246 398 1710853 406 878 378 479 452 381) 800518! 181 359 26553: 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. 6 147 64 — 55 488, 37 818 150 985 84277 80 806 91251 156035 7698 524 
5. Vereins- u. Privat Spark. ISE 8 sl] . 93 T30, 82 108 218706, 91330 78069 S7111 166 454 38 604 66290 
Summe 1906 1606 693 2814) 21851 543 678 1090252 3 068 076 1 574 139 1 408 574 1 636 483 2821092, 519279| 67 633 i 
Dagegen in den Jahren: | | Ä | | | | , 
5 re BY 1583 670 2711 222241 464 330 1054027 2 942 581 , 152294511959 726 | 1 576 308 2695 040) 434 789 | 61 572 i 
| ea ee 1564 646 | 2556 200411409293 969 990 2 825 374 1480 409 | 1317262 1527708 , 2 560871 444 304 | 56 048, 
( 1549 650 2468 2021 f1 341 373 J48 232 2 7275801426354 1274412, 1 464482 2421977 | 407 823 50475 | 
| POOR: A a E 1507 605 2378 2125 [1 278 696 927 184 2 624 046 | 1577 146 1239 027 1417 438 2299 931 369 948 | | 45 304 | 
| LION hie, a eed Bh ae 1508) 576 2347 25861 248 689 907 327 2514818 1353 054 1 209 785 | 1 373 151 2 165 230 334 859 40033 
o oh ae re ed 1490 557 2271 2703 [p 225 448,909 439 2421575 1324167 | 1188 42511351 763 2023 871 309 OSE 36072 
| 18999 1573 530 2268 290871 225 340 822 114 2371 088 1 300 544 1 160392 1293 865 1946 953 293 305 85 571 | 
| VVV 1562| 529 2188 29171 IST 21978188 2269 496 1245 472 1106545 1 226 990 1840 236 250357 33 490 
„„ 1540| 5431 2 108 29861 137 162753 756 2 164621 1188 727 1059 215 1168 050 1722 599 263 761 31 661! 
| V 1513) 556 2026 279941 101 482709 118 2067 980 1 138 166 1 010019. 1106140 1621 201 245 894 29 684 
! 18— 55 1493 5291919 29831039 510 673 390 1973312 1085 995 962010 1047 390 1520665 221268 27 634 
V 1483 515 1839 2676 983 500 722 295 1893 166 1041126 916 793 1000 736 1415 SCH 199 3421 25 641. 
Se EE 1471 517 1821!) . Wd 9311675 492 | 1 882 245 1 008 373, 885344] 960802) 1 537272 1) . ) j 
VE E der Booed 1445 510, 1746 897 176.691 426 1755635 965 225, 850 403 9214781 451 1 27 | e y Sn 


1) Die Angaben in den Spalten 5, 13, 14, 16, 27, 28, 36, 43, 45 bis 48 und 50 sind für die Nachweisungen zuerst 1894 eingefordert. 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 


laven 


über- 
haupt 


darunter 


gesperrte 


8 


parkassen- 


bücher 


überhaupt 
A 


:11 095 276 169 71 
276 846 8 658 
277 764 4 162 
831 991 — 

1343 188 11 735 
528 807 9457 
255 120 11792 

1400 897 25 278 

1345 437 20031 
566 019 16698 

1 086 669 18 883 
914 107 11988 
647 055 7 969 

1593 773; 23 064 

27 603 — 
174 502 3 738 
60 794 1615 
41 550 3 305 
146 866 1 537 
130 898 2 625 
831 991 — 
790 665 6 598 
552 523 5 137 
275 EN 2 624 
186 907 5 799 
66 782 1 034 
160 923 4311 
94 197 7481 
587 117 7 130 
5665111 8733 
247 269 9 415 
531 669 4 436 
612 262 6 573 
201 506 9022 
366 019 16 698 
310 583 3 090 
243 682 4 988 
207 378 2095 
144 750 2 432 
109 465 4 896 
70 811 1 382 
184711 3595 
189 558 2 535 
539 838 5 858 
272 920 6 571 

374 135 1 398 

118 905 2129 

840447 15178 

318 252 2444 

107 763 1645 
208 406 1 668 

27 6033 — 

Sparkassen. 

6 450 648 97 339 
428 828 10 038 

2957 321 57308 

6571 576 1780 

686 903 3250 

11095 2760 169 715 

10 642 961! 142 723 

10 211 976) 131 875 

9 773 103 114 452 

9372930: 99 152 

9 034 937 82741 

8 670 709 65 116 

8 449 447 51 385 

= 049599, 44005 

i 643 840 39 887 

7 261 363 33 748 

6 876 664 30 530 

6 527337! 28 573 

6 255 507 1) 

5 974 782, 


1 491 449 083 


2 661 354 103 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres 


8 294 868 = 14 


150 074 747 15 
165 331 579/27 
336 534 650/67 
735 455 693,88 
401 658 781˙94 
164 990 840.02 
701 580 804'57 
823 855 582'93 
591 891 38879 


1 003 210 149 20 
1 301 916 266 71 


406 856 21131 
69 
20 062 N 


90 042 90545 
32 135 918.07 
27 895 923 63 
79 833 802 10 
85 497 777:17 


336 534 650:67 


424 174 871057 
311 280 822 31 


210 284 021 91 
156 870 554 6U 
34 504 205 43 


97 508 675 35 

67 482 104.67 
265 446 960.96 
270 551 47031 
165 582 373'30 
295 578 599/48 
407 687 062 46 
120 589 920 99 


591 891 388:79 


239 405 27651 
209 575 062 04 
223 747 511166 
160 624 32522 
109 826 09141 

60 031 882 36 
312 117 901.53 
955 351 921'93 
734 446 443 25 
193 681 545 16 
213 174 666:15 
127 537 26660 
836 296 07742 
206 128 277146 
120 658 074195 
200 829 387.26 

20 062 46001 


4 248 668 185,02 


521 631 373.02 

04 
286 000 458 24 
577 214 120.82 


8 294 868 24014 


7 760 227 71634 
7 230 385 30570 
6 729 282 449 47 
6 227 257 057110 
5 746 924 642'73 
5 493 610 192 68 
5 285 948 584 59 


968 845 251 60 
653 068 142 00 
346 305 723 73 
999 589 044 46 
751 095 696 12 


3551 687 851 70 
3 406 678 395 06 


| 


durch | 
Zuschreibung von 


Zinsen 


249 694 104 g 


4 577 822/89 
4617 55071 
9 426 (33.37 | 

22 740 555/43 | 


5 578 168 
19 780 87661 
23 900 449 82 
16 860 906 56 
32 920 734 33 
37 997 000 07 
12 355 318166 
46 052 45412 

650 301 96 


60 


2631031771 
983 31268 , 


963 478 50 | 
2056 871/01 | 
2 560 67970 
9 426 033137 | 
13 179 318/69 | 
9 561 236174. 


6 615 568003 


4717 12268 
903 240'85 

3 349 064146 
2229 104 14 
7 182 69450 
7 738 34474 
4859 837/37 
8 780 30994 
11539 722,17 
3 580 41771 
16 860 906.56 | 
7406 637197 | 
7 614 132099 | 
7 122 354/89 , 


5 562 978064 
3 414 125,44 
1 800 504,40 | 
9 052 523.55 
7255 516027 
21 688 960025 
6 168 10539 
6 187 21327 
3 647 816 72 
26 169 837/91 | 
6 O71 82787 
3 375 567/86 | 
6 787 40376 
650 301196. 


127 061 194'35 
15 721 938 63 
80 548 941'37 

8 626 406 15! 


17 735 624019 


232 740 419 60! 


216 904 312 91 | 


Zuwachs 
während des Rechnungsjahres 


12 235 931/56 


durch 


211 


Neueinlagen 


Mt 


2 264 987 225 


66 898 191 
66 911612 
63 595 599 
194 913 867 
114 188 955 


56 277 933 
169 146 055 


202 714 340 
132 907 614 
260 826 065 
288 963 683 
109 569 957 
534 238 477 

3 834 871 


pr 


5 


29 
97 
4⁵ 
66 
33 
11 
44 
36 
08 
88 
07 
59 
70 
95 


41 175 001,24 
16 098 318 06 
9 624 871'99 


35 300 174 


31611 438, 


33 
64 


63 595 59945 
130 256 436/29 
64 657 431/37 
60 339 939/63 
43 139 606124 
10 709 409/46 


29 541 058 88 


26 736 874 


70 543 812 
56 805 514 


23 
43 
93 


41 796 728048 
78 384 592138 


90 220 912 
34 108 835 
132 907 614 
75 827017 
47 548 284 


47 238 867 45 


37 944 536 


28 
TO 
08 
08 
58 


67 


30 066 615.48 


22 200 744 
66 567 933 


62 
99 


ed ont 


51 621 599'93 


170 774 149 


43 446 050 
66 123 907 
33 068 562 
291 386 225, 


105 706 324 
05 
32 


32 735 195 
71 342 169 


92 
03 
56 
63 
83 
87 


3 834 871/95 


1 210 373 977 


144 


137 659 29890 
711407 053/76 

66 334 058120 
139 212 85758 
249 694 104 69 2 264 987 225/88 


2 154 403 671,41 


2 014 993 638 


40 


200 484 875 62 ' 1 891 896 262,41 


188 511 269 87 
175 863 722 07 | 
156 812 152 82 
145 597 089 54 | 
136 128 367 69 | 
128 136 103 97. 
121 350 527 39 | 


1777 718 732 
1 651 218 974 
1 402 571 637 
1381 514 877 
1 326 152 370 
1 248 749 476 
1 183 236 413 


19 
13 
00 
20 
65 
33 


80 


112 855 14264 1 137 940 111°69 


104014 167 91 


99 670 063 89 


92 008 98473 


1007 558 571 
912817112 
874 350 944 


98 
89 
io 


1 852 933 547 


Betrag der 


Rückzahlungen 


im 


Rechnungsjahre 


2 021 159 365168 


61 179 577 
61 225 734 


59 
51 


i 


68 839 795 32 
155 053 988/69 
97 068 047/22 
49 075 68144 
143 731 367/91 
188 511 18851 
129 747 979/43 
230 410 840 74 
247 276 623072 
97 866 041/52 
487 298 87306 
3 873 626.02 


i 


39 615 35441 
13 438 05479 
8 126 168 39 


33 985 659 86 
27 240 074.65 
68 839 795,32 

100 910 371008 
54 143 617.61 


52 755 182/11 
34 155 392,61 
10 156 871'90 


24 584 615:78 
24 491 005/66 


60 671 966/06 
47 143 638/66 
35 915 763/19 


76 019 446102 
82 364 743/76 
30 126 998 73 


129 747 97943 


69 499 577/20 
43 126 293'08 
39 152 711/23 
32 316 525 82 
26 403 474 38 
19 912 259'03 
54 442 373145 
45 904 064177 

146 930 185 50 
36 102 402/96 
61 763 638/56 
28 500 527/80 

260 834 78507 
95 554 772145 
31 079 785|79 
71 329 001/95 

3 873 626.02 


1 103 154 775/39 


109 335 863/00 
605 53147597 

58 679 13467 
144 458 11665 


2 021 159 365 68 


H 


18 
700 350 008 87 
591 718 967/46 
465 779 416:36 
337 548 40675 


1 307 199 00874 
1 236 040 400 68 
1 143 890 932 53 


995 270 254 04 
904 886 967 82 
861 996 785 42 
813 923 505 26 
S21 393 180,05 


der Einlagen am 


des abgelaufenen 


PEJ ` 


1 066 546 108 
1 381 600 326 


1 584 441 142 


8 788 390 205 


8 294 438 260 17 
7 761 933 248/14 
7229 944 62004 
6 727 707 642 80 


Schlusse 


Rechnungsjahres 


M 


2I 


8 788 390 205103 


160 371 me 
175 635 008/44 
340 716 48817 
798 056 128/28 
431 015 62161 
177 771 260129 
746 776 368|71 
861 959 184'60 
611 911 93000 
67 
13 
104 
45 
90 


430 915 446 
20 674 007 


94 233 583.99 
35 779 494.02 
30 358 105/78 


83 205 187158 
92 429 820:86 
340 716 488/17 


466 700 255147 
331 355 872 81 


224 483 746,86 
170 571 89091 
35 959 983'84 


105 814 122991 

71 957 137/38 
282 501 501,83 
287 951 690,92 
176 323 175.96 


306 724 055/78 
427 082 95315 
128 152 175/67 
611 911 93000 


253 139 354|36 
221 611 186,53 
238 956 022:77 
171815 314/71 
116 903 35795 

64 120 872 35 
333 295 98485 
268 324 973/36 
779 979 367 92 
207 193 29762 
223 722 148.42 
135 753 118.15 
893 017 356:09 
222 351 657/75 
125 689 052 07 
207 629 958 39 

20 674 007 90 


4 482 948 581/42 


565 676 747 55 


2 847 778 622/20 


302 281 767192 
589 704 48594 
03 


236 458 932/18 


5 745 794 973'76 
5 577 020 150 65 
5 287 235 057 41 
1 061 844 662176 | 4 968 109 05 54 

4 655 622 410 88 


345 497 330 97 
0 671650 59 


4 00 
3 790 251 523 22 
3001 


705 144 44 


Pf. 


3824 428 


Betrag 
des Separat- 
oder 
Sparfonds 


13 625 SE 


102 06200 
246 67410 


2608 534/88 
428 545103 
267 961126 

1 168 302/72 

2 141 14490 
402 445/64 

16 
557 176/22 
351 221191 

1 627 39329 


102 062.00 


64 791,58 
181 882 52 


168 68987 
2439 845.01 


426 090/79 
2 454/24 
181 200 13 
86 761/13 


373 664 34 
578 110.03 
216 528135 
722 033199 

1 409 187/83 
9 923 08 


402 445164 


5174882 
75571025 
2 668 57954 
142 812178 
20³ 69115 


1691/15 


58 178:93 
432 698|66 
66 298063 
240 11396 
1110795 


} 577 382,30 


50 010/99 

5 106 653084 
703 891/38 

5 117 322/46 
2 396 479 86 
301 542 57 
13 625 890,11 


16 607 807,19 
16 611 535/51 
15 975 121 01 
13 840 947)78 
10 919 976'74 

8 122 338 87 

7 733 697 29 

7 319 076.05 
7 125 095 73 
68 
E 


41345 24 

789 128 02 
5 587 726006 
4389 354.82 
5 098 229,12 


Betrag des 


Reservefonds, wie 
er am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 


537 570 926/40 


11 063 836081 
12 725 48584 
19 449 439 26 
43 862 534141 
29 023 704/81 

9 449 54522 
56 988 297144 
60 744 476118 
34 539 234143 
51 902 980139 
89 838 614 62 
25 759 56750 
90 785 788/39 

1444 42110 


6 496 953 69 
2 386 881027 
2180 001185 
7142 398 45 
5 583 087,39 

19 449 439.26 

22 559 619152 

21 302 914/89 

15 571 388'36 

10 456 389/52 
2 995 92693 


5 365 25117 
4077 288005 


23 615 106 44 
21 764 332.09 
11 608 858,91 
21 034 545:64 
31 776 339/97 

1933 590/57 


34 539 23443 


11 569 11967 
9721 10907 
12 844 079 11 
9 692 879.83 
5 147 920179 
2 927 871192 
18 923 498/92 
15 806 93085 
55 108 254 85 
11 908 108/10 
13 851 459 40 
7 881 507/36 
50 838 592123 
17721 11651 
8 122 520133 
6 222 051'96 
1 444 421110 


288 617 06945 
27 110 56966 
167 023 697/29 
18 931 30582 
35 888 28418 
537 570 92600 


543 010 50291 
515 686 147 69 
486 586 409/72 
457 073 139140 
419 710 762/48 
364 628 436160 
345 198 077.26 
361 636 401 19 
350 549 07479 
328 714411 44 
312 450 243 43 
999 043 083 72 
265 008 034 55 
246 431 970 46 


97* 


— 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


Pe 
oe E E 


* 
N m 
8 


13. 


in Spalte 1. 


D e 0 
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Aus dem Reservefonds bezw. den 
Überschüssen der Rechnungs- 


(Noch: Tab. 1.) 


212 


Betrag des 
eigenen 
Vermögens 
der Kassen 


f 


Noch: 

Betrag der 

— 

| 

Zins- | Zins- 
einnahmen ausgaben 
| 
AM _ e * Pf 


Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Zins- 
überschüsse 
M Pf. 


Betrag der 


Verwaltungs- 


kosten der 


Sparkassen im 
Rechnungsjahre 


Staat. vorjahre sind zu öffentlichen 
un Ze Zwecken verwendet 
Provinzen. i 
EES seit dem Bestehen .im letzten 
Regierungsbezirke. der Kassen Rechnungsjahre 
A Pfl. A Pf 
Stat. 353 089 770 E 22 378 808 | 10 
Provinzen. 
I. Ostpreußen ...... 8012545 79 590 464 | 54 
II. Westpreußen ..... 6 091 018 | 80 458 505 72 
III. Stadtkreis Berlin. 1 037 306 0 — — 
IV. Brandenburg 14482 212 71} 1118338] 18 
V. Pommern 17 700 84478, 1 174 400 85 
VI. Posen 4312 294 20 252 728 69 
VII. Schlesien 35 111086 78 2376349 65 
VIII. Sachsen 53 264725 25 3205013 72 
IX. Schleswig-Holstein . . 24 039 621 28 1040600 | 59 
X. Hannover 34 722 689 42, 2222 099 47 
XI. Westfalen Es 65 811576 35 4670352) 71 
XII. Hessen-Nassau 14 443 820 96 1136 79 
XIII. Rheinland ....... 13 387 048188 4 086 874 09 
XIV. Hohenzollern 672 979 10| 46 290 10 
Regierungsbezirke. 
1. Königsberg. 5 994 031 35 | 419 667 | 5d 
2. Gumbinnen 1 243 898 35 | 106 866199 
3. Allenstein ........ 774 616 | 09, 63 930 00 
4. Danzig ..... 3632594 42 201 062 89 
5. Marienwerder 2458 424 38 257 532 83 
6. Stadtkreis Berlin 1 037 306 , 00 — — 
7. Potsdam ......... 9051834 90, 401 168 32 
| 8. Frankfurt 5% 9 430 377; 81, 71716986 
9. Stettin 2.2000 10 465 584 75 677 809 | 05 
10. Köslin. . 224% 4 826 870 41 329 813 | 21 
11. Stralsund... ...... 2 408 389 | 62 | 166 778 | 59 
12, Posen ; 2735 774 61 | 168 669 | 63 
13. Bromberg. : : 1 576 519 | 59° 94 059 | 06 
14. Breslau 17547 077 03 1060 949 22 
15. Liegnitz 13 760 585 52 853618150 
16. Oppeln 3 803 424 8 0 461 781 | 93 
17. Magdeburg : 20 547 307 | 54! 1 080 894 | 77 
18. Merseburg 26 184 785 16 1678 72416 
19. Erfurt 6 532 632 | 55 445 394 79 
20. Schleswig. 24039 621280 1040 600 59 
21. Hannover 4 689 539 68 533 084 32 
22. Hildesheim 6 67593867 23 492 955 25 
23. Lüneburg 9007 729 05 422 672 27 
„ 2% Sade 8 098 419 15 433020 49 
25. Osnabrück ........ 23667414 43 195 833 42 
26. Aurich Ae Ree e. 2 584 219 | 88 144 533 | 72 
27. Münster. aes | 10 541290 89 923 136 13 
| 28. Minden 17 447 84237 978 312 95 
29. Arnsberg rae 37 822 443 | 09 | 2768 903 63 
au WV 5 385 672 d 372 202 08 
31. Wiesbaden 9 058 148 38 764497 71 
32. Ko blen 3 341 716 24 | 279219162 
33. Düsseldorf ........ 31.957 985 72 2005932 30 
34. Cl uiii 10 223 568 84 120 151 44 
99. ler 2 aa ei 2809 147 8 | 365795 04 
36. Aachen NE 25 054 030 30 715 72569 
37. Sigmaringen 672 979 | 10 | 46 290 10 
1. Städtische Sparkassen. | 213 646 525 97 12696517 97 
2. Landgemeinde-usw.Spark. 10 946 856 14 777599 85 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 78 944 321 57 6454982 71 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. 7 605 103 12 708 454 55 
5. Vereins- u. Privat-Spark. 41 946 965 50 1741253 02 
| Summe 1906..... 353 089 770 30 22 378 808 10 
Dagegen in den Jahren f | 
1988... . | 330026 540113 20581 274 05 
/// een 309 798 234 02 | 19472265 67 
3 290 297 766 80 19 368 125 84 
N EE Sina wen 270 889 475 51 17 559 633 40 
TOOL Yu oa . | 253512 98696 13 325 970 51 
1900 TEE 2390712 845 66 9 400 160 | 24 
189,§99“9 . : 232 656 094 84 12817 299 63 
1898 EEE 218 985913 25 13 605 828 50 
IROJ EE ae as 205 334760 55 13542 827 42 
S 4's Gad S 85 191 606 165 54 13 181449 39 
S oles ee Se ‘ 178 450 740 48 12 863 546 19 
E 8 165467 708 62 15.099 672 04 
B 2 SAK SS 152 457 735 58 11212000 43 
1892. Le dae Bade he i 141427 850 69 9 49033156 
H e EE die Anmerkung 1 auf Seite 210. — 4) 


6 007 284 | 51 


1 656 
15 343 


43 557 
152 912 
130 773 
789 477 

1 106 127 
949 495 

1 440 658 
390 301 
172 497 
788 787 
25 714 


Go 
de) 


20 
29 
00 
26 
14 857 68 
115 915 | 96 
745 54171 
7675 87 
36 260 02 
768 687 | 78 
318 692.86 
18 747 27 
949 495 
217 967 59 
224 040 64 
510011 06 
214 764 98 
177 733 45 
96 140 85 
244548 73 
62.949 02 
82 804 03 
83 678 20 
88 81976 
43 638 02 
470 210! 78 


E 62 


>= 


714 28 


2 701 307 | 56 
293 369 | 0 
2 269 622 
28 786 
714 198 
6 007 284 


5 786 24077 
5 030 606 | 03 
4 693 008 | 89 
4 354 001 109 
3995 603 06 
3 726 275 78 
4 053 205 71 
3 783 802195 
3 659 590 | 96 
3512213 94 
3798 716) 34 
3 641 489975 
5 456 363 | 83 


4789 116.34 


') 


357 157 473 


| 
6 858 692 96 
7521 746 65 
13 106 12827 
30 489 075 63 
17 277 405 43 
748143124 
29 665 793 90 
34 224 001071 
25 754 028 | 49 
43 165 096 | 88. 
57 570 464 87 
17 447 993 13, 
65 797 737 62 
797 876 D 


3 990 525 
1501 541 
1 366 626 
3 620 852 
3 900 893 
13 106 128 
17652 288 
12 836 787 
8 939 872 38 
6 $05 411 | OF 
1532 122.01 
4 499 070 13 
9982361 11 
11182635 56 
11 227 356 10; 
7255 802 33 
12 200 833 56 
16 934 776 81 
5 OSS 391 
25 754 028 
9 673 627 
9462 506 
9877292 
7008 412 
4575 491 
2567 767 
13 905 232 
10 842 873 
32 822 359 14 
8 374 540 10 
9073 453 | 053 | 
5 396 606 | 10 
37575592 42| 
9188453 169 ı 
5 362 268 52 
8274 8168 
797 876 


40 
51 
05 
80 |! 
85 
27 
37 
265 


wc 


w 


49 
01 
63 
46 | 
02 
74 
02 
60 

| 


04 


86 


182 417: 584 18: 
23 561 785 | 35 
115 OS2 2539 75 
11681654 60 
24414209 90 
357 157 473 73 


226 445091 25 

212 all 
201 288 048 
191000 POL 
179 666467 29 
167 491 356 67 


| 
| H 


73 280 954 751 | 00 
| 


4 943 888 92 


5 461003 65 | 


10 346 580 


23 723 86379 


57 


13 669 829 62 


5 957 863 58 
21 768 017 10 
26 177 852 33 


91 439 598 
35 412 640 07 
46 065 388 19 
13 410616 55 
51 906 74196 

670 866 49 


2817117 58 
1080 346 42 


18 |, 


2 493 773 96 


2 967 229 


10 346 580 | 57 
13 763 076 99 
9 960 786 | 80 
7013 57129 
5 563 573 1 O1 | 
1092 685 32 
3 598 418 09 


2359 44549 
8 123 502 16; 
8310 866 29 
5 33.3 648 65 


1046 42492 
69 


9 380 777 O4 | 


12 890 882 
3 906 193 


91 439 508 
7 746 269 
7901 655 
8287 182 


5 694434 


3 764 713 
2018 384 
11 329 225 
8779 271 
25 956 891 
6 708 715 
6 701 900 
4 236 140 
29 755 813 


i 
i 


6040 


6 746 766 
4107 958 


7 060 062 


670 866 | 49 


141 680 356 


19 373 837 
91 152 107 
9 219 646 
19 528 802 
280 954 751 


26. 003 175 
245 625 540 


231162116 
219 885 602 


204 674 871 


186 886 


175 630 738 
5.164213 533! 17 | 

154 469 656 | 
147 060 128 152, 


138 835 548 
125 


22 
07 | 
18 
52 
91 
32 
89 ' 
13. 
30 
96 
19 | 
92 
Se d 
7 7 
29 


71 
70 


a 
EE 


08 


791804 62 
= aN) š 


sc) 


Die Angaben in den Spalten 32 und 34 sind für die Nachweisung zuerst 1904 eingefordert. 


Noch: Die 


1914 804 


2 060 743 

2759 547 

6 765 211 

3 607 575 

1 523 567 

7 897 776 

8 046 149 

4314 430 

7 752 456 

11 505 076 
4 037 376 

13 890 995 
127 ër 


RE 


76 202 722 73 
| 


04 
00 
10 


84 


| 


81 
66 
89 
38 
31 


37 


421195 e 
320 201 | 13 

1 127 ae 84 
933 664 | 16 
2 759 547 70 
3 889 211 | 38 
2 876 000 46 
1 926 301 09 
1 241 838 03 
439 436 69 
900 652 004 
622 915 | 62 
3 059 133 | 40 
2916 4891| 81 
1 922 153 | 68 


2 820 056 
4 043 894 


1182 198 
4314 430 


1927357 
1 560 850 
1 590 110 


1313 977 


810 778 
549 382 


2576 006 
2063 60185 
6 865 468 10 


1665 824 18 


52 
59 
27 
31 
49 
72 
14 
13 
61 


12 


73 


420 312 
405 711 
630316 71 
1552180 07 
754 738 
500 432 

1 428 407 
1 191 636 
951 358 

1 569 389 
1 894 239 
893 658 52 
2 860 668 
33 200 


Of 


218 383 
109 465 52 

92 462 
213 775. 
191935 
630 316 


863 681 
688 498 
379 571 79 
300 826 

74340 
316 09636 
184 335 69 
519 889 05 
512785181 
395 732 ! 89 
426 899 72 
572 007 
192 728 RS 
951358 
414 952 
292 20 36 
302 388 
243 914 
164 825 05 
151 107 
425677 
358 972 

1109 589 78 
377873 52 


2 371 552 40 515 785 00 
1160465 61 236 200 77 
7819 778 65 1504178 57 
2441687 40 456551 68 
1 254 309 81 262 567 91 
1214 754 19 401 169 21 
127 010 37 33 200 02 
Noch: Die Arten der 
40 737227 39 7 560 785 72 
4187947 65 890 827 81 
23 930 132 20 4 795 093 32 
2 462 008 46 591877 28 
4 885 AUT OD 1 247 663 93 
76 202 722 731 15 086 248 06 
| 
71404817 761 14125877 15 
67 495 794 S47 13 221716 9% 
62 864 792 521 12 614 026 | 3 
57 020034 90 11 778 962 5 
53 054 679 581 11 012 205 00 
51180 48973 10392 688 94 
50 814 353 09 9926 425 73 
48 271578 76] 9244184 24 
46 818 391 80 8 748 816 an 
43940073 26 8345315 5] 
40830919 21 7 854 553 ol 
Os 699552 Oo 7337 145 75 
36469268 49 6 984 865 68 
35 182071 05 6 674497 vu 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


E städtische Grundstücke 


— 


in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 


ländliche Grundstücke 


in Inhaberpapieren zum 
Tageskurse bei Abschluß 
des Rechnungsjahres 


der 


Ankaufswert | 


Nennwert 


in Spalte 1. 


Wicderholung 
der Bezeichnung 


5 1 5 
überhaupt Amortisations- überhaupt Amortisations- . , o Kä 
hypotheken hypotheken zu diesem dieser Inhaberpapiere (Sp. 35) beträgt 
M | Pe) A Pt. M Pf. M Pf. A | Pf.| A | Pe.| «A | Pf. 
31 | 32 33 | 34 Ä 35 | 36 | 37 
überhaupt 
3 486 395 931 | 55 | 436 155 662 191 1966 592 759 | 40 | 424 337 138 | 70 | 2 313 333 773 | 09 2 402 962 541 | 62 2 412 303 978 | 52| St. 
74 379451 82 9 332 403! 02 26 387 194 | 63 4 439 182 72 | 85 a 355 55 38 15 180 30 58 Se 2 | 
50 394 406 96 9 108 336 34 31 559 061 61 7 16 56 646 378 25 ) 545 32 f 
39211795 | 00 109 875 | 00 — — — | —| 264 770 332 90 278028256; 37 280 605 635 00 III. 
240 106 637 78 8 029 522 55 114 245 430 75 24 001 095 60) 311896 154 05 322 847 810 10 323 063 512 12 IV. 
159 957 343 31 9 072273 38 107 350 400 19 22 789 119 35 | 114 236 285 | 90| 118881788} 91 118 336 506, 91 V. 
69 028 263 | 68 28 306 046 | 51 34 639 490 22 17 841215 90 44 099 486 78 45 926 901 | 50 46 000 482 04| y I. 
254976129: 32 8 993 964 | 62 125 170 595| 63 22 183 012 36 | 282 659 969 25 291 291154 72 292910420| 61] VII. 
263 360 604 83 16 874917 78 243 776 565 66 22 816 221 74 263454448 43 272618491! 95 271 764 134 | 84] VIII. 
249 817 225 47 1 833 374 80 231 521 545 Ol 947 517 23 45 636 774 | 78 46431 318 | 58 47186542; 89 IX. 
318 054 328 55 42 425 213 67 378 870 517 35 116 454 503 33] 221087417! 86 227 936 465 63 227 947 515 27 X. 
710 083 056 81 106 589 424 95 389 814 237 49 54 394062 33 165171 196 | 47 170658539 | 85 170 740 200 | 00 XI. 
192 431 496 | 44 76 621 390| 11 79 436 592 11 57424526! 52) 110 869 002 84i 113914 209 80 116659 925 24 XII. 
843 359 159 90 117 629 624 14 195 728 600| 72 66 391 917 | 97 383857841; 43] 405 130 350 24i 407 899 429 08 XIII. 
1 236 031 68 | 1229 295 32 8 092 528 03 7 925 549 49 6 640 319 52 6 796 980 30 6 839 104 52] XIV. 
44 435 980 48 3 818 788 94 10 277 533 55 1458 058 77 32 876 749 83 34 448 698 06 33 988 900 00 1. 
15 533 845 26 1 796 699 02 8 525 333 85 2 016 993 78 6 799 638 | 60 7 017 766 40; 7.062 500 00 2. 
14 409 626 08 3 716915 06 7 584327 23 964 130 17 | 2631 776 | 20 2 737 618 85 2 753 850 | 00 3. 
16 440 290 | 27 | 1013589 | 73 10250 817 42 895 322 78 34 404 623 73 35 381 900 28 35 485 185 00 4. 
33 954 116 | 69 8 094 746 61 21 308 244 | 19 5 833 891 | 38 ! 22 241754 52 22 914 290 08 | 23 060 135 | 00 5. 
59 211795 | 00 109 875 | 00 — — — — 264770332 | 90] 278028256 | 37 | 280 605 635 | 00 6. 
133 554534, 78 2727471 02 47 671 642 65 13 785 700 23 | 185 739 282 52 192 564 324 76, 192 842 097 12 7. 
106 552 103 00 5 302 051 53 66 573 788 10 10 215 395 37 126 156871 53 130 283 485 34 | 130 221415 00 8. 
90 155 346 72 546 200 25 48 893 925 20 | 9 352 279 | 92 64 220 446 57 67 113 233 70 66447481) 91 9. 
56 214796 74 8 377 573 13 54 022 191| 39! 13 410 002 | 62 2 507 2 je > en 11 Gi | 2 85 300 2 10. | 
587 5 5 2 j E 5 Tè i 222 If. 
13 587 199 85 148 500 | 00 4 434 283 60 26 836 81 4 508 55 7 l | 5 5 0 | 
40 559 5 03 13 488 837 34 | 19 002 755 | 54 8 102 324 115 E SCH 10 z 10 ae 3 z 2 15 en 99 12. 
28 468 918 65 17 | 15 636 734. 68 9 738891 0 | 55 í 13. 
105 363 409 42 1023 122 28 39 506174 42 1083 941 96 99 102 396 83 102 943 349 03, 103 655 490 OO] 14. 
89 035 425 05 2 500 855 88 l 35 125 215 29 4 823 427 | 13 136 902 870 92 | 139 570 6411 26 140 522 114 98 15. | 
60 577 294 | 85 5469 986 | 46! 50 539 205 92 16 275 643 27 | 46 654 101 | 50 | 48 777 164| 43 48 732815 63 16. | 
92633671| 13 11 605 908 53 71 603 358 83 7016 551 | 76 | 110 126 947 35 | 113659255! 12 | 114 132 442 27| 17. 
124 790 949 | 80 3331 957 | 88 140 566 923 40 8773511 85 116082227! 52 120 309 424 | | 32 119 422 622 57| xg. | 
45 955 983 | 90 1937 051 | 37 31 604 283 43 7 026 158 13 37 245 273 | 56 an 649 812 51 | 38 209 070 OO} 19. 
249 817225 47 1 833 374 | 80 | 231521545 Ol 947 517 23 45 636 774 | 78 58 | 47 186 542 89| 20. | 
82 564 838 82 4 484 868 44 68 420 141 | 44 15 296 872 | 49 | 64 839 688 79 66 818 857| 90 | 66 709 013 37] 21. 
75 320 485 35 13 748 770 09 76 442 842 41 30 358 957 17 40 427330 79 41 861835 26 41738 228 97 22. 
55 015 064 90 10 728 758 33 110 268 523 97 50 511 437 17 50 985 705 77 52 410 618 08 52 616930 32| 23. | 
58 988 183 42 5 540 899 | 29 66 220155; 27 8 787 285 63 30 453 607 | 51 | 31 311 398 | 24 31294815 Ol| 24. 
34 860 378 | 94 1858 178 34 37 238819 46 10 002 138 82 19 969 301 84 20 745 667 57 20 630 650 00] 25. 
11 305 377 12 6 063 739 18 20 280 034 80 1497 812 | 09 14411 785 | 16 | 14 788 088 | | 58 14 957 877 60 26. 
193 178029 | 15 57 156928 76 | 80 952 975 43 7400 167 59 28 682 559 43 29 529 645 | 96 | 29 316 260 OO] 27. 
105 996037 82 13 121341 20 76 822 220 38 15 823 628 11 47 030 818 23 48 566 176 68 48 510 395 | OO} 2g. | 
410 908 939 | 84 36 311154, 99 232 039 041 68 31170 266 63 89 457 818 81 92 562 717 21 | 92 913 545 00] 29. | 
55 165 084 | 07 | 25 246 124! 93 | 63 131 403 | 95 43 851 170 45 54 545 332 Ol 56 570 697 | 45 56 252 113 ód 30. | 
137 266 412 37 | 51 375 265 18 16 305 188 16 13 573 356 07 56 323 670 83 57 343 512 35 60 407 811; 70] 31. 
55 935 966 92 11214 855 39 29 614 058 | i6 12562 911| 28 25 123235 85 26 134629 03 26 372 625 OO] 32. 
574 148 704 | 31 86 968 671] 40 78 030 327 69 18 299 243 52 180 127097 36; 189415246 | 20 189 351 825 OO} 33. 
106 512 886 | 38 2 567 560 67 27 500 796 46 4 737 866 54 67032 469 02 70 875 270 95 70 140 200 OO} 34. | 
40 775 623 11 | 12 491 253 | 89 44 377 532! 55 22 915 801 | 09 20 625 299 37 21 602 680 54 21471350 OO} 35. 
65 985 979 | 18 4 387282 79 16 205 885 26 7 876 095 | 54 90 949 739 83 97 102 523 | 52 | 100 563 429 OS] 36. 
1236 031! 68 | 1229 295 324 8 092 528! 03 7925549 | 49 6 640 319 52 6 796 980 30 6 839 1041 52 37. 
Sparkassen. l 
2 139 871427 28 167 115395 36] 613 442235 27 71 305 219] 11 1 311 406 159 | 3 20 d 1 366 879 761 97 | 1369 262 901 52 t. 
204 576 407 89 45 352 302 49 242 498 35417 33 221769 22 64 352 210 66 545 935 39 66 472 442 | Ol 2. 
798 294 123| 10 165 024 832 87 966 266 569 | 76, 297303666, 02) 653 422 954 49 | 676 590 515 55 676 864 663, 08| 3. 
102 809 487 | 02 57 204 262 57 51 226 957 95 | 20 55 SS 2 | 2 Ges E 3 | ee 925 5 E ! en 115 Se 7 4. 
240 844 486 | 26 1453 868 90 93 158 643 07 21870: 5 582 i| 2 72 214 142; 3 5. 
3 486 395 931 | 55 436 155 662 19 1966592 759 40 | 424 337 138 | 2 313 333 773 | 09 2 402 962 541 62 2412 303 978 52 1906 
| e N 
3 217 229 267 90) 404550 798 80] 1 882 558 357 44 385 268 288 2 284 087 501 | 19 2317787 614 10 2332 150713 43] 1905 | 
2 948 701 870| 69| 357883 930 85 1791 590 100 | a 357 650716] 33 9 E 5 | 48 | 335 a T 9 5 5 = ae 1 | 9 7 | 
2 681 523 480 80 A 1 700 530 766 , 912 à : 75 7 5 1903 
2 ek 795 697 14 i 1 620 880 353 | 24 ) 1 901 750 260 79 1919522 966 ! 90 | 1934 990 230 02 1902 | 
2219303 276 | 74 . 1545 282 004, 76 1 724 071 470 10 1756 316 282! 391769 517 584 23 1901 | 
2 000 197 888 | 30 . i 1486 731425 80 1 553 706 097 | 69! 1625085651 | 97 1638 510641 46] 1900 | 
1859217 315| 01 d | 1 489 073 834 18 . | 1547571245: 31 | 1619 785 820} 691 629 825 329, 62] 1899 
1 721 283 359 84 : | 1413 475 201 60 S 1 556 369 288 41 l 1582 226 870| 03 | 1 581 627 T40, 3881898 
1 568 918 315| 51 | 1324 460 788 16 ; 1 533 766 230 67 | 1 544 246 819| 63) 1546 651 650 991897 
1433 799 170 84 1 241 402 378 24 1486 695 852 63 1 498 524 769 A 1436 312 069 09 1896 
1299 454 753 25 1 174 540 915 86 1379 760 117 14 1383 354 351 0 | 1390 820 477 | 48] 1895 
1 234 678 315 96 | 1 109 437 537 76 1211 817944 66) 1214 254 377 1 226 533 985 85 1894 | 
1 166 334 925 532 1 048 776 792) 35 1135 028 196; 26/1) : | 1 157918996 OU] 1893 | 
1 104.836 229 | 38 | 994650763, 31 | 1076 568 450 O4| 1 092 697 686 OU] 1892 


(Noch: Tab. 1.) 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. SES 
va auf Schuldscheine | bei öffentlichen | l | 
Provinzen. | — gegen gegen en in sonstigen | 
| =, i, | Wechsel Faustpfand Anlagen 
Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft mit Bürgschaft ‚und Korporationen 
M (PI ` A | Pf. 7 Pl. I Pl. % PR „ Pf. 
I 38 39 40 i 41 42 | 43 
Noch: Die Sparkassen 
Staat... ..... 13 589814] 141 155 147 837 57 | 76211429 41|; 94984772) 21) 989 948 237 | 911 84622029 03 | 
Provinzen. | | | 
| I. Ostpreußen 125 673 65 5 138 210 64 5 850 871 34 4 449 728 66 10 859 952 | 07 1453 444 54 | 
| II. Westpreußen 664 070 78 | 2264801 | 91 9 662 952 63 13 162 393 61 20453610 58 | 735 009 81 | 
8 is Berlin — — — — 13 416774 11 — — 489131; 00 14 307 615 OO 
iv ee E 738 300 | 00 | 2539 948 | 00 1297596 | 94 3202611! 15 145 916 227 54 | 12 166 608 15 
V. Pommern 1759 935 29 | 5 537 700| 28) 6 297 084 | 87 4 447 208| 95 | 48 403 591 | 05 2 299 291 | 88 
VI. Posen | 203 660 | 56 902 447 | 79 9472941| 39 3 701899! 79 20 566 245 38 1788 494 38 
VII. Schlesien g 1365719 88 | 4080 340 26! 3012491| 44 5 366 000 35 107403741! 86 6 217 459 60 
VIII. Sachsen 3 902 251 12. 1 932 177 35 | 306 854 A 4 85 Er | 51 oe 792 | 58 1 GE 235 25 
IX. Schleswig-Holstein . 691196 10 47 829 942 73 5 973 107 63 624 71 267 117 66 2 782 3611 95 
| X. Hannover. 3511009; 31 18 550 389 | 74 2261074 57 18045981 | 03) 130 101433 524 11 107 033 | 73 
XI. Westfalen 135 765 | 00 20 592 487 | 64 327 546 34 8 310 773 11 140 118573 104 10 831332 08 
XII. Hessen-Nassau .... 101528! 96 19101180! 85 3703386 | 48 6 868 995 | 78 34 198 454 65 3055 068 ‚63 | 
| XIII. Rheinland ....... 390 702| 89 26 028 916 | 40 14 614275 | 96 16 753 776 | 26 | 152 106 661 | 811 15092134 61 
XIV. Hohenzollern — — 649 293 98 14471 16 108 697 49 1931705! 14 1174939 42 
Regierungsbezirke. | | 
1. Königsberr gg 29 413 50 2691121) 67 1042 599 46 | 3 933 060 | 51 5 561773 45 482 440 20 
2. Gumbinnen | — — 617444 89 2 245 639 84 296 933 00 3115421) 38 738 666 85 
3. Allenstein | 96260 | 15 1829 644 08 2 562 632 04 219 735 15 2182 757 24 | 232 337| 49 ! 
4. Danzig | 9120| 00! 1 374 250 33 4 308 812 12467 510 25 9 572876 80: 78418 06 
5. Marienwerder f 654 950 78 890 551 58 5 354 139 71 694 883 36 10 880 733 | 78 656 591 75 
6. Stadtkreis Berlin ! — — — — 13 416 774 11 — | — 489 131 | vd 14 307 615 00 | 
| 7. Potsdam | 14 000 | 00 1133 384; 51 639 818 43 1078818, 33 102 505 456 61 10 680 309 05 
8. Frankfurt. 724 300 00 1406 563 49 657 778 51 2123 792 821 43 410770 93 1486 299 10 
9. Stetten. 46 905 90 2 392 108 57 1760 127 27 2 471 694 79 l 24 136 131| 87 1 394 303 16 
! 10. Köslin 266 366 | 88 | 2941 706 | 29 4 189 770 85 ; 1881424; 16 20 628 411 69 | 633 716 | 60 
11. Stralsund. ........ | 1446663 41 203 885 42 347 186 75 94090 00 3 639 047 49 271272 12 
ee. ae a Gë 192 760 56 348 109 76 6 549 056 | 62 1994 114 23 11 918 687 81 1073 948 56 
13. Bromberg......... 10 900 | 00 554 338 | 03 2 923 884 77 1707 785 56 8647557 57 714545 82 
14. Breslau | 321 014 | 03 351 922 | 40 2 162 324 | 58 | 2 580 030 11 48 979 227 19: 2 216 877 | 96 
15. Liegnitz ee vers 58 460 0 410081, 51 393 923 50 2069 638! 95 39 396 136 | 61 1013 897] 50 
16. Oppean 986 245 | 85 | 3318336 | 35 456243 36 716 331 29 19 028 378 | 06 2 986 684 | 14 
17. Magdeburg 638978 56 884727 79 85 141 05 1764 956 65 44 699 921 | 23 449 587 69 
18. Merseburg 2 570 158 86 | 232 202 21 57 978 00 1270834 | 66 66 095 284 | 51 654 672 61 
19. Erfurt ee 693 114 30 815 247 35 | 163735 . 50 1 288 830 01 15 336 586 | 84 507 024 | 95 
20. Schleswig 691196 | 10, 47829 942 73 | 5 973 107 63 l 6 242 084| 71 51 267 117 66 2 782 361 95 
21. Hannover 445 564 48 3205 354 36 43 060 | 67 | 3196 161 72! 35 754714 45 1100113 46 
22. Hildesheim........ 636 622 50 4049 344 93 l 32 340 00 2 899 352 44 22963837, 79 4494179 22 
23. Lüneburg 1651960 61 | 2011714 50 | — — 2722 555 46 26559648! 27 28439 081 43 
24. Stade. : 538 388 | 99 3374227 16 — — 1584017 78 15 268 569 89 1 642 299 60 
25. Osnabrück ........ 238 472 73 2963 608 39 12 170 00: 2375029 51 20 588 084 82 | 689 644 | 60 
26. Aurich .... 22.00. — — N 2 946 140 40 2 173 503 90 i 5 268 864| 12 | 8 966 578 30 741715 42 
27. Münster 45 950 | 00 6 468 167 62 4000. 00 1 811 406 | 30 31049 705! 86 3198870! 35 
28. Minden 51490 00 8 462 547 19 | 320 046 34 2 798 655 54 35 847 365 87 1984 046 48 
29. Arnsberg i | 38 325 00 5 661772 83 3 500 00 37007110 27| 73 221.501 37! 5648415) 25 
| 30. Cassel ; 6 000 0⁰ 11 900 348 96 | 1054 379 06 | 1593 868 | 56 25 953 063 43 | 1217271 71 
31. Wiesbaden T 95 528 | 96 | 7 200 831 89! 2 649 007 | 42 5275 127 22 8 245 391 22 1837 796 92 
32. Koblenz. n 115406 38 3142 329 64 l 60000 00 i 201313 52 | 22 754 710| 56 889 006 56 
33. Düsseldorf ........ 123498 69 11 876 201 05 | 2557973: 42 11124554; 98 65 647 562 | 55 8543 957 | 92 
34. CODE he 7850! 00 2818605; 71 | 799 449' 20 461707 43 29 200 934 43 | 1282045 | 15 
700 143 347 82 7 291707 29 23509 68 201916 69 14 843 679 | 36 3530 135 | 26 
36. Aachen 600 00 900 072 71 11173 343 66 | 4 764 283 | 64 19 659 774 91 | 846 989 72 
37. Sigmaringen | — — | 649 293 | 98; 14471 16! 108 697 | 49 1931705 14 1174939 | 42; 
Noch: Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen | 3191335 | 19: 51689 541 70, 832470321] 89] 34 583919 861 479 365 838 | 931 30 175 920 51 
2. Landgemeinde- usw. Spark. 1112026 38 26 906744 97 267545 | 31 3860356 17 34 398 648 38 3526483 74 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 8 538 243 49 55 196692 66 20 872 177 12 23 949 545 20414 287 764 27 21673595 12 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. — | — 8 150 495 85 1478 333 31 8 202 511 54 25 438 178| 131 1978 188 23 
5. Vereins- u. Privat-Spark. | 748 209 08 13 204 362 39 21 123051 78 21388 439 44 36 457 808 23 27 267 841 43 
Summe 19000. 13 589 814 14 155 147837 57 76211429 41 94 984 772 21 ! 989 948 237 94 84 622 029 03 
Dagegen in den Jahren: | | | | | ! 
ISO pire: ie (( 12 356 641 | 42 | 153 129 587 73 84 587093 31 91 870 871 144 892 353 668 27 75 653 492 28 
ee Sa eae 14443701, 96 149 585742 85 79 604 624 07 95355687, 04 801110966 | O4 | 66 783 541! 33 
777730 E wa 14 574 925 71 147 866 665 | 25 74933783 66 90 321 759; 37] 741 137 780 68! 55 383 928 57 
é una a 11 156 896 94 145 392 226 02, 67689017 35 88 896 679 93 | 705 490 985| 13 | 54232391; 13 
WLan 12172754 15 143 599 984 | 20 88 990 012 715 92 306 202 21 650 080 732 30 47 733 794 10 
„F 9 005 684 00 141 456924 49, 86322 784 88 80 628 407 95 576 605 922 | 04" 40 391969 97 
CN 16 665 463 Ol 159 576 269 51 94 293 565 08 76 986 273 56 520 029 295 58 37087 499 03 
Se Se, Bins tee er eS 17 682 211, 21 157 176 995 | 27 | 84 062 390 13 70 478 617 45 N 476 621 920 07 39 605 857 69 
189 777 eee 10 889 974 91 154081327! 39; 77043551 96 69 889724 76 439 006033 55 33 904367 67 
| 1906... 2.0 We ee ei 8936 063. 17 151 318 004 I 68 867 337 21 69073244, 24, 392307359, ul 31382676 62 
TOL 10078 431 62 150 759 587 25 65294789 37 70140 861 68 377411 784 | 12) 29 760854 Toi 
| DIOR ana Dee Be 9 711541 91 146 189037 73 58897823 14 58 990 192 02 325 052 43 Pot 24244 %50 ol 
PQQ Te ²˙ a eas 11 256 781 32 147 278935 | 32 58058031] 57 57 469724) 89; 246 804 142 49.112) : . 
V a 9 918 463 65 143455241] 17 52391973 31 55 138347 34 272712903 21 ; | 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 210, — ) Betrag der hypethekarisch auf den im Berichtsjahre im Wege der Zwangsversteigerung erworbenen Grundstücken 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1906. 215 
angelegt Anzahl Verlust an Zins, Betrag des bare 
5 i SCH > I Hypothekarisch me oe Kassenbeständer = SR 
ei Wi - e , =. 
dabei in Schuldverschreibungen | darauf (Spalte 47)] äußerung in der in allen Abtei- 8 
ee (Nennwert) aoe "Rechnungs. | davon im haktend IAA R lungen der Spar- S8 2 
(Inhaberpapiere | jahres im Besitze arene’ We kassen am Schlusse E ‘5 | 
` der Sparkassen | Berichts- übernommener Rech S & 2. 
nach Spalte 35 des | rer Sparkassengelder Grundstücke des Rechnungs- 387 
eingestellt) Deutschen | Preußens Grundstücke aus | jahre im Berichtsjahre jahres 8 5 5 
Reiches | BR ein N erworben i 3 
E IP a | Mm Lë PL A L Ip | 
i 44 45 | 46 47 48 49 so st | 
überhaupt. | 
9180 826 584 34 213 548 800 713 851 800 520 | 1511 12 210 252 78 294022 81 116411012 81] St. 
170 952 691 98 2 902 100 14 103 325 5 — 52 700 00 — — 2631 126 | 46 I. 
185 542 686 14 8 819 500 13 125 050 5 | 1 150 675 00 6794 54 2 608 877 21 II. 
352 195 648 01 56 307 500 57 192 500 — — — — — 5 875 540 49] III. 
$52 109 514 36 16 541 000 99 757 150 6 — 63 600 00 — — 11210179! 19 IV. 
450 288 841 | 72 2 759 800 34 133 400 13 6 591 550| 84 256 439| 39 1539 265 19 V. 
184 402 929 97 3 234 500 9 730 600 5 — 156053 08 1220| 78 2790134, 91| VI. 
790 252 447 | 59 11780 200 58 038 300 12 4 242130 59 7154 74 14 154 067 22] VII. 
; 908 800 551 69 20 944 100 107 959 400 22 3 932 215| 19 6377 09 14 816 365 09 VIII. 
641 761 356 04 2474 900 18 090 200 30 9 355 221 47 4261| 90 4 805 734 69 IX. 
1 101 589 185 66 15 562 800 37 737 075 27 7 773225 51 4065 05 7431311 68 X. 
1 445 384 968 04 15 135 400 63 158 250 201 52 5 140 165 39 5369 19 19 418 800 08] XI. 
449 765 706 74 12 867 700 26 097 150 7 — 23356 | 51 — — 5166711, 87| XII. 
1 647 932 069 98 43 619 300 172 656 900 174 69 3 708 542 43 2340 13 17 853 811 | 95 XIII. 
| 19 847 986 42 600 000 2 072 500 13 — 20 816 77 — — 109 086 | 78 XIV. 
| | , | 
101 330 672 65 2 212 500 12 394 525 5 — 52 700 00 — 1187 752 94 1. | 
37 872 923 67 666 000 | 961 500 Eo — — — — 661 693 | 90 2. 
31 749 095 | 66 23 600 747 300 — — = — — 781679 62 3. | 
88 906 719 78 7 132 000 8 129 100 — — — — — 1046 417 63 4. 
96 635 966 36 1 687 500 4 995 950 5 1 150 675 | 00 6794| 54 1562459 | 58 D 
352 195 648 Ol 56 307 500 57 192 500 ˖— — — — — 5 875 540 49 6. 
483 017 246 88 8 851 700 61 460 850 2 — 10 100 00 — — 6 061 429| 89 7. 
349 092 267 48 7 689 300 38 296 300 4 | 53 500 | 00 — — 5 148 749 30 8. 
235 470 989 15 219 700 | 21 658 150 8 6 299 000 00 253 000 00 4 737 575 07 9. 
176 285 672 44 2204 300 8 634 350 4 — 291830 84 — — 2 526 806 961 re 
38 532 180 13 335 800 3 840 900 1 — 720 00 3439| 39 274 883 16] 11. 
109 676 555 00 2 008 200 4 748 300 — — es — — 1 548 021| 80| 12. 
74 726374 97 1226 300 4 982 300 5 156 053 | 08 1220; 78 12429113) 11 13. 
300 583 976 94 3 495 700 | 25 696 400 1 1 6 600 00 — — 5 556 065 61 14. 
2304 405 649 33 5 653 700 19 875 650 al s 84490, 80 40| 10 5 502 255 40| re, 
185 262 821 32 2 630 800 12 466 250 6 | 3 151 039 | 79 7114 64 3 095 746 211 16. 
| 322 889 240! 28 7 153 800 | 44 760 350 9 2 560666! 16 1179| 02 4 558 903; 64 17. 
452 321 231] 57 10 592 200 49 171 100 9 — 137 346 63 5198 07 8015093 | 70] tg. 
133 590 079 84 3 198 100 14 027 950 4 | 1 234 202 40 > — 2242 367 75 19. 
641 761356 04 2474 900 18 090 200 30 | 9 355221 47 4261| 90 4805 734 691 20. 
2259 569 638 19 3 022 500 | 5 728 900 9 | 1 341 000 00 — — 2228 059 46] ar. | 
227 266 335 43 3 083 700 7447 750 3 1 48 424 03 801 05 1741 839 54] 22. 
251 654 254 91 3 399 800 10 206 075 5 | 1 171282 29 903 68 1377311 14| 23. 
178 069 449 62 2 722 300 6 556 200 8 3 207 770 71 2360 32 872066 OO] 24. 
118 935 510 29 848 200 3 668 950 1 | 1 4628| 23 — ee 727031] 87| 25. 
| 66 093 997 22 2 486 300 4 129 200 11 — 120 25 — — 485 003 67] 26. 
345 391 664 14 1983 800 7 330 300 92 31 2 539 185 10 — — 6 449 898 08| 27. 
2179 313227 85 4 551 500 20 461 200 15 4 513 882 26 2435 55 2140 475 35| 23. 
820 880 076 05 8 600 100 35 366 750 94 17 2 087 098| 03 2933! 64 10 828 426 65] 29. 
2214 566 751 75 1838 100 13 390 250 4 — 21914 51 — | — 3319793| 10} 30. 
235 198 954 99 11029 600 12 706 900 3 — 1442 00 — — 1846 918 771 31. 
137 836 028 19 2 498 100 13 958 900 46 22 684 342 55 270 51 1 133 008| 66] 32. 
932179877 97 22 566 900 | 76 410 300 111 42 2 764212 77 2069 62 11455 240 09| 33. 
| 235 616743 78 4 818 100 45 873 850 2 — 17 600 00 — = 2265 100 | 59 34. 
131 812 751 | 13 251100 11610 350 13 5 200 687 | 11 — — 1324523) 29 35. 
| 210486668 91 13 485 100 24 803 500 2| — 41 700 | 00 — 1675 939 32] 35. 
19 847 986 42 600 000 2072 500 134 20 816 77 — — 109086 | 78] 37. 
Sparkassen. ` , 
4 696 196 699| 83 132 387 300 | 412 623 825 300 | 95 7258 247 | 83 264 996 | 90 63 958 512| 43 I. 
581498 777 24 5 766 400 | 21 116 350 70 19 1523 922 66 847 | 66 6317147 51 2. 
2965 501 665 21 45 875 200 203 293 175 120 32 2988132, 74 28 178| 25 38 350 404 | 50 3. 
317 606 723 10 3 573 000 27 381 750 177 — 308 816 77 — — 2752342 52 4. 
620 022 718 96 25 946 900 49 436 700 13 5 131132 78 — — 5 032 605 85 5. 
9 180 826 584 34 213 548 800 713 851 800 Ge 1511 12210 SE 18 294 022 81 116411012 | 81 1906 
| 8693826 781| 28 191 414 800 659 892 325 419 118 9741925 71 91841 45 115 905 665 | 88] 1905 
8 136 234 984 31 152 405 400 | 651 906 600 350 | 68 8056819. 16 166 593 | 10 108 543 448 | 64 1904 
7 572 405 903 70 148 157 000 613 880 250 390 56 7895219 10 118 117 53 106 428 352 | 09 1903 
7038 284 507 67 141 300 800 594 786 650 462 43 8 968 049 02 289 533 | 93 124 328 556 41] 1902 
6 523 540 231 31 139 901 300 576 421 200 500 71 9 442 122 16 168 947 47 111510019; 90] 190 
5975 047 105 12 126 126 900 549 192 975 476 60 8754014 47 85 142| 28 97 404 507, 18] 1900 
5 800 498 760 27 132 158700 560 942 450 558 | 87 7969228, 11 199 530 45 82 009 524 69 | 1899 
5 545 755847 77 131 931 600 556 555 775 608 122 9 248338 40 138 410 28 73 512 587 71 1898 
5211 960 314 58] 134379 500 555 411 200 594 771 9 918 262 00 104472 76] 78108 393971857 
4 883 785 066 69 134 684 170 540 200 293 625 84 10 126 804 01 166 480 53 71419 989 821 1896 
| 4557211095 08 134 165 120! 491 080 581 739 1444 10 312 118 19 71 160 45 81042 793 | 96| 1895 
ı 4179019 781 94 117 582 900 422 156 606 624 116 9 786 198 87 106 946 | 00 71 400 507 O7] 1994 
3 934383 529 7200 i d , d ) . 9 1134097 010% l 59555 710| 47] 1893 
3 719 195 376 41 ; | EG 2) 1296 486 29 59275427] 31| 1892 


baftenden Sparkassengelder. 
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Die Zahl der Sparstellen nach Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1906. 


(rab. 2) i | Ä 
Gemeinde- Orte Sparkassen, und zwar 
Staat. einheiten f e À | 
be überhaupt | (nschließ- | — — ————i 
8 nach der SE Land- | Kreis- u Vereins- Sparstellen 
d E Volkszählung Solin plate) städtische gemeinde- und SE und Neben- Annahme fh erha up tl 
yom mit usw. | Amts- dische | Privat- | | 
Regierungsbezirke. |1. Dezember 8 il J Re kassen stellen | 
1905 parste en | 
Sparkassen : | 
| I 2 13 | 4 ı ; I 6 / 8 9 100 11 
| | | | 
A. Staat 53 022 4150 732 246 441 6 e 693 2814 5113 
| | 
B. Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen ........ T 398 246 18) — SE e A o 4 209 264 
II. Westpreu ben 3 320 182 20 — 24 — ` 1 19 145 209 
III. Stadtkreis Berlin 1 1 l — 2 — | 1 1 94 99 
IV. Brandenburg 5 200 297 83 3 20 li 3 62 231 403 
V. Pommem.......... | 4 579 145 600 — 233 — — 10 98 191 
VI- os 44% | 5133 207 93 — 35 — — 15 152 255 
VII. Schlesien. 8 987 568 98 7 49 1 26 77 419 677 
| VIII. Sachsen 4 250 592 99 2 32 1 7 128 411, 650 
IX. Schleswig-Holstein 2 108 233 40 82 22 — 75 19 49 267 
EX. Hannover. | 4 460 400 55 50 62 1 8 6⁵ 232 473 
| XI. Westfalen | 1 603 254 82 26 86 — 3 20 92 309 
XII. Hessen-Nassau ...... 2 600 260 36 4 27 J 12 88 177 345 
XIII. Rheinland ......... 3 259 736 87 72 466 — 45 184 478 912 
XIV. Hohenzollern 124 29 — — — 1 — ' 27 29 
| | 
C. Regierungsbezirke. | . | ) 
1. Königsberg.. 2 865 102 ul = 1 — = 4 84 112 
2. Gumbinnen 2 802 67 3 — 11 — — — 56 70 
3. Allenstein........... 1731 77 4 — 9 — = = ` A 69 82 
. Dang 1142 104 Bis gJ — 1 1! 99 116 
5. Marienwerder .....,... 0) 2178 78 14 — 155 — — 18 46 93 
6. Stadtkreis Berlin | 1 1 \ — |) 2 — 1 1 9 99 
7. Potsdam 2522 186 42 dn 11 — = 31 179 265 
8. Frankfurt. 2678 111 41 1 9 1 3 31 52) 138 
| 
9. Stettin.. .. 1839 83 31 | 77 — = 6 58 102' 
10. Köslin shinee sina 1 867 36 2) — 12 = = 4 17 54 
11. Stralsun 2 222222... 873 26 sr e 4 = = 23 35 
12. Posen. 3185 161 40 — 23 — = 3 130) 196 
13. Bromberg. 1 948 46 13 — 2 = un 12, 92 59. 
14. Breslau | 3 675 203 38 5 8 — 8| 2) 4; 163) 236 
15. Liegnitz ........... 2 669 183 33 1 12 1 14 2) 61 114 236 
16. Oppeln ............ 2 643 182 27 1 : 190 — 4 12 142 205 
17. Magdeburg 1 446 247 3 2 9 1 4 103 133 285 
18. Merseburg 2222 261 53 — 155 — 3! 2) 23 211 305 
19. Erfurt 582 84 E -2 3 = = 2 67 90 
i 
20. Schleswig.. 2108 233 40 82 2 = 75 19 49 267. 
i | 
21. Hannover.........-. 623 113 11 3 1 — | 1 3,3 100 131 
22. Hildesheim 728 48 19 2 Kr: = D a | 3) u. 4) 19 58 
23. Lüneburg. 1479 80 d 7 133 — Ss 16) 3) 54 99 
24. Stade... 724 60 4 25 11 = = 2| 3) 25 67 
25. Osnabrück 562 56 7 11 H — 4 20| 3) u.) 14 63 
26. Aurich Sie ign 344 43 5 2 3 1 — 24 20 55 
27. Münster. 273 65 23 6 17 — = 2 33 ail 
28. Minden. 502 74 16 2 18 | 2 18 40 96 
29. Arnsberg.. 828 115 43 18 51 — DV = 19 132. 
30. Cassel. 1670 113 35 3 19) — | = 44 26 127 
31. Wiesbaden 930 147 1 1 8 1 12 44 151 218 
32. Koblenz 1042 109 9 3 12 — = 19 75 118 
33. Düsseldorri 417 158 64 59 a) == 44 97; 5) 71 269 
VVV 288 113 11 7 $. a 68 44 138 
r: gis ane. 1123 288 1 3 2 — | — 22 254 292 
36. Aachen 389 68 2 — 10 — 1 48 5) 34 95 
j | | 
37. Sigmaringen 124 2900 — ~ | Sec? oe 1 27 29 


1) Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen Sparkassen der Kreise Teltow und Nieder- 
. barnim, welche in Berlin ihren Sitz haben. — ) Von den 51 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Waldenburg (Reg.-Bez. Breslau) und , 
1 in Ortrand (Reg.-Bez. Merseburg) ihren Sitz und sind in dieser Tabelle bei den genannten Bezirken gezählt. — ) Von den 33 Annahmestellen der Kapital-Versicherungsanstalt 
in Hannover liegen in den Reg.-Bez. Hildesheim 6, Lüneburg 3, Stade 4, Osnabrück 5 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — *) Von den 2 Annahmestellen der 
' Privatsparkasse in Derneburg (Reg.-Bez. Hildesheim) hat 1 in Ledenburg (Reg.-Bez. Osnabrück) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten Bezirke gezählt. — 
| ) 4 Annahmestellen der Stadtsparkasse zu München Gladbach (Reg.-Bez. Düsseldorf) befinden sich im Reg.-Bez. Aachen und sind dementsprechend auch dort gezählt. 
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Gesamtzahl der preussischen Sparkassen mit grösseren 


Riickzahlungen a 


Zahl der öffentlichen preussischen Sparkassen mit 


Neueinlagen sowie der Kassen mit grösseren Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der 


verkleinertem Einlagebestande in den Jahren 1906 und Kassen mit verkleinertem Einlagebestande in den Jahren 


1905. 
(rab. e.) ZW 8 parkass en 
Staat. mit mehr | nit wer 
Ce b Rück- pleinertem 
Provinzen. | überhaupt | zahlungen | Einlage: 
Er ` als | bestande 
Regierungsbezirke. Neueinlagen | 
1906 1905 | 1906 | 1905 | 1906 | 1905 
= 8 Crue Est 
A. Staat.... 1606 1583 285| 243 96 71 
| | | 
B. Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen. 51; 49 7 4410 — 
II. Westpreußen . . 45 | 45 6 1 2 1 
III. Stadtkr. Berlin. 2 2 2 1 | 11 — 
IV. Brandenburg. 112; 109 12 10 | 3 — 
V. Pommern 83; 83 5 Bi — 4 1 
MI. Posen 88 86 20 15 8 6 
VII. Schlesien 181; 175 24 39 9 19 
VIII. Sachsen 141 139 27 24 11 6 
IX. Schlesw.-Holst. 199 195 69 53 29 18 
X. Hannover 1768 1760 29 18 9 2 
XI. Westfalen ...' 197, 194 28 21 5 2 
XII. Hessen-Nassau. 80 82 6 11 11 3 
XIII. Rheinland.. 250 247 49 38 17 13 
XIV. Hohenzollern. 1 1 || 1 — | — — 
C. Regierungs- | | | 
bezirke. | ' | | 
1. Königsberg. 24 23 5 2 1 
2. Gumbinnen e 
3. Allenstein . 13 12 2 2 — | — 
A Dir | 16 16 5 — | 21 — 
5. Marienwerder .. 29 29 | 1 10 — | 1 
| d 
6. Stadtkreis Berlin | 2 9 | 2 | 116 1 | — 
7. Potsdam 57 56 5 af es ae 
S. Frankfurt. 55 53 7 7 3 — 
| | 
eng 38 38 3 4| — | 1 
10. Kain 2 33 33 — | 3 — — 
11. Stralsund ..... 12 12 2 1 — — 
12. Posen 88 Sei 12 13 a} 5 
13. Bromberg | 25 23 8 2) 4 
14. Breslau 69 63 zi DE Sie 8 
15. Liegnitz 61 61 10 13; 3 8 
16. Oppeln 51 51 | 7 | 9 sr 83 
| | | 
| 17. Magdeburg 49, 47 18 111 6 2 
| 18. Merseburg ....ı 7 711 12 111 5 3 
E, a Se 21 21 2 2 | -— 1 
20. Schleswig... 199 195 69 53 29 18 
| | | 
21. Hannover | 28 | 28 2 2 | 1| — 
22. Hildesheim.... 39 39 9 7 3| — 
23. Lüneburg.. . 29! 29 R 
2 Sade 40 40, 11 6, 2p 1i 
25. Osnabrück .... | 29 | 29 || 3 | 3 2 1 
28. Aurich | 11 11 33 — 1 — 
27. Münster 46 43 4 BES 
28: "Minden wé eil 38 38 9 | 4 1 
29. Arnsberg 1181 113 15 Hu 83 2 
| | | | 
| | | 
30. Gesell.. 57 56 6 — — 
31. Wiesbaden ; 23 26 3 5 | 1 3 
32. Koblenz 24 24 4 21 — 
33. Düsseldorf i170 33 35 14 13 
e 26 25 ze > 
35. Frier Kr gg, es 
36. Aachen. 13| 12 4 | 11 1) — 
37. Sigmaringen. l | ] Ku ess (es 
| | 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908, 


1906 und 1905. 
Öffentliche Sparkassen. 


mit mehr ie: 
- | Rück `. kleinertem 
| Provinzen. überhaupt | zahlungen Fi age: 
| WW | als bestande 
Regierungsbezirke. | . 


— . — 


1906 1905 | 1906 1905 1906 1905 


— a. ee 2 3 d 4 | 5 | 6 7 7 
| | I | 
A. Staat... . | 1425| 1397 * 152 56 30 
| | | | 
B. Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen 51 49 7 d 11 — 
II. Westpreußen . . 44 44 5 11 21 1 
III. Stadtkr. Berlin. 1 E L = l 11 — 
IV. Brandenburg. . 109 106: 9 ch 1 — 
V. Pommern .... 83 83 5 8 — 1 
VI. Posen 88 86 20 15 8 6 
VII. Schlesien ....| 155, 149 7 20 — 5 
VIII. Sachsen 134 132 23 18 9 6 
IX. Schlesw.-Holst.. 124 118) Ai 2 1 7 
| X. Hannover ....| 168; 168) 25, 13, 7| 1 
XI. Westfalen 194 191 27 20 5 2 
| XII. Hessen-Nassau. 68 67 4 6 — — 
XIII. Rheinland 205 202 33 166 7 1 
XIV. Hohenzollern 1 1 11 — Ee" Ar Ss 
| | 
C. Regierungs- | | 
| bezirke. | | 
1. Königsberg.. 24; 23 5 2 1 
2. Gumbinnen 14 144 — — — — 
3. Allenstein 13 12 à 2| — | — 
| ! | 
4. Danzig Ji Di [% — 2 —. 
5. Marienwerder 29 29 1 | — 1 
| 6. Stadtkreis Berlin | 1) 1 af — Uz 
| 7. Potsdam 57 56 5 Az En 
8. Frankfurt. 52 50 4 5 1 — 
9. sꝗettin . 38 38 d d Sal 3 
10. Köslin 33 33 — ale 
11. Stralsund... .. 12 12 , 2 e — — 
| 
12. Posen 63 863 12 13 4) P 
13. Bromberg 25 23 8 2, 4 1 
i g | | 
| 14. Breslau 61 55 2| 10 | 2 
15. Liegnitz... 47 47 1 3 — — 
| 16. Oppeln 417 47 4 7 — 3 
17. Magdeburg.. 45 43 ul pi ei? 
18. Merseburg 68 68 10 8 3 3 
19. Erfurt 21 21: = 2 — — 
20. Schleswig .... 124 118 A 23 15 7 
| | . | 
21. Hannover 27 27 i a aie 
22. Hildesheim 36 36 7 4 | 2 — 
23. Lüneburg 29 29 li — — — 
24. Stalle 40 40 11 6 2| 1 
25. Osnabrück .... 25 295 oS 2 lj — 
26. Aurich | EN 11 33 
27. Münster 146% 4 4 6 1 — 
28. Minden 36 36 8 4 1 — 
29. Arnsberg | 112 ae 15 | 10; 3 2 
30. Cassel. | 57 56 d s „ 
31. Wiesbaden | 11 11 1 — | — — 
32. Koblenz 24 24 4 2 1 | — 
33. Düsseldorf.. 127 126 | 18 13 4 1 
34. Cöln 26 25 2 — 1 — 
NOs SPLOT: AN ec 16 16; 6 L — 
36. Aachen 12 110 31 11 1 — 
| | | 
37. Sigmaringen | = 1 1 — — — 
28 
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Die preussischen Sparkassen nach Höhe ihres Gesamt- 
bestandes an Einlagen im Jahre 1906. 


ergibt freilich, daß dabei die öffentlichen Sparkassen nicht so 
zahlreich beteiligt sind, wie es ihrer Gesamtzahl entsprochen 
hätte. Immerhin hatten auch von ihnen 56 (in den Vorjahren 
30 und 39) eine Verminderung des Einlagebestandes und 208 
(in den Vorjahren 152 und 126) einen Minderbetrag von 
Neueinlagen gegenüber den Rückzahlungen zu verzeichnen. ` 


Die Tabelle e gibt ein Bild von den außerordentlich 
großen Unterschieden in der wirtschaftlichen Bedeutung der 
preußischen Sparkassen. Weit mehr als ein Viertel, nämlich 
453, besaßen höchstens 1 Mill., weitere 436 : 1 bis 3 Mill., 496 : 3 
bis 10 Mill., 191:10 bis 30 Mill. Mark. Als besonders große 
Sparkassen mit einem gesamten Einlagebestande von 2 121,63 
Mill. A ragten hierüber noch 30 hinaus, nämlich 


l. die städtische Sparkasse zu Berlin mit 327,29 Mill. A 
sodann 
2. Aachener Prämien- und Sparkasse des 
Aachener Vereins zur Beförderung der 
Arbeitsam geek ae % DEEN 
3. „ Privatsparkasse des Altonaer Unter- 
stützungs-Instituvtlll ez. „106,08 „ „ 
4. „ Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung 
nützlicher Künste in Frankfurt a. M.. . . „ 95,7 „ „ 
5. „ Magdeburger Stadtsparkasse „ 93,49 „ 5 
6. „ kommunalständische Nassauische Sparkasse 
zu Wiesbaden „ 88,59 „ „ 
T. „, städtische Sparkasse zu Cöln a. Rh.. . . „ 85.85 „ 5„, 
8. „ Oberlausitzer Provinzialsparkasse zu Görlitz ,, 76,28 „ „ 
9. „ Kreissparkasse des Kreises Teltow..... „ 74,91 „ 5, 
10. „ städtische Sparkasse zu Breslau ...... „ 74,21 „ „ 
11. „ M ständische Sparkasse des Markgraftums 
Niederlausitz zu Lübben. „ 687 „ „ 
12. „ städtische Sparkasse zu Stettin „ 68,58 „ „ 
13. „ Kreissparkasse des Landkreises Crefeld.. „ 65,87 „ „ 
14. „ städtische Sparkasse zu Essen „ odak a y 
15. „ e = „ Düsseldorf % %% „ e 
16. 2 e 7 e GEIER Ar ran ag 308% 55 
17. „ 5 3 „ Königsberg i. Pr. „ 54,76 „ „ 
18. „ o 35 „ Dortmund..... „ 48,38 „ „, 
19. „ Privatsparkasse der Kapital- Versicherungs- 
anstalt zu Hannover Së Ee . „ 47,60 „ „, 
20. „ Kreissparkasse des Landkreises Bielefeld . „ 46,75 „ „ 
21. „ städtische Sparkasse zu Halle a./S. .... „ 46, „ ,, 
22-5 e 4 „ Hannover..... „ 43,66 „ 5„, 
EEN ™ 15 „ Münster „ 40,0 „ „ 
24. „ a 5 „ Charlottenburg. . „ 3954 „ „ 
25. „ Ge 2 „ Osnabrück . . . „ 38.99 „ „, 
26. „ Kreissparkasse des Kreises Niederbarnim „ 36,73 „ „ 
27. „ städtische Sparkasse zu Elberfeld ..... „ 36,53 „ „. 
28. „ Se = „ Schöneberg. . . „ 3647 „ 5„ 
29. „ Kreissparkasse des Landkreises Münster . „ 30,5 „ „ 
30. „ Randower Kreissparkasse „ 30,26 


Für den Bestand der Sparkassen sind neben der Spar- 
fähigkeit und dem Sparsinn ihrer natürlichen Kundschaft 
auch die Bestimmungen über den Höchstbetrag der Einlage 
von Bedeutung. Diese Verhältnisse gelangen für die öffentlichen 
Sparkassen in der Tabelle f, für die privaten in der Tabelle g, 
desgleichen die für die Mindesteinlagen in den Tabellen h und i 
zur Veranschaulichung. Besondere Verschiebungen gegen das 
Vorjahr sind kaum zu vermerken. Insbesondere ist die regel- 
mäßige Mindesteinlage 1 . und sind die Kassen, welche 
Einlagen zu jedem Betrage annehmen, im Westen weit häufiger 
als im Osten. Es ist in dieser Hinsicht namentlich zu bemerken, 
daß von 397 öffentlichen Sparkassen. die schon an und für sich 
Einlagen in jeder Höhe annehmen, 117 in Hannover, 85 in 
Westfalen, 75 in Schleswig-Holstein, 40 in der Rheinprovinz, 
dagegen gar keine in Berlin und Hohenzollern und auch in 
Schlesien nur eine, in Westpreußen 5, in Sachsen und Branden- 
burg je 7, in Ostpreußen 9 vorhanden sind. Demgemäß lagen 
auch von den 470 Sparkassen, welche den regelmäßigen 
Höchstbetrag nicht Überschreiten, 119 in Hannover, 86 in West- 
falen, 81 in Schleswig-Holstein, 62 in der Rheinprovinz usw. 


> — un; 
JJ OS [L ee 


Ve eee 


——— 
(Tab. e.) 


| Sparkassen mit einem Einlage- 


EE 


Staat. | Spar- ı bestande von 
Ben SC übe GH poe | ra Mili 
| = über- | 100° bis bis ! bis bis A 
Regierungs- haupt Mil. 200 30 | 10 3 j und | 
Eeer p A eG | Mill. | Mill da 
ai oo la | 3 | 4/5 ,6 zl 
| TT | 
fot S 
A. Staat. 1 606 d 27 191! 496 436 453 
' ! 
| | | | 
| | 
B. Provinzen. | | | | | 
I. Ostpreußen . 51! — 1 — 11 24 15 
II. Westpreußen 45 — — 3 18 12 r 
III. Stadtkr. Berlin 2121 — 1 — — — 
IV. Brandenburg 112! — 5 16 41 31 19 
V. Pommern 83, — Se 7 30 22 22 
VI. Posen 8s — — (410 32 42 
| VII. Schlesien 181; — 2 14 55 44 66 
VIII. Sachsen. 141" — 2 27 35 37 40 
IX. Schlsw.-Holst. 199 1 1! 4 43) 63 87 
X. Hannover .. 176 — 3 29 83 39 22 
XI. Westfalen. 197 — 4 42) 81! 39 31 
XII. Hessen-Nassau 80 — 2 4 23 32 19 
XIII. Rheinland ..| 250 1 5 39 66 61 78 
XIV. Hohenzollern. I een oe 1 — — — 
| | | 
| | 
i C. Regierungs- | | | 
bezirke. g | | | 
1. Königsberg 24 — 1 — 3: 11 9 
2. Gumbinnen 14k — — 5 5 4 
3. Allenstein ... 13 — | — — 3 8 a 
4. Danzig 16 GE 2 7 4 3 
5. Marienwerder 29 — — 1 11 d d 
6. Stadtkr. Berlin 2 11 — | KI ee | — — 
! „ 
7. Potsdam 7 — 4 10 16 17; 10 
8. Frankfurt. 55 — t 6 2 14 9 
1 i i | | 
9. Stettin 38 — 2 1 13 12 10 
10. Köslin 33 — 5 13 8 7 
11. Stralsund... 12 —— 1) 4 2 A 
12. Posen DEE e Eë 6 24 32 
13. Bromberg ... 25 — | — 3 4 8 10 
à | | 
14. Breslau. ... 69 — 1 5 19 20 24 
15. Liegnitz cl Blees 1) 4: 19 14 23 
16. Oppeln 51, — | — | 5 17, 10, 19 
' 
17. Magdeburg. 49 — 1 | 8 11 14 15 
18. Merseburg 71 — 1! 17 14 19 20 
19. Erfurt 21 — | 2 10 4 5 
20. Schleswig i 199 | 1 1 | 4| 43) 63) 87 
| | | 
ER Hannover. 28 — 2 6 12 6 2 
22. Hildesheim. | 39; — | — 8 18 5 8 
23. Lüneburg .. | 29 — — | 15 3 2 
24. Stade ..... 40 — — 4 20 15 1 
25. Osnabrück ... 29 oe 111 9. 7 
26. Aurich 11 — — l 7 1 2 
Ä | | 
27. Münster | 46 — | 2, 920 | 9 6 
28. Minden... 38 — 1: 8 12 6 11 
29. Amsberg... | 113; — 1) 2 48 2414 
30. Cassel. | Ben ge | 3! 21 96 7 
31. Wiesbaden. . a 23 — oe 1 2 6 12 
N | 
'32. Koblenz ... S 24 — = 5 7 10 | 2 
33. Düsseldorf... | 171 — 4 21 44 34! 68 
34. Cön ..... 26 — 1) 6 5 56 
35. Trier. 16 — | — 5 8 1, 2 
36. Aachen 13 li — g 7 8 — 
37. Sigmaringen. 1 e | l — — — 
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(Tab. D 
| Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen 


| Gesamt, | ` 3 FFF Eu = 
| zahl 8 | äußersten, den regelmäßigen 
Staat. | ER regelmäßigen | tiberschreitenden 
2 | öffent- |. Höchstbetrag der Einlagen BEE 
Provinzen, lichen von | von ` ` St 
Spar- weniger 500 | 1000 | 3000 | 10000 | unbe- 3000 | 10000 | unbe | Aber 
Ä lassen | als dis dis bis bis schränk-“ bis bis schränk- haupt 
| | unter unter | unter einschl. ter | unter | einschl. ter nicht 
| 500 A 1 000 3 000 10 000 150.000 Æi Höhe 10 000 4 500 000% Höhe 
Cc 2 | 3: 4 5 | 6 | 7 | 8 2 e 11 12 
| | 
| A. Staat...... 1425 16 30 | 294 438 | 1) 250 | 397 | 24/2) 287 644 470 
| i l ! i | | 
| B. Provinzen. | | | | | Ä 
I. Ostpreub en 511 — | 13 25 4 Di = 2 3u.9) 38 11 
II. Westpreußen 44 1 — | 15 20 3 5 — | 1100 34 9 
III. Stadtkreis Berlin | -1- il ke a er e ea i) — 
IV. Brandenburg 190 — 1 16 81 4 7 8 14.) 87 13 
V. Pommern ! 83 2 5 13 33 17 13 1 3 Su. 2) 65 14 
V 88 3 11 32 24 2 16 l — We TO 17: 
VII. Schlesien 1551 — | 1 62 61 | 30 1 5 115 7) 24 11 
VIII. Sachsen 134 2 = 20 54 51 ce 8 81 di 22 23 
IX. Schleswig-Holstein . 124] — 2 30 16 1 gei — | — u 43 81 
X. Hannover | 168 2 3 9 35 2 11117 — — ) 49 119 
XI. Westialen .. 194 6 ei 23 30 24 85 i 79) 100 86 | 
III. Hessen-Nassau..... 68 — — | >> 2 2 22 | — — 45 23 
XII. Rheinlanßdddſ 205 — 1 18 36 110 40 |i — 77 Bug 66 62 
XIV. Hohenzollern 1 | — — 1 | — | =— 4 = = | 1, 
| ' 
| | 


1) darunter 13 Sparkassen mit einem regelmäßigen Höchstbetrage der Einlagen von 25000 bis 50000 Æ. — 9) darunter 65 Sparkassen mit einem ! 
‚, äußersten Höchstbetrage von 25 000 bis 200000 A und 1 mit einem solchen von 500000 A — ) darunter 4 Sparkassen, welche nur für besondere Klassen von | 


Einlegern z. B. für Gemeinden, Korporationen. Stiftungen, Mündelgelder usw. Einlagen in unbeschränkter Höhe annehmen. — ) desgl. 9 Sparkassen. — ) desgl. 
A Sparkassen. — ) desgl. 2 Sparkassen. — 7) desgl. 11 Sparkassen. — ) desgl. 8 Sparkassen. — ) darunter 1 Sparkasse, deren Höchsteinlage nach dem Er- 
messen des Kuratoriums festgesetzt wird. — ) desgl. 2 Sparkassen. — ) desgl. 5 Sparkassen. — *) desgl. 4 Sparkassen. — *) desgl. 3 Sparkassen. — | 


38) desgl. 6 Sparkassen. 


Höchstbetrag der Einlagen bei den Privat-Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1906. 


(Tab. g.) — —z ' 
| Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen 


Gesamt- T A N po 
Imäßiren | äußersten, den regelmäßigen 
Staat zahl e S überschreitenden 
—- | der | a = Höchstbetrag der Einlagen = 
| Provinzen. Ele Ton von 55 
Spar- * | S , anbe: SÉ 
kassen weniger > | a 9 75 10 000 unbe weniger Se 10 000K ranke haupt | 
als | unter unter unter ter als | und ter nicht 
| 500 A 1000 4 3 000 4 10 000 % mehr | Höhe 3000 4.10 00 % mehr | Höhe 
1 2 3 | A 5 6 7 SECHER og 10 | nm 112 13 | 
i i | | | 
A. staat. 181 u 219 9 J 10 2 1 | 31 14 
B. Provinzen. i | | | | 
I. Ostpreußen — ee ees | e — | — — u en — | 
II. Westpreußen... .. | Il - — — — — li — — — 1 
III. Stadtkreis Berlin . | ll — ı — — — 2. 1 = = = E | l SS | 
| IV. Brandenburg.. 3 fe i e — 11 — 1 — | = 2 
V. Pommern. — — — — — — — u — — ä — m 
VI. Posen — — — — — — — — — — | 
VII. Schlesien 261 — 2 6 1 — 17 — | — — 4 22 
VIII. Sachsen 71 — 2 2 - | - 4 - = 11 800 
IX. Schleswig-Holstein. | 75 1 3 6 2125 4 5 1 14 60 
X. Hannover... ... | 8 1 1 — — | 6; — | — — 1 7 
XI. Westfalen 1) 34 — KS — — E ei 1 a ae — | — 1 
XII. Hessen-Nassau 12 — — |; 2 l 11 — — — l 11 
XII. Rheinland...... | 45 10 4 3 6 zu.“) 2 20 2 — 9 34 
_ XIV. Hohenzollern | — — d eS | — | — | — — Sa wet Bi — — 
i l | | i | | | | 
| 


1) 2 von den Privatsparkassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — *) Einen regelmäßigen Höchstbetrag der Einlagen von 10 000 A haben 

die Sparkasse der Preußischen Renten-Versicherungsanstalt zu Berlin, die Privatsparkasse des Altonaer Unterstutzungs-Instituts zu Altona, die Privatsparkassen 

| zu Groß Soltbrück, zu Loitkirkeby, zu Marne sowie die Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfswissenschaften zu Frank- 
furt a. M. — 3) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 50 000 A hat die Privatsparkasse der Gutehoffnungshütte, Aktienverein fur Bergbau und Hüttenbetrieb zu 


Oberhausen. — ) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 20000 & hat die Prämien- und Sparkasse des Aachener Vereins zur Beförderung der Arbeitsamkeit 


| zu Aachen. 
Ss 
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Mindestbetrag der Einlagen bei den öffentlichen Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1906. 


WE 


(Tab. h) Gesamtzahl Von der Gesamtzahl der Kaisen (Spalte 2) hatten auf 1 Buch einen 
Staat. der Mindestbe t rag der Einlagen von 
Sa öffentlichen | weniger ö über 0,50 ‚ über 1 über 2 | 
Provinzen. Sparkassen als 0,50 M bis unter 1 % bis unter 2 % bis unter 5 M 
SÉ _ 40.50 AM | | 
| r 2 333 6 7 s 2 10 
A. Staat. | 1425 15 14 — 1284 3 2 14 3 
| | | 
B. Provinzen. | | | | 
i L OstpreuBen........... | 51] 4) 1 4 — 46 — — — — | 
II. Westpreußen. ......... 44 — 5 — 39 — n — 
III. Stadtkreis Berlin | 1 — — | — 1 — — — | — 
IV. Brandendurg.......... | 109 — 18 — 91 — — — — 
V. Pommern | S39!) l | 3, = 77 — — 2 — 
VE. Posen. u. 2.0, 204 240% 88 1 4 — 82 1 — — — 
VII. Schlesien. 1555 — | Í = 151 — E I es 
VIII. Sachsen 13449 1 | 18 — 115 — — — — 
IX. Schleswig-Holstein 1241009 3 11 — 114 1 2 3 — 
X. Hannover 16815) % 13 — 146 l — 5; 4) 2 
XI. Westfalen. af) 4 — — 188 — Ee 2 — 
XII. Hessen-Nassau ........ 68 2 30 — 35 — — — 5) 1 
XIII. Rheinland ........... 205 | 3) 1 5 — 198 — — 1 — 
IV. Hohenzollern E i, ee. ys “ae = = 
| 1) Es werden auch die kleinsten Einlagen angenommen. — ) darunter eine Sparkasse wie zu 1. — ) Es ist kein Mindestbetrag der Einlagen be- 
| stimmt. — ) Einen Mindestbetrag der Einlagen von 5. hatten die Landgemeinde- usw. Sparkassen zu Geversdorf und Oberndorf. — Dr desgl. die Kee 


zu Biedenkopf. 


Hindesthetrag der Einlagen bei den Privatsparkassen des preussischen Staates im Jahre 1906. 


— — —; -——:.;ð m — —. — — a — — rf!!! ?t——::. —t:̃—— — — e — . — l. —. —— 


(alsa) | Gasse Von der Gessintzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf 1 Buch einen Mindestbetrag 
der Einlagen von 
Staat. | zahl der ` FFC Se ET Sec 
SS Privat- e | über über | über | | über | 
wen S e S i 
Provinzen. Spar- ar 0.50 M 0.50 bis IM 1 bis 2% 2 bis 5M |? bis | 1 über | 
kassen 0,5% ; unter | unter unter unter | 10 MA | 
| GE 1 A 24 5 M 10 M 
I 2? 3 | 4 8 e i 7 | 8s | 9 10 1411 12 13 
7 
! A. Staat | 181 50 25 — zm 2 2 12 7 — 2 1 
| B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen. ..... — — TE- — — — — — | — — | — 
II. Westpreußen T 1 — — — 1 — — — — — — | 
| III. Stadtkreis Berlin. 1 — "7 ` zeen —¼'ͥ — — — — — — — 0 1 
| IV. Brandenburg. 3 2 s A e — — — — — — = 4 
V. Pommem....... — .- — — — | — — — | — — — — — 
VI. Posen — — — | — i — — — — — — — | — i 
VII. Schlesien 26 13 RI ée d 3 = 5 = = 
VIII. Sachsen 7 1 2 — 3 — — — — — 9 1 
IX. Schleswig-Holstein . 7512) 9 4 — 49 1 1 705 4 — = See 
X. Hannover | 8 — Ä — — 6 — | — 2 — — — — 
XI. Westfalen ) 3 — — — 1 — — — — — — — 
II. Hessen-Nassau : 1213) 10 1 — — — | 1 — — — — = 
XIII. Rheinland 451) 14 10 — 15 — — 3 ) 2 — Ta 1 — 
XIV. Hohenzollern — GE NEE E — — | — — — — — — 

1) 2 Kassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — W darunter 5, die auch die kleinsten Einlagen nehmen, und 2. bei welchen kein Mindest- 
betrag der Einlagen bestimmt ist. — ) darunter 1 bezw. 1 wie bei Anm. 2. — ) darunter 5 und 1 wie bei Anm. 2. — ) Die Privatsparkasse zu Koppitz hat einen 
Mindestbetrag der Einlagen von 5 K. — ) desgl. die Privatsparkassen zu ‘Hohn, Krupp, Meinersdorf und St. Margarethen. — 7) desgl. die Beamtensparkassen der 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Co. zu Elberfeld und Leverkusen a. Rhein. — *) die J. G. Boltze’sche Privatsparkasse zu Salzmünde mit einem Mindest- 
betrage der Einlagen von 10 M. — ) desgl. die Fabriksparkasse der Firma M. May u. Co. zu München Gladbach. — 91 Sparkasse der preußischen Renten-Ver- | 


sicherungsanstalt zu Berlin, bei welcher je nach Zinsfuß und Kündigungsfrist der Mindestbetrag der Einlagen 20, 50 und 100 & beträgt. 


IV. Die Anlegung der Sparkassengelder. 


Von dem gesamten Vermögen der Sparkassen waren im | Von je 100 W entfielen auf die Anlagen zu 

ganzen zinsbar angelegt im Jahre 1906 9 180.83, 1905 8 693.83 1906 1905 1904 1906 1905 1904 
und 1904 8136.23 Millionen A. wovon entfielen a) . . 37,7 37.01 36,2 f) 0.3 0.97 Da 
f 1906 1905 1904 Dacia 212 218- 2,8 | ojeras 1.03 1,06 1.17 

EN Millionen A c) .. . . 25,20 26.2 286.0 h)... 10 102 9.85 

a) städtische Hypotheken. . . 348640 3 217,32 2948.70 A) sr 0,15 0,14 e AY ae a 0.92 0.87 O.82 
b) ländliche = . . e... 1966,9 1882,56 1791,68 e)... 1.69 1.76 Lal zus. 100 100 100. 
c) Inhaberpapiere . . 2313, 2284.0 2188,97 Die Inhaberpapiere sind hierbei wie immer mit dem 

d) Schuldscheine ohne Bürgschaft . 13,59 12.36 14,4 ; a , E 

A Be ` | Bilanzwert eingestellt, d. h. mit dem niedrigeren unter den 
e) mit ge 159,15 153,13 149,59 beiden W Kis il n des 
f) Wechsel „ 7621 84.59 ee, 2 sei en \Verten urs- und Ankaufswert. er Niedergang des 
2) Faustpfänder (Lombard) 94 99 91.87 95.38 Bilanzwertes hat sich weiter fortgesetzt. Noch 1903 war er 
= SASEAR] se e e o a H 3 7 8 u a ge 2 
h) Anlagen bei Gemeinden, öffent- mit 98,36 höher als 1902 mit 98.23 und 1901 mit 97,43 v. H. 
lichen Instituten u. Korporationen 939,9 892.25 801.11 des Neunwertes; 1904 war er bereits auf 98.24. i. J. 1905 auf 


i) sonstige Anlagen 84,62 75.65 66. s. 97,94 und 1906 auf 95.90 zurückgegangen. Naturgemäß ist 


(Fortsetzung des Textes auf Seite 230.) 
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Anlegung der Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1906*). 


Von dem Vermögen der Sparkassen waren zinsbar angelegt in Millionen Mark | 


in in Hypotheken oder Grundschulden | | | N 


Staat. und zwar auf | auf 8 —_ | | 
= städtische | ländliche | in | Schuldscheine | gegen | gegen 1 | e | | 
| Provinzen. Grundstücke | Grundstücke —ů— | | | Sage EE | über- | 
| vr p Rau) Sn A Inhaber- ohne mit Wehe Faust- tut stigen 
| arunter darunter | uten haupt 
| Regierungsbezirke. | Über- | Amorti- | über- | Amorti- pa ieren —— a pfand und An- 
| 8 nun Rare 5 H | | Ko orpo- | lagen 
| haupt Kiel haupt we | Bürgschaft | rationen 
— 8 eg r 5 RW 8 9 | to | u | 12 — 13 | 


7 Ee 


A. Staat... . . | 348610) 436,46 1966,50 42434 | e 13,59 
| | 


| 
| | 

155,15 | 76,21| Maa 989,95 
| 


B. Provinzen. | | | 


| | | 
I. Ostpreußben 74,38 9,33 26,39 | 4,44 42,1 0,12 5, 5.85 4,45 | 10,86 15 170,95 
II. Westpreußen... . | 50.39 9.1 31.86 6,73 56,6 0.66 2 1 9,66) 13,16 20,45) 0,74) 185,54 
III. Stadtkreis Berlin . 59,21 Ou — — 264,77 —- — | 184) — | 0,9 14,31 352,20 
IV. Brandenburg 240.11 8,03 114.24 24,00 311,89) 0,74 2,4 1.0 3,0 145,92 12,7) 832,1 
24 deer Ce geg | oe Sai | Si eg re 85 De) a | Sé 7875 re 8 
R OH 28,31 34,64 7.84 10 20 90 * 3,70 20,57 79 | 40 
| VEL Schlesien | 254,97 | 8,99 1125.17 22,18 | 282,66 | 1,37 4.08 | 3,01 | 537 | 107,40 | 6.22 790.25 
VIII. Sachsen 2283.36 16,88; 243,78 | 22,82 | 263,45 | 3,90 | los) 0,31 4.38 126.1 1,61 | 908,80 
IX. Schlesw ig-Holstein. 2249,32 1.83 rd 0,95 | 45,64 0,69 | 47,83 5,97 | 6,24) 51, 2,78 641,76 
X. Hannover 318,05 | 42,6 378,87 116,46) 221,09 3,52 18,55 | 2,28 18,05 130,10 | 11,10; 1 101,59 
XI. Westfalen | 710,09; 106,59)! 389,81 54,39 | 165,17 | 0,14 | 20,59 0,33 8,31 140,12) 10,88 1 445,39 
XII. Hessen-Nassau. 192,3 76,62) 79, 57,42) 110,87 0,10 19,10 3,70 6,87 34,20) 3,06 449,77 
XIII. Rheinland 843,6 117,63) 195,73 66,30 383,86 0,9 26,033 14,61 16,6 152,11 | 15,09) 1 5 
XIV. Hohenzollern 1,24 | 1,23 | 8,09 | 7,98 | 6,64 — (ei 0,02 Ov) 1,93 | 1,17 85 
| ` , | | | 
| | | | 
| | | | | | 
C. Regierungs- | | | | | | 
bezirke. | | | | | | 
| 
1. Königsberg 44 Au | 3,82 10,28 1,46 32,88 Gi 2,69 || 1,04 | 3.93 576 O, as 101,33 
2. Gumbinnen | 15,53 | 1,79 || 8.52 2.02 6.80 — | 0,62 | 2,25 0,0 3,11 0,74 | 37,87 j 
3. Allenstein....... | 14,41 | 3,2 7,59 | 0,96 | 2,63 al 1,83 2,56 0.22 2,19 | 0,23 | 31,75 
A Dang ee 16,44 | lor, 10,8 Oso) 34,41 0% 183) Aal 12,7 9,57 0% 88,91 
5. Marienwerder .... 33,95 8,10 21,31 De 22.24 0,65 (ei 5,36 0,69 10,88 ew 96,63 
| | |I | | | 
6. Stadtkreis Berlin .. 59,21 | 011 — — | 264,77) — — Aa e: 0,49 14,81) 352,20 
T. Padma 10% | 133.56 2,73 | 47.67 13. 185,74 0.01 1,13 | 0,64 | los, 102,51 | 10,68 483,02 
8. Frankfurt. 106,55. 5,30 666,57 10,21] 126,15) 0, | 1,41 0,66 2,2 43,41 15% 349,09 
| || | || | | | 
F | 90,16 | 0.54 48.89 9,38 64.22 | 0,05 | 2,39 1.76 | 2,47 24,13 1,00 | 235,47 | 
10. Köslin 56% 8,38) 54% 13% al 0% 2% Aus) Le 20.8% 0063 176, 29 | 
AR Tt KEE 13,58 | 0,15 4.44 0,03 | 14,50 | 1,44 0,21 0.33 0,0 3,64 0,27 53 
7 | r | ? 9 | 7 | , ? | y | U 7 | 
18; Penn 40,56 (ERD 19,00 8,10 28,04 | 0,19 0,85 | 6,55 | Lei 11,92 | 1,08 | ‚68 
13. Bromberg | 28,47 | 14,82 15,64 974! 16,06 0,01 0,5 2,93] 1,71 | 8,65 Ol 74,2 
d | Ge | | | 4 | 
14. Breslau 105,36 | 1.02 39,50 1,08 99,11 0,32 0,35 | 2.16 2,58 | 48,98 2,2 300,58 
LI Fee | 89,0 2,50 35.13 4,82 | 136,90 | 0,06 | 0,41 0.40 2,07 39,39 | 1,01 304,41 
| 16. Oppeln 60,57 5,47 50,4 16,28 46,6 O99; 3,32 0,8 | 0,72 | 19. 2,99 185,26 
| | | | | 
| 17. Magdeburg | 22 5 11,61 71,61 7,02 110,2 0,64 0,88 | 0,09 | 11 44,70, 0,4 322,89 | 
18. Merseburg | 124,79 3,33 140,57 8,77 || 116.09 | 2,57 0,23 0,06 | 1,27! 66,09 0,65 452,32 
| D E, ale, E e | 45,94 | 1,9 31.60 7,3 37,4 0,69 0,82 0.16 || 1,29 | 15,34 | Oar 133,59 
| | | | | 
| 20. Schleswig | 249,82 | 1,88 231,52) 0,5, 45,66 | 0,69| 47,83 | 5, 6.24 51, 2,78 | 641,76 
21. Hannover. 82,56 449, 6842 15,80) 64,4 | 0% 3, 0% 320 35,5 140 259,57 
22. Hildesheim | 75,32 | 13,75 76,44, 30,36 40,43 | 0,64 4,05 | (ugi 2.,90 22,7 4,40 227,7 
23. Lüneburg.. 5850 lo 110% 5051 50, 1, 2% — | ml 26% 2, en 
Se AOR ee aa 58,99 | 5,54 66,22 | 8,7 30,45 0,54 3,33 — 188 15,27 1,64 | 07 
| 25. Osnabrück ...... 34,86 1,86 37.24 1000 19, 197 0,24 2,96 | 0,01 2,38 | 20,59 | Oe | 118,94 
| . 1131 6,06 20,28 | 1,50 | 4a — 8 2,18 | 5,27 | 8.96 0,74 | 66,09 
| | | | 
N. Munster 193,18 57,16 80,95 7,40 28,68 O0, 6, Om 1,81 | 31,05, 3,0 345,39 
28. Minden 106, 00 13,12 76,82 15,82 | 47,08 | 0,06 8,46 | 0,32 | 2.80 35,85 Lan 279,82 
29. Arnsberg | 410,91 36,31 232,04 | 31,17 | 89,46 0,04 5,66 | 0,00 | 30 73,22 | 5,65 | 820,68 
Nallet 55,16 25,2 63,13 43,88 54,55 0,01 Lila los 1,89) 25598 Lal 214,7 
31. Wiesbaden 137,27 | 51.37 16,31 13,57 | 56,2 0,09 | 7,20 2,65 | 5,28 8,24 1.84 235,20 
, | 20 | g | 
33. Kob lens | 55,93 11,21 29,61 12,56 | 25,12 0,12 | 3,14 | (ol Oo! 22,76 0,89, 137,83 
| 88. Düsseldorf ...... | 574,15 86,97 78.03 18,0 180,13 0,12 11,886 255) 11,13 65,65 8,4 932,1 
o 106.52 2.57 27.50 4,74 67,ũ3 0,0 2,82 | 0,80 0,46 29,20 Lal 235,62 
c 40,7 12,49 44.38 22,91 | 20,63 0.14 | 7,29 0,03 | 0.20 14.84 3,53 | 131, 81 
en a 65.99 | 4,39 16,21 | 7,88 90,95 0,00 0,0 11.17 4.8 1966| 0,85) 210, 49 | 
| | | | 
| 37. Sigmaringen 1.24 1.23 8.09 7.93 Da — 0,65 Oo 0.11 1.93 1,17 19,85 | 
| | | | 
*) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch | 


Abrundung entstanden. 
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Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 


Von den überhaupt zinsbar angelegten 


Staat, Anzahl auf Schuldscheine | 
Se Se auf Hypotheken | auf Inhaberpapiere mit und ohne Bürgschaft | 
SE Spar- 2 A. 5 | 10) 20, 30 50 über 2 | O | 5110] 20 30 50,156, 8 | 0] 5110 0 30 50 per 
nac CH p 5 bis; bis, bis' bis; bis | bis 75 bis bis bis bis bis bis 75 | E bis bis bis bis bis bis 75 i 
[Arten der Sparkansen)). Kassen] =, — 10 20| 30| 50 | 73 | 5 10 20 30 ‚50:75: 310 20 30 50|75 ] 
| Hundertteile 
| 1ͤĩ 24 | 516171819 1% 11 12 | 13/14) 15 16 17 1 19 | 20] 21 22 23 242 26 | 
Ä | | | | | | o | „ KE | — 
' | ? \ i | fi ! | l : 
| a 732 2 — 1 8 8 141 e 179| 17 52, 98 240 153145 2 2 250 368 63. 33 15, 3. — — ` 
d 246| 1 — 1 4 3 18 103 116) 42 47 48 75 24 8 2 — 7 130 50, 22 21 13 2 1 
| 4 Sia ei A0 3 — 1 7 15 98 230 87 8 37 67 141 96 79 11 2 85 258 65 26 3 4 — — 
| SAAL, me d 0. — 1- 2 „ 11 2 2. — 1 3 1 „„ EE 
i e 181] 88 1— 11 6 32 57 130 28 5 5 — 4 4 5 86, 15 21 32 14 7 4 2 
| f 1606] 89 1 321 27 265 761, e 197, u. 462 275,238 42 10 431 772 201 113 53 27 6 3 
| | * S | ! a 
B. Provinzen. Ä „ SE ur | | d | | | 
ja 18} 1 — — geg 5 10 2 2 TETE e 
I. Ostpreuben . % 33 — — — — — 4 25 4 — 2 10 11 4 5 1. — 9 10 9 3 1 1-'— 
t bi ı---- 9 6 2 au 8 7 1 — 1 1 . 5 — 
a 20 -j — — E OF e s Ar al oa aa 3 Aë re a aso De. ee ee 
el apja —|—!— 9 13 2 — 2 2 6 8 6 — H— 8 111 4 1—-,—-— + 
u wem., FFC hee et Shee ee Pi WERE: e 
f 4) 1 — — — 25212 6 1 5. 3 11 11 13 1— 14 19. 3 — 1—— 
„ I 242.222 ee 
un Stata. Bertin. | € 1 FVP 11— — —— — —— — „ 
f 2 1. = 5 L —— —— — 1 2 — — — SS Ze 
a el 2 3 30 43 — 1 3. 13, 22 36 8 — 35 44 2 2 —— — 
b 3 . . | ] 6353 
ek. DD See a a ër / SO ee 9. Se. Jo ee ee as 
IV. Brandenburg. d 11— — Bee e ee a E N !!. 
e | 2 —ıi—, —'— —'- 11 2 1— —i- He HI I HY - —— 
f 112 5 — 1 6 9 34. 50 7 3, 2 3 17 25 46 14 50 58 2 2 — = = 
a 60 — — — 2 L 9 35, 13 4 4 7 18 14 10 2 1 28 24 . —— 
V. Pommern. 10 231 — — ee 5 16 2 —i— Se" 9 6 — — 3. 14 6 — — — — 
183 — — — 2 UH l 15] 40 4 9 27 20 16 2 1 29 38 12 4 — —— 
a 530 — — 1 1 — 18 32 1. 1 — 3 19 19 10 1 — 35 13 2 1 1 1— — 
VI. Posen 1 a — — j 154 5, — 14936 1- — 20 14 — ln 
f 88 — — 1 1f 1 23 560 6 1 d 7 42 25 11 1 — 55 27 2 2 1. 1 — 
a ol — „ 1 29 58 10 — 1 5 21 29 37 5 — 59 33 5 1, — — — — 
b — — — 1- 1 3 2 1 — — 3 21 — — 1 4 2— Dh — — — 
. e ag 1 — — 2 1 20 21/ Aea 4 8 14. 20 3 — 19. 25, 3 a H——— 
VII. Schlesien d „„ ˙ö a BR Se ers tees ge, eee ee 1 55 
e 2860 24 — — — 1 CVT ler ea Je 
| 181) 2 — — 4 2 51 83 16 2 1 9 83 45 58 9 1 105, 62 10) 3| 1 — —— 
aj 99 — — — — — 18 55 26 2 4 11 37 21 20 4 — 48 49 1 1 — le — 
b 2 — — — 1 —— 1 1-1-|- — — — 2-- - 1— —— 1-- 
% Bee) DB Mët Bee i e Von 
VIII. Sachsen ade Gi late d FFF SES — — = E E SE GE EE EE E 
e 11 5 r= — — 1 — — 23 — — 1 — 1 1 2 — 1 — — — 
f ii] 5 1 — — 2 35 69 29 5 4 12 49 28 37 5 1 6l 73) 2 2 io 2— 1 
„ eet Pe ee -i= 19 21 5 20 11 ee — — 3 14 16 7 — —— — 
d 82 — 1 2 6 41 31) 36 26 14 — — — 12 19. 16 20 12 2 1 
IX. Schlesw.-Holst.. J c — -!- — -!- 2— 1- 1—— — — — 2 —— oo 
e Dee Or OE om 9 ee er nr 25 116 2 — 
1199 — — 1 1 2 8 86, 101) 89 68 31 11 —, — — 4 37 56 48 31. 18 4 1 
a 55 — = 2 — 7 35 11/ — 2 6 27| 10 10 —i— 12 36 44 3 — — = 
d 50 — — | = 6 25, 19 —. 5 8 212 3 1 1 88 9 „„ 
el 62 — — H 7 42 2 1— 7 23 200 1. —-— 1 52 7 ët zl ees sc 
X. Hannover. 4 IESSE — J TERS — Vest: se] ne 
e 81 2 — IP 3 3 2 1— 2 — 1- 2 4 2 1 1— — — — 
1760 2 — — 2 2 21 105 4 3. 8 21 73 43 25 1 2 18) 128 22 8 — D — — 
ai 82 — — — — — 4 30, 48 1 15 31 30 3 2.— — A 68 6 2 2 — — — 
b 26 — — — 1 — — 8 17 3) 9 6 5, 2 — 1 — 3016 7 — — —i— 
XI. Westfalen... . dc 86 — — — 1 1, 7 28 49 5 28 26 17 9 1 eo 4 58 16 L 2 
e Bt. Bee, ee dE Ss es ee eh Si „ 
197 5 2 Uu 66 114, 12, 52 63 52 14 3 1 — 14 142 29 7 3 2.— — 
a 55 24 4 — — 1 20 10 2 3 — 70 7 5 7 — — — 
b „FEET 4 — — — 1 3 — — — — 1 23 1 — — — — 
XII. Hessen-Nassau. © 27/— — — — 1 11 14 1 — HU 4 10 11 — Ials VẽuC 
i i FFF 1—4— — — 1- — — — |} —! H -|- — 1 — 
e Di Bere „ E bo 1 4— — A 2 yu 
fi so 3. — — — 1 20, 46 10 5, A 6 34 21 30 5 1 11 23 18 17 9 1 1 — 
a k. hr ré 34 1 1 115 41 18 10 1 7 68 8 3 1 — — — 
b 72 — 11 4 20, 46 2 7 19 35 7. 2 — 1 56 11 3 Ho — — 
XIII. Rheinland.... Jej 46 —i— — 2 11. 28 5,—: 3) 6 21 10 6&— — 2 29 5 1 — — — 
| e 45) 42 — — 5 — — — — — 11 — 1 1.— — 1 1 
| 1 250) 43 — 2 25 93 85 46, 1| 40 97 35 18, 2 1 51 153 29 12 3 — 11 
d 1 jj)! is er er y 
| XIV. Hohenzollern. . { $ 11 — Dr = 1 — Ss e = ar Se moon er 


1) Mit a sind die stadtischen, mit b die Landgemeinde- usw., mit c die Kreis- und Amts-, mit d die Provinzial- und ständischen, mit e die Vereins- und Privat- 
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der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1906. 


r Sparkassen in Spalte 2 entfielen 


| | auf öffentliche Institute 


| auf Wechsel auf Faustpfand und Korporationen | 


| 
u 
| bis | bis bis | bis bis bis, 75 
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76 35 il —j— | EE = 10 25| 27 30 12 8 — — | 54 50 
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6, 15,2 — — — — — 6) m —|—i—|-| — 1 1 45 a 4 —— = 11) 11 
27 3612 6 2— — — 22 55 3 ——— — 6 23/17 7 1— — 44 37 
7 12 6 19 6 3 — — 22 2 2 2 1— —— 1 14 16 ( 4 —— — 15 37 
2 16 10 ——— 25 — —| 1 —— — |=] 6) 1 1 3 — — — 25 6 
9 28 16 26 6 3 — — 31 51, 2 2 2 — — — 13 20 27 21 7) — — — 40 43 
6% 2 E eee) E ai 70 2 2— — — — s| 20 16 40 1 1 — — 53 a 
4 1 1— — 1 — 4 ) Bine 3 2 
29 20 —— —— — | 19° 27 2 1—— jil n 5 16 3 al 
De ee 
96; —'—i—|—}/—.—| — „ s 3 1 —| —' —|—.—| — | 2 
127 4% 3 1— 1 —| — | 73100) 4 4— — —| — 38 35 22 57 7 2 — — j 82 65 
84 14— 1— —— — 28 69 — 2 — — — 4 23| 22| 38 10 2— — 45,52 
31 EE Ge =| 8 * 1 1 — — — — — 3 4 13) 9 — — 17 19 
JJ)... 8 
izle TT Se Cl: 1: 56 aa 
124 16 — 1—|—|—|—! 43 9% 1 3 —|— — — 10 27| 27| 51 20 5 — l 66 71 
34 4 2 —— — 12 s ----- 115 a3} 4 —|—| — 23 1 
53 27 1. 1— —— — 50 30 1 1— — — — 20 21 22 15 1 1, 2 — 62 14 
2 — — ||) 2——— — — — 5 a —— 2 = 
82 12 — —— 1— — 43 30 2 ——— | — 22 27 176 2 EEN 51 21 
151 43 3 1— 1- — 105 90 3 1— — —'— 43 63 46) 36 7 2 2 — 138 5l 
50 „„ 9 42 3— 1— —-— 1 12 14 18 7 2 1, — 19 34 
%%% ei E 55 16 20 a 6 — — — 14 33 
60 „„ E 49 2 — ——— — — 12 24 20 5 1/— — 14 44 
VV 13 p= De = SKI 1 1 | === — 6 1 
e E | „„ 5 
| 165) 10 (EA —|—|— 30 136 6 3 1—)—|—] 6j 41 59] 48, 18 3) 1) — | 53113 
| 90 2 — —— — — — | 13 66 NA 1 22 29 23 7 — — — 32 49 
>55 | Ze — 9 16 12222 2 ul 6 a 1) 3— — 13 12 
d 8 ern — 23 63! — 1 3 19 21 31 7 4 1 — 35 48 
EE ee ))))!!! 
1890 8— —-— —— = | a 145 3 2 — — = ol 9 52 56 57 15, 7 | 80, 109 
30 4 1 — 1— — — H ,', =| =| 11 12 12 s|) 2 1— HH 15) 21 
wer ere — 1 5 — — — 1 2 . le I a 
2 ae ee =| 5 21 || = 31:8 9 8 2 (ERD 13 
| lpg enam )))! ge ee 11 1 
68 0 2 — 1 — — | 16 62 2 — — — — — 7 48, 21 18 10 4 1 1 39 38 
j GE E ee a ee a 28 25 25 4 — | 33! 50 
EE ß, 9 
36 9 1— — . —— — ))! 2 D 4 1—'13 19 
j))!!! ee 
25 8 —— —— — 150 99 — 1 — —— — 46 69 47 58 14 10 2, 4103 92 
Fakt mn un Da Erected alan, I Fa Sa bein Sata 
— } 


Sparkassen und mit f die Sparkassen tiberhaupt bezeichnet. 
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Noch: Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 


— — nn a- — — — — — ri a e- — 


(Noch: Tab. n.) Von den überhaupt zins bar angelegten 


Anzahl | f Schuldscheine 
Regierungsbezirke Ee auf Hypotheken | auf Inhaberpapiere wit aad FER Bürgschaft | 
e 
nach | a. E IO) DOA na, aia Ro on a Oe “oN 30 50. 
io l2. 0 5 10 20 30 50 „ | SI 0] 5110| 30) 301501... = | 0) 5 | 10; 20 30 50, | 
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1) Vergl. die Anmerkung auf Seite 222. — ) 6. Stadtkreis Berlin siehe unter Provinzen III. Stadtkreis Berlin auf Seite 222. 
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der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1906. 


Kapitalien der Sparkassen in Spalte 2 entfielen 


auf öffentliche Institute 
| auf Faustpfand und Korporationen 


auf Wechsel | auf nenn Anlagen 


3 6 5 1020 30 50 aper 3 | 0; 5 0 20) 30 nn wer 2 05 1020 3050 % TEIR 30 | 50 | iber 
= | bis bis bis | bis bis 5 = oe bis bis bis bis bis bis > = bis | bis bie 15 E Es bis bis iis bis bis 75 
"e 10 20 30 50 75 (e 10 20 | 30 į 50 75 * 5 Ser Ep 30 50 sl 5 102030 50 75 75 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


bei Kassen 


43 44| 45 46 47 43 49 | so 51 52 535455 | 56] 57 | 58 


E 
5 | | EK as oe Ace 
// /// / / ee 3 ee E — |a 
| | | 
6 7 —— ——-— — 4 s 1 -|--)-'-/| 172 3 —--\--| ı 12 —|-|-|-|- — Ic} x, 
11 10 2 1— — — 7 14 3.— — — — — 3 12 3 6 — — i 4 20,—|—}—|—|— — |f 

„„ = 1 2 N ı ee E 

4 SECH 3 1— — — 6 1 6 a Fair e T bei ae m a — 7 2. 

6 3 1 3 H= — — 7 6 — 1——— D — 6 4 4 — — — „ 

„„ a WEE 5 SP eet, Be aer eke ̃ ea ee eases a 

11 3—— 1-,—| 5 dall —| — 4 4 1 — —— — 1 EE — le} 3. 

Se ee ee a dei 11 ——— = E RUE 3 10 „ — Ir 

BE are a A Meet, Met A Fe BT a u — 

EA , eg — — — — i 1. — TS: "ee SE) — —ê od oe ae ew 91 A | | — ae | — 
Ss x „1 left + 
| 1 8 3 1— —-—.— 3 8 3 * i- — 3 U 51 3 4— —— 13 3— — — — — si 
- 52% S i 5 1 & 3 1 1 ran = 10 - —|-|1- len Le Si d 
„„ EEN E 7 2 EE — — 8 7 — la — — — — le} 5. 
41. 4 3— 1 — 12 fale — i 7 4 8 1 88 18 I — If 
| 27 15 —|— — — Ei 16 24 „ 11 110 13) 14 3— — — VP- =sjel ag 

11 . 1 1——— —-— — 1 — — — 1 — j — 1 — —— —— 1 — |b 

10 3 —,—j—!—/—' A Wil — li 1 — 3 4 All 6 e 1-/-/-|-|- [ef 7 

38 „ — 22 33 2 —— —— 2 12 13 17 8 5— — 22 32 kd kal 1 — ff 
27 1 1———— — | 6 335 Frese 5. 10 111 10 2 3—|— 28 =; H, eee je a 
— l — — — — — | — — EE E — 2228 — — — — — — — 

7 EERSRE 2 1 — SE „ 11 20 3. yy 2—— — 7 — EE 1le 

. ee RE u ler Sen see ie Veen e — [df s. 

LEE 3 Ina) bean va pm per erg ee ee ale 

3816 1 — — —|—'—] 11 42| 2 — — —— — 1 8 13 14 13 4 3 — — 32 18 1) 1— — — 3lf 
12 14 % ——— — 42% — —-— — 3 3 61% — — —— 17 13) | —\-|— [a 
3 m — Én ls lem La | — „„ 2 5 — — — — — — lic? 9. 
14 19 5 — — — — — | 4 1 —-| 3——— — 39 7/17 2 — —— 19, 18 1-|-|-—-|—[f 
1 4 8 82 ===} 4 azz SS SS =|) 
— — — — — 9.— — — H — — 3) — len ro. 
| = fed i l i 

. 20 3 11 10 8 8 31— — C 

6— 1 1 —1——— 6 „„ 30 1 1 11 1 .— — 6 — la 

2; 1 5 2 2 —— — —— —— D D D fl 11 2 1—— —— — fe 

8. 12 1.—— — t 8 4— —— — — — 1 4 2 2 2 a 4 1 — — —|-,—|f 

2 a 6 17 5 1— — 17, 20 11 1 1— —— 8 10 14 5 3— — 8 31 5 

— 110.507 — —— — 7 1—— 1- ——- — 39% 8 — —| — 20 — 2 1.— — — — Je} aa. 

2 20 11124 5| 1 — — 24 35 11 2——— $ 13, 23 13 6 — — —| 28 31 3 1 f 

5 3—| 2 112 — — 5 6. 1 Lj}! —ʒ 5 d 21 1— — — pp 

T =i a DPS Tf alae = 

8 5 2 1 2 — — 7 16 1 1— —— — 5 8 1 — — — 12 

18 20 E — 9 26 2 1-|-|-1-| a 3 6 18 8} —;— — 24 12 2— —— —— Ja 

a ye VF EE ee A ee lee ae 

10 8— ——-—— — 8 8 2— H- — — — ı 5 1i 6 & 1— — 5 7 10 1—-|—-|— Gr té 

AE Ee A AE AE IH 

39 29 1 1-|—- 27 EE Ekel kend — 16 $ 7 25 12| 1— — | 34 20 4 1— 1—| 9|f 

29 3.— 3 — 6 26 — i—i i= — y 9 5 14 4— — — 14 55 — la 

SSES 1 jo ia al 1————— — — |-| — 5 a eee ae =| 
—j|— —j|—j|-—|—; 2 9˙— Ui cl — — — 2 5 5—-i-|—-| U 5—— —— —— — 

1— —— —j—|/— a 1—\1-1-|1-:-|-'-| 1 — —-| -|-1-|-;— J 15 

VT 14 — — — — 1 — — 13 „„ „„ — 12le 

A 6 10 IESSE — Í 23 36 — dem u. 14 11 8} 19) 9—|— -i 23 26 —— — —— 12[f 

20 3) 2 — — —— — 9 18 —- — —— — — 4 85 8 1 1/—— 15 10 1 EE gl E 

JJ... 6 

10 D o 35 7 2A 5 es =) 3 9 dee | = ie 16. 

VC „ len ant oe peed VT. „„ d 

35 14 3—|- — — — 23 „„ 8 16 7. 13, 6 „„ 19 1. dap — ANE 
27 6(— — —— je 9 23 — | ee 1 8 6 14) A a al 19 13 1— — ——— Ja 

1 ee = 1 a ee 2, Pepe se A em ee N 

PEE HEE =) 4 paza zA Een ZA Id 

el .. mY mei N EE EE | — — il, eee wu WEN (ee — Sa = He Se 

Gu)! ee ee ee a E a 

42 7 ——— — — — 16 31— 2— - — 59 7 17 9 2 — — 30 17 2——— —;—|f 
E d 2 eee =D, 3% ae BBS TO A 1| — — 19 38 1——— —|— ja 

14 = — — — — — Ët. Ce eg — — — — l 3 7 3 1— — 5 10 — — „ 18. 

| ap an „„ es > | pense OEL E [NEBEN neh ce pee 3 e 1} „5 — — lle 
65 V „NE 5 14 160 26 7 2— 1 26 4 1 —— — If 

g 9 1— —— — 1 4 B=) 1 —1— il A 3 5 2 1 EX 7 a 5 
I gel — — — 1 6 1— — 333333 — 3 5 — —— ——— fe f 9. 
| 17 3— 1— —.— — 5 H 1 1 — —— —'— 4 4 8 d 1 — SES 10, 11 — —'—|— —,—[f 

| Vea. Y | l | i i \ | 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 29 


226 


Noch: Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 


| Von den überhaupt zinsbar angelegten 
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Anlegung von Sparkassengeldern in Hypotheken, insbesondere 


| (Tab. 0.) | m nun nn rege 
Staat. Von dem Vermögen 


Zinsbar 


angelegtes Vermögen in Hypotheken 


Provinzen. 
| der Sparkassen anne, G ee ae see T 


Regierungsbezirke. in Hun- f in Hun- 
a überhaupt | . AU an ‘| 
= überhaupt dertteilen lzndliche Grundstücke . 
Arten der Sparkassen. . 8 a 
| M PE A ln ig, ae 
I | 2 3 | 4 | 5 | 6 
| | : | | 
| i 
A. Staat ..... e 9 180 826 584 34 5 452 988 690 95 | 59, 1966 592 759 | 40 21,2 
| i N 
B. Provinzen. | | | Ä 
I. Ostpreußen ........ 170 952 691 98 100 766 646 45 58,94 | 26 387 194 63 15,44 
II. WestpreuBen....... 185 542 686 14 81 953 468 57 | 44,17 31 559 061 61 17,01: 
III. Stadtkreis Berlin 352 195 648 01 59 211795 00 16,81 |: = „ 
IV. Brandenburg. 832 109 514 36 354 352 068 58 42.58 114 245 40 75 13 
V. Pommern 450 288 841 72 267 307 743 50 | 59,36 | 107 350 400 19 23,84 
VI. Posen 184 402 929 97 103 667 753 90 56, 34 639 490 22 138558 
VII. Schlesien 790 252 447 59 380 146724 95 48,10 125 170 595 63 15,84 
VIII. Sachsen 908 800 551 69 507 137170: 49 55,50 243 776 560 66, 26.32 
IX. Schleswig-Holstein 641 761356 04 481 338 770 48 75,00 931521545, 01 36,08 
X. Hannover 1 101 589 185 66 696 924 845 90 63,7 378 870517 35 34,39 
XI. Westfalen 1 445 384 968 04 1 099 897 294 30 | 76.10 389 814 237 i 49 26.97 
XII. Hessen-Nassau uu 449765706, 74 271 868 088 55 60,45 79 436 592 | 11 17,66 
XIII. Rheinland ......... 1 647 932 069 98 1039 087 760 62 63,05 195 728 600 72 11,88 
XIV. Hohenzollern ....... 19 847 986 4? 9 328 559 71 | 47,00 | 8 092 528 | 03 40.77 | 
C. Regierungsbezirke. | | | 
1. Königsberg 101 330 672 | 65 54 713 514 03 54,00 10 277 533 55 | 10,14 
2. Gumbinnen 37 872 923 67 24 059 179 11 63,53 ' 8 525 333, 85 22,51 
3. Allenstein .......... 31 749 095 66 21993953: 31 69,27 7 584 327 23 23,89 
D ae 88 906 719 78 96691107! 69 30,02 10 250 817 ! 42 11,53 
5. Marienwerder 96 635 966 36 55 262 360 88 57.19 21308 244 19 22,05 | 
6. Stadtkreis Berlin 352 195 648 01 59 211798 00 16681 Sg = = ! 
7. Potsdam .......... j 483 017 246 88 181 226 177 43 37,52 47 671 642 65 9,87 | 
8. Frankfurt 349 092 267 48 173 125 891 10 49,59 | 66 573 188 10 19,07 
9. Stettin ; 235 470 989 15 139 049 271 92 59.05 , 48 893 925 20 20,76 | 
10. Köslin. ch ENER 176 285 672 44 110 236 988 13 62,53 54 022 191 39 30,64 ' 
11. Stralsund. .......... 38 532 180 13 18 021 483 45 46,7 4434 283 60 11,51 | 
12, Posen 5.22.04: TEE 109 676 555 00 59 562 100 57 54,31 19 002 755 54 17,33 
13. Brombeer g 74 726 374 97 44 105 653 33 59.02 15 636 734 68 20.93 
14. Breslau PEF 300 583 976 94 144 869 583 84 | 48,20 | 39 506 174 42 13,14 
15. Liegnitz ......... ‘ 304 405 649 33 124 160 640 34 40, 35 125215 29 11.54 
16. Oppfeon 2 185 262 821 32 111116 500 77 59,98 , 50 539 205 92 27,28 
17. Magdeburg 322 889 240 28 164 239 029 96 50,87 | 71 60⁵ 358 83 22,18 
18. Merseburg e 452 321 231 57 265 357 873 20 58,67 | 140 566 923 40 31.08 
19. Erfurt A 2.00 20022244 133 590 079 84 77 540 267 33 58,0 31604283; 43 23,66 | 
20. Schleswig . 641 761356 | 04 481333 770| 48 75,00 231521545 01 36,08 | 
21. Hannover ., ,, 259 569 638 19 150 984 980 26 58,17 | 68 420141 44 26,36 | 
22. Hildesheim .......... 227 266 335 43 151 763327; 76 66,78 76442 842 41 33,4 
23. Liimeburg........... 251 654 254 91 165 283 588 87 65,68 110 268 523 97 43,82 
24. Stade 178 069 449 62 125 208 338 69 70,31 | 66 220 155 | 27 37.19 
25. Osnabrücck g 118 935 510 29 72 099 198 40 60,63 | 37 238 819 | 46 31,31 | 
26. Aurich ..... ae 66 093 997 22 31 585 411 92 47,79 | 20 280 034 | SO a 
27. Münster ver 345 391 664| 14 274 131004 58 79.7 80952975 43 23, | 
’ | 
38. Minden ico ig am a Se Gi 279 313 227 85 182 818 258 20 65,45 | 76 822 220 38 27.50 
29. Arnsberg 820 680 076 05 642 948 031 2 78,34 | 232 039 O41 68 28,27 | 
30. Cassel os 214566 751 75 118296488] 02 55,13 63 131403 95 29,42 
31. Wiesbaden 235 198 954 99 153 571 600 53 65,9 16 305 188 16 6,93 
32. Koblenn‚ns 04 er A 137 836 028 19 85 550 025 68 62,07; 29 614 058 76 21,45 
33. Düsseldorf .......... 932 179 877 97 652 179032; 00 69,96 ; 78 030 327 69. 8,37 
3. Cöln a eee . 235 616 743 18 134 013 682 S4 96,83 27 500 796 46 11,67 | 
rr ae 131 812 751 13 85 153 155 66 64.60 44377 532 55 33,67 | 
36. Aachen........ ee 210 486 668 91 82 191 864 44 39,05 16 205 8851 26 | 7,70 | 
37. Sigmaringen 19 847 986 42 9 328 559 | 71 47,00 8092 528 03 | 40,77 
Arten der Sparkassen. | | | 
1. Städtische Sparkassen . 4 696 196 699 83 2 753 313 662 55 58.63 613 442 235 27 13.06 
2. Landgemeinde- usw. Spark. 581 498 777 24 447 074 762 06 76,88 242 498 354 17 41,70 
3. Kreis- und Amts-Sparkassen | 2 965 501 665 21 1 764 560 692 86 59,50 966 266 569 76 32,58 | 
4. Provinzial- und ständ. Spark. 317 606 723 10 154 036 444 15 48.50 51226 957 13 16.13 
5. Vereins- u. Privat-Sparkassen 620 022 718 96 334 003 129 33 53,87 93 158643 07 15,03 
Summe 9 180 826 584 34 5 152 988 690 95 | 1 966 592 759 21. 
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auf ländliche Grundstücke, im Rechnungsjahre 1906. 
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= — 200932 2411339764 58 159 585553 0 402 810 59 | = II. 
= "e _ = = ke = = = 2a a — | DL 
5 | 40055810! 32 62662340 98 11476343! 29 50 936 16 — — | IV. 
11400; 00 8596187 47 8526469 11 13334997! 41 143 136 20 — = vV.. 
= | — | = = 8589492! 27 925741027: 89 308 970 06 — — | VI. 
340 990 80 7847269 7 79475893; 67| 33847828 66 365861 % — | — | vu. 
67500 00 112194259) 78 117577992 85 13 468 874 11 467958 92 480 00 VIII. 
2600! 00 38369 421 20 138 824 842 54 53967524! 08 357157) 19) — — | D 
674763 94 90371360; 25 275 909 294 20 11904964) 96 10 134 00 — = X. 
719 262 6 9 494177 92 150 752 178 05 228 730 388 84 114999 17 | 3231| 3| XI 
= — | 11859725) 97] 59685036 21 ` 83912299" 93| 500 00 100 00| XII. 
641985 94 4209945 19| 51375149 94 131906222! 62 7593997, 053 1300; 00 XIII. 
= = | 2618087; 60 5131144; 76 | 343295 67 — — — | XIV. | 
9 | 
| | | d 
pe 468 050 00 4041198 96 5718384 59 49 900 00 — = 1. 
ee See | 41400| 00, 4029220, 86 4 306 934 99 141778; 00 — eg 2. 
en = | 458 213 05 7119 503 48 6610 70 — = 3. 
— | SC | 117 875 | 00 | 5043 883 10 4994960 48 94098; 84 — = A 
sdf A 113057, 24| 6295881, 78 14590593 42 308 711 | u = = 5. 
l 
Se GE i — u.) = — = en = zu — = 6. 
| | | 
= — | 10594212; 34 27912 731. 45 9 163 074 N 1624 16 — = 7. 
= = ! 29461597| 98 | 34 749 6090 53 2313 268 59 49 312 | 60 — fs 8. 
— — | 7843615; 63 34131812 D 6 918 046 77 | 450 00 — = 9. 
11400 00 359911 ĩ 84 48563155, 89 5060 127 36 27 596 30 — — | ro. | 
ee 392660; 00 2569710) 42 1356 823 28 115089 90 — 11. 
ees = | = — | 8641340; 25 15216135) 20 145 280 o9} — — | r 
= = = = 4948 152 02 10524892) 69 1063 680 97 — | — | rz. | 
70 500 00 2060 013 09 32654848 22 4718 823 11 1990 00 — = 
93490, 80 4433 387 13 | 28 292 624| 24 2303 903 12 1810 OO; — — 15. 
177000; 00 1353 860 55 18528421] 21 2882510 43 3654812 73 — 16. 
Ga | SE 39 744990 ol 29144313 A 2500 193 41 | 215 862 00 — — | A 
67500 00] 64 180 347 88" 67 694 080 57 8440 204 17 184 310 78 480 OO] 18. 
Së | = 8268921; 89 20 739 598 87 2527976 53 677386; 14 — — 3. 
2600 00| 38369 4210 20 | 138 824842 54 53 967524 08 357157] 1% — — | 20. 
17694 11 25486 332 03 40 632755 55 2281589 75 1770 00 | = — | at 
511069' 83| 20485749) 62 53374863 1 2067 325 95 3834; 00 — — | az. 
126000, 00 17653974; 78 89913214] 14 2574 335 05 100 00, — — | 23. 
— — | 10750409) 36 52679765! 91 2787 050 00 2930 00 — — | 24 
290000, 00 15316915 70 21475616| 92 426 286 84 = 22 | = Zul ae: 
= = | 677978| 76| 17833078 67 | 1768 377 37 600 | oO} — — | 26. | 
10 300 00! 3083617; 96) 42645 594 32 35 209 923 65 3539 50 —— — | aa 
384029; 71 5962 197 53 57247 854 17 13 150068 97 78 070 00 — — | 2g. 
324932 55 448362! 43 50858729| 56 180370396] 22 33 389 | 67 3231; 25 29. 
„ 11153 731 97 | 47605255) 52 4371816 46 500 00 100 00] 30. 
= = 205994 | 00 12079 780 69 4019413) 47 = s | er — 31. 
565009 99 71470) 13 | 9868138. 57 18641472! 38 467 667 69 300 00 32. | 
76 475 95 || 893411, 10 10 688 495 94 | 65 943648 13 | 424296 57 1 000 oof 33. 
500 00 97 916 14 | 3534320} 48 22030151 301 1837908) 54 — — | 34. 
= | 2 235 96 om 22058270! Al 17855585! 97] 42277, 058 6 sa a 
= — 20112111 73 5225924 54 7 432.364 84 636 384 15 — — 6. 
Ee | — 2086618 087 60 5131144 76 343 295 67 | „ m — | 37 
t ' | | 
| l | | f 
818772 34 74957022} 53 354 198 953 97 181941746) 001 2224160 1580 OO] «. 
79075 95 25 110829 85 121 179 184 05) 95616015 25 510017 3231 25 =. 
1029 5844 82! 176995219 07 513 749 384 86 2864 204035 69 10288 045 300 3. 
— — | 27620976; 20 228613 8111 26 992869, ei — | = -| 
531069, 83) 21179250) o, mai 19| 27787907, 80 85 277 Se = 5. 
2 458 502 | 94, 325862627. 71 1055116442) 33 569 842 5714 42 13307500 5111 | 25| Se. 
i I ' k i d 
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(Tab. ].) 


H oth k if | b Anlagen | 
ee rn sn Schuldscheine | bei 
Staat. | städtische ländliche | | öffent- | sonst, | | 
Grundstücke Grundstücke Inhaber- | „„ Faust- lichen | 
| Ba a | da an | ohne | mit Wechsel | Insti- | ge 
Provinzen. | | 5 1 ö papiere | pfand | tuten ‚Anlagen 
überhaupt ti ch SCH überhaupt! 2 no. | | ! 2 und 
| 10N8 ypo- tionshypo- ı Bürgschaft ı | Korpora- 
| theken | theken l | | | tionen | | 
— C en BEES? | 7 s | 9 Dre ; u| m 
i b | i 5 N 
| | | | 
A. Staat ..... | 37,97 4,15 21,2 4,62 25,20 | 0,15 | 1,65 0,88 | 1.3 10,78 | 0.92 
B. Provinzen. | | | | | 
I. Ostpreußen ..... | 43,51 5,46 | 15,44 2,60 24,75 0,07 3,01 3,42 | 2,60 6,85 0.85 
go be SE 5 Gi 355 17,01 Ze SCC 0,36 | 1,22 a 10 Gem | 
. Stadtkreis Berlin . . 81 03 — — | 5,18 — — 81 — A 06 , 
IV. Brandenburg. 228,60 0.96 13,7 2. Aal Om! Ga Os | Os 17,84 EM 
V. Pommern | 35,52 | 2,01 23,84 5, 25,87 0,39 | 1,23 1,40 | 0,99 | 10,5 AE) 
VI. Posen 37,43 15,35 | 18,78 9,68 23,91 0,1 0,49 5,14 | 2.01 11,15 0,87 
VII. Schlesien 32,27 1,14 | 15,84 2581 | 30,77 | 0,17 0,52 0,38 | 0,68 13,59 0,79 
VIII. Sachsen 28,98 1,86 26,82 2,51 | 28,99 0,43 0,21 0,08 | 0.48 | 13,88 0,18 
IX. Schleswig-Holstein . 38,93 0,29 36,08 | 0,15 | Tu 0,11 7,45 0,93 0.9 | 7,99 0,43 
X. Hannover 28,87 | 3,85 34,39 10,57 20,07 0,32 1.68 | 0,21 || Lea 11,81) 1,01 | 
XI. Westfalen 49,18 | 7,87 26,97 3,76 | 11,43 0,01 1. 0,02 | 0.57 9,69 0,75 
XII. Hessen-Nassau.... . 42,78 | 17,05 | 17,66 12,7 24,65 0,02 | 4,25 0,82 1,53 1,60 | 0,68 
XIII. Rheinland ...... | 51,18 7,14 11,68 ae 23,29 0,02 | 1,58 0,89 1.02 GER 0,2 
XIV. Hohenzollern | 6,23 6,19 40,77 39,93 | 33,46 — 3,27 | 0,07 | 0,55 ; 9,73 | 5,92 


Nachweisung über die Verteilung derjenigen Sparkassen, welche im Jahre 1906 mehr als 75 Hundertteile ihres 
zinsbar angelegten Vermögens in Hypotheken angelegt hatten“). b 


| de ee mag ere USW.) Kreissparkassen Er un Sparkassen überhaupt | 
| E welche mehr als drei Viertel ihres zinsbaren Vermögens in Hypotheken angelegt hatten 

| see And zwar | und zwar | > miss | und zwar | und zwar 

= | 4 Kee Al Pw | | 

a ie es Kaas „„ , EN ' Te 
prevabzee 888 8 [ Salsa] 88 888 3 2 8 8 8 8 8 8 5 8 
| wo 2 ss e s Bees Sp 2 3 . sl. ass Sisi e 2 2 8 ele 
= | vi aja 8 = SE es E 22 5 2 = „ = 22121822 
3 2 8 2 88 8 8 8 els] 23,2'3/3/2 eis ale as]: 2 888 
2 | 7) ee e ee ae „ 

| = | Hundertteile |Æ  Hundertteile |= Hundertteile |= Hundertteile | = Hundertteile 
tt 314,516, 7| s olio rtira r3 14 15) 16/17] 1g 19| 20 21| 22. 23/24 25] 26 127) 28 | 29 30131 
Roache rn o Wee | a Ge : 
A. Staat ....:179 64 u 45 23: 3116 36 32 32 11 5 87 34 25,18 5 5| 57 = a 10 5 1439 160 116 105 44 14 

S ( i t g | ! 

B. Provinzen. F | , | | | | | | | | | 
I. Ostpreußen .... 24 d ee . 4 | l —— 8 6 A 1. F 
II. Westpreußen 4 3— —1 1 —1— -)- ——— 2:1 1— ——1—— ———— 6 4 1 — 1 — 
III. Stadtkreis Berlin. | — — — u — er RE —— — —— — - -| —1- -. —- --|- —— — —— 
IV. Brandenburg. 9 2 —] 24 1— 1,-, be zl — ze HK] IIe 1—— 7 2 1 3 1—ͤ— 
V. Pommern 13) 4 4 4 1— — H— — — —— 1 2 — 2— ——1— —— — —— 15 41 6 4 1 — 
VI. Posen | l1-—- — -| — — — — -—— 5 4 h— ——1 — — -— — —— 6 5 L-—— 
VII. Schlesien 10 5 2 1 2— 2 — L 1 — — 4) 3 J!!! H E ad 
VIII. Sachsen 26,11 715 2 1] — Ze 3 — . 2 — — 29 12 9 5 2 1 
IX. Schleswig-Holstein | 21 3 5 9 4— 31 8 10 9 2, 2 5 49 2113 9 5 1/101, 32 28 27 11 3 
| X Hannover 11:2 4 2 1 — 19 3 5 3. —— PA 8 31 2 1 1 44 22 13 8 1 — 
XI. Westfalen 48 13 10 15 8 2717 4 4 5 31 49 12 13 15 4 5 — — — —'——] 114 29 27 35 15 8 
XII. Hessen-Nassau .. 4 4 — ———— —'— — —-| 1! 1— —— 5 4 1— —— 10 8 2 — — — 
XIII. Rheinland... .. 34,13 11, 7 3— 46.151112 6 2| 5, 2 111-1 .—— — — —] 85 30 23 20 10 2 
XIV. Hohenzollern. — —— — ——| —:— — -i — | —/— -1- —- -1| — i Li ll ere — —— 


„„ | 


*) Von den 6 Provinzial- und ständischen Sparkassen hat keine 75 und mehr Hundertteile in Hypotheken angelegt. 


dies nicht ohne Einfluß auf den rechnungsmäßigen Anteil der übersichtlichen Ziffern in der Tabelle k wiederholt. Als be- 
Inhaberpapiere an der Gesamtanlage. merkenswert sei daraus hervorgehoben, daB von 3 486.40 Mill. A 
städtischer Hypotheken 436.16, also etwa ein Achtel, von 
1 966.59 Mill. & ländlicher aber 424.34. also mehr als ein Fünftel 
Amortisationshypotheken waren. Die Tabelle 1, welche ebenso 


In Schuldverschreibungen a) des Deutschen Reiches und 
b) Preußens waren angelegt (nach dem Nennwerte in Mill. 20 


in den Jahren a) b) in den Jahren a) b) 

1900 213,55 713,85 190 126,13 54919 wie Tabelle m aus räumlichen Gründen erst hinter den Tabellen n 
1 8o0ꝛ³ eee - ee 191,41 659,89 | 18999.“ 132,16 560,9 | undo gebracht ist. gibt für die Provinzen noch die der Tabelle k 
„ 152,41 651,91 18989898988. 131,93 556,56 entsprechenden Verhältniszahlen, die Tabelle m eine Übersicht, 
Eë eege 148,16 613,83 | 18977 134,38 555, | wie viele Sparkassen in jeder Provinz und von jeder Art der 
19 % ws 141.30 594,9 (189 . 134,65 540,0 Sparkassen mehr als 75 v. H. ihres zinsbaren Vermögens in Hy- 
e 139,00 576,2 18999989 134 491,8. potheken angelegt hatten. Es waren im ganzen 439 gegen 421 


Die Anlegung der Sparkassengelder in den einzelnen und 411 in den beiden Vorjahren: 44 (bezw. 42 und 46) gingen 
Provinzen und Regierungsbezirken ist in abgerundeten. besser sogar über 90 bis 95 und 14 (14 bezw. 16) über 95 v. H. In der 
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Tabellen werden dann wieder die Sparkassen je nach ihrer An- 


i 


lagepolitik, je nachdem sie z. B. Hypotheken. Inhaberpapiere oder 


eine andere Anlage verhältnismäßig stark pflegen, zu Gruppen 
zusammengefaßt. Die Tabelle o gibt eine besondere Übersicht 


der Anlage in ländlichen Hypotheken. auch nach der Höhe 


des Zinsfußes. Es waren danach ausgeliehen (in Millionen .%) 


zu 3 v. H. zwischend 4 zwischen4 5 über 
v. darunter u. 4 v. H. v. H. u. 5 v. H. v. H. 5 v. H. 


1906 2.40 325.86 1 055,12 569,84 13,31 0,0051 
dageg. 1905 2.12 297,03 1031,52 540,24 11,66 Oo, 

Eine Verteuerung des Zinsfußes für ländliche Hypotheken 
hat sich also bei den Sparkassen im Berichtsjahre noch nicht 
bemerkbar gemacht. Für die größere Hälfte der Gesamtsumme 
gilt nach wie vor der Zinsfuß von 4 v. H. 

Der volks wirtschaftlich wie namentlich landwirtschaftlich 
so wichtigen Verbreitung der Tilgungshypothek sei noch die 
nachstehende kleine Übersicht gewidmet. 

Es waren im ganzen solche Hypotheken vorhanden bei den 


Sparkassen in Hundertteilen der 
betreffenden ge- 
im Staate im samten hypotheka- 
rischen Anlage 
und in den Provinzen Betrage bei den Hypo- 
über- thek f 
und zwar: von über ee nia 
haupt sche liche 
Grundstücke 
im Staate 860 492 800,89. Æ 15,78 12,51 21.58 
in den Provinzen 
Ostpreußen ....... ; 13 771 585.4 „ 1367 12.55 16,82 
Westpreußen ......... 15 837 550,50 „ 19,33 18,07 21,32 
Stadtkreis Berlin... ..... 109 875,00 „ O19 09 — 
Brandenburg 32 030 618,15 . 9,0 331 21,01 
Pommern 31861 392,73 „ 11,92 5,67 21,23 
Posen r 46 147 26241 „ 4451 41,01 51,81 


in Hundertteilen der 
betreffenden ge- 
im samten bypotheka- 


in den Provinzen rischen Anlage 


Betrage bei den Hypo- 
und zwar: über- theken auf 
von städti- länd- 
haupt sche liche 
Grundstücke 
Schlesien eri 31176 9769s M 8,20 353 17,72 
Sachsen . . . . . 39 691 139,52 „ 7,83 6,1 9,36 
Schleswig-Holstein 2 780 892,03 „ 0,58 07 0,41 
Hannover 158 879 717,00 „ ͤ 22,0 13,3 30,74 
Westfalen nun 160 983 487,28 „ 14,64 15,01 13.95 
Hessen-Nassau 134 045 916.63 „ 49,31 39,82 72,29 
Rheinland ........... 184 021 542,1 „ 17,71 13,95 33,92 
Hohenzollern : 9 154 844,81 „ 98.14 99,45 97,9; 
bei den Arten der Sparkassen und zwar: 
bei den städtischen Sparkassen 238 420 61447 M Bee 7,81 11,62 
„ „ Landgemeinde- usw. 
Sparkassen 78 5740711 „ 17,58 22,17 13,70 
„ „ Kreis- und Amts-Spar- 
kassen 462 328 498,89 „ 26,20 20,67 30,77 
„ „ Provinzial- und stand. 
Sparkassen 77 523 719,36 „ 50,33 55,64 39,67 
„ „Vereins- und Privat- 
Sparkassen 3 645 896,6 „ 1,9 Os 2,35. 


Schließlich sei bemerkt, daß die Sparkassen am Schlusse 
des Berichtsjahres 520 (in den beiden Vorjahren 419 und 350) 
Grundstücke aus Zwangsversteigerungen besaßen, darunter 151 
(118 bezw. 68) im letzten Jahre erworbene. Hypothekarisch 
haften darauf aber nur 12,21 (9,74 bezw. 8, os) Mill. æ Sparkassen- 
gelder, und der Verlust an im Berichtsjahre wieder abgestoßenen 
Grundstücken beschränkt sich auf 294023 (91 841 bezw. 
166 593) A. 


V. Erträge der Anlagen und sonstige Ergebnisse. 


Die Zinseinnahmen der preußischen Sparkassen beliefen 
sich nach der Tabelle p im Berichtsjahre auf 357,16, die Zins- 
ausgaben auf 280.95 Mill. 1. Es stellte sich demnach in 
Hundertteilen des mittleren Einlage- und Anlagebestandes 


der Ertrag 


der Einlaren der Anlaren 


10% auf 3,29 v. II. auf 4,00 v. H. 
IOs ea EE „ 3,28 „ 3,97 5„ 
194 T „ 3,99 „ 
KEEN 7 ae „ 4.02 „ 
er 200% „ 3.39 „ „ 4.08 
19 sa wa „ 3.42 n „ . 
1900 „ 3.30 „ „ 4.01 „ 
100 EE > DIE -y „ 3.99 

1898.. s.o’ a 3.20 a 395 po 


Der Einlagezinsfuß ist also im Durchschnitt um eine 


Kleinigkeit gestiegen, bleibt aber hinter demjenigen der Jahre ` yulrinsen. 


1901 und 1902 noch merklich zurück; ähnliches gilt von dem 
rechnungsmäßigen Ertrage der Anlagen. 

Nach den Spalten 6 und 11 der Tabelle p war die Rang- 
ordnung der Provinzen bei 


der Anlageverzinsung den Einlagezinsen 


ba: 
die folgende: ı die folgende: 
L Posen mit 4.19 v. H. 1. Schlesw.-Holst. mit 3.56 v. H. 
2. Westpreußen .. „ 4,17,, „ | 2. Posen n AB aa oy 
3. Ostpreußen ... a 4.15,,,, 3. Westfalen... „3.43 „ „ 
4. Westfalen. . . , 4.1,,,, | 4. Hannover... „ 3.2 „ „ 
5. Rheinland .... „ 4,11, „ 5. Rheinland... „ 3.38 „ ., 
6. Schleswig-Holst. „ 4.8 „ „ 6. Hohenzollern . „, 3,29 . ,, 
7. Hohenzollern .. „ Aug a 7. Pommern ... „ 3.28 „ „, 
8. Hannover .... „ 45,03 „ | 8. Westpreuben . „ 3.20 „ „ 
9. Hessen-Nassau. „ 3.99, „9. Hessen-Nassau „ 3.20 „ „ 
10. Pommern . ... „ 3.97 „ „ 10. Ostpreuben .. „ 3,18 „ ., 
11. Schlesien .. „ 3.86% „ 11. Sachsen.. . „ 3.11 „ 
12. Sachsen. . . „. 3,85 „ „ 12. Brandenburg. „ 3,09,, .. 
13. Brandenburg.. ., 3,30,, „ 13. Stadtkr. Berlin „, 3.06 „ „. 
14. Stadtkreis Berlin „ 3.0 , „ 14. Schlesien... „ 3,01, „ 
KL 


| 
| 


| 


i 


Wir haben schon wiederholt darauf hingewiesen, daß 
die Berechnung des Ertrages der Inhaberpapiere nach ihrem 
Bilanzwert insofern irre führt, als bei Kursverlusten eine 
höhere Anlageverzinsung und also eine günstigere Lage 
der Sparkasse. bei Kursgewinnen eine ungünstigere Lage als 
die tatsächliche herausgerechnet wird. Hat eine Kasse ein 
mit 3 ½ v. H. verzinsliches Papier zum Preise von 100 
erworben, welches dann allmählich auf 70 zurückgeht, so 
erleidet sie schweren Verlust; da sie aber als Bilanzwert dann 
nur 70 einstellen darf. stellen die 3 ½ v. H. Zinsen rechnungs- 
mäßig eine Verzinsung zu 5 v. H. dar, und man könnte auf 
den Gedanken kommen, eine Kasse mit so gut verzinslichen 
Anlagen könne auch die Einlagen höher verzinsen, während 
es in Wirklichkeit der Kasse näher läge, den Einlagezinsfuß 
herabzusetzen. um so einen Teil der Kursverluste wieder ein- 
Steist umgekehrt dasselbe Papier auf 110. so 
kann die Sparkasse einen schönen Kursgewinn realisieren; so 
lange sie aber das Papier behält, kommt diese Verbesserung 
ihrer Lage nicht zum Ausdruck, da sie bilanzmäßig nur den 
Wert von 100 einstellen darf. Handelt es sich wie an diesem 
Punkte unserer Untersuchung um die Frage. wie hoch die 
Anlagen der Sparkassen sich verzinsen, so wird man die Inhaber- 
papiere durchweg mit den Selbstkosten, d. h. dem Ankaufswerte 
einstellen müssen. Geschieht das, so ergibt sich für den 
Staat eine Verzinsung von 3.97 statt 4.00, und die Rangordnung 
der Provinzen wird die folgende: 


ls "Posen: 4. · er a Re 3 mit 4,16 v. H. 
2. Westpreubennmn en E, E 
3. Ostpreuben . v mim ww in ET 5, 
do Westfalen „ oa RODE ye 
9. Schleswir-Holstein . 2 2.222220. „48 „ 
6: Rheinland zu. of ive aioe anna ss EECH" ee 
7. Hohenzollern „ 4,03 „ 
S Hine frre... el; 
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Zinseinnahmen und Zinsausgaben sowie durchschuittlicher Anlage- und Einlageertrag bei den öffentlichen und 
Privats arkassen “). 


Sech Anlagen am Schlusse | Arith- | Einlagen am Schlusse Arith- Spalte 10 
des metisches Zins- . : des maetisches Zinsen |”? in 
Staat. eet, Mittel _ brutto- Ce i Mittel für 
i nungs- 5 | Spalte 2. Sahmen teilen nungs- faved. i Spalte 7 | lagen ilen 
Provinzen. vorjahres | ? ju. Spalte? e von | vorjahres ‚u. Spalte ` von 
al alle E tid | ee E 
Millionen Mark Ve Millionen Mark P 


3 | 8 | 9 


| 
A. Staat...... 8 693,83 Ä 9 180,88 | 8 937,33 357,16 4,00 8 294,87 8 788,36 8 541,65 | 280,95 3,29 

B. Provinzen. | 
I. OstpreuBen....... 159,55 170,95 163,25 | 6,86 4,15 150,07 160,37 155,22 4,94 3,18 
II. WestpreuBen..... i 175,10 185,54 180,32 1,52 4,17 165,38 175,63 170,48 5,46 3,20 
III. Stadtkreis Berlin 356,80 352,20 354,50 13,11 3,70 336,53 340,72 338,68 10,35 3,06 
IV. Brandenburg...... 773,37 832,11 802.74 i 30,49 3,80 135.46 798,06 766,76 23,72 3,09 
V. Pommern 421,16 450,29 | | 435,78 | 17,28 3,97 401,66 431,02 416,34 13,67 3,28 
VI. Posen q ꝗ⁊ | 172.52 184, 178 | 7.48 Aal 164,99; 177,77) 171,88 586 3,48 
VII. Schlesien 748.46 790, 25 169,35 | 29,67 3,86 101,58 ; 746,78 724,18 21,77 3,01 
VIII. Sachsen 870,63 908,80 889, 72 , 34,22 3,85 823,83 861, | 842,91 26,18 3,11 
IX. Schleswig-Holstein . . 619,61 641,76 630,68 | 25,75 4.08 591,89 6111 601.8 21,44 3,56 
X. Hannover 1037,81 1 101,58 1 069.70 | 43,16 4,03] 1 003,21 106655; 1 034,88 35,41 3,42 
XI. Westfalen 1 359,27 1 445,39 1 402,33 | 57,57 4,11] 1 301.92 1 381,860 1341 dë 46,06 3,43 
XII. Hessen-Nassau..... 425,49 449,77 437,63 17,45 3,99 406,86 430,91 418,88 13,41 3.20 
XIII. Rheinland........ 1 554,24 1 647,93 1 601.09 | 65,80 4,111 1491,45 1 584,4 | 1 537.95 51,91 3,88 
XIV. Hohenzollern | 19,52 19,85 | 19,68 0,80 4,07 20,06 20, 67 20,36 | 0,67 3,29 


*) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind dorch Ab- 
rundung entstanden. 


Zinsüberschüsse der Sparkassen i in den Bechnungsjahren 1906 und 1905*). 


Es betrugen in Hundertteilen des zinsbar 
angelegten Vermögens 


(Tab. q.) 
Es betrugen in Millionen Mark 


| 
| 
Staat. de 333 
; , 
SE die Zins- | die Verwal- die Netto- die Zins- | die Verwal- | die Netto- 
Provinzen. überschüsse e | tungskosten überschüsse überschüsse | tungskosten überschüsse 
| 1906 | 1905 | 1906 | 1905 1906 | 1905 | 1906 | 1905 | 1906 1905 || 1906 | 1905 
I | a 3 | 4 | 5 | 6 7 s | 9 | 10 1 i213 
| | 
A. Staat 76 71,40 | 15,09 | Im 61,11 87,27 0,83 0,82 | 0,16 0,16 0,67 0,68 
B. Provinzen. | | , 
I. Ostpreußen 1,91 1,72 0,42 0,39 1,49 1,33 1,12 1,08 | 0,25 0,24 0,87 0,8 
II. Westpreußen... ... 2,06 1,69 0,41 0,39 1,65 1,30 1,1 0,964 0,22 0,22 | 0,8 0,74 
III. Stadtkreis Berlin 2,76 2,39 0,68 | 0,63 2,13 1,76 0,78 0,67 O,is 0,18 0,80 0,9 
IV. Brandenburg 6,77 6,27 | 1,55 | 1,40 5,22 4,87 0,81 0.81 | 0,19 0,18 0,68 0,63 
V. Pommern 3,61 3,32 0,76 0,74 2,85 2,58 0,80 0,79 0,17 0,18 0,68 0,61 
VI. Posen 1,52 LA 0,50 0,49 1,02 0,95 Ossi 0,8% | 0,27 0.28 | 0,55 0,55 
VII. Schlesien 7,90 7,43 1,43 1.35 6,47 6,08 1,00 | 0,99 0,18 0,18 | 0,82 0,81 
VIII. Sachsen 8,05 7,74 1,19 | 1,17 6,86 6,57 0,89 0.89 0,13 0,18 0,75 0,75 
IX. Schleswig-Holstein 4,81 3,99 0,95 0.92 3,36 3,07 0,67 0,64 0,15 0,15 0,52 | 0,50 
X. Hannover | 7, 75 | 7,34 1,57 1,47 6,18 5,87 0,70 0,71 0,14 0,14 | 0,56 0,57 
XI. Westfalen. 11,50 10,97 1,90 1,78 9,60 9,19 0,80 0.81 0,13 0,13 | 0,66 0,68 
XII. Hessen-Nassau..... 4,04 3.77 0,89 0,88 3,15 2.89 0,90 0,89 0,20 | Dat 0,0 0,68 
XIII. Rheinland... ...... 13, 89 13,21 | 2,56 2,46 11, ‚03 10.75 0,84 0,85 0,17; Dei 0,67 0,69 
XIV. Hohenzollern 0, 13 0, 12 0,03 0,06 | 0, 10 | 0,06 0,8644 0,61 | 0,17 | 0,29 | 0,47 Q,31 


*) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Ab- 
‘ rundung entstanden. 


9. Hessen-Nassau mit 3,97 v. H. sich gleich geblieben sind. Den Staatsdurchschnitt der Netto- 

10. Pommern EEN „ 3,98 „ überschüsse von (e v. H. Überschreiten am meisten West- 

11. Schlesien ....... BEE A „ 3,83, preußen mit 0,89 und Ostpreußen mit 0,87 v. H., während 

aa on Ree Paes n . ` Hohenzollern mit 0, 7 und Schleswig-Holstein mit 0,52 am 
l ED ed na ee „ 3,6 „ ; i 8 : 

14. Stadtkreis Berln........... „3a, weitesten dahinter zurtickbleiben. 


Das eigene Vermögen der preußischen Sparkassen stellte 


Die Rangordnung der Provinzen bleibt also bis auf Rhein- sich auf 6,01 Mill. Æ; es bestand meist in Geschäftshäusern und 
land dieselbe, doch ergibt sich bei allen Gebietsteilen, namentlich Grundbesitz. 


bei dem Stadtkreise Berlin, bereits eine merklich geringere Ver- 
zinsung der Anlagen als nach der obigen Berechnung. Da der im Vorjahre vorhanden; sie sanken — wohl mit infolge von 
Rückgang des Kurses der Inhaberpapiere seit 1906 weitere Fort- 


ra Kursverlusten — von 6,55 auf 6,12 v. H. der Einlagen. Die 
schritte gemacht hat, werden die Nachweisungen des nächsten Tabelle r faßt die Sparkassen nach der Höhe ihrer Reserve- 
Jahres diese Erscheinung noch schärfer hervortreten lassen. 


fonds in Gruppen zusammen. Es waren danach 107 Kassen 

Die Tabelle q gibt eine Übersicht der Zinsüberschüsse, im Besitz eines Reservefonds von mehr als 10, 743 eines 
Verwaltungskosten und Nettoüberschüsse der preußischen über 5 bis 10, 537 eines von über 1 bis 5 und 219 eines zu bis 
Sparkassen in den beiden letzten Berichtsjahren 1905 und 1906. 1 v. H. der Einlagen. Aus dem Reservefonds wurden im Berichts- 
Im ganzen Staate sind danach die Brutto- wie die Nettoüber- jahre 22.38, seit dem Bestehen der Kassen 353,09 Mill. M für 
schüsse noch etwas gestiegen, während die Verwaltungskosten öffentliche Zwecke verwendet. 


An Reserven waren insgesamt 537,57 gegen 543,01 Mill. Æ 


| 
| 
i 
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Das Verhältnis des Reservefonds zu den am Schlusse des Rechnungsjahres 1906 vorhandenen Einlagen. 


| (Tab. r.) 2 
Anzahl der Kassen, deren Reservefonds in Hundertteilen der Einlagen betrug bei 


Staat. — — JJ 8 


FR den städtischen aenlandeemeinde | den Kreis- und = ee | den Vereins- und | den Sparkassen 
| Prinia | Sparkassen | usw. Sparkassen Amts- Sparkassen Sparkassen | Privat-Sparkassen | überhaupt 
EE UVC Sa oes ee Be 
— [22 | geli isiel j 
E ER ee ee 23 .|_| — 5 2 28 2 2 
bezirke. Bee. f dee ar ES EE ës 
S 5 S 2 „ „ „„ 3 3 
4 2 = „„ THE SE =|=\<35|> Si IS See 
etal glad s |} 64718] 11213 Teee i ia o ie a Zu 26) a7 128 29130 37 
7 bold d- s a! Wa 
| A. Staat . . |732: ée 55/246! 35 117 R eng veel 7 6 | 3 3 — is 82 AU 37 21 Toz 143/107 
o | | | JI | | 
A i N | | 
B. Provinzen. H | Së | | | | i | | | | | | | | | = 
j | | i 
| | | | | 
I. Ostpreußen 18 4 VE 2, 24 5— — — = ar he 51 6 7032 
II. Westpreußen. 20 3 10 6 1 — — — — —24— 7 5 aja! ici 1 8. 31725 
III. Stadtkr. Berlin 1 -|—| 1: — — l| i.l ———— 1—— Lech Al H 
IV. Brandenburg. 83 237 40, A a 1 1 1-12 4 12 5 11 1 — — 1— 3 2 1— — 112 9 51) 47 
V. Pommern ...| 60 9 14| 32 ee VVV p ̃¾ 18,485 
VI. Posen 53 6, 14 27 Bil — | 3 2 19 | —— — F ß 39 
VII. Schlesien.. 98 8 18 59 13; 7 3 2 1 1 49 7 18. 23 1 1— 1 — 26 24) 2— — 181, 42 40 84 1 
VIII. Sachsen.. 99 5 345109 2 1— 32 A 5 21 2, Un Ui 7 4 — — 3 141 14 40 73, 14 
IX. Schlesw.-Holst. 40 2 14 23 1 82 10 42 27 3 2 — 1 1 — —— — — 75 5 27| 27 16| 199 17| 84 78 20 
X. Hannover . 55 2 301 21 2 50 2 18 28 2, 62 5, 30 26 1 1— 1—— 8 3 2, 2 1 176 12] 81| 77 6 
Tl. Westfalen.. 82, 6 12 56! 8 26 5 10 9 286 12 25 43 6 — ar en 3 2 — 1— 197) 25 47109 16 
XII. Hess.-Nassau .| 36| 1 11 2 2 4 — 4 — — 27 7 8 11 UU 1— — 12 2 6 4 — 80 10 30 37 3 
XIII. Rheinland ... 87 5, 25 54 3 72 13 40 16 3,46 3 21) 21) 1i—|—'— — — 45 10 3 2 — 250 61| 89] 93 
XIV. Hohenzollern — KS —.—1—— =... ==] I 5 u... 1| — — 1— 
| | | | | | 
C. Regierungs- | | | | | | | Si | | | | | | | | | | | 
bezirke. | = I; Ä = we ` p i | 7 
I. Königsberg. 11 1 4 ( ——— — — 1 — 2 8 siele an u E 24 1 614 
2. Gumbinnen. 3 1— 1 1— —— —j— puj 2— 2————.—— —— = — — 14 3—, 10, 
3. Allenstein. i 2 ne i|- 9-,—| 7 oz re Eur 13 2 l 8 
Kee ae | ` ` | | 
4. Danzig. e UU 4 — = ne ff!!! ne — . 11 16 1 6 s 
5. Marienwerder. . 14 2) 9 2, 11 — — un. 15 — 2 ae ZC 15 m 29, 2 S 15) 
l | | 
| | i | | | i | 
7. Potsdam 42 2 21 18, 1 2 1— 10-1131 8 14242144422) 57 A 29: 23 
F JJ 32 1 1 eee E a 2 ae 55. 5 22, 24 
PO | Es | 1 | | 
9. Stettin 31 4 5, 19 F 7 2 2 3————— ————— — 38l 6 7| 22 
10. Köslin e el, 12. 1. 2 9-1 ————— ne — 33 4 9'19 
11. Stralsund 8 2 2 3 Sau 4— — 4— —— tie 222 H 
| E / i | | | | | : | EE | 
12. Posen 40 — 11) 93) 6 —;—|—;—!1—| 23 317 3 1 -|-i- — — | - 5 62. 2 28 26 
13. Bromberg 13 6 d * Bu kee 2 1—— bes EE e 6 5 13 
io | | | | | | | 
14. Breslau ..... 38 2 5 27 4 5 3 1 1 — 18 5 6 | — —— — 8 d 69 18 12 34 
15. Liegnitz 33, 2 5 22 4) 1— — — 1012 10 7 4— 1 — 1—1 14| 12 212 61, 15i 14 27 
16. Oppeln... ... 27 4 8) 10 5 [les Ee e 1, 5 -/—1—1-|-|—| A — 51 ; 14 a 
GC , | | | 15 i | nu | 
17. Magdeburg. 33 3 10 19 1 2 1— 1— 9 3.— 6 — 1— (in A 2— — 2 49) 9 11! 26 
18. Merseburg. 53, 1. 21, 25 6 — — — — — 15 — 4 9 a — A 2/— — 14 711 3 25) 54 
19. Erfurt. 13 1 3 7 2 — . ij == = e S 210 2 413 
| | | | 3 | ; | | 1! | ' 
20. Schleswig.... 40 2 14 23 d 82, 10 42 27 3) 2— 1 1-|- u: — 75 5 a 27 16 199 17 84 78) 
T es , oe, éi Io e, 2 9 | | 
21. Hannover. . Wi—' 7 4 32 — 2 | 13— 7 6 — — — — — 1 | ii 23 —' 16! 12 
22. Hildesheim ... 19 2 78 22-11-1519 5—; — — — 3 1. 1— I, 39 4 18! 14 
28. Lüneburg ....| 9— 6 3—j T Po) e=] 1 — 6 ie, ij — — — 1 — 29) 1712 16 — 
24. Stade N ö 3 — 25 1 7 15. 2 11 3 2 5 1— ——————— p= 40 4 10. 23 
25. Osnabrück... . | T 5 2— 11 —! 8 3 — 0 7— 4 „FF (( 42 1 Ve 29 2j 18 9 — 
26. Aurich.. ae | e 2— — 23-| 3 1 2-:-; 1— 1—1———— — — 11 ‘ 7 3— 
| | | | | | | i „ 
27. Münster. 23 3 4 16 — 6 1 A d 17. 2 A 10 ı 353 eis 46, 6 12 27 
28. Minden 16 2 6 8 — 2 1 Ji gee 180 3 6 FCC 8; 13) 16 
29. Arnsberg 43 1 2 32, 818 3 Í 8 251 7 15' 2 5 * — 1— — 1 — 113 11) 22| 66 
| | | | i l = E. 
30. Cassel. 35 1 10, 22 2 3 — 1% 4 7 si i EE EE — 57 5 20 30 
31. Wiesbaden. im Vee ae! Ge 1——1 8 3 1. 3 : Ps 1— — 12 2 6 4— 23 5 10 7 
i | i | | | | i | 
32. Koblenz 1 3 ER 3 I. L 1|— 12 — 8 . — —— — Pa — — 24 2 12 10, — 
‚33. Düsseldorf....|64 1 18) 42 3 59 8 35 13 3 4 1 1 2———— — —44 40) 2) 2 — 171 50) 56 53 
34. Cöün ....... 111 LU 4 obt 4a 2 1-) 8-| 16 1— ———— er —|—, % 5 7 18) 
35. Trier. ee ee ee ne Zu BE ee ee re en 16 2 4 10 — 
36. Aachen 2 2 — „ 10 — 9 1 — — a — — 11 — 15 10, 1 — 
| | | | | | l } 
37. Sigmaringen Bag 11. 1 — — F r je: 
i i i | | | l i ! ! | ! 
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Die Ergebnisse der Warenhaussteuer - Veranlagung 
in Preussen in den Jahren 1904 bis 1907. 


Im Jahrgange 1904 dieser Zeitschrift (S. 127 fl.) sind 


bereits die Ergebnisse der Warenhausbesteuerung auf Grund 
des Gesetzes, betretfend die Warenhaussteuer, vom 18. Juli 1900 
(Gesetz-Sammlung S. 294) für den Zeitraum 1901 bis 1903 
behandelt worden. 
für die späteren Jahre bis einschließlich 
werden. 

28 wurden in Preußen zur Warenhaussteuer veranlagt 


1907 (dargestellt 


Së E mit einem u von. K 
euer über in den 201 dem über. in den auf dem 
jahre haupt Städten Lande haupt Städten Lande 
1901 109 DN .) 3073 905 .!) Jy 
1902 86 77 9 1913 270 1811 270 102 000 
1903 73 67 6 1933 250 1 859 750 73 500 
19944 82 77 5 1965 005 1 902 755 62250 
1905 93 88 5 2160 394 2098 644 61 750 
1906 90 81 9 2325 218 2432258 92960 
1907 101 91 10 | 2676545 2576045 100 500. 


Nachdem also in den auf die erstmalige Veranlagung 


folgenden Jahren zunächst die Zahl der veranlagten Betriebe 


und deren Steuersoll erheblich zurückgegangen war, ist während 
der Berichtszeit 1904 —07 eine aufsteigende Bewegung der 
Veranlagungsziffern eingetreten. sodaß das Ergebnis des letzten 
dem bisher bedeutendsten des ersten Steuerjahres schon sehr 
nahekommt. Bemerkenswert gestaltete sich die Warenhaus- 
steuer-Veranlagung in dem besonders günstigen Wirtschafts- 
jahre 1906. in welchem gegen das Vorjahr die Zahl der 
steuerpflichtigen Betriebe etwas sank. gleichwohl aber das 
Sollaufkommen an Warenhaussteuer nicht unwesentlich, nämlich 
um 364 824 A oder 16,9 v. H., also um über ein Sechstel, zu- 
nahm. Der Anteil des platten Landes an der Gesamtzahl der 


veranlagten Warenhäuser und deren Steuersumme ist nicht 


groß. neuerdings aber im Steigen begriffen. 
In den häufigen Fällen, wo ein steuerpflichtiger Waren— 
hausbetrieb sich zugleich über städtische und ländliche Kom— 
Es betrug 
die Zahl der veranlagten 


munalbezirke erstreckt, ist bei obiger Zusammenstellung die 


Steuer stets da berücksichtigt. wo die Veranlagung der Be- 


DH 


Im folgenden sollen sie nunmehr auch 


t 


triebsgesamtheit stattfand, also da, wo die Geschäftsleitung 
des Unternehmens ihren Sitz hat oder bei ausländischen Unter- 
nehmungen, welche in Preußen Verkaufsstätten (Zweignieder- 
lassungen, Filialen usw.) unterhalten, da, wo der gesetzlich 
zu bestellende Vertreter seinen Wohnsitz hat. In derartigen 
Fällen ist aber wie bei der Gewerbesteuer für die Steuer- 
erhebung der Warenhaus-Steuersatz in verhältnismäßige, auf 
die einzelnen städtischen und ländlichen Betriebsorte ent- 
fallende Teilbeträge zu zerlegen. Infolge entsprechender Ab- 
und Zuschreibung solcher Teilbeträge stellte sich die Waren- 
haussteuer 


in den Städten auf dem Lande 


j 


im É Steuer- an Hundert- | aut Hundert- 
jahre M teile des | teile des 
Ge-amtsolls Gesamtsulls 

1902: 5. u Se 1808 799 94.5 104 471 5.5 
19 205 1860 502 96,2 12% 3.5 
19044 1899 130 De | 65 875 3.4 
DOOS a oara Zoe ew a 20993127 97.0 65267 SRT 
N Se 2433469 906.5 | 91749 36 
T 2.919.193 96,53 K 97 753 3.7. 


Bei Zerlegung der Warenhaus-Steuersiitze in die auf Stadt 


und Land entfallenden Teilbeträge verschiebt sich hiernach 


gegen die vorangegangene Übersicht das Anteilsverhältnis 
bezüglich der Steuer in den Jahren ı902, 1904 und 1905 
zugunsten. in den Jahren 1903. 1906 und 1907 hingegen 
zuungunsten des platten Landes. 


Die folgende Übersicht weist die Ergebnisse der Waren- 
haussteuer-Veranlagung auch für die einzelnen Landesteile 
nach, wobei zunächst die Steuer stets bei den Bezirken auf- 
geführt ist, in welchen die Leitung des Warenhausbetriebes 
ihren Sitz hatte und daher auch die Veranlagung stattfand. 


im W avon haushetnehe die veranlagte Warenhaussteuer & 
Regierungsbezirke 1901 1904 1905 1906 1907 1901 1904 1905 1906 1907 

Königsberg.. ns 2 l 11 500 4 000 ; s 3 
Gumbinnen............. — — ; — — 4 ; 

Königsberg) e 2 2 SC y 8 000 11 000 13 000 

Gumbinnen?)......... — — — | — — — 

Allenstein?).......... e : — — — | $ ; — — == 
Danzig EEN 1 2 3 3 4 1᷑3 500 32 500 31 500 29 750 43 0⁰⁰ 
Marienwerder .....,..... 1 — — — et. 10 500 — — — — 
Stadtkreis Berli nin 20 11 14 13 13 | 1 342 953 839 014 916 370 1 030 322 1 196 455 
Potsdam 0er 7 11 12 13 13 131 250 133 750 122 000 135 194 158 370 
Frankfurt — 1 1 1 L-.; — 4250 6 250 4750 4250 
Meir ee à 3 4 4 4 4 59 000 54 316 53 071 66 999 63 071 
e e EE EENEG — — — — — — — — — — 
Stralsund... ........... — — — — — | = Se ieee = ze 
%% VT 1 2 1 1 1 4 000 8 000 5 500 5 500 4 692 
DROID GS An a Ho ee Së — — — — — — — — = 
VVV 4 3 2 3 3 131 502 95 700 84 000 130 500 121 500 
E e 4-4. en — 1 1 2 2 — 4 OOO 4 000 15 900 17 464 
Oppeln za. Sr weed ae 6 4 4 4 5 91 500 67 500 58 500 56 500 82 50U 

1) Die Unterscheidung zwischen Stadt und Land ist erst seit 1902 durchgeführt. — 2) Ergebnisse der Regierungsbezirke 


Königsberg, Gumbinnen und Allenstein, entsprechend der mit dem 1. November 1905 durchgeführten Neueinteilung der Provinz Ostpreußen. 
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die Zahl der veranlagten 


im e 
Warenhausbetriebe 


noch: 


Regierungsbezirke 1901 1904 1905 1906 1907 
Magdeburg 3 3 2 2 2 
Mersebiie Een sau. deu 4 4 1 4 4 6 
Erfurt a a. aaa — — — — 1 

chleswig e, 4 4 4 4 3 
Hannover............ ` 2 1 1 1 1 
Hildesheim ............. 1 — 1 1 1 
Lüneburg ö e — 1 l 1 l 
MEAG: Sic ͤ ͤ⁰ — — — — — 
Osnabrück . . ggg — — — — — 
/ des — — — — — 
Münster ñ 1 1 2 2 2 
Mindee ns A — — — — — 
Arnsbereer¶˖·˖·2Vssss . 4 4 5 6 9 
H — — — — — 
Wiesbaden 8 A 7 4 4 
Koblenz. 825 3 2:28.85 28:24 1 — — — — 
Düsseldorf ... 2 2:2 2 2 20 00. 15 8 7 7 9 
les Mose arten tr 10 8 9 6 8 
MTOR sin ee ere amon terry Oh ess ee ea 9 5 5 5 5 
Aachen í e 2 1 1 1 1 

Hiernach sind die steuerpflichtigen Warenhausbetriebe 


Sehr ungleich über das Staatsgebiet verteilt. Am zahlreichsten 
waren sie im Berichtszeitraume 1904-07 in Berlin und im 
Regierungsbezirke Potsdam mit den großen Berliner Vororten, 
demnächst in den Bezirken Düsseldorf, Cöln und neuerdings 
Arnsberg. Abgesehen von Sigmaringen, wo das Warenhaus- 
steuergesetz keine Geltung hat, wurden in der ganzen Berichts- 
zeit Warenhäuser nicht veranlagt in den 12 Regierungsbezirken 
Gumbinnen (alter wie neuer Gebietseinteilung), Allenstein, 
Marienwerder, Köslin, Stralsund, Bromberg, Stade, Osnabrück, 
Aurich, Minden. Cassel und Koblenz. Der Bezirk Erfurt ist erst 


im letzten Berichtsjahre zu den Landesteilen mit steuerpflich- ` 


tigen Warenhäusern hinzugetreten. Absolut am meisten hat 


sich in der Berichtszeit die Zahl der veranlagten Betriebe in 
den Bezirken Merseburg (von 1 auf 6) und Arnsberg (von 4 auf 


9) vermehrt. Ein beträchtlicher Rückgang der Zahl ist während 
der Zeit 1904—07 nur in Wiesbaden eingetreten. 


Hinsichtlich der veranlagten Steuer nimmt nächst Berlin 
Stelle ein: es folgen mit ziemlich _ 


der Bezirk Cöln die oberste 
gleich hohen Zahlen Düsseldorf und Potsdam, hierauf Wies- 
baden und Breslau. 


im Jahre 1901 


| 
| 
| 
| 
| 


Fast in allen Landesteilen findet man in ` 


im Jahre 1904 


die veranlagte Warenhaussteuer & 


1901 1904 190 5 1906 1907 

26 900 24922 19 602 21036 21 105 
70 500 4250 27 250 31 860 39 800 
— — — — 4 000 
64 600 72 653 73 000 87 125 68 650 
66 000 32 642 41 764 43 233 42 974 
10 500 — 2989 3452 3 452 
— 4 000 4 000 4000 7 500 
5 600 5 500 49 720 50 750 52 684 
48 000 45 250 79 500 50 500 71 500 
121 000 128 047 114 242 101 652 134 625 

2 000 = SE — — 

445 750 126 375 122 636 131 095 166 921 
297 950 223 078 268 000 452 000 288 750 
105 400 46 258 58 500 46 500 62 034 

14 000 9 000 10 000 12 000 8 250. 


der Berichtszeit eine steigende Bewegung der Veranlagungs- 
summe. 
Auf dem Lande wurden Betriebe zur Warenhaussteuer 


veranlagt 
Si in den 5 ; 

"2 Mim ber Wë Open bir wig” berg TH 
19 % LZahl „ e 3 1 1 
[Steuer 4 — — — 64 000 4250 — — 4000 

ee el Zahl See ef e 3 Ù ger q 1 
[Steuer X — — — 51000 5250 — — 5500 
Zahl 1 1 1 3 1 == 1 1 
1906) Steuer M 4000 8500 12600 49000 7360 — 4000 7500 
jZahl ] 1 1 3 1 1 1 1 

22 er 9500 11 800 51 000 7800 1400 5 500 9 500. 


Auf dem platten Lande wurden also zu Beginn der Be- 
richtszeit nur in 3, an deren Ende hingegen schon in 8 Bezirken 


Warenhäuser veranlagt, mit einigermaßen erheblichen Beträgen 


indes nur imoberschlesischen Industriegebiete (Reg.-Bez. Oppeln). 
In Berücksichtigung der Zerlegung von Warenhaus-Steuer- 
sätzen in die auf die einzelnen Betriebsorte entfallenden Teil- 


beträge betrug die Warenhaussteuer 
im Jahre 1907 


im Jahre = im Jahre 7 


i 
v. H. v. H | | v. H. 
im der der Kë | KE | der 
Regierungsbezirke M | M Se | M Se M ae | M Se 
samt- - - - 
summe summe summe | summe | summe 
Königsberg. 10002 Os 11478 08 = ) l l 
Gumbinnen SUR Sind athe At ctl ee dev Se St — sc — — = ns 0 5 wë S 5 gë S 
Köniesbere!).. e, ; D 5 ‚7 7 
Gumbinnen!).. 2.222222 20 00. i — — | — — — — 
Allenstein!) DF t e ‘ | ; : aan — | — — = — 
fn! ee 14978 05 ; 34057 Lë 33084 15 | 82036 ls 45284 Je 
Marien werden 10 500 0,3 | — — = Ee", 400 0,02 400 ` Oo 
Stadtkreis Berlin 1 326 284 43, 835 666 42,5 911536 42,2 | 1022 138 40,5 1172519 43.8 
rh a E . 105 448 34 | 115510 55 110068 5,1 | 129685 Au 158441 5,9 
r Be ae 5400 0,2 4250 0,2 > 250 O, 4 750 02 4250 0,2 
VHPHHVF een 59000 1,9 54316 2958 | 53071 25 | 66999 29, 63071 24 
ff! wer Re — — — — — — — | FE. — 
Stralsund 77 17 755 Oe 6447 0,3 9 117 04 | 18011 07 | 11952 Oy 
T A ( —»?'L/ 13524 O4 12480 Oe B 9096 04 | 10618 0% 4692 0,2 
Bones. ea — — | — — Sg = Se = > — 
Breslau e 102 90% 34 | 57300 29 | 46844 25 "ema Au | 76200 28 
egi!!! 8 — =, | 4000 0. 4000 0,2 | 13700 05 12264 0,5 
Poe ded ee 1132858 3,7 78 870 Au 68 089 32 18283 31 102 766 Ae 
Magdeburg 26644 09 38442 20 | 31849 155 39938 le | 39 171 1,5 
Merseburg s Se 790900 2.6 4250 O2 | 27250 153 | 31860 13 „ 39 800 1.5 
Erlünn a 2a san ü ew E 721 0,02 — — | = = — sf 4 000 0,1 
SChleswie 3.405. aa sr 67898 22 12653 3, 3000 34 90725 356 | 71650 27 
Hannovers su aan a Ss 66600 222 32642 17 | 43 183 2,0 | 43 233 1,7 44 922 1.7 
Hildesheim .. 2.2.22 222200. 10 500 0,3 — — | 2989 On 3 452 0.11 3452 On 
Lunebure s SS SA 21600 O, 22240 la | 15932 0, | 12293 O, 16 267 O, 


1) Vergl. die Anmerkung 2 auf Seite 234. 


Zus 


im Jahre 1901 
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v. H. 
noch: im der 
; : Ge- M 
Regierungsbezirke e Bee 
summe | 
Stade e . sn e o See ee o © o 0 0 ze — — 
Osnabrück au ee ee — — | — 
Aurich e — — — 
Müns ee a 6944 O, 2 7166 
Minden e ee e œ eof @ © eo e o 0 . — — — 
TOS DOE u 4.2 Sisk ww a e 75804 2,5 | 59 336 
Cassel TEE 5368 02 | 5618 
Wiesbaden. 114636 3,7 | 122 429 
Fes 27377 0,9 30 653 
Düsseldorf ..... EEN . 463922 15,1 149 753 
Cöln...... oo 170 434 5,5 125 471 
Trier u... 2 We EEE 108998 35 | 46 258 
Aachen `... enn 48180 le | 33 725 


im Jahre 1904 


im Jahre 1906 


im Jahre 1907 


Die Ziffern dieser Zusammenstellung unterscheiden sich 
erheblich von denen der vorangegangenen Hauptübersicht. 
Im Gegensatze zu letzterer folgt hier auf das in den einzelnen 
Berichtsjahren mit etwas mehr als zwei Fünfteln der gesamten 
Warenhaussteuer obenanstehende Berlin der Regierungsbezirk 
Düsseldorf und dann erst der Bezirk Cöln, welchem sich noch 
mit einigermaßen beträchtlichen Anteilen an der Steuersumme 
Potsdam, Arnsberg und Wiesbaden anschließen. Während, 
wie wir vorher sahen, in allen vier Berichtsjahren bei 12 Re- 
gierungsbezirken Warenhaussteuerpflichtige nicht vorhanden 
waren, ergibt die letzte Übersicht. daß nur 7 Bezirke (Gum- 
binnen, Allenstein, Köslin, Bromberg, Stade, Osnabrück und 
Aurich) in der gesamten Berichtszeit keinen Anteil am Steuer- 
ertrage hatten, wogegen infolge Zerlegung von Steuersätzen 
den zu jenen 12 Landesteilen gehörigen Bezirken Stralsund, 
Cassel und Koblenz in jedem Berichtsjahre und den Bezirken 
Marienwerder und Minden wenigstens in letzter Zeit \Varen- 
haussteuer-Teilbeträge zugute gekommen sind. 

Auch auf dem Lande treten infolge der gedachten Ab- 


und Zuschreibung von Teilsteuerbeträgen erhebliche Ver- 
änderungen im Steuersoll hervor. 


Es betrug nämlich auf dem platten Lande 
sichtigung der Zerlegung von Steuersätzen in die 


in Berück- 
auf die ein- 


Königlichen Finanzministerium gelieferte 


zelnen Betriebsorte entfallenden Teilbeträge die Warenhaus- | 
steuer 
im Jahre im Jahre im Jahre im Jahre 
1904 1905 1906 1907 

m derce- , der Ge dere SG 
merungs- S N. : * * ! 
D ee SE mo 
Königsberg — — 161 02 236 03 398 04 | 
Marienwerder — — — — 400 (ua 400 Os | 
Potsdam... — eem — — 4000 4.4 4000 4ı | 
Breslau... — — — — 8750 95 9386 9.8 

Liegnitz... — = = — 7400 81 6600 6,8 

Oppeln 53 028 50,5 46240 70,8 44100 48,1 47305 48.4 
Magdeburg . — — — — 200 02 200 Ou | 
Merseburg.. 5540 5, 6385 98 7978 8,7 9048 9,3 
Schleswig.. 2509 38 2313 35 5353 58 4400 48 
Münster . 2468 37 3918 60 1832 20 1016 10 
Arnsberg 330 O, 750 11 4000 4.1 5 500 5.6 

Trier 4000 6.1 5 500 84 7500 8,2 950 9.7 


zusammen. . 65 875 100 65 267 100 91 749 100 97 753 100. 


Hiernach haben sich die Regierungsbezirke, deren Land— 
gebieten Warenhaussteuer zufloß. von 6 im Jahre 1904 auf 
12 in den beiden letzten Berichtsjahren vermehrt, während, 
wie wir geschen haben, 1904 nur in 3, 1907 in 8 Bezirken 
Warenhausbetricbe, deren Leitung ihren Sitz auf dem Lande 
hatte, veranlagt wurden. Der Anteil des Regierungsbezirks 
Oppeln an der ländlichen Warenhaussteuer-Gesamtsumme war 
zwar während des ganzen Berichtszeitraums bei weitem der 


| 
v. H. v. H. v. H. v. H. 
der der der der 
Ge- A Ge- M Ge- M Ge- 
samt- | samt- , samt- samt- 
summe summe | summe summe 
0,4 12315 Oe 8095 0,3 8500 0.3 
— — — — — 4092 0.2 
3,0 128110 559 100 092 4,0 134523 5.0 
0,3 3562 0,2 3562 C 3484 Ou 
62 : 107420 5,0 98090 39 ; 131141 49 
1,6 39265 ls 31136 12 15568 0,6 
7.6 163 720 76 242 549 9,6 230935 86 
6,4 143 159 Ge 239477 9,5 162375 651 
2,4 58500 2,7 46 500 1,8 62034 25 
lz i 40845 159 62385 23 33708 1.3. 


höchste. ist aber in diesem von vier Fünfteln auf etwas unter 
die Hälfte gesunken. 


Aus verschiedenen Berichten der Kommission des Abge- 
ordnetenhauses für Handel und Gewerbe !) sind uns vom 
Nachrichten über 
den warenhaussteuerpflichtigen Umsatz und den gewerbesteuer- 
pflichtigen Ertrag der veranlagten Warenhäuser, größtenteils 
auch nach Umsatzgruppen geordnet, für die Jahre 1901, 1903 
sowie 1905 — 07 bekannt. welche wir nachstehend in besonderer 
Berücksichtigung der Berichtszeit 1904—07 gleichfalls einer 
kurzen Erörterung unterziehen. 

Es betrug 


E bei yer- der steuerpflichtige Umsatz M di 
im Steuer- | 
ee anlarten DER im Durch- Warenhaus- 
jahre Betrieben überhaupt Senke steuer 
1908 cee: Secs 109 178 562 326 1 638 186 28 201 
1903 ‘ T3 143 257 798 1 962 436 26 483 
1905 ..... 87 176 120 000 2 024 000 23 230 
1906 ...... 88 195 925 000 2 226 000 28 058 
1067 4 4 96 216 427 000 2 254 000 26 500. 


Die vorstehend für 1905-07 aufgeführten Zahlen der 
veranlagten Betriebe und des steuerpflichtigen Umsatzes (die 


des letzteren abgerundet) beziehen sich — unserer Quelle 
entsprechend — nur auf die Warenhäuser, deren Veranlagung 


endgültig war, also nicht im Rechtsmittelverfahren aufgehoben 
worden ist: in diesem wurden also freigestellt 1905 6, 1906 
2 und 1907 5 Betriebe. Anderseits konnte die zur Ver- 
gleichung gegenübergestellte Durchschnittssteuer nur für alle 
bei der Veranlagung für steuerpflichtig erklärten Betriebe an- 
gegeben werden. 


Aus der Übersicht ergibt sich, daß der steuerpflichtige 
Umsatz überhaupt. nachdem er von 1901 auf 1903 haupt- 
sächlich infolge der erheblichen Abnahme der Zahl der ver- 
anlagten Warenhäuser stark zurückgegangen war, in den letzten 
3 Berichtsjahren sehr gestiegen ist, während der Durchschnitts- 
umsatz im Gegensatze zur durchschnittlichen Steuer eine un- 
unterbrochene Aufwärtsbewegung zeigt. Die Warenhaussteuer 
betrug im Durchschnitte 1901 etwa 1,7, 1903 La 1905 la, 
1906 1.3 und 1907 La Hundertteile des steuerptlichtigen 
Umsatzes; sie ist in ihrem Betrage nicht nur von der 
Höhe des Umsatzes, sondern auch von der des gewerbe— 
steuerpflichtigen Ertrages abhängig. da sie gesetzlich im 
alleemeinen nicht mehr als 20 v. H. des letzteren aus- 
machen darf. 


Nach der Größe des steuerpflichtigen Umsatzes gcordnet, 
betrug 

1) Drucksachen Nr. 6 und 314 des Hauses der Abgeordneten 
20. Legislaturperiode I. Session 1904 bezw. IV. Session 1907/08. 
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die Zahl der veranlagten Warenhausbetriebe 


der steuerpflichtige Umsatz der veranlagten 
Warenhausbetriebe 


. . im Jahre 1901 im Jahre 1905 im Jahre 1906 im Jahre ı907lim Jahre 190 1lim Jahre 190 5m Jahre 1906/im Jahre 1907 

in der Umsatzgruppe v. H. v. H | v. H. v. GEN d Gë v. i v. H. e H. 
von... M über- der | über- der | über- der über- der | Milli- der Milli- der | Milli- der Milli- der 
Je- e- e- Ge- | onen Ge- onen Ge- | onen Ge- onen Ge- 

haupt samt- | haupt samt- | haupt samt- | haupt gamt-| wv samt  samt-| , samt-| e samt- 

zahl zahl zahl zahl summe summe summe summe 
bis 400000... 6 55 | — — — — 1 lo | Ow 0% — — — — 0,08 0,08 
über 400 „ 450000 .. 14 128 16 18. 10 114 11 115 6,09 34 [ Gan 3,9 | 435 2,2 4,70 2,2 
„ 450 „ 50000 .. 5 45 | 11 126 11 125 12 125 | 2, 14 | 520 30 | 52 27 | Bas 2,7 
„ 500 „ 550000.. 8 7 5 5% 8 91) 4 42 | Au 2s än 1s 4½ 2 | 20 100 
„ 550 „ 600000.. 8 73 4 46° 5 55 8 8s | 4n Ze | 2 13 | 29 15 4.70 2.2 
„ 600 „ 650000 . 6 55 5 57 7 80 | 5 52 | 3,81 2,1 3,10 1,8 450 2,8 3,10 1.4 
600 „ 700000 .. 8 7,3 4 4,6 3 3,4 7 7,3 5,0 3,0 2,70 1,5 2,05 1,0 4,75 22 
„ 700 „ 750000 .. 7 6,4 2 2,3 | 1 171 1 1,0 Do 258 1,50 0,8 0,5 0% 0,5 0,3 
„ 750 „ 800000 .. 2 ls ; 1 li , 1 LA 1 1,0 151 O,8 0,80 0,5 0,78 0% 0,7 0,4 
„ 800 „ 850000 .. 5 4,6 2 2,3 3 3,4 1 1,0 4,14 2,8 1,0 10 | 2,50 1,3 0,83 0,4 
„ 850 „ 900000 .. 3 2,8 2 2,3 3 34 4 4,2 261 1,5 1,30 1,0 Ze 1, 3,50 1,6 
„ 900 „ 950000 .. 1 69 4 4,6 3 3,4 3 3,1 0, % O, 5 3,7 2,1 2,5 1, | 2,0 1,3 
„950 „1000000 .. 3 28) 1 In, 2 2 2 21 | 30 17 | Oo 06 | 200 10 1s 0.9 
e 1 „2000000 .. 19 174 17 195 | 17 193 23 240 26,2 14,8 | 24,20 13,7 | 2427 12,4 32,76 15,1 
a 2 „3000000 .. 8 7.3 4 4,6 5 5,7 4 42 | 19,39 10,9 1040 5,7 12,03 6,1 10,22 4,7 
„ 3000000 ....... 6 5,5 | 9 103 | 9 10,2 | 9 94 | 88,35 49,5 (108,70 61,7 125,00 63.8 | 137,64 63,6. 


Der Zahl nach haben hiernach die steuerpflichtigen Waren- 
häuser ihren Schwerpunkt in der Umsatzgruppe von über 1 
bis 2 Millionen A“, in der sie sich in den drei in die Berichts- 
zeit fallenden Jahren von 17 auf 23 oder von rund einem 
Fünftel bis zu fast einem Viertel der Gesamtzahl der veran- 
lagten Betriebe vermehrt haben; es schlossen sich die niederen 
Umsatzgruppen von 400—500 000 A und in geringem Ab- 
stande davon die höchste Gruppe mit einem Umsatze von über 
3 Millionen A an. Auf letztere entfielen in jedem der drei 
Jahre 1905-07 allein etwas über drei Fünftel (1901 erst 
rund die Hälfte) des gesamten steuerpflichtigen Umsatzes der 
veranlagten \Varenhäuser, während in der darauf folgenden 
Umsatzgruppe von über 1 bis 2 Millionen A im Zeitraume 
1905-07 der betreffende Anteil von rund einem Achtel bis zu 
etwas über einem Siebentel und demnächst in der von über 
2 bis 3 Millionen A von annähernd einem Zwanzigstel bis zu 
fast einem Sechzehntel schwankte. In allen übrigen Gruppen, 
namentlich 
(gemäß § 3 des Warenhaussteuergesetzes). machte der Um- 
satz einen nur geringfügigen Bruchteil der Gesamtsumme aus. 


Insbesondere in der nach oben hin unbegrenzten Umsatz- 
gruppe von mehr als 3 Millionen & betrug der durchschnitt- 
liche Jahresumsatz auf einen veraulagten Betrieb im Jahre 
1901 14.73, im Jahre 1903 12.01, im Jahre 1905 12,08, im 
Jahre 1906 13.89 und im Jahre 1907 15,20 Millionen A; diese 
Ziffern geben einen deutlichen Begriff von der großen Aus- 
dehnungsfähigkeit der Warenhausunternehmungen. 


Was schließlich den gewerbesteuerpflichtigen Ertrag der 
veranlagten Warenhausbetriebe anlangt, so betrug dieser 


rund A v.H. des 

im Jahre überhaupt m Umsatzes 
JJ Bee 9 420 000 108 000 5,8 
£966 hi ie ea aye ae 9 939 000 113 000 5,1 
LOOF as tars ek are eres 12 245 100 128 000 5,7. 


Die hier aufgeführten Ertragsziffern enthalten auch den 
auf nicht warenhaussteuerpflichtige Teile des Umsatzes ent- 
fallenden Anteil am Geschäftsgewinne und die für das Anlage- 
und Betriebskapital zu entrichtenden Hypotheken- und sonstigen 
Zinsen, da diese \Verte nach Lage der Verhältnisse in den 
meisten Fällen nicht ausgeschieden werden konnten. 


Die Übersicht ergibt nun. daß in den Jahren 1906 und 
1907 der Ertrag der veranlagten Warenhausbetriebe nicht nur 


in der untersten von nicht mehr als 400 000 M. 


überhaupt. sondern auch im Durchschnitte auf einen Betrieb 
wesentlich zugenommen hat; insbesondere gilt dies vom letzten 
Berichtsjahre, in dem er von vorher wenig über einem Zwanzig- 
stel auf etwa ein Achtzehntel des Umsatzes stieg. Die ver- 
anlagte Warenhaussteuer stellte sich durchschnittlich im Jahre 
1905 etwa auf 23, i. J. 1906 auf 25 und i. J. 1907 auf 22 Hun- 
dertteile des gewerbesteuerpflichtigen Ertrages der zur \Varen- 
haussteuer herangezogenen Betriebe. Dieses Hinausgehen 
der Steuer über ein Fünftel des gewerbesteuerpflichtigen 
Ertrages kann seine Ursache einmal darin haben, daß nach 
S 5 des Warenhaussteuergesetzes auch der 20 v. H. des Er- 
trags übersteigende Steuerbetrag nicht weiter als bis zur Hälfte 
des tarifmäßigen Warenhaussteuersatzes ermäßigt werden kann, 
sodann darin, daß der Antrag auf Herabsetzung der Steuer 
gemäß S 5 a. a. O. öfters nicht schon bei Abgabe der Steuer- 
erklärung gestellt worden ist und daher bei der Veranlagung, 
um deren vom Rechtsmittelver fahren noch nicht beeinflußtes 
Ergebnis es sich hier handelt, zunächst der volle Steuersatz 
festgesetzt worden ist, endlich auch in dem häufigeren Vor- 
kommen warenhaussteuerpflichtiger Konsumvereine und Kon- 
sumanstalten, auf welche die Bestimmung des S 5 a. a. O. 
keine Anwendung findet. a 

Individualstatistisch betrachtet hatten von der Gesamt- 
zahl der veranlagten \Varenhäuser 


einen gewerbesteuerpflichtigen Ertrag von 


i ü i ber 10 „ 8 
Jahre o Ned bie 10 bis 15 über 15 
Hundertteilen des Umsatzes 
f überhaupt 9 39 24 9 6 
1905 \ v. H. 10,3 44,8 2756 10,3 6,9 
1906 f überhaupt 15 33 36 9 5 
Uv. H. 17,0 3755 29,5 10.2 5.1 
1887 überhaupt 11 38 25 13 9 
Le H. 11,5 39,6 26,0 13,5 9.4 


Hiernach waren die Betriebe mit einem Ertrage von 
über 0 bis 5 und demnächst die mit einem solchen von über 
5 bis 10 v. H. des Umsatzes am häufigsten: die mit über 10 
und noch mehr die mit über 15 Hundertteilen Ertrag haben 
sich im letzten Berichtsjahre verhältnismäßig stark vermehrt. 


Die umstehend folgende Übersicht zeigt den gewerbe- 
steuerpflichtigen Ertrag der zur Warenhaussteuer ver- 
anlagten Warenhäuser auch in jhrer Gruppierung nach dem 
Umsatze. 
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im Jahre 1905 

die Zahl der 
veranlagten 
arenhäuser mit 
einem gewerbe- 


Es betrug 
der gewerbe- 

steuerpflichtige Ww 

Ertrag der 


d Imsatzer ER S 

in der Umsatzgruppe veranlagten KEE 
von.. A Warenhäuser Ertrace: yon 

rund v. H. BR über über 
Tausend des Um- 5—10 10 
í SEE Hundertteilen 
* des Umsatzes 
bis 400 000 — — — — — 
über 400 , 450 0000. 465 6,3 8 5 3 
„ #00. 5000000 435 8.3 3 4 4 
„ 500 ,, 550000 ... 162 6,2 2 3 — 
„ 550 „ 600 0000. 62 2,6 3 1 — 
„ 600 „ 650 000 222 Ta 2 1 2 
„ 650 „ẽ 700000000 140 5,2 3 1 — 
„ 700, 750 000 159 10.7 — 1 1 
„ 750 , 800000 ...... — — l — — 
„ 800 „ 850 000 113 6.8 1 — 1 
„ 850 „ 900000 ...... 165 9,3 1 — 1 
„ 900, 950 000 127 3.4 3 1 — 
„ 950 „ 1000 000. 20 2,0 1 — — 
- 1 „ 2 000 0000. 1202 50 13 2 2 
e 2 „3000 0000 628 6,3 2 1 1 
% ZER ee 5 520 5.1 5 4 — 

In den untersten Umsatzgruppen von über 400 bis 


550 000 A findet man hiernach im ganzen Zeitraume 1905-07 
recht günstige Ertragsverhältnisse; insbesondere im letzten 
Berichtsjahre war hier die Ertragsstufe von mehr als 10 Hundert- 
teilen des Umsatzes am stärksten vertreten. Gerade bei den 
Betrieben mit geringeren Umsätzen ist aber die Höhe des 
Ertrages zum Teil dadurch zu erklären, daß aus letzterem 
die für das Anlage- und Betriebskapital zu entrichtenden 
Hypotheken- und sonstigen Zinsen nicht ausgeschieden sind. 
Im Verhältnisse zum Umschlage am höchsten war der Ertrag 
in den allerdings schwach besetzten Umsatzgruppen von 700 
bis 750 000 „ im Jahre 1905. von 750 - 800 000 & im Jahre 
1906 (hier aber 1905 überhaupt kein Ertrag!) und von 800 
bis 850000 M im Jahre 1907, anderseits besonders niedrig 
in allen drei Berichtsjahren in den Gruppen von 550 — 600 000 
und 900 000 bis 1 Million M Umsatz. Unter den Gruppen 
mit Millionenumschlag war die von 2—3 Millionen A ver- 
hältnismäßig am ertragreichsten. Insbesondere in der gewöhnlich 
rund drei Fünftel des Gesamtertrages der steuerpflichtigen 
Warenhäuser umfassenden Umsatzgruppe von über 3 Millionen. A 
betrug der Durchschnittsertrag auf einen Betrieb im Jahre 
1905 rund 613 000. im Jahre 1906 675 000 und im Jahre 1907 
819000 A. ungeachtet dieser bedeutenden Steigerung aber 
in keinem Jahre durchschnittlich erheblich mehr (oder weniger) 
als 5 v. H. des Umschlages. — 

Bei der Beurteilung der vorstehend dargestellten Er- 
gebnisse der Warenhausbesteuerung muß man sich vergegen- 
wärtigen, daß nach der Absicht des Gesetzgebers die Waren- 
haussteuer keineswegs eine neue Einkommensquelle für die 
Gemeinden bilden, vielmehr eine übermäßige Entwickelung 
der großen Warenhäuser zurückhalten und so zum Schutze der 
unter der Konkurrenz der letzteren leidenden kleineren und 
mittleren Detailgeschäfte dienen soll: demgemäß ist auch das 
Aufkommen an Warenhaussteuer vorzugsweise im Interesse 
der kleineren Gewerbetreibenden, namentlich zu deren steuer- 
licher Erleichterung, zu verwenden. 

War in den ersten drei Veranlagungsjahren immerhin 
eine die Entwickelung der geringeren Warenhausbetriebe 
störende und die Neigung zur Errichtung neuer Warenhäuser 
etwas abschwächende Wirkung der Warenhausbesteuerung 
bemerkbar. so hat sich das in der Berichtszeit 1904-07 jeden- 
falls sehr geändert. In dieser sind die Zahl der steuer- 
pflichtigen Warenhäuser und ihre Steuersumme erheblich in 
die Höhe gegangen. so daß wohl bald der Stand des ersten 
Veranlagungsjahres überholt werden dürfte. Insbesondere von 
den im Jahre 1906 veranlagten 90 Warenhäusern wurden für 
1907 nicht mehr veranlagt 3 Betriebe, deren Umsatz hinter 


| 


| 


steuerpflichtige 


im Jahre 1907 

die Zahl der 
veranlagten 
arenhäuser mit 
einem gewerbe- 


im Jahre 1906 
die Zahl der 
veranlagten 
Warenhäuser mit 
einem gewerbe- 


der gewerbe- der gewerbe- 
steuerpflichtige wW 


Ertrag der Ertrag der 


veranlagten i RW veranlagten e 
Warenhäuser . Warenhäuser N 19 95 N 
rund v. H. g_; über über | rund v. H. 05 über über 
Tausend des Um- 9—10 10 Tausend des Um- 5—10 10 
i Stee Hundertteilen M bite ae Hundertteilen 
i des Umsatzes | des Umsatzes 
— — — — — 2 3.2 1 — — 
421 9,7 2 3 5 366 1,8 4 2 3 
374 7.2 4 5 J 574 9.9 3 4 5 
296 7.0 4 2 2 216 10.3 1 1 2 
78 Gë 4 1 — 157 3,3 7 1 — 
224 5.0 4 2 1 281 9.0 2 — 3 
180 8,8 1 1 1 282 5,9 4 2 1 
37 4.9 1 — — 39 52 — 1 — 
98 12,53 — — 1 | 33 433 1 — — 
99 4.0 1 — 105 12.7 — — | 
208 7,9 1 1 1 291 8.3 l 2 l 
16 0.6 3 — — 74 256 33 — — 
19 1.0 2 — — 65 3,3 1 1 — 
1070 44 12 4 1 , 1684 Au 16 5 2 
742 6.2 2 D. a= 759 74 — 3 ] 
6077 49 6 3 — 7367 ba 5 3 1. 


der steuerpflichtigen Höhe zurückblieb und ein in Konkurs 
geratener Betrieb. Anderseits traten neu in die Steuerpflicht 
ein neubegründeter und 12 bestehende Betriebe, bei denen 
ein Umsatz von steuerpflichtiger Höhe angenommen wurde. 
ferner ein Betrieb infolge Ausdehnung auf mehr als eine der 
im Gesetze unterschiedenen Warengruppen und gemäß 8 7 
des Gesetzes eine Betriebsgesamtheit, bezüglich welcher die 
Begleitumstände erkennen ließen. daß die Zerlegung in mehrere 
Betriebe behufs Verdeckung des Warenhausbetriebes stattfand. 


Wenn nun auch inzwischen. wie wir gesehen haben. für 1907 
5 Betriebe im Rechtsmittelverfahren von der Warenhausstcuer 
wieder freigestellt worden sind. bleibt doch immer noch ein 
beträchtlicher Teil bisher steuerfreier Warenhäuser übrig, 
deren Umsatz sich bis zur steuerpflichtigen Höhe vergrößert 
hat und daher der Besteuerung unterworfen worden ist. 
Vor allem aber lassen die vorliegenden Umsatz- und Ertrags- 
zittern keinen Zweifel an dem neuerlichen glänzenden Auf- 
schwunge im Warenhausgewerbe übrig. Die Geschäfts- 
ergebnisse der \Varenhausbetriebe können u. E. kaum noch 
durch die bestehende \Varenhaussteuer wesentlich beein- 
trächtigt werden, zumal die Warenhäuser es verstanden haben, 
sich der Steuer anzupassen und diese abzuwiilzen, und sie 
außerdem vielfach vom Großkapital unterstützt werden. 


Erwähnt sei schließlich noch die auffallende Erscheinung, 
daß gleichzeitig mit der neuerlichen aufsteigenden Bewegung 
im Warenhausgewerbe ein beträchtlicher Rückgang des ge- 
werblichen Kleinbetriebes eingetreten ist, indem nach dem 
Ergebnisse der staatlichen Gewerbesteuer-Veranlagung im 
Stadtgebiete Preußens im Jahre 1901 206. im Jahre 1905 
205. im Jahre 1906 202 und im Jahre 1907 sogar nur noch 
198. insbesondere in Berlin in denselben Jahren 264 bezw. 
261. 256 und 212 () Gewerbesteuerpflichtige der Klasse IV 
aufs Zehntausend der Bevölkerung entfielen, während im Ver— 
hältnisse zu letzterer in allen übrigen Steuerklassen ein mehr 
oder weniger bedeutender Aufstieg stattgefunden hat. Eine 
Untersuchung darüber. ob und inwieweit die hier geschilderte 
Bewegung, welche jedenfalls beweist, daß das Hineinwachsen 
bisher steuerfreier Betriebe in die Gewerbesteuerklasse IV 
im Abnehmen begriffen ist. ihre Erklärung in der scharfen 
Konkurrenz der Großbetriebe. insbesondere auch der jetzt fast 
alle irgendwie gangbaren Gegenstände des menschlichen 
Bedarfs führenden großen Warenhäuser, findet, wird zweck- 
mühigerweise zu dem Bekanntwerden der endgültigen 
Ergebnisse der Betriebszählung vom 12. Juni v. Js.) ausgesetzt. 

l Dr. F. Kühnert. 

1) Inbetreff des vorläufigen Ergebnisses vergl. Nr. 39 der 

„Statistischen Korrespondenz“ voia 19. Oktober v. Js. (Seite 6 a. E.). 


bis 


STL — —— TET OAD 


Bücheranzeigen. 


Helgoland in Geschichte und Sage. Seine nachweisbaren Land- 
verluste und seine Erhaltung. — Mit 9 Textillustrationen, 
27 Lichtdrucken und 15 Karten und Plänen. Unter 
Benutzung dienstlicher Quellen von Brohm. Major und 
Ingenieur- Offizier vom Platz in Cuxhaven-Helgoland, 
jetzt Mitglied des Ingenieur-Komitees. Verlag von Aug. 
Rauschenplat. Cuxhaven-Helgoland. 1907. III u. 73 4°. 


Unter dem obigen Titel ist ein bedeutsames und sehr 
schiitzbares Werk erschienen, das in eingehender, wissenschaft- 
licher Weise die bisherigen Landverluste Helgolands sowie die 
zu seiner Erhaltung notwendigen Maßnahmen behandelt. 

Im I. Abschnitte (S. 1 bis 10) wird zunächst ein Rückblick 
auf die Geschichte der Insel nach den in der Literatur enthaltenen 
bekannten Tatsachen bis zur deutschen Erwerbung gegeben und 
bei Darlegung der taktischen und strategischen Bedeutung Hel- 
golands die oftenliegende Frage, ob der Felsen einer etwaigen 
Beschießung lange würde standhalten können, dahin beantwortet, 
daß die Sprengwirkung der Geschosse in dem unelastischen 
Gesteine nur gering sei. Es könnte Jahrzehnte, ja Jahrhunderte 
dauern, bis solche Löcher den Absturz einzelner Inselteile her- 
vorrufen würden. Der Rückstoß der auf Helgoland betindlichen 
schweren Geschütze rufe im Felsen keine Erschütterung hervor, 
die zu Abbröckelungen Veranlassung geben könne; denn der 
auf der Insel aufgestellte Seismograph, welcher Erdbeben in 
Griechenland und St. Franzisko genau angegeben habe, zeige 
beim Schießen der schweren Geschütze nicht den geringsten 
Ausschlag. 

Im II. Abschnitte (S. 11 bis 17) werden die z. T. 
sagenhaften, unrichtigen Ansichten über die frühere Größe 
der Insel besprochen und der wirkliche Wert der bisherigen 
Karten kritisch beleuchtet. Die meisten von ihnen sowie die 
hieraus über die Dauer des Felsens gezogenen Schluß- 
folgerungen auch neuerer Fachschriftsteller findet Brohm 
ungenau. 


Im III. Abschnitte (S. 18 bis 32) werden die geschicht- 
lich nachweisbaren Landverluste der Insel — zuerst 
der Hauptinsel (S. 18 bis 28), sodann der Düne (S. 29 bis 32) 
— genau erörtert. Danach betrug der Oberflicheninhalt 
der Hauptinsel nach Ausweis des 1889 aufgenommenen 
Grundbuches 

im Oberlande 41 ha 18 a 37 qm, 
„ Unterlande 9 41 „ 83 
zusammen 50 ha 60 a 20 qm, 
während Wiebel im Jahre 1845 
die Größe des Oberlandes auf 42 ha 15 a 51 qm. 
die Enterlandes „ 7 10 „ 70 


die Größe der Hauptinsel auf 49 ha 26 a 21 qm 


bezifferte. Die Zunahme der Oberfläche der Insel von 1845 — 1889- 


um 1 ha 33 a 99 qm beruht auf der Zunahme des Unter- 
landes, während das Oberland. d. h. der Felsen, in der frag- 
lichen Zeit 97 a 17 qm. d. h. im Jahre rund 180 gm abge- 
nommen hat. Nach einer 1892 erfolgten Aufnahme stellt sich 


Jahrhundert. 


diese Abnahme auf rund 206 gm im Jahre bezw. auf 2 ha im 


Im einzelnen werden nun — nach in älteren 
Chroniken und Karten vorhandenen Angaben — die Zer- 
störungen. Einstürze usw. der einzelnen Felspfeiler, Grotten 
usw. besprochen. Der Verfasser schließt diesen Abschnitt 
über die Verluste des Felsens mit den Worten: „Wir sehen 
also, daß vor 2—300 Jahren schon eine ganze Reihe der noch 
vorhandenen oder vor kurzer Zeit erst abgestürzten Felsen, 
als alleinstehende Stacks, als Torbogen oder feste Felsen er- 
wähnt werden, daß also zu dieser Zeit schon die Uferlinie des 
Hauptkörpers der Insel hinter diesen Stacks gelegen haben 
muß.“ (S. 28.) 

Die Düneninsel hat dagegen nach der in Deutscher 
Zeit bei mittlerem Wasserstande stattgehabten Kataster- 
aufnahme eine Größe von 13 /% 90 a 36 gm: sie hatte 1904 
nach Paulsen eine größte Länge von 1 241, eine größte Breite 
von 200 m bei einer größten Länge (Breite) der hohen 
Düne von 445 (118) m, während Wessel 1793 die betreffenden 
Ausdehnungen auf 1030 und 392 bezw. 815 (235) m angibt. 

Über die Einwirkung der Meeresströmung auf die Düne 
sagt Brohm S. 30: .,Wir sehen also, daß die Düne im Kern 
einer Kreisströmung liegt, und daß die Sandteilchen derselben 
durch diesen Strom immer wieder zusammengetrieben werden. 
Nur hei besonders heftigen und lange andauernden Stürmen, 
namentlich bei Nordweststürmen. kommt diese Kreisströmung 
nicht zur Geltung; es werden größere Sandmassen losgerissen 
und so weit verschlagen, daß die bei ruhigem Wetter wieder 
auftretenden Nordwestströmungen der Flut sie der Düne nicht 
wieder zuführen können.“ Gerade nach Einsturz und Untergang 
der zum Schutze gegen die Nordweststürme dienenden Witt- 
klipp (1711) konnte daher die Düne den andringenden Nord- 
westwinden viel weniger Widerstand leisten. 

Im Abschnitte IV (S. 33 bis 40) ist ein geologischer 
Überblick über die Veränderungen der Insel im Laufe 
der Jahrhunderte auf Grund der Untersuchungen von Wie bel. 
Meyn, Hallier, Sjögren, Dames und Gottsche gegeben. 
Die Ansichten des Verfassers in dieser Beziehung sind in 
folgendem Schlußsatze zusammengefaßt: Schon in der Eiszeit 
(in welcher ein Zusammenhang mit dem Festlande angenommen 
wird) zerstörte das Meer die Felsen an der Westseite; zu der 
Zeit, in welcher die Insel zu ihrer jetzigen Höhenlage herab- 
sank, lebte der Mensch der Steinzeit.. Unsere Annahme, 
daß die Entstehung des roten Klippenfeldes im Westen der 
Insel mindestens 10 000 Jahre gedauert habe, ist also sicher 
nicht zu optimistisch; bei genaueren Nachforschungen wird 
man eher zu höheren als zu niedrigeren Ergebnissen kommen. 
Überzeugender als alle Karten wirken die Spuren, welche das 
Meer selbst in den Feisen eingearbeitet hat. Die Annahmen, 
daß diese Klippenfelder, soweit sie noch heute über Niedrig- 
wasser emporragen, in den letzten 600 oder 800 Jahren ent- 
standen seien. sind geologisch unmöglich: sie sind unbedingt 
zu verwerfen.“ (S. 40.) 

Der Abschnitt V (5. 41 bis 48), welcher den phy- 
sikalischen und chemischen Eigenschaften des 
roten Gesteins usw. gewidmet ist, enthält insbesondere das 
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Ergebnis der vom Rektor der techn. Hochschule zu Aachen, 
Geh. Reg.-Rat Borchert. ausgeführten chemischen Unter- 
suchung des roten Felsgesteins. Hiernach bestehen Zechstein 
und Buntsandstein — die Bestandteile des Felsens — aus Ton- 
silikaten, „denen 12—14°/, Kalziumkarbonat als Hauptbinde- 
mittel beigemengt ist““ (S. 42). Der Zersetzungsprozeß ist 
nun so zu denken, daß durch Zutritt von Wasser, Sauerstoff 
und Kohlensäure das Kalziumkarbonat in Kalziumbikarbonat 
übergeführt wird, das in Wasser löslich ist. Durch die 
mechanische Wirkung der Meeresfluten wird das Salz dann 
ausgelaugt, und, seines Bindemittels beraubt, zerfällt das locker 
gewordene Gestein. Dieser Erklärung entsprechend ist nach 
Brohm (S. 48) „der eigentliche Zerstörer des roten Felsens 
das Meer mit seiner Brandungswelle (im Südwesten) und seinem 
Tidestrom (im Nordosten). Wo die Wirkung des Meeres aus- 
geschaltet ist (im Osten), schreitet die Zerstörung kaum merk- 
lich fort. Die Witterungseinflüsse bereiten die Zerstörungs- 
arbeit des Meeres vor, indem sie das Gestein mürbe machen: 
sie vollenden den Zerstörungsprozeß. indem sie das von der 
See unterhöhlte und gelockerte Gestein zum Absturz bringen. 
Die nebenhergehende Verwitterung des Gesteins ist von ge- 
ringem Einfluß; nur an der Nordostseite, namentlich zwischen 
Petersenshorn und Nordhorn, scheint sie auch von der See 
noch nicht unterwaschene Felsteile durch Abrutschen zum Ab- 
sturz zu bringen.“ 

Diese Anschauungen stellen sich in Gegensatz zu den 
bisherigen und gebräuchlichen, wonach den athmosphiirischen 
Wirkungen ein größerer Einfluß auf die Abbröckelung und 
allmähliche Zerstörung des Felsens zuzuschreiben ist als 
dem Meere mit seiner Brandungswelle und seinem Tidestrom. 

Der VI. Abschnitt (S. 49-52) bespricht die Maß- 
nahmen zur Erhaltung der Insel. Bei der hier in erster 
Linie in Frage kommenden Düne, wo nur kurz auf die nach 
dem Entwurfe des Oberbaudirektors Franzius ausgeführten 
Buhnenbauten hingewiesen wird, hätte besonders erwähnt zu 
werden verdient, daß in der letzten englischen Zeit — auf 
Anordnung der englischen Gouverneure — von den Helgo- 
ländern während des Winters stets für den Schutz und die 
Erhaltung der Düne durch Hügelaufwerfen und Buschpflanzen 
gearbeitet worden ist, und zwar mit dem besten Erfolge, so- 
daß die Düne seitdem eine Zeit lang (von 1g50—1g70) an 
Länge und Breite zunahm'). Auch jetzt könnte durch Auf- 
werfen von Sandhügeln auf der ihrer Hügel zum Teil be- 
raubten Düne sicher viel zu ihrer Erhaltung getan werden. 
Es mag daran erinnert werden, daß der vom Baumeister 
Schott auf Anordnung der Gemeindevertretung nach der vor 
etwa 10 Jahren erfolgten Sturmflut errichtete künstliche Sand- 
hügel am Westrande der Düne noch jetzt unverändert steht. 


In eingehender Weise werden in diesem und dem 
letzten Abschnitte VII (auf S. 53 bis Schluß) die bisher 
ausgeführten Uferschutzbauten beschrieben. Es wird dabei 
darauf hingewiesen. daß es — was auch weniger Kosten ver- 
ursacht als die Errichtung einer Mauer selbst — in erster 
Linie darauf ankommt, Untermauerungen von nach Unter- 
waschung tiberhängenden Felsmassen vorzunehmen sowie die 
Vermauerung von entstandenen Höhlen, damit nicht, was sonst 
hei manchen Felsenpartien — z. B. beim Nordhorn. Flaggen- 
berg usw. bald zu erwarten steht, ein Einsturz aus- 
gehöhlter, überhängender Gesteinmassen eintritt. Als Beweis 
von der Festigkeit und Wirksamkeit der Mauern erwähnt 
Brohm, daß bei der Sturmflut am März 1906 (Wind- 
stärke 11) das Wasser den höchsten Stand seit 1825 erreichte 
und die gegen eine Schutzmauer geschleuderten Felsmassen 


2 
3. 


') Siehe Dr. E. Lindemann „Die Nordseeinsel Helgoland in 
topo graphischer, geschichtlicher, sanitärer Beziehung“, Berlin 1889 
(I. Auflage). Berlin 1890 (II. vermehrte Auflage), S. 13. 


Über 2 800 z: wogen. ohne daß die Mauer den geringsten Schaden 
nahm (S. 57). 

Im Schlußworte wird als Zweck des Werkes an- 
gegeben. . auch in weitesten Kreisen des deutschen 
Volkes die Überzeugung von der Möglichkeit und 
Nützlichkeit dieser Schutzbauten zu erwecken, daß 
es sich hier um ein wohldurchführbares Unter- 
nehmen handelt‘. 

Der Wert des Werkes wird dadurch bedeutend erhöht. 
daß ihm außer einer Anzahl von Textbildern und 27 vortrett- 
lichen, deutlichen Lichtdrucken. welche uns Einblick in die 
Gestaltung der Insel und ihre Veränderungen nach den ver- 
schiedensten Seiten hin gewähren, in einem besonderen Anhange 
15 z. T. farbig ausgeführte Karten und Pläne beigefügt sind. 
Neun derselben sind Wiedergaben alter Karten Helgolands 
aus den Jahren 163g bis 1793 nach Originalen, die sich in 
Hamburg. Schleswig, Kopenhagen und Tönning befinden. Zwei 
Karten enthalten Zusammenstellungen nach der Wiebelschen 
Aufnahme vom Jahre 1844/4; und der Wenzelschen vom 
Jahre 1903.04 bezw. verschiedener Aufnahmen der unteren 
und oberen Felskante aus den Jahren 1892,93 und 1903/04 
in derselben Weise, wie ich dies in meinem oben schon ange- 
gebenen Werke über Helgoland (184; und 1880) veröffentlicht 
habe. Das Blatt 36 des Anhanges teilt endlich den neuesten, 
1903/04 vom Festungsbaurat Wenzel aufgenommenen Plan 
von Helgoland mit, auf den sich die Vergleichungen auf den 
ersteren beiden Kartenblättern (31 und 33) beziehen. 


Sind die gesamten Abbildungen und Karten in vollendeter 
Weise seitens der Verlagshandlung hergestellt, so gilt dies 
auch von der tadellosen textlichen Darstellung und dem vor— 
nehmen Äußeren des Werkes. 

Kommen wir nun auf den von uns im vorstehenden aus- 
zugsweise wiedergegebenen Inhalt des Werkes zurück. so ent- 
spricht dieser nicht ganz dem Titel. der uns „Helgoland in 
Geschichte und Sage“ verheißt; denn die Sagen des alten 
urdeutschen Heligoland sind nicht erschöpfend wiedergegeben 
oder auch nur angezogen, wie denn z. B. die selbst von 
Müllenhof unter die vaterländischen Sagen aufgenommene 
„Mönchssage Helgolands- ) nicht erwähnt ist. Das Werk 
befaßt sich — unter Ausschluß einer Besprechung der Be- 
wohner, ihrer Sprache und Sitten usw. — fast nur mit dem 
Lande selbst, mit seiner Geologie und seinen Oberflächen- 
Veränderungen, dieses allerdings in sehr eingehender, er- 
schöpfender Weise. Auf Grund genauer Untersuchungen und 
Beobachtungen werden neue Ansichten geäußert, die durch 
den Bau der Schutzmauer anstatt der Drainage des Oberlandes 
mit Zementierung seiner Oberfläche, was andere, wie auch 
Albert Conze vorgeschlagen hatten, allerdings praktische 
Bedeutung erlangten. 

Immerhin haben die Schutzmauern den großen Vorteil, 
daß erstens der Anprall der \Vellen vom Felsen abgehalten 
wird, sodann aber die herabfallenden Felsstücke nicht verloren 
gehen. sich vielmehr zwischen den Mauern und dem stehen- 
gebliebenen Felsen ansammeln. Falls sich dann eine Böschung, 
eine zusammenhängende Grasnarbe bildet. würde — wie an 
der Südostseite und dem Falm ein weiteres Abbröckeln 
unterbleiben. Es ist daher auch die Nützlichkeit der Schutz- 
bauten ohne weiteres zuzugeben, vorausgesetzt. daß sie wirk- 
lich danernd dem Wogenpralle werden Stand halten können. 

Im ganzen bietet das Werk Brohms eine wesentliche 
Bereicherung der Literatur über Helgoland. das allen, die sich 
für die Geologie Helgolands, besonders die Gestaltung des Felsens 
interessieren, aufs angelegentlichste empfohlen werden kann. 

Dr. Emil Lindemann. 


1) Siehe E. Lindemann a. a. O., S. 26. 
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Handwerk und Handwerker in Bayern im 18. Jahrhundert. 
Eine wirtschaftsgeschichtliche Studie über die bayerische 
Gcwerbeverfassung im 18. Jahrhundert von Carl von 
Tyszka. München. Verlag von Ernst Reinhardt, 1907. 
8° Nu. 116 8. 


Der Haupttitel des kleinen Werkes bezeichnet im wesent- 
lichen seinen Inhalt. d h. der Verfasser hat sich in seiner 
Darstellung der bayerischen Gewerbeverfassung des 18. Jahr- 
hunderts so gut wie ganz auf das Handwerk, das allerdings 
den wichtigsten Zweig des Gewerbes jener Zeit bildete. 
beschränkt. Die Untersuchung umfaßt das alte Herzogtum 
Bayern. die vier Rentämter München. Landshut. Straubing und 
Burghausen mit 34 Städten und 78 Märkten. Die wichtigste 
Grundlage für das Werk. insbesondere für die in ihm ent— 
haltenen Zahlenangaben, bildet die sogenannte „Dachsbergische 
Volksbeschreibung* vom Jahre 1771. Diese ist ein umfang- 
reiches handschriftliches Werk. das nicht veröffentlicht ist, 
sondern im Königlich oberbaverischen Kreisarchive ruht. Sie 
umfaßt sämtliche Ortschaften des alten Herzogtums und ver- 
zeichnet innerhalb der Ortschaften mit peinlicher Genauigkeit 
jede einzelne Person nach Stand. Beruf usw. und jedes einzelne 
Gebäude. Man wird dem Verfasser Dank wissen, daß er dieses 
wenig bekannte Werk durch sein Buch wenigstens auszugs- 
weise einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht hat. 


Der erste Teil der Arbeit beschäftigt sich mit der Zahl 
der Gewerbetreibenden. Das erste Kapitel dieses Teiles 
wiederum behandelt die Verteilung der Gewerbetreibenden 
nach Stadt und Land. Hierbei ergibt sich die bemerkenswerte 
Tatsache, daß der Gewerbebetrieb auf dem Lande der absoluten 
Zahl der Gewerbetreibenden nach nicht erheblich geringer war 
als in den Städten, daß jedenfalls ein typischer Unterschied 
zwischen Stadt und Land in der Verteilung des Gewerbes 
(d. h. immer des Handwerks) nicht festzustellen ist. 
Diese Erscheinung ist deshalb besonders beachtenswert, weil 
in vielen anderen Teilen Deutschlands damals hiervon völlig 
abweichende Verhältnisse herrschten. Der Verfasser weist 
ganz richtig darauf hin. daß namentlich in Preußen der 
Gewerbebetrieb von platten Lande so gut wie ausgeschlossen 
war. und zwar infolge gesetzgeberischer Maßnahmen, die in 
Bayern nicht ergriften worden waren. 


Im zweiten Kapitel dieses ersten Teils wird der Anteil 
dargestellt. den die Gewerbetreibenden an der Einwohner- 
schaft hatten. Die Untersuchung führt zu dem auffallenden 
Ergebnis. daß der fragliche Anteil außerordentlich niedrig 
gewesen ist: bemerkt muß jedoch werden, daß in den Zahlen, 
die der Verfasser bringt. wohl die Meister und die Gesellen. 
nicht aber die Lehrjungen mit eingeschlossen sind. Selbst 
in den größeren Städten ist der Anteil der Gewerbetreibenden 
sehr niedrig gewesen, nirgends über 13 v. H.: in München, 
das damals 37 840 Einwohner zählte. erreichte er sogar nur 
10 v. H. Richtig setzt der Verfasser dann noch die Zahl der 
Gewerbetreibenden zur Zahl der erwachsenen männlichen 
Bevölkerung in Beziehung. Das Ergebnis fällt auch hierbei 
nicht günstiger aus: denn es ergibt sich. daß selbst in den 
Städten der Anteil der Gewerbetreibenden nirgends 50 v. H. 
erreicht. daß also nirgends die Hälfte der erwachsenen miinn- 
lichen Bevölkerung gewerbtätig war. in manchen Städten, 
darunter München, war es nicht einmal ein Drittel. Den 
Grund dieser befremdenden Erscheinung will der Verfasser 
darin sehen. daß die Mehrzahl der Bevölkerung nicht gewerbe- 
treibend. sondern in der Landwirtschaft tätig war, und zwar 
auch in den Städten. 


Das Kapitel 3 behandelt die Meister und die Gesellen. 
Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, daß auf dem 
platten Lande durchaus der Alleinmeister überwog. daß es in 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 1908. 


den Märkten kaun anders war und daß in den Städten auch 
noch mehr als die Hältte aller Meister Alleinmeister waren. 


Im unmittelbaren Anschlusse an das vorige Kapitel 
erörtert der zweite Teil des Buches in seinem einzigen Kapitel 
die gewerblichen Betriebsformen. Der Abschnitt ist etwas 
sehr knapp gehalten und stützt sich in seinen Ausführungen 
im wesentlichen auf die Schilderungen anderer Darsteller; 
besonders Neues bringt er nicht. Einige wenige Worte, die 
aber recht interessant sind, werden über das Gedeihen oder 
vielmehr Nichtgedeihen der vereinzelt in Bayern vorhandenen 
Manufakturen gesagt — in der Hauptsache sieht der Ver- 
fasser die Begründung für die Mißerfolge der Manufakturen 
in der allgemeinen Rückständigkeit des ganzen bayerischen 
Gewerbebetriebes, eine Rückständigkeit, die nach ihm aber 
ebenso im Handwerk bestand. 


Der dritte Teil des Buches ist der längste und behandelt 
die Gewerbeverfassung. Er bedarf trotz seines Umfanges 
keiner näheren Besprechung, wenigstens nicht seiner beiden 
ersten Kapitel, da diese nichts sonderlich Neues enthalten. 
Das erste Kapitel schildert die Zunftverhältnisse. Im all- 
gemeinen begegnen wir hier in den Darlegungen des Ver- 
fassers dem gleichen Bilde des Verfalls der einst blühenden 
Zünfte, den das 18. Jahrhundert besiegelte, wie es aus anderen 
Teilen Deutschlands dem Nationalökonomen und Historiker 
genugsam bekannt ist. Immerhin enthält die Schilderung 
manche lehrreiche Einzelheiten. wie sie sieh namentlich aus 
dem Wortlaute der verschiedenen Handwerkerordnungen 
ergeben. von denen der Verfasser eine ganze Reihe auszugs- 
weise mitteilt. Im Anschlusse daran werden im Zweiten 
Kapitel die Gesellen und die Handwerker außerhalb des Zunft- 
verbandes besprochen. Auch hier bringt die Arbeit mancherlei 
lesenswerte Einzelheiten. im großen und ganzen aber nichts. was 


nicht aus anderen Gegenden ähnlich bekannt wäre. Recht 
beachtenswert ist wieder das dritte Kapitel des dritten 


Teils, das sich fiber die wirtschaftliche Lage des damaligen 
Handwerks verbreitet. Ganz besonders wichtig ist hierbei, 
daß der Verfasser als Unterlage für diesen Teil seiner Unter- 
suchung die urkundlich vorhandenen Ergebnisse einer im 
Jahre 1799 veranstalteten Enquete des Kurfürsten Maximilian IV. 
Joseph über die Lage des Handwerks benutzt und großen- 
teils wörtlich angeführt hat — man bewegt sich hier also 
auf durchaus zuverlässigem Boden. Bei der fraglichen Enquete 
handelte es sich wie gewöhnlich bei derartigen Erhebungen 
jener Zeit um die Schaffung von Unterlagen zu steuerpolitischen 
Maßnahmen. Der Kurfürst beabsichtigte nämlich. sämtliche 
Mauten und Akzisen in ganz Bayern aufzuheben. eine Maß- 
regel. von der er sich eine bedeutende Hebung von Handel 
und Gewerbe versprach. Bevor er aber eine endgültige Ent- 
scheidung traf, ordnete er eine Befragung der Züufte in allen 
Städten und Märkten Bayerns über die voraussichtliche Wirkung 
der geplanten Verordnung an. Gleichzeitig — und das ist 
das für die Greschichte des Handwerks Bedeutsame — sollten 
die Zünfte auch allgemein tiber die wirtschaftliche Lage des 
Handwerks Bericht erstatten. Das Ergebnis der Enquete 
war überaus trostlos. soweit es die Lage des Handwerks 
betraf. Die Berichte, deren. wie bemerkt. eine gröbere Zahl 
vom Verfasser auszugsweise wiedergegeben werden. sind sich 
durchweg einig in den bittersten Klagen über die elende Lage 
des Handwerkers. schildern sie dermaßen jammervoll. daß es 
fast wunder nchmen muß. überhaupt noch einen Handwerker 
zu finden. Sicherlich liegt hierin viel Übertreibung: die Zünfte 
mögen ihre guten Gründe gehabt haben. ihre Lage nieht als rosig 
darzustellen: denn sie konnten hoffen. daß die Enquete für sie 
vorteilhaft ausschlug. wenn sie nachwiesen. daß sie in bedriingter 
Lage waren: immerhin wird doch auch ein gut Teil 
Wahrheit hinter diesen Klagen stehen. manche Berichte klingen 
31 


wohl 
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durchaus glaubhaft: vor allem aber beweist doch schon die 
auffallend geringe Ausbreitung des Handwerks. daß es mit 
dessen goldenen Boden wohl vorbei sein mußte. 


Interessant 


sind die Gründe, die seitens der Zünfte selbst für den Nieder- 


gang des Handwerks angeführt werden: einmal ist es die 
Übersetzung der Handwerke, über die allgemein geklagt wird, 
d. h., man behauptete, es seien im Verhältnis zum Bedarf 
zu viel Handwerker vorhanden. Tyszka sieht in dieser Klage 
mit Recht einen besonders einleuchtenden Beweis für den 
Tiefstand des damaligen gewerblichen Lebens; ein solcher 
mußte in der Tat bedenklich weit um sich gegriffen haben, 
wenn die außerordentlich geringe Zahl von Handwerkern noch 
immer für viel zu groß gehalten wurde. Weiter wird über 
die Konkurrenz von seiten des Landhandwerks und der 
Pfuscher (d. h. der nicht zunftangehérigen Handwerker) 
lebhaft geklagt, ferner auch über den zunehmenden gefiihr- 
lichen Wettbewerb des Auslandes. Schuld an dem guten 
Absatze, den die ausländischen Waren fänden, soll der immer 
mehr überhand nehmende Luxus gewesen sein. Der letztere 
Grund verdient besondere Beachtung; denn er deutet zugleich 
den Weg an, auf dem dem bayerischen Gewerbe Überhaupt nur 
geholfen werden konnte — das einheimische Gewerbe mußte 
eben suchen. es dem auswärtigen gleich zu tun, um sich mit 
ihm erfolgreich messen zu können. Die Zünfte selber sahen 
das natürlich nicht ein und erhoben daher laute Beschwerde 
über die Konkurrenz des Auslandes, die sie auf den 
steigenden Luxus zurückführten. ohne auch nur den leisesten 
Versuch zu machen, sich aufzuraffen, um diesem gefährlichen 
Mitbewerbe zu begegnen. Auch Tyszka führt auf diesen 
Grund vornehmlich den Niedergang des bayerischen Hand- 
werks zurück. Ferner nennt er als Ursache des Rück- 
ganges aber namentlich noch den in Bayern herrschenden 
Stillstand der Technik. Die Eifersucht der Zünfte ließ eine 
neue verbesserte Technik nicht Platz greifen, anderseits ging 
man außerhalb der Grenzen Bayerns hierin längst voran. 
Daher kam es, daß die bayerischen Handwerker schlechtere 


somit unbedingt erst den auswärtigen. dann auch den heimischen 
Markt an die letzteren verlieren mußten. 


Das Buch von Tyszka ist durchaus lesenswert; es liefert 


Durchfülle finden volle Würdigung. 


und teuerere Waren erzeugten als die ausländischen und drohende und beginnende Schwindsucht an. was heute mindestens 


einen dankenswerten Beitrag zur Geschichte des Handwerks, 


wenn auch in erster Linie des bayerischen, so doch in mancher 
Hinsicht auch zu dessen allgemeiner (reschichte. 


Inwieweit ` 


die Angaben, namentlich die Zahlenangaben der Dachs- 
bergischen Volksbeschreibung und anderer Quellen, die der 
Verfasser benutzt hat, zuverlässig sind. vermögen wir nicht 
nachzuprüfen, die Verantwortung dafür muß dem Verfasser über- 
lassen bleiben; doch kann ohne weiteres zugegeben werden, 
daß die Angaben innerlich ganz wohl glaubhaft erscheinen. 
Ein Verdienst des Verfassers besteht jedenfalls darin, der 
Öffentlichkeit mancherlei lehrreiches Material. das bisher in 
Archiven ruhte, zugänglich gemacht zu haben. 
Dr. Erich Petersilie. 


Franciscus de le Boé Sylwtus. De Phthisi. Neu 
herausgegeben und zum erstenmale in das Deutsche 
übersetzt von Dr. Oskar Seyffert, Stabsarzt a. D. 
Berlin, Julius Springer, 1907. 8°. 89 Seiten. 

Eine sorgfältige, treffende Übersetzung, welche durch die 
Hinzufügung des lateinischen Urtextes einen besonderen Buch- 
wert erhalten hat und für die Geschichte der Medizin eine 
Arbeit von bleivendem Werte darstellt — Sylvius. der um 
die Mitte des 17. Jahrhunderts an der Universität Leyden 
anatomische und klinische Vorlesungen gehalten hat, erachtet, 
die Tuberkulose der Lungen für eine Geschwürsbildung in 
diesen Organen. Er kennt die Bedeutung der erblichen Be- 
lastung; er meint, daß allein die Disposition zur Erkrankung 
vererbt werde, daß aber eine direkte Übertragung, Ansteckung 
vorkime. Als Gelegenheitsursache führt er Pleuritis. das 
Empyem, die verschleppte Peripneumonie, den Lungenabscel. 
kleinste Lungenwunden und Blutspucken an. aber auch „salzige 
oder saure Säfte, welche vom Kopfe herab durch die Kehle 
in die Luftröhre träufeln und allmählich bald die Luftröhre, 
bald die Lungensubstanz selbst verzehren und verschwären”. 
— Sylvius hat schon Tuberkeln beobachtet. hält sie aber für 
Drüsen, deren eiteriger Zerfall die Lungenschwindsucht bewirke. 
In seinen prognostischen Ausführungen folgt er vielfach den 
Auffassungen des Hippokrates; das hektische Fieber und die 
Jedoch sieht er noch als 


als eine mäßig vorgeschrittene bezeichnet werden würde. — 
Als Heilmittel sind unzählige empfohlen; teils sollen sie der 
Verbesserung der Säfte, teils der Reinigung und Vernarbung 
der Geschwürsfläche, aber auch zur Linderung der mannig- 
fachen Beschwerden bei den Unheilbaren dienen. 

Sanitätsrat Dr. Reip. 


Atatiflifche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die Sterbegiffer in Stadt und Land nach üblicher und 


wiſſenſchaftlicher Berechnung. — Die übliche Angabe der Sterblichkeit 
einer Bevölkerung geſchieht bekanntlich auf Grund der Berechnung 
der ſogenannten Sterbeziffern, d. h. der Feſtſtellung der Geſtorbenen 
auf 1 000 Lebende der Bevölkerung. Dieſe gewöhnliche Methode 
leidet nun an dem Fehler, daß bei ihr der Beſetzung der einzelnen 
Altersklaſſen keine Rechnung getragen wird. Soweit es ſich um die 
Vergleichung der Sterblichkeit von Bevölkerungen verſchiedener Länder 
handelt, ſind die Fehler dabei nicht ſehr erheblich. Stark verſchoben 
wird aber die Lage, ſobald es ſich um die Stadtbevölkerung eines Landes 
handelt, die ſchnell anwächſt. Hier tritt nämlich die Eigentümlichkeit 
zutage, daß dieſe Stadtbevölkerung nicht nur aus ſich heraus, ſondern 
ſehr ſtark durch die Zuwanderung der kräftigen jugendlichen Alters⸗ 
klaſſen vom Lande her anwächſt. Die Sterbeziffer in der Stadt 
ergibt alſo zu niedrige, die auf dem Lande, wo ein Ausfall in den 
kräftigen Altersklaſſen ſtattfindet, zu hohe Werte. Richtige Vere 
gleichungen bietet erſt die Berechnung einer Sterbetafel bezw. die 
Sterbeziffer der Sterbetafel. Eine derartige Berechnung für alle 
Kalenderjahre durchzuführen iſt ſehr umſtändlich. 

Es ſei aber doch hier gezeigt, inwiefern wenigſtens für das 
Jahrzehnt 1891 bis 1900 und das Jahrfünft 1901 bis 1905, für 
die im erſten Hefte des Jahrganges 1908 der „Zeitſchrift des 
Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts“ Sterbetafeln berechnet 
ſind, richtige Vergleichungen gewonnen werden können. Es betrug 
nämlich die allgemeine Sterbeziffer 


im Jahre in den Städten auf dem Lande 


18911 24,5 24,1 
18922 24,6 24,9 
1893... 25,4 25,7 
18944 ER 23,4 
1895 9 23,1 23,2 
1996.... 21,9 223 
1897 .... 22,1 22,5 
18998 21,5 21,4 
1899 22,6 22,9 
190 23,1 23,1 

im Durchſchn. d. Jahre 
1891-1900 23,15 23,35 
19000 21,6 22,0 
1902 .... 19,9 20,9 
1903 .... 20,3 21, 
19044 20,2 20,8 
1965 20,2 21,3 

im Durchſchn. d. Jahre 
1901-1905 20,4 21,3. 


Die Sterblichkeit wäre alfo, wenn man nur nach der allgemeinen 
Sterbeziffer urteilen wollte, ſchon feit 18901 in der Stadt faft ſtets 
niedriger als auf dem Lande, und die Ungunſt der Lage des platten 
Landes hätte ſich in dem letzten Zeitraume noch verſchärft. Was zeigt 
aber die Sterbeziffer der Sterbetafel, die zugleich die Umkehrung der 
richtig berechneten mittleren Lebensdauer vorſtellt? Sie zeigt folgende 
Sterbeziffern: 


* 
in den Jahren auf dem Lande 


in den Städten 


männl. weibl. männl. weibl. 
1891 bis 1900 25,8 22,8 23,5 22,1 
1901 bis 1905 24,2 21,6 22,3 21,0. 


Das Land hatte alfo in beiden Zeiträumen für das männliche 
Geſchlecht eine um 9 bis 10 v. H. niedrigere Sterbeziffer, während 
dieſe Unterſchiede für das weibliche Geſchlecht allerdings nur etwa 
rund 3 v. H. zu Gunſten des Landes betrugen. Auch die Abnahme 
der Sterblichkeit iſt nach Hundertteilen auf dem Lande faſt die gleiche 
geweſen wie in der Stadt, während doch notoriſch die Geſundheits⸗ 
verhältniſſe in der Stadt durch Verſorgung mit geſundem Trinkwaſſer 
und Kanaliſation ſich ſtärker gebeſſert haben müßten als auf dem Lande. 


Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 
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Die tödlichen Verunglüdungen in Preußen während des 
Jahres 1906. — Die Geſamtzahl der tödlichen Verunglückungen im 
Berichtsjahre beläuft ſich — ohne die Fälle von Mord und Tote 
ſchlag — auf 14825, von denen 11895 männliche und 2 930 
weibliche Perſonen betrafen. 

Nach ſozialen Lebenzſtellungen abgegrenzt, entfallen die 
meiſten tödlichen Verunglückungen, vom Hundert 32,75 auf Gehilfen, Ge⸗ 
ſellen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter, 11,20 auf Tagearbeiter und ähnlich 
Beſchäftigte, 3,59 auf Dienſtboten und 9,54 auf ſelbſtändig Erwerbende, 
zuſammen 57,08. Auch die tödlichen Verunglückungen der Angehörigen 
beziehen ſich mittelbar oder unmittelbar auf den Lebenserwerb der 
Familie, ſodaß im ganzen 84,17 vom Hundert dieſer Todesart mit 
einer mechaniſchen Berufsarbeit im Zuſammenhange ſtehen. Dem 
entſprechend finden wir fie bei Rentnern, Penſionären, Wltfigern 
und Almoſenempfängern — ihre Angehörigen eingeſchloſſen — nur 
mit 3,84 v. H. und außerdem ſehr niedrig (0,90 v. H.) im ſtehenden 
Heere und auf der Kriegsflotte. — Wenn ferner von 14 825 tödlich 
Verunglückten wiederum nur 2 930 (19,76 v. H.) weibliche Per⸗ 
ſonen waren, ſo weiſt auch dies auf die große Bedeutung hin, welchen 
die Art des Erwerbes bei den bezeichneten Todesfällen hat. Hin⸗ 
ſichtlich der einzelnen Beſchäftigungen verunglückten von 
Männern aus dem Bereiche der Land⸗ und Forſtwirtſchaft 2 863 
oder 24,07 v. H., aus dem des Bergbaues und Hüttenweſens 1 951 
oder 16,40 v. H., aus dem der Induſtrie 3 445 oder 28,96 v. H., 
aus dem Bereiche des Handels und Verkehrs 1 685 oder 14,17 v. H. 
— Erwähnenswert iſt auch, daß diejenigen Gewerbe, welche die 
höchſten hier beſprochenen Verluſte zu verzeichnen haben, zum Teil 
auch hohe Verhältniszahlen für diejenigen zeigen, welche als erwerbs⸗ 
tätig tödlich verunglückten. Es würden jedoch weit niedrigere Zahlen 
erſcheinen, wenn die einzelnen Summen der tödlichen Unglücksfälle in 
ein Werhälmis zu den Lebenden und ſodann zu den wirklich 
Beſchäftigten der verſchiedenen Berufsarten geſetzt würden, was 
zur Zeit noch nicht ausführbar iſt. 

Unter den verſchiedenen Arten, durch welche die tödlich 
verunglückten Perſonen vom Schickſal ereilt werden, kommt Ertrinken 
verhältnismäßig bei weitem am häufigſten vor; denn ungefähr ein 
Viertel aller tödlichen Unfälle wird alljährlich hierdurch herbeigeführt. 
An zweiter Stelle ſtehen die durch Sturz aus der Höhe, an 
dritter die durch Überfahren verurſachten Fälle. 

Unter den durch Sturz verurſachten tödlichen Verunglückungen 
dürften auch diejenigen noch von Intereſſe ſein, welche das Rad⸗ 
fahren als bedauerliche Begleiterſcheinung zeigt. So find im 
Berichtsjahre 48 Todesfälle (46 männliche und 2 weibliche Perſonen) 
zu verzeichnen, deren Urſachen Sturz mit dem Fahrrade war. 

Von den der Anzahl nach an dritter Stelle ſtehenden 2 629 
tödlichen Verunglückungen durch Über fahren treffen auf den 
Landespolizeibezirk Berlin 197 Fälle, das find 7,49 v. H. aller 
diesbezüglichen Unfälle im Staate. Betroffen wurden hierbei 
168 männliche und 29 weibliche Perſonen. Von dieſen ſind 56 m., 
9 w. durch Fuhrwerk, 24 m., 6 w. durch Straßenbahnen und 29 m. 
durch die Eiſenbahn überfahren. Von letzteren waren 21 Eiſen⸗ 
bahn⸗Beamte bezw. «Arbeiter und 8 andere Perſonen. 

Nicht unerwähnt ſollen diejenigen tödlichen Verunglückungen 
von 51 m., 14 w. Perſonen — im Staate — bleiben, welche im 
Kraftwagen verkehre durch Überfahren herbeigeführt wurden, ſoweit 
Angaben darüber vorgelegen haben. Der Landespolizeibezirk Berlin 
iſt hier mit 12 m., 2 w. Perſonen vertreten. 

Noch ſind 43 Fälle hervorzuheben, die zu den tödlichen 
Verunglückungen im Maſchinenbetriebe, durch elektriſchen Strom 
herbeigeführt, gezählt ſind und 41 männliche ſowie 2 weibliche 
Perſonen betrafen. 
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Geburten, Eheſchliezungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen 
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A. Staat 2 . .. 37 926 7841321 0749 141| 64 014156417 20839 10 397 28 476 15 795 22870 1 us 709} 33 474 367 2010 1465 1598 
davon in den Städten ) .. 17 400 944133 811| 3 9514 34 441|24948 9264 5613 15521 7 435 9582. 458° 72.821) 16785 204 789 735 690 
„ auf dem Lande!) .. 20525 8401187 263) 5 1390| 29 573151469 11575 475412955 8 360 13258 1 457 8388| 16 689 163 1221, 130 900 


Stadttreiſe 10 903 987] 82 500} 2 508| 21 852016232 5 941 3472 9 881, 4204 48200 141: 44691] 10 913 137 480 193 446 


| 
| 
B. Regierungsbezirke: | | | : 
, i | 


1. Königsberr nnn. 897 184] 7259 227] 1467/1359 630 281 681 3906 761 62 41700 752 8 15% 9 A 
davon in den Städten. ... 476 147] 28574 ml em 5% 273 143 422 198 339 25 1982| 3% T 81. 1 10 
„ auf dem Lande .. 527107 4388) 137) S50) 777 357 138 259 198 422 37 218,7 35 1 74 85 27 
2. Gumbinnen. ..... 604044] 4 902 137 aal 908 436 159 401 251 518 68 2802 650 3 147 47) 83 
davon in den Städten. 1200849 790 15 161) 142 120 46 132 57 10% 2 HO) 167 1 52, 11 10 
„ auf dem Lande... 483 9595) 41121 122 698] 75% 376 113 269 194 413 56 2197 483 2 95 36 5 
3. Allenſtein oo... 536 215] 4522| 147] 563) 729 375 118 373 204 378 44 2221] 444 6 95 34 A 
davon in den Städten ... 125 5% SIG) 26 143] 141 64 44 121 31 95, 17. 533 ai 7 2 9 
„ auf dem Lande.. 410619} 3626| 121 420 586 311 74 252 153. 283 27 1688 970 6 88 32 39 
„ Dan. HS eR SHS 718 6988 7100) 175 9591445 452 193 544 307“ 457 48 3446 647 11 52 16 72 
davon in den Städten .. 299 353) 2 595 OO 435) 543 169 11 305 152 191 5 1476 279 4 14 6 17 
„ auf dem Lande .. 419345) 4595| 120) 524 902 253 82 239 155 266 43 1970) 368 7 38 10 35 
5. Marienwerder... . 939961] 9233] 243] 117881789 694 209 542 326 617 69 4246 817 15 160 69 83 
davon in den Städten ).. 257 78 22% Gal 344] 484 173 76 214 137 192 9 1255 231 2 21 17 14 
„ auf dem Landen) .. 672083) 6905) 178 1305 521 | 133328 189 425 60 2% 586 13 139 52 69 
6. Landespolizeibezirk Berlin. 2733 929 17 3010 605 6 134ſ 2 837 1081 835 2458 1048 1079 10 93488 2616 61 60 145 78 
i i \ 
7. Potsdam 2... ee ee 1778 060) 13 222] 376| 29710 2 458 641 473 1412 770 1186. 82 7022 1328 1 


davon in den Städten.. 397 433) 3988| nä 1008| 827 221 177 507, 270 444 27 2473 168 

„ auf dem Lande... 1180627 9234 282 196311631 420 296 WS 500 742 55 4549 860 

8. Frankfurt al e de . q . 1 206 9480 8557| 260] 1842 1705 502 317 934 596 1010 79 5143 896 
davon in den Städten ... | JOB 176 3266) 3 bh 644 19% 169 474 277 121 15 219| 424 

„ auf dem Lande ... | 698 7734 5271| 165 9591061 307 148 400 319 589 64 2948| 472 
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17 21 33 
d t 
9. Stettin 863 6833 6797] 149] 11911444 476 245 631. 342, 640 43 3 821 666 5 30 23 54 
davon in den Städten. LOBA 3237 Zä 676] 763 274 15% 39% 191 319 7 2100 414 5 14 17 35 
„ auf dem Lande . .. 4326141 3 560 7) O15) 681 202 95 285 151 321 36 1721 252 — 16 6 19 
10. Kösln ... 222220. I 610022] 5050| 115 608 744 280 142 372 255 450 44 2287 387 3 6 34 35 
davon in den Städten. Je 17 1498 46 2311 251 91 767 155 114 141 11 SIG 168 — 2 10 15 
„ auf dem Lande. 4238521 3552 59 377 493 189 72 217 141 306 33 1451 219 3 4 24 20 
II. Salus 221333] 1852 61 2800 332 102 77 186 102 199 7 1005 190 3 — 6 4 
davon in den Städten ... IR (06 7 ji 147) 151 Au 42 113 37 109 4 325 101 2 — 2 2 
„ auf dem Lande ... 1233271 1074 45 1351 151 33 30 73 4.) 90 3 4850 s59 1 — S 2 
| 
7 EE 1276654) 12711] 361) 1519/2335 834 292 816 497 839 106 5719] 1227, 15 168 51 107 
davon in den Stadten . . 2306994 3719 132 949) 826 324 123 401 210 324 33 2241 454 6 48 21 25 
„ auf dem Lande... 845 YII 8492| 229 56411509 510 169 415 287 815 73 348 743 9 120 30 79 
13. Brombeere 731531] 7476] 213 9751574 416 179 494 261 435 66 3425 635 6 33 14 45 
davon in den Städten ... 246 521) 2261 50) 419 505 124 SO 240 104 WS 12 1237 222 1 ó d 9 
„ auf dem Lande. .. 485 0101 521715 163 55611071 292 99 248 15 267 34 2155 413 5 27 10 3% 
14, Breslan ww S 1790 3661 15 2990 5360 3093 4 383 1014 384 1962 1113 1366 116 1053S} 1832 16 17 46 51 
davon in den Städten.. 783 2% 5900) 190) 15291593 417 339 1099 532 566 14 4560) 1005 7 S 15 23 
„ auf dem Lande ... 1005 , 93 345 15% 2 7% 597 245 563 581 N. 102 597% 827 9 9 31 258 
15, Liegnienene A éi er A 1 15966] 9069 412) 1945] 2065 452 334 1091 683 980 61 5669 860 13 19 22 19 
davon in den Städten. 409337] 2822] 118 912) 650 139 149 459 249 344 6 2026 3 9 d 5 
„ auf dem Lande.. 730330) 6247| 294 1033| 1418 313 185 602 434 636 55 3643| 507 10 10 19 14 
16. Oppeln, i 2 2 071 854] 22 159] 464) 375104729 2277 597 1722 819 1190, 150 11 465) 2789 23 432. 108 125 
davon in den Städten !).. 525738) 4505) 125 94941069 7 2% 549 212 270 32 2819 69% Y 84 22 28 
„ auf dem Landen). . 7546 146117354 339) 2 /e 3660 18506 381 1174 607 920 98 8646] 2098 14 348 s6 95 
17. Magdeburg.... .... 1236 061] 92377 313] 2063/1702 658 312 898 607 785 70 5032 1025 10 144 22 51 
davon in den Städten ) .. G28 231 4522| 7% 112351006 404 174 537 5% 397 21 2810 511 7 122 14 30 
„ auf dem Lande !).. 608 2200 4715] 166 938) 696 251 195 S61 30% 418 49 2222 381 3 22 N 21 
18. Merſeburg . . .. ... . q. | 269 687] 107260 3400 23352218 976 323 874 546 809 95 5571 75 10 61 42 73 
davon in den Städten .. 564140 4391 YN 115711019 233 198 45% 251 581 23 25773 533 4 27 19 435 
auf dem Lande .. 7/6 547] 6335| 220 1178 1200 343 125 405 295 428 72 2808 440 6 34 23 DS 
j 
Bemerkungen. A. zu Spalte 26: darunter Todesfälle an berg. Marienwerder, Breslau und Merſeburg (Stadt). Poſen. Oppeln und 
Milzbrand: je l m. Danzig (Land), Stettin und Düſſeldorf (Stadt). — Schleswig (Land), 2 w. Potsdam, je 1 w. Berlin. Düſſeldorf, Cöln und 
Pocken 10 m., 6 w.): je Im. Frankfurt, Boren, Breslau und Hildesheim Aachen (Stadt), 2 w. Boren Land). — Aktinomukfoſe 8 (3 m., 5 w.): 
(and), 3 w. Poſen Land, je 1 w. Opneln (Stadt) und (Land) und je Im. Danzig. Bromberg und Aachen (Stadt), je 1 w. Danzig, Berlin 
Merſevurg (Stadt.. Varizellen 15 (Tm, 8 w.): je lm. Königs- und Potsdam (Stadt), Schleswig und Duſſeldorf (Land). — Malaria 3: 


Vergl. zuletzt Seite XXXIV- XXXVII. ) jetzigen Umianges. 


der Geſtorbenen in den Negierungsbezirken Preußens im 3. Bierteljahre 1907*). 
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Der Geſtorbenen. ` Verhältnisgahfen. . 
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76 15 — 1 179 102 2 15 ləl, 114 109: 458 288 76 108 20 5 93 1018] 32,46: 5,68 18,55 180,23, 22,03] 2. 
4 6 — 1 A0 33 — | 9 25 42 40 90 47 28 19 & 1, 24 toh 26,31 5,36 20,15' 179,75 24,085 
72,9 — — 139 69 2 6 126 72 69 9% 241 48 89 12. 4 69 aan 339 An 18,16, 186,28 2.61 
24) 15, i =! 123 91. — 7 (in 86 81 273 131 64 142 13 3 75 922| än 4.20 16,7 161,21 31,4% 3 
E 6 — — 35 24 — 4 27 3, 43 8 50. 17 19 3.—, 21 19% 25, 455 16,98' 157,37 21,21 
20, 9 1 = 88 67, — | 3 91 47 38 190 81. 47 123 10 3 54 732 35,32 dm 10,4 162,16 33,92 
ö | | | 
63) 19 — 2 251 131 4 26 121 26 141 745 388 131 191 31 4 106 1123| 40 Aa 19,18, 200,9 26,56 4. 
15 10 — 119 53 2 18 37. 137 83 399 215 79 6 Iq — 45 Am 4. Aa 19,2 209,5 23,12 
18 9 — . 112 78 2 8% Cp s, 346 173 52 131 13 4 ei 784) däm 5,00 18,79) 196,30 28, 51 
45, 21 4 — 252 154 2 14, 147 181 123 639 305. 118 235 19 5, 116 1846) 392 5,1 18,0 193,26 25,45 5. 
13! 10 — — 91 57 1 5, 23 105 63 268 133 59 GS 9 A 35 400) 3387 An 19,19 213, 20,98 
3% 11 4— 161 97 £ 9 104, 76, o 371 172 59, 167 10 1 St 1 4% Aa 4% 17,62, 18737 23,0 
| | | 5 | | | | 
161 28 2 81275 588, 18 192 a 710 1832 345 704 511 203 17 176 1150| 25,31 8,97 13,686 163,98 29,54] 6. 
| | | | | | 7 | 
61 27 — 6 584 380 16, ail 268 701 609,1418 489 351 330. 174 3 199 1641| 29,74 Ge 15,80; 185, Ziel 7. 
12 13 — 3 220 112 3 39 105 263 218 501 161 125 110 59 1 60 563 26.70 6.70 16,56 207,37 27,58 
49 14 — 3 364 268 13 45 163, 438 391) 917 328, 226 220, 115 2 139 1078| 319, Ge 15,4 176,63 23,82 
4 14 3 2% 431 202 12 37 257 432 386 744 256 222. 203 85 — 138 1750| 28,20 6,10 17,01) 199,72 23,78) 8. 
23 11 — 1 20 78 7 21 108 246 198 398. 1% 128 91 40 — 55 504 6,95, 17,28 197,13 27,86 
31 3 g n 191 124 5 16 149 186 188 346 125 94 112 45 — 80 1276 30,11 5,49, 16,88. 201,29 21,25 
i i i : | 
ba 24 Al 293 169 5 22 168 279, 300 731 327 148 155 46 4 86 1235| 31 5,52 17,70 212,45 22,80 9. 
17 13 1— 183. 10% 1, 22 90 199 176 4%? 183. 86 YO 30 — 49 504 ju 6,2 19, 25% 27,80 
22 11 1 — 110 63 4 —° 78 SO 124 269 14 62 65 16 4 37 731 32,91, 4,76 15,91; 191,29 15,2% 
14 11 — 2 177 82. 2, 20 104 147 134 271 92 lol. 88 17 2 65, 971) 33u, 3½% 15,00, His 1748} 10. 
3 58 — 1 90 30 — 11, 35 m 73 148 47 54 38 4 1 23 205| 3219 4.96. 17,86 167,56 25,87 
11 6 — 1 87 32 2 9 eu 60 61 123 45 47 50 13 1 4% 7% 3%: jn 13,69" 138,0 14,08 
15 6 — — 98 49 1 8 41 106 76 192 86 70 46 15 1 30 2380 33,11 Ae 18,16 151,22, 25,110 fr. 
T 3 — — 27, 30. 8 21 70 42 99 34 42 23 7 — 19 10% % fw Zi 19921 30,88 
5 3.— Ai 19 i — 20 36 34 93 5 28 233 8 J. 11 17 34%, jn 15% 168,8 Zug 
; ! \ | i i i 4 
56 26 5 9 467 272 11 30 217 289 213 891 413 184 479 28. 6 125 2060 39,83, An 17,2 183,0 37,63] 12. 
2 16 1 6 210 117 315 76. 200 106 482 248 9 111 15 2 58 613 551. 20,81, 222,10 29,85 
533 10 4 3 257 156 , 15 141 5 107, 409 165 90 38: 13 7 6714| 4% 2967 16,45, 167,82 40,93 
S5 28 12 238 157 8 1% 147; 151 112 671 319 92 200 28. 1 94 1294 40,58 5,33 18,78 210,54 286,75] 13. 
2117 — 2 94 5% — 0 54 81 vi 286 ͤ 12% 49 62% 1] — 36 573| % Ga 20% 22247 27,2 
50 11 1 —, 144 98 8 7 93 a 51 385 191 43 138 17 1, än 919) 43,01; a 15,4, 205,37 26,46 
147 43, 2 4! 930 408 13 65, 452 958 689 1875 334, 323 488 150 5 259 3507] 341s Ga 23 al 286,49 31,90 14. 
An % 1 1 562 257 A 47. 155) 605 362, 942, 15 22% 225 61 3 107, 8 30,0 7,19 2323 2700 Jun 
„ 27 1 8 368 241, 8 18 267 353, 327 933, 231, 97 203 89 2 152 2668) "Za Ga Jim 296,4, 27,9 
45 31 1 5 40 238 19 3 246 506 450 863! 232) 230 236 100 2 144 2032] Ale 6,83 19,90, 228,03 26,02 15. 
om 2 mu „% 8 22 71, 230 192 418 93, 117 84 % 1 50 47A 27,0 am 19,80 Aa 29,71 
32 20 1 3 216 155 11 16 15 276 958 445. 139 113) 152 62 1 94 1560 34,21) 5,66 19,95 226,99 24,33 
291 36. 3 14 955 741 9 54 410 465 432 2368 923 202 994 53 14, 284 344] 42,76 7,2 22,13 21341 44,86 16. 
29,18 15 292 173 2 18 99 180 10 731 237 90 199 19 4 50 566] 36,56 7,22 215 272,48 41,2 
252 18 2 9 663 568 7 3% 311 255 272 1637 686 112 795, 34 10 204, 2585) 44,90 7,25 2237 210,0 165,81 
i i ' | | | 
45 36 REN S831 289 15 32 230 432 339 801 328 235 197 105 7 145 1513 29,38 Ge 16,28 184,26 21,33] 17. 
29 27 — — 3246 168 5 29 127 279 206 575 231; 130 108 s 3 73 607| 28,9 76e 17% 222, 24,88 
16 1? — — 15 121 10. 3 103 153 133 229 97 105 89 47 4 72 Oil 31o. Km diei 147,61 1,8 
17 29 3 1 398 268 3 38 202 406 370 1080: 467 227 225 108 3 139 1808| 33,79 7.36 17, 206,79 20,8] 18. 
8 1 — — Bl 128 2 än 9% 230 e 715 25 150 118 63 3 62 524) 38s Aa 18,95, la 26.87 
29 18 3 1 147 140 ii 10 108) 175 189 305: 179 77 107 45 — 77 1254 35,92 6,68, 16,26 18942 16,59 
| i f i | | 
je Im. Hildesheim und 3 (Stadt), 1 m. Arnsberg (Land). — 3 m., 2 w., Marienwerder 1 m., 1 w., Berlin 30 m., 20 w., Potsdam 
Mumps 3 (I m., 2 w.): Im. Poſen (Stadt), 2 w. Oppeln (Land). — 6 m., 14 w., Frankfurt I m., Köslin 1 w., Bromberg 1 w., Breslau m., 
Todesfalle an vener 1 n Rrantheiten: 184 (101 m., 83 m.) 6 w., Liegnitz 2 w., Oppeln 2 m., Magdeburg Lar, Merſeburg 7 m., 4 w., 
Staat, 170 (95 m., 75 w.) Stadt und 14 (6 m, S w. Land: in den Erfurt 1 w., Schleswig 6 m, 4 w., Hannover > m., 1 w., Lüneburg 1 m, 
diegierungsbezirken: Königsberg 1 w., Gumbinnen 1 m., 1 w., Danzig | Arnsberg Tm, 2 w., Caſſel 1 m., 2 w., Wiesbaden 7 m., 3 w., Koblenz 


E 


LII 


Noch: Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen 


| ; Todesurſachen 
Geſtorbene SC SES = 
l 
Ein⸗ Ser | Tot: ` ` Er K „ IS 
wohner Er e Che: im Alter von = | | 2 | a 
z t= rads poa 
Regierungsbezirke. | am ſchlie⸗ “2 übers > 2 ae = 
ges | bores i PER ge has ) 3 
1. Januar ßungen über über über über über | über | uns + 8tante| lei SIS 
e 0—1 11-15 15-30,30-60 60-70% 70 be- ur beiten El 
| Jahr Jahre Jahre Sobre debe Jahre N = ei = 5 
ep 1 i a | 6 77 gsi 9 10 | 15 16 | 17 18 
| | | | 1 
Noch: B. Regierungsbezirke: , | 
| | 
19. Erfurtrtetet 504 719 625 203 127 334 201 340 A 10° 20 8 
davon in den Städten. 248249 290, 116 80, 185 95 129 11 3 17 6 
„ auf dem Lande. 256 470 3 57 47 19 1% 211 J 7 3 2 
| | 
20. Schleswiig 1 529 442 1 291 430 365 9339 572) 1 062 12 9 22| 37 
davon in den Städten. 707 10: 626| 21% 192. 579: 289 437 10, 4 14 18 
„ auf dem Lande... 822340 SES 212 173 ag 283 625' 2 ő 8 19 
21. Hannover. | 704 932 752, > 219: 570 274 361 8! 33! 90 75 
davon in den Städten!) | 414 719 460 235, 137 376 140 173, 7 24 20 58 
„ auf dem Lande). | 290213 272 144 82 194. 134 188 1 9 10 17 
22. Hildesheim | > 955 435 219 162: 426, 261! 376, 2 18 20 2 
davon in ben Studen... 225748 19 114 78 209, 113, 163 1 8 5 13 
23 F rah 407 E 100 920 151 aH d "a 4 13 
davon in den Städten. 455 245 4% 63, 35 135, oi 98 EE 
34 Shing SI bem Sone... | 260.236 285 106,. 65 201 171. 273 1 3 3 5 
Stade | 425 290 160, 108 255; 158 250 1 3 9 
davon in den Städten. 103627 7 42 34 75 35 5/0 1 — | 3 5 
„ auf dem Lande... | 305 798 272 118 74 180, 123 199 —| 3 6 4 
25. Osnabrück 352 995 320 152 98 244 148 237 3 = al 5 
davon in den Städten. 106.307 142 44 45 90 41 69 1— 9 3 
N auf dem Lande = 75 1780 108) 53, 154 e 168' 4 — | a 2 
6. Murih Sasse 254 175 156 92| 94 187, 95) 201 5. 
davon in den Städten. 79707 43 20 Ai 72 33 49 — 2 1 — 
„ auf dem Lande. 174468 113 66 oi 115 62 152 í — 7 
| 
27. Münſter. 843 716 1485, 652| 236, 621 278| 387 10 11 66 27 
davon in den Städten 274651 477, 209 - 85. 222, 104 142 d 4 29 6 
88 auf dem Lande E SE 1008, 443| 1511| 399 174 245 0 a 37 - 
Minden 97 939 550 330] 220 472 265! 336 | 29 32 
davon in den Städten. 238609 197 103, Si 186| 95) 116, 3 A 14 11 
„ auf dem Lande. 459330 353 227 139| 286 170 220 6 15 15 21 
29. Arnsberg .. eanan | 2169 645} 2: 3584 1609 674 1556! 633 734 2336, 13 68 88 83 
davon in den Städten. 1 078 541 1848 855 A 905 322 340 1339, A 37 50 52 
„ auf dem Lande. 1091 104 1 70% E 269 651 a 394 8 31 38 31 
30. Caſſelſm⁊; ůzzůmů 969 338 712 368; 222 677 475 604 7 10 18 21 
davon in den Städten). | 369521 321 % 115° 318! 187) 2 33 2 6 10 
51. genial 1137008 1040 4% gso 344 360 8 8 13 30 30 
Wiesbaden 199 7 29 : 44 ) ; 
davon in den Städten. | 628079 725; 256 220 594, 301 304 581 4 8 12 20 
„ auf dem Lande 509 919 345 173 119 am 259, 34 2 A 18 10 
ö | S 
32. Koblenz... 2.2.22... 732594 680. 251, 200 534 355 504 6 4 a 11 
davon in den Städten. 205871 202, 97 75 10 87 110 2 4 #5 3 
„ auf dem Lande... | 52672 478) 154, 125 364 265 394 1 6 8 
33. Düſſeldorf . . 3073 626 : 4580 1805 826! 1946 1005 1155 24 112) 150 97 
davon in den Städten). | 2060 953 2795 1124 541 1354 676 734 17 18, 68 102 58 
. auf dem Lande!) . . d 5 a 1785| 681 285 5% 329 421 29 6 4% 48 39 
SCHEER A Ad ed eh 7 898 2240 718, 312 912, 444 573 10 14 91) 21 
davon in den Städten.. | 695.096 1539 445 182 578 254 268 753 7 13 77 15 
88 auf dem Lande... te er 701 273 130 334 150 305 397, 3 1 14 6 
Is UCL. une ee 50; 31: | 274 | 9 : 
Sh i en siet | rat EKKEKE % 
ee auf dem Lande). he E 992. 370 200, 466| 318 378 530, A 4 25| 25 
Aachen 582 1010 321 138 464] 280 477 37 (2 40 31 
davon in den Städten.. 269 442 476 137 56 225 108 199 232 5 1 24 18 
„ auf dem Lande... | 388 758 534 184 83 239% 172 278 | 4 1 16, 13 
, | 
37. Sigmaringen 68 607 108 35 13 48 36 66 2 or 82 
davon in den Städten .. 9152 7 3, 6. 8 1 12 1 1 1 — 
„ auf dem Lande. 59 455 101 7 40 35 1 4 2 


l w., Düſſeldorf 5 m., 9 w., Cöln 16 m., 7 w., Trier Int, Aachen 1 m.; 
zu Spalte 30: darunter Todesfälle an Blinddarmentzündung: 499 
(290 m., 209 w.) Staat, 351 (209 m., 142 w.) Stadt und 148 (81 m., 
67 w.) Land; in den Regierungsbezirken: Königsberg 3 m., 3 w., Gum: 


B. 


3) jetzigen Umfanges. 


binnen 2 m., 2 w., Allenſtein 2 m., Danzig 3 m., 3 w., Marienwerder 


6 m., 2 w., Berlin 32 m., 30 w., Potsdam 26 m., 15 w., Frankfurt 8 w., 
Stettin 7 m., 6 w., Köslin 5 m., 6 w., Stralſund 2 m., Poſen 7 m., 
2 w., Bromberg 2 m., 4 w., Breslau 9 m., 11 w., Liegnitz 8 m., 3 w., 
| Oppeln 6 m., 9 w., Magdeburg 9 m., 8 w., Merſeburg 8 m., 5 w., Er: 
furt A m., 5 w., Schleswig 15 m., 6 w., Hannover 12 m., 5 w., Hildes- 


LIII 


der Gejtorbenen in den Regierungsbezirken Preußens im 3. Vierteljahre 1907. 


— . — 


der Geſtorbenen. Verhältniszahlen. 
2 | So | ER z Von 10 = 
rue . 8 E SE 2 15 | — as -a [Xut 1000 Einwohner a 2 
| | 5 | 2 SÉ 2 — Š 2| e E 5: entfallen | geborenen [S g 
| = 55 253 Ä 8 = | — 8 5 ſtarben |29 
E fe 22 „% 28 22] 2 | 4 lgt else Ire SE E 
S | 5 | = > SS 2 S. 8 S 8 2 =o e = BE 2 2 2 ER Ze: (he: | 5 l tm Lebens- So 
ER S 2/8 SSA 3322|: 5 SS 23 3 23 ES] bend. Geſtor⸗ erften ſchwäche. S S 
3 %2 — = = 2 a SI RS ës 3 3 £ 2 YS S |3| GQ, ot e ios | | g im 2 2 
e S 2 8 S SES 3 5 SS EE =e E Ss SS S2 |2/ S KN ges Be b Ge erſten 38 
„ S 5] Bee E3 EI 2| g8|EJ|E A| T S| E S7 | borenejbungen| ON jahre | Leben” S 
Š A S a | a he 5 8 he is & 58 86 8 e Ss [Poren jahre | monat | ZS 
19 20 21 aal 23 24 as | a6 | 2 28 29 2 |33 | 34135 36| 37 | 38 39 — | 4r | 
: { t 
1 | | | | | | ; | | 
3 Pa oe oe ek eS | e 
13 8, 1. — el 1171 11 8 63 159 116 299 98, 69 93 36) 2 44 615] 32, 7.0% Lie 152,99 19. 
9 6)— — 9, 62 — 7 35 89 63 185 62, 44 45 20 — 23 197 294 7,8 1455 159.8 
4 2 = 72 5 I 1 28 70 A e 36 25 e 16 ? 27 418| Aën 6,3 14. 147,4 
| | 
38 10 — 4 473 264| a 65 ed 492 457 596 113) 311 290 130; 6 199 112% 30,9, 6,8 12, 111, 20. 
16i 9 — 4, 262 131 2 41) 100, 259 239 34 62,154 164 74 3 56 425] 29,57 7, 13,35 119,76 
22 1— —' 211 133, 7 24 94 233 10 251 51, 157 126, $6) 3 113, 697| Wm S 11,58 104,54 
(| | | | 
3 9 2 — 284| 164| d 13) 122 185) 166; 421 169 107 75! 37, 2 72 766) 292 Gm Le 146,10 21. 
2 5 — — ı6 87, 3 7 67 125, 115 320 138) 82 58 27 2: 4% 327) 27 7,50, 14,91 170,1 
1 % 2 — 118 m 3 6 5% 6% an 101, 31 25 17 10,—| 28, 439 3206 4% 14,5. 116,94 
5 4 — — 218 134; 2) 12 94 211 152| 183 73 112 ei 34 2 73 556) 29,17 5m 13.1 106,54 22. 
3 1— — 95; 56 — 99 40 116, % 106 44| 63 27 14 — 34 169) 26,28 5,72, 15,28 120,10 
2 4 — — 123} 78 2 3 54 95 62 77 29 49 40 20 2 39 387| 31.2 5,70) 12,67 98,46 
111 5 1 1 1470 120 2 11 70 130 105! 194 78 87 16, 26 — 60, 620} Za 525 13,22 122,18 23. 
7 1— 1 51 52 — 9, 24 66 52 93 43| 37 28! 11 — 24 106 30,0, 7, 14,86: 148,66 
4. 4 1 — 96 68 2 2 46 64 53) 101 35 50 48 15 — 36 514 2847 4,2 1252 111m 
a 6, 1— 129 61 1 12 64 93 113| 103 38 57 47 16 — 57 450 33,36 Gand 12, 85w 24. 
1 2| — — 29 15 1 5 9 41 37 Ae 14 17, 14 — 21 771 32,5 7,6% 12, 92,53) 
4 1 — 100% 4% — 7 5 52 76 67 24 40 3 12 — 36 373] Ais Aan 12,0 8310 
1] 4 — — 159 126 — 14, 57 92 79 127 36 53 69 3 — 28 375| 33, 568 13,78 108,81 25. 
1 1 — — s 37 — 10 18 42 37 74| 29 20 31 — — 9 93| 3409 7, 16,33, 156,13 
— 3 — — m 89 — 3% 50 2 5% 7 33, % 3 — 19 282) Am Am 12 87,0 
7 2 1 — 134) 39, af 5 3 55, 5 57 4 38 19 17 — 40 3350 Bl Am (än 78,10 26. 
di dër „ 1 3, 14 30 2 27 3 11, 10 5 — 18 64 240 55| 12,6 86,60 
6 1 — — 99] 28! 1 A 20 25 31 30 1) 27 ’ 12 — 22 271] 34% Ae 13,6) 76,5) 
| 
790 9 —| 22 382, 400 2 d 107| 176 171 716 283) 83| 216 19 5 106 10580 43,90 7, 17,44) 160,88 27 
24 1 — 3 135 120 — a 31 74 72 262 80, 42 66 7 1 33 320) 40% 8.21 18,01, 1772 
55 5 — 19 247 280 2 9 76 102 99 454 203: 41| 14% 12 4 73 738) 45,53 7,0% 17,1 155,60 
21 10 — 1) 284 185 — 12 115 173; 162 251 69 97) $5, 23 11 69 628] 32,99 baal 12,64 95,55 28. 
6) 5 — 1 104 68 - 4 3% 84 7% 113 44 4 30 10 — 2% 145| 2914 Gan 13,08! 113,5! 
15 2 — — 180 117) —- 8 76 89 92 138, 25 56 aa 13 1 43| 483) 3% 5,6 12,40 87,0 
148 37 5/110 785 925 9 65 450 515. 447 2023, 642 280 542 79 20 339 1805 (e Ts 16,29) 158,49 29. 
24 23, 4 82, 441, 520 2| 4% 219 312, 236 1146, 317 17% 271 47 16 161 791| Ais Bal 174% 167,71 
74 14 1 28 344 05 7 16 231 203: 211 877 325, 104| 2771 32 4 Zi, 42,52 75,0 "a 149,67 
42/12] 1) 2 364 207 12) 29 156 323 222 371 111 169| 101) 49 } 97 912| 29,72, Aal 12,00 08,00 30. 
19, 9—| 1 166 60 1 20 64 158 106. 209 68 96, 58 24 1 49; 252) 27,34 7.61 142) 127,08 
aa 3) 1 1 198 147| 11 "a 92 165 116 162 43) 73| 43, 2 — 48 gel Aal Am 12 83s 
26, 1% — 1 bes 250 11| 38| 161| 468 374 697 105 197 130 a 6 101 889 29, 7,6 14,20 129,65 31. 
25 7 — 306 1% 4 3 76 320 199 52 14% 146 93 53 6 64 35% 37m Ha 15, 170,0 
\ Ko 222 8 7 í 95 148 e 175 « 51 37 18 — 37 538| 3135 Asa 12,77; 86,34! 
311 11 2 265 185| 2 12) 114| 210 177) 296: 50 mun 20 2 82) 914 ER 6,00, 1356 184,89 32. 
3 5—| 4 89 64) 1 9 19 79 65 129, 38 36) 36, 8 1 25 160) 265 7,03, 14,16 147,99 
28 — 1 me mn 1| a 95| 137 112 167 12, 47 77 12 f 57 75% 30% Zei 13m! 117.16 
1160 aa 265 1175 773% 12! 100 527 870 700 3 035 1074 574 700 112 23 415 1798| 37,1 Za 14,86 160,31 33. 
69) 20 2 35 768 518| 9 65 350, 595, 4431 1901| 618| 416| 439) 82 17 239 1062| 35,0% Ae 1412 154,87 
47 15|— | 30| 407| 255 A 35 177| 275 257 1 134) 456 158 261 30 6 176 736| 41,56 7,05 16,35; 169,64 
45 13| — | 26! 487 386 a 48| 189) 360 37101146 395 223| 246 42 7| 131,1377| 33,95] 8, 17,8 225,97 34. 
22, 8 — 24 288 249 7 43 119 247, 251 976 325| 173| 163| 29 4 87 490| 33,5 10,7 18,91 263,21 
23 — 2 199 137 9 5 70 mä 123 170 70% 50° 83| 13, 3| 4% 887) 34% Gs 16,52 172,41 
28| 21— q| 342 207 5 11] 125 235 204; 541 208] 98] 198 15, 6] 104 1376 37,09, Ge 15,110 148,97 35. 
St De 75) 52 — 5 3 72, 53 226 90 36 42 7| 1 25) 181) 3% "e 16,8 194,18 
21 14 —| 6| 267 155 5 6 94 169 151| 315| 118 62 156 8 5 791195| 3805| 5er 14,6 138,49 
27 10 — 2 228 172 5 14 86 203 156 401| 177} 89 113) 15 4 65/1039] 31,85) 70 16,4 192,71 36. 
6 5 — 1 92) 70% 2 14) 42) 122 83) 319| 148! 54) 59 9 % 32| 2461 2816 8,76, 17,8 250,92 
4 5— 1 Oe 102, 3 3 4 51 73 52 29 35 54 6 = ” 793| 34| 5, 15,80| 159,69 
1— — — 5 21) 1 1) 12 43, 13 39 9) 11 2| 2 — 6 96 Mm Tar, to 198,17 37. 
— —— ld 3 e 1 4 — 2 2 ——- 87 22% An 17 137,20 
— — = 18 21 — 1 Sé u 12) 35 9 9 27 33,24 a 18,70 204,45 


heim 1 m., 3 w., Lüneburg 1 m., 4 w., Stade 1 m., 3 w., Osnabrück | darunter Hinrichtung: Im. Poſen (Stadt); D. zu Spalte 36: darunter 
3 m., 3 w., Aurich 3 m., Münſter 8 m., 9 w., Minden 9 m., 3 w., Todesfälle an Sonnenſtich 9 (5 m., 4 w.): je Im. Berlin, Oppeln und 
Arnsberg 22 m., 10 w., Caſſel 6 m., 5 w., Wiesbaden 6 m., 5 w., Aachen (Stadt), Münſter und Cöln (Land), je 1 w. Gumbinnen, Frante 
Koblenz 4 m., 1 w., Düſſeldorf 35 m., 13 w., Cöln 16 m., 9 w., Trier furt, Breslau und Liegnitz (Land). 

4 m., 4 w., Aachen 1 m., 4 w., Sigmaringen 1 m.; C. zu Spalte 35: 


LIV 


Die Zwangêverfteigerungen ländlicher Grundſtücke in Prenfen 
1905. Es wurden in Preußen an hauptſächlich land» oder 
forſtwirtſchaftlichen Zwecken dienenden Grundſtücken, deren Beſitzer 
Land⸗ oder Forſtwirtſchaft als Hauptberuf betrieben, abgeſehen von 
den Fällen der Auseinanderſetzung und Erbteilung, zwangsweiſe 


verſteigert 


im Jahre 


Grundſtücke 


einer Geſamtfläche 


mit 
einem Geſamt— 


Grundſteuer⸗Reinertrage 


von ha Deeg 

S EE eg 2979 110 065 983 458 
LEST re Aves 2.399 81681 690 835 
ELT 8 2446 81280 697523 
EE 2014 61801 503 623 
80% ů Sas 2220 55310 404 809 
10950 God ka eed 1 536 62351 561032 
E EE 2299 89 266 742317 
EE 1998 69327 599 365 
LIOA ˙ . 1 566 60287 561097 
18999 .. 1834 67259 671599 
S %% g 1517 64 107 540 850 
LIT ee 8 1591 47 782 524132 
€ EE Pitas ees 1411 32727 362 285 
EE he es 1210 37757 369 803 
190 0 ae 1291 42475 2 
1% eee a 1244 12 683 527 889 
„ 1134 35 764 370 728 
198%. re 1047 32 334 286 330 
19064 sha ee ee 1076 27 600 231 405 
19000 d 963 21027 187 592. 


Hiernach hat ſich im Zeitraume 18861905 die Zahl der 
alljährlich zwangsweiſe verſteigerten ländlichen Grundſtücke um über 
zwei Drittel, ihre Fläche und ihr Grundſteuer⸗Reinertrag ſogar je 
um rund vier Fünftel vermindert. Auch von 1904 auf 1905 ſind 
die Zwangsverſteigerungsziffern erheblich zurückgegangen, ſo daß ſie 
im Berichtsjahre am niedrigſten ſeit Beginn der Erhebung (1886) 


waren. Beſitzgruppenweiſe entfielen Hundertteile der Zwangs⸗ 
SEHR auf Grundſtücke von .. .. ha 
im unter 2 bis 5 bis 20 bis 50 bis 100 bis 200u. 
Jahre 2 A 20 50 100 200 mehr 
885 Be 21,2 22,9 31,7 13,4 54 1,8 3,6 
Fläche 0,6 1,7 7,7 10,3 9,32 6,0 64,5 
ee { Bahl 19,2 331 33,0 14,0 5,6 3,1 3,1 
Fläche 0,8 2,1 11,5 14,4 13,1 14,5 43,3 
58955 Zahl 19,1 228 33,8 14,6 3,5 25 1,9 
Fläche 1,0 32 147 192 Iba 14,6 312 
185 i Zahl 17,3 >17 34,2 14,1 6,9 2,5 3,3 
Fläche 0, 23 10,9 14,1 15,2 125,1 44,7 
888 Zahl 14a 2255 36,6 13,9 b,7 2,9 3,5 
Fläche 0, 23 Illa 13,3 Ma 11,8 46, 
iei Zahl 13,6 24,3 36,0 13,1 5,8 34 3,9 
l Fläche 0, 2, 109 124 11,6 143 47,9 
88 Zahl 20,7 23,6 32,1 11,6 4,6 4,0 3,4 
l Fläche 0,8 25 106 11,2 98 185 46,6 
1983 Zahl 20,1 23,6 34,5 10,8 4,7 2,8 3,6 
Fläche 0, 25 112 11,0 11. b Als 517 
oh Zahl 20,9 245,1 34,9 11.0 4,3 23 2,6 
Fläche 1,0 30 145 13,3 11, 13,1 43,1 
1905 { Zahl 21,6 26,7 33,4 94 4,6 2,3 2,0 
Fläche 1,3 4,0 15,8 13,2 14,6 15,3 35,9. 


Von den ſieben Größenklaſſen war ſomit im Berichtsjahre 
jowie im Jahrzehnte 1896-1905 der Zahl nach diejenige von 
5 — 20 ha, aljo im allgemeinen der in Preußen von allen land— 
wirtſchaftlichen Hauptbetrieben am häufigſten vertretene mittelbäuerliche 
Beſitz, der Fläche nach hingegen die von 200 und mehr ha, alſo 
der Großbeſitz, an den Verſteigerungen am ſtärkſten beteiligt. Der 
Anteil der oberſten Beſitzgruppe an der Verſteigerungszahl und „fläche 
iſt insbeſondere im Berichtsjahre erheblich zurückgegangen, war aber 
in dieſem noch etwas höher als im Jahre 1898. 

Rechnet man den im vorſtehenden berückſichtigten Zwangs— 
verſteigerungen diejenigen, bei welchen die Grundbeſitzer nur im 
Nebenberufe Landwirte waren, ſowie die zu Auseinander— 


auf und iſt im Laufe der Jahre immer ſeltener geworden. 


ſetzungs- und Erbteilungszwecken erfolgten Verſteigerungen 
hinzu, ſo ergeben ſich 
verſteigerte hauptſächlich 


land: oder forſtwirtechaftlich 
genutzte Grunditucke 


mit 
einem rund: 


iner hid ` i 
einer Fläche ſteuer-Reinertrage 


von ha 


für das Jahr 


von A 
TOOL <0. now ae e 2071 50 406 659 475 
1062. tive de 2680 44010 461 340 
VV 2701 40 001 390 553 
„„ 2393 35292 339 118 
1905. 4:38 8.4 %-; 2514 27 194 281317. 


Auch hier iſt eine ſtark rückläufige Bewegung wahrnehmbar. 

Im Verhältniſſe zur ländlichen Beſitzſtatiſtik haben Zahl und 
Umfang der jährlich von der Zwangsverſteigerung betroffenen Grund» 
ſtücke eine nur geringe Bedeutung. In keinem der oben zur Vergleichung 
herangezogenen Jahre wurden nämlich im ganzen mehr als 2 Taujend- 
teile aller vorhandenen ländlichen Privatbeſitzungen und ihrer Fläche 
zwangsweiſe verſteigert. 

Die Beſitzenthebung im Wege der Zwangsvollſtreckung, die aller 
dings nicht die alleinige Form des wirtſchaftlichen Zuſammenbruchs 
darſtellt, tritt hiernach beim land- und forſtwirtſchaftlichen Grundbeſitze 
in Preußen erfreulicherweiſe nicht in beſorgniserregender Häufigkeit 
Spricht 
hierbei für die neueſte Zeit zweifellos auch die gebeſſerte allgemeine 
Lage der Landwirtſchaft mit, fo ut doch die Haupturſache der Bers 
ſteigerungsabnahme in der Milderung des Zwangsvollſtreckungsrechts 


zu ſuchen, namentlich in der Einführung des zur Deckung aller vore 
eingetragenen Gläubiger ausreichenden Mindeſtgebots, wodurch 


die Herbeiführung eines Zwangsverkaufes außerordentlich erſchwert 
worden iſt, ſo daß ſelbſt zu wirtſchaftlich ungünſtigen Zeiten eine 
abnehmende Verſteigerungsbewegung eintreten kann. 


Art und Beſoldung der Lehrer und Lehrerinnen an den 


öffentlichen Volksſchulen Preußens, 1906. — Nach den Ergebniſſen 


der ſchulſtatiſtiſchen Erhebung vom 20. Juni 1906 geſtaltet ſich die 
Zahl und das Durchſchnittseinkommen der endgültig angeftell« 
ten und über 4 Jahre im öffentlichen Schuldienſte 
ſtehenden Lehrer und Lehrerinnen innerhalb der nach den 
Beſtimmungen des Lehrerbeſoldungs-Geſetzes vom 3. März 1997 
unterſchiedenen Gruppen folgendermaßen: 
Zahl der Lehrer 
und Lehrerinnen 


deren durchſchnittliches 
Geſamteinkommen 
in Mark 


über⸗ in den auf dem | übers in den auf dem 
N 2 haupt Städten Lande haupt Städten Lande 
1. Rektoren und Haupt: 
lehrer ohne Kirchenamt 5555 3312 2243 3354 3 784 2720 
gegen 1901 mehr. 795 483 312 203 228 162 
desgl. mit Kirchenamt 1651 319 1332 2799 3076 2732 
gegen 1908 mehr. 177 1 176 74 164 58 
2. ſonſtige Inhaber ver— | 
einigter Kirchen- und | 
Schulſtellen. ... 11026 1280 9746 2144 2573 2087 
gegen 1901 mehr 
oder weniger , 4371) +9 —446!) 70 111 62 
3. übrige Lehrer .. .. 50 654 25035 25619 2127 2470 1791 
gegen 1901 mehr. 6255 4578 1677 154 159 107 
4. Lehrerinnen . .. 13043 8914 4129 1696 1810 1448 
gegen 1901 mehr. 3043 2257 791 87 94 53 
5. feſtangeſtellte techniſche | 
F 13 13 — 36540 3540 — 
gegen 1901 mehr. 3 ə — 365 365 — 
Lehrerinnen ..... 1378 1280 98 1412 1426 1225 
gegen 1901 mehr. 567 508 59 143 149 126 
endgültig Angeſtellte 
überhaupt 83 320 10 153 43 167 | 2145 2407 1901 
gegen 1901 mehr. 10408 7839 2569 122 126 86. 


Hiernach hat die Zahl der endgültig angeſtellten Lehrkräfte, 


abgeſehen von den ſonſtigen Inhabern vereinigter Kirchen- und Shuls 


ſtellen, überall — am ſtärkſten durchſchnittlich in den Städten — gue 

) Das Weniger an Stellen it zu einem Teile durch ſchärfere Gr 
mittelung der für dieſe Gruppe allein zu berückſichtigenden Schulſtellen 
von organiſcher Verbindung mit dem Kirchenamte entſtanden. 
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genommen. 
Lehrer außer Berückſichtigung, jo haben die beiden Gruppen der 
Lehrerinnen weitaus die größte Vermehrung erfahren. Infolgedeſſen 
macht die Summe ſämtlicher in obiger Zahlenzuſammenſtellung be⸗ 
rückſichtigter Lehrerinnen bereits über ein Sechſtel aller endgültig 
angeſtellten Lehrkräfte aus, ſo daß jetzt ſchon auf 4 bis 5 männliche 
Lehrperſonen dieſer Art eine Lehrerin kommt. Auf die gleiche Anzahl 
der „übrigen Lehrer“ entfällt je ein Inhaber eines vereinigten Kirchen⸗ 
und Schulamtes, dagegen erſt auf ungefähr 10 Lehrperſonen beiderlei 
Geſchlechts (Gruppe 3 bis 5) ein Rektor oder Hauptlehrer mit und 
ohne Kirchenamt. 

Die durchſchnittlichen Gehälter ſind bei allen Gruppen, und 
zwar vornehmlich in den Städten, jeit 1901 geftiegen, am meiſten, 
wenn man wiederum von den 13 in der Regel nur in Großſtädten 
angeſtellten techniſchen Lehrern abſieht, die der Rektoren und Haupt- 
lehrer ohne Kirchenamt. Auch deren Stellen liegen zu einem großen 
Teil in den größeren Städten, während die der nicht ſo gut be⸗ 
zahlten Leiter mit Kirchenamt ſich mehr auf dem Lande und in den 
kleinen Städten vorfinden. Nächſt den feſtangeſtellten techniſchen 
Lehrern und den Rektoren und Hauptlehrern ohne Kirchenamt weiſt 
die große Gruppe der „übrigen Lehrer“, die faſt drei Viertel aller 
männlichen endgültig angeſtellten Lehrperſonen umfaßt, die höchſte 
Steigerung der Gehälter auf. 

Für die einſtweilig oder auftragsweiſe angeſtellten 
Lehrer und Lehrerinnen, die noch keine Alterszulage erhalten 


Läßt man die kleine Zahl der feſtangeſtellten techniſchen 


— — — — — A 


und deren Dienſtbezüge gekürzt werden können, ergeben ſich natürlich 


geringere Durchſchnittsſätze des Einkommens innerhalb ſämtlicher 
Gruppen. Insgeſamt zählte man im Jahre 1906 16 367 ſolcher 
Lehrkräfte mit einem Durchſchnittseinkommen von nur 1033 A 
gegenüber 15 431 mit einem durchſchnittlichen Einkommen von 
1015 & im Jahre 1901. 

Die bisher mitgeteilten Durchſchnittsſätze betreffen nur das 


weilig angeſtellten Lehrkräfte. Würde man die in dieſem Jahre 
unbeſetzten Stellen — 3 077 gegen 1862 i. J. 1901 — mit eins 
beziehen und anſtatt des im Grundgehalt und Wohnungswert ge— 
kürzten das ungekürzte Einkommen der einſtweilig uſw. Angeſtellten 
(das rechtliche Stelleneinkommen) in Rechnung ſetzen, ſo würde das 
rechtliche Einkommen im Durtchſchnitte etwas niedriger ausfallen 
als das Einkommen der endgültig uſw. Angeſtellten, weil für die 
zur Zeit gar nicht oder nur mit einſtweilig Angeſtellten beſetzten 
Stellen die Alterszulagen in Wegfall kommen. 


Statiſtiſches über die öffentlichen miltleren Schulen in 
Preußen 1906 (und vergleichsweiſe 1901).!“) — Bei der ſchul⸗ 
ſtatiſtiſchen Erhebung vom 20. Juni 1906 hat das Königliche 
Statiſtiſche Landesamt im preußiſchen Staate 459 (456) öffent: 
liche mittlere Schulen (Mittelſchulen u. dgl.) für Knaben oder 
Mädchen oder beide Geſchlechter mit 4 541 (3 983) vollbeſchäftigten 
Lehrkräften — 3 353 (3 070) Lehrern, 1 188 (913) Lehrerinnen — und 
743 (713) Hilfslehrkräften mit Einſchluß der techniſchen — 488 
(434) L., 255 (279) Ln. — ermittelt. In dieſen Schulen wurden 
im ganzen 78 443 (73 549) Knaben und 67 187 (61 192) Mädchen, 
zuſammen 145 630 (134 741) Kinder unterrichtet. Im Durch- 
ſchnitte kamen auf je eine dieſer Schulen 9,89 (8,73) Stellen für 
vollbeſchäftigte Lehrkräfte und 317 (295) Schüler. Das bekundet 
einen recht merkbaren Fortſchritt in der Ausgeſtaltung dieſer Anz 
ſtalten während der letzten 5 Jahre. Dabei entfielen 1906 auf 
eine vollbeſchäftigte Lehrkraft nur 32 Schüler gegenüber 34 im 
Jahre 1901. Auch im letzten Jahrfünft hat ſich die Zahl der 
Lehrerinnen weit ſtärker vermehrt als die der Lehrer: auf 100 Stellen 
für vollbeſchäftigte Lehrer kamen i. J. 1901 29,74, im Jahre 1906 
aber 35,43 vollbeſchäftigte Lehrerinnen, während fih dieje Verhält— 
niszahl 1896 erſt auf 26,19 und 1891 gar erſt auf 20,63 bezifferte. 


1) Die in Klammern beigefügten Zahlen beziehen ſich auf die Er— 
hebung vom Jahre 1901. 


Das bereits bei früheren Zählungen nachgewieſene Übergewicht 
der evangeliſchen unter den Schulkindern gegenüber den der anderen 
Bekenntniſſe hat ſich zu Gunſten der Katholiken um etwas verringert; 
der Schülerbeſtand ſetzte ſich aus 124 212 (117 495) evangeliſchen, 
17 395 (13 314) katholiſchen, 877 (761) ſonſt chriſtlichen und 
3 146 (3 171) jüdiſchen Kindern zuſammen, ſodaß auch im Jahre 
1906 die Mittelſchulen immer noch ſiebenmal ſo ſtark von evan⸗ 
geliſchen wie von katholiſchen Kindern beſucht wurden. 

Die laufenden Unterhaltungskoſten dieſer Schulen, mit Ausſchluß 
der Koſten für Neu: und Erweiterungsbauten, betrugen 15 830 957 M 


(1901 12 516 631, 1896 7 653 797, 1891 5 572 464 M). Es 
entfielen an Unterhaltungskoſten 

auf je 1881 1886 1901 1906 
eine Schule .. . 16198 19 426 27449 34 490 
eine Schulklaſſe . „ 2388 2783 3330 3 763 
ein Schulkind .. „ 65 79 93 109. 


Den größten Anteil an den laufenden Geſamtkoſten nimmt 
die Beſoldung der Lehrkräfte in Anſpruch, wie bei allen Schul⸗ 
arten. Die perſönlichen Koſten beliefen ſich 1906 auf 
13 577 717 (1901 10 902 104, 1896 6 453 786, 1891 
4964 280 /), die ſächlichen (ohne Baukoſten) nur auf 2 253 240 K 
(1614 527 bezw. 1200011 und 608 184 %). Das Dienſtein⸗ 
kommen der vollbeſchäftigten Lehrkräfte insbeſondere iſt von (1891) 
4 826 212 A auf (1896) 6 313 503, (1901) 10 075 552 und 
(1906) 12 314 221 4 geſtiegen. Das durchſchnittliche Gefamt- 
einkommen vollbeſchäftigter Lehrkräſte hat ih in nachſtehender 


Steigerung verändert. Es betrug 

1891 1896 1901 1906 
für Lehrer .. . . 2112 M 2267 M 2 801 M 3046 M 
für Lehrerinnen . 1231 „ 1367 „ 1616 „ 1769 „. 


Was die Lehrbefähigung anbelangt, jo haben von 439 Anjtaltse 
leitern 63 die Prüfung für das höhere Lehramt, 81 für das ot, 


liche Amt, 276 die Prüfung als Rektor, 17 die als Mittelſchul⸗ 
tatſächliche Einkommen der im Jahre 1906 endgültig und einſt⸗ 8 Prüfung ſch 


lehrer und 2 die als Elementarlehrer abgelegt. Von den 8 Leiterinnen 
waren 6 als Schulvorſteherinnen und 2 als Lehrerinnen für Mittels 
und höhere Mädchenſchulen geprüft. Unter 2 868 vollbeſchäftigten 
Lehrern befanden ſich ſolche mit akademiſcher Bildung 140, geprüfte 
Mittelſchullehrer und dieſen gleichſtehende (Rektorprüfung und Pris 
fung vor dem 15. Oktober 1872) 1 608, für den Unterricht an 


Mittelſchulen nicht vollbefähigte Lehrer (Elementarlehrer und Lehrer 
nur mit der Befähigung für Unterklaſſen) 1 120. 


Von 974 
Lehrerinnen beſitzen 7 das Oberlehrerinnen- und 23 das Schule 
vorſteherinnenzeugnis, 890 haben die Befähigung für Mittel- und 
höhere Mädchenſchulen, 52 die für Volksſchulen und 2 das Sprach⸗ 
lehrerinnenzeugnis erworben. — In dieſer Zuſammenſtellung ſind die 
Lehrkräfte nach ihrer höchſten Lehrbefähigung eingeordnet, gleichviel 
welche Befähigung ſie früher außerdem erworben hatten. Nur bei 
den für das geiſtliche Amt in beiden theologiſchen Prüfungen ge— 
prüften Leitern find auch die mit eingerechnet, die außerdem etwa 
noch die Prüfung pro facultate docendi abgelegt hatten. Weiter 
ſind als Lehrer mit akademiſcher Bildung nur die gezählt, welche 
entweder die Prüfung pro facultate docendi oder beide theolo⸗ 
giſche Prüfungen beſtanden haben; dagegen find Lehrer, welche eine 
theologiſche und die Rektorprüfung abgelegt haben, den Mittelſchul— 
lehrern zugerechnet worden. — Außerdem ſei noch bemerkt, daß 
die Summe der Einzelzahlen in dem vorhergehenden Abſchnitte nicht 
die weiter oben mitgeteilten Geſamtzahlen ergeben kann, weil eine 
Anzahl von Stellen zur Zeit nicht beſetzt iſt und die techniſchen 
Lehrer hier nicht berückſichtigt ſind. 

Hauptergebniſſe der Einkommenſteuer » Veranlagung in 
Preußen 1907. — In der umſtehenden ÜÜberſicht veröffentlichen 
wir die Hauptziffern der Einkommenſteuer-Statiſtik für das Steuerjahr 
1907 unter Gegenüberſtellung der entſprechenden Ergebniſſe einiger 
Vorjahre. Die Zuſammenſtellung gibt ein anſchauliches Bild von 
der glänzenden Entwickelung der preußiſchen Einkommenſteuer. Von 
beſonderem Intereſſe ſind die Ergebniſſe des Berichtsjahres auch 


LVI 
deshalb, weil in dieſem bekanntlich infolge des Geſetzes vom 19. Juni Zwölftel der Bevölkerung im Jahre 1892 auf über ein Achtel im 


1906, betreffend die Abänderung des Einkommenſteuer⸗Geſetzes und 
des Ergänzungsſteuer⸗Geſetzes, die Einkommenſteuer⸗Veranlagung zum 
erſten Male nach ziemlich weſentlich veränderten Grundſätzen erfolgt ijt. 

Seit der erſtmaligen Veranlagung im Jahre 1892 iſt die 
Geſamtzahl der (phyſiſchen und nicht phyſiſchen) Zenſiten ſchon um 
das Eineinfünftelfache geſtiegen. 
pflichtige Einkommen ſowie die veranlagte Einkommenſteuer (Vers 
anlagungsſoll) insgeſamt bereits verdoppelt; nicht viel geringer war 
die Zunahme der zur Erhebung gelangenden Steuer (Erhebungsſoll), 
d. i. — ſeit 1907 — der veranlagten Steuer abzüglich desjenigen 
Teiles, welcher auf Gewinnanteile von Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung entfällt (§ 71 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes neuer Faſſung). 
Namentlich bedeutend war auch die Steigerung von 1906 auf 1907, 
und zwar mit 716 324 Zenſiten, d. i. um 15,32 v. H., mit 
33 169 328 M, d. i. um 15,30 v. H., veranlagter und mit 
30 307 453 A, d. i. um 13,98 v. H., zu erhebender Steuer. Zu 
dieſem überaus günſtigen Veranlagungsergebniſſe des Berichtsjahres, 
das umſo bemerkenswerter iſt, als die vorjährige Novelle zum Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Geſetze mehrfache die Steuerhöhe weſentlich beeinfluſſende 
Erleichterungen (ſo Abzugsfähigkeit der Beiträge zur allmählichen 
Tilgung auf Grundbeſitz haftender Schulden, Steuerermäßigung 
der Einkommen von über 3000 bis 6 500 M bei Vorhandenſein 
von mindeſtens 3 vom Steuerpflichtigen zu unterhaltenden Familien⸗ 


angehörigen) neu eingeführt hat, hat außer der allgemeinen Wirt⸗ 


ſchaftslage insbeſondere beigetragen die durch das neue Geſetz den 
Arbeitgebern auferlegte Verpflichtung, auf Verlangen der Gemeinde» 
behörden über die Lohn: oder Gehaltsbezüge der in ihrer Hause 
haltung, ihrem Berufe oder Gewerbe bejchäftigten Perſonen Aus- 
kunft zu erteilen, und ſodann die Ausdehnung der Einkommens⸗ 


Ferner haben ſich auch das ſteuer⸗ 


beſteuerung auf die Geſellſchaften m. b. H. ſowie auf die Vereine 


zum gemeinſamen Einkaufe von Lebens- oder haus wirtſchaftlichen 
Bedürfniſſen im großen und Ablaß im kleinen, alſo auch auf die 
Konſumvereine ohne Rückſicht darauf, ob fie einen offenen Laden 
haben und mit Korporationsrechten ausgeſtattet ſind. 

Was im einzelnen die phyſiſchen Einkommenſteuer⸗Zenſiten 
betrifft, ſo hat ſich ihre Geſamtzahl von noch nicht ganz einem 


— 


Jahre 1906 und ſchon etwas mehr als ein Giebentel im Jahre 1907 
vermehrt. Die ſeit 1896 bekannte „veranlagte Bevölkerung“, d. h. 
die Zahl der Zenſiten mit Einſchluß der Angehörigen, bezifferte ſich 
im Berichtsjahre bereits auf 44,5 v. H. der Geſamtbevölkerung 
gegen 39,7 v. H. im Vorjahre und 29,3 v. H. im Jahre 1896. Bee 
rückſichtigt man auch die nach den SS 19 und 20 (früher 88 18 
und 19) des Cinfommenjteuer-Gefeges an ſich ein Einkommen von 
ſteuerpflichtiger Höhe beziehenden, jedoch wegen geſetzlicher Unter⸗ 
haltungspflicht (SS 1601 — 1615 B. G. B., früher wegen Kinderzahl) 
oder ſonſtiger außergewöhnlicher Belaſtung Freigeſtellten nebſt deren 
Angehörigen, ſo machte die Schicht der an einem Einkommen von 
mehr als 900 l/ beteiligten Perſonen im Berichtsjahre bereits 
49,7 v. H. — aljo rund die Hälfte — der Geſamtbevölkerung 
gegen 44,9 v. H. im Jahre 1906 und 32,8 v. H. im Jahre 1896 aus. 

Die Zahl der nicht phyſiſchen Zenſiten iſt ſeit 1892 mit 
einigen Schwankungen um über das Dreifache, ſeit dem Vorjahre um 
über das Anderthalbfache gewachſen. Die auf ſie veranlagte Steuer 
überſteigt die bisherige höchſte des Jahres 1901 noch um über 5 ½ 
und die des Vorjahres um nahezu 9 Millionen Æ oder faſt drei 
Fünftel. Von dem Veranlagungsſoll der ſteuerpflichtigen Erwerbs⸗ 
geſellſchaften gelangt für 1907 nur etwas weniger als / Million M 
auf Grund des § 71 des Geſetzes nicht zur Erhebung. 

An dieſem bedeutenden Zuwachſe des Berichtsjahres ſind die 
ſteuerpflichtigen Geſellſchaften m. b. H. der Zahl nach mit 3 259, 
der veranlagten Steuer nach mit 6 067 621 , der zu ere 
hebenden nach mit 6 024 984 & beteiligt. Bringt man von dem 
Veranlagungsſoll der Geſellſchaften m. b. H. in Höhe von 6 067 6214 
die geſamten, bei den phyſiſchen wie nicht phyſiſchen Zenſiten gemäß 
8 71 a. a. O. außer Hebung geſetzten Beträge von 2 861875 M 
in Abzug, ſo ergibt ſich, daß der infolge der Beſteuerung der 
Geſellſchaften m. b. H. der Staatskaſſe zugefloſſene Mehrertrag an 
Steuer nur 3 205 746 M, d. i. wenig mehr als die Hälfte des. 
Veranlagungsſolls dieſer Zenfitengattung, beträgt; indes dürfte fiğ. 
das Erträgnis bei der zunehmenden Beliebtheit der Geſellſchaften 
m. b. H. als Geſchäftsform bei Kapitalaſſoziationen im Laufe der 
nächſten Jahre ſehr erheblich ſteigern. 


Vergleichende Überſicht einiger Hauptziffern der preußiſchen Einkommenſteuer⸗Statiſtik für die Jahre 1892, 1901 bis 1907. 


az Es betrug 1892 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 
a) die Geſamtzahl der (phyſiſchen und nicht phyſiſchen) 
Henſite nn in Millionen 2 44 3,65 3,76 3,90 4,13 4,39 4,68 5,39 
b) deren Einkommen. in Mill. A 5 961,40 885418 9 036,1 9091,34 9 470,0 10 020,82 10 725,8 12 351,3 
c) a) deren Veranlagungsſoll .. . . .. g = 124,84 186,89 188,84 186,36 191,23 201,77 216,80 249,96 
Ê) „ Erbebunasjoll. .2..... u 124,84 186,89 188,34 186,36 191,23 201,77 216,80 247,10 
d) die Geſamtzahl der nicht phyſiſchen Zenſiten ... 2 028 2 661 2670 2 598 2 583 2611 2770 6 967 
e) deren Einkommen in Mill. & 257,07 478,12 476,13 382,29 348,01 352,21 394,18 604,15 
f) a) deren Veranlagungsſoll .... .. „ 1 10,06 18,76 18,64 14,97 13,68 13,73 15,37 24,31 
B) „ Erhebungsſoli ... „ e 10,06 18,76 18,64 14,97 13,63 13,73 15,37 24,07 
g) die Geſamtzaͤhl der phyſiſchen Zenſiten (ohne Anz 
gehörige): 
in den Städten. in Millionen 1,41 ZA 2,33 2,45 2,63 2,82 3,02 3,47 
auf dem Lande : > 1,08 1,41 1,43 1,45 1,50 1,57 1,65 1,91 
Überhaußk ene a S S 2,4 3,65 3,76 3,90 4,13 4,39 4,67 5,88 
vom Hundert der Bevölkerung: 
in den Städten O ͥoꝓ[T VVV 11,92 15,23 15,47 15,88 16,66 17,32 18,06 20,16 
auf dem Lande ·ꝓͥ 5,68 7,27 7,35 7,35 7,56 7,86 8,22 9,45 
Reef; a e e es 8,15 10,71 10,88 11,09 11,59 12,11 12,69 14,37 
h) das Einkommen der phyſiſchen Zenſiten: 
in den Städten in Mill. M 3852,60 585611 6 002,00 6 142,69 6 446,81 6 855,0 7 340,53 8 538,06 
auf dem Lande. „ „ „ 1851,13 2519,95 2 557,88 2 566,56 2 675,38 2813,21 2 991,27 3 389,74 
überhaufee „ „ „ 5704,33 8376,08 8 559,86 8 709,25 9 122,688 9 668,61 10 331,80 11 747,80 
i) a) das Veranlagungsſoll der phyſiſchen Zenſiten: 
in den Städten mi... in Mill. & 84,32 126,52 128,24 129,50 135,95 141,79 151,64 170,89 
auf dem Lande a ne 30,47 41,61 41,95 41,89 43,65 46,25 49,78 54.77 
überhaupdteettrttte 5 2 114,79 168,13 170,19 171,39 177,60 188,04 201,42 225,66 
8) das Erhebungsſoll der phyſiſchen Zenſiten: 
in den Städten. .. in Mill. & 84,32 126,52 128,24 129,50 133,95 141,79 151,64 168,84 
auf dem Lande . a tS sae 30,47 41,61 41,95 41,89 43,65 46,25 49,78 54,20 
überhene oro e 8 en a 114,79 168,13 170,19 171,39 177,60 188,04 201,12 223,04. 


Die Ein⸗ und Ausfuhr Deulſchlands an Holz 1890 bis 
1903. — Nach den unlängſt erſchienenen „Amtlichen Nachrichten aus der 
Abteilung für Forſten des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für 
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Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 1906“ wurden 1905 in das 
deutſche Zollgebiet an Holz 59 912 166 Doppelzentner ein, 4 790 782 


ausgeführt. 


7,3 Hundertteile. 


von Schleifholz und Holz zur Zellſtofffabrikation, 


119 698 d: bis auf 3 896 188 dz. 


ſchlug. 


dieſer zurück. 
beanſprucht aber das Bau- und Nutzholz, von dem 


dagegen 53 108 566 bezw. 


mithin ſeit 1890 um 67,8 v. H. geſtiegen. 


| Sau (€), See CD | 


Jahr 


ot 
N 


Brennholz, 


Lohkuchen, 
Reiſig 


(bis einſchl. 
1904 auch 


Reiſigbeſen 
uſw.) 


1 337 668 
1386 552 
1428 907 
1 444 090 
1472 715 
1128320 
1472 970 
1245 605 
1194777 
1265 524 
1534776 
1268 753 
1547071 
1 336 567 
1 660 822 
1 389 441 
1871 093 
1203 581 
1 684 022 
1 140 622 
1959 137 
1 233 159 
1739 949 
1291702 
1670 851 
1503 054 
1 408 892 
1270 384 
1 645 518 
1 159 882 
1519 855 


Einfuhr an 


Ausfuhr an 


1890 ſind der hierunter folgenden Zuſammenſtellung zu entnehmen; 
die Unterſcheidung nach den einzelnen Holzſorten iſt in der großen 
Schlußtabelle erfolgt. 


Überſchuß der Einfuhr 


an 
Der Überſchuß der Einfuhr betrug mithin 55 121 384 Jz Jahr Hol; Bau- und Holz Bauz und Holz Bau⸗ und 
und übertraf den vordem unerreichten des Jahres 1904 noch um | SE EC m i aes es ee 
Beſonders zugenommen hat wieder die Einfuhr % 35416484 32805857 4752438 2988858 30664046 29816999 
ſeit 1902 um 1891 30952895 28413566 5150389 3420741 25802506 24992825 
mehr als das Doppelte, feit 1890 und 1891 von 176 938 bezw. 1892 35642182 32963974 4387428 2964688 31254754 29999286 
Dagegen erzielten die Holz⸗ | 1893 33588108 30774367 4131342 2457596 29456766 28316771 
kohlen zunächſt noch einen bedeutenden Ausfuhrüberſchuß, der in der 1894 30457699 27686750 4327261 2631326 26130438 25055424 
zweiten Hälfte des fraglichen Zeitraumes aber in das Gegenteil um, | 1895 32495285 29439049 4450724 2739260 28044561 26699789 
Die Ausfuhr übertraf die Einfuhr 1890 um 125 990, | 1896 37019327 33854213 4762989 2950026 32256338 30904187 
1897 noch um 35 480 dz, blieb aber von nun an jtändig hinter 1897 le I, a Eeer u A 
Den größten und wichtigſten Teil des Holzverkehres 1898 eg en 5 „ zoo 44346407 
E a 
a KREE y 1900 5518 t 50464759 5163268 3371253 5002287 70935 
ff!!! 922805 BIr Dear 2995838 de 1905 EE Een 
3085039; der Einfuhrüberſchuß iſt % 44037771 30321296 5327994 3415027 38709777 35900269 
| | 1903 52857827 47967396 5490134 3714585 47367693 44252811 
Die Zahlen der Ein- und Ausfuhr an Holz überhaupt ſowie 1904 56434229 50490087 5045606 3234049 51388623 47256038 
im beſonderen an Bau- und Nutzholz in den einzelnen Jahren jeit , 1905 39912166 53108566 4790782 3085039 55121384 50023527 
ie. Ein: und Ausiubr Dentſchlands a an Holz 1 1890 bis 1905 in Dopvelzentnern. 
Bane und Rugholz 
Schleif- Holz⸗ . | Ä Faßdauben, un⸗ a | E von | Brüyöres 
holz und borte, ee SS ae geſägt; 1 an weiden EG Bee | (Erifa-) 
Holz Holz⸗ Gerber— Diera N Kanthölzer arbeitete Hölzer und holz, Mahagoni dern: Holz, 
zur lohe, zer-] Ct? augs⸗ und andere T Reifen ⸗ — as holz «roh oder 
Zellſtoff⸗J kohlen | tteinertes Rang one Säge- und aus n d oes BEE ge⸗ in gee 
x FON mit Art bez Be e A ! 55 unge⸗ roh der se 
fabri- Que— Schnitt⸗ g Se ſchält, Längs- ſchnit⸗ ſchnitte⸗ 
kati , oder Säge ſchlagen , Eichen⸗ Eichen- [aan 1 d , 
ation brachoholz b | waren Faſchi⸗ uſw. achſe ten nen 
earbeitet | | holz holz nen EH Stücken 
SE 4 zes 6 f 7 A 8 : | 9 ; = Io | II 12 13 14 Sen 16 
| | i 
176 = 41611 1 054 410120 082 812 A 810 096 7176181 381 945 72 9050 33269 239 332 an 4 288 5161 
177 620] 167 601 31 S807 1959 6700 688 890, 858 400; 39 395 35 710 8315, 13 995 2445 2 „ 8 
119 698) 3494 95779/1977 736 4.970 508 6 657 806 511814 59 333, 35 582 185347: 676| 10715, 4049 
94 554 166 812 24 212] 2180 149 55513 1006 250 40249 26 115, 5 142 10 095 2 2136, 2 2 071 16 
2141460 41 4530 940 8968 894 146 5 532 172 7 807 493 425 929 50 365 25.085 215019 1269 6181| 6315 
126 067 140 256 28 097 1940817 91870 F52 573 35 460 23 160. 6 513 11 145 1898 1247 d 
340 630) 36 403] 963 738116 928 933 5 605 529 7 425 436 481726, 43 909) 24 459, 252 400 906 6181 5288 
243 3085| 138 239 46 523] 1 603 540 68 127 713 576 32 607 20 1026 710 10218 2119 586 11 
524 966] 33 688] 1017 518115 877 579 3 168 7811 7 892 624 386 123 62 576 34364 249 800 2946 6386 5571 
239 084] 124318 67 009 1 761770 69 107 727 597 23411 17 39 14862, 12 305 4 I 246 6 
403 872] 32 5701 1055 018 el 008 937 4011282 7520 834 500 897 59 167 39 950 274 962 8616 933 5 070 
247 1400 121447 4124| 1980 148 57 176, 638 188, 18 797 23 345, 8 603, 7735 4 989 209 1 
6189360 49296] 953 SHTPLS 609 146 5 O47 700 9194477 603 400 81368 46.064 255 302, 1301 8238 7217 
259 8051 125 950 90 663] 2084646 78 629 123 756 20977, 16 290 13377 7690, 4242 419 — 
814 896 69535] 990 98421 745 464 5 414 937 12 600 775 672 187 69 67 27 923 258 892 2199 7976 7649 
456 141] 105015 105017] 1865 428 285 1985 1291 119 20 191 15 400 20 550 6692 9020 672 29 
1155 165] 103 256] 1204584125 856 0809, 6 678 417 13 986 059 736 547 92 856 48 736 292 841 3969 21466, 8 732 
364 761] 95073 140 164 1 900 104, 105 400, 1 280 506 32 733 23 005 21998 6275 8667 584 33 
1211779 136 S34} 1127 534024714 274 6 936 306 15 459 956 398 889 100 117 35 807 300 938, 6 530 22 356 7797 
219252 95456] 165 262] 1646 502 81037 1245 701 27 350; 20 800 23 565, 12 254 10 274 483 28 
1483 536] 235 160| 1063 543/126 273 265.6 738 46 16 425512 528 927 87 408 44073 332184 5 454 20 764 8 717 
296 791] 99 137 162 SOS} 1826 102 141812, 1299 952 29358) 38 717 11114 10293 13 131. 1207 67 
2040 089] 263 O46] 1098 01624 5114275 531 208 13 666 991 450 9 492 52 920 33 351 390 586 5513 28497 10 534 
389 395] 92 145 167 292 1 550 471 85 230 1 400 119 21569 41132 9344 8405 7609 1 333, 37 
1 751 488) 230 976] 1085 150119 475 934 4 454 096 11 476 476 337 406 83 965 27 128 397 165 3358 26145, 9 233 
300 142] 98 095 156078 1762417; 98563 1466 859 23036 36926 9 317 10 481, 6 534 780 84 
2200 424] 169 S72) 1111 243/24 632 5045 246 166.17 295 282 321894 79 201 18 751 3283 H 3675 28618] 12938 
261 S50} 94481 149 154] 1822 246° 122 NOD 1673 02) 171674 54574 6 849 9 565 6 654 638 51 
3 027 793 Lol 28111119 550 26 640 44505 004 70017 838 Be MÄ 338˙ 48 445 10 819 433 399 3 138, 22 800 11 221 
383 OLS} 92076 175981 1548 4852| 154 676 1448 052 23064, 44343 16494 12 nn 5469 1122 151 
3896 188 177 873 1209 68428 636 ie 9.1832 ale 18 418 757 419 oun 40 654 24 703 3 396 019 4 362 25 43. 10257 
356 061] 81685] 186 445] 15772 SE 152 055 30 801 42022 10 826 997 67 


Die deutſchen Genoſſeuſchaften 1906 und die Ziele genoſſen⸗ 
Das XXVII. „Ergänzungsheft 
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ſchaftlichen Juſammenſchluſſes. 


zur Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts“ 
enthält „Mitteilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1906,“ 
die von der Statiſtiſchen Abteilung der Preußiſchen Central-Genoſſen— 


Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


ſchafts-Kaſſe unter Leitung des Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. A. Peterſilie 
bearbeitet ſind. 
behandelt die von der amtlichen Genoſſenſchaftsſtatiſtik ermittelten 
Tatſachen erläuternd in der Weiſe, daß gewiſſe Seiten der Statiſtik 
alljährlich, andere nur in zeitlicher Wiederkehr von mehreren Jahren 


1247064 
j 


| : | 


12324 11611, 
| 


Dieſe alljährlich wiederkehrende Veröffentlichung 


h 
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beſprochen werden, möglichſt unter Einfügung irgendwelcher ganz 
neuen Geſichtspunkte. 

Die Zahl der eingetragenen Genoſſenſchaften im Deutſchen 
Reiche im Jahre 1906 betrug 24 646 mit 3 811 923 Mitgliedern. 
Die Enwickelung des Genoſſenſchaftsweſens hat ſich in den letzten 


Jahren etwas verlangſamt: es ſtellte fih 
die Zahl der 


die Zunahme der Mitglieder auf je 


100 000 Zivil⸗ 
n Mitglieder perſonen 
von 1903 zu 1904 auf 6,62 % 7,60 % 413 
„ 1904 „ 1905 „ 6,47 „ 6,33 „ 370 
„ 1905 „ 1906 „ 4,61 „ 6,12 „ 366. 


Werden die Genoſſenſchaften nach dem Gegenſtande des 
Unternehmens bezw. nach Zweck und Grundlage ihrer genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeit unterſchieden, wobei nicht bloß die mechauiſche 
Gliederung nach dem Genoſſenſchaftsgeſetze, ſondern auch wirtſchaft⸗ 
liche und ſozialwirtſchaftliche Geſichtspunkte zu berückſichtigen find, 
ſo betrug 1906 
die Zunahme von 1905 zu 1906 


l 

die Zahl der i ganzen vom Hundert 

für . | für für 
Ge: Mitgl. Ge: Mitgl. Ge- 

noſſen⸗ in noſſen⸗ in ` nalen: Mitgl. 

ſchaften 1 000 ſchaften 1 000 ſchaften 
Kredit⸗ GG. 15108 2090 615 1031 Aa 5,19 
Arbeits-. 222 22 13 l2 6,22 6,01 
Verwertungs-G., gewerbl 114 10 8 153 7,55 14,57 
Bezugs⸗G., gewerbl.. .. 560 27 36 155 6,87 7558 
Verwertungs⸗G., landw. 3567 288 149 174 4,36 6,45 
Bezugs⸗G., landw.. . . 2281 171 17 85 Au 5a 
Konſumenten⸗ G. 2656 1182 125 79,5 Aa Ta 
ſonſtige G. ö 138 23 24 6 2los Alan 


Außer dieſer Gruppierung ijt noch eine weitere nach „Produzenten⸗“ 
und nach „Konſumentengenoſſenſchaften“ in unſerer Quelle verſucht, 
und es ijt bei beiden die Trennung nach Eigenbedarfs und Fremd- 


bedarfs⸗Deckung durchgeführt; in dieſer Gliederung ergibt fih für 
1906 folgendes Bild für das deutſche Genoſſenſchaftsweſen: 


Genoſſen⸗ Mit: 
ſchaften glieder 
Genoſſenſchaften der Produzenten 21988 2 629 965 
Eigenbedarfsdeckungs-Genoſſenſchaften 18073 2309 609 
und zwar 
Geldgenoſſenſchaften · w Din —ũüõ õ .000. 15 108 2090 481 
Arbeitsgenoſſenſchaftennn.n[nns . 8 267 
BezugsgenoſſenſchaftennnnXXnnn. 2841 197 324 
Sonſtige GenoſſenſchaftenNNNNnd＋z 116 21537 
Fremdbedarfsdeckungs-Genoſſenſchaften 3915 320356 
und zwar 
Arbeitsgenoſſenſchaftennnnnnnnn 2200. 214 221 259 
Verwertungsgenoſſenſchaften mw 3681 297 578 
Sonſtige Genoſſenſchaf tens 20 1519 
Genoſſenſchaften der Ronſumenten 2658 1 181 958 
(Eigenbedarfsdeckungs⸗Genoſſenſchaften) 
und zwar 
Konſumentengenoſſenſchaften 2656 1181 574 
Sonſtige Genoſſenſchafte nnn 2 384. 


Rund 89 v. H. aller Genoſſenſchaften mit rund 69 v. H. aller 
Mitglieder gehören in das Gebiet der Vereinigungen zur Förderung 
oder Erleichterung der wirtſchaftlichen Erzeugung, nur 11 v. H. der 
Genoſſenſchaften aber mit allerdings 31 v. H. der Mitglieder ſind Ver⸗ 
brauchs⸗ oder Verbraucher⸗Vereinigungen. Unter den erſteren ragen bei 
weitem am höchſten hervor die Geldgenoſſenſchaften, nach ihnen kommen 
die Bezugs- und Verwertungsgenoſſenſchaften. Organiſation des Kredits, 
des Bezuges und des Abſatzes iſt neben dem wirtſchaftlichen Verbrauche 
das Weſen und das Ziel genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes; aber 
dieſe Ziele werden im Genoſſenſchaftsweſen des Deutſchen Reiches 
mit ungleicher Stärke gepflegt: das genoſſenſchaftliche Kreditweſen 
mit der Abſicht des Anſchluſſes der Kleinen an den Geldmarkt und 
der Zuſammenſchluß zur Deckung des wirtſchaftlichen Eigenbedarfs 
ſtehen weitaus in erſter Linie. 


Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden, Landgemeinden und Gutsbezirke der ſieben öſtlichen SES des Königreichs Preußen auf 
Grund der Beſtimmungen der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891. 


E eet 


(öehftelungen der semeinderedtliden Ligenſchaſt von Ortschaften ER 4 der Gr O.) GA in ı_bieler Nachweiſung nicht _berüdfihtiat.] 


Gemeinde inheiten 
>i Suubgemeinben Gutsbezirke ungen 
| FFF er ze, E CC 
1155 z S "Ss 2 2 5 F 
2 Jesl Es |g Japle z S aT | iec |E |g 22 8 225) % Besla- | 
SE 2. S 8% |£ 3 8 2 Es — wel Sen Se 5 22 RSE SE Sot [ 9 
Jahr d S % Bs „„ | Ee) #283) 2 282) 8: e KEE ECH EE 
8 28 2 KEE SEI 253 3 35 3% 57, 52 e215) 3 SECHER Seil 82 
Lag Ke 1 ai 2 2 2 3 2 PE 2 2 2 2 Sei ZS 2 — E 2 Be 22 on on 2 = 
22 S „ 2 23 85 3253 = 2 8 es SS (Se E 28 38|8|38. pE 345 in a 
S2 SE EF] ag 18°: cE 2 1568 28) 2 | SEs) ES 2 JOSE SE) 8 SRE ES, sur | EET 
2 2 2 (oe le eB ip I7 ede we | 12 2 ZEE ECK DE * G2 
Seel t 2 z = ged | — 5 2 = 2 ve P aso 2 Dr 
` = + SE | | "e si + 5 | | "an, ait de? + — 
CC! E, 8 ee = 3 EE AE FF Een, 
2 3 4 5 6656 u 8 9 10 11 12 | 13 14 15 16 17 | 18119 20 21 22 23 24 
| | | | | „„ ne l ` | 
129 0 ate 1 1.— 1 2, 36 5 — ” 7 1% 51 — 38 1 12 10 10 6 6 45. — 330 97.— 72 
1893 — —— — — 6 182 34 — 1 5 7 235 — 203) 1 60 50 18 7 17 153 1180 388 — 321 
1894 — — 0 —. — — 14 14 3 — 4 % 11 210 — 174] 9 3% 14 D 2 2% 104 — 47 314 — 222 
1895 SCH Ij 1— — [ 9 101 29 1 2 6 b 155 — 133] 7 26 2) 9 5 36 95— 21| 249— 154 
1896 . — s 6 6 — 3 5 a s- 75 1 11, A 4, 11 30 5112 — 140— 63 
1897 — — —— 1 — Wo 40 17 ı 2 1 9. 93 — 6 6 a 2 14 — 24 55— A 148— 65 
1898 (ister aes Nee, 3. äh — 2 — m 45 1% 1 23, 6 12 — 26 68 — 14 113 33 
1899 SECH GE i GU 6 sy onj o on 8 1! 18 60— 23| o 36 
| 6 | 
1900. 1 1— 11 10 3 3— — = | 3 182 — 1 26 5 14 — 16 62— 308 ai 29 
19 -/ı-| am au ı ı 2 a 40 — 7 2 22. 4 11 4 9 52— 330 92— 39 
19 %% . I A Za A ID 3, % on 24 5 — 29 
1903 = 33 A 25 — 7] 1 21 4 10 — 31 67— J 92— 12 
194. — —— 14 11 8—! 2 3 8 46 — 4] 5 17 9 26/— 17. 74— 380 120— 42 
1905. — 1 1— 1 11 17 1— 4 — 7 43 — 88 6 is 3 20 — 20 67 — 3 111— 32 
1906 — — —11— 5 13 6 TF UU 6 32 — 1] 2 18 5 20 — 20 65 — 240 98.— 24 
1907 F #7 I 10 ES I 2 28 - d 21 5. 33 3 20 83 — 42) 122— 38 
lennen 1 4 5 1 —J] 130; 698! 180 6 25 44: 98 1181 — 743] 47 354 148 238 29 322 1138 — 469| 2324- - 1211. 


wu feit 1. 


April 1892. — ) d. h. in mehrere Teile zerlegt, welche anderen Gemeindeeinheiten 


zugeſchlagen ſind. 


In der vorſtehend abgedruckten Überſicht find in Ergänzung der eingetretenen Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden, Land⸗ 


entſprechenden Nachweiſungen für die Jahre 1892 bis 1903 bezw. 1904 
und 1905 auf den Seiten XLI— XLII bezw. XXXIII - XXXIV der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1905 bezw. 190) dieſer 
Zeitſchrift die auf Grund der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 


gemeinden und Gutsbezirke der ſieben öſtlichen Provinzen des Königreiches 


Preußen für die Jahre 1892 bis einſchließlich 1907 aufgeführt. 


Danach wurden in der Berichtszeit auf Grund der Beſtimmungen 


der Së 1 und 2 der Landgemeindeordnung 2 324 Veränderungen 


LIX 


feſtgeſtellt, und zwar 5 bei den Städten, 1 181 bei den Landgemeinden 
und 1 138 bei den Gutsbezirken. Die Veränderungen hatten bei 
den Landgemeinden und Gutsbezirken einen Verluſt von 743 bezw. 
469 Gemeindeeinheiten zur Folge, während die Anzahl der Städte 
in dem gleichen Zeitraum um 1 gewachſen iſt; demnach ſtellte ſich 
der Geſamtverluſt an Gemeindeeinheiten in den 16 Jahren ſeit dem 
Inkrafttreten der Landgemeindeordnung auf 1 211. 

Bei 698, d. h. bei 30 v. H. aller Veränderungen während 
der Berichtszeit, handelte es ſich um die Vereinigung von Land» 
gemeinden mit anderen Landgemeinden; 354 Veränderungen bezogen 
ſich auf die Vereinigung von Gutsbezirken mit Landgemeinden, während 
in 322 Fällen Gutsbezirke aus Teilen von Gemeinden oder aus 
bezirksfreien Grundſtücken neugebildet wurden. In Landgemeinden 
umgewandelt ſind 238 Gutsbezirke, mit anderen Gutsbezirken vereinigt 
worden deren 148; ebenſo fand eine Vereinigung von 130 Land: mit Stadt: 
gemeinden und von 180 Landgemeinden mit Gutsbezirken ſtatt. Die 
übrigen Veränderungsarten kamen weniger häufig vor, am ſeltenſten, 
nämlich nur in einem Falle, die Vereinigung einer Stadtgemeinde mit 
einer anderen, und zwar handelte es ſich um die Eingemeindung der 
Stadt Grabow a. Oder in die Stadt Stettin im Jahre 1900. Die 
gleichfalls nur ſeltenen Fälle einer Umwandlung von Stadt» in Land⸗ 
gemeinden betrafen die Gemeinden Zaborowo im Kreiſe Liſſa (1892), 
Dubin im Kreiſe Rawitſch (1895), Kauernik im Kreiſe Löbau (1905) 
und Mieltſchin im Kreiſe Witkowo (1907). Durch Annahme der 
Städteordnung wurden während der Berichtszeit 6 Landgemeinden 
in Städte umgewandelt, und zwar der Flecken „Städtchen Kotzenau“ 
im Kreiſe Lüben (1895), ferner die früheren Landgemeinden 
Schöneberg (1897) und Rixdorf (1899) im Kreiſe Teltow, Zoppot 


im Kreiſe Neuſtadt i. Weſtpr. (1901), Deutſch Wilmersdorf (1906) 


und Lichtenberg (1907) im Kreiſe Teltow bezw. Niederbarnim. 
Aufgelöſt wurden in der Berichtszeit, d. h. in mehrere Teile 

zerlegt, welche anderen Gemeindeeinheiten zugeſchlagen ſind, 73 Ge— 

meinden, und zwar 44 Landgemeinden und 29 Gutsbezirke. 


— — — — 


Die Hypothekenbewegung in Preußen 1905. — Die Statiſtik 
der Hypothekenbewegung in Preußen umfaßt jetzt den Zeitraum vom 
1. April 1886 bis zum 31. März 1906, alſo von 20 Jahren. 
In dieſem ſind in den Städten ſowie in den Landgemeinden und 
Gutsbezirken mit ſtädtiſchem Weſen, insbeſondere in Fabrikorten 
und Vorortsgemeinden der Großſtädte, insgeſamt 37 068,06 Millio: 
nen A an Hypotheken und Grundſchulden eingetragen, dagegen 


18 173,33 Millionen A oder 49,0 v. H. der Eintragungen gelöſcht 


worden, ſo daß ſich ein Überwiegen der Buchverſchuldung um 
18 894,73 Millionen A ergibt. In den Gemeinden mit rein 
ländlichem Charakter belieſen ſich die Eintragungen auf zuſammen 
15 922,65 Millionen . und die Löſchungen auf 10 254,65 Millio⸗ 
nen A oder 64,4 v. H. der Eintragungen, mithin die Mehrver— 
ſchuldung auf 5 668,00 Millionen M. 

Im Berichtsjahre, d. h. in der Zeit vom 1. April 1905 bis 
zum 31. März 1906, iſt — wie aus der nebenſtehenden Zuſammen⸗ 
ſtellung erſichtlich — ſowohl in den ſtädtiſchen wie in den ländlichen 
Bezirken der Jahresüberſchuß der Eintragungen über die Löſchungen 
ſehr ſtark geſtiegen, und zwar gegen das Vorjahr in erſteren um 
208,70 Millionen /, d. i. um 13,6 v. H., in letzteren um 
63,2 Millionen A. d. i. um 15,6 v. H.; insbeſondere war 1905 
die Mehrbelaſtung in den Städten um über vier Fünftel, auf dem 
Lande um rund zwei Drittel höher als im Jahresdurchſchnitte 
1886 1905. In Stadt wie Land bilden die buchmäßigen Mehr— 
eintragungen des Berichtsjahres den höchſten Jahreszuwachs an Hypo⸗ 
theken u. Grundſchulden ſeit dem Beſtehen der Statiſtik. Natur: 


gemäß iſt der Umfang der Hypothekenbewegung, insbeſondere der 


Üüberſchuß der Eintragungen, in den ländlichen Bezirken viel geringer 
als in den ſtädtiſchen, weil auf dem platten Lande nicht in dem 
Maße wie in den Städten durch Bebauung, Anlage von induſtriellen 
Unternehmungen uſw. neue beleihungsfähige Werte entſtehen und 
überhaupt der ländliche Bodenwert nicht ſo erheblich wie der ſtädtiſche 


zu ſteigen pflegt. 


Im einzelnen betrugen im Jahre 1905 
in den ſtädtiſchen Bezirken in den ländlichen Bezirken 


, das SE das 
im die Hypotheken- Mehr die Hypotheken⸗ Mehr 


Regierungs- Eintra- Löſchun⸗- der Cin- | Cintra: Löſchun⸗ der Ein⸗ 
bezirke gungen gen tragun- gungen gen tragun— 
en 
Millionen M Millionen 
Königsberg . . 56,15 26,55 29, 60 32,69 16,8 15,91 
Gumbinnen. 10,16 5,24 4,92 275,85 14,89 12,98 
Allenſtein .. 8, 30 3,52 4,81 14,33 9,96 4,37 
Danzig 43,48 22,52 20,96 26,42 16,9 10,33 
Marienwerder 18,69 10,42 8,26 40,77 31,20 9,57 
Stkr. Berlin . 525,65 252,29 273,36 Zen = z 
Potsdam 779,91 321,00 458,91 65,24 32,28 32,96 
Frankfurt.. 30,39 15,42 14,97 33,17 20,57 12,60 
Stettin. 41,01 37,56 9,45 19,96 11,27 8,69 
Köslin 11,74 5.25 6,49 22,88 10,12 12,46 
Stralſund ... 6,76 2,90 3,86 4.55 3,01 1,54 
Poſen 66,73 35,97 30,76 37,31 29,30 8,01 
Bromberg 21,0 10,92 10,08 36,37 28,66 8.21 
Breslau . . .. 99,01 42,55 56,46 54,16 29,8 24,48 
Liegnitz. 25,27 12,04 13,23 50,11 27,87 22,24 
Oppeln 58,52 34,05 24,47 49,10 33,5 15,15 
Magdeburg .. 04,28 38,84 15,44 40,03 96,51 13,52 
Merjeburg 52,68 27.32 25,36 19,36 28,96 20,90 
Erfurt 27,51 10,72 16,79 11,46 6,58 4,58 
Schleswig 90, 73 36,41 54,32 71,47 35,11 36,36 
Hannover... 50,88 32,34 18,54 21,67 18,60 3,07 
Hildesheim .. 19,85 10,82 9,03 18, 86 10,70 8,16 
Lüneburg... 16,65 5,38 11,27 21,81 12,10 9,71 
Stade. 14,72 5,19 9,53 14,50 6,79 7,71 
Osnabrück.. 9,15 2,84 6,31 10,79 3,53 7,26 
ug `... 12,36 5,07 7,29 11,54 6,11 5,43 
Münſter : 51,15 22,21 28,9 24,28 13,26 11,02 
Minden. 22,65 9,69 12,96 18,95 12,40 6,55 
Arnsberg .. 196,65 82,09 114,56 45,34 25,97 19,37 
Caſſel . 63,30 29,97 33,33 35,61 20,1 15,60 
Wiesbaden .. 225,99 111,7 114,52 26,87 14,66 12,21 
Koblenz.. 28,38 16,14 12,24 20,42 12,15 8,27 
Düſſeldorf . 380,00 224,42 156,18 89,54 52,67 36,87 
Goin ..... 204,84 110,41 94,43 40,40 19,88 20,52 
Trier 33.25 16,71 16,54 34,74 1711 17,63 
Aachen. .. 32,53 20,92 11,61 16,41 10,17 6,24 
Sigmaringen . 0,19 0,22 0,27 2,86 2,62 0,24 
1905 ... 3 397,7 1 657,39 1 740,08 1 142,32 671,82 471,00 
1904. . 3 004,6 1 473,26 1 531,38] 1 038,37 631,09 407,28 
1903 2 861,11 1385,13 1475,93] 10892 644,88 444,84 
2 11902 . 2 457,97 1222,09 1235,88] 1 020,27 626,52 393,75 
811901 2 060,39 993,05 1 067,34 958,92 557,52 401,40 
Gr ... 1914, 809,77 1 104.35 877,32 481,62 395,70 
8 1899 2 039,11 877,25 1 161,86 859,85 471,98 387,89 
21898... 1869.28 835,20 1 033,98 847,93 490,36 357,55 
1897 179917 877,93 921,24 812,72 491,66 321,06 
1896. . 1 643,53 892,26 751,27 783,31 505,81 277,50 
1886-19051) 1 85340 908,67 944,74 796,13 512,78 283,40. 


Unter den Landesteilen weiſt hiernach der Regierungsbezirk 
Potsdam mit den großen Berliner Vororten im Stadtgebiete bei 
weitem die bedeutendſte Mehrverſchuldung auf; ſie iſt dort gegen 
das Vorjahr um 62,01 Millionen Mark emporgegangen. Es folgen 
mit einem Abſtande von etwa 185 Millionen „ Berlin, wo in 
den 1890er Jahren die jährliche Zuwachsziffer höher war als in 
allen anderen Landesteilen, hierauf das ſtädtiſche Gebiet der Ree 
gierungsbezirke Düſſeldorf, Arnsberg und Wiesbaden; in den übrigen 
Bezirken blieben die ſtädtiſchen Mehreintragungen unter 100 Millio- 
nen H. Auf dem Lande zeigt fih der größte Jahresüberſchuß 
nicht mehr wie noch 1904 mit 36,07 Millionen & im Regierungs- 
bezirke Schleswig, ſondern im Bezirke Düſſeldorf, der im Vorjahre 
mit 34,00 Millionen & an zweiter Stelle ſtand; der Bezirk Pots- 
dam nahm im Berichtsjahre bereits den dritten (im Vorjahre mit 
17,14 Millionen & den ſiebenten) Platz ein. 

Die ſtädtiſche Mehrverſchuldung iſt in der Regel, und zwar 
zumeiſt um ein vielfaches, höher als die ländliche; letztere überwiegt 
in ſechs Regierungsbezirken — Gumbinnen, Marienwerder, Köslin, 


Liegnitz, Osnabrück und Trier —, im Bezirke Gumbinnen ſogar 


mehrfach. 


1) im Jahresdurchſchnitte. 
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15, 38 17 7 lo; 4 = 8 30) 25,20 13,12 12,36 158,35 32, 6. 
39 125 16 23 4 3 — 20 94) 50,81 13,76 22,30 164,16 30,74] 7. 
34 66, 14 36, 15 4 1 6 ol Ale 8,78 19,580 16018 22,460 8. 
18 28 6 4 10 5 — 4 4% 25, 10,8 14,65 166,16 30,210 9. 
214 = 27 123 26 31 1 48, 368] 30,12 9,65 Za 233,08 34,07] ro. 

| | | | | 

15 17) 5 8 7. 2— 2 230 2068 7,70 18,51! 296,55 48,20] 11. 
17 dl; 18 10 31 2 — 11 59 23,63 9,66 18,00; 263,16 69,02] 12. 
30, 67 10: 31 24 7—; 12: 51] 27,65 9,42 12,05 109,02 23,79] 13. 
4 18 7 7 4 1 1 1 16] 32,16 13,70 17,54, 153,41 22,73] 14. 

Lid 441 85: 101| 106 15 1; 54 306) 3443 10,79 18,11. 197,36 27,93] 15. 
40 104. 36 28 IT 5 — 8 au 23,2 11.0% 16,1] 190,54 22,7 16. 
51 186 92 49 27 11 — 24 174] 29,19 8,55 21,0; 238.79 22,00] 17. 
31 165 29 33 76; 6 6 30 180) 45,15 11,10 18,71) 187,07, 36,93} 1g. 
62; 175 45 44 51 13 2“ 20 166 32,0 10,97 15,15 160,74 24,18} 19. 
32 250, 9 30 48 6 2 = 127] 39,46 10,30 18,94) 213,74: 24,43] 20. 

We | 

a 95, 17 45, 28 6 1 9 ail 2937 Am 13,87] 129,4% 23,24 21. 
17 60 11. 13, 11. 8 1 14 171 33,32 10,73 22,88 211, 23,45] 22. 
6 6,.— 5 5 1 — 7 27] An Um 15,03} 102,0 27,03] 23. 
18 59 8 än 25 9, — 8 65] 2836 8,70, Las 175,0 34,72} 24. 
51 175 8 500 63 6 2 30 108] 38,0 10,5 14,89 155, 27,75] 25. 
19 29 8 14 7 5 2 16 37 2678 11,53 15,00 130,79 19,07] 26. 
9 12 — 15 T 2 — 5 220 23, 11,61 15,13) 105,0 35,0 27. 
99 1577 4 84 58, 24 2 17 179 27,65 12,12 13,18, 11451 24,33} 28. 
29 47 7 2 17 5 — 8 65 24,16 8,63 19,8 224,19 43,37] 29. 
22 241 47 22 533 3, 5 22 104 49,42 11,37 21,03 196,89 28,43] 30. 

17 6 25, 3 1 10 533] 43,85 7, 18,31 1451 35,92] 31. 


17 681 
| 


Dortmund, 3 m. Düſſeldorf, Im. Duisburg, 1 m. Elberfeld, 2 w. Eſſen, 
4 (3 m., 1 w.) Frankfurt a. M., 1 w. Göttingen, 1 w. Halle a./ S., 
2 (I m., 1 w.) Inſterburg, 6 (3 m., 3 w.) Kiel, 1 m. Königshütte, 
5 (4 m., 1 w.) Magdeburg, 3 (2 m., 1 w.) Poſen, 2 
Weißenfels, 2 (1 m., 1 w.) Wiesbaden. — b) zu Spalte 30: darunter 


w. Ratibor, 1 m. i 


270 (157 m., 113 w.) Todesfälle an Blinddarmentzündung: 59 (32 m, 
27 w.) Berlin, 11 (5 m., 6 w.) Charlottenburg, 1 m. Deutſch Wilmers— 
dorf 5 (2 m., 3 w.) Rirdorf, 7 (5 m., 2 w.) Schöneberg, 5 (4 m., 1 w.) 
im Kreiſe Niederbarnim, 17 (12 m., 5 w.) im Kreiſe Teltow, — in den 
Stadtkreiſen: 5 (2 m., 3 w.) Aachen, 3 w. Altona, 1 m. Barmen, 2 (1 m., 


LXII 


Noch: Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen 


Geſtorbene Todesursachen 
| | darunter 
Eins Lee | Tot a l 8 114 "et" E 
x ` 2 22 
| ober Che- im Alter von I Hoer | E | = 
i bends | ges SE ere u en | tragz | = = 
Stadtkreiſe. am ſchlie⸗ | über = 2 
dÉ gee | bores MER ree EN EE ER bare z 2 5 
1. Januar zungen] über über über über ü ü e = ER 
, Krank⸗ E | € = 
| 1907 Um) ne 0—1 11—15115-80 30-60 6070 70 | pes haupt IE | = Ä 5 S 
| i 8 Ro heiten 2 = | HE 
| | e" Jahreſkann LE S 5 
| sad EI Jahre N Jahre Jahre | ary | ela 
en — ..... N 9 | tof 1 
i N i | 
32. Oth .. ee | 84 379 470 16 190 "| I 25 101 60 59 — | 355 82 — ei — 3 
33. Göttingen » n . 34914 235 6 571 23 13 19 49 22 26 153 34 — 4 — 1 
34. Graude ern l 36 649 322 6 80 93 37 11, 31 13 15 — 200 əb — — | 2 2 
35. Guben | 37 39% 263 1 108 47 14 9 38 Ai 32 li 155 40 1 1 — 
36. Hagen i. Weſt ij. 170 911 "ou jd 186] 115 55 27 5, Au AU 2. 2331] 120 — 4 3. 11 
37. Halberſtadee 461180 26] 12% 1310 o 21 In Au o 28 wu 5 — —— 5 
38. Halle a/ Saale... | 172799 122 am 42 230 1852 72 29 g4 101) 1 ai 2% 1 4 — 33 
39. Hamm i. Weſ tif. 39 958 364 9 1260 ũ 75 32 133 31 16 23, — 190 46— — — — 
40. Hanau)) .. 345580 200% 11% ss 30 16 11, 41 gn 8 =) A el 8 
| | | | "2 i 
41. Gannover!) .. 2.2... | 276188 232 173 on 23 105 183 2 1033 286 1 10 — 75 
42. Harburg 3537089 179 46 1775 48 ˙ 16 22 FG 64 = 2, 8 — 
e wen 34436 80 28. 17 37 12 9, 1 184 6111 2 — 1 
44. Hildesheinmm 47 946 35. 26) 19, 33 24 44 — 201 poet) eet | 2 3 
45. Inſterbun gz. 29 144 35 68 13. 31 141 24 — | 155 91 1 6⸗ — 1 
46. Iſerloa?nnnss. 30093 28 19 7 24 16 15 — 109 31— 4 — 1 
47. Kattowitz i. O. Schl. 36 645 59 Ad d 53 ZE". 20 2 215 92 1 12 1 5 
V pa 169790 23. 63 54 150 64 65 6 635 172 = 209 6 
VV 59 14 14 46. 27 35, 2 197 36 — — D 
345, 147 83 284, 147 197, 16, 1219 246 1 35, 10 5 


50. Königsberg i. Pr.. | 226 139 


51. Königshütte i. O. Schl. 67 801 159 91 16 53 28 22 1 106 2 15 9 16 
52. es, 46 490 57 36 18 31. 22 39 — 68 —!— 8 4 
53. Landsberg a. / Warthe .. 39121 44 24 133 57 22, 40 1 38 — 1 7 1 
54. Liegnig `... 60 751 98 36 23 64, 44, 38 — e ce, H Zë 
inn | 59 525 86 46 12 461 27 26 | 62 — 4 1. 10 
56. Lüdenſcheidde .. 30 199 25. 21 8 24 10 12 — | 27 Uz 11 3 
57. Lüneburg.. 26978 28 A 11 410 23. 16 — SS „ee 
58. Magdeburg . 244 850 338 170 80 277 105. 149 d 909 3 34, 12 35 
59. Mühlhauſen i Thür.... 31 176 32 12 $ Is 14 29 — 31— — — 1 
60. Mülheim a. Rhein ... 52057 88 39 a 67 15 16 1 3 2E 21 8 
f | | e 3 | 
61. Mülheim a. / Ruhr... 96 406 1508 31 74. 33 37 ö 110 3 3 9 
62. München Gladbach .. | 62 995 133 33 12 ol 27 30 2 46—,— 2 5 
63. Münſter i. Weſt /.. 83 958 136 dh 26“ 80 47 50 — 96 11— — —ͤ— 
64. Neumünſtte 32078 34 12 7 22 5 16 — 18 — — Yr 
65. Nordhauſen 30316 36 14 s 23 14 21. 3 27 — 1 50 — 
66. Oberhauſen. .. 55 740 134 39 29 48 18 20 1 T 7 
67. Oppeotckcrcnsn i 31 29] bb 24 18 32 22 19 — | 60 1 — — 3 
68. Conabrüd k. 61314 77 25 21 55 27] 28 — yy 1— 4 
69. Poſen 141 092 244. 14, 70 160 70 107, 244 4 2 2. 35 
TO. Potsdags 61764 62 27 18 74 Ap 61 — " — — — | 6 
| oo] | 
TL. Ratibor car 33 108 72 23 19 35 9 oa 2 Tn 
72. Recklinghauſen | 46544 30 64. 18 5 10 7, L 57 — 9 4 3 
73. Remſc heide... 666322 60, 35 15 52 19 39 2 52, — 7 2 
74. Rhemdt. ee 41 387 75. 22. 17 29 26 18 — | 32 1 3 — 4 
75. Schweid niz 31 166 51. 10 9% 47% 21 30 2 28.— — — — 
76. Solingen.. 49 832 46 28 15 38 14 21! > 54 — — 2 3 
77. Spandau 22.2.2... 172583 1144 52 14 60 37 38 2 78 3 1 | 4 
78. Stargard i. Pomm.. .. 286 918 31 15 13 22. 10 33 — 25, 2 | 6 
MOP CHC si ors. i ee 227026 347 215 100 267 94 159 3 342 3 ai 2159 
80. Stolp i. Pomm | 32 306 43 36 13. 26 18, 30 — | 56 —'— 33, — 
i I 
l | 
81. Stralſund ...... 31967 52 17 6. 35 20 413 5 St) seet ee Lë 
C/ / AMOI 12 3 A 20% 2% — | 471 2 — 2 4 
SE EE 37 712 47 26 17 58 28 49 — 45 — 6 — 4 
S. ie ee, EA 36 22, 18 19 28. 49. 1 gë, =e 
dd. Wandsbek. 32342 55% 16 1 20 16 22 — 27.— — 11 2 
86. Weißenfels .. . . . ... 31477 6 15 7 4 17 15 — 36 S| E 1 
BT. Wiesbaden 103 449 wi 37 38 111 65 6, 1 107 — 2 — | 13 
S5. Witten era 3634 46 An 27 Ju 14 16 1 67 1 3 5 10 
39 d 6 24 11, 10 1 SI === 


J)) Eee 3125 


| | i 


Um. Gleiwitz, 2 m. Göttingen, 1 m. Graudenz, 1 m. Hagen i. Weſtf. 
14 (m, 7 w.) Halle a. Saale, 2 m. Hanau, Im. Harburg, I m. Herne, 
2 (lm, 1 w.) Kattowitz, 2 m Kiel, 1 w. Koblenz, 5 (3 m., 2 w.) 
Königsberg i. Pr., 1 m. Kottbus, 1 m. Liegnitz, 1 m. Lüdenſcheid, 2 (1 m., 


1 w.) Bochum, 12 (5 m., 7 w.) Breslau, 3 (2 m., 1 w.) Bromberg, 
4 (3 m., I w) Caſſel, 15 (9 m., 6 w.) Cöln, 5 (3 m., 2 w.) Crefeld, 
5 (3 m., 2 w.) Danzig, 5 (3 m., 2 w.) Dortmund, 6 (3 m., 3 w.) Düſſel⸗ 
dorf, I w. Duisburg, 4 (2 m., 2 w.) Elberfeld, 1 m. Elbing, 2 m. Erfurt, 
5 (4 m., 1 w.) Ejen, 1 m. Flensburg, 7 (3 m., 4 w.) Frantfurt a. M., 


— = 


) jetzigen Umſanges. 


LXIII 


der Geſtorbenen in den Stadtkreiſen Preußens im 4. Vierteljahre 1907. 


der Geſtorbenen. 


— —— e — — —— ͤͤ— 2 —— — ig 


Verhältniszahlen. 


ww 
La 


darunter z 2 2 | S = | Von 1000 = 
— Ss oe f 
555 GE E A EE |a Se — = „Auf 1000 Einwohner Lebend⸗ 8 
Ee = t SA S — 
S 7 2 E ai Léi s2 j2 z zZ 2 entfallen geborenen |? 3 
= 2 ke — = 
2 S — > SS © EA g Biv, 5 = 
2 a 1 S 5 3 3 2 Cela 3855, 0° 81s | se im an [Se 
= — S € 8 EE S 2 E „ S SS... |B 2 S 2 Ehe⸗ G Lebens ⸗ ee 
= los S S © > 2 3 25 S 235 8 5 Ss 2 5:8 SS bende eſtor⸗ erſten ſchwäche RS 
S 2 S & | Fis 288 83 S SE 55 E 83 „„ #8 chlie⸗ Ree | m 2 
€ S nt S ZS 3 3/1985 3| E2 2 2 A | ges eriten Lei 
S S SE 2 Z W. S 2 S el ES S 2 S Silat bene i| beng- © 
* RRR DiR | & e S R = S 5 2 |S ia EA EN P jahre | monat 85 
V S SC E eege 
2 | 2 | 28 29 | 30 i 32 33 34 35 36 | 37 | 38 39 | 40 | 41 | 
\ | | 
| 
4 


Der PEE 2 19 ò54 332 9 29 14 91 5 4| 2% 9o; 16,8 172,84 32. 
— ---| 16 ˙9 — 4 14 18! 18 18 18 3 4 1 38 22 25,78 58 17,58 102,22 33. 
2 2.— — 22 24 — 2 4 17 18 47 30 5 12 2 — 7 32 35,1 8573 21,88 288,82 34. 
ij... 5 10, — | 3 6 23 16 23; 77 7 7 1 = 3. 24 28,13 11,55 16,58) 178,71 35. 
4 3— 2 38 52 2 1 24 28 21 64 — 10 24 — — 9 31] 36,0 9,51 16,57, 159,50 36. 
8 2 — — 2 14 — 2 3 22 13 28 14 11 8 2 — 6 49 22% (a 17 2645 37. 
14; 8 — — % 64 1 13 48 63 51 152 38 60 36 20 1) 35 140 28,8 9m: 19,44) 188,4 38. 
1— — — 16 27 2 — 7 20) 15 48, 16 A 4 2 — 4 390 36, 12,610 19,02 206,04 39. 
5 1 — — 22 8 — 1 8 19 e 27 3 10 5, 3,.— 4 21 es 9,61) 17,010 150,00 40. 
i i i | | | | | | 
d 2 1 1 105 77 d 9 56 113 80 135 32 600 38. 15. 2, 22: 2260 22,98 12,08 145 146,19 41. 
Zei = — — 26 2 — | 1 6 AU 12 42) 10) 11 14 8 — 6 34 31 12, 15, 177,58 42. 
5 3.— 6 17 26 — — 7 8 8 33 6 6 15 1L 11 9 35] 59,70, 9,87; 21,37 155,64 43. 
5 26 18 — 2 12 26 22 22 4 14 8 3 — A 39 21,77 8,93 16,77 134,10 44. 
2 1— — 4 13 — | 6 7 815, 19 9 8 3 L— 3 30 23,20, 9,6 Za 207,10 15 
— —— — 17 171— 2 9. 11 5 12 2 T 11 bh 25 24% Ban 14,% 153,01 46. 
3.— — 3 30 31. — 660 8. 17 11, 28 3 8 12 2 — 7 30] 33, 8,8 Za 192,18 47. 
2. 1— — 73 71 — 14 34 64 40 132 20 43 41 14 2 19 74 32,18: 10,88 140 170,57 48. 
3 — 19 15 1 | s 22 20 41 4 20 9 3 1, 3 34) 23,81, 7,60 14,26 179,35 49. 
E 11 97 u 2 8 72 1% 107 29 74 71. 64 18 1, R 261] 30, 12, 21,50, 200,00 50. 
| i , | l ! | i | | 
— 2 30 25 — 5 17 16 16 104) 23 8. 49, — 1 8 45| 54,1 Be 91,8) 173,20 51. 
5 — — — 30 17 3 1 13, 2 19 30 4 12 9 5 — 7 38 19,36 9,46 19,19 253,33 52. 
2 2— — 27 17 — 1 17 12 27 29. 10 14 5 1 — 4 34 260 Sam 20,55 167,30, 53. 
Zich Aë 15 2 2 22 30, 32 46 5 17 13 7—, 2 63| 262 10,27 19,55) 245,61 54. 
2 — Ste 23 21 De bf d 20 14 52 15 10 16 1} — 6 A0 29,70! 10,08} 1640! 194,57 55. 
1 1— — 13 5, UU a 9 10, 8 2 4 7 2 — — 25| 28,8 12.2 13,2 114, 56. 
14— 1 — 2 92, 719, 56 137 73, 164 22 58 76 17 2 25 204 27,31 10,0 18,31) 202,15 58- 
Hr 2, „ St "9 8 13 5 5 6 2— 3 25| 26,22 Yor! 18,23) 149,86 59. 
af 9 = 27 111 | 3 16 20 322 53 7 12 13 1— H 27] 31,08 ga 18, 217,82 60. 
\ | | | | 
J — EN 37 30, 3 5 25 32 21 82 12 12 29 5 3 23. 66] 39,08 10,62, A 159,24 6r. 
ete , 34 l6 10 1 2 5, Al 33% 11,87 18,92! 255,77 62. 
2 2 —— 35 DEE We | 29 38 27 78, 16, 10 15 2— T "9 27% Ba 18,10 236,54 63. 
u. ae 10 Gees 2 A 10. 8 16 4 60 9 2 — 3 201 34,54 12,22 11,9 122,77 64. 
1—.—— a „ LB 3 le 16 14 1 5 3.— 3 29 Za 10,2! Lal 197,0 65. 
1 b—| 1 27, 34 — 2 20 10 3 St 12 14) 20 5 2 12 34 47,88 Sal 20,74) 201,81 66. 
4 1 1 5, 24 18 1 2 8 29 14 36 8 8 10 — — 21 34] 38,9 6,1 25,6 221,48 67. 
2. 2—— 19 25 — 6. 17, 20 22. 47 19 110 10 — 1 3 43| 3092 11,61% 15,20 162,45 63. 
13, 2— 11 95 79 2 9, 35 TL 41 137| 48 31 36, 5, 1 22 176 37,00, Ba 22,68 186,97 69. 
R 32 18 | 1 E E 211 34 3 1l 6 11— 5 62 17,36 10% = 231,4 70. 
, | | | | | | i 
2 2 — 1] 23 11 — 2 7 17 10 57 ul 7) 9 —|—; 3 26| 28% Gel 22,55) 305,08 7i: 
5 d4—| 1 26 38 d — 15 14 14 3 20 1 18 1 1, 13 48] 61,28, 9,63, 24,4 182,33 72. 
— ra — 38 30 1 A 12 92) 17, 31 7 13 9 1— e 29 28, 915 13.39 126,05 73- 
— 1 — 12 9. 1 1 9 15 22) 47 18 14 10 2 — 2 34 32,88; Sa 18,7 223,88 74. 
2 2 — 17 77— — 13 21, 210 18 2 6 7 3— 4 49 26,0 Tas, Ze 245,19, 75: 
4 1-,—| % 16 — 2 13, 10, 34| 3 12 6 1 2 — 28| 24,8 10,27, 1357; 147,91 76. 
2.— —— 26, 33 — 2 17, 44 18 56| 10. 21, 22 4.— 4 353 27,7 12,1 17,4 226,64 77. 
ge = 1 4 9 — 2 6 19 1% 17 2 7 9 1— 4 27 IEN 11,14) 18,87 229,73 78. 
16 6— — 10 63. 2 a 61; o 100} 169, 34 70 69 14 4 26 233| 29,4, 10,68 20, 207,91 79. 
= E 13 6 ze 3 11. 16 1} 12 t i 6 =| > 401 29,7) 11,04 20.55 180,67, 80. 
| | | | | 
3 160 12 4 2 20 as 15, 4 7 ı 6 1— 2 36 250 Se re 254,00 81. 
5 2— — 17 13 2 — 4 14 9. Al 17 7 12 3.— 6, 46 3130 7,40 17.61] 207,4 82. 
1 1.— — 15, 15 3. — 4 26 22, 31] 13 10 111 4 — 9 53 26,40 12,20 23,8 188,71, 83. 
—: 3.— — j 15, — — 10 33 21 19, 1 12 9 — 1 A 4| 2m Tu Dal 118,08 84. 
3 —|—'—| 10 9 — 2 6 16 58 29 19 7 10 —,— —| 27 282 138 1608| 2415 ee 
2 SE 9 17 2 3 6 17 13 27 8. 6 T—.— 2 26| 35,20 10, 17,7 223,88 86. 
1 4 — — m 35 3 5 20 65 35 54 9 27 19 8 — 7, T| 23,0% (aa 16,01; 169,75 87. 
. 1— 4 4, 26 — 5 14 17 6 32 11 13 T 4 1 9 19 29. 10,35) 20,0, 170,37 88. 
— — SE 9 10 — 2 3 16 3 34 8 8 4 1— i 171 30,20 n 135 165,8 89. 
i | | ! | i 


1 w.) Lüneburg, 2 (1 m., 1 w.) Magdeburg, 1 w. München Gladbach, Spandau, 3 m. Stargard i. Pomm., 3 (I m., 2 w.) Stettin, 1 w. Stolp 
3 (2 m., 1 w.) Münfter i. Weſtf., 1 w. Neumiinfter, 1 m. Nordhauſen, i. Pomm., 5 (3 m., 2 w.) Witten, 2 (1 m., 1 w.) Zeitz. — c) zu 
1 w. Oberhauſen, 2 (1 m., 1 w.) Oppeln, 7 (5 m., 2 w.) Poſen, 2 w. | Spalte 35: darunter Hinrichtung: je 1 m. Altona, Effen, Flensburg 
Potsdam, 1 m. Rheydt, 3 (2 m., 1 w.) Solingen, 2 (1 m., 1 w.) u. Poſen, 2 m. Perſonen Beuthen i. O. Schl. 


oO 


LAIV 


Die beim Forſt⸗ und Jagdſchutze in den preußiſchen Staats- 
forſten vorgekommenen Tötungen und Verwundungen 1897 bis 
1906. — Nach den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für 
Forſten des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Land wirtſchaft, 
Domänen und Forſten“ ſind in dem Jahrzehnte 1897-1906 bei 
Ausübung des Forſt- und Jagdſchutzes in den preußiſchen Staats- 
forſten 10 Tötungen und 17 Verwundungen von Forſtbeamten 
und 12 bezw. 49 von Wildd ieben und Forſtfrevlern, auf beiden 
Seiten im ganzen 88 Zuſammenſtöße vorgekommen, bei welchen von 
der Waffe Gebrauch gemacht wurde. Unter den Verwundungen der 
erſteren Partei waren 7, der letzteren 24 ſchwer; von dieſen letzteren 
hatten ſämtliche 3 Fälle des Jahres 1900 tödlichen Ausgang. In 
den einzelnen Jahren wurden getötet bezw. verwundet: 

Forſtbeamte durch Wilddiebe Wilddiebe und Forſtfrevler durch 


GE EE eet Forſtbeamte bei gerechtſertigtem 
d vn 5 ba” Ase H 
und KS ler Wafſengehrauche 


getötet 5 getötet pion eae 
1 l == 2 l d 4 
189939 — l 3 d 2 ) 
DSO ae ase gar E l — : 3 
1900 > l 1 J d 3 
1911 == 4 = = 3 = 
19092 3 1l 1 2 4 3 
1963 win l SS 1 l 9 - 
1904 ..... = SES = f Hy ~ 
19585 2 ES SC l - 2 
1906 ..... 1 = l 1 — l 


Außerdem wurde im Jahre 


1898 durch einen Forſtbeamten unter 


| 
| 


Nimmt man an, daß die Jagdbeute des einzelnen Jägers in dieſem 
Zeitraume nicht zurückgegangen ſei, ſo muß der Wildabſchuß ſich 
bedeutend geſteigert haben. Es fehlt zwar an Nachrichten darüber, wie 
der Wildbeſtand ſich der häufigeren Ausübung der Jagd gegenüber ver— 
hält; die Steigerung der für Jagdpachten gezahlten Preiſe läßt jedoch 
vermuten, daß die weitere Verbreitung waidmänniſchen Verſtändniſſes, 
vermehrter Wildſchutz, Winterfütterungen uſw. trotz des größeren Ab— 
ſchuſſes den Wildbeſtand zunehmen läßt. Über die Zahl der in den 
einzelnen Jahren ſeit 1896 ausgegebenen Jagdſcheine gibt nachſtehende 
Zuſammenſtellung Auskunft. 

Zu⸗ 


jam- Etats Jahres-Tages— 
men | jahr 
Jagdſcheine | 


4 


Unent: Zu⸗ 
geltliche 


Unent— 


S ~ "PRs We ` 
Grats: Sabres Tages” geltliche 


jahr ae 
Jagdſcheine 


21252 14953 176299 
19012 15144 (1692241903 144510 22556 14877 181943 
19240 15437 171392 1904 151669 23780 15174 190623 
20590 15168 173832 1905 154180 22660 15056 191926 
20474 14927 172381 1906 159150 24530 15056 198716. 
21516 14951 174957 


1896 | 
1897 1. 
1898 156 
1899 1: 
1900 136980 


1901 1585490 


Baugeſellſchaften zu ungeteilter Hand in Dresden. — Das 


Statiſtiſche Amt der Stadt Dresden ift im Jahre 1906 beauftragt 


Umſtänden, die den Waffengebrauch nicht rechtfertigten, 1 Frevler 


leicht verwundet. 

Tötungen oder Verwundungen von Wilddieben und Forſtfrevlern, 
ſei es im Stande der Notwehr oder ungerechtfertigter Weiſe, durch 
Perſonen, welche mit der Ausübung des Forſtſchutzes in den könig— 
lichen Waldungen betraut waren, aber nicht dem zum Waffengebrauche 


berechtigten Auſſichtsperſonale angehörten, find in dem Jahrzehnte re 2 SE S 9 75 
chtig atsperi geh EECH ein großer Teil dieſer Perſonen war kraft eidlicher Ausſage völlig 


1897/1906 nicht vorgekommen. 


Die 1906 und früher in Preußen ausgegebenen Jagdſcheine. 
— Im Etatsjahre 1906 ſind in Preußen nach den „Amtlichen 
Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten des Königlich Preußiſchen 
Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten“ 159 130 
Jahres., 24 530 Tages- und 15 056 unentgeltliche, zuſammen 
198 716 Jagdſcheine ausgegeben worden. 
waren 400 und unter den Tagesſcheinen 1 065 Ausländerſcheine, für 
welche je 40 bezw. 6 & zu entrichten find, während die gewöhnlichen 
Gebühren 15 bezw. 3 A für den Schein betragen. Da außerdem 


noch für 1322 Doppelausfertigungen je 1 M zu zahlen waren, jo" 


gingen insgeſamt 2475057 M ein. 
wurden ausgegeben: 


In den einzelnen Provinzen 


Unter den Jahresſcheinen 


worden, über den vermuteten unheilvollen Einfluß der Geſellſchaften 
zu ungeteilter Hand (BGB SS 705 ff.) im Dresdener Baugewerbe Inter: 
ſuchungen anzuſtellen, und hat die Ergebniſſe ſeiner Ermittelungen in der 
Nr. 128 der „Ratsdruckſachen“ von 1907 veröffentlicht. Danach treten 
ſolche Geſellſchaften im Jahre 1902 zum erſten Male auf und erlangen 
von 1904 ab einen zunehmend ſtärkeren Einfluß: von 1902 bis 1905 


wurden 3, 6, 28 und 42 Geſellſchaften ermittelt; ihr Anteil an der 


geſamten Bautätigkeit in Dresden ſtieg im gleichen Zeitraume von 
4 auf 8 auf 36 und 50 Neubauten. Der Beruf der Geſellſchafter 
war überwiegend das Baugewerbe, und zwar waren es 127 Einzel- 
perſonen, von denen 7 mehrmals als Geſellſchafter auftraten. Aber 


vermögenslos. Nachweiſen ließ ſich, daß von den 127 Geſellſchaftern 


von 1902 bis 1905 nicht weniger als 71, das find 56 v. H., den 


Offenbarungseid geleiſtet hatten, und zwar darunter 52 jhon vor 
ihrem Eintritt in die Geſellſchaft; in 25 Fällen hatten beide Geſell— 
ſchafter den Offenbarungseid geleiſtet, in 21 Fällen wenigſtens der 
eine. Das find Mindeſtzahlen, da der Nachweis nicht für ſämtliche 
Beteiligte zu führen war. So beſtanden 46 ſolcher Baugeſellſchaften 


(das ſind 69 v. H. aller) in der Mehrzahl der Fälle ganz, im übrigen 


Jagdſcheine überhaupt | Ausländer: 
Rrovin 3 À ent⸗ 2 dagdſcheine 
SE Jahres⸗ Tages⸗ like en Be Steeg 
Oſtpreußen . ... 10 719 1209 1316 13244 5 17 
Weſtpreußen 710159 822 1140 8977 4 6 
Brandenburg. . . . 18 40k 2237 2221 22 862 12 15 
Pommern. .. 9368 1469 1048 11885 9 26 
Poin `... 9128 1436 804 11368 26 97 
Schleſien ...... 15982 2148 2039 20169 34 151 
SaM e ewe 17910 4433 1081 25424 | 4 21 
Schleswig-Holſtein . 11728 1193 297 13218 20 42 
Hannover . . .... 18410 3268 1113 22791 3 86 
Weſtfalen ...... 15054 2309 716 16979 13 £ 
Heſſen-Naſſau . . .. 1415 906 1734 10055 11 46 
Rheinland . . . . .. 18739 8054 1485 23278 i 228 1G 
Hohenzollern WR 46 62 466 — — 


Die Zahl der jährlich ausgegebenen Jagdſcheine hat feit 1896 


um 17 v. H. zugenommen, die Bevölkerung um ebenſoviel. Sowohl 
189% wie 1906 entfallen auf je 100 000 Perſonen 533 Jagdſcheine. 


| 


zur Hälfte aus gänzlich vermögensloſen Perſonen. 

Auch im übrigen Baugewerbe Dresdens ergaben die Ermittelungen 
des Statiſtiſchen Amts der Stadt nicht beſonders günſtige Zahlen. 
An Einzelunternehmern des Dresdener Baugewerbes wurden à ermittelt 
und hatten b. den Offenbarungseid geleiſtet 


a. b. 
im Jahre 1902... 124 2 Zi 
Ge „ 1903 198 YG „ 
ge » 1904. 186 . 
„ „ 1905... 150 H g 


Von 638 Einzelunternehmern des Dresdener Baugewerbes hatten 
alſo 1902/05 160 oder 25 v. H. durch den Offenbarungseid ihre 
völlige Vermögensloſigkeit erhärtet, davon 38 vor dem Beginne ihrer 
Bautätigkeit. 6 

Nach dieſen Zahlen läßt ſich, wie die Quelle ſagt, „nicht 
leugnen, daß die Baugeſellſchaften zu ungeteilter Hand (in Dresden) 
einen unheilvollen Einfluß auf das hieſige (d. h. das Dresdener) Bane 
gewerbe ausgeübt haben. Mehr als zwei Drittel dieſer zahlreich auf— 
tretenden Geſellſchaften waren Scheingründungen. Ihre Mitglieder 
waren vorgeſchobene Perſonen, Strohmänner jfrupellofer Kapitaliſten. 
Die Folge davon war einerſeits, daß viele Baulieferanten ihr Guthaben 
einbüßten, und anderſeits, daß das hieſige (Dresdener) Baugewerbe von 
Elementen durchſeucht wurde, denen jedes Pflicht- und Verantwortlich— 
keitsgefühl abgeht“ uſw. uſw. „Nicht minder unſolide war aber auch 
die Bautätigkeit einer großen Anzahl von Einzelunternehmern“ uſw. 


LXV 
Die lehrplanmäßige Einrichtung der öffentlichen Volks. 


ſchulen in Preußen 1906. — Dem Hefte 209. II. 1. der „Preu⸗ 


ßiſchen Statiſtik“ find folgende Zahlenreihen entnommen und vergleichs⸗ 


halber durch Zuſätze aus früheren Erhebungen ergänzt worden. 
Es befanden ſich unter hundert öffentlichen Volks ſchulen: 


Schulen mit 1891 1896 1901 1906 
1 aufſteigenden Rlaffe . 41,78 43,98 37,0¹ 35.85 
2 P Klaſſen .. 27,27 28,17 32,24 30,93 
3 d eg 12,80 13,64 14,31 14,73 
4 e H 4,47 4,73 4,99 4,83 
5 j e 1,99 2,39 2,63 2,81 
6 u SE 4,47 5,06 4,39 4,15 
7 : S 1,22 2,03 3,63 5,26 
8 F Sé ER i i 0,77 1,44, 

und zwar unter hundert der in den Städten befindlichen: 

Schulen mit 1891 1896 1901 1906 
1 aufſteigenden Klaſſe .. 11.99 11,29 9,29 8,69 
2 ” Klaſſen . 8,50 6,86 6,91 6,39 
ah Ge , 12,06 11,62 9,15 7,82 
4 e 15,90 12,23 9,79 7,06 
5 D = 9,97 3,36 8. 20 6,50 
6 x = 33,51 33,95 25,33 20,74 
7 = e 10,07 15,09 25,33 31,56 
8 e e ae : s 6,00 10,64, 

unter hundert öffentlichen Volksſchulen auf dem Lande: 

Schulen mit 1891 1896 1901 1906 
1 aufſteigenden Klaſſe ... 52,27 48,32 40,83 39,83 
2 a Klatjen ... 29,62 31.01 35,69 34,53 
3 ge m 12,90 13,91 15,01 15,74 
4 ; ; 3,29 3,73 4,34 4,41 
5 e ; 0,99 1,51 1,87 2,27 
6 P ; 0,82 1,22 1,53 1,72 
7 A e 0,11 0,30 O, 67 1,41 
8 mr Se ‘ 0,06 O, os. 

Der Fortſchritt in der Ausgeſtaltung der Volksſchulen iſt bei 


den Städten ſehr bedeutend. Die Zahl der Schulen ſämtlicher 
Schularten mit ein bis ſechs aufſteigenden Klaſſen ift fait ausnahms⸗ 
los ſtetig zurückgegangen, und zwar zugunſten allein der ſieben- und 
achtklaſſigen. Die meiſten Städte ſind erſt in neuerer Zeit zur Ein⸗ 
richtung der letzteren übergegangen. Im Jahre 1891 zählte man 
nur 390 ſtädtiſche Schulen (10,07 v. H.) mit mehr als ſechs aufe 
ſteigenden Klaſſen, im Jahre 1896 ſchon 640 (15,09 v. H.), im Jahre 
1901 1 383 (31,33 v. H.) und im Jahre 1906 2 039 (42,20 v. H.); 
die Zahl ſolcher Schulen hat ſich alſo in fünf Jahren um faſt zwei 
Drittel ihres Beſtandes vermehrt, in 10 Jahren verdreifacht und 
in fünfzehn Jahren verfünffacht. 

Auf dem Lande mit ſeinen überwiegend kleinen Gemeinden, 
von denen möglichſt jede mit einer eigenen Schule ausgeſtattet werden 
ſoll, iſt ſelbſtverſtändlich eine gleich günſtige Entwickelung nicht zu 
erwarten. Aber auch hier iſt ein Fortſchritt deutlich erkennbar. 
Die Zahl der einklaſſigen Schulen ijt, vornehmlich infolge der Bus 
nahme der Bevölkerung, von 52,27 bis auf 39,83 v. H. herunter⸗ 
gegangen. Alle übrigen Gruppen zeigen dafür ein Wachstum, das 
größte verhältnismäßig die Schulen mit fünf und mehr aufſteigenden 
Klaſſen, die naturgemäß nur auf die größeren, teilweiſe ſtadtähnlichen 
Landgemeinden entfallen. Die fünfklaſſigen Schulen haben von 306 
bis auf 747, die ſechsklaſſigen von 254 bis 566, beide Schularten alſo 
um mehr als ihren vollen Betrag in 15 Jahren zugenommen, während 
fih die ſieben⸗ und achtklaſſigen in demſelben Zeitraume fogar um 
das Dreizehnfache (von 35 bis auf 493) vermehrt haben. Der Anteil 
dieſer Schulen an der Geſamtzahl ſtellt ſich damit freilich erſt auf 
5,49 v. H., und ihre Einrichtung hängt häufig mit dem ſtädtiſchen 
Weſen größerer Land- und Vorortgemeinden zuſammen. 

Zur vollen Würdigung der Bedeutung vorſtehender Zahlen über 
die öffentlichen Volksſchulen, die im Umfange ſehr von einander ab— 
weichen, müſſen auch die Schulkinder berückſichtigt werden. Von je 
hundert ſämtlicher die öffentlichen Volksſchulen beſuchenden Kinder 
wurden unterrichtet 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


in Schulen mit 1891 1896 1901 1906 

1 aufſteigenden Klaſſe .... 19,72 16,94 12,42 11,09 
2 y Klaſſen ... 21,31 20,27 20,40 18,04 
3 , 17,29 16,99 16,06 15,05 
4 , Ze 9,69 9,35 8,88 7,61 
5 = RR 5,59 6,11 6,08 5,86 
6 Br = e 20,24 21,06 16,05 13,10 
7 S i 6,17 9,28 16,07 22,30 
8 SÉ Se 7 e ; 4,04 6,95, 

und zwar in den Städten 

in Schulen mit 1891 1896 1901 1906 

1 aufſteigenden Klaſſe. ... 1.39 1,28 0,82 0,68 
3 Se Klaſſen 2,15 1,92 1,54 1,31 
3 6,40 5,70 3,93 2,90 
4 = E SE 11,02 8,89 6,59 4,34 
5 ; DN 9 62 8,11 6,54 4,79 
6 , ; 51,78 50,02 32,21 23,06 
7 = = 17,34 24,08 37,76 45,54 
8 7 ee : S 10,61 17,38, 

auf dDem Lande 

in Schulen mit 1891 1896 1901 1906 

1 aufſteigenden Klaſſe .. .. 28,69 24,95 18,77 17,31 
2 Së Klaſſen . 30,54 29,67 30,72 28,03 
3 d , 22,63 22,77 232 70 22,32 
4 Se I 9,04 9,60 10,18 9,56 
5 ; d 3,50 5,09 5,82 6,50 
6 3 SS Se 4,60 6,22 7,21 7,15 
7 D 8 O, 0 1,70 4,20 8,41 
8 e S 0,45 0,72. 


In den Städten ergibt Sich bei ſtetigem Rückgange des 
Schulbeſuchs in den übrigen Schularten eine ſtarke Steigerung bei 
den ſieben⸗ und achtklaſſigen Volksſchulen, die zuſammen im Jahre 
1906 mit 1451 128 Schulkindern eine mehr als fünfmal ſo große 
Beſuchsziffer aufweiſen als im Jahre 1891 (280 063). Über drei 
Fünftel der Kinder ſämtlicher ſtädtiſcher Schulen (62,92 v. H.) werden 
jetzt in ſieben⸗ und achtklaſſigen Schulen unterrichtet und über 
ein weiteres Fünftel (23,06 v. H.) in ſechsklaſſigen, während der 
Schulbeſuch der eine und zweiklaſſigen Schulen nur noch 0,68 bezw. 
1,31 v. H. ausmacht. Das Fortbeſtehen ſolcher ganz kleinen ſtädtiſchen 
Schulen läßt ſich überhaupt nur aus der Rückſichtnahme auf geringe fon- 
feſſionelle Minderheiten oder aus ſonſtigen beſonderen Gründen erklären. 

Auf dem Lande liegen die Verhältniſſe entgegengeſetzt. Zwei 
Drittel ſämtlicher Schulkinder (67,66 v. H.) befinden ſich in Schulen 
mit ein bis drei aufſteigenden Klaſſen und nicht viel weniger als 
die Hälfte (45,34 v. H.) noch in ein⸗ und zweiklaſſigen, in denen 
die Kinder aller drei oder doch mehrerer Unterrichtsſtufen gemeinſam 
und gleichzeitig unterrichtet werden. Auf die übrigen Schulen mit 
vier bis acht aufiteigenden Klaſſen entfällt nur noch ein Drittel, 
auf die ſieben⸗ und achtklaſſigen nur ein Elftel (9,13 v. H.). Trotz⸗ 
dem zeigt ſich auch hier ein recht erheblicher Fortſchritt. Denn 
zehn Jahre vorher machte die Zahl der auf dem Lande in Schulen 
mit ein bis drei aufſteigenden Klaſſen unterrichteten Kinder über 
drei Viertel (77,39 v. H.) und 15 Jahre vorher über vier Fünftel 
(81,86 v. H.) der Geſamtzahl aus; insbeſondere hat die Zahl der 
Kinder in einklaſſigen Schulen von 28.49 bis auf 17,31 v. H. ab⸗ 
genommen. Dafür tritt auch hier eine verhältnismäßig recht be= 
deutende Zunahme des Schulbeſuchs der Schulen mit höherer Klafjens 
zahl hervor. Die Zahl der Schulkinder in fünf, bis achtklaſſigen 
Schulen ijt von 300 685 (9,10 v. H.) im Jahre 189 über 450 702 
im Jahre 1896 und 648 147 im Jahre 1901 bis auf 879 003 
(22,78 v. H.) im Jahre 1906 geſtiegen, bot fih aljo in den letzten 
zehn Jahren fajt verdoppelt und in den letzten fünfzehn Jahren ver: 
dreifacht; die der Kinder in ſieben- und achtklaſſigen Schulen darunter 
(352 247 gegen 23 158) hat ſich ſogar auf das Fünfzehnfache ver— 
mehrt. Allerdings handelt es ſich hierbei vornehmlich um Kinder 
aus großen Landgemeinden mit mehr ſtädteartigem Weſen; von den 
879 003 Schulkindern fünf- und mehrklaſſiger Schulen auf dem 
Lande wachſen noch nicht ganz 200 000 in Gemeinden mit weniger 


als 2000 Einwohnern auf. 


Geburten, Cheſchließungen und T 


LXVI 


odesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen 


T Todesurſ ſachen 
| Geſtorbene - ao 
darunter 
Cin- Le⸗ Tot⸗ es —* E 7 i „ GER ege 
Staat. wohner Chee im Alter von me | 2 2 
bends | oe: trag- | 3 Æ 
se ſchlie⸗ ët aen E i ee "e 2 
En z bores l | übers] bare S 2 = 
Regierungsbezirke. 1. Januar über über über über über über un = IE 2 
| borene | ne [PENISY !!! ue, Aë haupt [Krank- SE | FE 
1907 0—1 1—15 15-30 39-60 50-70 7 bes | l S K „ s 
SW S a N = FRE | heiten = 8 = 
| Jahr Jahre, Jahre Sn Jahre Sad fannt, E | 5 | = 2 
' ` | ` — Do: us, A EE a 
1 | 2 3 4 5 6 7 g 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
; | 
A. Staat.. . 37 926 7841307 390| 9 381| 97 099156934 24334 10 105 30 747 18 277 28418 2 094 170 909| 41 286 409 2632 2057 2972 


davon in den 


Städten ). 


17 200 944/127 G56}: 


„ auf dem Lande!) .. 2077258401179 4331 5.340) 48 95% 
Stadtfreile ..... 10 903 987] 80 358] 2 557 
B. Negierungspezirfer — | 
1. Königsberg. REN | 897 184] Got 212] 25550/1378 
davon in den "Städten. 376 147) 2750 Ya 1125) 556 
„ auf dem Lande . .. 5210370 4220| 122] 1429| 822 
2. Gumbinnen . .. TE 604044] 4705] 168] 1659 945 
davon in den Städten. ; 120 089 735 17 325 139 
„ auf dem Lande ... 483 955] 3958| 151] 1372] sog 
3. Allenſtein . 536 215 4400) 141] Linn 935 
davon in den Städten . .. 12.5 5% 72 2 32 156 
„ auf dem Lande ... 41001, 3328) 121) 1155| 749 
As OR EE . 118695] 6784] 1911 18001548 
davon in den Städten ... 299 55334 2 408 57 GIG) 36. 
„ auf dem Lande. 419 345) 1376] 124 11004 985 
5. Marienwerder ...... et 9399611 st 262] 2 102] 1915 
davon m den Städten). . 257 87X1 2191 61 5424 508 
„ auf dem Lande!) .. 672083) 6714 201) 1560) 1407 
| 
6. Landespolizeibezirk Berlin. 2 733 929] 16 498 591] 9486] 2 827 
T. PotodaaaxlNNnndd TI 778 060] 12 725] 397] 5 299 2 631 
davon in den Städten . .. 57 5. 73752) 139 1735| a08 
„ auf dem Lande.. 11780527] 89731 255) 3534111823 
8. Frank fur ‘ 1206945) 3272] 200) 2857] 1654, 
davon in den Städten ... DOS ITA 315 120% 12% G14. 
„ auf dem Lande ... 4 77 31134 170) 15111 1 OW), 
l 

SES TS ne ee seat 863 683] 6431] 219 276311 367 
davon in den Städten . .. 431 O39 3077 GO, 1220) 640 
„ auf dem Lande ... 432 J 33 123) 15434 717 
10. KS lin. t 610022 4830 1300 1787] 752 
davon in den Städten ... ISG 170} 1379 Kë 319) 258 
„ auf dem Lande ... | $23 S52 3457 951 1263) 514 
11. Sralfınd...... erh Sl ans 1669 4] sıtl 313 
davon in den Städten. GS DG 745 10 2971 146 
„ auf dem Lande. 123 327 925 26 3141 197 
I een 1276 634] 12309] 369] 2415218 
davon in den Städten. JOGI SESIA 100) 1401) 642 
„ auf dem Lande ... S45 F½¼ 8728| 269 43411544 
13. Bromberg... .. se 11531] 7194] 220] 1602] 1 55 
davon in den Städten . .. | 246 321 2078 Sr? 6581 473 
„ auf dem Tande. .. 453010 3116) 166) 1011] 1 086 
14. Brest: 2 2.0 4-6 $ eee 1 790 366 14315] Ac 3964/3 701 
davon in den Städten ... T53 299 5621 IST] Tal 1350 
„ auf doͤm Lande. 1003007) 69 352) 2159/2351 
19. Se... 1139 Cab 322 30 Tl 
davon in den Städten. 400.297 2575] 114) 1059) 545 
„ auf dem Vande... 7305330) 3572] 255) 1697) 1305 
16. den eee es 2071 884 21415] 455) 5 7095| 4 555 
davon in den Städten 1) 1.929758] 4 O28 102) 1059% 960 
„ auf dem Yandel). . 15% 140] 16 7851 3 271013 485 
17. Magdeburg... .. 11236561) 8 785 305) 3 6271843 
davon in den Städten !) .. | GIS 2531| 437. 155) 1670) 978 
„ auf dem Lande) .. GOS SIA 4410) 135) 19757 865 
18. Merſeburg ...... .. | 209 687 10258] 345 3 1682 276 
davon in den Städten . .. 564 140) 4210) 140) 1454) 931 
„ auf dem Lande . .. T03 547) 60351 205) 17141 1345 
Bemerkungen. A zu Spalte 26: darunter Todesfälle an Toll: 
wut: 1 m. Catel (Fand). — Milzbrand 5 (4 m., 1 w.): je lm, 
Potsdam, Breslau, Schleswig (Stadt) und Wiesbaden (Land), 1 w. Düſſel— 
dorf (Stadt). — Pocken 9 (6 m., 3 w.): I m., I w. E (Land), 

2 m. Lorn (Land), 2 m. Oppeln (Stadt), I m., 2 w. Oppein (Land). - 
Fleckfieber: Im. Merſeburg (Land). .. A Kee A (m., I w.): 


Ti CSR Aulcht Seite LX—LXIT. — 3 ett, 


en Umianges. 


48 1423589 10755 


3553317 024 & 441 12049 
33345 13579 422 13723 9836 16369 1 582 


30 697 14508. 6644 3 621 10 863 4956 6 Zu 


312 77933 


156 


504 


2048.3 224 1038 931 1387 
92 956] 20 803 185 1594 1126 1553 
47 0180 13 074 158 


597 576 919 


633 241 733 889 75 4453] 853 6 152 22 55 
245 137 45 243 391 30 2061 413 3 52 11 14 
N 104 274 271 % 45 2392 440 3 100 11 41 
502 160 475 337 667 48 3134 1724 9 2160 38 59 
137) 31 137 73 131 4 672 201 1 8&7 1 & 
365 109 338 264 33 442462 523 8 129 37 Ai 
378 1114 391 257 470 65 2610 556 4 77 25 101 
74 43 124 AN 107 D 601 111 2 9 5 12 
303 | 71 267 199 363 56 2009 445 2, 68 20 89 
582 209 540 347 633 41 3900 861: S 70 32 135 
242 115 300 166 253 Y 1684 21 3 431 7 49 
340 94 234 181 350 32 2216 440 6 39 25 Se 
859 218 648 367 722 106 4835 1683 9 141 87 165 
25.5 RÄ 245 122 27 21 1453 32 4 33 29 23 
70% 134 403 245 507, 23382 721 ° 108 35 142 
| | | | BR 
1204 852 2849 1239 1471 11 10453) 3063 Gi 62 168 226 
| 
199 426 1610 8911477 112 79400 1680 15 33 59 89 
289 146 600 345 576 25 2789 577 9 15 16 25 
310 280 1010 54% % 57 5157) 1103 6 18 2 64 
Gu 293 993 655 1274 50 5 SGI 1097 10 22 68 85 
253 149 351 285 325 17 2384 3.35 5 9 72 29 
337 14 00 370 749 03 3154 54 5 13 2% 5 
| | 
510 249 676 411 863 45 415l 937 9 69 36 108 
SOO 161 448 216 427 N 2279 533 G OG 4 78 
231 88 228 195 436. 937.192 381 3 13 32 30 
350 138 435 281 D2 45 2573 Al 7 7 55 44 
27 60 170 99 157 12 905 214 2 1 35 13 
221; 78 2½ 182 375 33 1668 297 5. 6 20 31 
36T 177 104 239 21 Ucht 229 3 — 6 13 
OG 4 106 66 140 š 573) 134 I — 1 6 
65 27 ‚1 35 3 > 304 95 2 — 3 7 
l l 
33 287 847 620 1029. 94 5997] 1453 14 109 56 211 
337 14, 44 25% 402 32 2239 ISO 7 27 H 66 
597 14 405 381 5 27 72, 378 873 7 82 177 146 
514 173 517 278 492 55 3588 697 10 43 15 51 
RR 70 233 107 177 35 1255 249 7 12 7 13 
321 | 103 254 171 5315 42 2322 418 ` 31 | d 38 
| d ö | | 
1071 546 1958 1098 1594 91 10059] 2058 18, 32 53 108 
449 322 1114 493 679 6, 4415| 1 154 10, 15 23 60 
G22 221 544 605 915 85 5646 904 8 17 30 4x 
491 283 1076 T24 1161 62 5650| 933 19 13 26 68 
Inn 13% 5% 257 354 5 2016| 423 4 9 29 
592 153 570 Sr 777 57. 3634 310 15 1 20 39 
2830 582 1952 1007 1479 106 12341] 3586 24 723 164 247 
5% 2053 640 295 372 20 29%) 881 7 142 4 33 
5 2240 377 1312 744 1107 6 9331 2702, 17 581: E 174 
e | | | 
827 351 1 O10 585 | 019 68 5703] 1364 10 152 82 115 
456 215 6085 251 4x1 16 5065 787 114 33 89 
341 136 402 304 538 32 2658 577 4 38 4% 26 
953 277 938 616 1010 73 6143] 1342 10 108 68 176 
445 15 314 313 440 29 DAY: 707 5 48 26 93 
505 126, 424 303 570 44 3320 635 5 o 42 38 
l , i i il l | | 
je Im. Danzig und Hildesheim (Stadt), Arantturt und Schleswig (Land), 
1 w. Breslau (Land). — Ausſatz: 1 w. Königsberg (Stadt). — Malaria 4 
(em., 2 w.): je 1 w. Berlin und Frantfurt (Land), je 1 m. Arnsberg 
Land) und Duſſeldorf (Stadt), — Varizellen 22 (9 m., 13 w.): I m. 
Königsberg (Stadt), 1 w. Danzig (Land), I m., 1 w. Berlin, Im. Potsdam 


LXVII 
im preußiſchen Staate jowie in deffen Negierungsbezirken während des 4. Vierteljahres 1907). 


| 


der Geftorbenen. See Verhältniszahlen. 
| | re as C cz = H 
E darunter 2 „ Ze = = | Ä REKEN | Bon 1000 iz 
ey Fa, es = S5 2 | SEs, = | = ' e = Auf 1000 Einwohner Lebend— — 2 
KÉ ~ oad * H = i > eh a 8 Su rof 
e 535 E £218 = pe | = 2 entfallen geborenen |e 3 
= neo. les SE 2 2 = Ei. 6 t S 
2 = E e 2 — = fw 2 2 ! ſtarben 
| 2 Sei E 2 2385. S we 'S' S & [----------,-— --—— —lEe 
| E [Beles Aa ef 558 E58 8 F's 3 e Ir an ee 
= 2 A em oo S zZ EIn 22 = 8 2 2 (= 2 Le⸗ im S En 
> „ S SSS £2, si Së, S BE 2 2 8 Ss Ehe⸗ en I 
= | RA 3 2 3 > 2 Spee ne m Z „ 5 SS 2 SS 58] ben’ Geſtor⸗ erſten ſchwäche g 3 
— KN vz. — = ke? EA = = 2 — = l CS t 1 — 2 = 2 or e = ` . CS 
S Sol SI SI ES 25 85 £2 3 3:5 BS Ei es e⸗ ſchlie⸗ Le⸗ 110 St: 
= aisle 2 e W SS ZE SS BFE SS 3 2 S 2 S 2 we ger bene bens- | IR IX S 
= 2 2 = 2 2 2 = | So Ga won u, oe > '2| 2:37” borene Bungen: Së Lebeng: æ 
Sp NIA E | u Ce | Ce, Ss = SS E = ıa | & se 9 ei Sa SS ! jahre | monat R 
z rr A E — un, Ace Sagen gee a f E er ES | 22 — 
| i i 
19 20 2122 23 | 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 | 37 38 39 


18,03 185,22 28,30] A. 
961367 9107.7 884 6370 353 852 4374 7 984 586S 12638 3015 38733818 938 107 1824 16046) 29,76 11,191 18,13 184,35 29,84 
1654 272 34 50 6643 6 866) 382 382 5166 5071 4763 11188 3569 24.30 4906 ! 665; 92 1904 35968) 34,63 9,45 1 7.94 183,83 27,34 
578 160 6 87 5 091 4 100 207 595 2 658 4 999 3 531 8 161 1606 2596 2532 670 70 1094 7 633] 29,78 11,26 17,25 SE 31,51 

| | i | 


— | | | | | 
2615 639 43 187 14527 13236 735 1 234 9 540 13055 10631 23826 6887 6303 8724 1603 199 3728 52014| 3242 10,2 


i 
| 


| i | | 
S eat a! Ä an | d 

71 1 —| 2 263 228 16 211 277 339 244 691 325 144 194 34 82 15871 31,08 11,39 19,85 197,70 27,880 x. 
21 12 — 1 155 125 6 13 131 218 150, 357 131 92 Y3 2% 543) 29,24 11, 27,2 20218 33,62 
59 5 — 1) 108 103 m „ 146 7 94 334 194 52 101 8 46 104% 32, 10,01; 18,36, 194,19 23,98 
65 10 1:—| 170 131 12 13 199 149 116 405 200 85. 151 22 83 1196 31,14 (la 20,75 200,91 32,11] 2. 
15 ͥ —" 34° Yk 3 Al % 52 3 74 25 | Y 150} 24,81, 10,86 22,38 196,58' 24,53 

4 1 — 136 93 9 5 160 97 63 331 10% 60 129 15 G4 1016) 32,1 11,36 20, 203,64 32,59 
al: e 136 131, 9 6 169 111 71 335 175 62 147 8 60 1084 32,82 11,10 19,7 212,50 33,1 3. 

5 — — 44 2; 1. 2 28 Ad 3 „ A4 27 28 3 198) 27,7 1053 19,4 21330 32,11 
4G i 1 2 e 10 & 211 37 40 237 131) 35 119 A S 34, 11,28 1957 212,20 33,73 

H 


282 
S 


u 
S 
1 
G 
Wäi 
te 
“I 
l 
— 


NEN 
he Ko 
os 


72 14 Ur 274 216, 12 26 205 222 161 679 291 117. 214 35. 2 80 1324| 3776 10% 21, 22818 31,5] 4. 
25 7—l|\— 159 109 8 23 74 145 107 347 139 75 59 23 1 37 395] 3218 9,0 22,50 233,80 24,0 
47 7 1 — 115 107 A 3 1 77, 54 332 152, 42 155 12 1 43 99 Ain 10% 21,14, 22, 35,2 
91 1 — 3 287 240. 15, 18, 221 1780 135 554 258 117 260 26 6 112 2143| B792 Ba 20, 214, 29,16 5. 
yy 16 — 1 115 9% 4 10, Au 9% 71 22 II, An ni 13 2 % Al 3273 Se 21,0 231,6 41,5 
63 11 — 2 172 141) % om 80. , 325 148 74 1% 13 4 76 %%% 39% I 20,3: 209 Aën 


175 1469| 2414| 13,8! La 171,8! 339| 6. 


| 
oo | | 


155 18 1 3 1290 21 84 173 607 1303] 879 1485 111 685 560 222 


| 
H 


434 822) 765 1196 301 323 402 161 6 


111 29 2, 631 590 OU 59 | 157,2000| 28,6% 11,92) 17,88! 206,76, 31,59] 7. 
41 19 E 1 226 196| 15 24 156 341 256 402. 94 139 130. 50 2 55 „1 25,12 11ml 18,6 215,35 34,65 
80 10, 1 1 405 394 2% 3% 27% 4% 509 7% 207 184 272) 111) 4; 102 1319) 040) 12.0% 17,47 203,17) 30,31 
93 13 —! 1 417 305° 50) 3% 327 480 Am 647 180 226 217, 61° 5 122 1978| Za Bal 18,0: 200,07] 26.23) 8 
A0 7 — — 240° 147 17 1% 131 2% 202 335 74 124. 97 28 1 72 552 2% Me 18,78 194. 30,0 
an — d 177 158 3 14 195 191 207 312, 106‘ 102 120 33 7 50% 1426| 29,2 fa 18,22 203,0 23,47 
| | | De | 
a I jl 320 200 22) ogl au 254) 318 347 179 186 181 29 5 85.1369] 29,78, 12,30 19,22 212,56 29,08] 9 
21 14 — ft 205 139° 12 7 123. 19% 192 307. 70 119 107 15, 5 44 558) 28,5% 11,2 20.20 27,6% 34,8 
Au 1 — 113 121 10 7 81 57 12, 220 109 67 80 11 — 41| 815| 3100| 14m 178 2130 23s 
40 5 1 — 192 138 121 10 136 155) 120 197 54 98 87 19 1, 66 1183] 31, Um 16,8: 155,0 17, 10. 
x 3 1 — Ai 55 3 8 61 „ 39 117 34 4 3 10 — 1, 254 29,63! 11.15 19, 172,59. 23,21 
32 2 — — 108 82 9 2 73 57 51 &O 20 37 55 9 1 50 972% 32,62 11.97 15,73 148,6 15,91 
21, 6,.— — 82 76 H 15 18 94 Hi 187 Tb 55 45 9 2! 18 2821 30,160 14, 19,55 205,51 26,966 11. 
an ee — 52 45 11 50 72 32 57 29 36 22 1 — 7 WA 30,5 12,12 23,59 195,1 29,4 
ID 20 2 4 4 w 2 a A e 19 23 5 2 11 173) 29 Je Zo 213 240: 
| | | | N , | | 

110 27 1 d 30 375 19 22 323 322 248 632 217 157 501, 23 5/101 2232 385 Ze Ian 177 40, r2. 
29 14 — 2 22% 77% 11 16 & 214 1% 284 96 83 112 11 3 34 %% 3326 1357 20,1% 77 Zi 
51 143 2 276 205. & „ 225 108 108 348 121 74 389 12 2B 77 1572 41. An Te 176] 14,5 
33 18 — 1 263 1811 6 16 196 171) 119 604 2610 s8 201 16 9 88 1399] 39,34 us 19,02 216, 27,94] 13. 
27 1 — — 98 6% — 6 67 93 67 244 9% 4% 62 wv 3% 389) 33a, 11 20, 2270 29.8. 
6% 7 — 1 1% 11 d % , mamm am 8 G W 1010 tens Ra 1915 2122 2771 

| KN pe | | | | 
207 40 1 6 867 624, 32 70 527 997 690 134% 206; 284 446 10 4 176 BAL äm Sa 2247 258,54 31.160 14. 
so 16 — 3 547 329 18 57 227 643) 354 G33 59 171, 198 42 2 5 STH 25 9,19 Zus 240,1, 35,23 
127 2 1| 3 320 2% 14 17 300 354 330: 693 147 113 248 57,2 9125| 34w am 22, 270,02 28,58 
35, 20 — U 372 309 29 32] 287 537 452 662 130 204 198 88 4 120 2163| 28,86! 9,67, 19,83 225, 24,03] 15. 
12 13 —— 205 118 11, 16 198 242, 206 292 55 114 73 29 2 45 462) 25, 10.8 19,6 205,51, 27,55 
23 16 — 1 167 191 18) 16 159 295 24; 370 75 90 125 % 2 75 1703) %% As 19,90 234, 22,43 
382 26 131 30 912 983 180 64, 621 567 451 1776 513 2141000 35 21 283 3787] 4136) 7, 23,8 204% 46,700 16. 
41.13, 1113 298 246 1 29 14 24 16 527 92 ai 185 12 & SS 63A 35½ 829 22, 194,87) Ae 
3a 1% 12| 17 614 737 17| 35) 450 326 265 1249 421, 131 512 23 13 195 3155| däm 7, 24,19 207, 48,30 

l ! : 

96 23) ı 3 389 408 31| 54! 337 497 367 635 211 209 243 77 3 113 1858| 28, 11.7“ 18,4 209,3) 27,66 17 
45 11 1 1 231 2% 15 41, 165 310 209 423 136 125 156, 35 2 37 7% 27,86 10% 19% 223,54 75,60 
31. 12 — 2 155 208 16 1 172 187. 158 212 75 84 57 42 1 56 1062 29m 12.87 17,5 196,150 19m 
73 23, 7 1 392 412 21) 31 306 483 374 902 292 225 263 72 3 131 2042] 32a 99s Ia 221, 25,670 18 
2% 18 1 — 245 205 11 29 146 280 194 539 158 144 125 37 1 74 377 29,55 10,1 20,02 221,141 29,69 

7 5 6 1 147 207 10 22 Jun 203 150 363, 134 81 138 35 2 57 1 4% An Ye 18,2 222,50) 22,62 

| i 


| | a A ee 


(Land), 1 m., 1 w. Frankfurt (Land), 1 w. Liegnitz (Land), 1 m. Oppeln und Breslau (Land), je 1 w. Königsberg, Gumbinnen und Frankfurt (Land). 
(Land), 1 m. Magdeburg (Stadt), 1 w. Schleswig (Land), 2 w. Hannover ~ - Todesfälle an veneriſchen Kr a ukheiten: 182 (94 m., 88 w.) Staat, 
(Stadt), 1 m., 2 w. Arnsberg (Land), 1 w. Caſſel (Stadt), 1 w. Wiese 165 (86 m., 79 w.) Stadt und 17 (8 m., 9 w.) Land; in den Regierungs⸗ 
baden (Stadt), 1 w. Koblenz (Land), 1 w. Cöln (Stadt), 2 m. Trier (Land). bezirken: Königsberg 1 m., Gumbinnen 1 m., 1 w., Danzig 3 m., 2 w., 
— Mumps 7 (4 m., 3 w.): je Im. Gumbinnen, Marienwerder, Potsdam Miarienwerder 1 m., Berlin 31 m., 55 w., Potsdam 3 m., 6 w., Frank- 


LXVIII 


Noch: Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesurſachen der Geſtorbenen 


| Todesurſachen 
| Geſtorbene SC | „„ 
N | darunter 
Cin⸗ Les | Tots an i E eae |e ie 
Wöhler Ehe⸗ im Alter von | peek | == = 
| bends | oe: R PET | trags | 2 
ier 5bezirke. ſchlie | er i s E = 
Regierungsbezirke | ant ne zen ſch l i d 8 l 1. über Fare E 2 = 
1. Januar e über über über über über | über Araki „55 
| - borene | ne [ßungen | ea aaa ie "in haupt [tan Se — | S 
1907 0—1 1—15 15—30 30-60 60-70, i0 es | . 
| S me © WE SIS = 
Sage Sapre Jahre Jahre SEA fannt „ 
nu ES eg 3 4 | os | 6 | 7 8 9 IO 11 12 15 1617 18 
| | | | | 
Noch: B. Regierungsbezirke: | | 
| | 
19. Erfurt 2 2.222220. . 504719] 3958] 121 659 279 122 328 273 459 26 489 11 11 59 24 
davon in den Städten... 248245) 1712| 54 30%, 109 71 159 12 194 6 6 7 m 9 
„ auf dem Lande... 256 470) 2246 g 339, 170 51 139 147 275 20 | i 4. 43 1 
i i í . ' | 
20. Schleswig TE ...15294421 11 6351] 330 1604 505 325 1007 595 1 260 133 12. 8 e 47 
davon in den Städten. e. 707102) 5015| 153 541 264 201 27 284 532 32 6 5 19 30 
„ auf dem Lande... | 522 3404 6066| 177 763, 241 121 380, 306 733 101 gd 3; 11 17 
| | | | R | x a 
21. Hannover... n. 704 932 4633| 181 672 438 180 525 312 469 45 6 19 36 d ) 
davon in den Städten)). 4747/9) 2577| 111 374 233 125 337 171 266 12 2 16 6 i 
„ auf dem Landen) .. 2902134 2106| 70 298 155 54 188 141 23 33 4 3 30 18 
22. Hilbesheim `... 559 955] 3 7451 100 549 290 119 406 326 38 34 3 19 46 32 
davon in den Städten. .. 225 718 17371 3.3 200 142 67 212 126 172 11 — 8 33 20 
„ auf dem Lande... 3342371 2.574 67 349 145 52 194 200 265 23 3 11 13 12 
23. Qüneburg. re 514579] 3502| 115 472, 208 113 340 255 412 > 1 16 28 lie 
davon in den Städten... 154243) 1094| 32 154 84 58 142 77 „ 23 1 7 b 3 
„ auf dem Lande. .. 360 3360| 2408| 53 288 124 55 19 18 322 27 — 9 12 11 
dee ee a 409 425] 3 187 9 7 434 180 91 267 178 374 41 1 6 21 2] 
davon in den Städten. .. 103 627 776 21 127 35 43 97 WoO 77 6 — 2 ő 5 
„ auf dem Lande... 305 798) 2411 76 307 125 $8 170 140 297 35 1 3 16 16 
25. Dsnabrüd `, 352905] 2912| 80 342 158 92 281! 195 285 256 1 2 30 13 
davon in den Städten. .. 106 307 N45 27 125 59 38 114 55 BY — 1: 15 5 
„ auf dem Lande ... 246 638] 2067 53 217 99 54 167 139 217 25 1 1 15 & 
26. Nurið ee ohne 254175] 1 939 13 140 84 63 153 106, 237 19 — | 2]: 6 4 
davon in den Städten .. 79707 476 11 39, 3, 29 02 23. 57 2 =| 13. 3. 1 
„ auf dem Lande... 174 40 1463| 62 e a ee 91 ei 150 17 — & 3. d 
27. Münfter. 2.2... 22220. 843 716] 8 847] 194 1773 764 260 713| 418 531 26! 8 32 70 33 
davon in den Städten .. 274651] 2643| 62 581 259 95 294 150 164 A 4 8 26 11 
„ auf dem Lande... 57 065| 6 2044 132 1192 505 165 419 268 37 21 4 24 44 22 
28. Minden | 697 939] 5478| 166 719 337 201 519 326 457 64 5 55 26 20 
davon in den Städten. 2380609 1618 50 250 84 62 797 101; 148 12 3 8 3 10 
„ auf dem Lande...) 4593301 38601 116 469 253 139 322 25 309 52 47 23 10 
29. ArnsberrrææELC- 2169 645] 22 386 607 3 754 1901 679 1659 816 915 80 30 165 146 153 
davon in den Städten. 1075 541) 11074) 283 y| 1911 1006 397 95 % 423 20 17 96 66 81 
„ auf dem Lande.. 1091 104) 11312 324 j P 895 202 104 412 492 60 " 2 50 52 
' i i N A l 
// air Age 969 338 7202 262 722 361 213 725 554 731 73 3378 884, 14, 15 34 20 
davon in den Städten!) .. 3690521 2451| 104 277 148 100 320) 1% 252 19 31: . 4 15 12 
„ auf dem a RA 599817 475 158 445 213, 113 405, 358 479 54 5: 10 4 19 1i 
31. Wiesbaden . . 1137 998] 7822| 225 939, 475, 316 897 585 696 64. 397; 36 Bu 23 33 d 
davon in den Städten . 628079] 4199/% 130 529, 270 203 555 305 339 14 215 4 18 15 25 
„ auf dem Lande... 50991 362: 95 Së 205 113 342 250 357, an 57 20 í gd Se 13 
| | | Š as 
32. Koblenz. ; wat 18290 313 147 732 290 207 509 388 564 2 4 7 37 17 
davon in den Städten. DÉI 205871 131 42 172 76 64 170 59 154 3. 25 150 — 6 7 3 
„ auf dem Lande.. 5325 723] 383 105 50% 214, 143 339 299 410. 22, 5871] 436 4 1 30, 14 
33. Düfjeldorf ........ -| 3073 626| 27 373| T29 76325 040; 2 259| 891 2303 1193 1577 721 13 365] 3 762 27 138: 273 215 
davon in den Städten!) , | 2060 953 16 591 467 12947 1351 604 1598 8011014 422 8: 2383 17 81 162 119 
„ auf dem Lande,. | 1012675) 10 487| 262 12093 938 287 705 392 563 30, 5 1 379 10 57 111 36 
34. Cbfllttrnsnn 1 167 gun 9 5280 328 241913 674 332 1057 618 766 67 321, 15, 18 57 71 
davon in den Städten. .. 695 096) 5737] 206 10399 413 917, 727 355 368 35 863 11 14, 49 50 
„ auf dem Lande... 472 802) 3791| 122 814 261 115 330. 253 Aus 32 458 % 4 8 21 
BOs Tiere 950594] 8 5451 215 1137 524 271 672 399 579 35. 7 8228 16 36 57 
davon in den Städten). 1975774 1594 39 203 103 62 175 93. 129 : : 187, 2 4 8 11 
„ auf dem Lande!) . 75 017 6951 176 934 421 203. 494 306 450 30 y 35 6 12 25 46 
36. Aachen t «0e 658 200] 48760 126 51114 325 144 514 358 530 24 300! 590 6, 19 23 EH 
davon in den Städten. .. 269 442 1857 50 369 119. 657 225 "ei 201 222 3 14 4 6 
„ auf dem Lande... 388 7551| 3019 75 745, 206 77 289 197 329 22 Cl 368 3 ` 19 21 
37. Sigmaringen. | 63 607 524 10 121 34 20 47 61 ep 10 5 1 13 6 3 
davon in den Städten... 9 152 43) — 2 1 12? 15 13 ga 1 
„ auf dem Lande. .. | 59 455 451 10 114 32 19, 35, 46 ag 7 


77 1 12 6. 3 


furt 1 m., Köslin 1 w., Poſen 2 m., 1 w., Breslau 5 m., 2 w., Oppeln 
I m., 6 w., Magdeburg 6 m., 1 w., Merſeburg 3 m., 1 w., Schleswig 
7 m., 12 w., Hannover 2 m., 1 w., Hildesheim 1 w., Lüneburg 1 m., 
Minden Lan, Arnsberg 2 m., Wiesbaden T u, 8 w., Duſſeldorf T m., 4 w., 
Com 8 m., 5 w., Trier 2 w., Aachen 1 m., 1 w.; B zu Spalte 30: 


— — — 


darunter Todesfälle an Blinddarmentjündung: 527 (293 m., 234 w.) Staat, 
357 (209 m., 148 w.) Stadt, 170 (54 m., 86 w.) Land; in den Regierungs: 
besirfen: Königsberg 7 7 m., 8 w., Gumbinnen 4 m., 1 w., Allenſtein 1 m., 2 w., 
Danzig 8 m., 3 w., Marienwerder 3 m., 2 w., Berlin 32 m., 27 w., 
Potsdam 26 m., 25 w., Frankfurt 3 m., 8 w., Stettin 9 m., 4 w., 


— wm nn 


) jetzigen Umfanges. 


LXIX 


im preußiſchen Staate ſowie in deſſen Regierungsbezirken während des 4. Vierteljahres 1907. 


der Geſtorbenen. 


Verhältniszahlen. 
n 5 22 fey} lg | Von 1000 = 
| "mmm ele I, Së. aj 1000 gegen bend Jo 
= 2S jiz |g Se S 8 = | = 8 entfallen geborenen I? 3 
= Ss les 128.2 2 42.7 1B 2 2 | farben | oO 
E SE 2a HEFE ES- 55 eg Bs: 
v © = 2 2 822 = son S 8 = so | = 8 Le⸗ im 3 an o [S 
5 2 2] 2 Soleo 2585| Ze" Ee = RE A tele | = Che» IE Lebens⸗[ e 
S S ISB SS Z 25 S22 218 888 5,5 ES] pen, Geſtor⸗ erſten ſchwäche S Z 
Z g! | 2/2 Pile se e IE 2 gE E T p žg ges ſchlie⸗ | Se | im SE 
Si we |. — i 2 — os ES 2 e Seo oo 2:5 = d 8 -= 
= BS = | = i = | = 2 * ER | St 25 i =2 | 8 2 Sa = SC z= E = boreite Bungen bene |! bens⸗ Lebens = 
S A S SIR a| S 8 Ge 8 S '2 213 ae jahre monat D 
VV 26 27 | 28 | 29 | 30 31 32 33 4 35 3% 37 1 38 | 39 | 40 | at | 
ee | | | | | | | Ä | 
i | B. 
| N | | 
| | | | | | 
25 15 — a 141 176 S$ 191 140 186 134 209 40 87 u TE 36 762] 31,37 92% 17,01! 166,50 19. 
22 9 N ee 73) 83 4 17 60. 112 71 125 % 52 3 190 — 21 236| 27,59 949 15,87; 175,23 
Geet EC ` 80 74 ge 84 14 35 34 7 — 15 526] 3508 9, 18,1, 159,84 
| i | 
| , 
57 13 i 6 481 404! 24 ei 270 525 486 688 143 354 322 90 12 147 1394| 28% 119 1421 144,75 20. 
35 11 —' 5 267; 223, 4 50, 149 294 243 439 74| 179 172 51 9 91 513| 28.8. 1261 15,1 167,0 
22 2 1 1 214 181 20 13 10 231 A3 249 69 175 150, 39) 3 56 mi mn (ie Te Zon 
| | , 
43 4 L 1 seg e 11 11 165 212 159: 263, 75 137 90, 25 2 49 798 26. 11.23 Lie 145,05) 21. 
7 4. 1 d e 22 11 95° 155 111, 20% 54) 83 61 20 2 34 348 Zi * 17 (ën 
36 — — — 21 95 5 3 70 57 4% 59 21 34 29 5 — 15 450) 2903 10,6 ‚19 „50 
9 11 1 1 202) 184 10 13 134 215 143 245 7s! 102 48 5 2 = He SC 10.2 17 Dën 22. 
4 6, — — 9 71 6 9 G60 108 84 128 35, 55 3% 9 151| 24,30 Al A8 88 
5 5 1 1 104 11% 4 A 74 107, 59 117 4% 4, 235 11 1 34 Asil Br Ws 14u, 14701 
9. 3 1.— 151! 188 5 8 ui 144 125 173 An 100 68 24 2 62 629] 27,22 Lis 14,24 134,78 23. 
— 1 1-| 67 5% £ 8 33 75 5% 96 24 38 33 11 2 21 121| 2837 122 16,0‘ 168,10 
9 2 — — 84 106 4 — 78 69 12 77 21 62 35; 13 — 41, 508] 26,73 11,81 13,23) 119,60 
13 6 — 2 127 111 6 8 88 109 135 165 53 48 71 24 1 55 547] au 11, 15,29 136,18 24. 
2 2— 1 37 32 — 6 18 48 44 75 37, 20. 18 11 1 20 92) 29% "Tal 17.10 163,66 
11 4— 1% 79 6 2 m 61 91 87 16 28 53. 13 — 35 455| 37.5 11 14,68: 127,33 
3 8 — —| 167, 185 3 13 84 89 71 121 33l 47 55 5 2 21 459| 33,00 9,00 15,86 117,5 25. 
2 3— — 56 49 — 7 24% 39 39 67. 24 23 16 2 1 7 103 Dn Ale 17% 1470 
1: Bee ee 111 136 3 6 ap 50 32 57 9 24 3% 3 14 14 356) Za Ta 14.85 104,98 ; 
3 2— — 94 29 5 6 36 45 49 54 6! 37 24 7 — 40 340] 30,51 8,28 12.62. 72,20 26. 
1 4——| 23 12 3 2 1 %% 1% 25 Am „ 4 — 21 68| 2% 7% 121 81,98 
2 = 71 “| 2 d ge 27 34 29 3 aa 16 3 — 19 274 33,5 8,41 12m 69,04 
! | | | | Ä 
67 16 1 3] 409 653 15: 16 242 180 212 864 383! 87 223 14 5 95 1236| 41,8. a 21,26, 200,41 27. 
22 1% — 1| 154 232 5 1 84 90 81 302 127 37 58 4 1 36 381] 380 1015 22,4) 219,89 
45 6 1 2 255 421 10 15 158 94 131 562 256 50 165 10 4 59 855] 43,61 869 20,64 192,18 
21 10 —! 1 313 256 17 16| 166 189, 180 283 84 98 102, 16 2 47 al 3140 10,61. 15,03" 131,25 28. 
s 4— — 97 8 4 H 56 85 62 147 5% 38 40 8 1 22 161| 27/2 jet 14s 1545 
13 6—| 1 216, 167 13 8 10 104 115 136 34 60 62 8 1 25 639 330 10,5 15,41 121,50 
162 44 3 63; 891,1121' 32, 72 594 588, 501/1815 470 300 593 58 27 3021651 41,27 10,90, 18,07, 167,99 29. 
73 3% 2 3% 471 605 20 4% 308 343 271 993 202 189 319 33 19, 164 928) 4% A 18.91 17231 
69 10 Im 420 516, 12) 2% 26 24 230 822 20% 111 274 25 s 137 1237| Ate ` Aer 17.10, 16292 
| | | | ! l | 
31 12 2 — 3863. a 22 30, 228| 345 220 322 65 161 91 27 2 641035] 29,72 äer Lia 100,28 30. 
14 7— — 161 106 9 16, 91, 161! 105 171 34 93 48 13 2% 30 248| 263 10,10 14. 113,02 
17 5 2—| 202 226 13 14 137 184 115 151 31 65 43 14 — 34 757 Ate äm 13,78, 93,66 
25, 15 — 1 493 340. 18 39 249 429] 327 426 52 214 156 49 4 65 1024| 27,49 10,38 13.56 120,05 31. 
19 — 1 301 183 8 23% 118: 276; 195 285 26, 147 102 42 3 38 39| 26m 11% 14 125,98 
6 au 192, 157 10 9 131 146 132 141 26 67 54 7 1 27 63| Ze 8,42 Hie 113,17 
| er | | 
OF a 233 225 12 130 129 184 184: 220 38 88 135 15 6 7 1058 28,12 8,121 14% 142,11 32. 
6 4 — — 76 70, A 5 24 77 71 90 16 49 27 „ 14 17 187] 25 853° 14,1 130,60 
2! a 157, 185 9 d 105| 107 113, 139 22 39 108 10 5 54 871 29,12 7,7 15,09; 146,06) 
193 41, 3. 32 1350 1307. 64 119. 921, 983; 831.2 930 842 524 718 100 25 310 2261 35,6 9, 17,3 184,09. 33. 
98 25 — 19 895 840 42 85 594 698 544 1743 455 383 428 74 19 193, 1298] 32, 10,12 16,22, 174,47 
95 16 3 13, 455 467, 22; 34 327 285 287 1187 387i 141 2% 26 6 117, 3| Alm Is 19,78' 194,38 
47 20 1 12 500 514 13, 58. 249 445, 413 791 181) 2211 237 31 3 116 1600| 3263 9,0 18,59] 200.78 34. 
SIE EEE ee. 
27 34 —— 321 297 8 18. 149 252 220 369 100 95 212 14 4 9 1396 35,98 7,97, 15,2 127 0 35. 
BAP sel 75 66 3 27 97 67 97 18; 4% 36| 11 1 22 jos 32. 8,79. 1505 127,8. 
22 21 — — 246. 231 8 15 722 155 153 272 82 55 176, 3 3 62 12050 36,2 7,6 15,1" 124,31 
21 8 — 5, 228 242 5) 6 111 194) 220 344 127: 109 153 7 —! 51:1 230) 29,63 7,20 1829 22847 36. 
3 4 d 103 74 1 6 52 124. 120. 226 81 75 76) — 22 221 2757  Grs| 10,8 198,21 
18 4 — 1 125 168, 4 — ý d 100° 118 46 ge 17 1 — 291009 318 7, 19,19! 246,77 
i d i l 
A 1 — — 27 27 UU 20 34 19 55 6 15, 334 1 — d 988 30,55 8,101 21,28 230,92 37. 
3333 7 4 2 á 3 — — 1 10 18, 7% 22. 762.73 
5 — — 23 25 1 1 déi 22 12 51 4 10 ge 1—| Si & gien SH 21,06; 237,01 
Köslin 1 m., 3 w., Stralſund 1 m., 2 w., Poſen 8 m., 4 w., Bromberg Münſter 8 m., 7 w., Minden T m., 3 w., Arnsberg 17 m., 15 w., Caſſel 


6 m., 3 w., Breslau 10 m., 16 w., Liegnitz 10 m., 5 w., Oppeln 8 m., 3 w., 
Magdeburg 7 m., 4 w., Merſeburg 14 m., 15 w., Erfurt 6 m., Schleswig 
7 m., 11 w., Hannover 9 m., 5 w., Hildesheim 4 m., 5 w., Lüneburg 
2 m., 2 w., Stade I m., 3 w., Osnabrück 2 m., 4 w., Aurich I m., 1 w., 


II m., 3 w., Wiesbaden 8 m., 4 w., Koblenz 1m., 2w., Düſſeldorf 23 m., 19 w., 
Cöln 12 m., 6 w., Trier 8 m., 3 w., Aachen 6 m., 6 w., Sigmaringen 2 m.; 
C zu Spalte 35: darunter Hinrichtung: je 1 m. Breslau und Düſſel⸗ 
dorf (Stadt), je 2 m. Perſonen Poſen, Oppeln und Schleswig (Stadt). 
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Die Geburtenhäufigkeit in Preußen nach Stadt und Land. 
— Neben den Geburtenziffern für den Geſamtſtaat nach Stadt 
und Land und die Großſtädte, die von uns jährlich in dieſem Blatte 
veröffentlicht werden, ſind die Geburtenziffern für die Stadte und die 
Landbevölkerung in den einzelnen Provinzen von großer Bedeutung. 

In der nachſtehenden Überficht geben wir daher dieſe Geburten: 
ziffern für zwei Jahrfünfte — 1896-1900 und 1901-1905 — und 
zwar zugleich mit den Fruchtbarkeitsziffern der gebärfähigen Frauen 
bezw. der im Alter von 15 bis 45 Jahren ſtehenden weiblichen 
Perſonen. 

Fruchtbarkeits⸗ und Geburtenziffer 1896/1900 und 1901/1905. 


Auf 1000 weibliche, im Alter von Auf 1000 der mittleren Wee 
über 1545 Jahren ſtehende Per: 


BE x zus unt; völkerun fi ſchnittli 

Provinzen. ſonen entfielen durchichnittlich Gë EG 
jährlich Lebendgeborene jährlich Lebendgeborene 

Staat. in den auf dem in Stadt in den auf dem in Stadt 


und Land 
zuſammen 


id Land 


Lande zuſammen Städten 


Städten Lande 


a) Provinzen. 


Oſtpreußen .... 13112 1933 174.98 30,91 39,68 37,32 
Weſtpreußen .. 153,13 218,54 197,27 35,19 4506 42,08 
Stadtkreis Berlin. 96,73 — 96,78 27,54 — 27,54 
Brandenburg 

ohne Berlin .. 128,68 15412 142,82 29,55 35,50 32,65 
Pommern . .. 147,37 18126 167,12 33,78 37,93 36,27 
Poſen 155,36 210,0 192,92 384,49 45,83 42,21 
Schleſien .. 139,33 194,61 1749 34,38 42,31 39,72 
Sachſeenn 147,61 172,39 160,35 33,89 30,91 35,50 
Schleswig-Holſtein 144,52 160,39 153,32 32,32 33, 32,76 
Hannover . 140,05 150,9 149,97 33,15 32,86 32,96 
Weſtfalen .. .. 17152 20205 189,95 38,92 41,35 40,5 
Heſſen-Naſſau. . . 108,11 155,0 132,80 28,32 84,08 31,67 
Rheinland. .... 150,79 183,50 166,5 36,68 38,32 37,55 

b) Staat .. 136,59 183,06 161,55 33,16 38,95 36,50. 
a) Provinzen. 2. 1901/1905. 
Oſtpreußen .. 122,869 186,09 165,56 28,55 37,12 34,02 
Weſtpreußen ... 152,28 214,20 192,65 34,99 43,40 40,71 
Stadtkreis Berlin. 88,78 — 88,18 25,03 25,03 
Brandenburg, 

ohne Berlin .. 109 1 137,61 123,88 27,30 30,89 29,25 
Pommern 14121 171.bo 15779 32,77 35,10 34,13 
Weis «4 Seg x 156,81 209,61 191,15 35,35 43,72 41.02 
Schleſien .... 130,80 192,32 169,372 32,30 40,73 37,88 
Sachſen 133,77 162.36 1487 31,37 34,85 33,20 
Schleswig-Holſtein 135,78 154,56 145,73 30,56 31,58 31,12 
Hannover... 125,14 153,16 141,83 29,80 32,00 31,18 
Weſtfalen . .. 171,83 200,10 190,69 39,52 41,49 40,70 
Heſſen-Naſſau. . . 106,33 153,60 129,73 28,34 33,07 30.93 
Rheinland. ... 145,32 185,37 163,95 35,43 38,40 36,92 

bh) Staat.. . 129,12 178,2 Lobes 31770 37,0 34,88. 


Fruchtbarkeitsziffer 1900/1901. 
Auf 1000 weibliche, im Alter von über 15—45 Jahren ſtehende 
Perſonen entfielen durchſchnittlich jahrlich Lebendgeborene 


in den Großſtädten ̃ꝛ OU U P 111,77 
in den Mittelftadten . . 2 2 .. .. . 145,29 
in den Kleinſtädten . . .... 148,95 
in den Städten überhaupt .. . 135,25 
auf dem platten Lande. .. 183,41 
im Staate überhaupt ........ 160,67. 


Wir bemerken bei einer Vergleichung der Geburtenziffern fiir die 
Geſamtbevölkerung mit den Fruchtbarkeitsziffern nicht unbeträchtliche 
Abweichungen. 

Die Stadtbevölkerung zeigt bereits für 1896 bis 1900 
mit Ausnahme von Hannover überall eine geringere Geburtenziffer 
als die Landbevölkerung; für 1901-1905 haben ſich die Unterſchiede 
noch verſchärft. Die Geburtenziffer der Landbevölkerung übertrifft 
die der Stadibevölkerung im Mittel um 14—16 v. H. Die Unter: 
ſchiede in den Fruchtbarkeitsziffern ſind aber weit erheblicher. Während 


— — — ee Dec E 
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die geringſte allgemeine Geburtenziffer für 1896-1900 auf Berlin 


mit 27,54 trifft, die höchſte auf Poſen Land mit 45,3, beträgt gleich— 


zeitig die niedrigſte Fruchtbarkeitsziffer in Berlin 96,73, die höchſte 


in Weſtpreußen Land 218,51. Hier alfo Unterſchiede von 126, dort 
ſolche von 66 v. H.! 

Die Urſache dieſer Unterſchiede ijt natürlich die ſtarke Ab— 
wanderung der jugendlichen, hauptſächlich gebärfähigen Altersklaſſen 
der weiblichen Bevölkerung in die Städte. Es iſt nun nicht un— 
wichtig, daß die Fruchtbarkeitsziffern der ſtädtiſchen Bevölkerung 


ſtärker abnehmen als die der Landbevölkerung. So z. B. hat die 
Fruchtbarkeitsziffer der Berlinerinnen vom Jahrfünfte 1896/1900 
bis zu dem von 1901/1905 von 96,73 auf 88,78 oder um 8,2 v. H. ab: 
genommen, die der Landbevölkerung in Weſtpreußen von 218,54 
auf 214,29 oder um knapp 2 v. H., von Poſen von 210,90 auf 
209,601, d. h. kaum um Oo v. H. Die Landbevölkerung weilt 
eine um 25, 40, ja 50 v. H. höhere Fruchtbarkeit als die 
Stadtbevölkerung auf. Die Rolle des Landes als Jungbrunnen für 
die Vermehrung der Geſamtbevölkerung tritt ganz unabweisbar klar 
hervor. Die Stadtbevölkerung mehrerer Provinzen, wie Oſtpreußen, 
Brandenburg, Heſſen-Naſſau, würde, ſich ſelbſt überlaſſen, unter 
Vorausſetzung gleichbleibender Fruchtbarkeit und Sterblichkeit ſich bald 
einem ſtationären Zuſtande nähern. In den Städten Brandenburgs 
würden z. B. auf 2 060 Todesfälle nur 2 175 Geburten entfallen: 
in Berlin würde, wie dies übrigens ſchon von Richard Boeth 
gezeigt worden ijt, die Fruchtbarkeit hinter der Sterblichkeit der feft: 
ſtehend gedachten Bevölkerung um ein erhebliches zurückbleiben. 

Weitere Ausführungen über dieſe Frage können erſt ſpäter an 
der Hand einer Vergleichung der Fruchtbarkeitsziffern mit dem Bee 
ſtande einer ſolchen ſtationären Bevölkerung, d. h. dem Beſtande 
der gleichzeitig Lebenden der Sterbetafel gegeben werden. 


Der Holzertrag aus den preußiſchen Staatsforſten 1906. — 
Im Wirtſchaftsjahre vom 1. Oktober 1905 bis dahin 1906 wurden 
nach den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten 
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten“ aus den preußiſchen Staatsforſten 11 016 570 Felt: 
meter Holz geſchlagen, d. ſ. 4,23 fm auf das Hektar der Holzboden⸗ 
fläche (2 605 392 ha). Es kamen auf Bau- und Nutzholz 5 772 158 fm 
oder 52 Hundertteile, wovon 5 708 902 fm Derbholz waren, auf 
Brennholz 5 244 412 fm, davon 3 462 289 Derbholz. Die Fällungs- 
ergebniſſe der 10 Vorjahre waren folgende: 


Wirt⸗ Bau- und Nutzholz Brennholz Geſamte Holzmaſſe 
ſchaftsjahr überhaupt Derbholz überhaupt Derbholz überhaupt Derbholz 
1. Ottbr. fm fm fm tm fin fm 

1995/6 3934209 3865598 5871269 3944483 9805478 7810081 

1896/7 4039903 3974261 5338784 3547711 9373687 7521972 

1897/8 4284616 4210177 5319456 3428943 9604072 7639120 

1898/9 4401441 4328013 4893078 3063075 9294519 7391088 
1899/1900 4645548 4579059 4966213 3103094 9611761 7682153 
1900 1 4927490 4862231 5459160 3425433 10366650 8287664 
1901/2 4822324 4756439 5982629 3955595 10804953 8692034 

1902 3 6730241 6665257 5787472 3875347 12517713 10540604 

19034 6378193 6317082 5384908 3495442 11763101! 9812524 

1904/5 5961204 5895425 5150014 3338953 11111218 9234378. 


Die 1905/6 (1904/5) gewonnenen 9 171 191 (9 234 378) fm 
Derbholz beſtanden aus 2 688 849 (2 768 702) fm Laub- und 
6 482 342 (6 465 676) fm Nadelholz. Von erſterem waren 843 515 
(882 169) im oder 31 (32) Hundertteile Nutzholz, von letzterem 
4 865 387 (4 995 129) fm oder 75 (76) Hundertteile. Eichen und 
Rotbuchen, welche beiden Baumarten beſonders hervorgehoben ſind, 
lieferten 553 069 (567 420) und 1 503 103 (1 255 229) Feſtmeter, 
darunter 317 935 (314 383) fm oder 57 (55) v. H. und 395 989 
(349 446) fm oder 26 (28) v. H. Nutzholz. 

Von der 1905/6 geſchlagenen Holzmaſſe bleiben nach Abzug 
des Derbholzes noch 1 845 379 Feſtmeter, und zwar 1601 977 fm 
Reisholz, 243 402 Stockholz. Das Reisholz ſetzt ſich weiter aus 
63 256 fm Nuş- und 1 538 721 fm Brennholz zuſammen. In 
den ſechs Vorjahren, für welche gleiche Nachrichten vorliegen, wurden 
gewonnen: 


ER Reisholz = Nicht⸗Derbholz 

Wirtſchafts⸗ Nutzholz Brennholz Stockholz überhaupt 

jahr fin mi im fin 

1899 1900 66 489 1595 145 267 974 1929 608 
1900/1 65 259 1733 558 280169 2078 AE 
1901/2 60885 1 735 100 313 934 2112919 
1902/3 64 954 1 649 412 262 713 1977 103 
1903 4 61 111 1 646 213 243 253 1 950 577 
1904/5 63 7719 1564 139 246 922 1876 840. 


Die Fällungsergebniſſe des Etatsjahres 1906 in den einzelnen 


Regierungsbezirken ſind der nachſtehenden Tabelle zu entnehmen. 


LXXI 
Das im Etatsjahre 1906 aus den preußiſchen Staatsforſten geſchlagene Holz in Feſtmetern. 


Regierungs: SCH e 1 | a 8 Se „ Holzmaſſe BER 
Se Derbhol . | Derbholz Derbhol; 

bezirke. ihre A en - Meise iiber: | — E Reis- und] über⸗ EE E ~ Reise und 

SES ZE Laub-] Nadele polz ai Laub⸗ Nadel- | Stod: Geier | Laub- Nadel Stock⸗ 

Staat. See holz holz N | holz | holz holz E | holz holz | holz 
l 
1 | 2 g d 4 loug 6 j 7 g | 9 10 tI | 12 13 
| | | | 
| | 

Königsberg. 158 60 36081] 121874 705 258 908 128 678 66998 63232] 417 548 164 730 188 872 63 937 
Gumbinnen. 204560 20952 180687 2721] 334263 123 855 113 860 96 548] 538 623 144 807 294547 99 269 
Allenſtei nn | dla 92912 | 458 304. 9661] 267 360 36 559 1613511 C0 450] 739 142 49071 | 619 655 70 416 
Danzig.. 180025 26914 150 868 2243] 170485 53776 57318 59391 350 5100 80690, 208 186 61634 
Marienwerder... 491375 15269 471218 4888] 382262 37 094 | 176 459 168 709] 873637 32 303 647677 173597 
Potsdam ... k 475400 18 301 456 244 | 855 350 651 | 86159 195 959 98 503] 526031) 74460 652 233 99 358 
Frankfurrre | 516116 | 29249 485355 1512] 257 1% 50142 115651 71380] 753289 79 3910 601 006 12803 
Stettin 276018 31564 243 545 999 194031 71940 85125 36 966] 470049 103 504 328 670 37 875 
Köslin d. 307 185477 64654 106 135 700 55 157 36 547 43996] 219007: 73 704 101 201 44 102 
Stralſund 47 821 16877 30627 317] 58403 Zeien 9 888 20126 106 224 45266, 40515 20443 
Menn . 184577 9696 171737 3144] 140 580 15 709 61135 63 1 325 157 25405 232 872 66 880 
Bromberg 236984 6495 229 491 | 1095| 196 451. 9 385 99 585 87481] 433435 15 880 328 970 88 579 
Breslau. 245261 25424 211807, 8030| 139314 34079 73158 2 077 384575 59 503 284965 40 107 
Lie ani 68719 3564 63574 1581 30 785 1990 15822 9 973 99 504 85354 179396 11554 
Oppelbnkn 297 170 9 551 286941 678] 101 384/ 10587 68900 21897] 398554 20138 3558414. 22575 
Magdeburg... 156152 22845 1327902 515 117 144. 36 731 | 26 661 | 95 18021 279296 59576 | 159 455 04267 
Merjeburg. ..... 212620 | 29703 Lor 095 8227 139 6017 31427 64754 43 420] 352221 61130 246 849 44 242 
Erſurt 3 12404 21 188 100549 2657| 102 468“ 43 836 21669 36963] 226 862 65024 122218 39 620 
Schleswig 69 001 13720 24922) 1149| 118 645 64367; 9708 445600 187 726 | 108087| 33950 45709 
Hannover | 72 838 27640 44033 1165 63337 34203 5258 23876 136175 61543 49 291 25 O41 
Hildesheim... 289 266 68642 216110 4514] 287643 154 307 52 963 80373] 576909 222949 269073 84887 
Lüneburg. | 114660 16624 95691: 245] 100 001 29028; 23492 47571] 214751 45 652 119183, 49916 
Sides 4496 8180 25670 646 21576 6 773 45414 10259 56072 | 14953 30214 10905 
Osnabrück mit Aurich 24831 3900 20738 196 149780 32861 2484 9233 39 8121 TL] 23222 9429 
Minden mit Münſter 95 797 56 880, 36749 2168] 119 310 78149 3351/ 37 780 215 107 135029, 40130, 39 948 
Arnsberg.... | 52359 28615 22 798 946 43206 32379 194 10 633 95 565 60994 22992 11579 
Caſſel .. ; 923 602 73557 146992 5053] „61733 264486 48884 | 248363] 787335 338 043; 195876, 253 416 
Wiesbaden . .. IAF 2.189 26 201 1856] 192248. 119899 5325 67024] 245490 145084 31526 68 880 
Koblenz si 52049 207060 29954 1359 87 156 56291; 1835 29050 39 205 76997 31789 30 419 
Düſſeldorrfr ... | 51534 14858 — 27021 2655 41 173 10742 2870 27561 95707 i 25 600 39591, 30216 
Eon er 33518 18 655 14129 734 20246 1 921 630 11 695 53 764 26 576 14759 12429 
Die aes Ss 100 589 358 762 39 483 2344 162 254 | 122449 2648 37 1371 2628231 181 211 4213 39 481 
Aachen . 65902 2289. 13334 2754) 53 883 f 32586 1869 19425} 122445 | 90 460 45 205 21777 
Staat. 5 772 158 843 515 4865 387 18.15 334 1845 379 


| 63 256 15 244 412 
l | 


i 


Ginfommenfteuer » Beireiungen und -Ermaßigungen auf 


Grund der 58 19 und 20 des Einkommenſtener⸗Geſetzes 1907). 
— Gemäß § 19 Abſatz 1 des Einkommenſteuer-Geſetzes neuer Faſſung, 
wonach den Steuerpflichtigen mit nicht mehr als 3 000 A Ein— 
kommen für jedes Kind oder jeden anderen Familienangehörigen, 
dem fie auf Grund geſetzlicher Verpflichtung (SS 1601 bis 1615 
B. G. B.) Unterhalt gewähren, der Betrag von 50 / von dem an ſich 
ſteuerpflichtigen Einkommen in Abzug zu bringen iſt, ſind im Steuer— 
jahre 1907 325 470 Steuerpflichtige, und zwar in den Städten 
140 598, auf dem Lande 184 872, von der Steuer ſreigeſtellt und 
1359797, und zwar in den Städten 737 649, auf dem Lande 
622 148, auf eine niedrigere Steuerſtuſe herabgeſetzt worden. Der 
hierdurch bedingte Ausſall an Steuer, welcher durch die Berück— 
ſichtigung von insgeſamt 6 379 863 Familienangebörigen entſtanden 
ijt, beträgt 8811098 . Æ, insbeſondere in den Städten 4 512 334, 
auf dem Lande 4 298 764 M. Dagegen wurden im vorange- 
gangenen Steuerjahre 1906 auf Grund des § 18 des Einkommen- 
ſteuer⸗Geſetzes alter Faſſung, nach welchem bei den Steuerpflichtigen 
mit einem Einkommen von nicht mehr als 3000./ für jedes 
Familienglied unter 14 Jahren 50 , vom ſteuerpflichtigen 


Einkommen abgezogen wurden, 312 137 Steuerpflichtige, und zwar in 


den Städten 136 153, auf dem Lande 175 984, freigeſtellt und 
1068438, und zwar in den Städten 562 322, auf dem Lande 
506 116, ermäßigt. Der hierdurch veranlaßte Steuerausfall betrug 
6 705 009 Al, insbesondere in den Städten 3 316058, auf dem 
Lande 3 388 9511. 

Ferner find im Verichtsjahre in Gemäßheit des § 19 Abſaß 2 
des Einkommenſteuer-Geſetzes neuer Faſſung, wonach auch bet Ein— 


kommen von mehr als 3 000 A. aber nicht mehr als 6 500% unter 


den im Abſatz 1 a. a. O. gedachten Vorausſetzungen eine Ermäßi— 


) Vergl. S. LV -I. VI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


| 


1616 955 |1 782 123 |11 016 570 
: | 


2 688 849 6 482 342 
| 
gung des Steuerſatzes um eine Stufe bei Vorhandenſein von 3 oder 4, 
um zwei Stufen bei Vorhandenſein von 5 oder mehr Kindern oder 
anderen Familienangehörigen zu gewähren iſt, 70 406 Zenſiten, und 
zwar in den Städten 48 460, auf dem Lande 21 946, herabgeſetzt 
worden. Der hiernach durch die erſtmalige Berückſichtigung von 
insgeſamt 281 664 Familienangehörigen entſtandene Steuerausfall 
beträgt 980 706 K, insbeſondere in den Städten 668 648, auf dem 
Lande 312 058 .. 

Vergleicht man das Ergebnis der Ermäßigungen und Frei— 
ſtellungen gemäß § 18 des Einkommenſteuer-Geſetzes alter Faſſung 
im Steuerjahre 1906 mit demjenigen gemäß § 19 des Einkommen- 
ſteuer-Geſetzes neuer Faſſung im Steuerjahre 1907, jo zeigt ſich, daß 
1907 auf Grund des Abſatzes 1 des neuen $ 19 allein 304 692 
oder 22,1 v. H., hingegen auf Grund der Abſätze 1 u. 2 des neuen 
S 19 zuſammen 375 098 Steuerpflichtige oder 27,2 v. H. mehr 
freigeſtellt oder ermäßigt wurden als 1906 nach dem alten $ 18, und 
daß 1907 der Steuerausfall infolge der Freiſtellungen und Ermäßi— 
gungen auf Grund des Abſatzes 1 des neuen $ 19 um 2106089 A. 
d. i. 31,4 v. H., auf Grund der Abſätze 1 u. 2 des neuen § 19 
zuſammen hingegen um 3 086 795 „X, d. i. 46,0 v. H., größer 
war als 1900 unter der Geltung des alten S 18 Während ferner 
in der Einkommensgruppe bis zu 3 000 , 1900 auf je 100 Steuer- 
pflichtige!) 30,8, insbeſondere in den Städten 25,2, auf dem Lande 
39,2, nach dem alten § 18 Freigeſtellte oder Ermäßigte und auf je 
100 ¼ der veranlagten Steuer 11,1, in den Städten 8,4, auf 
dem Lande 16,1 K Steuerausfall kamen, ſtellten jih 1907 die 
entſprechenden Verhältnisziffern auf 32,6 bezw. 27,5 und 40,7 gemäß 
Abſatz 1 des neuen $19 Freigeſtellte oder Ermäßigte und auf 12,0 


1) H es, daß fie zur Einkommenſteuer veranlagt oder auf Grund 
der SS 19 oder 20 (früher SS 18 oder 19) des Einkommenſteuer-Geſetzes 


freigeſtellt ſind. 
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bezw. 9,4 und 16,9 A Steuerausfall. Insbeſondere auf Grund der 
neuen Beſtimmung des 8 19 Abſatz 2 a. a. O. wurden von je 100 
der Geſamtzahl der Steuerpflichtigen mit Einkommen von über 3 000 
bis 6 500 & 18,2, und zwar in den Städten 16,8, auf dem Lande 
22,6, Zenſiten ermäßigt und fielen auf je 100 . der Steuerſumnie 
dieſer Einkommensgruppe 2,8 bezw. 2,5 und 3,7 M aus. 

In Gemäßheit des § 20 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes neuer 
(bezw. § 19 alter) Faſſung, wonach die Berückſichtigung beſonderer, 
die Leiſtungsfähigkeit der Steuerpflichtigen weſentlich beeinträchtigender 
wirtſchaftlicher Verhältniſſe bei einem ſteuerpflichtigen Einkommen bis zu 
9 500 M geſtattet ift, find im Steuerjahre 1907 25 708 (im Vor⸗ 
jahre 27 652) Zenfiten, und zwar in den Städten 14 780 (16 057), 
auf dem Lande 10 928 (11 595), freigeſtellt und 162 311 (156 536), 
und zwar in den Städten 100 573 (97 076), auf dem Lande 
61 738 (59 460), ermäßigt worden. Der dadurch veranlaßte Ausfall 
an Steuer beträgt 1 332 531 (1 434 890) M, insbeſondere in den 
Städten 873 347 (948 999), auf dem Lande 459 184 (485 891) &. 
Die Zahl der auf Grund des § 20 (bezw. 19) des Einkommen- 
ſteuer⸗Geſetzes durch Freiſtellung oder Ermäßigung insgeſamt Bee 
rückſichtigten iſt hiernach von 1906 auf 1907 zwar von 184 188 auf 
188 019 oder um 2,1 v. H. — alſo nicht erheblich — geſtiegen, im 
Verhältniſſe zur Geſamtzahl der Zenſiten mit Einkommen bis zu 
9 500 „ indes von 3,7 auf 3,3 v. H. der Angehörigen dieſer 
Einkommensgruppe zurückgegangen; der Steuerausfall iſt ſowohl 
abſolut wie auch im Verhältniſſe zu der in der Zenſitenklaſſe mit 
Einkommen bis zu 9 500 & veranlagten Steuerſumme, nämlich von 
La auf 1,1 v. H. der letzteren, geſunken. Der im einzelnen wahr. 
nehmbare Rückgang der Zahl der Freigeſtellten und die gegen früher 
geringere Zunahme der Ermäßigungen dürften lediglich darauf zurück⸗ 
zuführen ſein, daß vielfach Steuerpflichtige, welche früher auf Grund 
des alten § 19 des Geſetzes nach dem Ermeſſen der Steuerbehörde 
von der Steuer befreit oder im Steuerſatze ermäßigt wurden, jetzt 
ſchon gemäß dem erweiterten neuen $ 19 des Geſetzes Steuerfreiheit 
oder Herabſetzung genießen. 


Die Hauptergebniſſe der Finanzſtatiſtik der preußiſchen Land- 
kreiſe für das Rechnungsjahr 1903. — In dem Hefte 205 des 
amtlichen Quellenwerkes der „Preußiſchen Statiſtik“ ſind die Er⸗ 
gebniſſe der vom Königl. Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte im 
höheren Auftrage durchgeführten Erhebung über die Finanzgebarung 
der preußiſchen Landkreiſe im Rechnungsjahre 1903 vor kurzem zur 
Veröffentlichung gelangt. Bei dem Umfange des erhobenen Zahlen⸗ 
ſtoffes konnten in der Einleitung zu dem Quellenwerke nur die 
hauptſächlichen Erhebungsergebniſſe behandelt werden, während auf 
die Beſprechung von Einzelfragen, für deren Beantwortung der er— 
hobene Zahlenſtoff ebenfalls die erforderlichen Unterlagen liefert, im 
allgemeinen verzichtet werden mußte. Es beſteht daher die Abſicht, 
einige für eine Sonderdarſtellung in der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
geeignete Teile des ſtatiſtiſchen Zahlenſtoffes in einer Reihe 
von Artikeln zu behandeln und ſo die einleitende Beſprechung 
der hauptſächlichen Ergebniſſe der Kreisfinanzſtatiſtik zu ergänzen. 


Wir beginnen dieſe Reihe von Artikeln mit der nachfolgenden kurzen 


Überfiht der hauptſächlichen Erhebungsergebniſſe. 

Für die Geſamtheit der 489 Landkreiſe des preußiſchen Staates 
betrug das berichtigte Sollaufkommen der umlages 
fähigen direkten Staats- bezw. ſtaatlich veran⸗ 
lagten Steuern nach dem Stande vom 31. März 1904 
167 995 503 A. 
auf das berichtigte Einkommenſteuerſoll der Einkommen von nicht 


| 


Von dieſem Betrage entfielen 8140609 A, 


mehr als 900 H, ſoweit fie nach dem Beſchluſſe des Kreistages, 


in den einzelnen Kreiſen zur Kreisſteuer herangezogen worden 
ſind. Nach Abzug dieſer Summe ergibt ſich ein berichtigtes Soll 


Staatsdurchſchnitte blieben die Vergleichungszahlen auch noch bei 
Poſen (3,42), Weſtpreußen (3,48), Pommern (5,28) und Schleſien 
(5,57 M). Nur wenig übertrafen ihn Heſſen⸗Naſſau, Hohenzollern 
und Hannover mit 6,18 bezw. 6,42 und 6,45 &, während Wéi 
bei Brandenburg, der Rheinprovinz und Sachſen die entſprechenden 
Beträge auf 7,34 bezw. 7,36 und 7,77 & ftellten. 

Das berichtigte Sollaufkommendergeſamten 
direkten Kreisſteuern nach dem Stande vom 31. März 1904 
belief ſich auf 64 738 359 &; das waren 38,5 v. H. des geſamten 
umlagefähigen berichtigten Staatsſteuerſolls und 2,50 & auf den Kopf 
der Bevölkerung. In den einzelnen Provinzen ſchwankten die ent⸗ 
ſprechenden Kopfbeträge zwiſchen 3,65 * und 1,15 M bei Weit- 
preußen und Heſſen⸗Naſſau. Mehr als 3 & machten ſie noch bei 
Oſtpreußen (3,43), Hannover (3,38), Brandenburg (3,12) und Pommern 
(3,10), weniger als 2 & bei der Rheinprovinz (1,31) und bei Hohen⸗ 
zollern (1,6 Æ) aus. Bei den übrigen Provinzen bewegten ſich 
die auf 1 Einwohner entfallenden Beträge des berichtigten Kreisſteuer⸗ 
ſolls zwiſchen 2,85 und 2,07 & bei Schleswig⸗Holſtein und Weſtfalen. 

Die Schuldenlaſt der preußiſchen Landkreiſe erreichte am 
Schluſſe des Berichtsjahres eine Höhe von 357 753 422 & oder 
13,9 A auf den Kopf der Bevölkerung. Von ihnen entfielen 
354 357 298 & oder 99,05 v. H. auf Anleiheſchulden. Im Ver- 
hältniſſe zur Einwohnerzahl zeigten die Kreiſe von Schleswig⸗Holſtein 
mit einem Geſamtſchuldbetrage von 30,30 M auf den Kopf die 
ſtärkſte und die von Hohenzollern mit einem ſolchen von 2,04 # 
die geringſte Verſchuldung. Letzterem Betrage näherten ſich am 
meiſten die Vergleichungszahlen von Heſſen⸗Naſſau, der Rheinprovinz 
ſowie von Sachſen und Weſtfalen mit 4,57 bezw. 5,94, 7,93 und 
9,22 AM. Es folgten mit Kopfbeträgen von 12,16 bezw. 12,18, 
15,77, 17,70 und 19,33 MÆ Schleſien, Hannover, Oſtpreußen, 
Poſen und Pommern, ſodann Weſtpreußen und Brandenburg mit 
24, 4s bezw. 27,24 & Schuldbeträgen, die nächſt dem von Schleswig- 
Holſtein am höchſten waren. 

Gänzlich ſchuldenfrei waren am 31. März 1904 52 Landkreiſe, 
d. h. mehr als der zehnte Teil. Von ihnen entfielen 1 bezw. 2, 
3, 5 und 6 Kreiſe auf die Provinzen Schleſien, Pommern, Weſtfalen, 
Brandenburg und Sachſen, je 11 auf Hannover ſowie die Rheinprovinz 
und 13 auf Heſſen⸗Naſſau. 

Für Schuldzinſen brachten die Landkreiſe im Berichts- 
jahre 11617 607 & auf, für Tilgung 13 756151 &; das 
waren 0,45 bezw. 0,53 Æ auf 1 Einwohner. Wieder erſtattet 
wurden ihnen an Zinſen 547936 & und an Abträgen 
2 062 091 &&, fo daß die von den Kreiſen ſelbſt aufzubringenden 
Zins- und Tilgungsbeträge fi auf 22 763 731 M ermäßigten und 
die Geſamtleiſtung für den Schuldendienſt Oo Æ auf den Kopf 
der Bevölkerung ausmachte. 

Von dem am Schluſſe des Berichtsjahres noch vorhandenen 
Schuldenbetrage hatten die Kreiſe 1788 595 & oder rund 0,5 v. H. 
bei eigenen Fonds aufgenommen und für die Verzinſung und 
Tilgung dieſer Schulden im Berichtsjahre 54 560 bezw. 92 925 M 
aufzubringen. 

Die geſamten Ausgaben der Landkreiſe beliefen ſich im 
Berichtsjahre auf 183 618 253 M oder 7,08 M auf 1 Einwohner; 
davon entfielen 48 231 233 M auf außerordentliche Aufwendungen. 
Es waren an den Geſamtausgaben beteiligt die Landkreiſe der 


Provinz mit 100000 A Proving mit 100000 A 
Oſtpreußennn 136 Schleswig⸗Holſtein 135 
Weſtpreuzen. 148 Hannover. 142 

Brandenburg. 271 | Weffalen ........ 197 
Pommern. 100 a R S 
Poſen 162 | Heffen-Naffau. . 0... 57 

| Schleſen 262 Rheinprovinz 169 
Sachſen 126 Hohenzollern 3. 


der umlagefähigen direkten Steuern in Höhe von 159 854 894% 


oder 6,16 E auf den Kopf der Bevölkerung. 
Provinzen ſchwankten die entſprechenden Kopfbeträge zwiſchen 3,38 
und 8,57 & bei Oſtpreußen und Schleswig-Holſtein. Unter dem 


In den einzelnen 


Den Ausgaben der Landkreiſe ſtanden Einnahmen in einer 
Geſamthöhe von 194 926 978 & gegenüber. Von dieſer Summe 


entfielen 54 389 399 & auf außerordentliche Einnahmen, von denen 
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44 288 642 & aus der Aufnahme von Anleihen herrührten. 


, a a — 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


für sich verkäufliche 
Ergänzungshefte: 
I, Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 M 20 Pf. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von | 
SS Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 
II. Beiträge zur Gesetzgebung 5 Privatdocenten an der Universität Berlin. 
2 e Mit ei d bischen Verbrei Flecktyph 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen 328. Berlin, 1882. Preis 3 % 20 Pk. 


XII. Die W Entwickelung 


Deutschen und Deutsch- österreichischen Eisenbahn-Netzes 
vom Jahre 1838 bis 1881. 
Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
Bearbeitet von Ernst Kühn. 


und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 
44 S. Berlin, 1869. Preis 1% 20 Pf. (Vergriffen.) 


III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
mit FIinblicken auf Deutschland. 

Zwei Teile. 

I. Teil. Die tabellarische Darstellung der Eutwickelung des Deutschen und 
Deutsch-Österreichischen Eisenbahn-Netzes mit besonderer Beriicksithtigung 
der preussischen Eisenbahnen in den Jahren von 1838 (besw. 1835) bis 
1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 

II. Teil. (Atlas.) Die graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre 
1838 bis 1881 (1882) innerhalb der jetzigen territorialen Abgrenzung 
des Deutschen Reiches und Deutsch- Österreichs eröffneten Eisenbahnen. 
Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
Preis kompl. 16 “æ. (Das Werk Wi nur komplet abgegeben.) 

Als Fortsetzung erschien hierz 

Die preussischen Eisenbahnen in den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Bin- 
weisen auf dle gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 
InDeutsch-Österreich. Mit drei ö’ Darstellungen. 
Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 3: Bureau. 328. Berlin, 1887. Preis 2. K. 


XII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 


Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
I. Tell. Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 
I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
| der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. 


Von H. Brämer. 
II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemeindeanstalten, Gemeinde- | II. Teil. Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der preussischen 


64 8. Berlin, 1871. Preis 1 A 50 Pf. (Vergriffen.) 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
in Deutschland 
u. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Feuerversicherungsgesellschaften. 


Von v. Hülsen und H. Brämer. 
58 S. Berlin, 1874. Preis 1 A 60 Pf. (Vergriffen.) 


V. Beiträge zur Statistik der Submissionen, 
insbesondere auf 
Eisen- und Stahlhitten-Produkte und auf Eisenbahn-Material 
in den Jahren 1873—1880. 
Herausgegeben vom 
Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
328 Seiten. Berlin, 1883. Preis 8 A 20 Pf. 


| 


VI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


einrichtungen und -Unternehmungen, sowie die besonderen Belträge, die Volksschulen Im Jahre 1882. 

Gebühren und Sporteln lu den preussischen Gemeinden mit mehr als X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 A. 

10 600 Eiuwohnern. | 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 


XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 


im Königreiche Preussen, 

einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 
Naumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen 
Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 

Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. | 
Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 

und vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 WM. 


von L. Herrfurth, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium Ze Innern. 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 M 60 P 


j VII. Finanzstatistik der Kreise Fan 
für das Jahr 1877/78. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
im Ministerium des Innern. 
174 S. Berlin, 1880. Preis 4 M 40 Pf. 
| 
| 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 
Von A. Frhrn. v. Fircks, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 
100 S. Berlin, 1881. Preis 3 A 60 Pf. (Vergriffen.) 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 
im preussischen Staate. 
Denkschrift 
für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 

sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. i 
Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 

IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 A 40 Pf. 


IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten 
| Staatssteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporationsabgaben im 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 
L. Herr fürth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brinken, 

Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
II. Statistik der Kreisabgaben i. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 

144 8. Berlin, 1882. Preis 4 A. 


IVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 


in Preussen. 

Die Einnabmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden, 
sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 
far das Jahr 1883 / 84. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 

(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 
| sächliohen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. ' 278 8. Berlin, 1884. Preis 7 . 20 Pf. (Vergriffen.) 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 


Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- | 
und Medizinal-Angelegenheiten | XVI. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 
. bearbeitet von Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 
A. Petersilie, Decementen im Königlichen Statistischen Bureau. | Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Purenne: | 
XVIII und 132 8. Berlin, 1882. Preis 4 A. Nit 2 Taſeln 1 Darstellungen. XXX uud 180 8. Berlin, 1895. Preis 6 M. 
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Berlin SW.68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Li 


Noch: Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen 


In den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- 
iltnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- 
sterreieh. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen (in 

einem besonderen Umschlage). ` 

Bearbeitet von Ernst Kiihn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor 

im Königlichen Statistischen Bureau. 
62 S. Berlin, 1897. Preis 3 M 60 Pf. 
(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII mit 
Anhang.) 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- 


beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn 
Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen 
Statistischen Bureau. 


52 S. Berlin, 1897. Preis 1 Æ 60 Pf. 


XX.DieVerbreitung der venerischenKrankheiten inPreussen 


sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. 
Nach der statistischen Erhebung aın 30. April 1900 und nach anderen 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. 
A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen 
Statistischen Bureaus. 


VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 A. 


III. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. 


Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 
Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.4 20 Pf. 


XXII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
statistik für 1903. 


gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 


Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Central- 


Genossenschafts-K asse. 
IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 & SO Pf. (Vergriffen.) 


XVIII. bie preussischen Landtagswahlen des Jahres 


1903 und früherer Jahre. uit drei Tafeln graphischer Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 
Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 
Landesamts. 253 8. Berlin, 1905. Preis 7 M 20 Pf. (Vergriffen.) 


XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 
schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 


Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 
Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 


ndenstr. 28. 


Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 


XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- | 


statistik für 1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 


gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Landesaints und Leiter der Statistischen Abteilung der 
Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 

IV und 196 S. Berlin. 1906. Preis 3 M 80 Pf. 


XXVI. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1905. 
IV und 162 S. Berlin. 1907. Preis 3 M 60 Pf. 


XXVII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1906. 
IV u. 180 S. Berlin, 1908. Preis 3 A 60 Pf. | 


Verschiedene Veröffentlichungen. 
Sterblichkeit und Lebensdauer in P reussen, (Neuere Preussische Sterbetafeln und Absterbeordnung). 


Von Professor Dr. C. Ballod, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts, Privatdozent an der Universität Berlin. 
Sonderahdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1908. 62 S. Berlin, 1907. Preis 1,60 Æ. 


Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904 
mit einer Nachweisung der hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen. 
Im amtlichen Auftrage bearbeitet von G. Evert, Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 


_ Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1906. 140 S. Berlin, 1906. Preis 3,60 M. 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. 


Von E. Blenck. 


Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 &. 


Statistisches Jahrbuch 
für den Preussischen Staat. Fünfter Jahrgang 1907. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. 
XII u. 316 S. 80. Preis des Jahrganges gebdn. 1, co I. 


Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich 
herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Veröffent- 
lichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 


. amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum fünften 


Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig Anfang Januar 


ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd 


die des früheren Statistischen Handbuchs. doch wird es nur die 
neuesten statistischen Ermittelungen. die sich auf den Zeitraum eines 
Jahres erstrecken. enthalten und sonach bestrebt sein. die Er- 


gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so 
schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 
Jahrgang (1903) ist vergriffen. 


Gemeindelexikon für das Königreich Preussen. 


Auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamte. Erscheint in nachstehenden 13 Provinzial- 
heften und einem Generalregister in Gr. Oktav-Format. (Im Drucke.) 


I. Provinz Ostpreußen 4,80 % ` IX. Provinz Hannover . 3, 40% 

II. Provinz Westpreußen 2,60 ., X. Provinz Westfalen 

III. Stadtkreis Berlin u. | mit Waldeck und 
ProvinzBrandenburg 3,80 ., Pyrmont dE 

IV. Provinz Pommern . 3,10 ,, XI. on Hessen: å 

3 3 assau....... 2,20 „ 
v. Provinz Posen © . „ XII. Provinz Rheinland 3,80 ., 

VI. Provinz Schlesien . 6,20 „, XIII. Hokenröllernsche 
VII. Provinz Sachsen .. 3,2 „ Lande 0,60 . 
VIII. Prov. Schlesw.-Holst. 2.20 ., | General-Register . 10,80 ... 


„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ im preussischen Staate. 
Statistik der preussischen Einkommenstener-Veranlagung für das Jahr 1907, 


Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen Statistischen Landesamt. 
Diese Mitteilungen werden seit 1893 jährlich zu Anfang Januar herausgegeben. 
übrigen Bünde sind zum Preise von 5 A für jeden Band noch vorrätig. 


Berlin, 1908. — Preis 5 M. 
Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 
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Man bittet die übrigen Seiten des Umschlages_zu beachten. 


Zeitschrift 


des 


Königlich Preussischen statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dessen Präsidenten Dr. E. Blenek. 
XLVIII. Jahrgang. 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 48 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. 


6. 
7. 
8. 


Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 


. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 
. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 
. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 


sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; 


. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 


schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 
Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

Nekrologe fiber Statistiker und Fachgelehrte. 


Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Bifchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 
Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 
bis XXXVI, XXXVIII und XL bis XLVIII zum Preise von je 10 Mark. 


Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 


Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 


Die sämtlichen Titel dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
Umschlages verzeichnet. 
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Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle 


im preussischen Staate während des Jahres 1907). 


A. Die Geburten im Staate 1907. 
L Geschlecht, Familienstand und Lebensfähigkeit der Geborenen. 


— ———— —-— 


i Überhaupt Geborene Lebendgeborene Totgeborene | 
der Geburten. ehelich unehelich ehelich unehelich | 
männlich | weiblich | männlich weiblich | männlich | weiblich | männlich weiblich männlich weiblich | 
I 2 3 4 | 6 | 7 8 9 10 11 | 
| | | | 
one < 58 459 | 54 796 51 984 | 49 073 | 4 391 | 4 231 1 841 1 328 243 164 | 
Bing its Kei 53 404 50 656 47 482 45362 4092 3 820 1625 1335 205 139 
„ 59 546 56 159 53 046 50 425 4442 4 173 1 806 1379 252 182 
Sy E 54 916 51 953 48 941 46 615 4 099 3 898 1 657 1 278 | 219 162 
„ 56 170 52 398 50 097 46 896 4 219 4 085 1 643 1 274| 211 143 
EEE En 53 935 50 257 48 130 45 133 4056| 3805 1547 1174 202 145 
Se 55 690 52 110 50 277 47 286 3 688 3 565 1543 1125 182 134 
. 56 972 53 873 51443 49 113 3 735 3 450 1 598 1 160} 196 150 
‘eee 57 607 53 947 52 041 48 971 3 834 3 671 1 554 1171) 178 134 | 
ee 54 413 51 216 49 222 46 707 3 429 3232 1577 1144 185 133 | 
oy d 52 720 49 485 47 454 44 846 3 624 3 330 1 478 1161) 164 148 | 
1 55 740 51 869 49 655 46 397 | 4 210 | 3 961 1 668 1 340 | 207 171 
Summe 669 572 628 719 599 772 566 824 | 47819 45221 19 537 14 869 | 2444 1 805 
m 1906 ..... 674 603 634 419 606 096 572 918 46 370 44 333 19 871 15 342| 2 266 1 826 | 
. 659 716 620 505 592 695 560 801 45 453 42890] 19 390 15 065 2178 1749 
e | | 
g I. Famil Familienstand der Mütter der Geborenen. IV. Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen. 
be 2) Lebendgeborene B Totgeborene es) Über- 
and — I | S A NER Religion been nin Ka 
upt 
weiblich der Eltern. 


Eder Mütter. männlich | weiblich | männlich 


DD... io _ —— — ge R 


Dagegen 1006 .. . |16 802 |15555| 825 


1905 . . . 116573 |15342| 893 647 591 612 045 21 981 16 674 


u Se 


Summe . . | 1 298 291 


| 
| 
Ber... 599 +r 566 614 19 523 14854 Evaugelisch. Vater und 
WE 218 207 14 14 || | 88 Mutter 639 937 
jeden 9 83 — 1 katholische Mutter | 35165 
Zusammen . 599 2 566 ei 19537 14869 a men Mutter — 
\ | | Jüdische Bine 
| | | zusammen. | 675723 
| . 47 221 | 44664 2416 1781 
r ci vii ” 22 | Katholischer Vater und 
oa ës e | 214 evangelische Mutter 37 150 18 524 17 634 
am ö | katholische Mutter .. | 475 320 | 238 332/224 921| 6749 5318 
i Findlingen) . . 3 12 ZE pir sonst christliche Mutter 63 
Zusammen 47 819 45 221 2444 1 805 | jüdische Mutter 90 
| | | | zusammen.. 512 623 256 940242 618 7338| 5727 
| | 
III. Mehrgeburten. | | Boneh ebxt ete abs anal 
— —— — | evangelische Mutter 1615 
Za Von den Kindern sind | katholische eg e Em 246 
Art der > CC > sonst christliche Mutter 3 735 
d ebendgeboren totgeboren sagi 
PMebrgeburt. pale | Knaben | Mädchen | Knaben ] Mädchen” n mi 
s ty ehel. =% “ehel. |uneh. ehel. ei ane foel, uneh. Zusammen 5 629 
2 sia) 07T. | 9 | 10 | | 
| | — I | E Jüdischer Vater und 
| | | 11 | evangelische Mutter. . . 283 25 
2 Knaben 8216 710 534) —— (818 2 If; || AMatbolische Maer e a 
Knabe, 1 Mädchen | 6 329 | 5 786) 305 | 5 816| 305 a 26184 24 donist E eee 
Madchen 4868| — — 68791542 — | — 351 52 ae d pg re gei Cap: 
| . 1 usammen 
Drillinge: Ech Re | 
Knaben iio e Se 9 . on. | 
|| 2Knaben,iMädchen 30 48 2) 27 1] 10 — | 2) — | W | 
I abe, 2 Madchen 38| 33 3 66 Al 1 1) 2) 4 [ Evangelische Mutter... 67257| 33 162 31141) 1679| 1275 
3 Mädchen 39] — — 102 al — — éi — | | || Katholische Mutter .... 29 621 14460 13876) 759 526 
Sonst. Mehrgeburten | — | — | — | ! —— — | = Les | | || Sonst christliche Mutter 101 44 54 2 1 
| Summe . . (16 55815288 848 |14802| 861 |748 89 e 80 | | || Jüdische Mutter 310] a 150% 4} 3 
J | | | | Zusammen 97289 47 819 45 221 2444 1 805 
| 


I15034 832791 68 614 66 | 
14768 807 | 738| 89 599 oi 
| 


I 29 
Jr 


— 


: * einschl. der bis zum 1. April 1908 nachträglich gemeldeten Geburten und Sterbefälle, auch für die Jahre 1906 und 1905. 
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V. Beruf und Erwerbzweig der Eltern der Geborenen. 


(Tab. 5.) Ber d b b f Lebendgeborene Totgeborene 
RE TAE F , ehelich uneheic | ehelich unehelich 
des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. REN en Der männl. | weit | minal. | wett sc sa — | weibl.” g 
I 2 ar 5 o 6 9 
j 
A 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und Tierzucht. 158 097 | 149 083 ele 15 SE 14229] 5547| 4 Pr 7 = 517 | 
| 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei.............. 3817| 3578 27 116 94 3 4 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgräberei .......... 69 657 65 786 165 159} 1966 1517 5 12: 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Steinbrüche, Glashütten. 14964] 14 187 312 271 514 355 13 15 
5. Metall verarbeitung, auch Drahtzieherei ............. .. 38815 36 484 192 174] 1 163 898 6 25 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 18353 | 17473 194 184 544 412 10 7 
7. Chemische Industrie.. 2632 2434 104 101 74 52 4 8 
8. Forstwirtschaftliche EE Leuchtstoffe, Seifen, Fette, die, | , | 
Fimisse........... „ „ 1767 1703 27, 33 39 42 2 2 
r ³·˙ AA ³ĩ A A ee | 8740| 8476| 1579! 1519 327 222 85 | 51 
10. Papier, auch Buchbinderei. , n.. 2 093 1 935 293 308 80 54 14 il: 
B 11. Leder, auch Lohmithlen, Tapezierarbeiten. 4568 4345 119 116 142 114 9 5 
12. Holz- und Schnitzstofffe e ee eee 19 602 18194 137 107] 586 468 5 7 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation. 22 516 21619 681 655 686 538 | 34 | 18 
14. Bekleidungsge werde / EI URN 18 945 18259| 3783: 3635 678 445, 174 147 | 
15. Reinigungsgewerbe ede 2664; 2457 808 825 7717 61 46 39 
16. Baugewerbe „ EE EE 16 64) 1941 1 487 | 5 4 
17. Polygraphische Gewerbe ......uuerauan aeea | 2818 2720 193 176 109 7 5 
18. Künstler und künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke 745 745 8 10 25 20 — — 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren F | 
19 | zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter) Gh ee eas ` 4938 4561 28 20 176 | 136) — | E 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung ............ 13838 | 12854] 1388| 1311 471, 358 80 | 45 
20. Haudelsgewetdeeeeeee we es 28 485 26 721 1456 1389 907 671 81 | 51 
21. Versicherungsgewerbtt kk 691 655 l l 23 18; — — 
C.] 22. Verkehrsgewerbe (einschl. Straßenreinigung, Abdeckerei, Leichen- | | | 
ei ee eS ow WE ne E | 40819, 39 048 61 521 1248 977 2 3 
23. Beherbergung und Erquickung f 83096 7 660 343 348 326 230 28 38 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche Bedienung (ohne das | | i | | | 
D. 24 ländliche Gesinde) EEE 2 294 | 2170 10727, 10125 14 63 535 358 | 
-- b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die | | | 
ländlichén horn 0.0.0. e PAS ae 20 520 19 201| 2997| 2850 8322 646 148 144 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- und Marineverwaltung 3 059 | 2 814 — — 77 65 — — | 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staats-, | | | 
Gemeinde- und andere Öffentliche Verwaltung, soweit nicht | | 
E 25 anderswo inbegriffen ee ee 9427 8844 9 6 264 215 2 A 
| ec) Kirche und Gottesdienst, auch Mission ............. 975 941 1 1 18 27 | — = | 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch Kunstsammlungen 5157 4862: 63 40 104 710 4 3 | 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, auch Tierheilkunde 1646 1 543 90 94 47 32 5 2 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art, auch Musik 1954 1864 | 136 111 52 48 14 9 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. Insassen von Anstalten für d I- 
| Erziehung und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, für | | 
| Strafe und Besserung 2... ac ok ae @ Ge eee te CES 3919 3 730 6555| 6280 304 237 405 296 
| Summe . . 599 772 566 824 47819| 45221] 19537 | 14869 | 2444| 1805 


VI. Soziale Stellung der Eltern der Geborenen. 


(Tab. 6) Lebendgeborene 


ehelich unehelich 


männl. u weibl. 
5 


Iotgeborene 
unehelich 


ehelich 
männl. | ` weibl. ‚| männi. Weibl. 


Soziale Stellung 
des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. 


~ männl. Be weibl. 


it 


| 
A. Landwirtschaft: | 
. . . | 80716 


a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere Forstbeamte usw. 76 137 | 673 639] 2665 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal Me age E 4056 3865 169 164 142 119: 14 | 2 
c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige Hilfspersonen 14065 13 482 9295 8 506 472 381; 419; 300 
a) Ländliche Tagelöhner, 5 % ͥͥĩ 62 802 58 946 4930) 4747| 2382; 1 772 238 176 
ndustrie nnd Handwer | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. ................ 58 273 55 357 | 1432 1405| 1926 | 1 383 | 59 | 42 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- und Bureaupersonal ` 12382 12 125 37 27 > 248 1: 1 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit Berufs- oder gewerblicher | | | | | 
in), 8 144 077 135950 3035 2918| 4 258 3165 | 144, 131 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, wie Handlanger, | | | i | 
| Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. ... | 93137 | 87 976 4157 3946] 2770; 2131 217 140 
C. Handel und Verkehr: i | | : | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter u 25 903 24344 195 173 870 651 12 9 
b) Kaufmännisch gebildetes Bureau- und Rechnunyspersonal......... 7798 7276 191 188 214 172 9 6 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner u 28 049 26 623 852 800 830 617 44 49 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. | 15404 14956 | 122 | 130 469 361 6 6 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | Ä | | | | | 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönliche Bedienung (ohne das ländl. Gesinde) 2217 | 2 051 6766 6484 68 60 369 241 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner. Arbeiter, ohne die ländlichen) 20 164 18 860 2227 2144 752 568 115 106 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier Berufsarten: | \ Ä | 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Arzte, Künstler bei Musik und Theater 9722 9 277 144 114 202 178 9 6 
b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Verwaltungspersonal. ..... 9272 5500, 23 9 240 201 3 2 
| c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal in Anstalten usw.. © 2940 2785 42 47 9%: 57 l 1 
F. Ohne Beruf und Bernfsangabe: u | : | | 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw... 3281 3175 85 78 116 101 6 5 
2. Von öfrentlicher Unterstützung bens EE 7 10 10° 13 1 — ! 3 — 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten Sh tee eee ͤ ⁰Z ee 4952 4657, 7558 7076 620 514. 394 280 
davon: Insassen solcher Anstalten, die in der Tabelle A. V. unter F. 26. | | i | l | 
| nicht genannt sini [([ [OM[ii iii 4876 | 4584| 6974| 6 500 605 Fo 343 257 
| 4. Andore Personen: sy ap @ u.a ³˙¹˙ eat 555 472 5876 5613 172 127 345 268 
Summe. 599 772 566 824 47819 45 221 19 537 14869; 2 444 1805 
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B. Die Eheschliessungen im Staate 1907. 


I. Zeit der Eheschliessungen. | II. Bisheriger Familienstand der Eheschliessenden. 


| (Tab. 7) i | era.) Familienstand 
| Monat. Zahl der Fälle || || Familienstand der Frau. . 
e eh tege EEN ; - CHECK | des Pa Zusammen 
| | Mannes. Jungfrauen | Witwen , dene 
FCC ea a Ba ina ee | 22 854 | | wa za: 3 oar mee 
CCC 20 960 , | | | 
März PAG OG ee ͤů»!9.n es 16 399 Ä | Junggesellen 271810 | 8 174 ! 2277 282 261 ei 
EE ie Ee E e 8 35 693 Witwer 18 650 7 553 | 912 27 115 
C11 ĩðV ³1 AA ³ 1 34738 Geschiedene Männer . Ä 2 524 695 444 3 663 | 
UNL ne e ee a ͤ A a e 21496 | | Zusammen . 292 984 16 422 | 3 633 313 039 
Tul | 21075 | | 
MP ⁵ ee En En RER Ir 19 097 
September BE | HI. Blutsverwandtschaft der Eheschliessenden. 
| Oktober e a e ee ae ee ee „ EEE ess e w 40 765 | : (Tab. 95 rer der Blateveew andiacnete Zahl der Fälle | 
November...... C | 37 025 | 9 e e SEENEN ES 2 E 
fr eee ES e 19 330 | | | | 
| | Geschwisterkinder ...... 2.22: 2 20er. | 1322 
Summe 313 039 | | | 
925 I Oheim und Nichte | 84 
Dagegen 1906... | 309 922 | Neffe und Tante . 18 
9 i i 
wo 225 299 988 I Sunme . | 1421 
l 


(Tab. 10.) — CU 


Religionsbekenntnis der Frau. 
Religionsbekenntnis f fe EEN pk EE 


— — nn 


des | | | Sonstig, 
l Römisch- ; Anders Sonst Judiscl unbestimmt 
Mannes. Evangelisch katholisch | katholisch christlich Week oder nicht 
| angegeben 
= O 7 oa O e 5 6 7 
| 
Evangeliach.: ac 3 ea era | 186 209 13 753 18 225 239 1 
Römisch-katholiscg l | 14 607 93 343 12 28 
| | 1 
Sonst christlich ...............2.. 642 81 3 563 16 — 1 305 


t 


se = 108 053 
| 


| 
Anders katholisch ...........2..... 50 15 8 | 1 l | — 75 
3 


| Jüdisch n.. FETTE | 304 59 — 21 2742 — 3 126 
| Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben . . | 16 4 — | 1 1 | 13 35 
| Zusammen .. 201 828 107 255 | 41 839 3.062 | 14 | 313039 | 


| | 


V. Alter der Eheschliessenden. 


(Tab. 11.) 


Alter der Frau. 


RE EA 


de 

| 

Alter des Mannes. Unter Über 5 Über Über Über Über Zusammen | 

| 20 20 bis 30 30 bis 40 | 40 bis 50 | 50 bis 60 60 | 

Jahre | Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre | 

— — 

Unter 20 Jahre | 262 363 | 12 | 2 Se ez 637 

| Über 20 bis 30 Jahreerre | 27 912 186 503 12334 857 | 54 9 227 669 | 
e | 2843 42 478 14 878 2060 152 12 624223 
mg MO ce SOY 2 ee 191 | 4118 5991 3 348 | 453 53 14 154 

| 0 ee 25 544 1477 2340 | 1128 170 5 684 
„ 60 Jahre 7 130 338 797 827 373 2472 

Zusammen i 31240 234136 35 030 9402 2614 617 313039 
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VI. Beruf und Erwerbzweig der Eheschliessenden. 


(Tab. 12) Beruf und Erwerbzweig. Männer| Frauen 
I 2 | 3 
l 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei | 
| A. l und Tierzucht... | 60 416 45 724 
2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei | 1 469 65 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- | 
DT 8 25 950 826 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- 
brüche, Glashütten 6 138 811 
| 5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . .. 25 093 752 
| 6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 12 260 760 
7. Chemische Industrie. 23 427 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | 
stoffe, Seifen, Fette, Öle, Fimisse ...... 712 117 
| 9. Textilindustrie ................. | 4568| 6959 
10. Papier, auch Buchbinderei ..........) 1161 891 
B 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten | 2 930 343' 
12. Holz- und Schnitzstoffe ............ 11 326 330, 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation 13363} 2 557 
14. Bekleidungsgewerbe .............. 9 939; 25 229 
15. Reinigungsgewerbe............... 2105| 4713; 
16. Baugewerbe `... 35 502 153 
17. Polygraphische Gewerbe... .......... | 2661 759: 
| 18. Künstler, und künstlerische Betriebe für 
gewerbliche Zwecke .............. 794 48 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, 
| 19 | deren Erwerbstätigkeit zweifelhaft bleibt | | 
(ohne die Fabrikarbeiter 3194, 179 
| | b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 7112) 5 303 
| 20. Handelsgewerbe 22 035 8 134 
21. Versicherungsge werde 621 7 
| C. 1 22. Verkehrsgewerbe (einschl. Straßenreinigung, | 
| Abdeckerei, Leichenbestattung) . ). 23604! 300 
23. Beherbergung und Erquickung........ 4 275 970 
| a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche | 
| R Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 2083] 41 802 
| D. 24. J b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, | 
Arbeiter, ohne die ländlichen) ..... 10 422 8 540 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- 
| und Marineverwaltung.......... 4 780 1. 
| b) Kaiser]. u. Königl. Hof- und Haus- so- 
| wie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und 
andere öffentliche Verwaltung, soweit | | 
| nicht anderswo inbegriffen 7192 39 
| E. 25. J c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 588 15 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, Ä 
auch Kunstsammlungen 3 646 650 
| e) Gesundheitspflege und Krankendienst, 
| auch Tierheilkunde............ 1478 987 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen | ! 
aller Art, auch Musik 1774. 426 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließlich 
Ä Insassen von Anstalten für Erziehung und | 
Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, Ä 
für Strafe und Besserung. 2 425,154 222. 


Summe 313 039 313 039 


B. Industrie und Handwerk: | 


VII. Soziale Stellung der Eheschliessenden. 


ran. Ags Soziale Stellung. Männer| Frauen | 
DEE 1 RES Ee a l 3 | 
| 
A. Landwirtschaft: ! 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere | 
Forstbeamte usr... 23 864 1883 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal 1 620 944 
c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige | 
Hilfspersonen. 13 446] 26 945 

d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiten 


22 955 16 017 
E 


a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. .| 25 688 11 991 


b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
89592 22 281 
| 


| und Bureaupersonal ....: 22.2: 22er 2er. | 8 166 346 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit 
Berufs- oder gewerblicher Ausbildung 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, 
wie Handlanger, Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, | 
Fabrikarbeiter, Arbeiter uss 42 Ke 16 539: 
C. Handel und Verkehr: | | | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. .. | 13 226 1 800, 
b) Kaufm. gebildetes Bureau- und Rechnungspersonal 6958; 1460 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner uw. | 21 504 5650 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Ge- 
schäftskutscher, Arbeiter ue 8 847 501 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: 
1. Häusliche Dienste, einschließlich persönliche Be- 
dienung (ohne das ländliche Gesinde) ...... 20830 41 802 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, | ! 
ohne die ländlichen). 5 10 8 540 
j | 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier | | 
Berufsarten: ! : | 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Ärzte, Künstler | | | 
bei Musik und Theater 8025 1231 
b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Ver- | | 
waltungspersonal ............-.6.. . 9814 145 
c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienst- 
personal in Anstalten uss... | 619 742 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | | | 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw... p.. 1867 772 
2. Von öffentlicher Unterstützung lebende ö 6 15 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten es? d 
4. Andere Personen 552153 434 
Samme . . . 313 039/313 039 


, | 953 1 626 


| , 


Darunter Analphabeten.. 


C. Die Sterbefälle im Staate 1907. 


I. Zeit der Sterbefälle (mit Einschluß der Totgeborenen). 


DER Monee _Mivnliche | Weibliche _ 
Personen 
r | 2 | 3 

Januar ers ek Bent 35 375 | 32 818 
Fehlt 8 32 535 30 927 
MERE. 2 aise . ⁵ͤ• e 33 899 31 019 
I. Vierteljahr 101 809 94 764 
F ĩ˙ A ne: | 31 846 28 718 

// A were eg | 33 364 29 349 
P/ Ee 28 533 25 524 
II. Vierteljahr 93 743 83 591 
7. ˙ mi ĩð 28 706 25 309 
ii nie 29 824 26 269 
Septemberrõnrrnrn aa 29 281 26 112 
II. Vierteljahr = 87 811 77 690 

Oktober.. odes 94 eee Ss 32779 28 875 
November ..........-...06.-.. 30 698 28 356 
Dezember .............+.06 30932 28 556 
IV. Vierteljahr .... 94 409 | 85 787 

Summe . 377 772 341 832 | 
Dagegen 1906 374 957 | 338 083 

„ 1905 | 400900 | 364 334 | 


H 


| 


| 


|. = | Ge- 
Alter der Finder * erheiratete = | schiedene | 
Gestorb enen. . . . ee 
d k männl. weibl. männl. | weibl. männl. weibl. "männl. — 
d | 2 3 | 4 i5: 6} 7 i gi} 9 
| | | | 
| Totgeboren . T 2 981 16 ed — — — — | 1 
| Uber Obis15Jahre 1655991140238 „ — — 
„ 15% 20 , 7 263 6166 9 174 3 33 — — 
„20 „ 25 „ 7731] 49760 490 2307 10 53 — a 
35 0 „ | 4829| 2614 2953/5187) 7 127 Tj 23 
„ 30 „40 „ 5052, 2956 12 13112722 400) 650) 105 91 
„ 40 „ 50 „ 3 763 2 420 18 796112638) 1 208) 1963; 240 177 
„ 50 „ 60 „ | 3535, 2729 24 32614306 3 203 6 497 227 206 
„ 60,70 „ 3342 3805 26 62215709 8 689 18904 168 206 
„ 70,80 „ 2455 3916} 18 270 8 9851601130432 105 141 
„ 80 Jahre 993 1988 5037 168511889 20043 19 57 
Alter unbekannt. 209, 49 20 Wu 8 — | — 
Summe 226752 188519 108884 78723047405 78680 871 gr 
| | 
Dagegen 1906 284283 196417) 101654 1 N 71326 796 799 
„ 1905 252127212503 106232 7379341702 772310 839| 807 
l | i i | 


(Tab. 15.) 


IJ. Familienstand der Gestorbenen. 


Ledige einschl. 


! 
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III. Beruf und Erwerbzweig der Gestorbenen bezw. ihrer Eltern V. Alter der Gestorbenen nach Alterstagen, 
(mit Ausschluß der Totgeborenen). | Monaten und Jahren. 
| Tab. 16.) Kinder | Erwachsene | (Tab, 18.) i Männ- | Weib- | . Davon l 
Beruf (über O bis (über Alter in Tagen liche liche sind unehelich 
und Erwerbzweig. 15 Jahre) 15 Jahre) || bezw. Monaten l geboren 
männl. | weibl. ea | weibl. | und Jahren. Personen münnl. weibl. 
2 3 EC — eS ee Ee ES 
| 77 ; Kë 91 QQ 254 € nr 
! | 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei | | | ` otgebore TER 1 a d dk asi ; ngs 
A. und Tierzucht... co t 45 978| 38 979 41 344 33 134 Uber 0 bis Del | 9319) 699) Ba Dé 
| 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei 882 691] 1033 518 l „ 2 Tage 1157 2 823 474 319 
| 3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- | | 1 2 „ 3 „ «| 2929) 1796) 286) 190 
| gräbere· iii 18 919| 16 467 6 257 3095 3 „ 1 „ 1529 195% 172) 126 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- | | zn 3 „ + | POU 428 190 98 
brüche, Glashütten 3972. 3337 2856) 926 5 „ 6 „ yoo) 7490 112 84 
| 5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . . 8 650 7186) 6707| 2992 Sa E a 6S 896 65] 106 80 
' 6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate | 4063| 3 498 3108: 1267 o 8 „ 89⁵ 630 115 69 
7. Chemische Industrie 636 475 475 128 Sy J „ o 812 628 95} 88 
| 8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | 9,10 „ (ol 621 1030 101 
stoffe, Seifen, Fette, Ole, Firnisse . 463| 37% 262 111 10 „11 „ . 872 6561 124 79 
9. Textilindustrie. 2747 2386 2830 2410 11 „12 „ 863 609 119 94 
10. Papier, auch Buchbinderei. 601) 515 481 236 12 „13 „ .| 868; 670) 113 89 
| B 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten . 1 068 920 1130, 532] | 13 ple u. 924 713 120 104 
P. J 12. Holz- und Schnitzstoffe ........... 4692 3 821 5039; 2536 J en E 300) 180) 128 
| 13. Nahrungs- u. Genußmittel, auch Destillation | 5443| 4 648 4902, 2495 15 „ 30 „ «| 10877) 8802) 1555) 1258 
14. Bekleidungsgewerbe EEE RIO RE ERROR: 5958| 5066| 7 119 6 876 | Über O bis 1 Monat. 37 226 28 145 4652) 3591 
| 15. Reinigungsgewerbe.............. 892 7 622 7624 WR „ 2 Monate 13 562 10 746 2226) 1716 
16. Baugewerddeeee eee 15 158 12 628) 12 254 5 106, 8 d 121211 9379| 1835! 1477 
17. Polygraphische Gewerbe... ........ 629! 467 712 3711 1 4 10 132 7878) 1428| 1 180 
| B: 5 a ) 132 378 2 
| 18. Künstler und künstlerische Betriebe für ge- | 4. 5 = 8525 6 678 1 086 875 
| werbliche Zwecke... ..... 222200. 119: 140, 228 94 5 "e T 7129 5754 864 725 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, | d, Ki vc 6268 5312 675| 602 
| 19 deren Erwerbstitigkeit zweifelhaft | E a e 5641 4863 528 591 
; bleibt (ohne die Fabrikarbeiter). 1 181, 971 1 048) 839, | RN: 9 5027 4431 428 436 
b) Fabrikarbeiter ohnenähere Bezeichnung 4405 3752) 1724 1259 BET 4594 4130 404 389 
20. Handelsgewerbe........... A 6 286: 5256) 10 015 5842 | 10 „11 4021 3 590 345 297 
21. Versicherungsgewerbttteeeeeeee 144 100 229 821 | 11 12 : 3593 3286 258 265 
C. J 22. Verkehrsgewerbe(einschl.StraBenreinigung, | ` | | | Zus. (mit Totgeb.). . 139 820 110 866) 17 173 13 809 
| Abdeckerei, Leichenbestattung)....... 9075 7 790 6 623! 3660| | | Dagegen 1006 147 069 117 016) 17314 14270 
23. Beherbergung und Erquickung....... 2 138| 1800 3025| 1713] | dpi E 157 818 126 576 18 891 15 409 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche | CCTV Fe t n 3 
| D. 24. J. Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 4297 3440; 956) 40241 | || Uber O bis 1 Jahr. . |117 839) 94 192] 14.723) 12 004 
b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- | | | „ l „ 2 Jahre. | 19850) 18 378 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 8 840 7585) 9 022 8 966 „ 2 „ 3 „ 6996 6699 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, „ In: „ 4 368 2 145 
Armee- und Marineverwaltung ... 370 336: 920 127 „ 414 „ 5 „ 3319 309 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- | „ 5 6 „ẽ 22470 2441 
sowie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und | 1 | „ 8 E l 8170 I 989 
andere öffentliche Verwaltung, soweit | | S „ + | 1618 1 948 
nicht anderswo inbegriffen 1810 1392 3046 1 113 | 6 J 1294| 1359 
E. 25. c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 159 124 548 334 | 9 „ 10 1180| 1159 
ch Bildung, Erziehung und Unterricht, | | i 10 „11 „ 1086 1107 
auch Kunstsammlungen. 763, 630 1011! 762 ll „12 928 384 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | | | | 12 „13 „ 913 Joo 
auch Tierheilkunde ........... 275, 227 492 8720 13 „14 „ 36381 1029 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen | | | 14 , 15 396 1 011 
aller Art, auch Musk... 488; 422 923 397 15 „ 16 1066) 1099 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließl. | | 16 „1i 1284 1 194 
Insassen von Anstalten für Erziehung und | 17 „18 „ 1 566 Jo] 
Unterricht, ftir Arme, Invalide, Sieche, Irre, | 8 „ 19 „ 1063| 19221 
für Strafe und Besserung.. 4 498 4022 53 251 91 353. „ 19 „ 20 1796 Ger 
Samme SS 165 599 140 296 190 192 184 932 Zus. (ohne Totgeb. Pa 1 72 874 146 569 


(Fünfjährige Gruppen. 
Uber O bis 5 Jahre 152 363/126 506 


| 
Altersjahre. 
| 


Sam 8432 8623 
18 1804 5097 
5 2 7275 6 343 
IV. ‚Dauer der Ehe cer Gestorbenon. 8 $ Ge 8931 7 535 
Ce ata a re i E S =o 25 „ 30 7867 7951 
(Tab. 17.) | ’ 5 o PR 
| 3 35 8 + ( O 40: 
Dauer der Ehe Zahl der gestorbenen | y = 9 d d 0 155 
der zur Zeit ihres Todes verheirateten Personen. a E TO reg Se 10827 8292 
| Männer Frauen ` W aay 13 180 8 906 
T 9 55 d e e d © JUD 
e E e Are ae DEE . 50 55 14 170 10 325 
1 i 1 T V T ee | 
— „ 55 „ 60 „ 17121 13 413 
Über O.bis, 3. Jahte, ˙ AAA Bananen | 5626 6237 a Re mp ee eel ote 
JV "ui 6379 „ e ee 
%%% ⁵ VNN... ee Sh ne ice 88254 60100 „ 70 „ 75 „ 20 41 28816 
j le Portlet oe EE 8855 5648 „ 75 „ 80 „ 16399 19998 
E E EE 10028, 5629| » 80 „ 85 11495 14 576 
%%% ͤ „F ⁊ HR 98630 35020 „ 85 „ 90 ,, 5175 7135 
JJ) d ei ae 11 060 6 491 „ 90 „ 95 „ 104 1110 
J; mQ f hacer gets Sa 8886, 5582 „ 95 „ 100 „ 48 L 
„/ y E 7451 4951 hire 100 Jahre .... 18 vo 
| ADDEN ke Wie Roe areata aces a , 4749 3463 Unbekanntes Alter. . noe i 
/ donee oe tate. ch ak, eck nc 3 197: 2172| [ Summe (ohne Totgeb.) 355 791325 158 
) d | 
"rt auer Mee... a ee ge bt 8 | 23 504 1d 659 | 680 949 
Summe .. 108 654 73 723 
1) davon 46 männl. u. 43 weibl. unehel. tote Findlinge 
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VI. Alter der destorbenen nach Geburtsjahren. 


(Tab. 19.) E Fr 
Geburtsjahr Männliche Wem 


der 


Personen 


2 
Gestorbenen. ' 

} 
i | 
| | 


| 
oe d totgeboren 21 981 16 674 
907 J lebendgeboren 84374! 66 396 
19000 aw as 45 667 39 294 
% oe Bes 11 460 10 528 
| 19 : 5 497 5 232 | 
/ 3 746 3 510 
| 192 ` i 2914 2846 
V 2131 2197 
/// RE 1 746 1742: 
| 
18999. : 1 407 1 520 
1908 s- Wat man 1 266 1 295 
| 7 he SO 1 130 1129 
1890 ane 1 020 1 006 
ee ‘ 898 974 | 
r 903 986 
1893929292 894 1 053 | 
Cy ee š 1 042 1001 
BGT 5%5ͤßł 1166 1166 
ESOC. Gow we ne 1 411 1 241 
| 
d EE 1 580 | 1 324 | 
„ T EBENE EN oe | 1 669 | 1 359 | 
a) ae en 1 776 1 430 
VV | 1755 | 1410 
E EE | 1 676 1 385 
E) 7 icc Sed, Mie EE 1 596 1 509 | 
7777 a eee | 1 531 1 602 
188353 5 1630 1528 
JJ Be ees 1 524 1 502 
„ a eo en ke | u vos 
777 | 1 590 1616 
D ae 1528 1 653 | 
55 1693 1637 
/ go E E 1 681 1 689 | 
„ 18663 1709 
S/ cers | 1 688 1 723 
1973 6.6%, ⁰ 1 698 1 689 
1872 Ae i | 1 806 1 702 | 
Eé GEET | 1 550 1415 
180 —Ä 1829 1637 
| 
S | 1 974 1 704 
186 88ͤĩöb 8 1900 1580 
ERËN een | 2 084 | 1578 
EE | 2 059 1741 
8 — 2074 1621 
I cd Ss | 2173 1672: 
RO E E ees 2 348 1718 
a Sy on ae eee ; 2271 1 520 
VV | 2 326 1 598 | 
8 we we A | 2 708 1 717 
| | 
an a eee 2791 1922 
gen, e, 2 748 1931| 
öOð— r⁵ᷣ | 2 875 1914 
185. 20591 1896 
E EE 2 653 1843 
/ ok oe 2 956 2149 
RB ei oS a 2 934 2 300 
b PRGA Sao Yee Mok Sed 3 234 2 337 | 
3 402 2465 
1860... 3450 2 739 


Zeltschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


| 
Geburtsjahr | 
der 


Gestorbenen. 


vor 1g02 


Unbekanntes Geburtsjahr 


Personen 


— — —ä—— HD— 


‚Männliche Weibliche 


| 


4 
t 


67 


et — — i — —— MĀ ku—2ꝛ̃k ĩDâ— 


Geburtsjahr Männliche Weibliche 
! 
der 


Gestorbenen. 


| | 
Wiederholung. | 
Jahre 1907-1900 ..... 179 516 148419 
| 
Jahrzehnt 1899-1890. 11 137 | 11 371 
| 
“ 1889-1880. » . 16 330 14617 
| o 
= 18791870 16 726 | 16 470 
i 1869-1860. . . 21917 | 16 449 
e 159-1850... 29 634 | 21 496 
S 1849-1840... 37 300 34 677 
„ 1839-1830... 39337 44973 
i 1829-1820... 22 00 28 588 
Pa 1819-1810. .. 3 023 pe 
Jahre rgog-tgoz..... 51 e 
vor 10 e “| 3 | 
Unbekanntes Geburtsjahr 233 67 
| 
| Somme (mit Totgeb.) .. | 377772| 341 832 | 
| mn 
| 719 604 


| VII. Religionsbekenntnis der Gestorbenen 


(mit Ausschluß der Totgeborenen). 


(Tab. 20) SE | 
Kinder (über Erwachsene 
Religions- O bis 15 Jahre) | (über 15 Jahre) | 
bek tnis. -—-——————-"-|-—- am! 
ae männ- weib- männ- weib- 
lich lich lich lich 
F777 EE GES ee ee 
Evangelische | | | 
Christen.. 93049| 78 d 120 932| 118 849 
Katholische i 
Christen. | 71612 60574| 66 = 63 181 
Sonstige | | sc | 
Christen | 442 318) 729 554 
Juden 495 4201 2456 2346 
Bekenner and. | j l | 
Religionen. ] dE 2 2 
Summe. 165 599 140 226 190 192 184 932 
e | ' | 
Dagegen 1906 | 175 167: 149 409: 177 653 171 506 
„ 1905 191 226! 163 835 188 106 183 685 
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Die Polen im westlichen Preussen 1905. 


Mit zwei Tafeln graphischer Darstellungen. 


Von Pref. Dr. jur. Max Breesike, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 


Inhaltsübersicht. 


I. Örtliche Verteilung. 
II. Deutsch und polnisch sprechende Personen. 
III. Religionsbekenntnis. 
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1V. Gebürtigkeit. 
V. Beruf und soziale Stellung. 


I. Örtliche Verteilung. 


Insgesamt wurden im preußischen Staate 1g90 2 922 475, 
1900 3305749 und 1905 3646446 Polen, Masuren und 
Kassuben gezählt, von denen auf die vier östlichen Grenz- 
provinzen 1890 2 821 825 oder 96,56 v. H., 1900 3 081 832 
oder 93,23 v. H. und 1905 3 299 233 oder 90.48 v. H. entfielen. 
Dagegen betrug die Zahl der Polen, Masuren und Kassuben 
in den anderen preußischen Landesteilen 1890 100 650 oder 
3,44 v. H., 1900 223 917 oder 6,7 v. H., und 1905 347 213 
oder 9,52 v. H. Die Steigerung im letzten Jahrfünfte ist 
durchschnittlich somit stärker als die des Jahrzehntes 1890/1900. 


Die vier Ostprovinzen kann man als Stammsitze der 
Polen, Masuren und Kassuben bezeichnen, obwohl sie in den 
Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen sowie Liegnitz 
und auch Breslau weniger zahlreich vorkommen. und daher 
auch eine andere geographische Einteilung gewählt werden 
könnte. Indessen ist die Annahme naheliegend, daß die in 
diesen Regierungsbezirken ermittelten Polen. Masuren und 
Kassuben an ihren Zählorten jedenfalls länger seShaft oder 
ansässig sind als diejenigen der westlichen Landesteile und 
somit ihren östlichen Stammesgenossen innerlich. näherstehen. 

Die Polen des Westens, deren Anzahl rasch wächst. 
nehmen vielfach eine Sonderstellung ein. vor allem in ihrer 
Berufsgliederung. wenn man von dem oberschlesischen, mehr 
ein provinzielles Geprüge tragenden. Industriegebiete absieht. 
Stammen doch die im letzteren beschäftigten Personen zum 
allergrößten Teile aus Schlesien selbst. Die Polen des 
Westens sind dagegen sämtlich zugewandert. wenngleich 
heute bereits eine erhebliche Anzahl von ihnen in der neuen 
Heimat geboren ist. Es erscheint daher umsoweniger 
bedenklich, die Polen. Masuren und Kassuben im westlichen 
Preußen in dieser Arbeit für sich zu behandeln, als für 
später eine gleiche Darstellung für die östlichen Polen in 
Aussicht genommen ist. | 

Die Zusammenfassung der Polen mit den Masuren und 
Kassuben ist seit längerer Zeit üblich und aus sprachlichen 
(tründen gerechtfertigt, politisch dagegen vielleicht anfechtbar. 
Die Zahl der Angehörigen der den Polen sprachverwandten 
Kassuben und Masuren schwankt im Osten von Volkszählung 
zu Volkszählung. und zwar so erheblich, daß natürliche Ein- 
flüsse wie Abwanderungen und anderes diese Anderungen 
nicht allein bewirkt haben können. Bekanntlich sind für 
die Volkszählung die Eintragungen der Bevölkerung selbst 
in den Zählkarten mabgebend. Um Beeinflussungen dieser 


— — rt o ra ee ee e — — ä ä —ů— 
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über die Ausführung der letzten beiden Volkszählungen ein- 
mal den Ortsbehörden aufgegeben worden, lediglich hinreichend 
befähigte und unbedingt zuverlässige Zähler beim Zähl- 
geschäfte zu verwenden; sodann war den Zählern selbst vor- 
geschrieben, die Beantwortung der Frage nach der Mutter- 
sprache besonders zu prüfen, offenbar unzutreffende Angaben 
ohne weiteres zu berichtigen und bei zweifelhaften Angaben 
besondere Ermittelungen, nötigenfalls unter Zuziehung der 
Polizeibehörde, anzustellen. Außerdem war das gesamte 
Zählmaterial auf dem Landratsamte einer Nachprüfung zu 
unterziehen. 


Wenn trotz dieser eingehenden Vorschriften anscheinend 
Beeinflussungen der Sprachenangaben vorgekommen sind. so 
ist das einmal in den politischen Gegensitzen des Ostens 
begründet, sodann auch darin, daß geeignete Zähler in den 
gemischtsprachigen Landesteilen nicht immer aufzufinden sind. 
Tatsache ist jedenfalls. daß nach den letzten Spracherhebungen 
die Zahl der ostpreußischen Masuren erheblich zu-. diejenige 
der ostpreußischen Polen abgenommen hat. Die Zahl der 
westpreußischen Kassuben schwankt, hat sich aber 1900/1905 
recht erheblich verringert. und zwar in ungefähr dem gleichen 
Maße, wie die der westpreußischen Polen sich vermehrt bat. 
Wir stehen hier offenbar vor Beeinflussungen und gleich- 
zeitig vor einer Entwieklung, die noch nicht zum Abschlusse 
gelangt ist. Die Volkszählungsangaben werden hier viel- 
fach nicht die sprachliche. sondern die politische Zugehirig- 


keit kennzeichnen. Mit Rücksicht auf diese im Flusse 
betindlichen Verhältnisse scheint daher ebenfalls eine Zu- 


: sammenfassung der Polen, Masuren und Kassuben zunächst 


noch erwünscht: später wird eine Aussonderung besonders 
der grüßtenteils evangelischen Masuren geboten sein. Übrigens 
ist die ganze Frage flir diese Abhandlung von geringerer 
Bedeutung. da nach der letzten Volkszählung ın den west- 
lichen Landesteilen) von der Gesamtzahl der Angehörigen 
der drei Sprachgruppen die Masuren nur 4.80 v. H. und die 
Kassuben sogar nur O, as v. H. ausmachen. In einzelnen 
Fällen werden in dieser Arbeit die Ziffern die Polen 
allein mitgeteilt werden. 


für 


Die Volen, Masuren und Kassuben haben im ganzen 
preußischen Staate Verbreitung gefunden. Es wurden nämlich 
ermittelt Personen. die als Muttersprache angegeben hatten 


1) Hierzu sind alle preußischen Provinzen mit Ausnahme von 


Eintragungen möglichst zu vermeiden. war in den Bestimmungen | Ostpreußen, Westpreußen, Posen und Schlesien gerechnet worden. 


DR 
E E 


im Regierungs- 


bezirke 

1890 
l. Königsberg. . 41900 
1905 
1890 
2. Gumbinnen. . {1900 
1905 
1890 
3. Allenstein. .... 1900 
1995 
1890 
4. Danzig 1900 
1905 
1890 
5. Marienwerder . 41900 
1905 
, _ [1890 
6. Stadtkreis Berlin } 1900 
Is 
1890 
7. Potsdam 1900 
1905 
1890 
8. Frankfurt 1900 
1905 
1890 
9, Stettin ; 1900 
1905 
1890 
10. Köslin....... 1900 
1905 
1890 
11. Stralsund 1900 
1905 
1890 
12. Posen 1900 
1905 
1890 
13. Bromberg. 1900 
1905 
1890 
14. Breslau 900 
1905 
1890 
15. Liegnitz 1900 
1905 
1890 
16. Oppeln 1900 
1905 
1890 
17. Magdeburg .. .. {1900 
! 1905 
1890 
18. Merseburg. 1900 
1905 
1890 
19. Erfurt. . {1900 
1905 

1890!) 
20. Schleswig 1900 
1905 
1890 
21. Hannover 1900 
1905 
1890 
22. Hildesheim 1900 
1905 
1890 
23. Lüneburg 1900 
1905 
1890 
24. Stade 1900 
1905 
1890 
25. Osnabrück 1900 
1905 
1890 
26. Aurich. 1900 
1905 


deutsch 


809 494 
837 454 
854 547 
482 412 
505 973 
517 126 
204 545 
228 905 
242 751 
421125 
477 593 
511423 
508 855 
529 807 
550 262 
1 552 462 
1 844 600 
1 981 923 


1 390 061 
1 902 480 
2 280 372 
1 090 794 
1 128 970 
1 144 647 
T44 248 
823 955 
847 161 
556 408 
579 420 
595 139 
206 933 
213 106 
214 630 
382 416 
385 500 
406 587 
309 756 
332 921 
354 714 
1 529 490 
1 629 559 
1 701 724 
1 009 830 
1 063 699 
1 089 262 
566 523 
684 397 
197 187 
1058 401 
1 160 048 
1 201 580 
1 062 845 
1 174 758 
1 230 317 
431 927 
464 962 
495 262 
1051 237 
1.221.142 
1 336 069 
522 481 
642 072 
687 613 
473 761 
522 661 
548 798 
416 567 
467 823 
499 933 
336 505 
371 393 
398 616 
296 411 
323 843 
344 651 
185 604 
238 290 
249 617 


1) einschl. der Insel Helgoland. 


polnisch, 


masurisch 


oder 


kassubisch 


2501 

1 858 

2 434 
21 085 
14 985 
15 107 
292 580 
269 317 
276 814 
160 458 
181 977 
192 327 
323 491 
355 548 
374 991 
12 188 
16 378 
24281 
9345 
14 589 
30 233 
4813 

9 860 
16 224 
3 231 

4 396 
9014 

6 359 
7422 
10 192 
1 076 
2739 

5 193 
736 714 
806 123 
850 869 
311 410 
351119 
365 337 
49 267 
45 604 
50 391 
5 584 
7046 
12.174 
918 735 
1 048 255 
1108 789 
10 553 
12 371 
20 568 
10 312 
11 664 
16 939 
504 
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vom Tausend der 
Gesamtbevilke- 
runy sprachen 


polniseh, 


masurisch oder 


kassubisch 

2,9 
2,12 
2,72 
35.59 
24,94 
25,03 
566,02 
518,29 
519,09 
272,34 
273,24 
271,15 
383,05 
396,08 
402,16 


252 


Noch: im Regierungs- 
bezirke 


Münster 
Minden 
29. Arnsberg 
 Cassel ze oa ea 
31. Wiesbaden |1920 
32. Koblenz 


> 8s 2 a o @ 


33. 


WV 
a 


Aachen 


37. Sigmaringen 119% 


deutsch 


525114 
653 746 
753 965 
548 782 
634 777 
684 837 
1315 318 
1 751 946 
1985 175 
819 402 
887 670 
951 093 
837 718 
998 675 
1105 651 
632 343 
680 104 
721 168 
1939 570 
2507 741 
2 854 968 
822 497 
1011135 
1 127 858 
711.069 
838 063 
926 167 
548 419 
597 467 
631 688 
66 032 
66 434 
68 184 


1890026 367 355 
Staat | 1900 30 383 089 
1905 32 857 970 


vom Tausend der 


polnisch. Gesamtbevolke- 
masurisch rung sprachen 
oder polnisch. 
kassubisch ng 
5 490 10.24 
27 456 39.25 
40 723 49.78 
320 0,58 
705 1.11 
874 1.27 
20 131 14.39 
72211 39.01 
97 703 46,24 
466 0,57 
723 0.81 
1807 1,89 
366 0.43 
826 0.82 
1 089 0,98 
206 0.33 
253 0,37 
289 0,10 
4 672 2.37 
24 530 I, 
45 623 15,26 
703 0,85 
1 648 1,61 
2556 2.34 
122 0,17 
138 (),16 
257 0.28 
117 0.21 
216 0,35 
446 0.69 
6 0.09 
4 0,06 
z 0,03 
2 922 475 97,55 
3 305 749 95,90 
3 646 446 97.78 


Die Polen, Masuren und Kassuben haben sich also, wie 
oben schon angedeutet, in den letzten 15 Jahren fast überall stark 


vermehrt. 


Insbesondere ist ihre Zahl im Regierungsbezirke 


Düsseldorf von 4 672 auf 45 623. im Bezirke Arnsberg von 20131 
auf 97 703 und im Bezirke Münster von 5 490 auf 40 723, in 
Berlin von rund 12 auf 24 Tausend und im Bezirke Potsdam von 


rund 9 auf 30 Tausend gestiegen. 


Es hat somit. abgesehen von 


der natürlichen Vermehrung. aus ihren östlichen Stammsitzen eine 
ganz außerordentlich nachhaltige Abwanderung stattgefunden. 


Am seßhaftesten sind die Kassuben. 
scheinen gar keine Anziehungskraft auf sie auszuüben. 


Die Industriegebiete 


Ihre 


Hauptmasse, 97,57 vom Hundert aller Kassuben, sitzt in den 
Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder, daneben 1.90 


vom Hundert 


im Bezirke Köslin. 


Beweglicher sind 


die 


Masuren; von ihnen wurden 1905 rund 15 500 in den drei 


westlichen 


Arnsberg und Düsseldorf) ermittelt. 


industriereichsten Regierungsbezirken (Münster, 


Berechnet man die Verhältnisziffern, wobei zu beachten 
ist, daß die Zeit von 1890 bis 1900 einen zehnjährigen, die von 
1900 bis 1905 nur einen fünfjährigen Zeitraum umfaßt, so zeigt 
sich, daß vom Tausend der Anfangsbevélkerung des ganzen 
Bezirkes vorhanden war eine Zu- (+) oder Abnahme (—) 


im 
Regierungsbezirke | een 
1. Königsberg. + 32,92 
2. Gumbinnen. + 39,7 
3. Allenstein ... & 47,13 
4. Danzig + 90,84 
5. Marienwerder. + 24,81 
6. Stadtkreis Berlin —+ 185,01 
T. Potsdam .... + 364,81 
8. Frankfurt. ＋ 33,57 


bei den Deutschen 


bei den Polen, Masuren 


und Kassuben 


1900/190§ 1890/1900 1900/1905 
— 19,85 — (16 + 0,66 
+ 18,56 — 10,29 + 0,20 
+ 26,65 — 45,00 —+ 14.43 
+ 30,79 + 36.52 + 15,54 
＋ 22,79 + 37,96 + 21,66 
+ 72,70 — 2,65 + 4,19 
+ 195,87 + 3,73 + Bu 
-+- 13.29 + 44 + 5.40 


1) einschl. der Insel Helgoland. 
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bei den Polen, Masuren 


Noch: im bei den Deutschen 

Regierungsbezirke und Kassuben 
1890 / 9 1900/1905 1890/1900 1900/1905 
9. Stettin. + 10642 — 27,98 + 1,55 + 95,56 
10. Köslin + 40.83 + 26,74 + 1,8 + 4,72 
11. Stralsund. ... + 29.3 + 7,05 + 7,98 + 11,34 
12. Posen + 2,4 + 17.60 + 61,61 + 37,34 
13. Bromberg. + 37,06 + 31,63 + 63.53 + 20,63 
14. Breslauuu + 62,57 + 42,51 — 2,29 + Za 
15. Liegnitz. + 51,3 + 23,17 + 1,0 + 46 
16. Oppeln. + 741 + 38,96 + 82,09 + 59,17 
17. Magdeburg... + 9487 + 30,30 + 1,88 + 6,97 
18. Merseburg... + 104.05 ＋ 50.90 + 1,26 + 4,43 
19. Erfurt ..... + 76,29 + 64,96 + 0,65 + 2,04 
20. Schleswig.. + 139,32 + 82,80 + 0,04 + 12 
21. Hannover.. -+ 227,28 + 70,29 + 3,00 + 0,9 
22. Hildesheim... -+ 102,67 + 49,62 + 1,67 + 2,51 
23. Lüneburg... +1220 + 67,94 + 3,08 + 3m 
24. Stade + 103,16 + 72,59 + 3.89 + 2,55 
25. Osnabriick + 91,0 + 63,32 + 0,25 + 0,13 
26. Aurich + 241,55 + 47,18 + 0,12 + 0,19 
27. Miinster + 239,88 -+ 143,26 + 40,96 + 18,96 
28. Minden + 156,4 + 78,60 ＋ O, 70 + 0,27 
29. Arnsberg. + 325,18 + 125,98 + 38,79 + 13,77 
30. Cassel + 83,15 + 71.25 + 0,3 + La 
31. Wiesbaden... -+ 190,33 -+ 106,14 + 0,54 + 0,26 
32. Koblenz. + 75,36 + 60,17 + 0,07 + 0,06 
33. Düsseldorf. + 287,98 + 133,56 + 10,06 + Bu 
34. Cöln ...... + 225,08 + 114,22 + 1,4 + 0,89 
35. Trier + 178,36 -+ 104,80 + 0,02 + Ou 
36. Aachen..... + 86,88 — 55,65 + 0,8 + 0,3 
37. Sigmaringen.. + 6,08 -+ 26,20 — 0,03 — 0,03 
Staat.. +1340 + 7179 + 12,79 + 9,88 


Die Zunahme der Polen, Masuren und Kassuben ist 
stärker gewesen als die der Deutschen im Regierungsbezirke 
Marienwerder 1890/1900, im Bezirke Stralsund 1900/1905, 
im Bezirke Posen ıg90/1900 sowie 1900/1905, im Bezirke 
Bromberg 1890 / 1900 und im Bezirke Oppeln in beiden Zeit- 
räumen. In allen anderen Bezirken haben dagegen im Ver- 
hältnis zur Gesamtbevölkerung die Deutschen sehr viel 
schneller zugenommen. 


Stellt man nicht das Gewicht der beiden Volksstämme 
innerhalb der Gesamtbevölkerung einander gegenüber, sondern 
die Schnelligkeit ihrer Vermehrung unter sich, so erhält man 
die folgenden Zifferreihen. 


Zunahme (+) oder Abnahme 
(—) der Polen, Masuren und 
Kassuben vom Tausend der 


Zunahme der 
Regierungs- Deutschen vom Tau- 


bezirke. send der Deutschen Polen, Masuren und Kassuben 
1890/1900 1900/05 1890/1905] 1890/1900 | 1900/1905 || 1890/1905 

Königsberg.. 34,54 20,771 56,03— 310,00 — 26,79 
Gumbinnen 48,6 22,4 71,6— 289,3. Bud: 283,52 
Allenstein . . 119,09, 60,9 186,7 — 79,51 Se 53,89 
Danzig. . . 134,09; 70,83 214,2 — 134,1 - 56.88 — 198,61 
Marienwerder 41,17 38.61} Blatt 99,10 51.60 159,20 
Stadtkr.Berlin 188,18, 74,4 Zielt 343,78 + 482800 99221 
Potsdam. . . 368,63 198,63] 640, 48[ - 561,16 ＋ 1 072,3 ＋— 2 235,21 
Frankfurt.. 35,0 13,86% 49, ＋ 10482 + 645,4 2370,07 
Stettin . . 107,10 28,10 138,28]+ 360,57,+ 1 050,80 + 1789,85 
Köslin. . 41,36 27.13) Gett 167,16 3731+- 602,77 
Stralsund.. . 29,83 a 37,20|-+ 1 545,544 895,95 + 3 826,21 
Posen..... 8.06 54,70 63,210 ＋ Haa 55,51 + 154,95 
Bromberg... 74,78) 65,46 Läit 127514 40,9% — 173,17 
Breslau .. 65,43 44 112,61 — 74,35 + 104.7 ＋ 22,81 
Liegnitz .. 53, 24,03; 78.86 — 261,82 + 727.78 -F 1 180,16 
Oppeln . . . 208,07! 106,36 336,55ʃ 140,98 -f 105, + 261,29 
Magdeburg. 96,04 85,0 135,28]-+- 1 662.00 + 986,67 
Merseburg. . 105,30 51.55 162.27 — 131, 452.25 — 642,65 
Erfurt. 76.48“ 65,17) 46,6% CL 557% T 1211.4 2 44444 


—f— — — — ser e 
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Zunahme () oder Abnahme 


Zunahme der 


Noch: 2s 

Regierungs- Deutschen vom Tau-| Kuesuben vom Tausend der 
bezirke. send der Deutschen Polen, Masuren und Kassuben 
1890/1900) 1900/05 1890/1905] 1890/1900 | 1900/1905 | 1890/1905 

Schleswig . . 161,62 94,11) 270+ 11,s2-+ 398,14 414,8 
Hannover. . . 228,89! 70, Zielt 1 091,22;-+  206,87'-+ 1 523,84 
Hildesheim. . 103,22 50,010 158,3 - 480,68 539,56, + 1 279,50 
Lüneburg. 123,04 68,64) 200,13]-+ 847,31 622,21j+ 1 996,72 
Stade 103,68 73,30 184,58[+ 1 454,6 — 430,2 ＋ 2 512,17 
Osnabrück .. 92,38 64,25 162,7 ＋ 1 875,00 f 356,52 ＋ 2 900,00 
Aurich 283,86 475 Zielt, 5777 - 647,89/-+ 1 600,00 
Münster . . . 244,96 153,30 435,81 7 4 001,094 483,210 6 417,67 
Minden . . . 156,70 78,86 247,92 f 1 203,13 + 239,72 ＋ 1 731,35 
Arnsberg. . . 331,96, 133,18} 509,7] ＋ 2 587,05 ＋ 353,027 3 853,36 
Cassel 83,31 71,48, 160,72 551,50 ＋ 1 499,31, ＋ 2 877,68 
Wiesbaden. . 192,14 Se 319,e4]-+ 1 256,83 — 318.40 ＋ 1 975,41 
Koblenz ... 75,53, 60,38; Litt 228,16 + 142,29 — 402,91 
Düsseldorf . . 292,94 138,46 47 1,98[＋ 4 250,43 - 859,89 ＋ 8 765,20 
Cölrn 229,35 115,44) 371,24- 1344,2- 550,7 ＋ 2 635,85 
Trier 178,60 105,18! 302, 0 131,1 862,32 ＋ 1 106,56 
Aachen . . 89,44 57,28, 151880 846,1 ＋ 1 064,81/-+ 2 811,97 
Sigmaringen . Di 26,34; 32,s93— 333,33 — 500,00 — 666,67 
Staat 152.20 81,46 246, 1l+ 1311+ 103% 247,73. 


Diese Ubersicht bringt die Vermehrungskraft der beiden 
Volksstämme im weiteren Sinne zur Anschauung, insofern ihre 
Zahlen das Schlußergebnis zwischen Geburten und Sterbe- 
fällen sowie Ab- und Zuwanderungen bilden. Im Staate 
haben sich in den letzten 15 Jahren demnach Polen und 
Deutsche mit nahezu der gleichen Geschwindigkeit vermehrt 
(247,73 vom Tausend und 246,16 vom Tausend), während 
innerhalb der Regierungsbezirke scharfe Gegensätze bestehen. 


Die slawischen Elemente sind 1890/1905 in allen drei 
Regierungsbezirken Ostpreußens zurückgegangen, während die 
Deutschen zugenommen haben. Die gleiche Erscheinung 
findet sich in Sigmaringen, das indessen wegen der ge- 
ringen absoluten Anzahl der Polen usw. nicht ernstlich in 
Rechnung zu ziehen ist. 


Unter den anderen Regierungsbezirken befinden sich nur 
drei, nämlich Danzig, Breslau und Oppeln, in denen 1890/1905 
die Zunahme der Deutschen schneller von statten ging als die 
der Polen; in allen übrigen übertraf die Vermehrung der 
Polen die der Deutschen, und zwar meist bedeutend. Am 
stärksten war sie in den industriellen Bezirken Düsseldorf 
(8 765,20 v. T.), Münster (6 417,67 v. T.) und Arnsberg 
(3 853,36 v. T.), erreichte aber auch mehr als das Doppelte ihrer 
anfänglichen Kopfzahl in Potsdam (2 235,21 v. T.), Frankfurt 
(2 370,87 v. T.), Stralsund (3 826,21 v. T.), Erfurt (2 444,44 v. T.), 
Stade (2 512,17 v. T.), Osnabrück (2900,00 v. T.), Cassel 
(2 877,68 v. T.), Cöln (2 635.85 v. T.) and Aachen (2 811.97 v. T.). 


Wie ersichtlich, findet das außergewöhnlich schnelle 
Wachstum der Polen nicht in ihrer östlichen Heimat sondern 
in den westlichen Landesteilen statt und hat zunächst, wenn 
man von den Industriegebieten absieht, mit Rücksicht 
auf die geringen absoluten Ziffern sowie mit Rücksicht darauf, 
daß es sich vielfach um Wanderarbeiter handeln wird, vom 
politischen Standpunkte keine nennenswerte Bedeutung. 


Wichtiger als die Tatsache, daß erhebliche Ansiedelungen 
von Polen im Westen Preußens stattgefunden haben, ist die 
weitere Frage, ob dies in geschlossenen Massen geschehen ist. 
Zu diesem Zwecke gehen wir im folgenden zunächst auf die 
Kreise. sodaun auch auf die einzelnen Gemeinden ein. 


Bei Nichtberücksichtigung der Masuren und Kassuben 
zeigt sich. daß im Westen vorhanden waren 


254 


Polen Polen 
BR 8 vom Tausend der n.. ee vom Tausend der 
Kreise!) überhaupt Gesamthevölkerung | Noch! Kreise!) überhaupt Gesamtbevölkerun:: 
1890 1900 190 5 1890 1900 1905 | 1890 1900 1905 1890 1900 1905 
Stadtkreis Berlin . . 11915 16067 23 885 7,56 Ba 11a Noch: Reg.-Bez. Köslin. 
6. Köslin 180 192 259 3.97 3,9 5.20 
Reg.-Bez. Potsdam. | 7. Bublitz ...... 2 12 115 010 0,87 5s 
1. Prenzlau 572 1 030 2 785 10,20 17,36 45,25 8. Schlauwe 60 132 195 0,82 1,80 2,65 
2. Templin ..... 252 409 1379 Ae Bor 27,08 | „ Rumatelshurd 35 80 ge loe 2s lo 
3. Angermünde. 459 596 1305 "e 9, 20, 10. Stolp i. Pomm., St. 144 39 45 Gm Lu lu 
4. Oberbarnim 384 429 952 4.57 4.65 9,83 11. Stolp, Land 165 351 531 22 3.383 Ga 
5. Niederbarnim 1133 2145 4036 65 "a 1031 12. Lauenburgi.Pomm. 1873 2152 2564 430 46,0 51.46 
6. Charlottenburg, St. 1162 2320 4142. 1512 12 17, 13. Bütow....... 2554 3575 3464 1070 137.3 127.88 
7. Schöneberg, Stadt 159 502 1008 5s 58 Zu | 
8. Rixdorf, Stadt. 135 483 1210 3,78 Aa 7,08 Reg.-Bez. Stralsund. 
9. Teltow ...... 1098 1576 4917 6,97 5,88 13,08 1. Rügen 81 408 620 Im 8.82 13.19 
10. Beeskow - Storkow 46 146 505 los 3,27 10,83 2. Stralsund, Stadt. 496 273 403 17,84 8,78 12,67 
11. Jüterbog-Luckenwalde 159 184 239 2.37 2.58 3,28 3. Franz burg 33 624 1214 (at 14,96 28.86 
12. Zauch-Belzig... 256 180 259 3,32 2.23 3,06 4. Greifswald .. 386 972 1920 6,5 15.72 30.49 
13. Potsdam, Stadt. 141 157 173 261 25,63 2.2 5. Grimmen 79 454 971 2.28 12.81 26,54 
14. Spandau, Stadt . 661 817 980 Lis 12.56 13,94 | 
15. Osthavelland ... 652 666 1349 96 9u 17, | Beg.-Bez. Magdeburg. 
% | DI 205 9 è DI ` 
16. Brandenburg a./H.,St. 481 534 607 12.72 10,8 11,85 1. Osterburg. 344 592 982 vo 15,1 21.95 
17. Westhavelland.. 601 788 1475 10,7 12.38 22,48 2. Salzwedel 95 284 351 1.86 5.23 6,19 
18. Ruppin 507 572 1315 Ge 7,36 17,3 3. Gardelegen 49 188 459 0,93 3.30 7.65 
19. Ostprign itz 99 505 657 La 750 9.6 4. Stendal ...... 513 777 1345 8,22 10.56 17,5 
20. Westprignitz .. . 212 3090 619 2,92 Am 7,83 | 5. Jerichow |... 573 668 1 148 7.83 8, is 13.53 
l 6. Jerichow II 235 348 129 4,22 6,02 12,7 
Reg.-Bez. Frankfurt. 5 p , SC 
de . Kalbe... .... 624 823 1902 6, 7,65 17,1 
1. Königsberg i./Nm. 434 20 1301, 4,4 Au 13,18 : FRIDE =. Ses See e e a 
is > 8. Wanzleben . . . 1872 1555 3075 24,08 1843 34,39 
2. Soldin 29 214 796 051 45 17,08 | ä : Se 
: see) 9. Magdeburg, Stadt 1 826 814 860 9,3 3,54 35,57 
3. Arnswalde. 166 466 885 3,96 11,01 21,8 . : Së 
f i f | i : 10. Wolmirstedt .. . 296 478 980, 5,69 Hat 18,15 
4. Friedeberg i./Nm. 226 270 507 3,95 4,0 9,39 53 
& 5 11. Neuhaldensleben. 872 1189 2270 14,31 18,14 33,17 
5. Landsberg a./ W., St. 141 128 200 502 3,81 5,42 | 33 . 
$ T : 12. Oschersleben... 1153 1812 2475 20,93 29.98 40.89 
6. Landsberg, Land. 263 252 399 4,6 430 7,16 „ S a = 
= es = 13. Aschersleben, Stadt 114 178 173 Aa 653 6,21 
i. Lebus....... 437 664 2189 478 7.26 23,1 i 5 sig: | á Si 
A 14. Quedlinburg ... 831 1164 1664 Liam 17,96 23,72 
8. Frankfurta./O.,St. 504 290 685, 9,04 4,69 10,5 „ x ma cs ee 
| 15. Halberstadt, Stadt 330 327 652 8,97 Tea 14.32 
9. Weststernberg . . 48 132 211 150 3,00 4.93 | „ = 
e . : 16. Halberstadt, Land 495 985 1386 12,82 24,47 33,45 
10. Oststernberg ... 202 183 41 4,00 An 0,92 EN a „ ne 
l ; OPER i 17. Grafsch.Wernigerode 98 131 92 3, Au 2467 
11. Züllichau-Schwiebus 622 703 7350 12,57 14,43 15,9 : 
12. Krossen 191 124 163 3,6 2% 2m Reg.-Bez. Merseburg. 
13. Guben, Stadt... 5l 62 129 La Lea 3,52 | 1. Liebenwerda... 160 157 284 3,86 2,33 4.66 
14. Guben, Land 70 74 134 les Jm 3, 0s 2. Torgau 528 524 658 9.56 9.20 11.39 
15. Lübben 23 32 72 Oe 0,95 2.13 3. Schweinitz 40 30 81; 08 0,76 2505 
16. Luckau ...... 93 429 703 146 6,35 10,05 4. Wittenberg.. 394 191 436 718 Au Ge 
17. Calau 633 4332 5459 10.80 Ate 64.05 5. Bitterfeld 1658 2733 2979 2901 40,77 41.45 
18. Kottbus. Stade. 289 230 297 8,28 5,85 6,42 | 6. Saalkreis 618 870 1698 74486 12,4 22.22 
19. Kottbus, Land. 38 65 123 0,73 10 2.47 T. Halle ai. Stadt 671 529 569 662 3.38 3,35 
20. Forst i. Laus, St. 23 27 244 08 Os On | 8. Delitzsch... . . 204 383 710 3.26 5,51 9,03 
21. Sorau ....... 244 281 632 287 äu Tao 9. Mansfelder 
22. Spremberg 50 454 514 2,02 15,0 16,10 ' Gebirgskreis .. 1711 884 897 27.16 13,77 La 
; | | 10. Mansfelder Seekr. 2542 2314 3138 27, 23.06 2947 
Reg.-Bez. Stettin. | Bank ; n 7 A 
; gya es 11. Sangerhausen... 216 732 1323 3,05 10,15 17,8 
1. Demmin ..... 22 347 682 Aa 7,22 13,99 E Se S Í 
; i i 12. Eckartsber:ra 160 224 916 4,06 3,83 12.91 
2. Anklam . 52 394 1168, Le 1205 3392 |}; 7 
ö i j 13. Querfurt 568 660 1247 959 11,31 21.02 
3. Usedom-Wollin. . 89 181 259 1a 3,7 4,6 x = Sse a 
S | ’ ’ : 14. Merseburg 450 629 1192 5,922 7563 13,85 
4. Ueckermünde 122 139 185 2,0 2,9 3.37 SE 55 BN 8 ER i 
, | j i i 15. Weißentels, Stadt 33 36 79 139 1,28 2,56 
5. Randow...... 479 615 1339 4,15 6.51 15,54 DER À ; j 
Ek i ; 16. WeiBenfels. Land 112 314 601 lie 4,38 8,10 
6. Stettin, Stadt 1084 1132 1400 £933 5.87 6% coe e og ae i SC 
e S Ge i i i 17. Naumburg .... 123 93 203 3,70 262 5,13 
7. Greifenhagen. .. 67 105 319 12 218 6,64 : e 
e , Së i = i 18. Zeitz, Stadt 8 26 40 037 O95 La 
8. Pyritz....... 129 309 1556 2.96 724 34.88 19. Zeitz. Land 97 317 264 soon a 
9. Stargardi.Pomm.,St. 621 692 761 26,11 257 28,28 z Sen Se ’ i 
10 Saatzig. 4l 85 208 093 La 4.98 Reg.-Bez. Erfart. | 
11. Naugard ..... 134 67 171 2.77 17 3.25 1. Nordhausen, Stadt 8 71 30 030 2,9 l0 
12. Kammin ..... 61 37 178 1,0 0,87 4.19 2. Grafsch. Hohenstein 44 190 377 1,05 Ja 7,9% 
13. Greifenberg 2 116 357 08 309 892 | 3. Worbis 11 53 105 o le 3001 
14. Regenwalde 76 96 277 1.66 2,14 6,09 4. Heiligenstadt.. 23 31 66 Oo 0,79 1,61 
Reg.-Bez. Köslin. | 2: ean i. Th., St. 8 42 300 0,29 1.26 1,14 
Egeter, zeg. 28: 16. Sn. e Oe Be ee e 
2. Dramburg. .... „CC a ee eee 
3. Neustettin 101 77 235 1.33 1,01 3,10 Sen EE Se e SE 660 | ou Eet ës 
4, Belgard te tz 40 120 255 0,90 2,55 5,30 9. Erfurt. Stadt e e o = n Sch i 3.11 Ges 1,12 
5. Kolberg-Körlin.. 417 387 787 Ze 6.8 12 | 10 Erfurt. Land V 
= i 11. Ziegenrück... 1 6 13 O, os 0,84 0,71 
1) jeweiligen Umfanges. 12. Schleusingen. 3 l 6; Da O02 On 
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Polen 
Noch: Kreise überhaopt ` en 
1890 1900 1905 1890 1900 1905 
Reg.-Bez. Schleswig. | 
1. Hadersleben ... 100 152 134 1.79 2.66 2,28 
2. Apenrade 20 63 98 | 0.733 2,15 3,23 
3. Sonderbur g.. 118 194 253 je äm Tar 
4. Flensburg. Stadt. 285 197 70 7.72 4,03 1,0 
5. Flensburg. Land. 14 67 98 O35 Ilo 2.16 
6. Schleswig. 112 204 224 Lan 3.06 3.22 
+. Eckernförde 408 101 163 9% 2,0 3,74 
8. Eiderstedt 7 2 7 | 04 Ou Du 
9. Husum 9 9 10; 0.25 023 0.25 
10. Tondern ..... 26 23 32 047 Our 0.56 
11. Oldenburg 31 60 82 ua 1.37 La 
E 80:04 Sg 131 178 163 221 2,67 2,98 
13. Kiel, Stadt.. 236 388 575 Lu Aan 3,51 
14. Neumünster, Stadt 108 232 268 616 849 8.82 
15. Bordesholm. . 188 a2 245 Aan 2537 5,43 
16. Rendsburg... 684 217 277 (lm 3,52 4524 
17. Norderdithmarschen 211 174 294 An An 7.0 
18. Süderdithmarschen !) 424 45 46) On 0, 
19. Steinburg 139 178 201! 26 2.26 2.52 
20. Segeberg 126 86 156 | 3,38 2,16 3,74 
21. Wandsbek, Stadt. 13 40 41 _ 063 Lag 1,30 
22. Stormarn 186 692 1182 Aus 10,16 1ö,46 
23. Pinneberg 138 295 571 1,83 32 5,24 
24. Altona, Stadt... 181 381 486 1,26 2,36 2,89 
25. Herzogt. Lauenburg 162 166 223 331 3,20 4,23 
Reg.-Bez. Haunover. 
1. Diepholz ..... — 2 4 — 0o Uu 
Se VRE: ee 2 1 S, 006 00 0,20 
3. Hoya var: #% 5 4 8 020 01 0.0 
4. Nienbure . 47 69 29 La 2, 1 1,00 
5. Stolzenau..... 4 23 39; 0,15 0,83 La 
6. Sulingen — — 4 — — 0,20 
7. Neustadt a. Rbge. 14 49 56 0.49 1,60 Lo 
S. Hannover, Stadt . 312 587 742 lye 2,9 2.97 
9. Hannover, Land. 365 1113 1463 10,1 29,50 31,85 
10. Linden, Stadt. 114 315 406 4,07 62 To 
11. Linden, Land 67 254 208 1,86 5,94 4.28 
12. Springne. 277 385 311 9,00 12,25 9,78 
13. Hameln 268 200 325 as 3,39 5,27 
Reg.-Bez. Hildesheim. | 
l. Peine 145 257 400 3,9 5.50 8.19 
2. Hildesheim, Stadt 163 141 185 4,37 3,28 3.93 
3. Hildesheim, Land 187 384 677 8,22 14.86 24,02 
4. Marienburg i. Hann. 306 371 552 | 8,22 8,95 13,07 
5. Gronau .... 17 107 257 0,88 5,9 12.68 
6. Alfeld. 2.2... 15 87 52 Os 3.37 1,86 
7. Gos las 626 583 922 jn 11.65 17,65 
8. Osterode a. Harz 50 59 54 La 1,3 1525 
9. Duderstadt .... 6 5 22 | 0,23 0.20 0,87 
10. Göttingen, Stadt . 14 28 78! 059 0,93 2,29 
11. Göttingen, Land. 42 169 239 Io 5,06 7507 
12. Münden 7 75 34 Ot 3.04 1528 
ae) SEENEN 6 56 50 O, 302 2,47 
14. Einbeck 19 3 65 O76 Ou ya 
15. Northeim 39 80 81 19 2,9 2586 
16. Zellerfeld. .... 5 10 a 0.17 Da 0,44 
17. Iifeld ....... — 29 81 — 1.88 4,9 
Reg.-Bez. Lüneburg. | 
1. Celle. Stadt. 60 83 36 3,7 4,7 Le 
2. Celle, Land 22 19 152 0,74 000 4.40 
3. Gifhorn . 139 188 320 4,51 5,51 8,90 
4. Burgdorf 265 302 342 741 7,30 755 
5. Isenhagen 3 3 71 | O, 1s 0,7 3,74 
6. Fallingbostel. 13 8 53 0,50 0,29 La 
7. Soltau... 2... 5 19 11 0,30 0.935 0.53 
S. Üzen ....... 62 81 117 La 1,0 2,6 


| 


1) einschl. der Insel Helgoland. 


| 


| 


Noch: Kreise 
| 1890 
| Noch: Reg.-Bez. Lüneburg. 
9. Lüchow. ..... 
10. Dannenberg ... 3 
ll. Bleckede 35 
12. Lüneburg, Stadt. 44 
13. Lüneburg, Land . 23 
14. Winsen ...... 23 
15. Harburg, Stadt. . 148 
16. Harburg, Land... 604 
Reg.-Bez. Stade. 
FF 9 
2. Stade 78 
3. Kehdingen 18 
4. Neuhaus a. / Oste 12 
5. Hadeln ...... 7 
6. Lehe........ 44 
T. Geestemiinde... 20 
8. Osterholz 2 
9. Blumenthal. 651 
10. Verden 7 
11. Achim. ...... 5 
12. Rotenburg i. Hann. 5 
13. Zeven 2 
14. Bremervörde 2 
Reg.-Bez. Osnabrück. 
1 Meppen...... T 
2. Aschendorf.... — 


3. Hiimmling .... -: 1 
4. Lingen 9 
5. Grafsch. Bentheim l 
6. Bersenbrück 2 
7. Osnabriick, Stadt 17 
8. Osnabriick, Land l 
9. Wittlage — 
10. Melle ....... — 
II. Dur „u 0.27% 1 

Reg.-Bez. Aurich. 

1. Norden 6 
2. Emden, Stadt 1 
3. Emden, Land 7 
4. Wittmund 25 
5. Aurich. ...... 1 
6. Leer 2 
T. Weener 1 
Reg.-Bez. Münster. 

1. Tecklenburg .. . 1 
2. Warendorf 11 
3. Beckum 5 
4. Lüdinghausen 16 
5. Münster 1.W., Stadt 104 
6. Münster, Land. . — 
7. Steinfurt. 14 
8. Koesteldl ..... J 
9. Ahaus....... 5 
10. Borken — 
ll. Recklinghausen, St. 716 


12. Recklinghausen, Ld. 4 541 
Reg.-Bez. Minden. 

1. Minden 33 
2. Lübbecke ..... — 
3. Herford...... 41 
4. Halle i. Westf. 4 
5. Bielefeld, Stadt. 13 
6. Bielefeld, Land. . 19 
7. Wiedenbrück... 2 
8. Paderborn 16 
9. Büren 30 
10. Warburg 89 
11. Höxter 67 


iiberhaupt 


1900 


Lë 


— Wes to Lë 


20 


169 
138 


Polen 
vom Tausend der 
Gesamtbevölkerung 
1905 1890 1900 1905 
15 07 Dau 08% 
16 0,12 — 1.17 
22 Le 1,03 Lu 
65 2,18 Lm 2545 
22 las 2.56 Lo 
18 09 Omu 06 
292 4.92 405 Aa 
2998 16.44 36,12 52.52 
| 
22 0,2 O95 Lg 
51. 22 3,30 1% 
53 | 0,86 1.60 2566 
115 Lu 6.0 Aa 
5„ 0,2 0,31 O3 
155 La Le 30 
16 057 0,7 Le 
4 | O.o Ou Ou 
2427 28.87 56.00 68,50 
7 02 0.42 0% 
142 0,24 O, os 5.41 
82 0,2 lot "a 
21 Ou Das La 
5 Om 086 0 
24 | 03 0,8 1.00 
Sieg | — 0,05 Se 
— 0.6 — Se 
22 0,30 0,0 0.84 
3 Om O41 Du 
36 0,5 035 0.76 
53 0,43 045 0,89 
11 0, O33 0,34 
1 | = = 0,06 
SE == U.47 ` Uu 
1 | O, On 0.03 
— | 0.18 — — 
d Om O18 0.19 
11! O38 0% 051 
89 0,3 0,90 15 
— Um 0o — 
11 On Uni 0% 
— | Om Oo — 
24 | 002 0,26 0 
71 07 0% On 
166 | 0.11 4,0 2,95 
110 039 0,38 2.33 
243 Yio La 2.98 
511 — 0.52 1% 
43 | 0,25 0,25 0.57 
53, 09 Os lo 
ai Om 0,0 O. i6 
30 — Os Ou 
9 250 50.99 187.81 208.35 
28 672 57,08 126,79 131.00 
92 0.39 1.03 (an 
2 — 0.06 0,04 
94 0.47 0.38 081 
1 Ou 0,07 0,08 
73 03 10 1502 
35 O39 O66 0,58 
10! O 08 Ou 
64 | 0,34 0,90 1.09 
94 Osa 1,76 2,58 
182 2,18 5,23 5,56 
196 1,5 2.4 ZA 


Noch: Kreise 
1890 
Reg.-Bez. Arnsberg. 
1. Arnsberg 24 
2. Meschede 8 
3. Brilon 13 
4. Lippstade 34 
5. Soest. 25 
6. Hamm i. W., Stadt 11 
7. Hamm, Land 183 
8. Dortmund, Stadt. 626 
9. Dortmund, Land. 1699 
10. Hörde. 515 
11. Bochum, Stadt.. 1120 
12. Witten, Stadt .. 195 
13. Bochum, Land.. 4159 
14. Gelsenkirchen, St. 1 930 
15. Gelsenkirchen, Ld. 7 046 
16. Hattingen 492 
17. Hagen i. Westf., Stadt 21 
18. Hagen, Land... 144 
19. Schwelm ..... 18 
20. Iserlohn ..... 99 
21. Altena ...... 95 
22; Olpe, e 11 
23. Siegen 8 
24. Wittgenstein 2 
Reg.-Bez. Cassel. 
1. Cassel, Stadt... 79 
2. Cassel, Land... 54 
3. Eschwege 57 
4. Fritzlar 30 
5. Hofgeismar 40 
6. Homberg 5 
7. Melsungen 27 
8. Rotenburg i. H.-N. 11 
9. Witzenhausen 13 
10. Wolfhagen 11 
11. Marburg 4 
12. Frankenberg 1 
13. Kirchhain 4 
14. Ziegenhain e 5 
15. Fulda... .... 34 
16. Hersfeld ..... 15 
17. Hünfeld... ... 4 
18. Hanau, Stadt 9 
19. Hanau, Land... 7 
20. Gelnhausen 7 
21. Schlüchtern 5 
22. Herrsch. Schmalkalden 18 
23. Grafsch. Schaumburg 18 
24. Gersfeld ..... 1 
Reg.-Bez. Wiesbaden. 
1. Biedenkopf. — 
2. Dilikreis ..... 1 
3. Oberwesterwaldkr. 1 
4. Westerburg. — 
5. Unterwesterwaldkr. 22 
6. Oberlahnkreis 16 
7. Limburg 1 
8. Unterlahnkreis . . 8 
9. Sankt Goarshausen 5 
10. Rheingaukreis . . 8 
11. Wiesbaden, Land 8 
12. Untertaunuskreis 29 
13. Usingen 3 
14. Obertaunuskreis . 10 
15. Höchst. 5 
16. Frankfurt a. M, Land 38 
17. Wiesbaden, Stadt 41 
18. Fraukfurta.M.. Stadt 152 


überhaupt 


1900 


4l 

11 

17 

80 
105 

66 

137 

3 803 
10 787 
2 058 
1 841 
1 098 
14 547 
1 880 
24 542 
1 784 
58 
381 
146 
120 


. 
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Polen 
vom Tausend der 
Gesamtbevölkerung 
1905 1890 1900 1905 
75 0,52 05 1.2 
74 0,22 0,29 1,8 
80 0,34 0,3 1, 
99 0,89 1,95 2,18 
128 0,47 ls Za 
145 DA 2,10 3,77 
1 005 3,25 9,98 11,54 
5 701 6,98 26,64 32,47 
18 423 21,83 72,91 101,65 
2 623 6,10 17,78 20,48 
4673| 23,53 2809 39,45 
1 253 7,41 32,76 34,96 
17 575) 46,15 90,55 118,43 
13 889 68,79 50,90 94,18 
16 923 | 70,97 130,52 140,96 
2 418 7,97 22,35 27,45 
124 0,59 1,15 180 
612 2,34 4,90 Ba 
193 Os 2,01 Zu 
167 141 1,0 1,78 
138 1,16 ls 1,30 
22 0,30 Os 0,49 
27, 00 05 0,23 
2; Oo — 0,08 

| 

182 1, Oe 1; 
341 Lo 3,15 5,45 
142 1,35 Om 3,18 
91 1.is 1,86 3,38 
123 | 110 1.30 3534 
97 0,23 2,10 4,42 
70 0,9 0.25 2,41 
67 0,37 073 2509 
53 04 0,39 1,67 
30 0,6 O84 1,23 
22 0,98 0,10 0,1 
16 (ai 03 0,6 
1 0,18 05 00 
55 0,15 1,25 160 
74 0,69 lu 1,25 
64 O, is 02 La 
52 On? 0,31 2,22 
17 0,36 0,60 0.54 
171 0,18 0,93 3,13 
45 0,7 08 09 
18 018 007 0,61 
11 Ose 0,16 0,7 
55 043 Oe Lut 
3 0,5 — 0,14 
6 — 0,21 O, 13 
15 0,02 0,64 0,32 
8 Ou 01 Oa 
111. — 0,21 0,8 
14 05 073 0,31 
3 Dap 04 0,07 
45 0.02 0,32 0,91 
9 0,18 0,50 0.20 
9 0,13 09 0,21 
Sai | 0.24 0,1 0,70 
54 0,19 1,26 0,86 
20) 0,87 O32 0,56 
13 0.14 O23 0.58 
18 0.26 0,4 0,37 
53 0,14 0,52 Da 
108 O74 1,68 Ae 
248 0,63 158 2,46 
410 Ost 1,15 La 
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Noch: Kreise 
1890 
Reg.-Bez. Koblenz. 
1. Koblenz, Stadt. . 19 
2. Koblenz, Land. . 106 
3. Sankt Goar 3 
4. Kreuznach 17 
5. Simmern — 
6. Zell — 
T. Kochen — 
8. Mayen 4 
9. Adenau 1 
10. Ahrweiler 8 
11. Neuwied ..... 14 
12. Altenkirchen 13 
13. Wetzlar 7 
14. Meisenheim. — 
Reg.-Bez. Düsseldorf. 
1. Rlere 10 
2. Rees 43 
3. Crefeld, Stadt 36 
4. Crefeld, Land .. 8 
5. Duisburg, Stadt . 74 
6. Oberhausen, Stadt 668 
7. Mülheim a./Ruhr, 
Stadt ...... 12 
8. Mülheim a./Ruhr, 
Land ...... 424 
9. Ruhrort 269 
10. Essen, Stadt... 211 
11. Essen, Land... 1887 
12. More 56 
13. Geldern 4 
14. Kempen i. Rheinl. 8 
15. Düsseldorf, Stadt 193 
16. Düsseldorf, Land 155 
17. Elberfeld, Stadt . 118 
18. Barmen, Stadt. . 48 
19. Mettmann 112 
20. Remscheid, Stadt 10 
21. Lennep ..... 27 
22. Solingen, Stadt . 43 
23. Solingen, Land . 29 
24. Neuß ....... 45 
25. Grevenbroich 20 
26. München Gladbach, 
Stadt ...... 6 
27. Gladbach ..... 12 
Reg.-Bez. Cöln. 
1. Wipperfürth ... 5 
2. Waldbröl ..... 1 
3. Gummersbach. 10 
4. Siegkreis 51 
5. Mülheim a. Rhein, 
Stadt ...... 45 
6. Mülheim a. Rhein, 
Banga 85 
7. Cöln, Stadt.. 346 
8. Cöln, Land 51 
9. Bergheim..... 4 
10. Euskirchen . 43 
11. Rheinbach .... 7 
12. Bonn, Stade. 31 
13. Bonn, Land ... 4 
Reg.-Bez. Trier. 
I Hall! 1 
iir 1 
3. Bitburg 7 
4. Wittlich. n. 1 
5. Bernkastel. 2 


überhaupt 


1900 


48 
56 

1 
3T 
15 


Polen 


vom Tausend der 
Gesamtbevölkerung 

1905 1890 1900 1905 
34 0,58 1,0 Oe 
40 Ia 09 0,64 
15 008 Os 0.36 

25 0,24 Dag 0.31 
14 — 0.43 O, 29 

| 

6 — — Os 
37; 0,06 0,20 0,46 

— 0,05 — — 
11 0,21 Ou 0,26 
45 O8 0,7 0,51 

9 | 021 0,16 0,18 
46 O, 14 04 O, 79 
41 0,19 0,52 0,68 
116 0,65 1,28 1,56 
43 0,34 0,9 0,39 
49 0,22 0,50 0,99 
4224 1,25 5,22 21,9 
4 898 26.46 65,08 93,89 
1276 0.43 4.60 13,68 
1769 9,38 21,22 51,00 
11 797 3,36 33,84 91,32 
2 601 2,68 13.94 11,24 
12 035 11,58 31,85 49,23 
727 (a 3,12 6,78 
15 O, 0,00 0,26 
88 0,09 0,79 0.89 
935 1,33 2,40 3,69 
995 2,35 3,90 8.47 
236 Os La 1,6 
199 0,41 0,81 La 
348 14s 221 3,35 
139 0,25 2.03 2.16 
232 0,37 3.54 2,98 
82 lis 1.24 1.67 
241 0,32 Lu 1,79 
128 0,82 1.36 1.78 
158 U47 2,0 3,36 
19 0,12 0,14 0,31 
44 0,12 027 0.30 
O, 1s 17 0,8 
27 0.0 — 0,99 
34 0.27 Ou 0, 
110 0,56 0,54 0,96 
221 145 3,37 4,35 
257 1,59 2.44 3,60 
940 1,23 les 2,19 
678 037 5.66 Da 
49 Oo 0,88 0,98 
67 | 1,02 0,72 1,42 
28 02 0.25 0,8 
58 0.738 0,30 0.71 

47 Oo 030 0,4 

1 Qos 0,03 O, 03 
28; 003 — O, 79 

17 01 07 Ost 

114 Oo 00 0,33 

3 0,5 0.13 O% 
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Polen 

Noch: Kreise überhaupt | 5 
1890 1900 1905 1890 1900 1905 

Noch: Reg.-Bez. Trier. | 
6. Trier, Stadt 16 45 SCH Du 1.03 0,47 
7. Trier. Land ... 1 5 20, Qor 0.56 0,2 
8. Saarburg. — 3 11 — Dm Um 
9. Merzig 5 7 3 | 0,12 0,16 0,06 
10. Saarlouis 18 14 19} O 0,6 0,9 
11. Saarbrücken . 59 44 86 02 0,2 0,36 
12. Ottweiler 8 4 36! 00 Ow 031 
13. Sankt Wendel. 1 3 5 0,2 0.06 0,10 

Reg.-Bez. Aachen. | 
1. Erkelenz 3 3 44 Dm Opos 1,15 
2. Heinsberg e 1 3 — Qos Dm — 
3. Geilenkirchen. 1 3 15 Om Ou 05 
4. Jülich... 7 u 31 on 0% 0m 
5. Düren 14 86 195 | 0.17 0.95 2,02 
6. Aachen, Stadt 34 47 57 0,33 0,35 0,40 
7. Aachen, Land . . 45 37 62 07 0.29 Os 
8. Eupen˖n˖n 3 5 Ou — 0.20 
9. Montj olle 1 1 — 00 Oo — 
10. Schleiden 2 13 25 C, 0,29 085 
11. Malmedy ..... 1 7 5 0,03 0.22 0,15 

Reg.-Bez. Sigmaringen. ö 

(Oberämter.) | 
1. Sigmaringen. 1 1 1 05 09 Oo 
2. Gammertingen. — — — == _ Ss 
3. Hechingen 1 7 1 008 010 Om 
4. Haigerloch. 1 1 — 0.09 0,9 — 


Die vorstehenden Ziffern gelten für die Kreise jeweiligen 


Umfanges. da es zu weit geführt hätte. sie den einzelnen 
zum Teil recht geringfügigen Gebietsveränderungen an- 


zupassen. Die Stadtkreise Schöneberg. Rixdorf. Landsberg a./W.. 
Forst i./Lausitz. Stargard i. Pomm., Stolp i. Pomm.. Aschers- 
leben, Halberstadt, Weißenfels, Zeitz, Mühlhausen i. Th., Neu- 
münster. Wandsbek, Recklinghausen, Hamm i. Westf.. Witten. 
Gelsenkirchen, Oberhausen, Mülheim a./Ruhr, Solingen und 
Mülheim a. Rhein sind in dem Zeitraume von 1890 bis 1905 
neugebildet worden. 

Wir sehen also. daß der Anteil der Polen an der Ge- 
samtbevölkerung am höchsten ist in Recklinghausen. Stadt 
mit 208.35 v. T.: dann folgen andere industrielle Kreise. 
während jener Anteil in den landwirtschftlichen Gegenden meist 
auf ein Geringes herabsinkt. Besondere Aufmerksamkeit er- 
fordert das außerordentliche Anschwellen der Polen in den 
letzten fünfzehn Jahren in einzelnen industriellen Kreisen. 

Für die Verwaltung ist die Feststellung von größter 
Wichtigkeit. 
schen und Polen in den einzelnen Gemeinden nach Maße 
der vorstehenden Kreisübersicht gestaltet und ob und wo die 
Polen die Mehrheit besitzen. 

Scheidet man diejenigen Kreise aus. in welchen es keine 
Gemeinde gab, die mehr als 10 v. H. der Gesamteinwohner- 
schaft Polen besitzt, so zeigt sich, daß 1905 vorhanden waren 


rabe 


solche darunter Gemeinden 
= Gemein- mit neu mit mehr mit mel dE 
in den Kreisen gen | 10 An, 25 25 bis 50 50 bis 7 75 75 v. H. 
uber- H. „ H v. Hl. Polen 
haupt | Polen Polen Polen 
Reg.-Bez. Potsdam. 
1. Prenzlau 53 33 18 KA -— 
2. Templin........ 26 17 9 ars om 
3. Angermünde. 25 19 6 — — 
4. Oberbarnim 14 14 — — — 
5. Niederbarnim... 7 5 2 — — 
6. Teltoxxæc 8 6 2 — — 
7. Beeskow-ïStorkow. . . fe 6 1 — — 
8. Jüterbog-Luckenwalde 4 2 2 — — 
9. Zauch- Belzig 4 4 — — — 
10. Osthavelland ..... ll , 9 2 — — 
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| 


| 
| 


wie sich das ziffermäßige Verhältnis von Deut- 


solche 
noch: gemein: 
den 
in den Kreisen über- 
haupt 
on Reg.-Bez. Frankfurt. 
. Westhavelland .... 25 
5 Ruppin 22 
13. Ostprignitz ...... 16 
14. Westprivnitz ..... 13 
Reg.-Bez. Frankfart. 
1. Königsberg i./Nm... 19 
2. Soldin......... d 
3. Arnswalde 14 
4. Friedeberg i./ Nm. 4 
5. Landsberg, Land... 3 
6. Lebuhns 35 
7. Weststernberg .... 4 
8. Oststernberg ..... 3 
9. Züllichau-Schwiebus 10 
10. Krossen j 2 
11. Guben. Land..... 2 
12. Lübben 3 
13. Luckau ........ 10 
14. Calau......... 17 
15. Kottbus, Land .... 3 
16. Sorau ......... 20 
17. Spremberg. 6 
Reg.-Bez. Stettin. 
1. Demmin 13 
2. Anklam . ...2.... 23 
3. Usedom- Wollin... 3 
4. Ueckermiinde..... 9 4 
5. Randow...... i 23 
6. Greifenhagen ..... 6 
e 8 23 
8, Saaz sa 3 
9. Naugar ill. 2 
10. Rammin 4 
11. Greifenberg. 9 
19 Regenwaldvde 3 
Reg.-Bez. Köslin. 
1. Schivelbein 3 
2. Dram burg. 4 
3. Neustettin .. 6 
4. Belgar l 1 
5. Kolherg-Körlin . 4 
6. Bublit ? 3 
T. Schl wtv eee. 3 
S. Stolp, Land. ..... 6 
9, Lauenburg i. Pomm. 28 
10. Bütow ......... 25 
Reg.-Bez. Stralsund. 
1. Ries 26 
2. Franz burg. 26 
3. Greifswald ...... 45 
4. Grimmen 30 
Reg.-Bez. Magdeburg. 
1. Osterburg ....... 28 
2. Salzwedel. 4 
3. Gardelegen 8 
4. Stendal .....0... 11 
5. Jerichow I ...... 13 
6. Jerichow III.. 21 
T. Kalbe renio. 8 
8. Wanzleben 14 
9, Wolmirstedt ..... 9 
10 Neuhaldensleben ... 15 
11. Oschersleben. 14 
12 Quedlinburg. g... 3 
13. Halberstadt, Land . . 7 
14. Grafsch. Wernigerode 1 


mit mehr mit mehr mit mehr 


als als als 
Vo el 25 25 bis 50 50 bis 7 
: v. H v H. 
Pia Polen Polen 
13 19 — 
13 9 — 
12 4 — 
10 1 1 
15 4 — 
7 2 — 
12 2 — 
4 Get — 
3 — — 
24 10 1 
3 1 — 
3 = iz 
6 2 2 
9 Se en 
2 iz =a 
2 — 1 
7 3 — 
16 1 — 
2 1 — 
10 9 — 
5 1 — 
10 — 
12 11 — 
3 — east 
1 = — 
18 3 2 
5 1 — 
12 10 — 
3 — — 
1 1 — 
4 = — 
8 1 — 
3 = == 
2 1 — 
4 PER — 
4 1 1 
1 = zo 
3 1 — 
3 — a 
3 Zs = 
4 2 — 
13 9 5 
13 4 5 
17 9 — 
20 6 — 
31 13 1 
24 6 — 
22 5 l 
3 2 — 
4 2 2 
4 5 2 
9 4 — 
10 8 3 
6 2 — 
9 5 — 
4 5 — 
10 2 3 
5 8 — 
l 1 1 
1 5 1 
Z= 1 = 
33 


darunter Gemeinden 


mit über 
75 v. H. 
Polen 


wl D Of 0 LÉI — 


I. 


Noch: 
in den Kreisen 


Reg.-Bez. Merseburg. 
. Liebenwerda 
. Torgau 
. Schweinitz 
. Wittenberg 
. Bitterfeld 
. Saalkreis 
. Delitzsch 
. Mansfelder Gebirgskr. 
. Mansfelder Seekreis . 
. Sangerhausen 
. Eckartsberga 
Querfurt 
Merseburg 
. Weißenfels, Land 

. Naumburg 

. Zeitz, Land 
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Reg.-Bez. Erfart. 


. Grafschaft Hohenstein 
Worbis 
Heiligenstadt 
Langensalza 
. Weißensee 

. Ziegenrück 


. „ G @ 


«%% „„ 


Reg.-Bez. Schleswig. 


1. 


DI 


o> 
. 


4. 


Eckernförde 
Bordesholm 
Segeberg 


S m wi 


. Blumenthal 


. Warburg 
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Stormarn 


. Herzogtum Lauenburg 


Reg.-Bez. Hannover. 
. Stolzenau 
. Neustadt a. Rübenbge. 
. Hannover, Land ... 
. Linden, Land 
. Springe 
. Hameln 


Peine 


. Hildesheim. Land .. 
Marienburg i. Hann. 
Gronau 
Goslar 

. Göttingen, Land. 
. Münden 


RW è 8 >ù © „%% 8 o 


Reg.-Bez. Lüneburg. 
. Gifhorn 
Isenhagen 
Fallingbostel 
. Bleckede. ....... 
. Harbury, Land 


eo « è è © o o o 
oe e pe o ù» o 


Se e e « 


Reg.-Bez. Stade. 


Reg.-Bez. Münster. 


. Recklinghausen, Stadt 
2. Recklinghausen, Land 


Reg.-Bez. Minden. 


Reg.-Bez. Arnsberg. 
Fllen 
Dortmund, Land... 
Bochum. Land . 
Gelsenkirchen, Land. 


mit über 


sulche darunter Gemeinden 
Gemein- | mit mehr mit mehr mit mehr 
den als als als 
„ ar E 28 bi » au 75 
haupt Polen Polen Polen 
4 22 2 — 
18 n 6 1 
Do 4 ] — 
6 4 2 — 
11 8 3 — 
20 11 6 3 
20 14 5 1 
5 4 1 — 
13 9 4 — 
15 5 7 1 
16 6 5 4 
18 8 9 1 
25 10 11 4 
17 10 7 — 
3 1 2 — 
4 2 2 — 
2 1 1 — 
4 2 2 — 
5 2 2 vn 
4 2 1 — 
9 4 1 4 
1 1 — — 
1 1 at ze 
2 2 — — 
1 1 — — 
3 3 — — 
2 2 — — 
1 l — — 
1 1 z% aed 
2 2 == — 
1 1 en En: 
1 1 vn = 
3 2 séet = 
3 3 — am 
2 2 — — 
7 5 2 — 
1 — 1 — 
3 | 2 1 — 
2 1 1 — 
Haas 
2 1 1 — 
5 Dee 
3 | 1 2 — 
1 1 — — 
1 1 — we 
„ 
| 1 = > 
4 | 4 = E 
1 1 = = 
5 4 1 — 
1 | 1 = D 
1 1 un = 
13 | 11 2 — 
8 5 3 — 
5 5 — — 


mn — ͤ— — — m — 3 ͤ . — 


Heinrichsdorf (114), Schulzendorf (96). — Gutsbezirke: 


solche darunter Gemeinden 
Noch: u maie meur au nen mi mit tiber 
in den Kreisen ree De en a Wi 
haupt Polen Polen Polen Polen 
Reg.-Bez. Cassel. | 
1. Cassel, Land 4 2 2 — — 
2. Eschwege 3 — 2 1 = 
3. Hofgeismar 3 2 1 EA ER 
4. Homberg 1 | 1 — == ar 
5. Melsungen 1 — — l — 
6. Witzenhausen | — 1 — — 
7. Wolfhagen l, 1 = Re SS 
8. Frankenberg 11 — 1 = = 
9. Ziegenhain 1 | 1 zn Se Gg 
10. Fulda ......... 1 1 — == SSC 
ll. Hersfeld... ..... 1 — 1 Geen ee 
12. Hanau, Land..... 5 2 3 — — 
13. Gelnhausen 1 = 1 zes as 
14. Schlüchtern ... .. . 1 1 we ze = 
15. Grafschaft Schaumburg 1 1 — = = 
Reg.-Bez. Koblenz. | 
1. Wetzlar 1 | 1 u 22 — 
Reg.-Bez. Düsseldorf. | 
1. Mülheim a. / Ruhr, Land 1 | 1 = = SS 
2. Ruhrort 1 | 1 == = = 
3. Essen, Land ..... 1 | 1 — = ez 
Reg.-Bez. Aachen. | 
1. Düren 1 | 1 = er = 
Zusammen . 1219 805 347 A9 12. 
In 1219 Gemeinden des westlichen Preußens machten 


also die Polen mehr als 10 v. H. der Einwohnerschaft aus; 
in 67 hatten sie die Mehrheit, und in 414 betrug ihre Anzahl 
mehr als 25 v. H 3 

Recht bemerkenswert ist, daß die Polen in keiner Gemeinde 
der Regierungsbezirke Münster, Arnsberg und Düsseldorf die 
Mehrheit besitzen, und hier nur in 6 Gemeinden ihr Anteil mehr 
als 25 bis 50 v. H. der Einwohnerschaft ausmacht. 


Im folgenden führen wir die Gemeinden, in welchen am 
1. Dezember 1905 der Anteil der Polen an der Bevölkerung 
mehr als 10 vom Hundert betrug, nach den oben gewählten 
4 Gruppen namentlich auf und setzen die Gesamteinwohner- 
zahl in Klammer daneben. 


L Gemeinden, in welchen mehr als 10 bis 25 vom Hundert 
der Bevölkerung polnische Muttersprache besassen. 


Reg.-Bez. Potsdam. 

Kreis Prenzlau. Landgemeinden: Grünow (445), Schenken- 
berg (109). Gutsbezirke: Arendsee (272), Damerow b. 
Nechlin (213), Drense (144). Eickstedt (138), Gollmitz (256), Groß 
Luckow (153), Grünberg (237), Güterberg (171), Hildebrandshagen (77), 
Horst (122), Kleistshöhe (77), Kremzow (204), Kutzerow (234), 
Lemmersdorf (116), Lindhorst (155), Ludwigsburg (174), Neuenfeld 
(207), Nieden (133), Raakow (96), Schönermark (236), Schönfeld 
(297). Schwarzensee (139), Seelübbe (37). Sternhagen (168), Stramehl 
(107), Tornow (188), Trampe (204), Wilsickow (334), Wittstock 
(207), Woddow (191), Zernickow (117). 

Kreis Templin. Landgemeinde Burgwall (354). — Guts- 
bezirke: Alt Temmen (104), Boisterfelde (83), Briesen (74), 
Friedentelde (25), Götschendorf (25), GroB Kölpin (95), Herrenstein 
(168), Kröchlendorf (129), Liebenberg (344), Mellenau (109), Neu 
Hohenwalde (65), Neu Temmen (54), Parmen (135). Strehlow (184), 
Vietmannsdorf (68), Zehdenick, Amt (198). 

Kreis Angermünde Landgemeinde Polssen (159). 
Gutsbezirke: Criewen (270), Dobberzin (145). Friedrichsfelde (96), 
Glambeck (105), Golm (292), Grünow (150), Hohengiistow (165), 
Kerkow (254), Lützlow (247), Neuendorf (241), Neu Galow (97), 
Nieder Landin (198), Parlow (137), Schöneberg (250), Schönermark 
(159), Stolzenhagen (176), Wedellsberg (129), Wilmersdorf (309). 

Kreis Oberbarnim. Landgemeinden: Eichwerder (25), 
Alt 


— 
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Friedland (266), Alt Ranft (540), Brunow (201), Frankenfelde (137), 
Harnekop (133), Klosterdorf (200), Lichterfelde (424), Reichenow 
(441), Sonnenburg (101), Trampe (203), Wölsickendorf (165). 
Kreis Niederbarnim. Gutsbezirke: Buch (456), Dahlwitz 
(390), Fredersdorf (105), Schöneiche (500), Zehlendorf (117). 


Kreis Teltow. Landgemeinde Groß Besten (728). 
Gutsbezirke: Brusendorf (95), Dahlewitz (185), (rensharen (322), 
Klein Ziethen (109), Rudow (112). 


Kreis Beeskow-Storkow. Landgemeinde Nieder Lehme 
(1889). — Gutsbezirke: Beeskow. Amt (196), Birkholz b. Beeskow 
(80), Hartensdorf (55), Klein Eichholz (60), Oveln (91). 

Kreis Jiiterbog -Luckenwalde. 
(158), Malterhausen (104). 

Kreis Zauch-Belzig. Gutsbezirke: Kemnitz (72), Krahne 
(125), Petzow (195), Plessow (140). 

Kreis Osthavelland. Landgemeinde Hennigsdorf (2 130). — 
Gutsbezirke: Bornim (152), Buchow-Karpzow (169), Groß Glienicke 
(286), Kuhhorst (152), Markau (353), Markee (266), Paretz (130), 
Wansdorf (184). 

Kreis Westhavelland. Gutsbezirke: Bagow (177), Groß 
Behnitz (366), Klein Behnitz (129), Kotzen (189), Liepe (140), 
Möthlow (129), Mötzow (171), Retzow I, III u. IV (117), Ribbeck 
(299), Selbelang (353), Senzke (171), Stechow 1V (36), Wagenitz (173). 

Kreis Ruppin. Gutsbezirke: Blankenberg (75), Brunn (181), 
Dreetz (164), Garz (126), Katerbow (74), Leddin (70). Ludwigsaue 
(65), Lüchfeld (56). Nackel (172), Neuhof (53), Radensleben (273), 
Segeletz (117), Treskow (163). 

Kreis Ostprignitz. Gutsbezirke: Bantikow (66), Bullendorf 
(85), Dannenwalde (323), Fretzdorf (184). Königsberg (24), Kötzlin 
(146), Krams (115), Seefeld (50), Tetschendorf (57), Tornow (100), 
Vogtsbrügge (143), Zaatzke (186). 

Kreis Westprignitz. Gutsbezirke: Birkholz (118), Bresch- 
Mollnitz (74), Burghagen (17), Kletzke (316), Krampfer (221), 
Ponitz (69), Quitzow (70), Wolfshagen (378), Zapel (106), 
Zichtow (94). 


— 


Gutsbezirke: Gräfendorf 


Reg.-Bez. Frankfurt. 


Kreis Königsberg i./Nenm. Landgemeinde Klemzow (215). 
— Gutsbezirke: Babin (37), Blankenfelde (232), Butterfelde (110), 
Falkenwalde (190), Görlsdorf (77), Guhden (181), Karlstein (184), 
Klein Mantel (144), Neudamm (92), Pätzig b. Schönfließ (257), 
Rohrbeck (211), Schmarfendorf (296), Theeren (56), Wrechow (75). 

Kreis Soldin. Gutsbezirke: Adamsdorf (583), Batow (177), 
Hohenziethen (338), Kinderfreude (196), Mandelkow (256), Ruwen 
(123), Schildberg (550). 

Kreis Arnswalde. Gutsbezirke: Buchholz (136), Grünhof 
(43), Kürtow (455), Nantikow (190), Neu Wedell, Großgut (113), 
Neu Wedell, Schloßzut (70), Pammin (250), Raakow (188), Rösten- 
berg (144), Rohrbeck (283), Schlagenthin (390), Schulzendorf (202). 

Kreis Friedeberg i./Neum. Gutsbezirke: Blumenfelde (143), 
Lichtenow (280), Merenthin (364), Schöneberg (61). 

Landkreis Landsberg. Gutsbezirke: Himmelstädt (354), 
Jahnsfelde (257), Warnick (134). 

Kreis Lebus. Landgemeinden: Gieshof— Mehrin— Graben 
(241), Neu Mauschnow (132), Steintoch (370). — Gutsbezirke: 
Alt Podelzig, Adlig (245), Alt Rosenthal (118), Alt Zeschdorf (88), 
Beerfelde (85), Biegen (77). Demnitz (117), Dubrow (66), Falken- 
hagen (373), Gölsdorf (131), Gusow (541), Kliestow (115), 
Markendorf (222), Nieder Görlsdorf (76), Petershagen (138), 
Pillgram (134), Rathstock, Königlich (171), Rosengarten (153), 
Sieversdorf (132), Tempelberg (144), Treplin (106). Wulkow b. 
Booßen (172). 

Kreis Weststernberg. Gutsbezirke: Buchholz (95), Klein 
Gandern (64), Klein Kirschbaum (83). 

Kreis Oststernberg. Gutsbezirke: Burschen (70), Lindow 
(60), Malsow (47). 

Kreis Züllichau-Schwiebus. Landgemeinde Goltzen (167) 
— Gutsbezirke: Birkholz (48). Klein Dammer (77), Neuhöfchen 
(46), Nickern A (47), Nieder Guhren (42). 


Kreis Krossen. Gutsbezirke: Kurtschow (75), Leiters- 
dorf (75). 
Landkreis Guben. Gutsbezirke: Kaaso (44), Wirchen- 


blatt (71). 


Kreis Lübben. 
Schloß (169). 

Kreis Luckau. Gutsbezirke: Falkenberg (84), Gersdorf 
(45), Kaule (46), Kleinhof (160), Kreblitz (37), Sonnewalde (183), 
Zützen (122). 

Kreis Calau. Stadtgemeinde Senftenberg (6 904). — Land- 
gemeinden: Bückgen (1910), Dobristreh (1972), Jüttendorf 
(2045), Klein Räschen (3445), Klettwitz (3271), Rauno (2037), 
Särchen (2 627), Sauo (775), Zschipkau (1 607). — Gutsbezirke: 
Bathow (29), Brodtkowitz (34), Bronkow (140), Geisendorf (55), 
Golschow (50), Kraupe (45). 

Landkreis Kottbus. Gutsbezirke: Papitz (99), Schlichow (22). 

Kreis Sorau. Gutsbezirke: Friedersdorf (63), Groß Jamno 
(27), Liesegar (28), Marienhain (11), Nißmenau (43), Ober 
Wellersdorf (56), Schniebinchen (6), Schönaich (65), Sorau, Domäne 
(144), Tauchel (75). 

Kreis Spremberg. Landgemeinden: Neu Welzow (2 447), 
Welzow (1098). — Gutsbezirke: Hornow (77), Straußdorf (45), 
Welzow (211). 


Gutsbezirke: Klein Leine (36), Straupitz, 


Reg.-Bez. Stettin. 


Kreis Demmin. Gutsbezirke: Alt Sommersdorf (199), Groß 
Below (158), Kalübberhof (64), Pensin (156), Quitzerow (119), 
Seltz (80), Ückeritz (145), Verchen (105), Wolkwitz (196), 
Zachariä (62). 

Kreis Anklam. Gutsbezirke: Alt Kosenow (101), Bornthin 
(108), Bugewitz (194), Janow (212), Neu Tetterin (25). Sarnow 
(166), Spantekow (269), Steinmocker (239), Stolpe (253), Stretensce 
(199), Wegezin (86), Zinzow (254). 

Kreis Usedom -Wollin. Gutsbezirke: 
Krienke (74), Kutzow (151). 

Kreis Ueckermünde. Gutsbezirk Koblentz (58). 

Kreis Randow. Gutsbezirke: Alt Buchholz (15), Battinsthal 
(252). Brunn (216), Hohenfelde (78), Jamickow (188), Klein Reinken- 
dorf (79), Krackow A (224), Lebehn (179), Nadrensee (174), Pargow 
(190), Petershagen (157), Pinnow (191), Pomellen (209), Pritzlow 
(225). Radewitz (165), Schönow (375), Schwarzow (58), Wolters- 
dorf (222). 

Kreis Greifenhagen. Gutsbezirke: Brusenfelde (129), Groß 
Schönfeld (124), Hofdamm (165), Rörchen (133), Thänsdorf (170). 

Kreis Pyritz. Gutsbezirke: Barnimskunow A (249), Dölitz 
(308), Friedrichshof (93). Kloxin (266), Klützow (606), Neu Grape 
(91), Schellin (233), Schwochow (275), Streesen (288), Verchland 
(117), Waitendorf (202), Warsin (307). 

Kreis Saatzig. Gutsbezirke: 
Ziegenhagen (151). 

Kreis Naugard. Gutsbezirk Kniephof b. Massow (103). 

Kreis Kammin. Gutsbezirke: Hagen (238), Klötzin (104), 
Nemitz (118), Wildenhagen (206). 

Kreis Greifenberg. Gutsbezirke: Dargislaff (247), Deutsch 
Pribbernow (183), Muddelmow (116), Neides (129), Ribbekardt (284), 
Schwessow (264), Stölitz (190), Streckentin (268). 

Kreis Regenwalde. Gutsbezirke: Bernsdorf (142), Klein 
Borckenhagen (43), Woldenburg (116). 


Dewichow (101), 


Mössin (62), Treptow (80), 


Reg.-Bez. Köslin. 


Kreis Schivelbein. Gutsbezirke: Berkenow (154), Klem- 
zow (209). 

Kreis Dramburg. Gutsbezirke: Annaberg (155), Klarphul 
(70), Teschendorf (202), Welschenburg (61). 

Kreis Neustettin. Gutsbezirke: Alt Koprieben (87), Babylon 
(49), Bramstädt (97), Hohbüch (94). 

Kreis Belgard. Gutsbezirk Schinz (167). 

Kreis Kolberg-Körlin. Gutsbezirke: Reselkow (121), Rog- 
zow (294), Trienke (529). 

Kreis Bublitz. Gutsbezirke: 
Zerrehne (73). 

Kreis Schlawe. Gutsbezirke: 
hagen A u. D (78), Vellin (99). 

Landkreis Stolp. Gutsbezirke: Groß Rakitt (472), Karwen 
(154), Sochow (203), Varzmin A (117). 

Kreis Lauenburg i. Pomm. Landgemeinden: Buckowin (78), 
Poppow (92), Roslasin (494). — Gutsbezirke: Buckowin (173), 
Chottschewke (127), Groß Damerkow (235), Lischnitz (564), Lissow 

EEN 


Darsow (92), Kursewanz (89), 


Hanshagen (124), Rötzen- 
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(84), Nawitz (200), Neu Roslasin (85), Schweslin, Forstgutsbez. (45), 


Slaikow (86), Wussow (361). 
Kreis Bütow. Landgemeinden: Bernsdorf (798), Dampen 
(266), Damsdorf (770), Hygendorf (499), Lupowski (236), Sannin 


t 


Kreis Oschersleben. Landgemeinden: Eilsdorf (802), Kloster 


Gröningen (726). — Gutsbezirke: Heynburg (78). Schlanstedt 


| 
| 


(475), Tschebiatkow (954), Zemmen (434), Zerrin, Königlich (510). 


— Gutsbezirke: Groß Pomeiske (295), Klein Gustkow (192), 
Moddrow A, C u. D (227), Petersdorf (66). 


Reg.-Bez. Stralsund. 

Kreis Rügen. Gutsbezirke: Bietegast (81). Blandow (55), 
Frankenthal (74), Freesen (75), Goldevitz (46), Gustow (172), Helle 
(73), Lüttkevitz (55). Parchow (140). Reischvitz (97). Sellentin 
(60), Silenz (79), Streu b. Zirkow (65), Unrow (133), Viervitz (17), 
Wollin (20), Zicker b. Zudar (100). 

Kreis Franzburg. Gutsbezirke: Batevitz (642). Drechow 
(113), Grenzin (88), Grün Kordsharen (94), Hövet (251), Karnin 
(212). Kavelsdorf (207), Klausdorf (258), Krönnevitz (110), Kum- 
merow (70), Lüssow (158), Ober Mützkow (106). Palmzin (110), 
Plennin (150), Rönkendorf (79). Sommerfeld (140), Wohsen (155). 
Wüstenhagen (173), Zandershagen (110), Zornow (127). 

Kreis Greifswald. Landgemeinde Latzow (68). — Guts- 
bezirke: Boltenhagen, Adlig (274), Dambeck (152), Dargezin 
(157), Groß®Kiesow (162). Groß Schönwalde (180), Grubenhagen 
(163), Gustepin (121), Helmshagen (118), Hohensee (144). Jargelin 
(141), Karrin (93), Kieshof (93), Klein Zastrow (211), Kräpelin (66), 
Krebsow (166). Libnow (95), Loissin (196), Ludwigsburg (202), 
Ltissow (188), Murchin (247), Oie, Insel (26), Oldenburg (69), Pinnow 
(171), Quilow (261), Rubkow (140), Seckeritz (89). Sestelin (134), 
Wackerow (168). Ziethen (192). Züssow (149). 

Kreis Grimmen. Landgemeinde Gremersdorf (285). — 
Gutsbezirke: Ahrendsee (147), Basseudorf (219), Boltenhagen, 
Adlig (42), Bookhagen (68), Borgstedt (98), Brönkow (141), 
Gransebieth (137), Groß Behnkenhagen (84). Groß Bremerhagen 
(103), Groß Zastrow (147), Kirch Baggendorf (140), Klein Behnken- 
hagen (75), Landsdorf (219). Leverhof (139), Mannhagen. Hof (153), 
Randow (74). Rekentin (86). Rustow (128). Schmietkow (102), 
Schönhof (92), Siemersdorf (167). Treuen (102,7, Volksdorf (158). 


Reg.-Bez. Magdeburg. 


Kreis Osterburg. Landgemeinden: Altenzaun (134), 
Behrendorf (137), Bertkow (336), Calberwisch (58), Hindenburg 


(652), Pätz (153). Rohrbeck (247). Schwarzholz (64), Uchtenhagen 
(48). — Gutsbezirke: Eickhof (93). Germerslage (137), Geth- 
lingen I (73), Krumke (108), Krusemark (99), Priemern (46), 


Rönnebeck (39), Rosenhof (121). Scharpenhufe (99), Schönberg! (167), Wendelstein (377). 


(116), Vielbaum II (28), VoBhoff (92), Walsleben (54). 
Kreis Salzwedel. Gutsbezirke: 
beck (103). 
Kreis Gardelegen. Gutsbezirke: 
(100), Weteritz (198), Wolfsburg (368). 
Kreis Stendal. Landgemeinde Welle (25). 
bezirke: Arnim (50), Hohenwulsch (161), Kläden (290). 
Kreis Jerichow I. Landgemeinde Groß Lübars (497). — 


Hasselburg ($9), Lemsell 


— 


Anıt (642), 
leben (99). 

Kreis Jerichow II. Gutsbezirke: Belicke (134), Dretzel 
(162), Herrenhölzer (12), Jerichow (331), Kützkow (65), Neuen- 
klitsche (69), Schlagenthin (314), Sydow(66). Wust (103), Zabakuck( 162). 

Kreis Kalbe. 
(136). — Gutsbezirke: Barby, Amt (250), Döben (83), Neu Gatters- 
leben (925), Patzetz (324). 

Kreis Wanzleben. Landgemeinden: Alt Brandsleben (382), 
Hadmersleben, Dorf (1531). Klein Oschersleben (772), Schwaneberg 


Randau (220), Riesdorf (91). 


(167), Wegeleben (111). 
Kreis Quedlinburg. Gutsbezirk Winningen (420). 
Landkreis Halberstadt. Gutsbezirk Mahndorf (389). 


Reg.-Bez. Merseburg. 

Kreis Liebenwerda. Landgemeinde Lebndorf (235). — 
Gutsbezirk Wiederau (114) 

Kreis Torgau. Landgemeinde Zwethau (377). — Guts- 
bezirke: Döhlen (163), Grräfendorf (42). Groß Treben (111), Groß- 
wig (49), Kamitz (91), Ottersitz (36), Repitz (87), Trossin (109), 
Vogelgesang (83), WeBnig (80). 

Kreis Schweinitz. Gutsbezirke: Friedersdorf (54), Gorren- 
berg (21), Lehusa (100). Zwiesigko (104). 

Kreis Wittenberg. Gutsbezirke: Boos (19), Pretzsch (99), 


. Raßdorf (40), Wachsdorf (95). 


Kreis Bitterfeld. Landgemeinden: Beyersdorf (177), Greppin 
(3365), Holzweißig (4629), Sandersdorf (2773), Zscherndorf 
1040). — Gutsbezirke: Roitzsch I (110), Strohwalde (148), 
Zschepkau (35). 

Saalkreis. Land;remeinden: Beidersee (170). Benndorf (229), 
Bennewitz (204), Brachstedt (806). Döblitz (310), Eismannsdorf (252), 
Neutz (411), Oppin (317), Tornau (217). Gutsbezirke: 
Mücheln (74), Poplitz (166). 

Kreis Delitzschh Landgemeinden: Benndorf (174), Biesen 
(155). Kertitz (144), Serbitz (187), Zschernitz (492). Guts- 
bezirke: Beerendorf (74), Brodau (90). Döbernitz (101), Löbnitz, 
Hofteil (28). Priestäblich (49), Schenkenberg (76), Wedelwitz (31), 
Zschepen (58), Zschepplin (134). 

Mansfelder Gebirgskreis. Landgemeinde Harkerode (25). — 
Gutsbezirke: Amt Leimbach (90), Groß Örner (79), Pansfelde (39) 

Mansfelder Seekreis. Landgemeinden: Benkendorf (242), 
Polleben (1 384), Unter Röblingen (1 657), Wormsleben (247), Zelle- 
witz (117). — Gutsbezirke: Etzdorf (263), Helfta (231), Piesdorf 
(256). Welfesholz (252). 

Kreis Sangerhausen. Gutsbezirke: Artern, Königl. Domäne 
(147). Bornstedt (109). Klosterrode (185). Stolberg (259), Voirt- 
stedt I (139). 

Kreis Eckartsberga. 
Sachsenburg (372). 


Landgemeinden: Beichlingen (404), 
— Gutsbezirke: Bilzingsleben (25), Burg- 


holzhausen (32), Marienthal (95), Reinsdorf III (23). 


Beetzendorf II (25), Dam- ` 


Kreis Querfurt. Landgemeinde Branderoda (291). 
Gutsbezirke: Eulau (130), Freyburg, Schloß (36). Gatterstedt. 
Ruhmer'sches Gut (148), Gleina (291), Sittichenbach (271), Stöbnitz 


— 


Kreis Merseburg. Landgemeinden: Bündorf (201), Kollen- 
bey (141). Treben (155). — Gutsbezirke: Benndorf (70), Döhlen 


(53), Frankleben, Unterhof (60), Naundorf (195), Wegwitz (64), 


Guts- ` 


Webmar (78), Zöschen (19). 

Landkreis Weissenfels. Landgemeinden: Tackau (210). 
Unter Kaka (41). — Gutsbezirke: Bonau (48), Deumen (37), 
Domsen (36), Droyßig (217), Goldschau (50), Storkau (141), Wengels- 


dorf (97), Zörbitz (55). 
Gutsbezirke: Hobeck (104), Kähnert (78), Kalitz (160), Möckern, 


Wörmlitz (32). Zipke- ` 


Landgemeinden: Löbnitz (498), Mennewitz ` 


(1040). — Gutsbezirke: Egeln (45), Mevendorf (295). Schermcke ` 


(86), Unseburg (118), Wanzleben (464). 
Kreis Wolmirstedt. 
(165), Wolmirstedt, Schloßdomäne (88), Wolmirstedt. Stiftsdomäne 
(218). 
Kreis Neuhaldensleben. Landgemeinden: Ackendorf (639), 
Alleringersleben (660), Preußisch Offleben (297), Sommerschenburg 
(948). — Gutsbezirke: Altenhausen (275), Althaldensleben (240), 


Gutsbezirke: Kehnert (186), Schricke | 


| 


Kreis Naumbarg. Gutsbezirk Pforta (-Schulpforta) (620). 
Landkreis Zeitz. Gutsbezirke: Kayna (71), Zangenherg (68). 


Reg.-Bez. Erfurt. 

Kreis Grafschaft Hohenstein. Gutsbezirk Kinderode (73). 

Kreis Worbis. Gutsbezirke: Gerode (103), Reisenstein (132). 

Kreis Heiligenstadt. Gutsbezirke: Birkenfelde, Oberhof (9), 
Birkenfelde, Steinerhof (11). 

Kreis Langensalza. 
Klettstedt (16). 

Kreis Weissensee. Gutsbezirke: Schilfa (103), Schönstedt (83), 
StrauBfurt (158), Vehra (43). 

Kreis Ziegenrück. Gutsbezirk Kiilmla (12). 


Gntsbezirke: Groß Urleben (10), 


Reg.-Bez. Schleswig. 
Kreis Eckernförde. Gutsbezirk Marienhof (19). 
Kreis Bordesholm. Landgemeinde Brockenlande (147). — 
Gutsbezirk Ovendorf (54). 
Kreis Segeberg. Gutsbezirk Grönwohld (73). 
Kreis Stormarn. Landgemeinden: Glinde (385), Schiff- 


Badeleben (79), Bodendorf (119), Hötensleben (259), Warsleben (176). | bek (8 187). — Gutsbezirk Stegen (68). 
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Kreis Herzogtam Lauenburg. Gutsbezirke: Niendorf a./Steck- 
nitz (96). Woltersdort (40). 


Reg.-Bez. Hannover. 

Kreis Stolzenau. Gutsbezirk Loccum, Kloster (12%). 

Kreis Neustadt a. Rübenbge. Gutsbezirk Marienwerder (151). 

Landkreis Hannover. Landgemeinden: Ohlendorf (153), 
Reden (283). 

Landkreis Linden. Gutsbezirk Dunau (79). 

Kreis Springe. Gutsbezirk Wülfinghausen (275). 

Kreis Hameln. Landgemeinde Hagenohsen (480). — Guts- 
hezirke: Eggersen (133), Schwöbber (105). 


Reg.-Bez. Hildesheim. 
Kreis Peine. Landgemeinde Bründeln (62). — Gutsbezirke: 
Hofschwicheldt (141), Telgte (112). 
Landkreis Hildesheim. Gutsbezirke: Ruthe (362), Steuer— 
wald (201). 
Kreis Marienburg i. Hann. Landgemeinden: Bilderlahe (271), 


Mölme (125). — Gutsbezirke: Derneburg-Astenbeck (509), Marien- -7 


rode (174), Röderhof (21). 
Kreis Goslar. Gutsbezirke: Grauhof 214, Wöltingerode (231). 
Landkreis Göttingen. Landgemeinde Harste (532). 
Kreis Münden. Gutsbezirk WiBmannshof (36). 
Kreis Uslar. Gutsbezirk Adelebsen (309). 


Kreis Ilfeld. Gutsbezirk Neustadt unterm Hohnstein (31). 
| 


Reg.-Bez. Lüneburg. 
Kreis Gifhorn. Gutsbezirk Martinsbüttel-Wedesbüttel (123). 
Kreis Isenhagen. Landgemeinde Sprakensehl (292). 
Kreis Fallingbostel. Landgemeinde Hudemühlen-Burg (129). 


Kreis Bleckede. Gutsbezirke: Bohldamm, Forstbezirk (9), 


Preten (74). 
Landkreis Harburg. Landgemeinde Wilhelmsburg (22 359). 


Reg.-Bez. Stade. 
Kreis Blumenthal. Landgemeinden: Blumenthal (3 697). 
Grohn (3 828), Lüssum (3 731), Rönnebeck (1 690). 


Reg.-Bez. Miinster. 
Stadtkreis Recklinghausen. Stadtgemeinde Recklinghausen 
(44 396). 
Landkreis Recklinghausen. Landgemeinden: Buer (40 280), 
Herten (15 475). Horst (14 889), Recklinghausen (27 016). 
Reg.-Bez. Minden. 


Kreis Warburg. Landgemeinde Dalheim (197). 


Reg.-Bez. Arnsberg. 
Kreis Brilon. Landgemeinde Borntosten (171). 
Landkreis Dortmund. 


(1189), Gahmen (1 621), Holthausen b. Kastrop (5 029), Lindenhorst 


(2346), Mengede (4720), Nette (2 603), Rauxel (5 635), Westrich | . S 
din (257). 


(952). 

Landkreis Bochum. Stadtgemeinde Herne (33 266). — 
Landgemeinden: Bergen (406), Gerthe (3 276), Hordel (4 562), 
Semborn (2 764). 

Landkreis Gelsenkirchen. Stadtgemeinde Wattenscheid 
(23 696). — Landgemeinden: Holsterhausen (8 424), Krange 
(853). Röhlinghausen (11 296). Wanne (30 578). 


Reg.-Bez. Cassel. 
Gutsbezirke: Hoof (72), Windhausen (64). 
Landgemeinden: (iriemelsheim (80), 


Landkreis Cassel. 

Kreis Hofgeismar. 
Schachten (228). 

Kreis Homberg. Gutsbezirk Lembach (242). 

Kreis Wolfhagen. Gutsbezirk Rangen (46). 

Kreis Ziegenhain. Gutsbezirk Schafhof (69). 

Kreis Fulda. Landgemeinde Niesig (123). 

Landkreis Hanau. Gutsbezirke: Baiersröderhof (77), 
Wilhelmsbad (97). 

Kreis Schlüchtern. 

Kreis Grafschaft Schaumburg. 


Gutsbezirk Hundsrück (46). 
Gutsbezirk Rodenberg (134). 


Reg.-Bez. Koblenz. 
Kreis Wetzlar. Landgemeinde Altenberg, Fürstl. Gmde. (142). 


Reg.-Bez. Düsseldorf. 
Landkreis Mülheim a Ruhr. Landgemeinde Alstaden (11544). 


Stadtgemeinde Kastrop (16422). — | 
Landgemeinden: Börnig (2385), Dellwig-Holte (940), Deusen | 


Kreis Ruhrort. Landgemeinde Hamborn (67 453). 
Landkreis Essen. Landgemeinde Schonnebeck (7 268). 


Reg.-Bez. Aachen. 


Kreis Düren. Landgemeinde Ober Bolheim (198). 


Il. Gemeinden, in welchen mehr als 25 bis 50 vom Hundert 
der Bevölkerung polnische Muttersprache besassen. 


Reg.-Bez. Potsdam. 


Kreis Prenzlau Gutsbezirke: Baumgarten (137). Brüssow, 
Amt (306), Fahrenholz (104), Friedrichshof (74), Grünow (107), 
Holzendorf (154). Klein Spiegelberg (30). Kraatz (154), Polzow (66). 
Rittgarten (173), Rollberg (113). Schmölln (132), Schönwerder (88), 
Schwaneberg (94), Werbelow (188). Wilhelmshof (214). Witten- 
hof (120), Ziemkendorf (139). 

Kreis Templin. Gutsbezirke: Ahlimbswalde (72), Badingen, 
Amt (232), Blankensee (215), Dargersdorf (88), Mildenberg, Amt 
(115), Pinnow I (104), Potzlow (117), Ribbeck (227), Ringen- 
walde (279). 

Kreis Angermünde. Gutsbezirke: Bertikow (121), Blanken- 
burg (236), Bruchharen (223), Hohenlandin (262), Seehausen (207), 
Stendell (50). 


Kreis Niederbarnim. Gutsbezirke: Schmetzdorf (100). 
Zerpenschleuse (32). 
Kreis Teltow. Gutsbezirke: Kerzendorf (158), Klein 


Kienitz (76). 

Kreis Beeskow-Storkow. 

Kreis Jiiterbug - Luckenwalde. 
Scharfenbrück (41). 

Kreis Osthavelland. Gutsbezirke: Falkenrehde (233), Perwe- 
nitz (104). 

Kreis Westhavelland.. Gutsbezirke: Berge (240), Bu- 
schow II (53), Grabow (218), Klessener Zootzen (45), Kriele (61), 
Lietzow (156), Nennhausen (101), Pessin If u. III (120). Retzow IL 
(114), Schwanebeck (192), Stechow I u. 11 (85), Wolsier (47). 

Kreis Ruppin. Landgemeinden: Gnewikow (160). Zer- 
mützel (66). — Gutsbezirke: Barsikow I (178), Hoppenrade (193), 
Kränzlin II (105), Löwenberg i./Mark (289). Stöffin II (68), 
Wall (84), Werder (41). 

Kreis Ostprignitz. Gutsbezirke: Ganz (69), 
Blumenthal (41), Liebenthal (36). Mesendorf (139). 

Kreis Westprignitz. Gutsbezirk Grube (113). 


Reg.-Bez. Frankfurt. 
Kreis Königsberg i.) Neum. Landgemeinde Voigtsdorf (158). 
— Gutsbezirke: Bärfelde (660), Belgen (153). Wedell (67). 
Kreis Soldin. Gutsbezirke: GroB Ehrenberg (363), Wuster- 
witz (133). 
Kreis 


Gutsbezirk Münchchofe (143). 
Gutsbezirke: Liepe (36), 


Grabow b. 


Arnswalde. Gutsbezirke: Mürbenfelde (25), War- 

Kreis Lebus. Gutsbezirke: Annahuf (56). Garzin (140), 
Giolzow (455), Hackenow (118), Herzershof (163), Hohenwalde (76). 
Molkenberg (125), Petersdorf (152), Sachsendorf (275), Tuche- 
band (184). 

Kreis Weststernberg. 

Kreis Züllichau - Schwiebus. 
Leimnitz (102). 

Kreis Luckau. Gutsbezirke: Friedersdorf b. Brehnitz (35), 
GoBmar b. Sonnewalde (97), Poley (455). 

Kreis Calau. Gutsbezirk Lichtenau (15). 

Landkreis Kottbus. (jutsbezirk Leuthen (56). 

Kreis Sorau. Gutsbezirke: Baudach, Nieder Lausitz. u. Neu 
Märk. Anteil (35), Brinsdorf (4), Forst (15), Kohlo (63), Mildenau 
(64), Neu Sakro (83), Preschen (27), Rinkendorf (34), Tzschacks- 
dorf b. Triebel (30). 

Kreis Spremberg. 


(äutsbezirk Zohlew (52). 
Gutsbezirke: Gräditz (43), 


Gutsbezirk Muckrow (68). 


Reg.-Bez. Stettin. 
Kreis Demmin. Landgemeinde Alt Kenzlin (75). — Guts- 
bezirke: Hermannshöh (180), Pritzenow (169). 
Kreis Anklam. Gutsbezirke: Butzow (111). Dargebell (122), 
Dersewitz (143), Drewelow (70), Iven (216). Marienthal (85), Me- 


dow (73), Müggenburg (169), Neuenkirchen (197). Rehberg (104), 
i Rossin (221). 


262 


Kreis Randow. Gutsbezirke: Friedefeld (155), Scheune (276), 
Sparrenfelde (128). 

Kreis Greifenhagen. Gutsbezirk Kolbatz, Domäne (284). 

Kreis Pyritz. Gutsbezirke: Barnimskunow B u. F (262), 
Brederlow (131), Klein Küssow (135), Klemmen (180), Kossin (241). 
Krüssow A (47). Krüssow D (120), Sallentin (390), Schlötenitz 
(365), Warnitz C, D u. F (202). 

Kreis Naugard. Gutsbezirk Vierhof (97). 

Kreis Greifenberg. Gutsbezirk Dummadel (141). 


Reg.-Bez. Köslin. 


Kreis Schivelbein. Gutsbezirk Göhle B (43). 

Kreis Nenstettin. Gutsbezirk Friedrichsberg (56). 

Kreis Kolberg-Körlin. Gutsbezirk Kienow (81). 

Landkreis Stolp. Landgemeinde Klein Gluschen (109). — 
Gutsbezirk Gliesnitz (46). 

Kreis Lauenburg i. Pomm. Landgemeinde Rybienke (271). — 
Gutsbezirke: Bochow (162), Chinow (246), Enzow (111), Felstow 
(338), Nesnachow (75), Poppow (71), Reddestow (120), Schlochow 
(101). 

Kreis Bütow. Landgemeinden: Lonken (195), Polschen 
(362), Reckow (703). — Gutsbezirk Zerrin, Forstgutsbez. (183). 


Reg.-Bez. Stralsund. 


Kreis Rügen. Gutsbezirke: Bohlendorf (81), Dranske, 
Hof (98), Dumsevitz b. Garz (146), Granskevitz (84), Güstrower- 
höfen (39), Lobkevitz (105), Neparmitz (191), Nesebanz (62), Wulfs- 
berg (14). 

Kreis Franzbarg. Gutsbezirke: Altenpleen (180), Groß Kords- 
hagen (180), Hohenbarmkow (122), Koitenhagen (110), Krummen- 
bagen (66), Langenhanshagen (338). 

Kreis Greifswald. Gutsbezirke: Breechen (73), Hinrichs- 
hagen, Hof (74), Kessin (119), Klein Jasedow (43), Klein Polzin 
(79), Lentschow (97), Möckow (176), Owstin (111), Pamitz (104), 
Pentin (160), Relzow (193), Schlatkow (216), Schmatzin (270). 

Kreis Grimmen. Gutsbezirke: Frätow (120), Grischow (137), 
Groß Lehmhagen (96), Jessin (115), Passow (161), Vietlipp (98). 


Reg.-Bez. Magdeburg. 

Kreis Osterburg. Gutsbezirke: Busch (77), Gehrhof (63), 
Iden (280), Kannenberg (232), Rengerslage (120). 

Kreis Salzwedel. Gutsbezirke: Beetzendorf I (136), Kunrau 
(311). 

Kreis Gardelegen. Gutsbezirke: Jemmeritz (41), Siems (96). 

Kreis Stendal. Gutsbezirke: Badingen (169), Baumgarten 
(42), Lüderitz (122), Storkau (71), Unglingen (154). 

Kreis Jerichow I. Gutsbezirke: Althaus Leitzkau (226), 
Grabow I (112), Groß Lübs (81), Möser (125). 

Kreis Jerichow II. Gutsbezirke: Derben (100), Gladau (107), 
Hohenkamern (55), Klein Demsin (16), Klein Wusterwitz (57), 
Parey I (201), Scharlibbe (20), Werdershof (14). 

Kreis Kalbe. Gutsbezirke: Gottesgnaden (350), Maxdorf 
(104). 

Kreis Wanzleben. Gutsbezirke: Bergen (193), Eggenstedt 
(261), Göhringsdorf (116), Klein Oschersleben (194), Marienstuhl 
(178). 

Kreis Wolmirstedt. Gutsbezirke: Angern (157), Eichenbar- 
leben (175), Groß Ammensleben (135), Heinrichsberg (203), Hein- 
richshorst (31). 

Kreis Neuhaldensleben. 
(237), Uhrsleben (152). 

Kreis Oschersleben. Gutsbezirke: Aderstedt (183), Anders- 
leben (136), Hamersleben, Domäne (293), Haus Nienburg (214), 
Heteborn, Domäne (148), Neindorf (334), Neu Brandsleben (253), 
Ottleben (115). 

Kreis Quedlinburg. Gutsbezirk Thale, Rittergut (90). 

Landkreis Halberstadt. Landgemeinde Suderode (109). — 
Gutsbezirke: Hornburg (285), Mulmke (234), Stötterlingenburg 
(165), Zilly (854). 

Kreis Grafschaft Wernigerode. 


Gutsbezirke: Groß Bartensleben 


Gutsbezirk Altenrode (72). 


Reg.-Bez. Merseburg. 


Kreis Liebenwerda, Gutsbezirke: Kötten (66), Packisch 
(168). 


nn EEE nn mn 
end 


Kreis Torgau. Landgemeinde Kaucklitz (106). — Guts- 
bezirke: Drögnitz (26), Kreischau (226), Lichtenburg, Domäne (61), 
Mahitzschen (33), Pülswerda (139). 

Kreis Schweinitz. Gutsbezirk Gentha (24). 

Kreis Wittenberg. Gutsbezirke: Bleesern (131), Rötzsch (30). 

Kreis Bitterfeld. Gutsbezirke: Greppin (öl), Löberitz I (17), 
Roitzsch II (84). 

Saalkreis. Gutsbezirke: Beesen a., Elster (74), Döllnitz (57), 
Granau (45), Gutenberg (111), Stichelsdorf (47), Wörmlitz (41). 

Kreis Delitzsch. Gutsbezirke: Glesien (122), Gollma (16), 
Gruna (51), Neuhaus (70), Reinsdorf (119). 

Mansfelder Gebirgskreis. Gutsbezirk Molmerswende (53). 

Mansfelder Seekreis. Landgemeinde Krimpe (248). — 
Gutsbezirke: Hedersleben (100), Seeburg (142), Zeitz, Haus (183). 

Kreis Sangerhausen. Gutsbezirke: Agnesdorf (125), Berga II 
(24), Beyernaumburg (99), Brücken I (10), Brücken III (83), Haack- 
pfüffel (50), Uftrungen I (26). 

Kreis Eckartsberga. Gutsbezirke: Gößnitz (60), Gorsleben V. 
(-Rotherhof) (23). Harras (31), Hechendorf (58), Ostramondra (88). 

Kreis Querfurt. Landgemeinde Wernsdorf (157). — Guts- 
bezirke: Branderode (37), Geißelröhlitz (82), Leimbach (140), 
Lodersleben (64), Markröhlitz (140), Querfurt, Schloß (67), Weiden- 
bach (166), Zscheiplitz (115). 

Kreis Merseburg. Gutsbezirke: Beuchlitz (157), Frankleben, 
Oberhof (47), Geusa (55), Klein Korbetha (30), Kötzschlitz (64), 
Lössen (31), Neukirchen (107), Nieder Beuna (56), Oberthau (63), 
Schkopau (180), Unter Kriegstädt (50). 

Landkreis Weissenfels. Gutsbezirke: Githewitz (34), Gröbitz 
(77), Hollsteitz (100), Pretzsch (113), Queßnitz (77), Schkortleben 
(42), Wiedebach I (16). 

Kreis Naumburg. Gutsbezirke: Kreipitzsch (98), Stendorf (47). 

Landkreis Zeitz. Gutsbezirke: Posa Kloster (57), Stasch- 
witz (19). 

Reg.-Bez. Erfurt. 

Kreis Grafschaft Hohenstein. Gutsbezirk Riixleben (50). 

Kreis Worbis. Gutsbezirke: Beuren (63), Teistungen, Unter- 
hof (14). 

Kreis Heiligenstadt. Gutsbezirke: Geismar, Schloßhof (13), 
Wahlhausen, Oberhof (17). 

Kreis Langensalza. Gutsbezirk Seebach I (75). 

Kreis Weissensee. Gutsbezirk Stödten (29). 


Reg.-Bez. Hildesheim. 
Kreis Marienburg i. Hann. Landgemeinde Steinbrück (143). 
— Gutsbezirk Marienburge (235). 
Kreis Gronau. Landgemeinde Dötzum (115). 
Kreis Goslar, Gutsbezirk Riechenberg (187). 
Landkreis Göttingen. Gutsbezirk Reinshof (70). 
Kreis Uslar. Gutsbezirk Reitliehausen (21). 


Reg.-Bez. Lüneburg. 


Kreis Gifhorn. Gutsbezirke: Bisdorf (86), Rhode (137). 


Reg.-Bez. Münster. 
Landkreis Recklinghausen. Landgemeinde Bottrop (34 284). 


Reg.-Bez. Arnsberg. 
Landkreis Dortmund. Landgemeinden: Giesenberg-Sodingen 
(4513), Habinghorst (5535). 
Landkreis Bochum. Landgemeinden: 
Bladenhorst (718), Horsthausen (4 660). 


Baukau (10 474), 


Reg.-Bez. Cassel. 

Landkreis Cassel. Gutsbezirke: Fasanenhof (47), Winter- 
buren (60). 

Kreis Eschwege. 
burg (22). 

Kreis llofgeismar. Gutsbezirk Meimbressen (29). 

Kreis Witzenhausen. Gutsbezirk Glimmerode (15). 

Kreis Frankenberg. Gutsbezirk Viermiinden (15). 

Kreis Hersfeld. Gutsbezirk Eichhof (48). 

Landkreis Hanau. Gutsbezirke: Dottenfelderhof (57), Kinzig- 
heimerhof (79), Rüdigheimerhof (30). | 

Kreis Gelnhausen. Gutsbezirk Gettenbach. Schloß (65). 


Gutsbezirke: Lautenbach (15), Vogels- 
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Ill. Gemeinden, in welchen mehr als 50 bis 75 vom Hundert 
der Bevölkerung polnische Muttersprache besassen. 


Reg.-Bez. Potsdam. 
Kreis Prenzlau. Gutsbezirke: Augustfelde (82), Weselitz (796). 
Kreis Westprignitz. Gutsbezirk Klockow (60). 


Reg.-Bez. Frankfurt. 
Kreis Lebus. Gutsbezirk Seelow, Amt (58). 
Kreis Züllichau -Schwiebus, Gutsbezirke: Goltzen (78), 
Kutschlau (105). 


Kreis Lübben. Gutsbezirk Bückchen (10). 


Reg.-Bez. Stettin. 
Kreis Randow. Gutsbezirke: Alt Lienken (15), Neuhof (68). 


Reg.-Bez. Köslin. 

Kreis Neustettin. Gutsbezirk Pommershof (19). 

Kreis Lauenburg i. Pomm. Landgemeinden: Sellnow (147), 
Wierschutzin (894). — Gutsbezirke: Chmelenz (260), Osseck (145), 
Wierschutzin (114). 

Kreis Bütow. Landgemeinden: Czarndamerow (235), Gröben- 
zin (291), Groß Platenheim (145), Jellentsch (215), Pyaschen (424). 


Reg.-Bez. Stralsund. 
Kreis Greifswald. Gutsbezirk Zarrentin (101). 


Reg.-Bez. Magdeburg. 

Kreis Osterburg. Gutsbezirk Orpensdorf (28). 

Kreis Gardelegen. Gutsbezirke: Polvitz-Kenzendorf (25), 
Weferlingen (111). 

Kreis Stendal. Gutsbezirke: Billberge (87), Schinne (69). 

Kreis Jerichow II. Gutsbezirke: Brettin (28), Hagen (91), 
Zerben (96). : 

Kreis Neuhaldensleben. Gutsbezirke: Ovelgiinne (138), 
Sommerschenburg (176), Ummendorf (162). 

Kreis Quedlinburg. Gutsbezirk Schadeleben, Rittergut (125). 

Landkreis Halberstadt. Gutsbezirk Dardesheim (91). 


Reg.-Bez. Merseburg. 

Kreis Torgau. Landgemeinde Köllitzsch und Korgitzsch (87). 

Saalkreis. Gutsbezirke: Hohenthurm (113), Lettin (48), 
Niemberg (60). 

Kreis Delitzsch. Gutsbezirk Queis (70). 

Kreis Sangerhausen. Gutsbezirk Voigtstedt II (51). 

Kreis Eckartsberga. Gutsbezirke: Alt Beichlingen (18), 
Frohndorf (94), Leubingen (51), Wiehe (80). 

Kreis Querfurt. Gutsbezirk Krumpa (52). 

Kreis Merseburg. Gutsbezirke: Blösien (14), Kitzen (69), 
Raschwitz (41), Schladebach (87). 

Reg.-Bez. Erfurt. 

Kreis Weissensee. Gutsbezirke: Gebesee (59), Griefstedt 

(127), Lützensömmern II (49), Tunzenhausen (18). 


Reg.-Bez. Cassel. 
Gutsbezirk Nieder Hone (39). 
Gutsbezirk Binsförth (17). 


Kreis Eschwege. 
Kreis Melsungen. 
IV. Gemeinden, in welchen Uber 75 vom Hundert der Be- 
völkerung polnische Muttersprache besassen. 
Reg.-Bez. Potsdam. 
Gutsbezirk Wendisch Warnow (35). 


Reg.-Bez. Frankfurt. 
Gutsbezirk Zelz (64). 
Reg.-Bez. Köslin. 
Kreis Lauenburg i. Pomm. Gutsbezirk Lowitz (238). 
Kreis Bütow. Landgemeinden: Klein Platenheim (164), 
Oslawdamerow (394), Pschywors (252). 


Kreis Westprignitz. 


Kreis Sorau. 


Reg.-Bez. Magdeburg. 
Kreis Oschersleben. Gutsbezirk Oschersleben. Burg (200). 


Reg.-Bez. Merseburg. 

Kreis Sangerhausen. Gutsbezirke: Gehofen II (105), He- 
ringen (116). 

Kreis Eckartsberga. Gutsbezirk Kölleda (58). 
Reg.-Bez. Erfurt. 
Gutsbezirk Rumerode (17). 
Gutsbezirk Schönstedt (51). 


Kreis Heiligenstadt. 
Kreis Langensalza. 


— — — 3 ͤ — — 


Demnach waren vorhanden 


Stadtge- Landge- Guts- 

meinden meinden bezirke 

in der Gemeindegruppe I..... 5 147 653 
o Zë Se EE — 21 326 
. cs en Hl 22% — 8 47 
. EY o been — 3 9 
zusammen 5 179 1035. 


Die Stadtgemeinden sind Recklinghausen (44 396 Einw.) 
im Regierungsbezirke Münster, Herne (33 266 Einw.), Kastrop 
(16 422 Einw.) und Wattenscheid (23 696 Einw.) im Regierungs- 
bezirke Arnsberg sowie Senftenberg (6 904 Einw.) im Re- 
gierungsbezirke Frankfurt. 

Im ganzen preußischen Staate kamen nach dem Stande 
vom 1. Dezember 1905 durchschnittlich auf eine Stadtgemeinde 
13 188, auf eine Landgemeinde 510 und auf einen Gutsbezirk 
130 Einwohner. Ziffermäßige Bedeutung haben die Polen also 
meist nur in den kleinsten Gemeindeeinheiten, und auch hier 
wird diese nicht mit dem gewöhnlichen Maße zu messen 
sein, da es sich einmal um Bevölkerungsbestandteile 
handelt, welche den untersten sozialen Schichten angehören, 
sodann auch zweifelhaft ist, ob man es durchweg mit seß- 
haften Elementen zu tun hat. 

Die Polen des preußischen Staates sind in ihrer Haupt- 
masse landsässig, da 1905 von ihnen in den Städten 673 878 
oder 20,26 v. H. und auf dem Lande 2 651 839 oder 79,74 v. H. 
wohnten, während sich die entsprechenden Ziffern bei den 
Deutschen auf 15 989 888 oder 48,66 v. H. und auf 16 868 082 
oder 51,34 v. H. stellten. 

Von den Polen des Westens lebten 203 075 oder 61,74 
vom Hundert auf dem Lande und 125 820 oder 38,26 vom 
Hundert in den Städten; ihr Anteil an der städtischen Be- 
völkerung ist also viel größer als der ihrer östlichen Stammes- 
genossen, die neuerdings ebenfalls in verstärktem Maße nach 
den Städten drängen. 

Erhebliche Anziehungskraft üben, wie schon oben er- 
wähnt, auf die Polen die Industriegebiete aus, und zwar 
vornehmlich das rheinisch-westfilische. Es ist bereits in 
einer früheren Abhandlung des Verfassers!) der Versuch ge- 
macht worden, diese Gebiete räumlich zu begrenzen, und zwar 
mangels anderer Unterlagen nach Maßgabe der Kreiseinteilung 
und der Ergebnisse der Berufs- und Gewerbezählung von 
1g95. Das Gleiche wird im folgenden geschehen, da uns die 
Ergebnisse der Berufs- und Betriebszählung von 1907 zur Zeit 
noch nicht vorliegen. Man gewinnt auf diese Weise Gebiete, 
deren Einwohnerschaft zu ganz überwiegendem Teile als In- 
dustriebevölkerung anzusehen ist. 

Zum rheinisch-westfälischen Industriegebiete sind hier 
gezählt worden: 

a) im Regierungsbezirke Düsseldorf: die Stadt- 
kreise Barmen, Crefeld. Düsseldorf, Duisburg, Elberfeld, Essen, 
Mülheim a./Ruhr, München Gladbach, Oberhausen, Remscheid 
und Solingen sowie die Kreise Düsseldorf Land, Essen Land, 
Gladbach, Kempen i. Rheinl, Lennep, Mettmann, Mül- 
heim a. / Ruhr Land, Ruhrort und Solingen Land, 

b) im Regierungsbezirke Cöln: die Stadtkreise Cöln 
und Mülheim a Rhein sowie die Kreise Gummersbach und 
Mülheim a. Rhein Land, 

c) im Regierungsbezirke Arnsberg: die Stadtkreise 
Bochum, Dortmund, Gelsenkirchen, Hagen i. Westf., Hamm 
i. Westf., Herne, Iserlohn, Lüdenscheid und Witten sowie die 
Kreise Altena, Arnsberg, Bochum Land, Dortmund Land, 
Gelsenkirchen Land, Hagen Land, Hamm Land, Hattingen, 
Hörde, Iserlohn Land, Schwelm und Siegen, 

d) im Regierungsbezirke Münster: der Stadtkreis 
Recklinghausen sowie der Landkreis Recklinghausen. 


1) Die Binnenwanderungen im preußischen Staate, Zeitschrift 
des Königlich Preuß. Statistischen Landesamts, Jahrgang 1907, S. 34. 
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Auf diesem Gebiete sind ermittelt worden 


Polen 
‘inwohner vomHundert 
insgesamt männlich weiblich überhaupt G Sec? 
bevölkerung 
1890 3 213 636 20 620 7 950 28 570 0.89 
1900 4 497 534 70 981 42 603 113 584 2,53 
1905 5 235 232 98488 69 051 167 539 3.20. 


| 
| 


Im Jahrzehnte 1890/1900 hat die Gesamteinwohnerzahl 
um 39.95 zugenommen. dagegen die der Polen um 297.56 vom 
Hundert ihrer Zahl. Im Jahrfünfte 1900/1905 stellten sich 
die entsprechenden Ziffern auf 16,40 und 47.50 vom Hundert. 
Da die Polen des Westens Neigung haben, sich von anderen 
Bevölkerungskreisen abzuschließen und großpolnische Be- 
strebungen zu pflegen, so bedarf ihr ungewöhnliches Anwachsen 
fortgesetzt der Aufmerksamkeit. der Verwaltung. 


II. Deutsch und polnisch sprechende Personen. 


Im allgemeinen hat jeder Mensch nur eine Muttersprache. 
und zwar ist das diejenige, welche ihm von Jugend auf am 
geläufigsten ist. in welcher er denkt und auch betet. Es kommen 
jedoch in den gemischtsprachigen Landesteilen Ausnahmen vor. 
besonders dann. wenn die Eltern oder Erzieher verschiedenen 


Sprachstämmen angehören. Diese Mittelschicht der Zwei- 
sprachigen ist sprachlich wie politisch interessant. da meist 


die eine Sprache die andere in höherem Alter oder bei den 
Nachkommen verdrängen wird und somit der Übergang zu 
einer Stammesgemeinschaft vorbereitet wird. Im folgenden 
haben wir es nun lediglich mit den deutsch und polnisch 
sprechenden Personen zu tun. 

Von diesen wurden ermittelt 


vom vom 

Tausend Tausend 
EE der der 

überhaupt Gesamt- polnisch 

be- Sprechen 
völkerung den 
18901) 103 112 3.44 37,29 
im preußischen Staate. | 1900 164221 4.76 93,61 
1905 122 395 3.28 36,80 
1890 17 939 9.16 83,05 
in der Provinz Ostpreußen . | 1900 17 207 8.62 110.81 
1905 5 167 2.55 81,57 
| 1890 17 285 12.06 40,11 
ae „ Westpreuben 4 1900 16 150 10.32 36.83 
| 1905 10 400 6,33 20.96 
| 1890 10 004 5.71 9.55 
„ Posen .... J 1900 10 556 5,59 9.12 
\ 1905 7285 3,67 5.99 
| 1890 42 687 10.10 433.85 
ee Ze „ Schlesien .. J 1900 81084 17. a7 73,66 
1905 63 416 12,83 1,93 
im westlichen Preußen, aus- ( 1890!) 1» 197 0.74 156.35 
schließlich der vier Ost- 4 1900 39 244 1.61 184.50 
provin zen 1905 36 127 1.35 109,84 
3252 3,8: 
im rheinisch - westfälischen | 1825 de 1p Ee 
i : 1900 12871 2.56 113.32 

Industriegebiete ER eh, 

1905 13 701 2,62 81.78. 


Im allgemeinen, d. h. im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung, 
hat also im preußischen Staate die Zahl der Doppelsprachigen 
1900/1905 etwas abgenommen, nachdem im vorhergehenden 
Jahrzehnte eine Zunahme zu verzeichnen war. Dabei ist, 
Jedoch zu beachten, daß die Fragestellung nach der Mutter- 
sprache bei der letzten Volkszählung durch den Zusatz „ob 
der deutschen Sprache vollkommen mächtig” erweitert worden 


ist und allem Anscheine nach dazu beigetragen hat. die Zahl 


der Doppelsprachigen zu vermindern. Ferner dürfte auch 
soviel sicher seiu, daß neuerdings die sprachlichen Gegensätze 
schärfer zum Ausdrucke gebracht werden. Für die west- 
lichen Landesteile ist anzunehmen, dab es sich bei den Zwei- 
sprachigen in der Hauptsache um germanisierte oder zum 
Deutschtume übergehende Polen handelt. während es im Osten 
zweifelhaft sein kann. ob diese mehr den Polen oder den 


) einschl. der Insel Helgoland. 


Deutschen zuzurechnen sind. Leider reichen die vorhandenen 
statistischen Unterlagen nicht für ein abschließendes Urteil 
aus. Der Anteil der Doppelsprachigen unter den nur polnisch 
Sprechenden betrug 1905 im Staate 36.80 v. T.: er war höher in 
Ostpreußen (81.57 v. T.) und Schlesien (51,93 v. T.). niedriger in 
Westpreußen (20.96 v. T.) und sehr gering in Posen (5.99 v. T.). 
Die westlichen Landesteile beherbergen verhiltnismiibig sehr 
vielmehr Doppelsprachige polnisch-deutscher Zunge, während ihr 
Anteil im rheinisch-westfälischen Industriegebiete niedriger ist. 


Was die örtliche Verteilung anbetrifft. so zeigt sich. daß 


1905 vorhanden waren Personen 
mit polnischer 


mit polnischer und deutscher 


Muttersprache 


Kreise !) Muttersprache 
über- der ink über- der inch 
haupt bevolkerung haupt sprechenden 

Stadtkreis Berlin 23 885 1.17 8 747 36.62. 
Reg.-Bez. Potsdam. 
1. Prenzlau n 2785 4.53 132 4.74 
2. Templin 2 2.2.22 3 1379 2.78 88 6,38 
3. Angermünde 1 305 2, 138 10.57 
4. Oberbarnim . 952 0, 98 83 8,72 
5. Niederbarnim 4 036 1,03 1229 30.45 
6. Charlottenburg. Stadt 4142 1.73 951 22,96 
7. Schöneberg, Stadt 1 008 0,71 297 29,46 
8. Rixdorf, Stade.. 1210 (),79 564 46,61 
C 4917 1,30 769 15,64 
10. Beeskow-Storkow ... 505 1,03 41 8.12 
11. Jüterbog-Luckenwalde 239 0.33 30 14,64 
12. Zauch-Belzig ..... 259 0.31 33 12,74 
13. Potsdam, Stadt.. 173 0,28 79 45,66 
14. Spandau, Stadt 980 1.39 165 16,34 
15. Osthavelland...... 1349 1.74 220 16.31 
16. Brandenburg a. / H., Stadt 607 ls  ' -24 3.95 
17. Westhavelland..... 1475 2.25 44 2.98 
18. Ruppfin 1 315 lo 21 2,05 
19. Ostprimitz ...... 657 (a | 24 3,65 
20. Westprigni tag.. 619 O78 o; 19 3,07 
Reg.-Bez. Frankfurt. | 
l. Königsberg i./Nm. 1301 1.35 | d! 6,23 
2. Soldin 796 1,71 3 4.02 
3. Arnswalde 885 2011 18 2003 
4. Friedeberg i./ Ni. 507 Os | 98 19,33 
5. Landsberg a./W., Stadt 200 (),54 | 86 43,00 
6. Landsberg, Land 399 0,72 ! 48 12,03 
T. Lebus.......... 2189 Ja 10 3,20 
8. Frankfurt a./O.. Stadt 685 lo o! 118 17,23 
9. Weststenberr..... 211 RT 16 1,58 
10. Oststernberg ...... +1 0,09 — — 
11. Züllichau-Schwiebus 135 1,55 | əl 4.22 
12. Krossen 163 0.28 | 30 13.40 
13. Guben. Stadt.. 129 0,35 41 31.18 
14. Guben, Land ..... 134 0,31 | 6 4.48 
15. Lübben 12 0,21 l 1,39 
16. Luckau......... 103 1,01 11 1.56 
17. Calau....... ... 5459 6,41 191 8.99 
. Kottbus, Stade 297 0.64 40 13,47 


O 


1) ſeweiligen Umfanges. 


Noch: Kreise 


Noch: Reg.-Bez. Frankfurt. 
19. Kottbus, Land. .... 
20. Forst i./Lausitz. Stadt 
2]: SOME 64.2 NK 


Reg.-Bez. Stettin, 
l. Demmin ........ 
2. Anklam 4 
3. Usedom-Wollin .... 
4. Ueckermiinde 
5. Randow 
. Stettin, Stadt 
. Greifenhagen ..... 
. Pyritz .. 
9. Stargard i. Pomm., St. 
10. Saatzie......... 
11. Naugard 
12. Kammin 
15. Greifenberg 
14. Regenwalde 


Reg.-Bez. Köslin. 
1. Schivelbein 
2. Dramburg 
3. Neustettin 

4. Belgard 
5. Kolberg-Körlin 
6. Köslin 

7. Bublitz......... 

S. Schlawe 
9. Rummelsburg 
10. Stolp i. Pomm., Stadt. 
11. Stolp. Land 
12. Lauenburg i. Pomm. . 
13. Bütow 
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Reg.-Bez. Stralsund. 
1. Rügen 
2. Stralsund, Stadt 
3. Franz burg 
4. Greifswald 
5. Grimmen 


Reg.-Bez. Magdeburg. 
Osterburg 
Salzwedel 
Gardelegen 
Stendal 
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Kalbe 
Wanzleben 
9. Magdeburg, Stadt. 
10. Wolmirstedt...... 
11. Neuhaldensleben . 

12. Oschersleben 
13. Aschersleben, Stadt. 
14. Quedlinburg 
15. Halberstadt, Stadt. 
16. Halberstadt, Land 
1%. Grafsch. Wernigerode 


N 


Reg.-Bez. Merseburg. 

. Liebenwerda ..... 
Torgau....... .. 
Schweinitz. . ..... 
. Wittenberg 
. Bitterfeld ....... 
Saalkreis 
. Halle a./S., Stadt... 
. Delitzsch .. 


we Q3 tL — 


>. > è o è o 
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Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908, 


mit polnischer 
Muttersprache 


über- 
haupt 


123 
24 


531 
2564 
3464 


620 
405 
1214 
1 920 
971 


982 
351 
459 
1345 
1148 
729 
1902 
3075 
860 
980 
2 270 
2475 
173 

1 664 
652 

1 386 
92 


284 
658 
81 
436 
2979 
1 698 
569 
710 


v. H. 
der Gesamt- 


| 
i 
| 
t 


bevölkerung | 


0,25 
0,07 
0,74 
1,61 


0,99 


— ee 


mit polnischer 
und deutscher 
Muttersprache 


über- 
haupt 


v. H. 
der polnisch 
Sprechenden 


2.44 
229.17 
9.49 
31.71 


10.26 
lu 
11,97 
9,19 
7,17 
19,50 
3.76 
212 
5,65 
7.69 
6.43 
1,69 
0.84 
1.81 


Noch: Kreise 


Noch: Reg.-Bez. Merseburg. 
9. Mansfelder Gebirgskreis 

10. Mansfelder Seekreis. 

11. Sangerhausen 
12. Eckartsberga 
13. Querfurt 
14. Merseburg 
15. Weißenfels. Stadt 
16. Weißenfels, Land... 
17. Naumburg 
18. Zeitz, Stadt 
19. Zeitz, Land 


Reg.-Bez. Erfurt. 
1. Nordhausen, Stadt.. 
2. Grafsch. Hohenstein. 
3. Worbis......... 
4 
5 
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. Heiligenstadt ..... 

Mühlhausen i. Th., Stadt 
6. Mühlhausen. Land .. 
T. Langensalza... ... 
8. Weißensee 
9. Erfurt, Stadt 
10. Erfurt, Land 
11. Ziegenrück. g. 
12. Schleusingen 


Reg.-Bez. Schleswig. 
1. Hadersleben...... 
2. Apenrade ....... 
3. Sonderburg 
4. Flensburg, Stadt. 
5. Flensburg, Land. 
6 

7 

8 

9 


Schleswig 
Eckernförde 
Eiderstedt 
Husum 
10. Tondern 
11. Oldenburg 
12. Plön 
13. Kiel, Stade 
14. Neumünster, Stadt .. 
15. Bordesholm 
16. Rendsburg 
17. Norderdithmarschen 
18. Siiderdithmarschen .. 
19. Steinburg 
20. Segeberg 
21. Wandsbek, Stadt 
22. Stormarn 
23. Pinneberg ....... 
24. Altona, Stadt 
25. Herzogtum Lauenburg 
Reg.-Bez. Hannover. 
1. Diepholz 
2. Syke 
3. Hoya 
4 
5 
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Nienburg Sg 
. Stolzenau 
6. Sulingen 
7. Neustadt a. Rbge. 


8. Hannover, Stadt 

9. Hannover, Land 
10. Linden, Stadt 
11. Linden, Land 
12. Springe......... 
13. Hamelin 

Reg.-Bez. Hildesheim. 

Ee E ar a ok Sve 
2. Hildesheim, Stadt... 


mit polnischer 

Muttersprache 
22 V. 
über- der Ge 
haupt bevölkerung 


897 
3 138 
1 323 

516 
1247 
1192 

79 


— 
— 
CL 
te 


H 


1,34 
2 95 
1.78 
1,29 
2,10 
1,39 
0,26 
0.81 
0,51 
0.13 
0,78 


0,10 
0.79 
0.30 
0.16 
0,11 
0,16 
0.33 
2,58 
0,11 
0.35 
0,07 
0,01 


0,22 
0.22 
0,72 
0,13 
0,21 
0.32 
0,37 
0,04 
0,03 
0,06 
0,19 
0,30 
0,35 
0,85 
0,54 
0,42 
0.75 
0,09 
0,25 
0,37 


0.13 


1.55 
0,52 
0,29 
0.42 


0,02 
0,02 
0,03 
0,10 
0,14 
0,02 
0,17 
0,30 
3,16 
0,70 
0,13 
0,98 
0,53 


0,82 
0,39 


samt- | 


m ebe T— p jp jꝓ——— — ñ— 


mit polnischer 
und deutscher 


Muttersprache 
über- der nisch 
haupt Sprechenden 
93 10,37 
4 0.13 
100 1,56 
37 7,17 
69 5,53 
48 4.08 
25 4,16 
7 3,45 
23 57,50 
21 7,95 
17 56,67 
6 1,59 
22 17,60 
3 4,55 
4 10.26 
50 45,05 
1 0,83 
l 16.67 
2 1,49 
3 3,06 
7 31 
5 1,14 
8 8,16 
32 14,29 
25 15,34 
2 28,57 
1 10,00 
4 12,50 
3 3,66 
10 6,13 
180 31,39 
18 6,72 
27 9,75 
9 3,06 
34 16,92 
13 8,33 
17 41,46 
62 5,25 
Jl 5,13 
107 225,02 
10 4,48 
14 175,00 
2 25,00 
14 48.28 
3 15,00 
22 39,29 
196 26,42 
238 16,27 
57 14,04 
144 69,23 
5 1,61 
17 5,23 
44 11,00 
25 13,51 
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mit polnischer 


mit polnischer 
und deutscher 


und deutscher mit polnischer 


mit polnischer 


ache Muttersprache 
Noch: Kreise ` REES Muttersprache Noch: Kreise H S EE 
SÉ ; v. H. i v H. +s v. H. 3 vH. 
über- der Gesamt- über- der polnisch über- der Gesamt- über- der polnisch 


haupt bevölkerung haupt Sprechenden haupt bevölkerung haupt sprechenden 


Noch: Reg.-Bez. Hildesheim. 
3. Hildesheim, Land... 


— — 


29 


4,28 


Reg.-Bez. Münster. 


, an | 1. Tecklenburg. 24 0,08 1 gu 
4. Marienburg i. Hann. . 552 1,31 | 44 1,97 eon ee 7 0,02 = a 
C . „ sos 3. Beckum 166 Oo 19 11.6 
ee es „ = aoe 4. Lüdinghausen 110 Ox 19 172 
•lL oe ale 5 ar 5. Münster i. Westf, Stadt 243 0,0 59 24a 
8. Osterode a. Harz... 54 0,12 2 3,70 6. Miinster, Land 51 0,12 5 Se 
?)? „ Su 7. Steinfurt... oa. 43 Ga 8 18550 
„ n bade yaa fe. E a Bs EEN 53 0,0 15 28550 
Ee Land „ SN 9; Ahaus scearon ri 8 O | 2 25.00 
Ee 5 5 Hä 10. Borken 30 Oe 1 38 
ee E 2 % II. Recklinghausen, Stadt 9 250 20. 467 5005 
VV 5 E 12. Recklinghausen, Land 28 672 13,10 1956 Ge 
15. Northeim. “ng 81 0,26 46 56,79 
16. Zellerfeld ....... 13 0,04 1 7,69 Reg.-Bez. Minden. | 
17. IIfellllII 81 0 = = 1. Minden 92 0.09 i 20 21,7 
Reg.-Bez. Lüneburg. | 2. Lübbecke ....... 2 Oo | 2 100,00 
1. Celle, Stadt 36 0,17 | 39 88.89 3. Herford......... 94 0.08 | 5 5,32 
2. Celle, Land 152 0,4 8 5,26 4. Halle i. Westi. 1 0,003 Z = 
3. Gifhorn 320 0,89 7 2,19 5. Bielefeld, Stade 73 0,10 | 18 24,66 
4. Burgdorf. ....... 342 0,5 36 10,53 6. Bielefeld, Land .... 35 0.05 | 3 8,57 
5. Isenhagen 71 0,37 | — — 7. Wiedenbrück ..... 10 0002 | 13 130,00 
6. Fallingbostel 53 0.18 9 16,98 8. Paderborn 64 0,11 7 10,94 
T. Soltau ......... 11 0,05 — — 9. Büren 94 0,25 | 15 15, 
Bee sun easing: 117 ` Dä 14 11,9 10. Warburg 182 05s 3 1,65 
9. Lüchow ........ 15 0,08 | — — 11. Höxter ......... 196 0,34 | 23 11,73 
10. Dannenberg 16 0,12 o 12,50 ! 
11. Bleckede 22 0.11 1 4.55 Reg.-Bez. Arnsberg. ! 
12. Lüneburg, Stadt 65 0,24 3 de 1. Arnsberg 75 0,13 15 20,00 
13. Lüneburg, Land 22 0,10 | 11 90,00 2. Meschede 74 0,18 5 6,16 
14. Winsen. 18 0% | — = 2. Brilon. 4.204 80 0,0 8 1000 
15. Harburg, Stadt .... 292 0.52 | 66 22,60 4. Lippstadt ....... 99 0,22 28 28,28 
16. Harburg, Land.. 2998 52s 306 10,2 5. Soest... 128 On 2 1,56 
Reg.-Bez. Stade. | 6. Hamm i. Westf., Stadt D 0.38 19 15,10 
1. Jork... 22 0.10 Bu ep 7. Hamm, Land ..... 2008 1,15 = 2,19 
2. Stade... 5] Om 9 3,92 8. Dortmund, Stadt ... 9 3.25 | 472 8,28 
3. Kehdingen 53 0,27 | — Gs 9. Dortmund, Land ... 8 = 855 1007 5,47 
4. Neuhaus a./Oste ... 115 0,38 | 4 3,48 . eee ee 2 one SS 294 Ir 
5. Haden 5 0, | SC Sa 11. Bochum, Stant re 2 SG | 918 19,64 
6. Lene 155 Oso | 23 14.84 12. Witten, Stade 3 3,50 127 10,14 
7. Geestemünde ..... 76 0,16 15 19,4 13. Bochum, Land 1 2 (a | 1 > 7712 
8. Osterholz. 4 0,01 | Bä an 14. Gelsenkirchen, Stadt. 13 = 9,45 738 5,81 
9. Blumenthal ...... 2427 6,85 | 911 8,69 15. Gelsenkirchen, Land. nn. nn rl 8,34 
10. Verden......... 7 00 3 42,86 16. Hattingen 5 2418 2,74 130 5,38 
11. Achim ......... 149 0.54 | 6 4,23 | 17. Hagen i. Westf., Stadt 124 0.16 64 51,61 
12. Rotenburg i. Hann. 82 0,85 | 14 17,07 > Hagen. F a | 2? a 
13. Zeven 21 0,18 ver __ 19. Schwelm........ 193 0,24 52 26,94 
Vir , 0.03 E Wi 20. Iserlohn ........ 167 Ons | 21 12,57 
A 21. Altena er 138 On Iq 19.57 
Bee Pee, UEBABEREN: | dE ace ana 22 0,5 5 22573 
o a on 9 23. Siegen 27 ie 7 95.08 
„ Bez — u 3 — 24. Wittgenstein 2 0.01 Se = 
3. Hümmlin g — — 2s = = 
4. Lingen „„ 25 O. — = | Reg.-Bez. Cassel. 
2 EEN EE ~ Wo 7 = 1. Cassel, Stade 182 Ou | 56 30,77 
6. Bersenbrück 36 0,08 14 38,89 | 9 Cassel. Land. 341 0035 47 13 78 
r > SC > 8 | 3. Eschwege DEE 142 0,82 2 10 
8. Osnabrück, Land 11 0,08 3 27,91 | A 1 | f ) ae E | ; 
8 m — Bee 5. Hofgeismar 123 08 ı 1 0,81 
„ S oe | l Bie 6. Homberg 97 0.44 , 1 1,08 
Lu ae E i i 7 700.00 7. Melsungen 70 0 1 1,48 
Reg.-Bez. Aurich. 8. Rotenburg i. H.-N. . . 67 Oz 2 2,99 
1. Norden = = — — 9. Witzenhausen 53 (ONT | 7 Ba 
2. Emden, Stadt. 4 Dw 4 100,0 10. Wolfhagen 30 O, 12 | 16 53533 
3. Emden, Land 11 0,05 4 36,86 11. Marburg 22 Oa 3 13,64 
4. Wittmund . 2.2... 89 0.15 32 39,96 12. Frankenberg 16 0.06 = za 
Oe Aurel! — = — — 15. Kirchhain ....... 1 0,008 | 1 100,00 
VF 11 0,02 2 15,18 14. Ziegenhain 55 0,16 6 10,91 
i Weeer HS — — ] — 19: E Wda au a e 74 Uu 10 13,51 


Noch: Kreise 


Noch: Reg.-Bez. Cassel. 


16. Hersfeld 
17. Hünfeld 
18. Hanau, Stadt 
19. Hanau, Land ..... 
20. Gelnhausen 
21. Schlüchtern 
22. Herrsch. Schmalkalden 
23. Grafsch. Schaumburg. 
24. Gersfeld 
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Reg.-Bez. Wiesbaden. 


. Biedenkopf. ...... 
. Dillkreis ........ 
Oberwesterwaldkreis . 
Westerburg 
. Unterwesterwaldkreis 
Öberlahnkreis ..... 
Limburg 
. Unterlahnkreis 
Sankt Goarshausen. 
. Rheingaukreis .... 
11. Wiesbaden, Land .. 
12. Untertaunuskreis .. . 
13. Usingen 
14. Obertaunuskreis 

15. Höch. 
16. Frankfurt a. M., Land 
17. Wiesbaden, Stadt . 
18. Frankfurt a. M., Stadt 


LZ. — 


O LEND E 


Reg.-Bez. Koblenz. 


l. Koblenz, Stade 
2. Koblenz, Land 
3. Sankt Goar 
4. Kreuznach 
5. Simmern 

. Zell 


. Mayen 
10. Ahrweiler 
11. Neuwied 
12. Altenkirchen 
13. Wetzlar ........ 
14. Meisenheim 


1 

2. 

3. Crefeld, Stadt 
4. Crefeld, Land 
5. Duisburg, Stade. 
6. Oberhausen, Stadt 
7. Mülheim a. / Ruhr, St. 
8. Mülheim a / Ruhr, Ld. 
9. Ruhrort 
10. Essen, Stadt 
11. Essen, Land 
FF 
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14. Kempen i. Rheinl. 
15. Düsseldorf, Stadt... 
16. Düsseldorf, Land... 
17. Elberfeld, Stadt. 
18. Barmen, Stadt .... 
19. Mettmann 
20. Remscheid, Stadt 

21. Lennep 


. @ @ ce „ » „„ 0 


mit polnischer 
Muttersprache 


über- 


0,18 


| 


v. H. l 
der Gesamt- | 
haupt bevölkerung 
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mit polnischer 
und deutscher 


Muttersprache 
uber. ger polnisch 
haupt Sie nenden 

1 1,56 
4 7,69 
8 47,06 
4 2,34 
3 16,67 
2 18,18 
2 3.64 
2 66,67 
5 33,33 
2 14,29 
3 5,56 
3 15,00 
7 13,21 
3 2,78 
25 10,08 
79 19,27 
25 73,53 
6 15,00 
7 90,00 
1 16,67 
9 24,32 
4 3,89 
4 44,44 
6 13,04 

1 SC 
2 4,88 
28 24,14 
19 44,19 
4 8,16 
388 9,19 
238 4,86 
153 11,99 
14 0,79 
817 7,8 
687 26,41 
841 6,99 
99 13,62 
2 13,33 
7 7,95 
443 47,38 
116 11766 
72 30,51 
47 23,62 
44 31,65 
56 24,14 


| 


Noch: Kreise Muttersprache 
3 v. H. v. H. 
über- der Gesamt- : über- der polnisch 
haupt bevölkerung haupt sprechenden 
Noch: Reg.-Bez. Düsseldorf. | 
22. Solingen, Stadt. 32 Ou | 15 138,29 
23. Solingen, Land 241 0,18 | 38 15,77 
24. Neuun- sss 128 0,18 20 15,63 
25. Grevenbroich ..... 158 0,34 — — 
26. München Gladbach, St. 19 0,03 15 73,95 
27. Gladbach........ 44 0,03 4 9.09 
Reg.-Bez. Cöln. 
1. Wipperfürth ..... : 9 0,03 1 11.11 
2. Waldbröl. ....... ot 0,10 — — 
3. Gummersbach 34 0,07 3 8,82 
4. Siegkreis........ 110 0,10 9 8,18 
5. Mülheim a. Rhein, St. 221 0,43 62 28,05 
6. Miilheim a. Rhein, Ld. 257 0,36 41 15,95 
7. Cöln, Stade 940 0,2 341 36.28 
8. Cöln, Land ...... 678 Oe ` 26 3,83 
9. Bergheim ....... 49 0,10 1 2,04 
10. Euskirchen 67 0,14 2 2,9 
11. Rheinbach 28 0,08 1 3,57 
12. Bonn, Stade. 58 0,07 30 515,72 
13. Bonn, Land ...... 47 0,0 1 2,18 
Reg.-Bez. Trier. 
le Daun. 4.53 2 l 0,003 — — 
2 Prüm sans ses u 28 0,08 7 25,00 
3. Bitburg ........ 17 0,04 — — 
4. Wich, ß 14 0,03 3 21,43 
5. Bernkastel. 3 001 |! = = 
6. Trier, Stade 22 0,05 12 54,55 
7. Trier, Land ...... 20 0,02 3 15,00 
8. Saarburg 1 0, j ę — — 
9 erde nen 3 Oor ` 2 66,67 
10. Saarlouis 19 002 | 2 10,53 
11. Saarbrücken 86 0,04 16 18,00 
12. Ottweiler 36 0,03 2 5,56 
13. Sankt Wendel. 5 0,01 3 60,0 
Reg.-Bez. Aachen. 
1. Erkelenz 44 0.12 — —.— 
2. Heinsberg ....... — — == = 
3. Geilenkirchen ..... 15 0,05 — — 
A., JUE areas aeea 31 0,07 4 12,90 
Os Düren 195 0,20 3 1,54 
6. Aachen, Stade 57 0,04 20 35,09 
7. Aachen, Land 62 0,04 12 19,35 
8. Eupen 5 0,02 = — 
9. Montjoiie — — = = 
10. Schleiden ....... 25 0.06 l 4,00 
11. Malmedy........ 5 0,02 — — 
Reg.-Bez. Sigmaringen. 
(Oberämter.) 
1. Sigmaringen 1 0.001 5 500,05 
2. Gammertingen — — — — 
3. Hechingen 1 0,01 — — 
4. Haigerloch ...... — Ges == = 


Zunächst sei darauf hingewiesen, daß die vorstehenden 


mit polnischer 
Muttersprache 


| 


mit polnischer 
und deutscher 


_ Zitfern über die Doppelsprachigen in einzelnen Kreisen viel 


zu klein und daher von Zufälligkeiten zu abhängig sind, als 
daß weitgehende Schlüsse aus ihnen gezogen werden könnten. 


Immerhin zeigen sie uns, daß die Anteile der Doppelsprachigen 


in den Stadtkreisen besonders hoch sind — offenbar eine 
natürliche Folge des dichteren Zusammenlebens. das die 
Aufsaugung fremdsprachiger Minderheiten begünstigt. Dem- 
gegenüber siud diese Anteile in den industriellen Kreisen 
verhältnismäßig niedrig, vermutlich weil der dort vorhandene 
engere Zusammenschluß der Polen den Sinn für die Stammes- 
zugehbrigkeit stärkt. 
34* 
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Dem Religionsbekenntnisse nach waren 


Evangelische 

überhaupt 1 d 
1890 1) 240 836 87,10 
unter den polniach sprechenden Personen 1900 184336 60,17 
im Staate 985 102012 30% 67 
18901) 29 864 289,68 
unter den polnisch und deutsch sprechen- | 1909 30 094 18325 
den Personen im Staate 1885 16 326 133,5 
18901) 4259 280,25 
unter den polnisch und deutsch sprechen- 1980 8361 21355 
den Personen des Westens ie 5928 164,00 
unter den polnisch und deutsch sprechen- | 1890 1255 385,92 
den Personen des rheinisch - west- | 1900 3332 258,87 
fälischen Industrievebietes ....... I 1905 2766 201,88 


Die Verteilung der polnisch und deutsch sprechenden 
Personen auf die vier Hauptreligionsgruppen gestaltet sich anders 
als die der Personen mit polnischer Muttersprache. Von den 
ersteren entfielen 1905 auf die Evangelischen 133.39 v. T.. 
von den letzteren nur 30.67 v. T.: ebenso ist der Anteil der 
Juden unter den Doppelsprachigen bedeutend höher (8.72 zu 
0,93 v. T.), während der Katholikenanteil geringer ist (856.44 
zu 968.12 v. T.). Übrigens gewinnt nach Maßgabe der vor- 
stehenden Ziffern der Katholizismus unter den Polen sowie unter 
den polnisch und deutsch Sprechenden erheblich an Boden. 
während die Zahl dieser Evangelischen rasch abnimmt. Unter 
den Zweisprachigen des Westens. besonders aber des 
engeren rheinisch -westfälischen Industriegebietes. treten die 
Angehörigen des evangelischen Bekenntnisses zahlreich auf. 
Aber auch hier ist ihre verhältnismäßige Verminderung deutlich 
erkennbar. 


Ihrer Staatsangehörigkeit nach waren von den Doppel- 


—— D — — — 


l Katholiken Judeu | Andere 
| überhaupt Tausen d überhaupt en d | überhaupt Tausen a 
2621191 911.79 2009 0,73 1 065 0.38 
2 874 867 938.13 2639 0.86 1 645 0.54 
3219 702 968.12 3 105 Da ` 898 0.28 
71 185 690,36 1 920 18,62 143 1.29 
131 784 8025,48 2065 12.58 278 1.60 
104 824 856,44 1067 8.72 178 1.45 
10 324 679,34 575 37.84 39 2.57 
29 511 751.99 1197 30.50 175 4,46 
29 375 813,10 681 18,85 143 4.96 
1 967 604,86 23 7.07 7 2,15 
9 368 727584 101 1.85 70 5.44 
10 738 783,74 157 11½16 40 2. 
1. Dezember 1900 — neuere Angaben liegen nicht vor — 
im Westen Preußens rie 
Deutsche eier Russen Andere 
überhau ot 37 983 815 398 48 
vom Tausend ....... 967,87 20,77 10,14 1.22. 


Unter diesen Doppelsprachigen sind also die Reichs- 
ausländer nur in geringer Anzahl vertreten. 
Was die Verteilung auf Stadt und Land betrifft, so wurden 


ermittelt im westlichen Preußen von den deutsch und pol- 


nisch sprechenden Personen 


1 


vom Hundert der 
überhaupt polnisch sprechenden 


Personen 
1890 8888 21,59 
in den Städten | 1900 24 306 33.08 
1905 22 586 17.95 
1890 6 309 11,26 
auf dem Lande | 1900 14 938 10,74 
1905 15 541 6.67. 


Es ergibt sich also, wie schon oben hervorgehoben wurde. 
die Tatsache, daß diese Doppelsprachigen mit Vorliebe die 


sprachigen mit polnischer und deutscher Muttersprache am | Städte aufsuchen oder sich dort zu solchen ausbilden. 


III. Religionsbekenntnis. 


Nach der letzten Volkszählung waren von den Polen des 
preußischen Staates 3 219 702 oder 96.81 v. H. katholisch und 
102 012 oder 3.7 v. H. evangelisch, dagegen waren von den 
Polen des Westens 299 108 oder 90.94 v. H. katholisch und 
26 822 oder 8.16 v. H evangelisch. 

Geht man nun auf die früheren Volkszählungen zurück 
und bildet die Anteile der Deutschen und Polen nach Haupt- 
religionsgruppen. so erhält man das folgende Bild: 
| im westlichen 


im Staate Preußen 
über- direc ike: über- Ee 
haupt bevölkerung| haupt bevölkerung 

18901) 18 438 701 61.55 14 129 665 68.63 

Deutsche (1900 21064408 61,0 16 478812 67,66 

9 1905 22 600 149 60, 17 829 428 66,80 
Be 18901) 240836 0,80 14456 0.0 
lische] polen. ‚11900 184336 0,58 27183 On 
1905 102012 0,27 26822 0.10 

18901) 7470620 24% 5711476 27,7 

Deutsche |: goo) 8797424 25.52 6 856 896 28,15 

katho- 1905 9 686 601 25,97 1619235 28.54 
lische 18901) 252119] 8.42 81479 0.10 
Polen. Ge 2874 867 8,34 183 196 0,75 

1905 3219 702 8.63 299 108 1.12 

| 18901) 364 134 1.21 238 496 1.16 

Deutsche 31900 381 054 1.11 268 607 1.10 

jü- \ 1905 392 558 1,05 258 161 1,08 
dische 1890!) 2009 0.01 1088 00 
| Polen .. Lon 2639 ` Ou 1802 0,0 

1905 3105 0 2328 0.01 


1) einschi. 


der Insel Helgoland. 


7 im westlichen 
im Staate 


| Preußen 
über- eae über- 1 
haupt bevolkerung haupt  devolkerung 
| 1890!) 93 899 0.31 63 271 0,31 
Deutsche { 1900 140 203 0,1 103 038 0,2 
| 1905 178662 04s 135 263 0,61 
andere 1890!) 1065 Oo | 173 ` Oo 
| Polen... Ges 1648 0,005 415 0,0 
1905 898 Om | 637 0,0%. 
Die evangelischen Polen haben sich im Staate von 


240 836 im Jahre 1890 auf 102012 im Jahre 1905, d.h. um 
mehr als die Hälfte, vermindert, während ihre Zahl sich 
im Westen der Monarchie um fast das Doppelte, nämlich 
von 14456 im Jahre 1890 auf 27183 Köpfe im Jahre 
1900 vermehrt hat. Von 1900 bis 1905 ist dann ein kleiner 
Rückgang zu verzeichnen, der verschiedene Ursachen haben 
kann. wie stärkere Eindeutschung, geringere Zuwanderung 
aus dem Osten usw. 


Sehr viel stärker als die Anzahl der evangelischen ist 
die der katholischen Polen im Westen gestiegen: sie hat sich 
mehr als verdreifacht. 


Von den 1905 im preußischen Staate ermittelten 3 105 
Polen mosaischen Glaubens wurden allein 2328 im Westen 
gezählt. wie denn überhaupt die Juden sich in den letzten 
Jahrzehnten an der Abwanderung aus dem Osten in um- 
fassendem Maße beteiligt haben. 


1) einschl. der Insel Helgoland. 
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IV. Gebürtigkeit. 


Nach den vorstehenden Ausführungen haben sich die | reiche preußische Polen nach dem Auslande abgewandert 


Polen mit Einschlu8 der Masuren und Kassuben 
preußischen Staatsgebiete ausgebreitet und machten 1905 im 
Westen der Monarchie 9,52 v. H. ihrer Gesamtzahl in Preußen 
Auch in allen anderen deutschen Bundesstaaten finden 
sich Polen; ihre Zahl, d. h. die nur polnisch Sprechenden, betrug 
1000 — neuere Angaben liegen nicht vor — 22999 Seelen, 
zu denen noch 5413 Personen mit polnischer und deutscher 
Berticksichtigt man ferner, 


aus. 


Muttersprache treten. 


geboren 


f überhaupt. . 


in der Zählgemeinde \ vom Hundert 


` , überhaupt. 
sonst im Zählkreise | “on Hindert 
„ in der Zähl- f überhaupt. . 
provinz. | vom Hundert 
überhaupt. . 
in Ostpreußen .. . E Hundert 


f überhaupt... 
l vom Hundert 

überhaupt. . 
zZ 2 Hundert 
überhaupt. . 
vom Hundert 
überhaupt. . 
vom Hundert 

ganzen 3 überhaupt. 

schen Staate. vom Hundert 


in anderen An überhaupt. 


„ Westpreußen 


„ Schlesien 

„ den übrigen preu- 
Bischen Provinzen 

im 


Bundesstaaten vom Hundert 


außerhalb des Deut- f überhaupt. . 
schen Reiches . 


Geburtsort 
bekannt . 


überhaupt. . 
vom Hundert 
J überhaupt. e 
vom Hundert 


un- 


geboren 


überhaupt. . 
vom Hundert 
überhaupt. . 
vom Hundert 
„ in der Zähl- f überhaupt. . 
provinz. | vom Hundert 
überhaupt. . 
\ vom Hundert 


in der Zählgemeinde 


sonst im Zählkreise { 


in Ostpreußen 


überhaupt. . 
vom Hundert 
überhaupt. . 
vom Hundert 
überhaupt. . 
vom Hundert 


„ den übrigen preu- wf überhaupt. 


„ Westpreußen 


„ Schlesien 


Bischen Provinzen | vom Hundert 
überhaupt. . 
vom Hundert 
überhaupt. . 
vom Hundert 


im ganzen BEIN! 
schen Staate. 


inanderen EE 
Bundesstaaten . 


außerhalb des Deut- f Überhaupt. . 
öchen Reiches . vom Hundert 


Geburtsort un- überhaupt. . 
bekannt vom Hundert. 


j überhaupt. 
vom Handert 


vom Hundert 


Land 


90 
11.14 
l 
0.12 
16 
1,98 
18 
2,23 


808 
100,00 


Gelsen- 


kirchen, 


Stadt 
1 178 
11,52 


81 
0,79 
5189 
50,74 
1549 
15,14 
1 861 
18,20 
256 
2,31 
57 
0,56 
10 151 
99,26 
6 
0,06 
70 
0,68 


10 227 
100, 00 


im ganzen 


Hannover. Harburg, Blumen- 


sind, so erhält man ungefähr einen Anhalt, in welchen 
Scharen die Polen ihre Heimat verlassen haben. Uber die 
Hauptmasse der Polen einschließlich der Masuren und Kassuben 
im westlichen Preußen nach ihrer Herkunft sind gelegentlich 
der letzten Volkszählung Ermittelungen angestellt worden, 
und zwar für 20 Kreise. 

Demnach waren von den Polen, Masuren und Kassuben 


daß zahl- | männlichen Geschlechtes 1905 in den Kreisen 
Reckling- Reckling- Dort- Dort- i 
Land thal 1 ES mund, mund, Hörde B un erg Wie ’ 
Stadt Land Stadt Land 
411 185 1 343 3 559 367 1890 148 301 1728 126 
24,86 15,89 25,52 20, 70 10,40 16,16 9,17 9,25 14,93 15,22 
1 W 0 310 — 458 48 — SE, — 
0.06 6,36 — 1,0 — 3,92 2,98 — 2,71 — 
3 4 208 512 26 336 14 71 271 10 
0,12 0,34 3,95 2,98 0,74 2,87 0,87 2,18 2,84 1,21 
14 7 142 3 491 220 1243 79 1129 2118 17 
0,85 0,60 2,70 20,30 6,24 10,63 4,0 34,70 18,29 2,06 
63 57 135 1 212 911 617 181 309 575 31 
3,81 4,90 2,56 7,05 25,82 5,28 11,22 9,50 4,97 3,74 
878 594 3 202 4126 1822 6578 1061 1328 6158 615 
53,12 51.08 60,84 23,99 51,64 56,24 65,78 40,81 53,19 74,28 
175 222 153 3 603 67 273 36 71 285 19 
10,59 19,07 2,91 20,95 1,90 2,33 28 2,18 2,46 2, 30 
19 6 42 215 26 119 10 14 65 6 
1,15 0,52 0,80 1,25 0,74 1,02 0,62 0,43 0,56 0,72 
1565 1149 5225 17028 3439 11514 1577 3223 11514 824 
94,56 98,71 99,28 99,02 97,48 98,45 97,77 99,05 99,45 99,52 
9 6 11 24 2 11 3 2 12 — 
0.54 0,52 0,21 0,14 0,06 0,09 0,19 0,06 0,10 — 
81 9 27 143 87 167 33 29 52 4 
4,90 0,77 0,51 0,83 2.46 1,43 2,04 0,89 0,45 0,48 
— — — 2 — 3 — — — — 
— — — 0,01 — 0,03 — — — — 
1653 1164 5263 17197 3528 11695 1613 3254 11578 828 
100,0 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 
selsen- Ober- Mülheim Mülheim ? 
GE Hattingen hausen, a. / Ruhr, a./Ruhr, Ruhrort Dr 1 f ee 
Land Stadt Stadt Land 
1 882 152 450 69 173 644 176 1 O44 15 916 
17,67 9,50 14,20 8,16 17,44 8,73 10,49 13,12 15,44 
230 39 — — 1 193 — 185 1 854 
2.16 2,4 — -— 0,10 2,62 — 2,33 1,80 
408 32 67 29 71 87 13 98 2 356 
3,83 2,00 2.11 e 3,48 7,16 1,18 0, 77 1,23 2,29 
2334 121 42 27 17 454 120 1927 18 709 
21,92 7,56 1,33 3,19 Lat 6,16 7,15 24,22 18,15 
520 76 245 159 39 1 047 351 579 8 694 
4,88 4,75 7,73 18,79 3,93 14,20 20,92 7,28 8,43 
4 955 1101 2198 514 444 4095 875 2957 45 822 
46,53 68,81 69,38 60,76 44,76 55,58 52,15 37,17 44,46 
187 31 76 33 217 358 46 776 6 881 
1.76 1,94 2.40 3,90 21,87 4,86 2,74 9,75 6,68 
55 26 61 T 23 312 37 320 1 485 
0.52 1,63 1,98 0,83 2,32 9,04 2,20 4,02 1,44 
10 571 1578 3139 838 985 7 250 1618 7886 101 717 
99.27 98,63 99,08 99,06 99.29 98,32 96,42 99,12 98,69 
5 1 6 es 7 4 8 124 
0,05 0,06 0,19 0,7 — 0,10 0,24 0,10 0,12 
13 21 23 4 7 113 56 62 1221 
0,68 1,31 0,73 0,47 0,71 1,53 3,34 0,78 1,18 
— — — — — 4 — — 9 
— — — — — 0,05 — — 0,01 
10 649 1600 3 168 846 992 7374 1678 7956 103 071 
100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100.00 100.00 100.00 100,00. 
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Danach stammen von den in diesen Kreisen ermittelten 
103 071 Polen, Masuren und Kassuben männlichen Ge- 
schlechts, welche 52.93 v. H. der überhaupt im Westen Preußens 
ermittelten Polen ausmachen, 101 717 aus ganz Preußen und von 
diesen wiederum 45 822 aus Posen, 18709 aus Ostpreußen, 
8694 aus Westpreußen und 6 881 aus Schlesien, so daß also 
die Provinz Posen weit mehr Personen stellt als die übrigen 
drei Provinzen; auch aus Ostpreußen stammen mehr als aus 
Westpreußen und Schlesien zusammen. Die aus Ostpreußen 
gebürtigen männlichen Polen machen 13.95 v. H. ihrer Stammes- 
genossen in der Heimatprovinz aus. die aus Westpreußen 
3,16 v. H., die aus Posen 8,04 v. H. und die aus Schlesien 
1,16 v. H. Bereits gegen 16000 Polen oder 15.4 v. H. 
waren in der Zählgemeinde geboren. und. rechnet man deren 
weitere Umgebung hinzu, so kommt man auf etwa 20 v. H. 
Hervorgehoben zu werden verdient auch die Tatsache, 
daß auf im Auslande geborene Polen in den genannten 
Kreisen nur 1,ıs v. H. entfallen. Die Zuzügler haben sich 
recht ungleichmäßig verteilt, und zwar scheinen die ver- 
schiedenen Provinzangehörigen bestimmte Arbeitsstellen zu 
bevorzugen. Denn wir finden beispielsweise besonders viele 
Ostpreußen in den Kreisen Gelsenkirchen Stadt und Land, 


Recklinghausen Land, Bochum Stadt und Land sowie Essen 
Land, während die Posener am zahlreichsten in den Kreisen 
Dortmund Stadt und Land, Recklingshausen Stadt und 
Land usw. vorkommen. Anderseits entfällt über die Hälfte 
aller geborenen Schlesier auf den Landkreis Recklinghausen, 
während die Westpreußen sich im ganzen gleichmäßiger auf 
die einzelnen Kreise verteilen. Das Bild würde sich ver- 
mutlich noch viel ausgeprägter gestalten. wenn die Herkunft 
der polnischen Zuwanderer auch nach Gemeinden oder Arbeits- 
plätzen bekannt wäre. 


Ähnlich ist die Verteilung der weiblichen Polen, 
Masuren und Kassuben. wenngleich teilweise die ent- 
sprechenden Zahlen recht erhebliche Unterschiede aufweisen. 
So stehen beispielsweise den 103 071 Polen männlichen Ge- 
schlechts in diesen Kreisen nur 74951 weibliche gegenüber, 
obwohl sich im ganzen preußischen Staate dieses Verhältnis 
wie 100:106 gestaltet. Auch ist das weibliche Element 
offenbar seßhafter, da bereits über ein Fünftel aller Polinnen an 
ihrem Aufenthaltsorte geboren waren. 


Im einzelnen waren ıgos von den Polen. Masuren und 
Kassuben weiblichen Geschlechtes 


inden Kreisen 


Hannover, Harburg, Blumen- Reckling- Reckling- Dort. Dort- Bochum, Bochum, Witten 
geboren bad awd” hal hausen, hausen, mund, pond, Hunde “Stadt Land’ Stadt’ 
überhaupt. 110 358 210 1 363 3 754 364 1849 136 299 1 596 111 
in der Zählgemeinde { vom Hundert 16,49 26,52 16,56 33,08 28,03 15,91 22,03 13,18 13,07 19,60 24,89 
überhaupt. 2 4 66 — 289 — 406 4l — 310 — 
sonst im Zählkreise Es Hundert 0,30 0,29 5,20 — 2,16 — 4,84 3,95 = 3,81 — 
„ in der Zähl- f überhaupt... 18 — 3 183 472 41 366 19 72 283 4 
provinz { vom Hundert 2,70 — 0,24 4 48 3,52 1,79 4,36 1,88 3,15 3,48 0,90 
tiberhaupt. 7 9 5 119 2902 173 975 62 932 1677 16 
in Ostpreußen ir vom Hundert 1,05 0,67 0,39 2,38 21,67 7.66 11.62 5,99 40, 20,60 3.50 
überhaupt. 116 27 45 96 954 681 467 156 234 414 20 
„ Westpreußen . 1 Hundert 17.30 2.00 3,55 2,83 7,12 29,77 5,56 15,06 10,23 5,08 4,48 
f überhaupt. . 290 727 678 2145 2362 957 3965 560 701 3560 280 
OBEN e ae vom Hundert 43, 53,65 53.4 51,98 (a Ae 47.24 54.06 30,5 43.2 Ga 
, überhaupt. . 26 169 232 131 2 315 17 188 19 23 187 7 
DEER, sisis vom Hundert 3,90 12,52 18,80 3,17 17,78 0,74 2,24 1,88 1,01 2,30 1,57 
„ den übrigen preu- { überhaupt. . 4 15 11 57 197 22 105 17 11 77 4 
Bischen Provinzen | vom Hundert 0,60 1.1 0,87 1,38 1,47 0,96 1,25 1,64 0,48 0,94 0,89 
im ganzen preußi- i überhaupt. . 573 1309 1250 4094 13305 2255 8321 1010 2272 8104 442 
schen Staate . . | vom Hundert 85.91 96,96 98.58 99,20 99.34 98,56 99,14 97,49 99.34 99,53 99,10 
in anderen deutschen f überhaupt. . 4 8 7 14 16 1 8 8 2 12 1 
Bundesstaaten . . | vom Hundert 0.60 0,59 0,55 0,34 0,12 0,04 0,10 0,77 0,09 0,15 0,23 
außerhalb des Deut- f überhaupt. . 90 33 11 19 12 32 64 18 12 26 3 
schen Reiches . 10555 Hundert 13,49 2,45 0.87 0,4 0.54 1,40 0,76 1,74 0,58 0,32 0,67 
Geburtsort un- í überhaupt. . = = Gs = Se = = => 1 e — 
bekannt vom Hundert — — = — — — — — 0,04 — — 
überhaupt. 667 1350 1268 4127 13393 2288 8 393 1036 2287 8142 446 
nen Aen Hundert 100, 100.0 100. 100,00 100,0 100,0 100,0 100,00 100,00 100,0 100,00 
Gelsen- Gelsen- Ober- Mülheim Mülheim 
geboren kirchen, kirchen, Hattingen hausen, 2 / Ruhr, a. / Ruhr, Ruhrort 1 51 S Se ëm i 
Stadt Land Stadt Stadt Land 
in der Zählgemeinde { überhaupt. . 1085 1 798 157 409 54 194 659 182 977 15 665 
SS vom Hundert 13.61 21,74 17,92 23,36 12.19 24.97 14,76 18,13 16,29 20,90 
; ` überhaupt. . — 232 42 — — 4 202 — 190 1 788 
EE vom Hundert — 2,80 4,79 — — 0,51 4,52 — 3,17 2,39 
„ in der Zähl- f überhaupt. 63 426 23 73 36 73 99 18 73 2 345 
Provinz ee Hundert 0,79 5,15 2.68 4.17 8.12 9,40 2,22 1,79 1.2 3,13 
ni Osteen überhaupt... 4377 1 935 81 21 44 10 298 125 1716 15 484 
| I vom Hundert 54,91 23,39 9.25 1,20 9,93 1.29 6,67 12,45 28,62 20,66 
Wespen ee . 1168 406 35 115 85 22 560 224 422 6 247 
a I vom Hundert 14,65 4.91 4.00 6,57 19,19 2,83 12,54 22,31 7,0 8.33 
Brass f überhaupt. . 1020 3247 506 1010 186 310 1916 354 1724 26 528 
ein \ vom Hundert 12,80 39,25 91,76 57,68 41,9 39,90 42,91 35,25 28,76 35,39 
8 . f überhaupt. . 160 117 3 40 19 136 229 18 558 4 654 
„ Schlesien f 
vom Hundert 2,01 141 0,34 2728 4,29 17,50 5.18 1.79 9,31 6,21 


Car Mo FH Däi 


geboren 


in den übrigen preu- 
Bischen Provinzen 


im ganzen ae 
schen Staate . 


in anderen deutschen 
Bundesstaaten . 


auBerhalb des Deut- 
schen Reiches . 


Geburtsort un- 
bekannt. 


Zusammen 


machten. 


überhaupt. . 
{ vom Hundert 
überhaupt. 
gi vom Hundert 
überhaupt.. 
Se vom Hundert 
überhaupt. . 
al vom Hundert 
überhaupt. . 
vom Hundert 
überhaupt. . 
E vom Hundert 


Gelsen- 
kirchen, 
Stadt 


43 
0,54 
7916 


V. Beruf und soziale Stellung. 
Bei der letzten Volkszählung ist, abgesehen vom preußischen 
Osten. der Beruf und die soziale Stellung der Polen auch in 
denjenigen Kreisen ermittelt worden, in denen die Fremd- 
sprachigen mehr als 10 v. H. der Kreisbevölkerung aus- 
Unter diesen befinden sich 8 Kreise, welche Polen, | 
Masuren und Kassuben in größerer Anzahl beherbergen und | 
| 


Gelsen- Ober- 
kirchen, Hattingen hausen 
Land Stadt 
65 18 70 
0,79 2.06 4,00 

8 226 865 1 738 
99,44 98,75 99,26 

T ] 3 

0,09 0.11 0,17 
39 10 10 
0.47 1514 0.57 

8 272 876 1751 
100,00 100,00 100,00 
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„ a./Ruhr, 


Stadt 
11 
2,48 
435 
98,19 


0,68 


1.13 


Mülheim Mülheim 
a./Ruhr, 


Land 
21 
2.70 
770 
99,10 
1 

0,13 

6 

0,77 


777 
100,00 


30 590, Dortmund Land 
Gelsenkirchen Stadt 18 198, 


Ruhrort) 


41] 

9,21 

4 374 
97.98 

9 

0,20 

80 

1,79 


20 088, 


Essen Essen, 
Stadt Land 
24 298 
2,39 4,97 
975 5958 
97,11 99.88 
2 S 

0,20 0,03 
27 35 
2,69 0,59 
1004 5 995 
100,00 100,00 


Bochum Land 
Gelsenkirchen Land 18921, 
Oberhausen Stadt 4919 und Ruhrort 11 839. Die Gesamt- 
zahl der Polen, Masuren und Kassuben männlichen und weib- 
lichen Geschlechts in diesen Kreisen beträgt 133 665 oder 
38,50 v. H. der überhaupt im westlichen Preußen ı905 er- 


0.004 
74951 
100,00. 


19 720, 


zwar: Recklinghausen Stadt 9390, Recklinghausen Land mittelten. 
Diese verteilen sich nun in den nachbezeichneten Kreisen folgendermaßen: 
B f Reckling- l Reckling- Dortmund, Bochum, ‚Gelsenkirch.,;Gelsenkirch.,;Oberhausen, i EE | zu- 
EN hausen, Stadtihausen, Land Land || Land | Stadt Land |; Stadt sammen 
und Polen, Masuren und Kassuben ee 
Erwerbzweie. über- über- | über- über- über- über- * über- | über- ! über- 
i haupt | v. H. . v. H. , haupt i | haupt v. H. haupt v. H. haupt * haupt v gl haupt | x haupt v. H. 
. Landwirtschaft. Gärtnerei | | | ! | | | ' | | 
und Tierzucht ..... 4 Oo 305 1,58 442 3,5 326. 2,1 18. 0,13 207 1565 1 Os 188 1491| Le 
. Forstwirtschaft u. Fischerei — d 1 0,005; — — — | — | o a AE | = | 3 0,008 
. Bergbau, Hütten-u.Salinen- | | | | | | | | | | 
wesen, Torfgräberei . . . 21766, 50,57, 10 046 51,97) 6 d 53 ek 6 734! 49 18 5 686: 39,45 6 339 50, 10 1 808, 54,19 4631 44 814: 50,05 
. Industrie der Steine und ' | | : 
Erden 10) 0,18, 81 0% 98: 0 22 38 O, 28! 97! Oe 10 ve 30; 0,90 9 303 0,84 
NMetall verarbeitung. 34 Oe 121 Oe 132 1,03 387 2, 586. 935 6,49 69 Da 232, 6,95 213, 2123 2,37 
. Industrie der Maschinen, | | | | | \ | ` | | | 
Instrumente und Apparate — — | 20,0, 17 Ou 23 0,17 66 0,46 6 0,05. > 0,57, 8 148, 0,17 
Chemische Industrie.... — : — 0,005 20 0,16 11 0,08 645 Ou — . — 5 O15, — | 101 Ou 
Industrie der forstwirt- | | | | ! i | | 
schaftlichen Nebenprodukte. | | | | | i 
Leuchtstoffe, Seifen, Fette, | | i | | | 
Öle und Firnisse..... . es 2 Oo 5 Oo 52 0,38 22| Ou 11 Oe 5 0,5 1 98 Ou 
. Textilindustrie ....... — — 3. 001 E 0, q a 5 Om — ; — — | — — 9; Oo 
. Papierindustrie....... — „„ 1 Om — | — 71 O, 05 1 Our — — ö 3: 12; Da 
. Lederindustrie und Indu- | | | | | | | | | | | | 
strie lederartiger Stoffe. — — — =} 3, 0,02 3 0,02’ 1 0,0 l 0,01 uk A 1 9 0,0 
Industrie der Holz- und 0 f | | | 
Schnitzstoffe ........ 11 0,20 25 Ou 21, 0,16 31| 0,23 83: 0,58 22 0.17, I 0,27 16; 218 0,24 
Industrie der Nahrungs- | ' | | | | | | | | | l | 
und Genußmittel. 11: 0,20 37014 24 0,19, 30 0,22 35 0,24 28: 0,22 4 0,12 14 183} 0,20 
. Bekleidungsgewerbe. . 30, 0,55 96 0,50 57 Ou. 82| Over 119; 0,83 87 O.69 29; 0,87' 49 549: 0,61 
. Reinigungsgewerbe 15 0,28 15 0,08 14 Out 13; O, 10 38. O, 26 10, O. os 3 O. 09 10 118 O, u 
. Baugewerbe......... 91; les 370 La 200 136, 318) 2,35, 403 2,0 266 2)1 85| 2,55 179 1912| 2,16 
. Polygraphische Gewerbe . — | — — — | 2. 0,08 l 0,01! — — | LU Dou — KE d "ee 0,01 
Künstlerische Gewerbe .. — : — — — i „„ == | = ß n E 8 55 
Fabrikanten, Fabrikarbeiter. | | ' | | | | | | 
Gesellen und Gehilfen. "i | , | | | 
deren nähere Erwerbtätig- | | | | | | | | | 
keit zweifelhaft bleibt. 10 0,18 15; Om 109 Day 124) Oe 179 152 28 Sc lj 0,03 36, 502 0,56 
. Handelsgewerbe . 29: 0,53 63. 0,33 46 O, 57 0, 81 Oe! 59 O47, 21) 0,6% 41 ook 0,44 
. Versicherungsgewerbe... — ı — | ge, E | — —] 2 Oo 5 0,05 O, oi 1 Da — 9' 0,01 
. Verkehrsgewerbtteeeee 16° 0.29: 130! 0,67 37 0,29! 67 0,50: 91 0.65 106! 0,84 30 0, 51 528 0,59 
. Gast- und Schankwirtschaft — — | 5 0,02 4 0.0 4 0,03 18˙ Ou 1 0,01) 2| 0,06}; 5 39 0,04 
. a) Häusliche Dienste ein- | | | | | | | 
schließlich persönliche | d | | N | 
Bedienune (ohne das | | | | } | | ge? 
ländliche Gesinde) . 94 1,72: 127| Oe 77 0,60 0 0.59 237 164! 89 0,0 75 2,8 42 821 0,92 
b) Lohnarbeit wechselnder , d | | | | | 
Art (Tageléhner, Arbei- | l | | | | | 
ter. ohne die ländlichen) 111, 2,0 0,12) 45 0,3 71 0,520 51, 0,35 127. 1,00; 55 1, — 483; 0,34 
. Militär-, Hof-, bürgerlicher | i | | | | | 
und kirchlicher Dienst, auch | | | Ä | | | 
sogenannte freie Berufs- | | Ä | 
EE 3006 21. Ou 7. 0,0 14 Ojo! 21 Ou 8. Oo 4 0 5 83 0,08 
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Beruf Rekling- | Reckling- ` Dortmund, Bochum, ‚Gelsenkirch.,Gelsenkirch..! Oberhausen. Ruhrort zu- 
hausen, Stadt hausen, Lande Land Land | Stadt | Land Stadt sammen 
une Polen, Masuren und Kassuben insgesamt 
Erwerbzweig. 8 : | | 
ö über- über- | über- über. über- über- über- über- | über- 
haupt H | haupt H Gg v- H. haupt = haupt |" haupt v. H. | haupt v. H. | haupt * H. haupt Ve 
26. Insassen von Anstalten für | | 
Erziehung und Unterricht, | | | | | | 
F für Arme, Invalide, Sieche, | | | 
i Irre, für Strafe und Besse- | | | | 
rung sowie ohne Beruf und | | d 
Berufsangade 2235 40, 36 7 835 40.53 4 729 36,87, 5 073 37 7 6 149; 42 ze 5 176, 40.91 917 27,40 2472: 31, 34 586 38,63 
8 zusammen 5 470, 100 19 331. 100 12825 100 13 al 100 14 413: 100, 12 E 100 3336 100) 7974, 100] 89 543 100 
auBerdem: | | | | 
Kinder im Alter bis zu 15 Jahren 3 920 1 259, — 7263˙ — 6 179 — 3785 S, — 1583 — | 3865 — | 44122 — 
überhaupt . . 9390 — 30 590 — 20088 — 19 720 — 18 198 — 18 921 — 4919 — 11 339 — 133 665 —. 


Wir sehen also die bekannte Tatsache, daß die Polen in die zahlreichen Polinnen enthalten, die einen Beruf nicht 
ihrer Hauptmasse im Bergbau usw. beschäftigt sind, ziffer- | ausüben. Sehr viel deutlicher wird daher das Gesamtbild. 
mäßig belegt; die anderen Berufe sind verhältnismäßig wenn man lediglich die Polen männlichen Geschlechts 
schwach besetzt. Allerdings sind in der vorstehenden Uber- berücksichtigt. Es wurden dann dem Berufe nach in den 
sicht unter Aussonderung der Kinder bis zu 15 Jahren auch nachfolgenden Kreisen ermittelt 


Reckling- | Reckling- Dortmund, Bochum, Gelsenkirch., Gelsenkirch., Oberhausen, 


Ruhrort | Bm 


Beruf hausen,Stadtihausen, Land Land Land | Stadt Land ` Stadt sammen 
und Männliche Polen, Masuren und Kassuben 
Erwerbzweig. über- über- „Über- über- über- über- über- über- über- 
haupt *. H. | haupt * H. , haupt“ H . haupt v. H. | haupt a H. haupt = H. | haupt v. H. haupt v. E. haupt wu 
1. Landwirtschaft, Gärtnerei | | | | | | 
A. und Tierzucht ....... 4 975 129 lan 273 3.56 124. Lei 10 ge 75 1.00 1 Oo 100 Le d 1,30 
2. Forstwirtschaft u. Fischerei — | — | Ou — — — — 2. De — SE E Cer Ze | — 3 0,005 
3. Bergbau, Hütten- u. Salinen- l | | | | | i | 
wesen, Torfgräberei .... 2 766 83,59] 10 033| 86,51: 6 800; 84,19 6734 80,0% 5 686 E 6 338: 8464 1808 76,42, 4 626 84,6% 44 731; 81.54 
4. Industrie der Steine und | | | | | | i 
Eüensn 10: O, 20 80| 0,69 28 0,35! 36 O,asl 95: 1,16 IO O 27 1,14 7 0,18 293 0.58 
5. Metallverarbeitung . . . . . 34% 1 121| lø 182 Le 387 4% 91511,3 69! Oe 231 ai 213 Ae 2102 Ae 
6. Industrie der Maschinen, | i | | e ö | i 
Instrumente und Apparate — — H Oo, 17 O,21, 23“ 0,27. 66 d 6! 0,08 19 O, 80 8 0,15 148 0,27 
7. Chemische Industrie. — — 11 Oo 13 0,16 UI 0.13. 62, 0,75) — _ 5 0,2 — — 92 Ou 
8. Industrie der forstwirt- | | l | | | 
schaftlichenNebenprodukte, | | | | | | 
Leuchtstoffe, Seifen, Fette, | | | i | | | 
Öle und Firnisse.... . . — 2| 0,02 5 Om 52 0 22 0,27) 111 Ou 5 0,21, 1! 0,02 98. O, is 
9. Textilindustrie — | = 1 0,01 1 0,01 — — A Do, — — — — — — 6, 0,01 
10. Papierindustrie . — — — = 11 Oo — — | 11 Oo 1| Oo, — — | 3 0,05 D 0,01 
B. 11. Lederindustrie und Indu- | i | Ä i | | | 
strie lederartiger Stoffe.. — | — | — — 3 0,04 3 Do 11 Oe I 0,01! — — | t 0, 9 0,02 
12. Industrie der Holz- und | | | | ! 
Schnitzstoffe ........ 11| 0,8 25 0,22 21) 0,28 1’ 0,37 83 e 22 0,0 9 0,8 16. O, 218! 0,40 
13. Industrie der Nahrungs- | | | 1 | | 
und Genußmittel. 11} Oss| 36 O5 24 Oo 30 0 33 0% 27| Osei 4 Om 14 0, 179 0,32 
14. Bekleidungsgewerbe.... 24 0,78 66| 0,57 33 0,1 56 Oe 90) 1,0% 67 Oe 26 Lu 35 0,64 397 0,72 
15. Reinigungsgewerbee 5 0,18 3 Oo I Ou D 0,07 130 0,16 D 0,08: 1, 0,0 2; 0,04 45 0,08 
16. Bauge werde 91} 2,75; 370 3,19] 200 Za 317 3, 403) 4, 266 3,55 85 Daa 179 Aal 1911, 3,48 
17. Polygraphische Gewerbe . — . — — 2| Oe ! Oe — — 11 Om — — — — 4 0,01 
18. Künstlerische Gewerbe .. — | „„ e A eg „ Gel ee ee „ = = 
19. Fabrikanten,Fabrikarbeiter, | | | l | | | d ö | | 
Gesellen und Gehilfen, | i | | | | i | | | 
deren nähere Erwerbtätig- | s ! | i | | j N | 
keit zweifelhaft bleibt. d 0,27, 11| 0,0 94 136 124 Lan 173 2m 26; 0,38 11 Oo 35; 0,64 473. 0,86 
20. Handelsgewerbe ...... 25 0,76 53 0,46 36 0,65 46 0,55: 65 0.79] 50; 0,67 19, 0,80! 36 0, 330 0,60 
C. 421. Versicherungsgewerbe... — | — | — Ze — | 2! 0,0; A. 0,06! 1 Oo \ Oo — | — 9. 0,02 
22. Verkehrsgewerbe...... 160 Ol 130 1 37 0% 67 Oi 91 ja 106| 1. % 30 1] AU Gel 528 Oe 
23. Gast- und Schankwirtschaft — — | = ae 11 0,0 1! 0,01 A 0,06 1 0,01 — — | 2! Oo 10, 0,02 
24. a) Häusliche Dienste, ein- | ! | | | | | | d | 
schließlich persönliche | | l I | | fo ! 
Bedienung (ohne das | | | | | | | d 
D ländliche Gesinde). | — 2| 0,02 1. Oe 1 0% 18 0 1 Om 1! Oo 3 0, 27 0,08 
b) Lohnarbeit wechselnder | | | | | 
Art (Tagelöhner, Arbei- ` | : | | | | | 
ter, ohne die ländlichen) 98] 2,96) 91} Qj! 431 0,8) 65 Da, 44 O54 119 1,9 43. Le — — 433 0.79 
25. Militär-, Hof-, bürgerlicher | | | i | i | | | | 
und kirchlicher Dienst, auch | | | | | | | | 
E. sogenannte freie Berufs- | | | | | | l | | | | | | 7 
arten 3 00 11 o! En 13 Ome) 18 0! 4 0% 2 o 5 0, 62 ou 
26. Insassen von Anstalten für | | | | | | | | | i 
Erziehung und Unterricht, | | | j | | 
nl für Arme, Invalide, Sieche, a | on = | 
; Irre, für Strafe und Besse- | N | i | / 
rung sowie ohne Beruf und | | | | | | | | j 
Berufsangabe ........ 202 Gu 492 d 297 3,68 283 3,33 316| Aa, 280, 3, 48 2,03 125 2, 2043| 3,12 
zusammen . 100 11 597 100 8 077 100 ger 100 8 221 * 7 488 100 2 366 100; 5 462 100 54 933| 100 
außerdem: | | | | 
Kinder im Alter bis zu 15 Jahren 1954 — | 5600 — | 3618) — | 3165 — , 2006 — 31610 — 802 — | Ds —| 22218 — 
überhaupt . . 5263. — 17 197! — 11858 — 11876 — 10227 — 10 640 — | 3168) — 7374 — | 77 181 —. 
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Es ergibt sich also, daß der Berufsgruppe B. 5. Bergbau. | geringe Rest verteilt sich auf andere Berufsarten, von denen 
Hütten- und Salinenwesen. Torfgräberei im Stadtkreise Reck- an erster Stelle die Metallverarbeitung (B. 5.) und das Rau- 


linghausen 2 766 von 3309 Polen angehören. im Landkreise 


Recklinghausen 10 033 


Dortmund 6800 von 8077 Polen. im Landkreise Bochuin 


6 734 von 8413 Polen, 


gewerbe (B. 16.) zu nennen sind. 

Diese einheitliche berufliche Gliederung der Polen fordert 
selbstverständlich das Gefühl der Zusammengehörigkeit und 
erleichtert die Schaffung politischer Organisationen unter ihnen. 


von 11597 Polen, im Landkreise 


im Stadtkreise Gelsenkirchen 5 686 


von 8221 Polen. im Landkreise Gelsenkirchen 6338 von Die wirtschaftliche Qualität der erwerbenden Personen 
7488 Polen. im Stadtkreise Oberhausen 1808 von 2366 läßt sich an ihrer sozialen Stellung messen. Es ist daher 
Polen und im Kreise Ruhrort 4626 von 5462 Polen. zu- auch bei der letzten Volkszählung eine Gruppierung nach 
sammen 44 791 Polen von 54.035 oder 81.54 v. H. in diesen | dieser vorgenommen worden. Unter den Polen, Masuren 
Kreisen überhaupt ermittelten Polen. Der verhältnismäßig und Kassuben beiderlei Geschlechts wurden ermittelt 


Soziale Stellung 


a. Selbständige. Betriebs-, 
Geschäftsleiter. höhere 
Forstbeamte usw. .... 

b. Wirtschaftsbeamte, Auf- 

A. sichts- u. Bureaupersonal 

c. Ländl. Gesinde (Knechte. 
Mägde) u. sonstiges Hilfs- 
personal sowie ländliche 


| 
i 
l Tagelöhner, Arbeiter 
a. Selbständige. Betriebs-, 
Geschäftsleiter usw. .. . 
b. Technisch u. kaufmännisch 
gebildetes Aufsichts- und 


B. Bureau personal 
c. Gesellen, Gehilfen. Lehr- 
linge und andere Hilfs- 
personen mit und ohne 
gewerbliche Ausbildung . 
a. Selbständige, Betriebs-, 
Geschäftsleiter usw. 
b. Kaufmännisch gebildetes 
Bureau- und Rechnungs- 
C. personal. 
c Handlungsgehilfen, Kellner, 
Packer, Hausdiener, Ge- 
schäftskutscher, Arbeiter 
usw. 
Häusliche Dienste (einschl. 
persönliche Bedienung). 
auch Lohnarbeit wechseln- 
der Art ` wie es ao ewes 
Militärpersonen und Beamte 
E. aller Grade sowie Ange- 
| hörige freier Berufe. 
Insassen von Anstalten für 
Erziehung und Unterricht, 
F für Arme, Invalide, Sieche. 
i Irre, für Strafe u. Besse- 
rung sowie ohne Beruf und 
Berufsanrabe 


zusammen ... . 
außerdem: 
Kinder im Alter bis zu 15 Jahren 


überhaupt . . . 


e e weg e e 


= 


Die a- Personen — zu diesen gehören Eigentümer. Pächter. a 
leitende Beamte. Unternehmer, Administratoren. Handwerks- | 
gewissermaßen den Besitz und die ! 
wirtschaftliche Führung dar. während zu den b-Personen das | 
wissenschaftlich. technisch oder kaufmännisch gebildete Ver- | 
waltungs-. Aufsichts-, Rechnungs- und Bureaupersonal, Buch- Stellung. Eine Vergleichung mit der beruflichen und sozialen 

\ 
| 
| 
| 
i 


meister usw. — stellen 


halter. Werkmeister usw. 
Mittelschicht zwischen Unternehmern und Arbeitern. Die 
e-Personen umfassen die gelernten und ungelernten ge- 
werblichen Arbeiter. Handlungsgehilfen. Kellner. Kutscher. 
land wirtschaftlichen Arbeiter usw. 


Es waren also in der Landwirtschaft als a-P’ersonen 10. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


(mach den Berufsabteilungen A—F). 


in den Kreisen 


Reckling- , Reckling- Dortmund. Bochum, ‘Gelsenkirch.. Gelsenkirch., Oberhausen, Kiron 
hausen. Stadt hausen Land ` Land i Land | Stadt Land Stadt sammen 


Polen. Masuren und Kassuben insgesamt 


über- ` über- über- über- ` über- ` | über- | über- über- über- 
haupt `’ s haupt H. haupt ä haupt H. f haupt 2 haupt H., haupt ` ti haupt H haupt v. H 
i ' | | | 
1 0m 1 0.02 1 Ow 1 0a 1 0 2 On — — — — 10 0,0 
! | | 
a — z5 — = — — — = — = — — — — = — a 
| 
, l | | 
3 Oo 302 1,6 441 3.44% 325 2 40 19 O13 205 1.0 lı O8 188 2.36 1 e 1,66 
| l l , ' r i 
34 Oe 79˙ Ou 53 041 55 UA 74 0,51 bi 0,51, 17. 0,51 34 04 411, 0,46 
SE o | Ä 1 | 
— — 32 Du 9 0,07 24 Dm 220,15 2. 0.09 $ 0.24 11 On 118 0,13 
| 


| 
18 3- | 
I 
f | i 
1 1 | i , 
2914 53.82 10710 55,0 7376 Din 7 768 57,37 T644 53,0 6802 53,76 2205 66,10 2125 64,27 


i a | , | 
| | | | | 
24 0,44 44 oa 330.36 35 O, 26 59 Oar 44 0,35 18 0,54 25 0,31 


| Í | j i | | 


| | 
-- —_ 20,0, 2 0,02 6 0,08 10 Ou 1 0,01. 4 0,12 1 0,0 26 0,08 
| ! | | | | | | | | 
| | | | | | | | ' | 
H , t 1 ' t | 
21 O38 152 0,79 52 0,4 89 0.66 126 0,87 122 0.96 32 0,96, 71 0,8 665 0,7% 
| | 7 | | | i | 
| i | | 
m z= u ! 
205 33% 150 Oms 122 b. 151 Im 288 2% 216 Iml 130 3% 42 0555 1304; La 
Poh dG Bu Ä ur | 
Ä l, e | 
) dë 1 Hu 7, Ges 14 0,0 2] SCH 8 O0 4 oul 5 0 83 (ug 
i | | | 
| 


* 
oj | | | ! 
n 


2235 40. ai 7 8. g 40,53 


| | | 
4729 36.57) 5073, 87,46, 6149 42% 5 176 40,1) 917! 27% 2472 Sl] 34586 38,65 


12 825 10013 541, 100 


5470, 10019 331 100 14413 D 12 653 100, 3336 100 7974 100] 89543" 100 
| | i f 
3920 — 11259 — 7203 — 6179 — 378 | m 1583 — | 3865 — | 44122) — 
9390 — 30 590 — 20 068 — 19 720 — 18188 — 0 | 40 — [11839 — | 123005 —. 

) | i | i J i ` 


ls b-Persunen keine und als e-Personen J 484 Polen und 
Polinnen tätig. Dagegen wurden in der Gruppe B (Industrie 
und Handwerk) 411 a-Personen, 118 b-Personen und 50 574 
e-Personen ermittelt. Gegenüber den handarbeitenden Per- 
sonen verschwinden also diejenigen in höherer sozialer 
zu zählen ist: sie bilden die soziale | Gliederung der Gesamtbevélkerung dieser Kreise ist nicht 
möglich. da die Ergebnisse der Berufs- und Betriebszählung 
von 1907 noch nicht. vorliegen. 


Auch hier erhält man bei Nichtberücksichtigung des 
weiblichen Geschlechtes ein wirtschaftlich sehr viel klareres 
Bild. Es waren nämlich 


-v 
b 
we 
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in den Kreisen 


Reckling- || Reckling- || Dortmund, | Bochum, EEN Gelsenkirch.,} Oberhausen, Ruhrort Zu- | 
Soziale Stellung hausen, Stadiihausen.Lan Land Land Stadt Land Stadt | SS sammen | 
(nach den Berufsabteilungen A—F). Männliche Polen, Masuren und Kassuben 
über- | über- | | über- | über- | über- über- | über- über- über- 
haupt v. H. haupt We | hanpi |" v. H. | SE v. H. haupt Gi B: haupt |” v. H. haupt H haupt v. H. haupt * H. 
a. Selbständige, Betriebs-, b | | | | Ä | 
Geschäftsleiter, höhere | | ` | | | | | 
Forstbeamte usw. .... 11 Oo 3) 0,03, 1 Oe, — 1 Oo Spal ee e Pe 8 Oo 
b. Wirtschaftsbeamte, Auf- | | | | | 
A. sichts- u. Bureaupersonal — — — = | — = — — — — Eer E — — — — — 
c. Ländl. Gesinde (Knechte, | | l | ' i | | 
Mägde) u. sonstiges Hilfs- | | | i | | | | 
personal sowie ländliche ` | Ä | | 
Tagelöhner, Arbeiter 3| 0,9: 127; 1,00] 272 et 124 La 11) an 73| O,98 1} 0,04 100 1,83 7111 1,29 
a. Selbständige, Betriebs-, | | | | d | | | | 
Geschäftsleiter usw. 30) 0,91 54| 0,7 43: 0,5 45 0,54 61! day 61 Sei 16 0,67 26 O, 48 336 0,61 
b. Technisch u. kaufmännisch | | | | | | | 
gebildetes Aufsichts- und | | | | | | | | i | | | 
B. Bureaupersonal . : mia 32| 0,28 9; 0,11; 24! 0,29 22 0,27 12! 0,16 8 0,34! 11. 0,20 118; 0,22 
c. Gesellen, Gehilfen, Lehr- ' Ä | | | | i | | | 
linge und andere Hilfs- | | | | | | | | | | 
personen mit und ohne | | i | | ! | | ! | | | 
gewerbliche Ausbildung. 2931; 88,58, 10 672! 92,02 7 331 90,76 7742, 92,02) 7 564 92,01! 6778, 90 2 2 197 92 86. 5103 93,4] 50 318 91,60 
a. Selbständige, Betriebs-, | | | | | Ä | | | | 
Geschäftsleiter usw. 22) Oe 41 0,35 28. 0.35: 31} 0.37 47 0, 42) 0,56 16 0,67, 20 0,37 247 0.45 
b. Kaufmännisch gebildetes | | i | | | | | | | | 
Bureau- und Rechnungs- | | | | | | | | | | | 
C. personal.......... — | Sc? 2i 0,02 2 Oe a 0,07: 10! 0,12] 1} 0,01: A 0,17] 1| 0,02 26| 0,05 
c. Handlungsgehilfen,Kellner, j | | | l | | | | | 
Packer, Hausdiener, Ge- i ! | | d | i ' | | | | | 
schäftskutscher, Arbeiter | ` | | | l | | | | | | g | 
USW EE 19) Da 140 1,21, 44) 0,55. 79, Os: 109 ge 115) 1554 30 1,27 68, 1,24 604| 1,10 
äusliche Dienste (einschl. | í | | | | | | i | | 
D.] persönliche Bedienung), | | | | E | 
auch Lohnarbeit wechseln- Ä | | | 
der Kt 98| 2,96 230 0.20 44 0,58! 660 0,7 62 0,6% 120| 1, 44 1,88 A 0,05 460| On 
E Militärpersonen und Beamte / | i | | | 
Jaller Grade sowie Ange- í! | | | 
hörige freier Berufe .... 3! 0,09 11' Gel 6, 0,07 0,1 18, 0,22, 4 0,08 2 Oe 5| 0,09 62: 0,11 
Insassen von Anstalten für | | | ! | | | | | 
Erziehung und Unterricht, | | | | | | | | i | | 
F. N am Be ni ! | | | r a | | ! | ! 
rre, für Strafe und Besse- | | 7 | | | Ä 
S | li 
rung sowie ohne Beruf und | | | | ` l 
Berufsangabe ........ 202 6,11 ed 492, Za 297 3 o 9 3,36, ate 3,84 280 3,74 48 SCH 125) 2,29) 2043| 3,72 
{ 
zusammen 3 309 11 597 100 8 077 100 8413: 100, 8221; 100 7 = 100 2366) 100 5 462 100] 54933] 100 
außerdem: | | | | | 
Kinder im Alter bis zu 15 Jahren 1954 — | 5 600 4 3 618, — -| 3165; — 2006 — 3161) — 802} — | 1912! — 22218 — 
überhaupt ....... 5 263 — 17197 — R 805 11 578 — 10 227 — 10 649 — | 3168| — | 7374 — | 77151 — 
Faßt man innerhalb der Berufsabteilungen A, B und C. überhaupt vom Hundert 
die auf gleicher sozialer Stufe stehenden männlichen Erwerb- | a-Personen `, ee 591 1,12 
tätigen zusammen und rechnet die Abteilung D zu den c-Per- | b-Personen `... ! 15 0,27 
sonen, so erhält man: | ePersonen ES nn nn 5 = 3 
usammen..... 5 


Die Polen im westlichen Pr’: 


Zeitschrift des Konig]. Preuß. Statist. Landesamts , 1908. 
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| Abkürzungen. y 
J 
SP Al. a Altona 
1 44 B. Barmen 
2% Bo Landkreis Bochum 
: Br Stadtkras Brandenburg a 
90 Ch Charlottenburg 
ge D e Duisburg 
` E Elberfeld 


beilenk. Kreis Geilenkirchen 
Gk. Landkreis Gelsenkirchen 
H. n Hagen 

Ha. Stadtkreis Wale 

Hdd. Landkreis Hildesheim 
Kobl. 2 Koblenz 


Hohenzollern. 


Jf. e Mulheim a Bach, 
Re. Stadtkreis Remscheid 

R s Rixdorf 

Sch. » Schöneberg 

Schw. Kreis Schwelm 

Str. Stadtkreis Stralsund 
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Das Kapitalvermögen der selbständigen Landwirte in Preussen. 
Von Prof. Dr. F. Kühnert. 


I. Allgemeines. 


Die auf den Materialien der Einkommensteuer- und Er- 
Lünzungssteuer-Veranlagung für das Jahr 1902 beruhende 
preußische Statistik der Verschuldung der Eigentümer von 
Grundstücken mit mindestens 60 ÆA Grundsteuer-Reinertrag, 
also im allgemeinen der wirklich selbständigen Landwirte, 
hat sich im Gegensatze zu den früheren Schuldenstands- 
ermittelungen nicht auf die Feststellung der Verschuldung 
des ländlichen Grundbesitzes beschränkt, sondern auch andere, 
die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft treibenden Be- 
volkerung kennzeichnende Verhältnisse, soweit die Steuer- 
listen darüber ziffermäßige Auskunft geben, in den Bereich 
der Aufnahme gezogen: insbesondere gilt dies von den Ein- 
kommens- und den Vermögensverhältnissen. Letztere sind nicht 
nur mit dem hauptsächlich für die Vergleichung mit den 
Schulden in Betracht kommenden Gesamtbetrage des steuer- 
baren Vermögens. sondern auch mit den einzelnen Ver- 


mögensbestandteilen berücksichtigt worden: als solche 
kommen in Frage das Grundvermögen, also Grundstücke 


(Gebäude und Liegenschaften einschließlich der Seen, Teiche 
und sonstigen Wasserstücke) nebst allem Zubehör und dem 
land- und forst wirtschaftlichen Anlage- und Betriebskapital, 
ferner das gewerbliche, insbesondere auch das bergbauliche, 
Anlage- und Betriebskapital, das Bergwerkseigentum, Nie. 
brauchs- und andere selbständige Rechte und Gerechtig- 
keiten sowie das sonstige eigentliche Kapital- 
vermögen. 

Das den Gegenstand dieser Abhandlung bildende eigent- 
liche Kapitalvermögen der selbständigen Landwirte umfaßt 
Kapitalforderungen jeder Art einschließlich des Wertes von 
Aktien, Anteilscheinen, Kommanditanteilen, Bergwerks- 
kuxen, Geschäftsguthaben bei eingetragenen Genossenschaften, 
Sparkasseneinlagen. für Rechnung der Pfandbriefschuldner an- 
gesammelten Amortisations- und Reservefonds, Geschäftsanteilen 
bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung und anderen Ge- 
sellschaftseinlagen, ferner — jedoch mit Ausschluß der aus den 
laufenden Jahreseinkünften vorhandenen Barbestiinde 
bares Geld, Banknoten und Kassenscheine sowie Gold und 
Silber in Barren. soweit die vorbezeichneten Werte nicht 
Bestandteile eines dem Betriebe der Land- oder Forstwirt- 
schaft, einschließlich der Viehzucht, des Wein-, Obst- und 
(rartenbaues, dem Betriebe des Bergbaues oder eines Ge- 
werbes dienenden Anlage- und Betriebskapitals sind. Endlich 
eilt als Kapitalvermögen der Kapitalwert der Rechte auf 
Apanagen, Renten, Leibrenten. Altenteilsbezüge und auf 
andere periodische geldwerte Hebungen. welche dem Be- 
rechtigten auf seine oder eines andern Lebenszeit, auf un- 
bestimmte Zeit oder auf die Dauer von mindestens zehn 
Jahren entweder vertragsmäßig als Gegenleistung für die 
Hingabe von Vermögenswerten oder aus letztwilligen Ver- 
fügungen oder Familienstiftungen oder vermöge hausgesctz- 
licher Bestimmung zustehen. nicht dagegen auch Ansprüche 
an öffentliche oder private Witwen-. Waisen- und Pensions- 


mit Rücksicht auf ein früheres öffentliches oder privates 
Arbeits- oder Dienstverbältnis gezahlt werden, sowie auf 
Renten. welche letztwillig Personen zugewendet sind, die 
zum Hausstande des Erblassers gehört und in einem Dienst- 
verhältnisse zu ihm gestanden haben. 


Außer den verschiedenen Formen des Leih- und des 
nicht aus den laufenden Jahreseinkünften herrührenden baren 
Kapitals, sofern es kein Anlage- oder Betriebskapital bildet, 
ist hiernach auch der Kapitalwert der periodischen 
Hebungen insoweit, als ihnen gewissermaßen die Eigen- 
schaft fundierten oder Besitzeinkommens innewohnt, als 
steuerbares „sonstiges“ Kapitalvermögen des Landwirtes an- 
zusehen. 

Abgesehen von dem hier zu behandelnden eigentlichen 
Kapitalvermögen können also Landwirte, wennschon sie 
vielleicht Kapitalvermögen als solches nicht versteuern. über 
erhebliche aus Bargeld, Außenständen, laufenden Guthaben usw. 
bestehende und lediglich bei der Veranschlagung des Wertes 
ihres Grundbesitzes oder ihres etwaigen gewerblichen 
Anlage- und Betriebskapitals zu berücksichtigende Be- 
triebskapitalien verfügen, denen sie zudem noch ihre in 
Landwirtschafts- oder etwaigen Gewerbebetrieben erzielten 
Überschüsse zwecks Steigerung der Betriebsintensität zu- 
führen. 

Wenn wir uns gleichwohl diesmal auf die Darstellung 
des eigentlichen Kapitalvermögens der selbständigen Land- 
wirte beschränken, so geschieht dies hauptsächlich, um all- 
gemeine Anhaltspunkte für die Kapitalkraft und weiterhin 
auch für die Spartätigkeit der landwirtschafttreibenden 
Bevölkerung zu gewinnen. Denn, wie bei allen sonstigen 
Berufen, so erscheint es auch bei dem landwirtschaftlichen 
nur natürlich, daß bei zunehmendem \Vohlstande, namentlich. 
wenn der Landwirtschaftsbetrieb, dem ja in seinem Umfange 
und in der Ertragsfähigkeit des Grund und Bodens eine ge- 
wisse Grenze gesteckt ist, nicht weiter ausgedehnt werden 
kann, aber auch aus anderen Gründen, z. B. für in der Zu- 
kunft zu erwartende Ausgaben zu Erziehungs-, Ausstattungs-, 
Abfindungszwecken u. dergl., Rücklagen behufs Kapital- 
ansammlung gemacht werden. . 

Wenn demgemäß im folgenden schlechtweg vom Kapital- 
vermögen der Landwirte die Rede ist. meinen wir damit 
stets dasjenige ausschließlich des landwirtschaftlichen oder 
gewerblichen Anlage- oder Betriebskapitals. 

Es ist uns bewußt, daß gerade das „Sonstige“ Kapital- 
vermögen sich leicht der Besteuerung entzieht. umsomehr, 
als es nicht schätzungsweise, sondern nur im Wege tat- 
sächlicher Feststellung bei der Veranlagung in Ansatz ge- 
bracht werden darf. Indes bei der großen Sachkunde, welche 
die Einschätzungsbehörden im Laufe der Jahre gewonnen 
haben, hat sich auch zweifellos die Beschaffenheit der amt- 
lichen Nachweisungen der Vermögens- und Einkommensteuer- 
Veranlagung immer mehr verbessert. so daß die darauf be- 


kassen. aus einer Kranken-, Untall- oder der gesetzlichen ruhenden Kapitalziffern der Verschuldungsstatistik, wennschon 
Invaliditäts- und Altersversicherung. auf Pensionen, welche | sie nicht das vollständige eigentliche Kapitalvermögen der 
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selbständigen Landwirte darstellen werden. für die be- | entfielen hiernach auf die Gruppe der Großbesitzer (mit. 


absichtigte Untersuchung über die ländlichen 

verhältnisse hinlänglich brauchbar erscheinen. — 
Es wurden bei der in der Zeit von Mitte Mai 1903 bis 

Anfang März 1904 auf der Grundlare der Einkommensteuer- 


Kapital- 


und Ergänzungssteuer-Materialien für das Jahr 1902 in 
Preußen erfolgten statistischen Erhebung über die Ver- 
schuldung und sonstige wirtschaftliche Verhältnisse der 


Eigentümer von Grundstücken mit mindestens 60 A Grund- 
steuer-Reinertrag, deren Gesamtzahl 720067 betrug. im 
ganzen 1 920 781 703 M Kapitalvermögen ermittelt. wovon 
3 997 549 251 A oder 50,5 vom Hundert auf die 628 876 
Eigentümer mit Haupterwerb aus der Land- oder Forst- 
wirtschaft. also im allgemeinen die selbständigen Landwirte 
im Hauptberufe, und 3 923 232 452 # oder 49.5 vom Hundert 
auf die 91 191 Eigentümer mit Nebenerwerb aus der Land- 
oder Forstwirtschaft. das sind im wesentlichen die selbst- 
ständigen Landwirte im Nebenberufe. entfallen. Die nur 12, 
vom Hundert, d. i. rund ein Achtel der Gesamtzahl der Grund- 
besitzer mit mindestens 60 A Reinertrag ausmachenden 
nebenberuflichen Landwirte verfügten mithin über nicht viel 
weniger Kapitalvermögen als die fast siebenmal so zahlreichen 
hauptberuflichen. 

In den verschiedenen Landesteilen stellt sich das Ver- 
hältnis zwischen dem Kapitalvermögen der Landwirte im 
Hauptberufe und dem der Landwirte im Nebenberufe wie folgt. 

Es kamen Hundertteile 
der 


Gesamtzahl Kapitalvermögenssumme 
i der Grundbesitzer mit mindestens 60 A 
ale Se Reinertrag l 
Proiz eg Gees masc Eo 
beruflichen beruflichen beruflichen beruflichen 
Landwirte Landwirte 

Ostpreuben 94,5 5,5 78.4 21.6 
Westpreußen... . 94,9 5,1 81.9 18,1 
Stadtkreis Berlin 24,1 75.9 18.4 81.6 
Brandenburg.. 88,7 11,3 64.9 30,1 
Pommern 90.9 9,1 75.8 24.2 
Posen 95.8 4.2 87.3 127 
Schlesien 93.1 6.9 60.8 39,2 
Sachsen 82,5 17.5 69,9 34,1 
Schleswig - Holstein 88,1 11.6 77,7 22,4 
Hannover...... 88.8 11,2 68,1 31,6 
Westfalen 82,5 17.5 47.1 52,9 
Hessen-Nassau 81,8 18.2 A 78.9 
Rheinland ..... 80,4 19.6 33,1 66,9 
Hohenzollern 88.8 11,2 67.4 32.6 
im Staate 87,3 12,7 50,5 49.5. 


Wiewohl hiernach in Berlin allein die nebenberuflichen 
Landwirte stärker als die hauptberuflichen vertreten sind. über- 
wiegt das Kapitalvermögen der ersteren nicht nur dort. sondern 
auch noch in den Provinzen Hessen-Nassau, Rheinland und 
Westfalen. Man wird wohl in der Annahme nicht fehlgehen, 
daß es sich gerade in letzteren drei Landesteilen in schr 
erheblichem Uinfange um Großkapitalisten handelt, welche 
weniger zu land- und forstwirtschaftlichen als zu Spekulations-, 
aber auch zu Erholungs-, Jagdzweeken usw. Grundbesitz er- 
worben haben. 

Was ferner die selbständigen Landwirte im Hauptberufe 
betrifft, so verteilten sich besitzgruppenweise deren Zahl (Z) 
und Kapitalvermögen (K) in Hundertteilen 


auf die Grundsteuer-Reinertragsklassen von... A 

60—90 90—300 300—1500 1 500 und mehr 
Da 17.5 49.3 28,8 44 
Kieser Ss 14.0 295 57.5. 


Nahezu drei Fünftel des gesamten Kapitalvermögens der 
Grundbesitzer mit mindestens 60 4 Grundsteuer-Reinertrag 
und mit Haupterwerb aus der Land- oder Forstwirtschaft 
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| 
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1500 .# Reinertrag und darüber), welcher anderseits noch 
nicht ein Zwanzigstel der Gesamtzahl der Besitzer angehört. 
Die fast die Hälfte der Besitzerzahl umfassende mittelbäuerliche 
Besitzgruppe (mit 90 - 300 . Reinertrag) verfügte dagegen 
kaum über ein Siebentel der Kapitalsumme. 

Am gleichmäßigsten waren die großbäuerlichen Eigentümer 
(mit 300 1 500 .# Reinertrag) an der Zahl und am Kapital- 
vermögen beteiligt. während sich beim kleinbäuerlichen Besitze 
(mit 60—90 AM Reinertrag) der Anteil an ersterer sechsmal 
so hoch wie an letzterem stellte. 

Die selbständigen Landwirte im Nebenberufe zer- 
fallen nach der neuen preußischen Verschuldungsstatistik in 
vier Gruppen: 

A) solche, die ihren Haupterwerb aus Hausbesitz. 

B) solche. die ihn aus Beamten-, Offiziers- usw. Stellungen 

oder aus freien Berufen. 

C) solche. die ihn aus Gewerbebetrieb und 

D) solche, die ihn aus Handwerk oder Lohnarbeit haben. 

Der Anteil dieser einzelnen Gruppen an der Gesamt- 
zahl (Z) und am gesamten Kapitalvermögen (K) der neben- 
beruflichen Landwirte betrug in Hundertteilen 

in der Gruppe 


A B C D 
De eee 12,6 10,9 48,1 28.4 
Kok ae d 8 15,5 50,3 0,9. 


Nahezu die Hälfte der Zahl und noch ein wenig mehr 
als die Hälfte des Kapitalvermögens entfiel hiernach auf die 
Gruppe C (Gewerbebetrieb). Während hier und noch mehr bei 
den Gruppen B (Beamten- usw. Stellung) und A (Hausbesitz) der 
Anteil am Kapitalvermögen größer ist als an der Zahl, über- 
wiegt umgekehrt letztere bei der Gruppe D (Handwerk und 
Lohnarbeit) ganz bedeutend. Es läßt sich also schon jetzt 
erkennen. daß hinsichtlich des Besitzes von Kapitalvermögen 
die Gruppe D ganz erheblich schlechter als die übrigen Gruppen 
gestellt ist. 

Faßt man die haupt- und nebenberuflichen Landwirte 
zusammen, so entfallen Hundertteile ihrer Gesamtzahl (J) und 
ihres gesamten Kapitalvermögens (K) 


auf die Einkommensgruppe von... KM 
bis 900 über 900 bis 3000 über 3 000 
ka tee 31,0 60,5 8.5 
R es 1,0 12,9 86.1. 


Bezüglich des Kapitalbesitzes befindet sich also das Schwer— 
gewicht in der Einkommensgruppe von über 3 000 &. hin- 
sichtlich der Besitzerzahl hingegen in der von über 900 bis 
3000 M. 
liegt nahe. zu betrachten. in welchem Mabe das 
sonstige Kapitalvermögen der selbständigen Landwirte an dem 
insgesamt in Preußen bei der Veranlagung ermittelten be- 
teiligt ist. Eine solche Vergleichung läßt sich indes nur für die 
Gruppe der Personen mit über 3 000 A Einkommen anstellen. 
da die Ergänzungssteuer-Statistik nur für diese Einkommens- 
gruppe das Vermögen nach seinen einzelnen Arten auffiihrt. 

Es betrug für 1902 in der Einkommensgruppe von über 
3000 A 


* dé 
28 


der Besitzer mit mindestens 
der Ergänzungssteuer- 60. Grundsteuer-Reinertrag 


pflichtigen zu- mit land- oder forst- 
1 Ne RER sam- wirtschaftlichem 
INEENAUDE GUL ent Lande men Hauptberufe Nebenberufe 
Zahl! 300 311 S6128 61431 38886 22545 
Kapitalver- 
mögen Mill. M 28 788.26 5552.16 6819.26 3071,00 3 748,76. 
Bemerkt sei, daß bei der Verschuldungsstatistik ein 


Unterschied zwischen Besitzern. welche ihren Wohnsitz in der 
Stadt. und solchen. die ihn auf dem Lande haben, nicht gemacht 
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worden ist; immerhin kann man aber annehmen, daß die ganz 
überwiegende Mehrheit der Landwirte im Hauptberuf auf dem 
platten Lande, anderseits ein recht bedeutender, wenn auch 
vielleicht nicht der größte Teil der nebenberuflichen Landwirte 
im Stadtgebiete wohnt und dort veranlagt ist. Im übrigen bleibt 
noch darauf hinzuweisen. daß bei der Verschuldungsstatistik 
das Kapitalvermögen der Besitzer, gleichviel. ob sie zur Er- 
gänzungssteuer veranlagt sind oder nicht, aufgeführt worden 
ist: immerhin werden aber gerade in der Einkommensgruppe 
von über 3000 AM nur wenige — sehr stark verschuldete — 
Landwirte nicht auch zugleich zur Ergänzungssteuer heran- 
gezogen Sein. 

Die vorangehende Übersicht ergibt nun, daß die Grund- 
besitzer mit mindestens 60 .# Grundsteuer-Reinertrag und 
über 3000 H Einkommen zusammen über 23,7, insbesondere 
die mit landwirtschaftlichem Hauptberufe über 10,7 und die 
nebenberuflichen über 13,0 Hundertteile des in Preußen auf 
die Angehörigen der Einkommensgruppe von über 3000 M 
insgesamt veranlagten Kapitalvermögens verfügen. Da die 
entsprechenden Anteile an der Gesamtzahl der Ergänzungs- 


Es betrug das Kapitalvermögen 


! 
d 
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steuerpflichtigen 17,5 bezw. 11,1 und 6.4 vom Hundert be- 
tragen, stehen also hinsichtlich des Kapitalbesitzes die 
selbständigen Landwirte überhaupt wesentlich und insbesondere 
die im Nebenberufe ganz erheblich günstiger, die im Haupt- 
berufe hingegen etwas ungünstiger da als die Gesamtheit der 
Ergänzungssteuerpflichtigen. Ferner macht in der Einkommens- 
gruppe von über 3000 A das Kapitalvermögen der haupt- 
beruflichen Landwirte von dem aller ländlichen Ergänzungs- 
steuer-Zensiten 55,3, die Zahl der ersteren von der der letzteren 
dagegen 45.1 Hundertteile aus. so daß mithin auf dem Lande 
die selbständigen Landwirte im Hauptberufe besser als die 
übrigen Ergänzungssteuerpflichtigen mit Kapitalvermögen aus- 
gestattet erscheinen. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Verteilung des 
Kapitalvermögens der Grundbesitzer auf die einzelnen Landes- 
teile und innerhalb dieser bei den hauptberuflichen Land- 
wirten auf die vier Hauptbesitzgruppen, bei den nebenberuf- 
lichen auf die vier Berufsgruppen und bei der Gesamtheit 
der Besitzer mit über 60 Á Reinertrag auf die drei haupt- 
sächlichsten Einkommensgruppen. 


der Grundeigentümer mit mindestens 60 & Grundsteuer-Reinertrag 


überhaupt | 
v. H. entfallend auf die 


Einkommensgruppe 
Millionen ` von... # Millionen 
M bs 900 über M 
900 bis 3 000 
3 000 
im Staate . . 790. 1 129 86,1 | 3 997,55 
in der Provinz | 
Ostpreußen... 2.2... 154,03 2,0 21,4 76,5 120,79 
WestpreuBen........ 100,02 1,3 22.3 76,4 | 81,89 
Stadtkreis Berlin 456,25 Om 0,2 99,3 83,75 
Brandenburg 568,16 0,9 15,6 83,5 368,93 
Pommern 248,35 1.3 15,2 83,5 188,36 
P ( 164,61 1.5 12,7 85,8 143,76 
Schlesiie 1 052,87 1,2 8,4 90,4 640,17 
ehen 858,71 1,0 163 82,7 566,28 
Schleswig-Holstein 379,40 1,8 21.1 77,0 294,81 
Hannover 591,61 1,3 28,7 69,9 404,51 
Westfalen ... 2.2.2... 633,11 0,5 16,0 83,5 298,06 
Hessen-Nassau....... 806.5 0,8 Ha 90,7 170,47 
Rheinland.......... 1 895,55 0,8 87 90,5 628,25 
Hohenzollen........ 1115 90 52,5 38,4 7,52 
im 
Regierungsbezirke 

Königsberg 105,63 1.8 15,7 8255 82,40 
Gumbinnen : 48,0 255 33,9 6356 38,39 
*) Königsberg 92.97 1,6 15.9 83,4 71,87 
*) Gumbinnen 43,41 256 33,0 64,5 34.34 
*) Allenstein ...... 17,65 3,1 27.2 6958 14,58 
Haig % 40,23 1,3 22. 76,4 29,73 
Marienwerder 59,79 1,3 22,2 76,4 52,16 
Stadtkreis Berlin 456.25 002 0,2 99,8 83, 75 
Potsdam .......... 378,92 0,7 13,1 86,2 231,50 
Frankfurt 189,24 1,4 20,6 78,0 137,43 
STEIN: ae 125,36 1,5 169 81356 87,40 
if a ar 83,37 0,9 15,8 83,4 67,02 
Stralsund .......... 39,62 152 8,9 89,8 33,9 
Posen «se. RE 116,48 1,2 9,9 88,9 103,88 
Bromberg ......... 48,13 SH 196 78.3 39,93 
Breslan 2% 535,05 1.1 65 92,4 315,87 
Ries: 66,41 17 13,1 85,2 192,88 
Oppeln 251,41 0,9 7.5 9158 131,42 
Magdeburg ........ ; 425,3 09 14.2 84.9 291,49 
Merseburg ......... 298,55 0,9 182 809 205.53 
BU rice Weser 134,73 1,8 18,5 79,7 69,26 
Schleswig 379,40 158 211 77,0 294,81 


durchgeführten Neueinteilung der Provinz Ostpreußen. 


soweit sie ihren Haupterwerb aus 
Land- oder Forstwirtschaft haben 


soweit sie ihren Nebenerwerb 
aus Land- oder Forstwirtschaft 


v. H. entfallend auf die Grund- haben 

n Millionen * H. entfallend auf die 
tira ge 

is is is S , 

90 300 1500 mehr A i s » 
2.9 140 25,7 57,5 3 923,23 33,3 155 50,3 09 
2,2 113 25,6 61,0 33,25 206 34,5 438 1,1 
23 101 20,8 66,8 18,13 2141 92 69,3 05 
2,6 lls 141 71,8 372,50 206 335 459 On 
2,9 122 249 60,0 199,23 39,6 155 434 1,5 
2,0 102 126 75,2 59,99 17,3 20, 59,7 Za 
1,6 7,8 81 8255 20,8 139 194 652 1,4 
1,9 7,5 116 79,0 412,69 11,3 109 77, 085 
278 12,9 28,0 56,2 292,43 27,3 21, 48,7 Ze 
24 135 285 5556 84,59 41,3 17,1 39,3 1,8 
3,5 198 42,2 34,5 187,10 24,9 181 542 2 
3,5 15,5 38,1 42,8 335,05 31, 12,1 55, 1,0 
576 25,4 32,9 36,0 | 636,49 59,7 106 29,1 0,6 
3,3 186 28,4 49,8 1267,29 32 125 528 0, 
8,0 39,1 49,8 3,1 3,33 — 418 51,8 Ge 
1,3 74 20,8 70,4 23,23 168 44, 37,7 1 
4,0 195 35,7 40,8 1002 295 11, 58,1 Lu 
1,2 65 216 70,6 2111 175 44s 36,7 Lu 
4.2 198 35,3 40,7 9,07 305 105 S78 152 
1,8 147 22, 61,4 3,07 12,2 34,1 520 1,7 
3,1 12,1 26,3 58,5 10,50 27,5 7,8 646 0,2 
1,9 8.9 177 7155 Tess 12,3 11,1 75,3 0,8 
2,6 115 141 71, 372,0 206 33,5 459 0,1 
3,1 11.5 288 56,6 14742 419 174 39,4 Ju 
2,6 13, 182 65,8 51,81 33,1 102 549 La 
2,1 122 165 69,1 37,98 21,3 137 623 22 
2,4 109 11,3 75, 16,35 7,5 36, 548 Lë 
1.0 3,5 49 90,7 5,68 21,0 193 56,9 Ze 
Le 7.4 5,7 85,8 12,66 13,2 Ills 73,4 Le 
1,4 90 143 75,8 8,0 150 31,2 52,8 La 
1,6 62 11,0 81) 219,18 152 Lie 698 0, 
2,7 9,6 13,1 74,7 73,52 109 125 75,7 08 
1,7 7,6 10,7 80.0 11999 43 32 922 0, 
2,8 llo 247 61,5 133,95 290 22,9 45,6 2,5 
2,4 Ilo 28,1 97,5 93,01 25,1 18,1 53,6 351 
4,0 241 dle 30,3 65,47 26,7 229 48,2 2,1 
2,4 135 285 55,6 | 84.59 41,3 17,1 39,3 158 


*) Ergebnisse der Regierungsbezirke Königsberg, Gumbinnen und Allenstein, entsprechend der mit dem 1. November 1905 
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der Grundeigentümer mit mindestens 60 A Grundsteuer Reinertrag 


überhaupt | 
v. H. entfallend auf die 
Einkommensgruppe | 


noch: im Revierungshezirke ln ee SS Millionen 
e , 900 ` M 
bis bis über 
900 3000 3 000 
Hannover 141.32 1,6 23,3 75,1 89,17 
Hildesheim Ar 119.71 1.8 287 69.5 81.24 
Lüneburggg 103.8 O, 7 35,9 63,4 70,10 
Stade ar and a ie 88,20 2,1 365 61,5 | 70,59 
Osnabrůücc gk 73,05 0,6 283 Tla 43,18 
Auer! 65,85 0,9 19,2 80,0 | 49,98 
Münster .......... 184,90 0,8 20,0 79,7 110,06 
Minden 125,61 1,1 25,1 73,8 70,89 
Arnsberg ... 2.2220. 322,71 0,3 102 89, 117,41 
Cassel . 2.2 2222020. 207.13 1.3 166 82,2 87,23 
Wiesbaden. 599,8 0,7 57 93,6 83.24 
Cöblenzu. n 166,5 1, 185 80,3 | 86,03 
Düsseldorf ......... 809,16 0,7 753 919 | 249,38 
r 505,57 0,8 60 93, (1562.38 
e ea 130,2 0,7 13,5 85,8 42,72 
Aachen ; 282,85 1,3 96 89.1 | 87,74 
Sigmaringen 11,1 90 52,5 38,4 7.52 


Es ergibt sich also, daß überhaupt und bei den neben- 


soweit sie ihren Haupterwerb aus 
Land- oder Forstwirtschaft haben 


7 


beruflichen Landwirten die Rheinprovinz und unter den Re- 


gierungsbezirken Düsseldorf, bei den Besitzern mit land- 
wirtschaftlichem Hauptbernfe hingegen die Provinz Schlesien 
bezw. der Regierungsbezirk Breslau, dem die Bezirke 
Schleswig und Magdeburg und hierauf erst Düssseldorf folgen, 
am meisten Kapitalvermögen aufweisen. 

Insbesondere bei den Grundbesitzern mit Haupterwerb 
aus Land- oder Forstwirtschaft entfiel der bedeutendste Anteil 
am Kapitalvermögen in sämtlichen östlichen Landesteilen auf 
die oberste Größenklasse von 1 500 und mehr A Reinertrag, 
im Westen (immer einschließlich der Provinz Sachsen) da- 
gegen. wo der Großbesitz im allgemeinen weniger stark 
vertreten ist. bald auf diesen, bald auf die großbäuerliche 
Besitzgruppe. 
bezirken mit alleiniger Ausnahme von Gumbinnen der Groß- 
besitz tiber mehr Kapitalvermögen als die übrigen Besitz- 
klassen zusammen verfügt, ist dies im Westen nur bei 
Magdeburg. Merseburg, Schleswig. Düsseldorf, Cöln und 
Aachen der Fall. Anderseits umfaßt im Westen die Grund- 
steuer-Reinertragsklasse von 300 1 500 A im Regierungs- 
bezirke Lüneburg mehr und in den Bezirken Sigmaringen 
und Osnabrück nicht viel weniger als die Hälfte des ge— 
samten Kapitalvermégens der hauptberuflichen selbständigen 
Landwirte dieser Landesteile. Wie beim großbäuerlichen 
findet man auch beim mittelbäuerlichen Besitze in den westlichen 
Landesteilen gewöhnlich verhältnismäßig viel mehr Kapital 
als in den östlichen. 

Auffallend gering ist der Kapitalvermögensanteil bei den 
Großbesitzern in Sigmaringen, anderseits hier wie in den 
Bezirken Trier, Wiesbaden und Coblenz verhältnismäßig groß 
bei den kleiubäuerlichen Eigentümern. 


Unter den Besitzern mit land- oder forstwirtschatt- 
lichen Nebenerwerbe sind abweichend vom Staats- 
durchschnitte im Regierungsbezirke Königsberg (alter wie 


neuer Einteilung) die in Beamten- usw. Stellung befindlichen 


Während nun in allen östlichen Regierungs- 


soweit sie ihren Nebenerwerb 
aus Land- oder Forstwirtschaft 
v.H. entfallend auf die Grund- haben 


steuer-Reinertragsklasse 


von... A FRE: v. H. entfallend auf die 

60 90 300 1500 * Gruppe 

bis bis bis und 

90 300 1500 mehr | A S C D 
Aa 193 394 37, 52,15 26.3 20.1 52,0 ls 
35 20.0 390 3756 | 38,4 22,7 24,3 48,1 4.4 
2.6 16,6 53,3 27,5 $308 168 17,6 63,1 26 
3.8 22,7 3858 3458 17,6 207 Lie 59,9 4s 
3,7 22.0 48.1 26.2 29.87 30,2 Ba 58,3 re 
2,8 18,3 36,8 41,6 15,2 37,6 17,4 43.8 12 
279 137 42,0 41,8 | 74,73 26.1 17,6 55,1 12 
5.2 2150 3756 36.2 55.692 256.7 93 626 1,5 
31 13,2 349 482 205,0 346 108 538 0,1 
3,7 22.0 35,4 38,9 119,90 14.5 23,5 60, Je 
7,7 290 302 33, 516.59 70,2 7.6 218 04 
6.4 30,4 25,6 37, 80,922 46,9 13,3 38.1 12 
2,1 13.9 33,5 50,5 560,08 35,7 10,3 536 0.5 
24 163 22.5 58.83 343,19 406 15.6 435 0, 
8,0 Ais 295 31,7 87,99 lds 17.5 66,0 0% 
3,2 186 26,7 51.6 195,11 220 10,5 67,1 05 
5,0 591 49,8 3,1 3,63 — 41s dle 656. 

oder freien Berufen angehörenden (Gruppe B) und in den 


Regierungsbezirken Potsdam, Schleswig. Wiesbaden und Coblenz 
die Hausbesitzer (Gruppe A) am Kapitalvermögen am stärksten 
beteiligt. Im übrigen sind noch im Stadtkreise Berlin und in 
den Regierungsbezirken Allenstein. Köslin. Bromberg, Magde- 
burg, Erfurt, Hannover, Hildesheim. Cassel und Sigmaringen 
bei der Gruppe B recht beträchtliche Kapitalsziffern wahr- 
nehmbar: beim Handwerk und der Lohnarbeit (Gruppe D) 
weisen nur die Bezirke Sigmaringen, Stade und Hildesheim 
einigermaßen nennenswerte Anteile auf. 

Bei der Gesamtheit der Besitzer mit mindestens 60.4 
Grundsteuer-Reinertrag offenbart sich das Kapitalsübergewicht 
der Einkommensgruppe von über 3000 MÆ in sämtlichen Re- 
gierungsbezirken mit Ausnahme von Sigmaringen. wo etwas 
über die Hälfte des Kapitalbesitzes auf die Einkommen von 
über 900—3000 M entfiel; ebenda hat auch allein von allen 
Landesteilen die unterste Einkommensgruppe einen ziemlich 
erheblichen Anteil am Kapitalvermögen. 

Soviel über die Kapitalverhältnisse 
Landwirte im allgemeinen! 

Im folgenden wollen wir zunächst in einem besonderen 
Abschnitte (II) das durchschnittliche Kapitalvermögen 
und sein Verhältnis zum Gesamt vermögen darstellen. 


der selbständigen 


Ein weiterer Abschnitt (HI) wird die Kapital- 
verschuldung, d. h. das Verhältnis der Schulden der 


Landwirte zu ihrem Kapitalvermögen. endlich der IV. Ab- 
schnitt, das Schuldverhältnis in der Voraussetzung. daß die 
Schulden der Grundbesitzer zunächst um das etwa vorhandene 
Kapitalvermögen gekürzt werden, behandeln. 

Wie vorstehend werden auch im folgenden bei den be- 
sonders ausführlich zu behandelnden Besitzern mit land- oder 
forstwirtschaftlichem Hauptberufe als Besitzgruppen die von 
60 bis 90 A Grundsteuer-Reinertrag als kleinbäuerlicher 
Besitz, die von 90 bis 300 M Reinertrag als mittelbäuer- 
licher. die von 300 bis 1500 M als großbäuerlicher und die 
von 1900 und mehr Æ als Großbesitz unterschieden. 


II. Das Kapitalvermögen der selbständigen Landwirte im Durchschnitte 
und im Verhältnisse zum Gesamtvermögen. 


Von dem gesamten Bruttovermögen der 720067 selb- | Kapitalvermögen. 5.9 auf das gewerbliche Anlage- und 


ständigen Landwirte Preußens im Betrage von 39 955 313 135 
entfielen 74,1 Hundertteile auf das Grund- und 19.» auf das 


Betriebskapital und 0,2 auf die selbständigen Rechte und 
‚ Gerechtiekeiten; insbesondere bei dem Gesamtvermigen der 
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628 876 hauptberuflichen Landwirte von 28 541 501 216 A 
betrugen die entsprechenden Verhältnisziffern 84.9 bezw. 14, o, 
1,o und Q.1 und bei dem der 91191 nebenberuflichen von 
11413811 919 && 47.1 bezw. 34.4. 18,3 und 0.3 vom Hundert. 
bei den selbständigen Landwirten im Nebenberufe macht 
also das Kapitalvermögen einen fast zweieinhalbmal so großen 
Bruchteil vom Gesamtvermögen aus als bei denen im Haupt- 
berufe; demgemäß muß natürlich auch das Durchschnitts- 
Kapitalvermögen der ersteren viel bedeutender als das der 
letzteren sein: es beträgt bei den selbständigen hauptberuf- 
lichen Landwirten 6 357, bei den nebenberuflichen 43 022 M, 


Es betrug 


ist also bei diesen fast siebenmal so hoch als bei jenen und 
annähernd viermal so hoch als bei der Gesamtheit der 
Grundbesitzer mit mindestens 60 RK Reinertrag, bei welcher 
es 11 000 % betrug. 

Was nunmehr zunächst das durchschnittliche Kapital- 
vermögen der selbständigen Landwirte im Hauptberufe und 
dessen Verhältnis zum Gesamtvermögen in den hauptsächlichsten 
Besitz- und Einkommensgruppen betrifft. so gibt dar- 
über unter gleichzeitiger Mitteilung der Grundbesitzverhält- 
nisse usw. die nachfolgende Übersicht für den Staat sowie für 
dessen Osten und Westen Auskunft. 


der Grundeigentümer mit mindestens 60 M Grundsteuer-Reinertrag und Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 


Durchschnitts- durchschnittliches Kapitalvermögen 
Dr di Se ie Gd e bis 900 uber 00 bis 4000” ‘aber 20 
Reinertragsklasse ilber- R gruppe von. ae ! Vinee 1 1995 | 1 1 . 5 
von . M haupt bis 900 uber 900 aber des Gran A R Al (Brutos) M W M (Brads) 
bis 3000 3 er Nee N ver 
| ha A | mögens mogens mogens mögens 
im Gesamtstaate: 
60— 90 . . . 110019 71.9 2759 02 | 8,0 74 1042 9.3 265 2s 2236 15,5 135 258 8252 
90— 300 310118 38,8 60.7 06 (14.7 167 | 1195 9.2 284 2.0 1929 8,8 90 745 66,1 
300—1500 ... 180806 5.3 84.9 9,8 37.1 610 8613 10.5 533 1.7 2578 5,4 35 420 SA 
1500 und mehr 27 933 1,0 29.9 69.1 248.3 4872 82320 200 15 456 5.5 4 129 3,1 117 175 320 
zusammen 628876 33,3 60,5 6,2 32,6 487 6357 14, 309 2.3 2 264 6,6 78 975 24.2 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
60— 90 51567 8158 18,1 0.1 10.0 74 697 6.8 190 21.1 2016 14,7 206 243 82.2 
90— 300 ... 140 588 45,8 03,9 U3 18.6 165 1105 6,1 201 14 1347 6.4 99 004 64.1 
300—1500 ... 68406 6.3 86,7 6.5 | 444 590 3815 fer 420 13 1 595 4.1 32 926 28.6 
1 500 und mehr 11297 1.3 31.9 66,3 5303 6213 | 104061 191 17418 5.2 4823 3.0 153 149 20,9 
zusammen 271858 41, 94.5 4.5 45.1 506 5 987 1259 228 la 1693 50 108 594 22.1 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
60— 90 584352 65.2 36.5 0.2 6.3 714 1347 112 351 3.5 233 15,9 113 106 82.2 
90— 300 169 530 32.9 66.3 0,8 lla 168 2373 11. 380 2. 2321 10.2 88254 66.7 
300-1 500 112 400 4.4 83,8 11.7 | 32.7 621 | 6 805 12,0 6367 250 3.009 6.2 36 261 30.0 
1 500 und mehr 16 636 0,8 28,6 70.6 135.5 396267 556 21 13424 59 3 603 3,1 94064 23,2 
zusammen 357018 27.4 65,2 ZA | 28.0 472 | 6638 14.9 401 2,5 2 627 1,6 63 032 26.2 


Im Gesamtstaate wie im Osten und Westen steigt hier- 
nach das Durchschnitts- Kapitalvermögen der selbständigen 
Landwirte im Hauptberufe überhaupt zugleich mit der Größe 
des Grundbesitzes, aber weniger von der kleinbäuerlichen 
zur mittelbäuerlichen Besitzgruppe als von letzterer zur 
großbäuerlichen und noch viel mehr von dieser zur Groß- 
besitzgruppe hin. 

Die Gesamt-Durchschnittsbetriige des Kapitalvermögens 
der östlichen und der westlichen Grundbesitzer mit 60 K 
Reinertrag und land- oder forstwirtschaftlichem Haupterwerbe 
weichen nicht sehr erheblich (nämlich nur um 651 %) von 
einander ab: besitzgruppenweise sind aber die Unterschiede 
umso bedeutender. Denn in den Grundsteuer-Reinertrags— 
klassen von 60— 1 500 „ war das durchschnittliche Kapital- 
vermögen der Besitzer im Westen bei wesentlich kleinerem 
Besitze etwas mehr oder weniger als doppelt so groß wie im 
Osten. umgekehrt in der obersten nach unbe- 
grenzten — Größenklasse bei den östlichen Eigentümern weit 
höher als bei den westlichen: diese letztere Erscheinung findet 
ihre Erklärung unschwer in dem Umstande. dab der Grundbesitz 
der Großbesitzer im Osten durchschnittlich fast viermal so 


obenhin 


umfangreich. auch ihr Grundsteuer-Reinertrag absolut viel 
bedeutender ist als im Westen, wo der Latifundien- und 


große FideikommiBbesitz fast ganz fehlt. Im Verhältnisse zum 
Gesamtvermögen ist dagegen der westliche Großbesitz etwas 
besser mit Kapitalvermögen ausgestattet der östliche. 
wennschon nicht so erheblich viel besser als in den übrigen 
sesitzgruppen. 

Im Gesamtdurchschnitte vergrößert sich ferner das Kapital- 
vermögen der Besitzer mit land- oder forstwirtschaftlichem 
Hauptberufe im Staate wie in dessen Osten und Westen zu— 
gleich mit dem Einkommen und zwar von der niederen zur 


als 


| 


höheren Einkommensabstufung sowohl überhaupt wie auch im 
Verhältnisse zum Gesamt- (Brutto-) Vermögen um ein viel- 
faches. Besitzgruppenweise bemerkt man dieselbe Bewegung 
bei den Grundsteuer-Reinertragsklassen von 60—1 500 H. da- 
gegen bei der obersten von 1500 / Reinertrag und darüber 
insofern eine sehr erhebliche Abweichung. als hier in der Ein- 
kommensgruppe bis zu 900. das Durchschnitts-Kapitalvermigen 
mehr als dreimal so groß als in der nächsthöheren von über 
900-3000 . ist. Allerdings ist jene Einkommensgruppe 
nur mit rund 1 vom Hundert aller Großbesitzer besetzt. Bei 
diesem Bruchteile findet sich eine durchschnittliche Ver- 
schuldung von 70.1 Hundertteilen des Gesamtvermögens: es 
handelt sich also um besonders stark verschuldete Besitzer. 
Innerhalb der einzelnen Einkummensgruppen stellt sich ab- 
weichend von den Gesamtziffern das Verhältnis des Kapital- 
vermögens der Besitzer zum Gesamt- (Brutto-) Vermögen in 
der Regel umso geringer. je größer die Grundsteuer-Rein- 
ertragsklasse ist: hiervon macht nur die bereits erwähnte 
Gruppe des Großbesitzes mit nicht mehr als 900 / Ein- 
kommen eine Ausnahme. indem hier der Anteil mit 5.5 v. H. 
im Gresamtstaate. 5.2 v. H. im Osten und 5.9 v. H. im Westen 
am höchsten ist. Überaus hoch sind die durchschnittlichen 
Kapitalbeträre bei den klein- und den mittelbäuerlichen Eigen- 
tümern mit Einkommen von mehr als 3000 M: auch hier 
handelt es sich indes überall um eine sehr kleine Anzahl 
von Landwirten. deren Verschuldung zudem geringfügig ist. 
Mehr ins Gewicht fallen schon in der Einkommensgruppe von 
über 3000 K die fast ein Zehntel aller Angehörigen ihrer 
Besitzklasse ausmachenden Großbauern mit durchschnittlich 
über 30000 und noch mehr die verhältnismäßig recht zahl- 
mit durchschnittlich über 100000 / 
bemerkenswert ist noch, dab 


reichen Grodbesitzer 
Kapitalvermögen im Staate. 
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der Durchschnitts-Kapitalbetrag der westlichen Kleinbauern 
sowohl überhaupt wie einkommensgruppenweise größer ist als 
der der östlichen Mittelbauern. 


Betrachten wir auch das durchschnittliche Kapitalvermögen 
der hauptberuflichen Landwirte und dessen Verhältnis zum 
| Gesamtvermögen in den einzelnen Landesteilen, so betrug 


der Grundeigentiimer mit mindestens 60 A Grundsteuer-Reinertrag und Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 
durchschnittliches Kapitalvermögen 


E 405 Grunds tener | in der Grundsteuer-Reinertragsklasse 
Wainer Mer DE überhaupt N M ` k 
über- KE BEZ GE e N . 1 500 u. mehr 
haupt 60 90 300 1500 8 1 Gesamt eae Gene 
bis bis bis und M (Brutto-) M (Brutto-) M (Brutto-) M (Brutto-) M (Brutto-) 
90 300 1 500 mehr ns e ehe Dee eech 
im Staate . . 628876 175 49,3 288 Au 6357 14.0 1042 9,3 1798 9.2 9673 10,6 82 320 20.0 
in der Provinz 
Ostpreußen ..... 41865 16,6 494 29,4 4,6 2885 752 375 42 658 339 2 507 52 38067 11,0 
Westpreußen .... 25630 17,0 46,6 28.4 8,0 3406 755 474 4,7 752 453 2537 5,2 29 062 10,2 
Stadtkreis Berlin. . 179 7,3 173 26,3 49.2 467 866 406 168329 684 310072 70,7 251342 71.7 683 346 34,8 
Brandenburg .... 51 882 142 49,3 33,1 3,1 7111 14,3 1455 11,5 1762 81 5344 10,1 126997 21, 
Pommern 29 051 182 51,2 25,3 5,3 6454 ll. 723 6,2 1290 6,4 3221 64 91517 15, 
POSCI te u, de ai 37650 21,5 60,7 Lis 3,2 3818 92 278 3,0 494 3,1 2119 48 97 381 135 
Schlesien 87 601 22,6 52,0 22,1 3,3 7308 16,7 626 6,5 1059 6,3 3833 8,1 175319 25,8 
Sachsen 61378 11,4 44,2 37,3 751 9226 14, 2292 17, 2704 11,6 6920 107 73 330 17,3 
Schlesw.-Holst.... 3791 87 35,1 448 115 7768 14,9 2133 19,9 2995 16,1 4938 102 437716 187 
Hannover . . 71366 12,6 431 39,2 5,0 5 668 12,4 1558 12,7 2601 1l, 6099 10,5 39 192 16,5 
Westfalen 46 462 16,2 440 36,0 3,7 6415 13,9 1390 11,4 2262 10,7 6788 11, 74504 20.1 
Hessen-Nassau .. 42911 212 S70 20,8 1,0 3973 13,0 1060 8,7 1771 He 6283 117 141911 27,7 
Rheinland...... 90 330 24,3 54,7 18,6 2,4 6955 20,4 951 8.2 2 360 ll 10611 19, 143288 34,0 
Hohenzollern 6620 8,0 605 306 09 1136 72 1132 16,1 734 658 1848 7758 4018 30 
im Regierungs- 
bezirke. 
Königsberg 22 143 154 479 30,7 6,0 3721 8ı 314 36 577 3,5 2524 5, 13 707 119 
Gumbinnen . . . 19 722 17,9 51,0 28,0 3,1 1946 5,58 433 45,7 744 48 2485 49 25 750 87 
*) Königsberg.. 15327 12.6 42.8 37,0 7,6 4689 8,8 453 5,0 712 453 2742 59 43 613 12, 
*) Gumbinnen .. 15276 182 47,9 30,5 3,8 2248 6,4 522 56 929 5,3 2596 5 27627 9,4 
*) Allenstein... 11262 19,7 604 17,6 2,4 1295 455 122 15 315 159 1623 32 33661 9,2 
Danzig 8 542 17,2 405 31.0 11,3 3480 7,5 620 6,5 1045 6, 2950 6,1 17961 859 
Marienwerder. . 15088 17,0 500 270 6,1 3457 7, 390 358 618 354 2267 4, 40831 11,0 
Stadtkreis Berlin. . 179 7,3 17,3 26,3 49,2 467 866 40,6 168 329 68, 310072 70, 251342 71,7 683346 34,8 
Potsdam 22 705 102 42,8 43,0 4,0 10 196 16,5 3 130 20,1 2734 10,9 6842 11, 142 641 23, 
Frankfurt 29 177 174 54,3 25, 2,8 4710 11,7 694 6,2 1165 5,9 3373 7, 109 589 19,6 
Stettin 14 265 14,3 48,1 32,3 458 6 127 11,0 889 756 1557 758 3137 6,2 87654 15,1 
Köslin 13044 232 56, 16,2 4.3 5 138 11,0 534 46 996 551 3 591 69 90 184 15,7 
Stralsund ...... 1742 86 376 36,7 17,2 19486 13,7 2183 18,1 1799 977 2611 6,0 102916 14,9 
Posen . 24886 245 63.7 9,3 2,6 4172 10, 277 350 486 351 2550 55,9 139 006 10,5 
Bromberg... . q 12764 15,7 549 24,8 458 3128 65 281 279 510 3,0 1806 4, 51744 99 
Breslau ....... 30740 189 51,5 24,7 4,7 10275 19,0 868 91 1247 73 4 587 90 169 725 27, 
Liegnitz. e 28742 246 31, 209 3,2 6711 175 735 758 1254 756 4197 950 156 175 26,6 
Oppeln. . . eee 28119 248 53,3 20, 1,6 4674 1256 314 3,2 668 3,9 2455 5,5 233 188 22,6 
Magdeburg ..... 2189 112 40,2 40,9 7,7 13313 16,0 3386 21.5 3648 13,1 8037 109 105821 20,38 
Merseburg. ..... 26962 97 41.7 3958 8,8 7623 11,5 1911 14,9 2186 10,0 5384 89 49 656 13,8 
Erfurt 12 522 15,5 56,6 25,8 251 5 531 15,8 1424 12,4 2352 1158 8924 166 78 402 20,9 
Schleswig 37951 87 35, 448 115 7 768 14,9 2133 19,9 2995 16,1 4938 102 37716 18,7 
Hannover 13 742 15,0 46,4 35.2 353 6489 12,8 1814 13,0 2696 10,5 7258 10,3 72275 205 
Hildesheim 13 885 109 49, 350 5, 9851 1150 1863 14,0 2383 9,8 6515 97 43786 13,6 
Lüneburg 15116 94 36,0 Als 3,0 4657 10,3 1280 10, 2154 9, 4812 8, 42227 186 
Stade ........ 413256 14,2 435 35,5 6,8 5325 14,8 1420 13,8 2173 15,5 5821 130 27292 Li, 
Osnabrück 10 213 148 43, 40,1 1,7 4228 12,1 1060 9,8 2146 115 5074 100 63 465 24,2 
AUFICH 66 ts 00:0 5154 124 37,5 33.3 16,9 9687 15,5 2214 16,6 4851 20,1 10721 17, 23 844 12,7 
Münster 15 392 15,9 390 420 Au 7150 14,3 1311 11,8 2520 12,4 7148 12,3 96 585 18,6 
Minden 17 540 17,5 470 33, 2,0 4024 10,6 1199 96 1796 8a 4520 8,2 71259 1959 
Arnsberg 13 530 15,0 459 32,6 6,5 8 678 16,7 1773 13,5 2650 12,1 9278 147 64045 21,6 
Cassel. 28 249 17,5 536,2 250 1,2 3088 10,2 643 5,8 1210 6,2 4377 8, 96 406 24,7 
Wiesbaden 14662 282 586 12,7 0,6 5677 181 1560 11,7 2809 124 13500 200 339662 32,5 
Coblenz ....... 22734 32,2 58,6 8.9 0.3 3 784 16,0 754 6.2 1962 9, 10858 199 476 112 47,4 
Düsseldorf... 18 010 126 45,9 35,1 6,4 13 847 2458 2326 19,1 4184 188 13216 211 108966 3158 
OOM ee enes 14849 215 53,2 21.7 3,6 10935 24,5 1221 10,9 3342 162 11351 204 178941 33,5 
ern 21147 31,3 59,8 8.5 02 2020 93 512 43 1041 5.3 7003 18,4 300 499 34,2 
Aachen 13590 187 53,4 25.1 2,8 6456 21,1 1098 11,7 2247 14,0 6850 16,2 119 360 34,9 
Sigmaringen 6 620 80 605 90,6 0.9 1136 752 1132 16,1 734 6,8 1 848 7,6 4018 3,0. 


erwerb aus Land- oder Forstwirtschaft enthält, die zu drei 
Vierteln ein durchschnittliches Kapitalvermögen von über einer 


Sehen wir hier immer vom Stadtkreise Berlin ab, welcher | 
| halben Million A. im übrigen aber von nicht unter 100 000 M 


nur 179 überaus kapitalkräftige Grundbesitzer mit Haupt- 


*) Ergebnisse der Regierungsbezirke Königsberg, Gumbinnen 
und Allenstein, entsprechend der mit dem 1. November 1905 durch- 
geführten Neueinteilung der Provinz Ostpreußen. 


haben, so weisen überhaupt die hauptberuflichen Landwirte 
der Provinz Sachsen, wenn man aber bis auf die Regierungs- 
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bezirke herabgeht, die des Regierungsbezirks Stralsund, dem- 
nächst die des Bezirks Düsseldorf und hierauf erst die des 
sächsischen Bezirks Magdeburg die höchsten Kapitaldurch- 
schnittsbeträge auf; in den Bezirken Cöln. Breslau und 
Potsdam geht das durchschnittliche Kapitalvermögen noch über 
10000 AM und außerdem in den Bezirken Aurich, Arnsberg. 
Schleswig. Merseburg. Münster, Liegnitz. Hannover und Aachen 
noch über den Staatsdurchschnitt hinaus: am weitesten bleibt 
es hinter diesem zurück in den Bezirken Sigmaringen, Allen- 
stein, Trier und Gumbinnen (nenerer Gebietseinteilung). 

Eine Ausnahme von der für den Gesamtstaat geltenden 
Regel, daß mit der Größenklasse der Besitzungen zugleich 
das Durchschnitts-Kapitalvermögen der Eigentümer steigt. 
machen — abgesehen von Berlin, wo der Kapital-Durchschnitts- 
betrag in der Grundsteuer-Reinertragsklasse von 90—300 .4 
größer als in der von 300-1500 && ist — nur die Regierungs- 
bezirke Potsdam, Stralsund und Sigmaringen, indem dort 
die Kleinbanern durchschnittlich ein höheres Kapitalvermögen 
haben als die Mittelbauern. 

Im einzelnen ist in der Grundsteuer-Reinertragsklasse von 
60-90 A das Durchschnitts-Kapitalvermögen im Regierungs- 
bezirke Magdeburg. demnächst in den Bezirken Potsdam, 
Düsseldorf. Aurich, Stralsund und Schleswig am höchsten 
{und zwar um ein mehrfaches höher als im Staatsdurch- 
schnitte). anderseits im Bezirke Allenstein (mit nur 122 M!) 
und hierauf in den Bezirken Posen und Bromberg (mit je noch 
nicht 300 /) am niedrigsten. 

In der mittelbäuerlichen Besitzgruppe steht obenan der 
Regierungsbezirk Aurich (mit annähernd 5000 /); es folgen 
Düsseldorf (mit über 4000 A), Magdeburg und Cöln (mit je 
iiber 3000 A), während die letzten Stellen hier wiederum 
Allenstein (mit etwas über 300 A), Posen und Bromberg 
(mit rund 500 A) einnehmen. 

Im Regierungsbezirke Allenstein finden wir auch bei dem 
großbäuerlichen Besitze die geringste Durchschnittsziffer, die 
nächst höhere, ebenfalls nicht über 2000 A hinausgehende 
in den Bezirken Bromberg und Sigmaringen, wogegen sie hier 
im Bezirke Wiesbaden, hierauf in den Bezirken Düsseldorf. 
Cöln, Coblenz und Aurich (mit je über 10000 M) am be- 
deutendsten ist. 

Endlich beim Großbesitze ist der Regierungsbezirk Coblenz 


(mit mehr als dem fünffachen des Staatsdurchschnittes) weitaus 
am besten mit Kapitalvermögen ausgestattet; ihm schließen 
sich die Bezirke Wiesbaden und Trier (mit je über 300 000 M) 
und der Bezirk Oppeln (mit über 200 000 M) an. während in 
dem hier am ungünstigsten gestellten Regierungsbezirke 
Sigmaringen die — dort allerdings nicht zahlreichen — Groß- 
besitzer durchschnittlich nur über wenig mehr als 4 000 M., 
in dem darauf folgenden Bezirke Danzig noch nicht über 
20000 A und sodann in den Bezirken Aurich, Stade und 
Gumbinnen noch nicht über 30 000 M Kapital verfügen. 

Wir sehen also, dab mitunter selbst innerhalb eines 
Regierungsbezirkes besitzgruppenweise ganz verschiedenartige 
Kapitalverhältnisse vorkommen; so gehören diese beispielsweise 
in den Bezirken Oppeln und Trier beim Großbesitze mit zu 
den besten. beim kleinbäuerlichen Besitze hingegen mit zu 
den schlechtesten im Staate. Auch das Verhältnis des Kapital- 
vermögens zum Gesamt- (Brutto-) Vermögen zeigt große 
Verschiedenheiten. 

Wiederum, immer abgesehen von Berlin. schwankte nach 
unserer Übersicht der Anteil des Kapitals unter den 
selbständigen Landwirten im Hauptberufe überhaupt von fast 
einem Viertel des (resamtvermögens in den Regierungs- 
bezirken Düsseldorf und Cöln und von etwas über einem 
Fünftel im Bezirke Aachen bis zu weniger als einem 
Zwanzigstel im Bezirke Allenstein. etwas mehr als einem 
Sechzehntel im Bezirke Gumbinnen (neuer Gebietseinteilung) 
und annähernd einem Vierzehntel im Bezirke Bromberg. Noch 
bedeutender sind die Unterschiede in den einzelnen Grund- 
steuer-Reinertragsklassen; bewegt sich das betreffende 
Anteilsverhältnis in der kleinbäuerlichen Besitzgruppe von 
etwas über einem Fünftel in den Bezirken Magdeburg und 
Potsdam bis zu weniger als einem Sechzigstel im Bezirke 
Allenstein, in der mittelbäuerlichen von rund einem Fünftel 
im Bezirke Aurich bis zu etwas unter einem Fünfzigstel im 
Bezirke Allenstein, in der großbäuerlichen von etwas mehr 
als einem Fünftel in den Bezirken Düsseldorf und, Cöln bis 
zu nicht ganz einem Dreißigstel im Bezirke Allenstein und 
beim Großbesitze von annähernd der Hälfte im Bezirke Coblenz 
bis zu unter einen Dreißigstel im Bezirke Sigmaringen. 

Gchen wir nunmehr zu den selbständigen Landwirten im 
Nebenberufe über. so betrug 


SO 


der Grundeigentümer mit mindestens 60 Æ Grundsteuer-Reinertrag und Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 


Zahl ees EE Kapi vennige P 
in der v. H. in der | bee ee überhaupt bis 800 Aber 00 bis 10% ` ` "` ` úber 3000 
as u an“ Reinertrag v. H. des v. H des v. H des v. II. des 
Gruppe 1) über- Einkommensgruppe des Grund- Gesamt- Gesamt- Gesamt- Gesamt- 
haupt bis 900 ber 9% aber besitzes | M GE 4 . = Coe 1 nn 
j bis 3000 3000 ha M l mögens mögens mögen mogens 
im Gesamtstaate: 
d E 11515 13, 58, 28.3 11.8 186 113 505 35.1 1740 4.3 8473 18.3 382 258 62,4 
RF 9 927 7,2 50.0 42,8 20,5 340 61298 56.7 1644 9.5 2995 15.7 139 300 614 
C Sod Be alg 45 867 a4 61,6 33, Aura 286 | 44970 260 3282 7.7 2456 7.4 131208 23.9 
Ëm oe ae ats 25882 36% 614 22 Ju 100 1353 Sa 186 2.0 1459 8.7 17 813 A 
zusammen 91191 15. 59.8 247 14,5 226 ; 4302 34.4 956 5.1 2951 10.2 166279 39.1 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
Bi ere G3 4191 17,8 62,5 197 ' 18,1 188 353978 36.7 979 3,8 6 532 14,5 252 883 43,2 
B rrasa 1 733 5,9 42 1 52,0 73.7 798 | 132764 56,3 3452 10, 3356 14.5 251975 58.5 
G 12 166 7,6 59,9 3255 | 44.7 409 53695 23.3 1602 4,5 2384 6.3 160 524 25.4 
i Se aacace d A 3856 37.8 58.6 5,6 | 6,7 101 1838 9.8 182 1.9 1964 9,4 17 132 Se 
zusammen 219146 14,7 585,8 265 | 39,3 343 50 881 28.6 875 471 3208 9.1 181361 31.5 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: ö 
n 1324 113 55,4 33,3 | 1,9 185 | 147 569 61.5 ? 430 45 9725 20,3 425 949 68.5 
. 8194 74 la 40s 9. 243 46183 To 1341 92 2933 159 108978 63.8 
F 31 701 4,6 62.3 33,2 , 10,5 254 41622 276 4349 Vy 2482 7.8 120 269 31.9 
P12 22026 563 61.9 19 3.5 100 1268 d. 7 187 Sd 1 376 8.6 18 036 25.1 
zusammen 69 245 15,7 60,2 242 7,9 189 40 531 373 980 5,5 2871 10. 159 991 13.1 


1) A = Gruppe der Besitzer mit Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft und Haupterwerb aus Hausbesitz. 
B= S 


SEN H “9 57 WW 23 


C 
D 77 77 9 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 1908. 


SE 77 7* 3° 5 ” 


’ m 


Beamten-. Oftiziers- usw. 
Stellungen oder freien Berufen. 
Gewerbebetrieb. 

Handwerk oder Lohnarbeit. 


36 
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Im Gesamtstaate bemerken wir hiernach weitaus den be- 
deutendsten Kapital-Durchschnittsbetrag ..überhaupt‘ bei der 
Gruppe A (Hausbesitz). welcher die Gruppen B. C und D mit 
mehr oder weniger großen Abständen von einander folgen. 
Abweichend hiervon ist im Osten die Gruppe B (Beamte. 
Offiziere usw. und freie Berufe) am kapitalkrättigsten. während 
die Gruppe A (mit einer nur wenige höheren Durchschnitts- 
zitter als Gruppe C) an zweiter Stelle steht. 

Ist das durchschnittliche Kapitalvermögen bei den öst- 
lichen Angehörigen der Gruppe B fast dreimal so groß als 
bei den westlichen, so stellt es sich anderseits in der Gruppe A 
im Westen über zweieinhalbmal so hoch wie im Osten: 
letzteres ist umso auffallender, als der Durchschnittsbetrag des 
Gebäudesteuer-Nutzungswertes der westlichen nebenberuflichen 
Landwirte mit Haupterwerb aus Hausbesitz mit 1986 M 
wesentlich geringer als der der östlichen mit 2 556 M war. 

Was den Anteil des Kapitalvermögens am Gesamtvermögen 
betrifft. so war er überhaupt bei der Gruppe A im Westen (mit 
etwas über drei Fünfteln) weit bedeutender als im Osten (mit 
noch nicht zwei Fiinfteln): dagegen zeigen sich bei den 
übrigen Berufsgruppen keine besonders erheblichen Unterschiede 
zwischen den betreffenden östlichen und westlichen Verhältnis- 
zittern. Ersichtlich ist. daß im Osten wie im Westen der Monarchie 
bei den Gruppen A und B das Kapitalvermögen im allgemeinen 
eine viel größere Rolle spielt als bei den Gruppen C und D. 

Des weiteren ergibt die Übersicht auch für die Land- 
wirte im Nebenberufe, daß ihr Kapitalvermögen umso höher 
zu sein pflegt. je bedeutender ihr Einkommen ist. Von dieser 
Regel finden sich die Ausnahmen. daß im Gesamtstaate und 
im Westen in der Gruppe C und im Osten in der Gruppe B 
die Besitzer mit Einkommen von nicht über 900 M ein höheres 
Durchschnitts-Kapitalvermögen als die mit Einkommen von 
über 900 bis 3 000 # aufweisen. 

Im Gesamtstaate wie in den östlichen und westlichen 
Landesteilen finden wir in den Gruppen A, B und C bei den 
Besitzern mit landwirtschaftlichem Nebenerwerbe, soweit sie 
ein Einkommen von über 3000 / haben, einen recht hohen, 
100 000 & übersteigenden Kapital-Durchschnittsbetrag; am 
höchsten ist er in dieser Einkommensgruppe überall, insbesondere 
auch im Osten, bei den Angehörigen der Gruppe A, überaus 
gering und am niedrigsten bei denen der Gruppe D mit Ein- 
kommen bis zu 900 M. 

Vergleicht man das durchschnittliche Kapitalvermögen der 
nebenberuflichen Landwirte mit dem der hauptberuflichen. so 
sieht man, daß es bei den ersteren. soweit sie den Gruppen A, B 
und U angehören, weit höher als bei der Gesamtheit der letzteren 
ist; die Angehörigen der Gruppe D hingegen stehen hinsicht- 
lich des Durchschnittsbetrages zurück, nieht immer aber auch 
einkommensgruppenweise bezüglich des Verhältnisses des 
Kapitals zum Gesamtvermögen. 

Fassen wir noch die selbständigen Landwirte im Haupt- 
berufe und die im Nebenberufe zusammen. so betrug 


der Grundeigentümer mit mindestens 60 A Grundsteuer- 
Reinertrag ohne Untersch eidung von Haupt- 


in der oder Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 

: N durchschnittlicher durchschnittliches 
Einkommensgruppe Zahl Grund- Kapitalvermögen 

über- f Umfang steuer- v. H. des 

von ... M vn Reinertrag M Gesamt- 

haupt Hundert des Grundbesitzes (Bruttto-) 

: ha A vermögens 

l im Gesamtstaate : 

bis 900 ) ) 223327 31.0 10.3 134 350 2.5 
über 900 bis 3000 435309 605 23.8 ody 2350 7.0 
über 3 000. . 61431 8.5 149% 2359 111015 30,6 
zusammen .. 720 067 100 30,3 dod 19.3 


11 000 


der Grundeigentümer mit mindestens 60 4 Grundsteuer- 
Reinertrag ohne Unterscheidung von Haupt- 


noch: oder Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 
in der x durehschnittlicher durchschnittliches 
Such ERBE Zahl Grund- Kapitalvermogen 
Einkommensgruppe ber- vom Umfang steuer- v. H. des 
von M l Reinertrag 4 Gesamt- 
man haupt Hundert des Grundbesitzes ~“ (Krutto-) 
ha M vermögens 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
bis YOO 2 2 0-8 ds 114582 39,0 12,7 154 216 1,8 
über 900 bis 3000 160959 548 3256 369 1815 5.3 
über 3000... . 18265 6.2 363 3 857 132727 25, 
zusammen .. 293 804 100 44, 494 9341 16.6 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
bis 90⁰7b¹⁰bDb 55 108 745 25,5 7.8 134 458 3,2 
über 900 bis 3000 274 350 644 18.6 338 2 664 8.0 
über 3000 43 168 10.1 65, 1725 101829 34.5 
zusammen .. 126263 100 20.6 426 12144 221. 


Hier zeigt sich insbesondere der Einfluß der günstigen 
Kapitalverhältnisse der den Gruppen A. B und C angehörenden 
Landwirte im Nebenberufe insofern. als bei der Gesamtheit 
der Besitzer das durchschnittliche Kapitalvermögen annähernd 
doppelt so hoch als bei den Landwirten im Hauptberufe ist. 
Ferner erscheinen im ganzen wie auch einkommensgruppen- 
weise hinsichtlich des Besitzes von Kapitalvermögen die west- 
lichen Eigentümer wesentlich besser gestellt als die östlichen: 
das gilt insbesondere auch von der Klasse der Landwirte mit 
Einkommen von mehr als 3000 Æ, wenn man mitberücksichtigt, 
daß in dieser Gruppe der Umfang und der Grundsteuer-Rein- 
ertrag des Grundbesitzes im Osten um ein mehrfaches be- 
deutender als im Westen ist. Wie bei den vorangegangenen 
Übersichten tritt auch in der vorstehenden der große Abstand 
zwischen den einzelnen Einkommensgruppen hervor. 


Vergleicht man schließlich auch das durchschnittliche 
Kapitalvermögen der selbständigen Landwirte mit Einkommen 
von über 3000 # (für die mit geringerem Einkommen ist 
dies nicht möglich, vergl. S. 276) mit dem der Gesamtheit der 
Ergänzungsstener-Zensiten mit solchem Einkommen unter 
gleichzeitiger Berücksichtigung des Verhältnisses zum Gesamt- 
(Brutto-) Vermögen, so stehen sich die betreffenden Ziflern wie 
folgt gegenüber. 

Es betrug für 1902 in der Einkommensgruppe von über 
3000 * on 

der Ergänzungs- der Besitzer mit mindestens. 
steuerpflichtigen 60. Grundsteuer-Reinertrag 


über- auf dem, mit land- od. forst wirtsch. 
Durchschnitts— haupt Lande Zusammen Hauptberuf Nebenberuf 
Kapitalvermögen Æ 82062 64 467 111015 78975 166279. 
v. H. des Gesamt- 
vermögens. . . 42,6 30,9 30,6 24,2 39,1. 


Das durchschnittliche Kapitalvermögen stellt sich hier- 
nach bei den selbständigen Landwirten überhaupt und denen 
im Nebenberufe erheblich höher. bei denen im Hauptberufe 
hingegen etwas geringer als bei der Gesamtheit der Er— 
gänzungssteuerpflichtigen. Anderseits ist der Durchschnitts- 
Kapitalbetrag der ländlichen Zensiten überhaupt wesentlich 
geringer als der der hauptberuflichen Landwirte, die ja, wie 
bereits erwähnt. ganz überwiegend auf dem Lande wohnen. 
Hinsichtlich des Anteils am Gesamtvermügen stehen aber die 
Besitzer mit 60 A Reinertrag gleichviel, ob sie ihren Haupt- 
oder ihren Nebenerwerb aus der Land- oder Forstwirtschaft 
haben. hinter den Ergänzungssteuerpflichtigen überhaupt zurück, 
und zwar besonders die Landwirte im Hauptberuf, bei denen 
sich dies durch das Übergewicht des Wertes ihres Grund- 
vermögens erklärt. 


IIl. Die Kapitalverschuldung der selbständigen Landwirte. 


Wenn wir im folgenden die gesamten langfristigen Schulden 
selbständigen Landwirte ihrem eigentlichen Kapital- 
vermögen gegenüberstellen und auf solche Weise die „Kapital- 
Verschuldung* zum Ausdrucke bringen, 


der 


| 


sichtlich gemacht werden. in welchem Verhältnisse die Aktiv- 
Kapitalien der Besitzer über ihre Schulden hinausgehen oder 
aber darunter bleiben, in welchem Maße also Netto-Kapital- 


| .. * * H ei Le MM ae x $ 
so soll dadurch er- vermögen bezw., soweit die Schulden das Kapital übersteigen, 
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Netto-Schulden vorhanden sind. Hiermit wird erst die Be- 
deutung des in den vorangegangenen Abschnitten dargestellten 
Kapitalbesitzes der selbständigen Landwirte in das richtige Licht 
gerückt. Anderseits kann aber das Verhältnis der Schulden zu 
den Aktivkapitalien — übrigens ebenso wie dasjenige zum 
Grundvermögen — nicht den alleinigen Maßstab für die Ver- 
schuldung und die alleinige Grundlage für die Beurteilung 
der wirtschaftlichen Lage der ländlichen Grundbesitzer abgeben. 

Es kann nicht einmal schlechtweg als unwirtschaftlich 
gelten, gleichzeitig Kapitalvermögen und Schulden zu haben: 


Es wurden gezählt 


| 


| 
| 


man denke nur an den Fall. daß ein Landwirt für die von 
ihm ausgeliehenen Kapitalien einen höheren Zinsfuß erhält, 
als er für die von ihm angeliehenen zu zahlen hat. 

Zweitellos wird man aber, wenn auch mit einiger Vorsicht 
aus der Gegenüberstellung von Schulden und Kapitalvermögen, 
insbesondere aus dem mehr oder weniger bedeutenden ver- 
hältnismäßigen Abstande zwischen diesem und jenen in der 
Form der Massenbeobachtung zutreffende Schlüsse allgemeiner 
Natur auf die größere oder geringere \Vohlhabenheit der 
selbständigen Landwirte ziehen können. 


(irundeigentümer mit Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 


v.H. in der 


mit Durchschnitts- 


in der Press | 2 Grin q- Kapitalvermögen Ss Me a des 
Syria Z über- von. " steuer- etra 
Grundsteuer über WW | Wee Rein SE di SE | ie Eiukommensgruppe 
ry E BE , rtrag 2 e. 
Reinertragsklasse haupt vw, ‘our. ber BEIDE haupt Gesamt- Schulden über- über 
von... / 900 bis 3000 des Grundbesitzes p ver- | haupt bis 900 über 
i 3000 mögens | | 900 bis 3 000 
| ha 1000 A 1000 M | 3000 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
60— 90. . 51567 81.8 18,1 O, 1 ! 10. 74 0,7 6,8 3,1 | 459,7 1660, 132,4 SET 
90— 300.... 140 588 458 53.9 0,3 | 18,6 165 li 6.1 5,9 | 532,0 2998,53 426,6 7,9 
300—1 500. . . . 68 406 6.8 86,7 65 | 444 590 3,8 7,7 18,9 ; 495,8 48915 981.3 65.0 
1500 und mehr. . 11297 1,3 31,9 66,8 539,3 6 213 104.1 19,1 221,4 212.7 14145 24496 176. 
zusammen . . 271858 41.0 34,5 die | 45,1 506 6,0 12,9 17,6 | 29356 2564.5 793,6 158.1 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
50 — 90... . 58 452 63.2 36,5 0,2 6,3 74 1.3 11.2 1,2 | 87,7 361,0 43,9 1,8 
WO— 300.... 169530 329 66.3 0,8 | 114 168 2.4 11,4 2,7 ) 112,6 799,3 106,9 4,0 
300—1500.... 112400 4, 838 11, ' 32,7 621 68 120 9,5 1400 22752 3126 235 
1500 und mehr... 16 636 0,8 28, 70,6 135,5 3962 67,6 21,0 69,8 105.3 11130 1622,5 18.1 
zusammen . 357 018 271 65,2 74 | 23,0 472 6,6 14,9 7,1 116,2 788,7 2396 5750 
im Gesamtstaate: 
60— YO....110019 719 27,9 0,2 8,0 74 1,0 9,3 2 195,0 856,3 68,2 1,9 
90— 300 .. . . 310118 858 60,7 0,6 14,7 167 1,8 9,2 4,1 229, 1 633,0 196,8 9,0 
300—1 500... 180 806 5,3 84,9 9,8 37,1 610 5,7 10,5 13,1 230.5 3267.5 502,5 33,2 
1500 und mehr.. 27 933 1,0 29,9 69.1 298.8 4872 8253 20,0 1311 1592 12858 203893 128,3 
zusammen . . 628 876 33,3 60,5 6,2 32,6 487 DA 14,0 12,0 188, 1486.4 400,7 101,5. 
Im Ges amtstaate kommen hiernach auf je 100 Kapital- schuldung. Auch sonst sind in jeder Besitzklasse bei der 


vermögen der selbständigen Landwirte im Hauptberufe 188 A 
Schulden; letztere sind demnach im ganzen um nahezu neun 
Zehntel — also erheblich — höher als ersteres. Jene Ver- 
hältnisziffer würde aber noch wesentlich ungünstiger aus- 
fallen, wenn sie nicht von derjenigen der Großbesitzer, deren 
Schulden nur etwa um drei Fünftel bedeutender als ihr Kapital- 
vermögen sind. vorteilhaft beeinflußt würde. In den übrigen 
Besitzgruppen ist dagegen die Kapitalverschullung größer als 
im Staatsdurchschnitte. und zwar stellen sich die Schulden 
beim kleinbäuerlichen Besitze fast doppelt. bei dem mittel- 
und dem großbäuerlichen Besitze dagegen rund zweieindrittel- 
mal so hoch wie das Aktivkapital. Einkommens gruppen— 
weise gehen die Schulden bei den selbständigen Landwirten 
im Hauptberufe mit nicht über 900 A Einkommen insgesamt 
annähernd um das vierzehnfache und bei denjenigen mit über 
900 bis 3000 A Einkommen noch um das dreifache über den 
Betrag des Kapitalvermögens hinaus, während bei den ain 
günstigsten dastehenden — aber allerdings nur rund ein 
Sechzehntel aller Besitzer ausmachenden — Landwirten mit 
mehr als 3000 A Einkommen die Schulden nur um eine 
Kleinigkeit höher als das Kapital sind. 

Gruppiert man zugleich nach dem Einkommen und dem 
Grundsteuer-Reinertrage, so bemerkt man im Staate 
bei den bis zu 900 A Einkommen beziehenden Großbauern 
(rund einem Neunzehntel der Angehörigen dieser Besitzklasse) 
mit einem Schuldenstande in Höhe des 32 fachen ihres 
Kapitalvermögens bei weitem die bedeutendste Kapitalver- 


untersten Einkommensgruppe überaus hohe und, wenn man 
vom Großbesitze absieht, unter den drei Einkommensabstufungen 
der Übersicht die höchsten Ziffern anzutreffen. Die oberste 
Grundsteuer-Reinertragsklasse weist auffallenderweise in der 
Einkommensgruppe von über 900 bis 3000 .# eine stärkere 
Kapitalverschuldung als in derjenigen bis zu 900 .# auf; im 
übrigen fallen dagegen — wie erklärlich — die Durchschnitts- 
zittern mit steigender Einkommensgruppe sehr erheblich ab. 
Immerhin erscheint auch noch bei der überaus bedeutenden 
Anzahl der großbäuerlichen Besitzer mit einem Einkommen 
von über 900 bis 3 000 A. da ihre Schulden fünfmal so hoch 
wie ihre Aktivkapitalien sind, die Kapitalkraft recht gering. 

Ein Hinausgehen des Kapitalbetrages über die Schulden- 
höhe findet sich im Gesamtstaate beim Grobdbesitze in keiner 
Einkommensgruppe, bei den übrigen Besitzklassen in der- 
jenigen von tiber 3 000 A, in welcher die Besitzer mit 60 bis 
zu 1500 A Grundsteuer-Reinertrag allerdings nur schwach 
vertreten sind, insbesondere beim kleinbäuerlichen Besitze. 
der überhaupt einkommensgruppenweise betrachtet, die 
günstigsten Durchschnittsziffern aufweist, auch noch (mit rund 
drei Zehnteln aller Angehörigen dieser Besitzklasse) in der 
Einkommensgruppe von über 900 bis 3000 /. Sieht man 
außerdem noch von den Großbesitzern mit einem Einkommen 
von über 3000 & (fast sieben Zehnteln ihrer Gesamtzahl), 
bei denen die Schulden das Kapital um noch nicht drei 
Zehntel des letzteren übersteigen. ab, so ergibt sich aus 
unserer Übersicht im übrigen, also für die große Mehrzahl 
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der selbständigen Landwirte im Hauptberufe ein wenig er- 
freulicher Stand des Kapital vermögens. Zum mindesten 
überall da. wo die Verschuldung ein mehrfaches des Kapitals 
beträgt, lassen im allgemeinen die Kapitalverhältnisse der 
landwirtschafttreibenden Bevölkerung viel zu wünschen übrie: 
auch kann man annehmen, daß dieser Umstand die Wirt- 
schaftsführung in vieler Hinsicht unvorteilhaft beeinflußt und 
es zudem den meisten Landwirten nicht möglich ist. nennens- 
werte Ersparnisse zu machen. 

Vergleicht man bei obiger Zusammenstellung die öst- 
lichen und westlichen Landesteile miteinander, so füllt 
sogleich in die Augen. daß die hauptberuflichen selbständigen 
Landwirte des Ostens im allgemeinen weit weniger kapital— 
krüftig sind als diejenigen des Westens. 

Vor allem ergibt sich dies daraus. dab die durchschnitt- 
liche Kapitalverschuldung dev östlichen Besitzer im ganzen 
zweieinhalbmal so groß ist als die der westlichen: auch im 
einzelnen — besitz- und einkommensgruppenweise — 
übersteigt erstere die letztere durchweg. und zwar in der 
Regel sehr erheblich. häufig sogar um ein vielfaches. Während 
im Westen innerhalb der Einkommensgruppe von über 3 000 A 
nicht nur überhaupt. sondern auch bei jeder der vier Besitz- 
klassen und außerdem noch bei den Kleinbauern überhaupt 
und insbesondere in der Einkommensgruppe von über 900 bis 
3000 A mehr Kapitalien als Schulden vorhanden sind. ist dies 
im Osten nur bei den nicht besonders zahlreichen klein-, mittel- 
und groSbiiuerlichen Besitzern mit über 3000 A Einkommen 


der Fall. 


H 
4 


Uberaus hoch und unerfreulich erscheint in den öst- 
lichen Landesteilen die Durchschnittsverschuldung der — 
etwa ein Fünfzehntel ihrer Gesamtzahl ausmachenden — Grob- 
bauern in der Einkommensgruppe bis 900 mit fast dein 
49 fachen des Kapitalvermögens. denen die zahlreichen, gleich- 
falls kein höheres Einkommen als 900 & beziehenden Mittel- 
bauern mit rund dem 30fachen. hierauf in der Einkommens- 
gruppe von iber 900—3000 & die Großbesitzer mit dem 
24½ fachen und sodann in derjenigen bis zu 900 & die grobe 
Masse der Kleinbauern mit dem 16°, 


3 


„fachen sowie die weniger 
häufigen Großbesitzer mit dem 14fachen folgen: im übrigen 
finden wir im Osten noch bei den mittel- und vroßbäuerlichen 
Besitzern mit über 900 bis 3000 A Einkommen Schulden. 
welche das Kapitalvermögen um ein mehrfaches überholen. 
aber unter dem zehnfachen des letzteren bleiben. 

Dagegen betrügt im Westen die Kapitalverschuldung 
überhaupt bei den Klein- und den Mittelbauern nur rund ein 
Fünftel, bei den Großbauern etwa ein Viertel und bei den 
GroShesitzern noch nicht ganz die Hälfte der entsprechenden 
des Ostens. Einkommensgruppenweise ist sie in den west- 
lichen Landesteilen bei den der untersten Einkommensgruppe 
angehörenden Großbauern mit dem 22°, fachen. hierauf — 
abweichend von der Reihenfolge im Osten — bei den Grob- 
besitzern in der Einkommensgruppe von über 900 bis 3 000.4 
mit dem 16 ¼ fachen und in derjenigen von nicht über 9OU M 
mit dem 11 fachen des Kapitalvermögens am bedeutendsten: 
im übrigen geht sie im Westen nirgends über das achtfache 
des Kapitalbetrages hinaus. 


Betrachten wir die Kapitalverschuldung auch provinz- und regierungsbezirks weise, so finden wir 


vom Hundert mit Durehschnitts- 

in der Gruudsteuer- in der Ein- | . Grund- Kapital- Betrag Verschuldung . F deg 
iiber- Reinertragsklasse | kommens- | SC steuer- vermögen der ; F g 
über 8 7 | fang Rein- Schul- in der Grundsteuer-Reinertrays- 
haupt von... M gruppe | ertrag Über- v. H. des den über— klasse von... 8 

60 90 300 1500 von... . des Grund- haupt Gesamt- 60 Du 300 1500 

his bis bis und über über besitzes 1000 "DT 1000 haupt ` Wie bis bis und 

90 300 1500 mehr 900 3000; ha M M ES M 90 300 1500 mehr 

im Staate . 628 876 175 493 28s 4, 66,7 62 | 32.6 187 64 140 12.0 1854 198.0 2294 2305 159, 
in den Provinzen: 

I. Ostpreußen. . 41865 16.6 494 294 46 611 47 | 54,7 462 29 7,2 18,8 6.50.8 845.4 957.2 921.6 474.0 
II. Westpreußen 23 630 17.0 46,6 28,4 So 666 5,9 56, 576 35 7,5 24,5 707% 754.3 992.4 10520 555.9 
III. Stadtkr. Berlin 179 7,3 173 26,3 492 92,2 76,5 | 654,5 7822 467,9 40,6 182,3 39,0 2.3 4.9 17.1 un 
IV. Brandenburg. 51882 14,2 49,3 33,1 34 711 52 | 44,6 508 Ta 143 14.1 197.7 198,1 2819 248.0 159.3 
V. Pommern. . . 29 051 182 51,2 25,3 5,3 68,4 6.1 64,5 682 6.5 lla 23,0 354.3 328.9 492.6 548.4 299.1 
VI. Posen 37 650 215 60,7 14,6 3,2 53% 28 49.0 449 3.s 92 174 456.1 907% 1054.4“ 9359 343.6 

VII. Schlesien . . . 87 601 22.6 520 22,1 33 48,1 539 28.4 459 7.3 16,7 15,1 207,2 480,4 565, 487.9 125,2 
VIII. Sachsen 61378 lla 449 37,3 7,1 75.5 117 263 647 Ye 14.0 13,3 144.5 92, 137, 159.5 141.2 
IX. Schlesw.-Holst. 37 951 8, 35,1 448 11,5 68.9 95 ä 364 802 7s Wa 16.1 207.3 122.0 174. 307,8 167,5 

X. Hannover... 71 366 12,6 43,1 39,2 5,0 77,2 8,3 33,1 493 5,7 124 1,7 135.0 109.1 122.8 145.5 131.7 

XI. Westfalen 46 462 16,2 440 36,0 37 823 7.7 27,6 467 6.4 13.9 6.2 97,3 109, 127.7 108.1 75, 
XII. Hessen-Nassau 42 911 21.2 57,0 208 Lo! 604 3,1 | 122 264 4,0 13.0 3,7 92.2 93.1 122.4 103.7 604 
XIII. Rheinland .. 90 330 24.3 54.7 18.6 2,4 jus 52 lla 313 7,0 20.4 3.4 48.6 43.5 99.4 651 37.7 
XIV. Hohenzollern. 6620 89 605 306 0.9 55.3 2,3 7, 301 lı 7.2 3.9 342.7 1338 326.0 373.4 601.7 
in den Regie- | 
rungsbezirken: | 
1. Königsberg 22 143 15.4 47, 30.7 Gu 58,3 5.4 62.3 350 37 8,1 21,5 576.5 955.9 1057, 867 4329 
2. Gumbinnen 19 722 17 lo 28, Au _ 642 do 46,2 364 lo 5.8 15,8 810.4 768.3 875,6 989. 626,2 

*) Königsberg. . 15327 126 428 370 Zei 624 65 65.2 665 4.7 8.s 25,0 533,0 7071 8818 778,9 422.6 

*) Gumbinnen . . 15276 182 47, 30.5 3,3 65,7 4,6 42,1 384 2.2 6, 16.3 726.8 663.6 730,4 925.5 3996 

*) Allenstein. . . 11262 197 604 Ii ju 52,3 2a 57, 293 l3 4.5 136 10528 2277.0 1842.3 1596.1 631,9 
3. Dauzig 8542 17.2 405 31,0 11.3 Dun 7,8 492 665 3,5 7.5 24,7 709.0 509, 658.3 878.8 ˙ 653.8 
4. Marienwerder . 15 088 17,0 50,0 27, 6.1 665 <a 60,5 526 85 7.4 245 707,3 976.9 12512 11988 3104 
5. Stadtkr. Berlin 179 73 17,3 26,3 49,2 92.2 76.5 654,5 7 822 467.9 40,6 182,3 39.0 3 4,9 17.1 50, 
6. Potsdam 22 705 102 428 Ain 4! 80.1 79 S19 608 10, 165 16,6 162, 1029 212.8 1952 139, 
7. Frankfurt. . . . 29 177 17, 54,3 25.4 2,8 64.0 351 39,0 430 4,7 11.7 12, 256,7 393,1 382.0 388,7 189.3 
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* p H D Pee e . . . > 
) Ergebnisse der Regierungsbezirke Königsberg. Gumbinnen und Allenstein, entsprechend der mit dem 1. November 1905 
durchgeführten Neueinteilung der Provinz Ostpreußen. 


vom Hundert | mit Durchschnitts- 

Noch: in der Grundsteuer- = der Ein- Ui 1 9 5 Kapital- Betrag ne a 

Reinertragsklagse kommens- Steuer- vermögen der : 

in den über- an E gruppe fang Rein- T Schul- in der Grundsteuer-Reinertrags- 

Regierungs- haupt , “an ann von . ofl d a haupt Gesamt. den über an Ges gf 
bezirken 60 90 500 1509 ET | 60 90 300 1500 
bis bis bis und, über über besitzes 1000 "SE 1000; haupt bis bis bis und 
0 300 1500 mehr 900 3000 ha M M ens M 90 300 1500 mehr 

8. Stettin 14265 14» 48.1 32.3 4,3 68,8 6,3 52,7 671 6,1 llo 22,8 363,6 403.3 408.1 528, 315.0 
9. Köslin 13044 23.2 56.4 16.2 4,3 683 5,1 | 105 447 5.1 11,0 19.2 373,7 739,8 617.6 517,5 305,0 
10. Stralsund.. . . 1742 Ne 37,8 36,7 172 67,0 123 ‚1165 2539 195 13,7 5755 294,9 206,3 481.7 859,5 258,0 
11. Posen 24886 245 63,7 9.2 258 52.1 25,4 45,7 405 2 10, 14,58 354.1 841,0 988,0 747,86 263,5 
2. Bromberg 12 764 15, aka 24,3 46, 56,7 3,5 55,4 533 3,1 6,9 22,6 721,2 1 107,5 1197, 1 129,2 379,6 
13. Breslauu 30 740 18.9 51.5 24.7 4.7 433 4.9 305 587 103 190 19,5 189,7 413.5 548,9 4788 118,4 
14. Liegnitz 28 742 24.6 Sla 29 3.2 49,5 3,2 30,0 416 6,7 17,1 14,2 211 436,2 489,5 449.3 125,3 
15. Oppeln 28 119 24.5 Aa 20.4 16 | ols 3.5 24,3 361 4,7 126 Il, 243,5 739,5 7369 5784 141,5 
16. Magdeburg. . . 21594 11.2 40,2 40,9 7.7 S28 15,4 39,6 713 13.3 160 15, 116.0 T12 122,9 1594 107, 
17. Merseburg. . . 26962 97 41,7 398 Bei 759 11,7 248 73. 756 115 15,2 199,9 118,6 173,7 224,3 190,9 
18. Erfurt 12522 15, 56,6 25,3 21, 62.1 5,3 134 345 5,5 15,8 8,6 1005 109,2 114,1 79,9 116,8 
19. Schleswig. . . 37951 8.7 35.1 448 11.5 689 95 36,4 802 7,8 149 16,1 | 207,3 1220 174, 907,8 167,5 
20. Hannover. . .. 13 742 15.0 464 35.2 3,3 78,2 8,8 263 410 6,5 12,8 7,5 114.8 93,5 1269 1294 95,4 
21. Hildesheim. . . 13 885 10.9 491 35,0 5,0 "la 95 157 475 5,9 11,0 5,8 150,6 89,4 139,3 171,8 140,4 
22. Lüneburg . 15 116 94 36,0 Sle 3,0 86,1 6,6 517 480 4.7 10, 6.9 148.9 139,1 152,1 162,9 120,5 
23. Stade. . . . 13256 14.2 43.5 35,5 68) 71.9 Ge 34,7 527 5,3 14,8 T 134,3 112.6 398 132.8 161,0 
24. Osnabrück . . . 10213 148 43, 401 17, 755 5,0 374 386 42 12,1 4,5 107,5 1262 122,0 126,1 58.4 
25. Aurich 5154 124 37,5 33,3 16,9 79,8 19,6 30,2 922 9,7 15,5 14.6 150, 125,2 90,1 186.8 19256 
26. Münster . . . 15392 15,9 390 42,0 30 83.9 Hi 36,3 319 7.2 14,3 2,8 813 105,9 102.2 Sle 122 
27. Minden. . ... 17 540 175 47.0 33.4 2,0 79,6 5,7 19,6 380 4.0 10,6 3,4 133,3 117,6 144,3 162,5 96,2 
28. Arnsberg.. . 13 530 15.0 45,9 3255 R S39 92 28,2 521 nu 167 79 906 1030 1318 1028 69. 
29. Cassel .. . . . 28249 175 56,2 250 12! 6le 32 14.5 290 3.1 10.2 4,8 1545 209.2 2289 171,3 919 
30. Wiesbaden . . . 14662 28.2 58,6 12,7 0,6 | 5833 29 ir. 212 5,7 18,1 1,5 | 27,0 35,7 37,5 208 215 
31. Coblenz 22.734 32,2 58,6 84 e 68,3 22 76 178 38 160 0s 153 264 20,5 le 47 
32. Düsseldorf... 15010 126 45.9 35, 6, 81, 11, 10,0 550 13,8 248 11,0 1759, 70,1 100,7 1045 575,0 
33. Cõölu . . . 14849 215 553 21,7 Ze | 69,9 6,4 13,0 405 109 24,5 3,8 34,6 68,1 49,6 34,5 29,2 
34. Trier . . . . 21 147 31.5 59,3 85 02; 67,8 2,0 10.0 164 2,0 (a 0,6 28,4 22,4 33,2 29,1 24,7 
35. Aachen 3590 18,7 53, 25,1 28, 64,0 4,7 10,3 354 6,5 21, 1,9 | 297 18,6 25.2 39,6 25,7 
36. Sigmaringen... 6620 Bo 60, 30,6 Dë 553 2,3 7,8 301 lı 73 3,9 342,7 133,3 326,0 73, 601,7. 


Enter den 


Provinzen 


weisen hiernach 
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überhaupt 
Westfalen und Hessen-Nassau noch einen geringen. Rheinland 


(mit dem 6½ fachen) etwas überholt wird. 


kommt in 


Nächst Allenstein 
der kleinbäuerlichen Besitzeruppe Bromberg mit 


und Berlin einen bedeutenden Überschuß des Kapitalvermigens 
über die Schulden auf. Während im Westen der Monarchie 
(einschließlich der Provinz Sachsen) die Kapitalverschuldungs- 
zitter überhaupt nur in Schleswig-Holstein etwas und in Hohen- 
zollern bedeutend über den Staatsdurchschnitt hinausgeht. 
bleibt im Osten — abgesehen von Berlin (mit nur 179 zumeist 
kapitalkräftigen Landwirten im Hauptberufe) — keine Provinz 
darunter. Am höchsten ist sie in den Provinzen West- 
Ostpreußen mit dem siebenfachen bezw. 
des Kapitalvermögens. 

Beriicksichtigt man auch die Regierungsbezirke. so steht 
Allenstein sogar mit dem zehneinhalbfachen obenan; ihm folgen 
Gumbinnen, Bromberg, Danzig und Marienwerder mit mehr 
als dem siebenfachen und demnächst Königsberg mit dem 
fünfeindrittelfachen. wogegen in Göln. Aachen. Trier. Wies- 
baden und am meisten in Coblenz (mit nur rund 15 vom 
Hundert des Kapitalvermögens) die Kapitalverschuldung über- 
haupt noch geringer als in Berlin und außerdem auch noch 
in Düsseldorf. Münster und Arnsberg das Kapitalvermögen 
höher ist als die Schulden. 

Besitzgruppenweise sind die Schwankungen noch viel 
bedeutender. In den Grundsteuer-Reinertragsklassen bis zu 
1500 K finden wir bei weitem die höchsten Verschuldungs- 
zittern im Regierungsbezirke Allenstein, und zwar mit dem 
22° fachen des Kapitalvermögens in derjenigen von 60—90 M. 
dem 18°/, fachen in der von 90—300 % und fast dem 16 fachen 
in der von 300—1500 /. während in der obersten Rein- 
ertragsklasse Allenstein (mit dem 6° fachen) von Danzig 


und 
sechseinhalbfachen 


dem 11 fachen und Marienwerder mit dem {*/,fachen, in der 
mittel- und der großbäuerlichen Gruppe dagegen Marienwerder 
mit dem 12½ fachen bezw. fast dem 12fachen und hierauf 
Bromberg mit fast dem 12fachen bezw. dem 11 ½., fachen 
Kapitals. Beim Großbesitze weist nach Danzig und 
Allenstein der westliche Regierungsbezirk Sigmaringen die 
bedeutendste Kapitalverschuldung auf. 

Mit alleiniger Ausnahme des Stadtkreises Berlin. der in 


des 


allen Grundsteuer-Reinertragsklassen sehr günstig dasteht, 
findet man in den östlichen Landesteilen bei keiner Besitz- 


gruppe ein Überwiegen des Kapitalvermögens; vielmehr ist 
dort fast durchweg die Kapitalverschuldung recht hoch. 
Allein bei dem kleinbäuerlichen Grundbesitze des Regicrungs- 
bezirks Potsdam sind die Schulden nur wenig bedeutender als 
das Kapitalvermögen; noch nicht um die Hälfte höher als 
letzteres sind sie außerdem beim Großbesitze des Bezirks 
Potsdam und der drei schlesischen Bezirke. 

Anderseits bemerkt man bei den Landwirten einer jeden 
Grundsteuer-Reinertragsklasse des Westens ziemlich häufig 
mehr Kapitalvermögen als Schulden. so bei allen vier Besitz- 
gruppen in den Regierungsbezirken Wiesbaden. Coblenz. Cöln. 
Trier und Aachen, ferner — wenn auch meist nur mit geringem 
Kapitaliiberschusse bei den Kleinbauern und den Grof- 
besitzern der Bezirke Hannover und Düsseldorf, sodann auch 
bei dem kleinbäuerlichen Besitze der Bezirke Magdeburg und 
Hildesheim. bei dem mittelbäuerlichen der Bezirke Stade und 
Aurich. bei dem großbäuerlichen der Bezirke Erfurt und 
Münster sowie beim Großbesitze Bezirke Osnabrück. 


der 
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Münster, Minden, Arnsberg und Cassel. bei dem Großbesitze 
mithin in der Mehrzahl der westlichen Regierungsbezirke. 

Da. wo im Westen durchschnittlich weniger Aktivkapitalien 
als Schulden vorhanden sind, überwiegen letztere vielfach nur 
unerheblich. 

Eine ungewöhnlich hohe Kapitalverschuldung, bei der die 
Schulden mindestens oder fast doppelt so hoch wie das Kapital- 
vermögen sind, zeigen unter den westlichen Regierungsbezirken 
nur Cassel in den beiden unteren, Merseburg in den beiden 
oberen und vor allem Sigmaringen in den drei oberen Grund- 


steuer-Reinertragsklassen. außerdem noch Schleswig beim groß- 
bänerlichen Besitze und Aurich beim Grobbesitze. 

Wenn hiernach auch in den westlichen Landesteilen die 
Kapitalverhältnisse der selbständigen Landwirte im Haupt- 
berufe stellenweise zu wünschen übrig lassen, so geben sie 
dort im Gegensatze zu denen der meisten östlichen Gebiete. 
namentlich Ost- und Westpreußen sowie Posen, unter Berück- 
sichtigung der Ausführungen am Eingange dieses Abschnittes 
im großen und ganzen doch kaum Anlab zu ungünstiger 
Beurteilung. 


Was die Kapitalverschuldung der nebenberuflichen Landwirte betrifft, so wurden gezählt 


Grundeigentümer mit Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 


mit Durchschnitts- 


v. H. in der | = erg ö 
Einkommensgruppe | Grund- Kapital- Betrag | \ erschuldung vom Hundert des 
E vermögen SC 8 Kapitalvermögens 
ZE nt von... M steuer- J i i > 
In. ae NER fang Rein- v. H. er in der Einkommens- 
= über ertrag Über- des Schul- gruppe von... M 
Gruppe !) haupt i 900 ` 2 Ä über- über 
bis > über des Grund- haupt Gesamt- gen un bis 900 über 
| 15 3000 besitzes e r- | a) 151 
900 3000 3000 Š 1 000 8 1000 900 bis 3000 
| ha M M mogens M 3000 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
N 4 191 17,8 62,5 197 18,1 188 54,0 36.7 38,7 71.6 1342.1 268.2 51.0 
Peress ae ae 173. 5.9 421 92,0 7.3.7 798 132.8 56.3 45.3 34.2 589,0 — 300.4 30.4 
C acces I ek 12 166 1.6 59,9 32,5 44.7 409 53,7 23.8 95,7 10.3.7 1 565.8 834.9 80.3 
FEE 3 856 3758 58,6 3,6 6,7 101 1.8 9.8 7.2 392.6 2173.0 415,6 159.0 
zusammen 21 946 14. 58,8 26.5 35,8 343 30,9 28.6 43.1 $47 1 443.3 523.8 DL: 
in den westlichen Landesteilen inszesamt: 
N 1324 11.3 55. 33.3 7.9 185 147,6 61.5 20.3 13.3 637.9 111.0 8.9 
BFF 8 194 7,4 51,7 40, 9,4 24. 46,2 57.0 8.9 19.4 356.1 120.3 19,2 
Career 31701 4.6 62.3 33.2 10,5 239 41.6 27.6 25% 60.3 494.6 108.2 44.7 
P 22026 36.2 61.9 19 3.5 100 1.3 8.7 da 210,3 985.2 20444 PER: 
zusammen 69 245 15.7 60.2 24.2 7.9 189 40.5 375 15.5 38.4 579. 248.3 26.3 
im Gesamtstaate: 
A. e 11515 13,7 58,0 SEL 11.6 186 113, 55,1 Zum E. 23.8 826. 158.5 15.8 
RR ae ae E 9927 7.2 50.0 42 20.8 340 61,3 86,7 10.3 2,0 426.3 150.0 AY 
F 43 867 5,1 61,6 33,0 20.0 286 45,0 26.0 Lie 74.7 6997.7 519.9 50.6 
FFF 25 882 36.4 61.4 Sé 4.0 100 1.4 Ha 3 2472 1 164.8 244.1 9.3, 
Zusammen .. 91 191 15.4 59,8 24.7 14.5 226 43,0 34,1 23a. 5 51.5 761.1 319.1 37.5. 
1) A = Gruppe der Besitzer mit Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft und Haupterwerb aus Hausbesitz. 
B= , 5 „ 5 . z , 2 7 = „ Beumten-. Oftiziers- usw. Stel- 
lungen oder freien Berufen. 
Ge uz ge sg e 2 a $ ss u. e Se (Gewerbebetrieb. 
DS <5 y Fe re kr e a a 8 Handwerk oder Lohnarbeit. 


Finden wir hiernach „überhaupt“ in den Gruppen A. B 
und C, wie bei der Gesamtheit der selbständigen Landwirte im 
Nebenberufe, und zwar sowohl im Osten wie im Westen der 


Monarchie, mehr oder — wie bei den östlichen Angehörigen 
der Gruppe C (Gewerbebetrieb) — nicht viel weniger Kapital- 


vermögen als Schulden, so überwiegen anderseits letztere in 
der Berufsgruppe D (Handwerk oder Lohnarbeit) ganz erheblich 
und wesentlich mehr als bei den selbständigen Landwirten im 
Hauptberufe im ganzen. 


Im einzelnen sind auch in den Einkommensgruppen bis 
900 M und über 3000 A die Besitzer mit Handwerk oder 
Lohnarbeit als Hauptberuf. in der mittleren Einkommensgruppe 
hingegen die gewerbetreibenden Landwirte im Nebenberufe 
mit den höchsten Kapital-Verschuldunesziffern vertreten. 


Abweichend vom Staatsdurebschnitte. nach welchem sich 
ebenso wie im Westen die Kapitalverschuldung im allgemeinen 
(nicht auch bei einzelnen Einkommensabstufungen) in der 
Gruppe A (Hausbesitz) am geringsten stellt, steht in dieser 
Beziehung im Osten die Gruppe B (Peamten-, Offiziers- usw. 
Stellung nebst freien Berufen) weitaus am günstigsten da. 
Einkommensgruppenweise ist allerdings die Kapital- 
verschuldung auch im Gesanitstaate bei den Angehörigen der 


Berufsklasse B mit Einkommen bis zu 3 000 „/ nicht so grob 
wie bei denjenigen der Klasse A mit solchem Einkommen. 
umgekehrt im Osten wie übrigens auch im Westen in der 
Einkommensgruppe von über 900 bis 3000 Æ bei den An- 
gehörigen der Klasse B größer als bei denen der Klasse A. 


Ferner zeigt sich bei den Grundeirentümern mit land- 
wirtschaftlichem Nebenberufe durchweg in der Einkommens- 
gruppe bis 900 A die bedeutendste und in derjenigen von 
über 3000 A die niedrigste Kapitalverschuldung; in letzterer 
Einkommensgruppe allein findet sich auch. und zwar in allen 
Berufsklassen mit Ausnahme der östlichen des Handwerks und 
der Lohnarbeit ein mehr oder weniger starkes Uberwiegen 
der Aktivkapitalien. 

Endlich tritt auch hier für sämtliche Berufsklassen der 
Gegensatz zwischen den östlichen und westlichen Landesteilen 
hervor: während im Westen die Kupital-Verschuldungsziffern 
überall unter dem Staatsdurchschnitte bleiben, gehen sie im 
Osten durchweg — größtenteils sehr beträchtlich — darüber 
hinaus. 

Fassen wir die selbständigen Landwirte im Haupt- und 
im Nebenberufe zusammen. 
Bild der Kapitalverschuldung: 


so erhalten wir folgendes 
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Es wurden gezählt 


Grundeigentümer mit Haupt- oder Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 


| 


mit Durelischnitts- 


in der Einkommensgruppe TEE yom | es Grundsteuer- Kapitalvermögen Betrag | nn 

von .... A iberhaupt Hundert = Reinertrag Abernaupt © H. des der , EES 

des Grundbesitzes zernaupt Gesamt- Schulden Kapital- 

ha N 1000 AN vermögens 1000 A apra 

vermögens 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
bis ooo aa er ... EDS 39,0 121 134 0.2 1.8 6,0 245155 
über 900 bis 3000 160959 54,55 32.6 369 1.8 5,3 13.7 755.3 
über 3 00000. Ar ek 18 263 6.2 | 346,3 3 857 132,7 25.5 154.7 116.6 
zusammen. . 293 804 100 44. 494 9.3 16.6 19,5 208.6 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
bis 900 De en e.. 108 745 29,5 i 1,8 134 0.5 3.2 3,4 744,1 
über 900 bis 3000......... 274 350 64.4 18,6 338 27 8.0 6,4 241,0 
uber 3000 VA 43 168 10,1 65,6 1125 101,8 34.5 39,3 38,6 
zusammen 426 263 100 | 20.6 426 12.1 22.1 9,0 74, 
im Gesamtstaate: 

bis 9000 a a ey Sk 223 327 31.0 | 10,3 134 0.3 2.5 458 1 361,4 
über 900 bis 30W. ........ 435 309 60,5 23,8 349 2.3 7.0 91 387,9 
über 300% U UUUUU U 61431 8.5 149.1 2359 111.0 30,6 73,6 66,3 
zusammen 720 067 100 30,3 454 11.0 19.8 13.5 120.6. 


Man ersieht aus dieser Zusammenstellung deutlich. daß die 
Zittern der Kapitalverschuldung der Gesamtheit der selbständigen 
Landwirte nicht unwesentlich von den vergleichsweise besseren 
Kapitalverhältnissen der Landwirte im Nebenberufe günstig 
beeinflußt werden, und zwar gilt dies hauptsächlich von der 
Kapitalverschuldung überhaupt sowie namentlich von derjenigen 
in der Einkommensgruppe von mehr als 3 000 A. 

Insbesondere ist noch hervorzuheben, dab die Aktiv- 
kapitalien der westlichen Eigentümer mit mindestens 60 M 


Grundsteuer-Reinertrag ohne Unterscheidung von landwirt- 
schattlichem Haupt- oder Nebenberuf um etwas mehr als ein 
Viertel über ihre Schulden hinausgehen, daß aber anderseits 
im Westen in der Einkommensgruppe von über 900 bis 
3 000 % die Kapitalverschuldung der Gesamtheit der Besitzer 
mit 241.0 v. H. — also etwas mehr als dem 2% fachen — 
des Kapitalvermögens sich noch um eine Kleinigkeit höher 
stellt als diejenige der hauptberuflichen Landwirte (mit 
239,6 v. H. des Kapitalvermögens). 


IV. Das Schuldverhältnis der selbständigen Landwirte in der Voraussetzung des 
Abzuges des Kapitalvermögens von den Schulden. 


Die Darstellung der ländlichen Verschuldung in der Weise. 
daß die Schulden der Grundbesitzer zunächst um das Kapital— 
vermögen gekürzt werden und nur der verbleibende Schulden- 
rest als eigentlicher Schuldbetrag dem Aktivvermögen gegen- 
übergestellt wird. ist bei der neuen ländlichen Verschuldungs- 
statistik für Preußen als ungeeignet verworfen worden, weil 
sie dem von letzterer verfolgten. u. E. allein richtigen Grund- 
satze, durch Vergleichung der gesamten Aktiva und Passiva 
der Landwirte miteinander ein einigermaßen zutreffendes Bild 
der ländlichen Gesamtverschuldung zu gewinnen, widerspricht. 
Stellt man beispielsweise die Gesamtschulden der in Preußen 
ermittelten Grundeigentümer mit mindestens 60 A Grund- 
steuer-Reinertrag, welche ihren Haupterwerb aus der Land- 
oder Forstwirtschaft haben, ihrem gesamten Bruttovermören 
gegenüber, so beziffert sich ihre Gesamtverschuldung auf 
26.4 v. H.; vergleicht man aber die Schulden abzüglich des 
Kapitalverinögens mit dem folgerichtig gleichfalls um die 
Aktivkapitalien gekürzten Vermögen, so beträgt die Ver— 
schuldung nur noch 144 v. H. Das fehlerhafte letzterer 
Berechnungsweise, bei welcher die Verschuldung viel geringer 
erscheint und erscheinen muß als bei ersterer. liegt darin, 
daß den auch nach Abrechnung der Kapitalien noch Brutto— 
vermögen bleibenden Aktiven keine reinen Passiva, sondern 
gewissermaßen schon Netto schulden gegenüberstehen. 

Aus diesem Grunde ist es bei der amtlichen Bearbeitung 
der neuen ländlichen Verschuldungsstatistik vermieden worden, 
die um den Betrag der Aktivkapitalien verringerte Schuldsumme 
bezw. den nach Aufrechnung der Aktiv- und 
verbleibenden Kapitalüberschuß zum übrigen Vermögen in 
beziehung zu setzen; man hat sich vielmehr darauf beschränkt, 
in Ergänzung der sonstigen individualstatitischen Verschuldungs- 
angaben der Verschuldungsstatistik festzustellen. ob bei den 


Passivkapitalien 


einzelnen Landwirten die Aktivkapitalien oder die Schulden 
überwiegen. insbesondere, ob erstere oder letztere aus- 
schließlich oder beide in gleich großem Maße oder aber über- 
haupt nicht vorhanden sind. Diese Angaben behandeln also 
das Schuldverhältnis der Landwirte zwar nur ganz allgemein. 
sind aber für die Beurteilung der Lage des ländlichen Grund- 
besitzes nicht ohne Wert. namentlich. wenn — wie es auch 
bei den nachfolgenden Übersichten geschicht die be- 
treffenden Ziffern mit den entsprechenden des Verschuldungs- 
verhältnisses überhaupt (d. h. desjenigen ohne vorgängigen 
Abzug des Kapitalvermögens von den Schulden) verglichen 
werden. Eine steirende Bedeutung wird diese Art der Ver- 
arbeitung des Materials natürlich bei einer, Vergleichungen 
des jetzigen und späteren Zustandes zulassenden Wiederholung 
der Verschuldungsstatistik gewinnen. 
Nach Abschluß der ländlichen Verschuldungsstatistik für 
hat Professor Sering gelegentlich der diesjährigen 
Tagung des Königlichen Landes-Ökonomie-Kollegiums im 
Gegensatze zu der im amtlichen Quellenwerke der „Preußischen 
Statistik” (Heft 191, Teil 1 und 2) enthaltenen Schuldenstatistik 
die Darstellung der Verschuldung der Landwirte in der Weise 
befürwortet, daß zunächst das Kapitalvermögen von den 
Schulden in Abzug gebracht und die so gefundene Netto- 
belastung zu dem Grundvermögenswerte in Beziehung ge- 
setzt wird. und zwar im wesentlichen mit der Begründung. daß 
die Bezeichnung des Verhältnisses der Schulden zu einem 
Vermögenswerte nur dann. wenn es sich bei diesem um eine 
Rentenquelle von bestimmter Ergiebigkeit, im Falle 
der landwirtschaftlichen Verschuldungsstatistik also um ein 
Grundstück von so und soviel Grundsteuer-Reinertrag oder 
Wert handele. eine deutliche Vorstellung von der Vermögens- 
lage gebe: die Vorstellung werde aber ganz unklar, wenn die 
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Verschuldungsziffer den Bruchteil eines Gesamtvermögens gesamten 


bedeute. welches außer dem Grundbesitze und den im Grund- 
besitze fixierten Werten noch irgendwelche Kapitalforderungen 
einschließt). 

Bei diesen Ausführungen. denen wir schon aus den oben 
angegebenen Gründen nicht beizutreten vermögen. ist vor 
allem auch unberücksichtigt geblieben. daß es sich bei der 
neuen preußischen Verschuldungsstatistik nicht bloß — wie 
bei den früheren Schuldenstandsermittelunren um cine 
Statistik der Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes. 
sondern der ländlichen Grundbesitzer handelt: demgemäß 
konnte es bei jener Statistik aueh nicht darauf ankommen, 
die Verschuldung an einer Rentenquelle, sondern an der 
Gesamtheit der Rentenquellen des Besitzers zu messen, 
also nicht nur am Werte des aus Liegenschaften und Häusern 
(auch städtischen) bestehenden Grundbesitzes. sondern zugleich 
an dem \Verte der selbständigen Rechte und Gerechtigkeiten, 
am landwirtschaftlichen und gewerblichen Anlage- und Betriebs- 
kapital sowie am sonstigen Kapitalvermögen. Inwiefern 
in diesem Falle die Vorstellung von der Vermögenslage der 
Besitzer unklar sein soll. ist uns nicht ersichtlich: wird doch 
im geschäftlichen Leben überall zwecks Beurteilung des Ver- 
mögensstandes die Summe der Aktiven derjenigen der Passiven 
gegenübergestellt und das ziftermiibige Verhältnis der letzteren 
zu der ersteren berechnet. 

Wollte man aber die Schulden ausschließlich mit dem 
Werte des landwirtschaftlichen Grundbesitzes vergleichen 
(was übrigens bei der neuen ländlichen Verschuldungsstatistik 
nicht einmal einwandtrei möglich ist. da hier der Wert des 


— 


städtischen und ländlichen Grundbesitzes gemäß 
der Beschaffenheit der Unterlagen nur in einer Gesamt- 
summe aufgeführt werden konnte), so würde man wohl 
einen Anhalt für die ländliche vrundverschuldung. nicht 
aber auch für die gesamte Vermögenslage der länd- 
lichen Besitzer gewinnen: es könnte dann beispielsweise 
der landwirtschäaftliche Grundbesitz hoch verschuldet erscheinen 
und trotzdem der Eigentümer des letzteren bei gleichzeitigem 
Besitze von städtischen Hausgrundstücken usw. sich in durchaus 
günstigen Verhältnissen befinden. Dem Seringschen Vor- 
schlage gemäß würde in Preußen die Nettobelastung des 
gesamten Grundvermigens der selbständigen Landwirte im 
Hauptberufe 14.6 Hundertteile des Wertes des letzteren 
ausmachen. während. wenn man die unverminderten 
Schulden am Grundvermögen mißt, die Grundverschuldung 
sich auf 31.1 vom Hundert stellt. 


Wir werden am Schlusse dieses Abschnittes, soweit es 
die Materialien der Verschuldungsstatistik gestatten, zeigen, 
wie sich der nach Aufrechnung der Aktiv- und Passivkapitalien 
verbleibende Schulden- oder Kapitalsüberschuß zu dem um 
das Kapitalvermögen gekürzten Gesamt-Bruttovermögen und 
zum Grundvermögen verhält und den so berechneten Ziffern die 
entsprechenden Ergebnisse der Verschuldungsstatistik über die 
Gesamt- und bezw. Grundverschuldung der selbständigen 
Landwirte vergleichsweise gegeniiberstellen, 


Im folgenden betrachten wir zunächst individual- 
statistisch. ob nach Abzug des Kapitalvermögens von den 
Schulden ein Schulden- oder ein Kapitalüberschuß verbleibt. 


Vom Hundert der Eigentümer mit mindestens 60  Grundsteuer-Reinertrag und mit Haupterwerb aus Land- 


oder Forstwirtschaft waren 


nach Abzug des Kapitalvermögens von den Schulden 


in der überhaupt unverschuldet verschuldet 
Grün d und zwar und zwar 
Keinertragsklasse "TT ver- lies. Rank iler chants) erh me Schulden Schulden 
von... M schuldet schuldet gesamt vermögen viel Kapital- vermögen als und ohne 
und ohne vermögen und ohne gesamt Kapital- Kapital- 
Schulden als Schulden Schulden vermögen vermögen 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
60— 90... 14.4 80,6 19,1 4.1 4.7 10,3 50,9 4,6 76.3 
90— 300 7.7 92.3 14.0 3,3 6.4 4.4 86.0 10,5 75.4 
300—1 500 4.0 36,0 12.3 21 8,3 1.2 87.7 29,1 58.6 
1500 und mehr . 22 9758 12,0 1,9 V7 0,3 85,0 63.1 25,0 
zusammen 7.8 92.2 ' 14.5 3,2 6,7 dic 89,3 16,3 69.3 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
60— 90... 69.2 458 117.4 15,6 2,2 19.5 | 32,6 2.0 30.7 
90— 300 51.9 48.1 5.2 19,1 4,3 2.8 43.8 5.5 38.3 
300-1 500 31.4 68.6 41,3 19,9 9.9 11,5 58,7 18,4 40,3 
1500 und mehr . 18.1 81.9 335 15, 154 2,8 66.5 39.7 26,8 
zusammen 46.0 54. 52.3 18.6 6.3 27.4 17,7 10,6 37,1 
im Gesamtstaate: 
60— 90... 41,4 58,6 14.7 10.2 3,4 3111 | 99,3 3,2 52.1 
90— 300 31.8 68.2 37,1 11,9 5,3 19.9 | 62,9 1,8 55.1 
300—1 500 ... 21,0 73.0 30,3 13,4 9,8 7,6 69,7 22,5 47,2 
1500 und mehr. 11,7 88.3 24.8 9,9 13,1 1,8 15,2 49,2 26,1 
zusammen... 295 70.5 35.9 1158 6,4 17,5 64.1 13,0 51.0. 


Im Gesamtstaate steigt somit der überhaupt fast drei 
Zehntel aller selbständigen Landwirte im Hauptberufe um- 
fassende Bruchteil der Unverschuldeten. wenn man von den 
Schulden zunächst das Kapitalvermögen in Abzug bringt, 
anf wesentlich über ein Drittel der Besitzerzahl hinaus. während 
sich umgekehrt der Bruchteil der Verschuldeten von überhaupt 
Sieben Zehnteln bei vorherigem Kapitalabzug auf etwas unter 
zwei Drittel verringert. 

1) Vergl. Verhandlungen des Landes-Okonomie-Kollegiumns vom 
3. bis 8. Februar 1908. Seite 373 fl. 


Im einzelnen zeigt sieh bei den Unverschuldeten. daß 
unter ihnen diejenigen. welche weder über Kapitalvermögen 
verfügen, noch Schulden haben, mit über einem Scchstel 
der Gesamtzahl am zahlreichsten vertreten sind: es folgen 
diejenigen. welche nur Kapital und keine Schulden haben mit 
etwas über einem Neuntel und die. welche mehr oder wenigstens 
ebensoviel Kapitalvermören als Schulden haben, mit rund 
einem Sechzehntel. Um letzteren Bruchteil (genau 6.4 v. H. 
der Gesamtzahl) geht also die Verhältnisziffer der nach 
Abzug des Kapitalvermögens von den Schulden Unverschuldeten 
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über die der „überhaupt! Schuldenfreien hinaus bezw. bleibt 
die Zitter der nach vorherigem Kapitalabzuge noch Schulden 
Aufweisenden hinter derjenigen der „überhaupt“ Verschuldeten 
zurick. 

Unter den Verschuldeten sind diejenigen. welche bloß 
Schulden und kein Kapital haben. mit etwas mehr als der Hälfte 
aller Besitzer mit landwirtschaftlichem Hauptberute beiweitem am 
häufigsten: auf diejenigen. welche zwar Kapitalvermögen be- 
sitzen. aber noch mehr Schulden haben. entfällt über ein 
Achtel der Gesamtzahl der Eigentümer. 

Besitz gruppenweise ergibt sich aus vorstehender 
Übersicht. daß. je höher die Grundsteuer-Reinertragsklasse ist, 
desto bedeutender auch die Unterschiede zwischen den Ziftern 
des Verschuldungsverhaltnisses ohne und mit Abzug der 
Aktivkapitalien sind. Mit der Abrechnung des Kapitalver— 
ınögens von den Schulden verändert sich nämlich im Staate 
der Bruchteil der unverschuldeten und der verschuldeten 
Kleinbauern nur um 5,4. derjenige der unverschuldeten und der ver- 
schuldeten Grofbesitzer dagegen um 13.1 Hundertteile ihrer Ge- 
samtzahl, d. h. um den Teil der Besitzer. welcher mehr oder 
ebensoviel Kapitalvermögen wie Schulden hat: insbesondere bei 
den Großbesitzern verdoppelt sich dadurch die Gesamtzitfer der 
Unverschuldeten, während die der Verschuldeten von an- 
nähernd neun Zehnteln auf drei Viertel sinkt. 

Unter den vier Hauptbesitzgruppen finden wir hiernach 
beim Großbesitze infolge der Abzweigung der mit mehr 
oder ebensoviel Kapitalien wie Schulden Ausgestatteten von 
den „überhaupt“ Verschuldeten die größte Steigerung der 
Ziffer der Unverschuldeten bezw. den bedeutendsten Rückgang 
derjenigen der Verschuldeten. 

Was im einzelnen die nach Abzug der Aktivkapitalien 
Schuldenfreien betrifft, so sind im Staate bei den Großbesitzern 
diejenigen, welche mehr oder ebensoviel Kapitalvermögen 
wie Schulden haben, bei den Großbauern die, welche nur Kapital- 
vermögen und keine Schulden haben. bei den Mittel- und 
Kleinbauern hingegen die. welche weder Kapitalvermögen 
noch Schulden haben, verhältnismäßig am häufigsten, während 
unter den auch abzüglich des Kapitalvermögens verschuldet 
bleibenden Besitzern in der obersten Reinertragsklasse die 
mit mehr Schulden als Kapitalvermögen, in den drei anderen 
Besitzgruppen die nur mit Schulden und ohne Kapitalvermögen 
stark überwiegen. 

In Osten der Monarchie verschieben sich, wenn man 


verhältnismäßig weit mehr als im Westen. wennschon ‘auch 
in diesem Falle die westlichen Ziffern noch viel günstiger 
bleiben als die östlichen. Immerhin sehen wir z. B., daß sich 
im Osten in der Grundsteuer-Reinertragsklasse von 1 500 und 
mehr Mark der Bruchteil der Unverschuldeten bei Abzug des 
Kapitalvermögens von den Schulden mehr als fünfmal, in der- 
jenigen von 300-1500 Æ über dreimal und in der von 
90-300 & fast doppelt so hoch wie ohne diesen Kapital- 
abzug stellt. Auch verringern sich die Unterschiede zwischen 
den östlichen und westlichen Ziffern vielfach nicht unbeträchtlich: 
so ist beispielsweise bei der Gesamtheit der Besitzer im 
Westen der Bruchteil der Schuldenfreien „überhaupt“ fast 
sechsmal. im Falle des vorherigen Kapitalabzuges hingegen 
nur etwa dreieinhalbmal so groß wie im Osten usw. 

Im übrigen ist hervorzuheben, daß die nach Abzug des 
Kapitalvermögens schuldenfreien Landwirte. welche mehr oder 
ebensoviel Kapital als Schulden haben, im Osten und im 
Westen wie im ganzen Staate mit je rund einem Sechzehntel 
bis zu etwas mehr als einem Fünfzehntel ihrer Gesamtzahl 
ziemlich gleichmäßig. anderseits aber im Westen diejenigen 
Unverschuldeten. welche nur Kapitalvermögen, und namentlich 
die. welche weder Kapital noch Schulden haben, viel stärker 
als im Osten vertreten sind: besonders hohe Zitfern treten 
bei den westlichen klein- und mittelbiiuerlichen Besitzern ohne 
Kapitalvermögen und Schulden mit rund der Hälfte bezw. 
einem Drittel ihrer Gesamtzahl hervor, so daß es den Anschein 
hat. als ob hier bei der Veranlagung in mehr oder weniger 
erheblichem Maße nieht nur Schulden verschwiegen, sondern 


anderseits auch Kapitalien nicht mitberücksichtigt worden 
sind. Ferner ist noch zu bemerken, dab im Osten zwar 


ebenso wie im Gesamtstaate und Westen unter den Klein- 
bauern ohne Schuldenüberschuß diejenigen ohne Kapital und 
Schulden, unter den bei Kapitalabrechnung unverschuldeten 
Angehörigen der übrigen Besitzgruppen aber — bezüglich der 
Reinertragsklassen von 90 - 1500 K abweichend vom Gesamt- 
staate und Westen — die mit mehr oder ebensoviel Kapital- 
vermögen als Schulden verhältnismäßig am häufigsten sind. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Verteilung der nach 
Abzug des Kapitalvermögens von den Schulden unverschuldeten 
bezw. verschuldeten Besitzer auf die beiden Einkommens- 
abstufungen von über 900 und über 3000 &, wobei zur 
Vergleichung wiederum die entsprechenden Ziffern der ttber- 
haupt (d. h. ohne vorhergehenden Kapitalabzug) Schuldenfreien 


die Schulden um das Kapitalvermigen kürzt. die Anteilsziffern ' bezw. Verschuldeten mitangegeben sind. 


Es hatten vom Hundert a) der überhaupt und b) der nach Abzug des Kapitalvermögens von den Schulden 


unverschuldeten 
in der Grundsteuer- 


Reinertragsklasse 


verschuldeten 


| 
Eigentümer mit mindestens 60 % Grundsteuer-Reinertrag und mit Haupterwerb 
aus Land- oder Forstwirtschaft 


ein Einkommen von . A 

von . . M über 900 über 3 000 über 900 über 3 000 

a b a b | a b a b 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
GOs AN ea ee det 25,9 33,7 0,4 0,4 | 16,9 14,6 0,03 0,01 
90 300 ——Iͤ 63.9 75.1 1.9 1.8 i 53, 50,8 0.2 0,04 
300— 1 5000 9855 99.3 27.3 27 | 93.0 92,4 5,6 3,6 
1500 u. mer 99,6 99.9 95,6 95,1 | 98,7 9858 66,1 62,5 
zusammen 55.5 70.8 SÉ 10.2 SUE 57.1 4,5 3,6 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
PPC ed Gites ots 40,3 41.1 0,3 0,3 | 30.1 27,8 0.1 0,03 
90— a00 ......... 71.8 73.1 1.2 1.3 62,0 59.3 0,4 0,1 
300— 1 5000 GRT 98,2 18,6 2151 | 34,6 93,7 8,6 5.2 
1500 u. mehr ........ 39.3 99.9 93.7 95,4 99,0 98,8 69,5 98,1 
zusammen 70.6 73.1 6,4 8,8 74.3 71,7 8,3 5,8 
im Gesamtstaate: 

o ne ie ; 38.0 39, 0.3 0,4 li 13,7 0.1 O, 02 
90— 300 esnean. 70.9 73.5 1.3 LA | 56,7 54.0 0,2 0,1 
300—1 50) 97.8 98.4 19,2 2i 93.9 93,1 7.2 44 
1500 u. mehr. ........ 99,8 99.9 93,9 95,9 | 98,9 98.7 65.8 60,2 
zusammen DNR a 13.0 6,3 9.1 65,8 63.2 6,1 4.6. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 
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Auffallend bedeutend sind hierbei die ziffermähigen Ver- 
schiebungen bei den Unverschuldeten des Ostens. Während 
der Bruchteil der überhaupt schuldenfreien östlichen Besitzer 
mit Einkommen von mehr als 900 .# erheblich niedriger als 
derjenige der westlichen ist. nähert sich ersterer. wenn man 
die Schulden um die Aktivkapitalien kürzt. dem letzteren so 
sehr. daß er nur noch um wenige Hundertteile geringer als 
dieser ist: bei den Einkommen von über 3 000 M wird bei 
vorherigem Kapitalabzuge die „überhaupt” etwas zurückstehende 
Anteilszitfer der Unverschuldeten des Ostens sogar größer | 


überhaupt 
unverschuldet | 


innerhalb der Grund- innerhalb d 


verschuldet 


als die les Westens. Anderseits bleiben bei den westlichen 
Verschuldeten auch nach Abrechnung des Kapitalvermögens 
von den Schulden die Einkommensverhältnisse noch wesentlich 
günstiger als bei den östlichen. 

Gehen wir nunmehr dazu über. das Schuldverhältnis der 
selbständigen Landwirte im Hauptberufe unter der Voraus- 
setzung des Abzuges des Kapitalvermögens auch nach Landes- 
teilen zu betrachten. so finden wir vom Hundert der Eigen- 
tümer mit mindestens 60 % Grundsteuer-Reinertrag und mit 
Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 

nach Abzug des Kapitalvermögens von den Schulden 


unverschuldet | verachuidet 


er Grund- innerhalb der Grund- innerhalb der Grund- 


| 
ins- 
H 


ins- steuer-Reinertrags- ins- steuer-Reinertrags- ins- steuer-Reinertrags- steuer-Reinertrags- 
ve- klasse von... M | se klasse von... M ge- klasse von . M. ge- Klasse von . . M 
= 60 90 300 1500| © 60 90 300 1500 60 90 300 1600 © 60 90 300 1 500 
samt bis bis bis und jsamt bis bis bis und samt bis bis bis und ‚samt bis bis bis und 
90 300 1500 mehr 90 300 1 500 mehr 90 300 1 500 mehr 90 300 1 500 mehr 
im Staate .. 295 dla Als 21.0 Il: 70, 58.6 68,2 79,0 883 | 35, 44.2 37,1 30,3 24,8 | G41 55,3 62.9 69.7 75,2 
in den Provinzen: | 
I. Ostpreußen. 5.5 10.1 5,7 Au Ia 94.5 89,9 94,3 96,9 98,7 9,1 129 9,1 7,3 6,5 : 909 87.1 90,9 92.7 93,5 
II. Westpreuben . 5.1 11,2 5,6 1.7 Lo 94,9 88,8 944 98,3 99,0 Ss 14.6 9.3 5,6 5, 91.2 85.4 90,7 94,4 946 
III. Stadtkreis Berlin 35,8 692 54.8 51,1 15, 64,2 30.8 45,2 48,9 84,1 | 63,7 69,2 83,9 723 51, 36.8 30,8 16.1 27.7 48,9 
IV. Brandenburg .. 96 17.9 10,2 As 4.1 | 90,4 82,1 89,8 94.2 959 | 209 249 21,0 19,2 187 79.1 75,1 79,0 80,8 81,8 
V. Pommern . 82 139 84 4s 23 91,8 86,1 91, 95,2 977 | 16,7 19,3 17,0 15,7 10,7 83.8 80,7 83,0 84,3 89,3 
VI. Posen. 60 Mo 45 15 0.7 94.0 860 95,5 085 99,3 | 10.7 18,2 94 62 62 ; 898 Sls 90.6 93,8 93,8 
VII. Schlesien. 9,1 15,4 9,0 39 23 | 90,9 84,6 91,0 96,1 97,3 | 15,6 20,3 14,8 12,0 17,8 | 84,4 79,7 85,2 88.0 82.2 
VIII. Sachsen .. 30.0 404 34.5 245 14,3 70.0 596 65,5 75.5 85,7 | 37,9 43,7 40,1 35,0 30,6 62,1 56,3 59,9 65,0 69,4 
IX. Schleswig-Holst. 16,9 33,2 228 11,1 8.9 83,1 66,8 772 88,9 91,1 | 250 38,7 29, 200 21,2 75, 61,3 70,6 80,0 78,8 
X. Hannover 36,7 52.7 dla 28.6 18.5 | 63,3 47,3 58,6 71,4 81,5 | 40,9 56,4 48,3 41,5 339 54,1 43,6 31,7 58,5 66.1 
XI. Westfalen. . . 40,9 51,6 429 35, 26.0 | 59,0 48,4 57,1 64.8 74,0 | 48.5 55,2 48,5 46,2 43, 51,5 44,8 51,5 53,8 56,8 
XII. Hessen-Nassau. 50.0 63,9 50,7 35.2 20,8 50.0 36,1 49,3 64.8 79.2 | 53,9 65,3 53.8 42,9 43,9 46,1 34,7 46,2 57,1 56,1 
IIII. Rheinland. . .. 79.1 89,1 82,3 625 36.7 | 20,9 10,9 17,7 37,5 63,3 | 81,2 896 83,4 67,2 53,8 | 18,8 104 16,6 32,8 46,2 
XIV. Hohenzollern. 205 204 241 125 3, | 19,5 74,6 75,9 87,5 96,6 | 30,8 33,5 32, 27,3 15,5 Ä 69,2 66,5 67,6 72,7 84.5 
in den Regierungs— | | 
bezirken: ! | 
1. Königsberg. 5.1 11.5 5,5 21 O9 | 94.9 885 94,5 979 991 | 91 14, 9, 69 59 | 90,9 85,9 90,6 93,1 94.1 
2. Gumbinnen .. 59 8,7 6,0 4,3 2.3 94,1 91.3 94, 95,7 97,7 9,0 lls 88 7,9 7,7 | 91,0 88,2 91,2 921 92,3 
*) Königsberg. 4.9 12,5 Aa 20 Of 95.1 875 94,1 98,0 99.1 9.7 15.9 107 73 5.9 | 90,3 84,1 89.3 92,7 94.1 
*) Gumbinnen. . 61 8, 62 45 Ye | 939 91,1 938 95,5 97,4 98 12,5 98 Ba 87 90,2 87,5 90,2 91,5 91,3 
*) Allen stein. 5, 9,5 So 2s O08 94,6 90,5 95 97,2 99,2 7.2 109 69 4 4,5 | 92,8 89,1 93.1 95,6 95,5 
3. Danzig . 6o 13,4 7, 22 09 94.0 86,6 92,9 97,8 991 10,2 166 11,2 7.1 5 | 89,8 834 68,8 929 94,2 
4. Marienwerder 45 100 43 la lo 95.5 90,0 95,2 98,6 99,0 8.0 13,5 8, 4, 4,9 92,0 86,5 91,6 95.8 95,1 
5. Stadtkreis Berlin .. 35.8 69,2 548 lı 159 | 642 308 45,2 489 84.1 | 63,7 69,2 839 72.3 51,1 | 36,8 30,8 161 27,7 48.9 
6. Potsdam... 2... 9.9 20,8 109 68 5,1 | 90,1 79,2 89,1 93,2 949 | 221 28,8 22.1 20,7 20,7 77, 71,2 77.9 79,3 79.3 
T. Frankfurt... 9, 166 9.7 46 äu 90,6 83,4 903 95,4 97,0 | 19,9 23,1 20, 17.2 165 80.1 76,9 79,6 82,8 83,5 
8. Stetti a.. 9,6 17,6 10,9 Au 3,0 90, 82, 89,1 94,9 97,0 | 18,0 22,7 19,1 15,2 10, 82, 77,3 80, 84.8 893 
9. Köslin 6.5 10,9 As do La | 955 89,1 94.2 960 98,6 [ 15,8 16,5 150 187 Ll 84, 83,5 85,0 81,3 88,6 
10. Stralsund ...... 9 23.5 119 5, 20 | 910 765 881 942 980 | 138 275 17,3 91 9, | 56,2 72,5 82,7 90,9 90,6 
11. Posen 7.2 15,3 ou 14 la 928 84,2 95,0 98,6 986 | 12a 20.1 10.1 Ae 83 879 79,9 899 94,1 91,7 
12. Bromberg... 3,6 8,8 3, le — 96.4 912 967 984 100 7.9 125 76e 65 3.8 92,1 87,8 924 935 962 
13. Breslan . . 7.4 11,6 8.1 34 255 92.6 88,4 91,9 36,6 97,5 [13.3 15,7 13,5 98 18.4 86.7 34,3 86,5 90,2 81,6 
14. Liegnitz. ..... . 101 157 10.3 44 28 89.9 84,3 89.7 956 97,2 | 174 220 16.9 13.2 18,9 82,8 78,0 83.1 86,8 81.1 
15. Oppeln 10, 18,4 8,6 4,0 3,1 90,0 81.6 914 96.0 96,9 | 16, 22,5 14.3 13.7 13,7 | 83,8 77,5 80,7 86,3 36.3 
16. Magdeburg S Au 44,2 35,0 23,5 175 70,0 55, 5.0 76 2 412 48. 3.0 37,8 39, 58.8 3 57 2 0. 
17. Merseburg MEE 24.7 315 29.6 209 11,0 753 Ge 101 Go 3la ae 5 289 e | 15 en 65 ne 15 
18. Erturt ... 41,5 47, 41,6 593 22 585 S25 58,4 60, 772 | 46.2 495 45, 47% 35, 53.8 505 S49 52,3 64.6 
19. Schleswig. lb» 33,2 22.8 lla 8,9 83.1 66,8 77,2 88.9 91,1 | 25,0 38,7 29.4 200 212 | 75.0 61.3 "us 80,0 78,8 
> Hannover. 36.5 O19 38,7 29% 14, 63,5 48.1 61.3 70,8 85,2 | 46.8 55,7 47, 43,8 35, 53,2 44.3 53,0 56,2 64,4 
a 5 EEN ©. Ee SC 4,9 16,1 64.— 46.7 8.5 75. 83.9 43,8 56597 Jr 36,1 31,2 | 56,2 43.3 52,9 63.9 62.8 
a EN E EE 1 ae SC 18 5 SE 535 e 88.2 See 208 or SÉ 5 | 5051 5 53.2 59,8 67.0 
24, Osnabrück % / . an 
sën ; Pan e E Ge AE E e e 60,1 68.5 5058 60,5 51,0 46,9 52,8 49,2 39,5 49,0 53,1 47,2 
25. Aurich.. ... 325 425 37,2 28.8 21,58 67,5 57,5 Din 71,2 78, [30,6 40.6 43,7 36,5 31.5 | 604 53, 56,3 63,5 65,5 
SC SC EE , 488 195 SEN a0 99,0 | > 43,8 50,6 53,6 650 | 55, 58.5 53.6 55,9 533 44.5 41,5 46,4 44,1 46,1 
27. Minden . 37,0 49.8 595 274 259 3.0 50,2 605 72.6 74, 46.1 54.6 47.2 40.4 4 53. 5.4 52.8 59. 
28. Arnsberg. 37% 489 4lı 291 212 | 630 511 589 708 786 Lo 521 452 E je | 5 ye 54 613 
Kéi? Cassel pe eee eat 36,6 Al 37.6 25 15, [63.4 48.3 624 75.0 84,7 | 41,8 53,8 41,4 33,7 36.6 58,4 46.2 58.6 66,3 63,4 
30. Wiesbaden 15,7 78,5 75,1 73,8 dta 24.3 21,5 24.9 26,2 55.6 | Tis 79,2 70, 77.6 10,8 22,5 20,8 233 224 24,7 
31. Coblenz DE 91, 93.5 917 87,1 64,7 8,2 DA 8.3 12,9 35,3 [ 92.3 93.7 922 ba 824 iz 6, 7,8 112 17,6 
32. Düsseldorf ee ae 45,7 65,5 52,0 34.2 246 | 54s 34,5 480 65.7 75a f 51,6 678 55,7 42.2 417 | 484 32.2 44.3 578 58.3 
33. Cöln .. e 76.0 78,7 77,6 T39 48.9 | 240 213 224 261 Sha 78, 79,5 790 77.5 67 | 2186 205 210 225 32,2 
34. T 922 Jas Ile 88.5 575 7.3 4.2 8.4 165 422 92, 95.9 91.9 852 Tas | 7.4 4.1 8,1 14,8 24.4 
35. Aachen 8 8.1 92s 8d, 78.4 Aa 14.6 va 11,9 21 50.9 | 57,2 93, 89, S15 63.1 | 12.3 6,8 10,9 13,5 36,9 
ob, Sigmaringen 20.5 25,4 24,1 12.5 3.479. 74,6 759 87, 96,6 | 30,8 335 324 27.3 155 | 692 665 67.6 72,7 84,5 


*) Ergebnisse der Regierungsbezirke Königsberg. Gumb 
durchgeführten Neueinteilune der Provinz Ostpreußen. | 


innen und Allenstein. entsprechend der mit dem 1. November 1905 
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Vergleicht man bei vorstehender Übersicht die Ge- 
samtziffern der ohne und der nach Abzug des Kapitalver- 
mögens von den Schulden Unverschuldeten bezw. Verschuldeten 
miteinander, so bemerkt man. daß fast in allen östlichen 
Regierungsbezirken die infolge der Kapitalsabrechnung ein- 
getretenen Verschiebungen verhältnismäßig recht bedeutend 
und im großen und ganzen viel bedeutender als in den west- 
lichen Bezirken sind. So stellen sich in allen Bezirken des 
Ostens mit alleiniger Ausnahme von Allenstein die Anteils- 
ziffern der nach Abzug der Aktivkapitalien Unverschuldeten 
mindestens um die Hälfte höher, in mehreren Bezirken (Pots- 
dam, Frankfurt. Köslin und Bromberg) sogar mehr als doppelt 
so hoch als diejenigen der „überhaupt“ Schuldenfreien. Ins- 
besondere tritt der Regierungsbezirk Allenstein, welcher, wenn 
man das Verschuldungsverhiiltnis ohne vorgängige Kapital- 
abrechnung betrachtet, sowohl bei den Unverschuldeten wie 
naturgemäß bei den Verschuldeten günstiger dasteht als 
Königsberg. Marienwerder und Bromberg, nach Abzug 
des Kapitalvermögens von den Schulden hinter diese Bezirke 
zurück, weist danach also bei den selbständigen Landwirten 
im Hauptberufe die wenigsten Schuldenfreien und die meisten 
Verschuldeten im Osten wie auch im Gesamtstaate auf. Be- 
merkenswert ist die Verschiebung bei Berlin, dessen Ziffern, 
wenn man lediglich den Überschuß der Schulden über das 
Kapital berücksichtigt, bei allerdings nur 179 zumeist sehr 
kapitalkräftigen Besitzern zu den besten im Staate gehören 
und nur noch denen von Trier, Coblenz, Aachen, Cöln und 
Wiesbaden nachstehen. 

Sieht man von Berlin ab, so bleibt auch nach Abrechnung 
des Kapitalvermögens von den Schulden in den einzelnen 
westlichen Bezirken (einschließlich derjenigen der Provinz 
Sachsen) der Bruchteil der Unverschuldeten insgesamt höher 
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und derjenige der Verschuldeten niedriger als in jedem der 
östlichen Bezirke, und während im \Vesten bloß in den Be- 
zirken Schleswig, Sigmaringen und Merseburg die Gesamt- 
ziffer der Unverschuldeten niedriger bezw. die der Ver- 
schuldeten höher als im Staate ist, gehen im Osten alle 
Landesteile mit Ausnahme von Berlin mit ihren Ziffern bei 
den Schuldenfreien unter den Staatsdurchschnitt herab bezw. 
bei den Verschuldeten über ihn hinaus. 

Auch besitzgruppenweise finden wir in den östlichen 
Landesteilen außer in Berlin bei ausschließlicher Berück- 
sichtigung des Überschusses der Schulden über das Kapital- 
vermügen nur ganz vereinzelt Verhältnisziffern. welche günsti- 
ger als solche westlicher Gebiete sind. und zwar auch nur 
in der Grundsteuer-Reinerstragsklasse von 300-1500 M. 
innerhalb welcher bei dem Regierungsbezirk Potsdam der 
Bruchteil der Unverschuldeten etwas höher und derjenige der 
Verschuldeten etwas geringer als bei dem Bezirke Schleswig 
ist, sowie außerdem in der obersten Reinertragsklasse, wo 
die Zittern in Potsdam, Frankfurt, Breslau und Liegnitz bei 
den Unverschuldeten höher bezw. bei den Verschuldeten 
niedriger sind als in Sigmaringen. Im übrigen, also voll- 
ständig in den beiden unteren Reinertragsklassen. stehen 
die westlichen Bezirke auch im einzelnen günstiger da als 
die östlichen. 

Mit Bezug auf die bessere Stellung der westlichen 
Landesteile sei noch darauf hingewiesen, daß von diesen nur 
die Bezirke Merseburg. Schleswig und Sigmaringen, im Osten 
außer Berlin dagegen sämtliche Regierungsbezirke in den 
vier Besitzklassen bei den nach Abzug der Aktivkapitalien 
von den Schulden Schuldenfreien unter bezw. bei den ver- 
schuldet Bleibenden über dem Staatsdurchschnitte stehende 
Anteilsziffern aufweisen. 


Vom Hundert der Eigentümer mit mindestens 60 A Grundsteuer-Reinertrag und mit Nebenerwerb aus Land- oder 


Forstwirtschaft waren 


nach Abzug des Kapitalvermögens von den Schulden 


überhaupt unverschuldet | verschuldet 
in der G i und zwar | und zwar 
in der Gru ae , a 
e wer ver, ins- mn mit Kapital- TUE ohne Kapital | ien. Schulden ale Schulden und 
schuldet schuldet | gesamt vermögen und Kapitalvermögen erm und gesamt Kapital- ohne Kapital- 
R als Schulden ohne e vermögen vermögen 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
CC 16,8 83,2 33,5 13,7 16,7 3,1 66,5 22i 44,5 
FFF 27,5 72,5 48.9 23,0 21,4 4.5 51 2458 26,3 
CC 8,7 91,3 19,7 6,2 11,0 25 808 34,1 46,2 
|) ee e Brass Bok 16,3 83,7 23.4 6.1 7.1 10,2 | 16,6 14.2 62,4 
zusammen 13,1 86,9 25,3 9.0 ER 451 74.7 2756 47.1 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
Dr ee ea 47,6 52,4 64.1 37.1 16,5 10,5 35,9 15,6 224 
FF 59,5 40.5 715 37,8 12.2 217 28.5 10,6 17,1 
FFC 34,2 65,8 44,6 20,0 10,5 14,2 55,4 21,5 33,9 
F 51.9 48,1 55,2 13,4 3.3 38,5 44,8 5,8 39.1 
zusammen H, 55,8 53,2 21,8 Hu 22 1 46,8 14,4 32,4 
im Gesamtstaate: 
R 36,4 63.6 32,9 28,6 16,5 7,8 47.1 16,7 90.4 
FF 53.9 46,1 67,7 35,2 13.8 18,7 3 32,3 13,1 19.2 
a ee 27,1 729 37,7 16.1 10,6 10,9 62.3 25,0 37,3 
F 46,6 53,4 50,4 12,3 3,8 34,3 49,6 7.0 42,5 
zusammen 36,7 63,3 46.5 18.7 9.8 18.0 53,5 17,5 39,9. 


1) A — Gruppe der Besitzer mit Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft und Haupterwerb aus Hausbesitz. 


B= 


8 7 IW n W 77 ” 7 


C= 2 8 5 A e SC véi 7 
D= „ „ „„ : i 

Bei den nebenberuflichen Landwirten sind also im Ge- 
samtstaate die Unterschiede zwischen den Ziffern der „über- 
haupt“ und denjenigen der nach Abzug des Kapitalvermögens 
von den Schulden Unverschuldeten bezw. Verschuldeten, 


„ Beamten-.Otfiziers- usw. Stellungen 
oder freien Berufen. 
Gewerbebetrieb. 
Handwerk oder Lohnarbeit. 


(D WW ” 


IN * 


” as ST 


wenn man von der Gruppe P (Handwerk oder Lohnarbeit 
als Hauptberuf) absieht, noch größer als bei der Gesamtheit 
der Landwirte im Hauptberufe. Insbesondere in der Be- 
rufsklasse D vergrößert sich bei Kürzung der Schulden um 


vir 
SE 
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die Aktivkapitalien der Bruchteil der Schuldenfreien bezw. 
vermindert sich derjenige der Verschuldeten nur wenig. so- 
daß diese Klasse, welche „überhaupt“ nächst der Gruppe B 
(Beamten-Stellung usw.) die günstigsten Verhältniszahlen auf- 
weist. nunmehr auch noch etwas hinter die Gruppe A (Haus- 
besitz) zurücktritt und die dritte Stelle unter den vier Be- 
rufsgruppen einnimmt. 

Auch bei den Landwirten im Nebenberufe zeigen sich 
nach der Kapitalabrechnung im Osten verhältnismäßig 
bedeutendere Verschiebungen als im Westen, wo indes die 
Zittern allgemein erheblich besser als in den östlichen Landes- 
teilen bleiben. 

Im einzelnen bemerken wir bei Betrachtung der Ver- 
schuldung abzüglich des Kapitalvermögens. dab im Gesamt- 
staate wie im \Vesten der Monarchie unter den Angehörigen 
der Berufsgruppen A (Hausbesitz). B (Beamten-Stellung usw.) 
und C (Gewerbebetrieb). soweit sie unverschuldet sind. die- 
jenigen. welche nur Kapital besitzen und keine Schulden 
haben, unter denen der Gruppe D (Handwerk oder Lohnarbeit) 
hingegen die. welche weder Kapitalvermögen noch Schulden | 


haben, am zahlreichsten sind: im Osten liegt das Häufig— 
keitsverhältnis bei den Schuldentreien der Gruppen B und D 
ebenso wie im Westen und im Staate. wogegen bei den- 
jenigen der Gruppen A und C die mit mehr oder ebenso- 
viel Kapitalvermögen wie Schulden die stärkste Vertretung 
aufweisen. 


Soweit die Besitzer mit landwirtschaftlichem Nebenbe— 
rufe auch nach Abzug des Kapitalvermögens von den Schul- 
den noch verschuldet bleiben. überwiegen im Osten wie im 
Westen mehr oder weniger die Zittern derer. welche nur 
Schulden und kein Kapitalvermögen haben. namentlich be- 
deutend im Osten in der Gruppe D mit über drei Fünfteln 
der Gesamtzahl ihrer Angehörigen. 


Fassen wir schließlich noch die haupt- und die neben- 
beruflichen Landwirte. zugleich nach Einkommensgruppen ge- 
ordnet, zusammen. so waren vom Hundert der Eigentümer 
mit mindestens 60 M Grundsteuer-Reinertrag und mit 
Haupt- oder Nebenerwerb aus Land- oder Forst- 
wirtschaft 


überhaupt nach Abzug des Kapitalvermözens von den Schulden 
unverschuldet | verschuldet 
in der und zwar und zwar 
u unver- ver- : . i ; i 
Einkommensgruppe Gier, nur mit mit mehr oder ohne | Be mit mehr nur mit 
schuldet schuldet ` Kapital- ebensoviel Kapital- a Schulden Schulden 
von... M gesamt vermögen Kapital- vermögen gesamt als und ohne 
und ohne vermögen als und ohne Kapital- Kapitali- 
Schulden Schulden Schulden | vermögen vermögen 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
bis 900.222... 8,6 914 10.4 1,6 lo 7.0 | GL 5.8 83.5 
über 900 bis 3 000 7,4 9256 16.1 4.2 Uu 3.2 83,6 Dla 62.5 
über 3 00 ͥ ..... 12,5 87,5 36.0 11.5 23.5 Lu 64.0 50.6 13.4 
zusammen 8,2 91.8 15.3 3.7 7,1 4.5 Ä 84,7 17.1 67,6 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
bis 90 49,3 50,7 50.5 8.9 1.3 41,3 | 49,5 3.1 46.3 
über 900 bis 3 000 45,1 34,9 51.5 20,7 6,1 244 48.5 12.1 36.4 
über 3 000 40,8 59,2 63,3 31,2 22,5 3.7 36,7 20.8 10.9 
zusammen 45,7 54.8 52.4 19.1 6.7 26.6 | 17.6 11.2 36.4 
im Gesamtstaate: 
bis 9000 3 28,4 71,6 DOO 4,7 1,6 23.7 | 10,0 4,5 60,6 
über 900 bis 3 000 31.2 63,8 33,5 14.6 1,3 16,5 | 61.5 15,5 46,0 
über 3 0000 32,4 67,6 55.2 20.5 223 29 44,8 33.2 11.6 
zusammen 30,1 69.6 37,3 12,3 6.9 17.5 62.7 13,6 49.1. 


Es ergibt sich zunächst. daß die Gesamtziffern der Ver- 
teilung der selbständigen Landwirte auf die Gruppen der Un- 
verschuldeten und Verschuldeten auch bei ausschließlicher Be- 
rücksichtigung des Uberschusses der Schulden über das Kapital- 
vermögen durch die verhältnismäßig günstigen Zittern der Be- 
sitzer mit Landwirtschaft als Nebenberuf nicht wesentlich 
beeinflußt werden, vielmehr nur wenig besser als diejenigen der 
hauptberuflichen Landwirte sind: insbesondere eilt dies vom 
Westen der Monarchie. 

Sodann tritt hervor, daß die Verschiebungen der Anteils- 
verhältnisse. welche bei Abzug des Kapitalvermögens von den 
Schulden eintreten. um so erheblicher sind, je höher die Ein- 
kommensgruppe ist. Beispielsweise steigt im Osten in der 
Einkommensgruppe bis zu 900 & der Bruchteil der Unver- | 
schuldeten von etwas mehr als einem Zwölftel „überhaupt: 
auf über ein Zehntel nach Abrechnung des Kapitalvermögens 
von den Schulden, in derjenigen von über 900 bis 3000 M 
von noch nicht einem Dreizehntel auf fast ein Sechstel und 
in derjenigen von über 3000 # von einem Achtel auf über 
ein Drittel der Zahl der Angehörigen der betreffenden Ein- 
kommensgruppe. und im Westen, wo „überhaupt“ mit steigender 
Einkommensgruppe die Ziffern der Schuldenfreien sinken. ist 
nach dem Kapitalabzuge das umgekehrte der Fall. | 

Die schon mehrfach erwähnte Wechselbeziehung zwischen 
der Verschuldung und der in dem stenerpflichtigen Rein-Ein- 


re ai 


kommen Ausdruck findenden wirtschaftlichen Leistungsfühigkeit 
der ländlichen Besitzer tritt somit in den Ziffern vorstehender 
Übersicht besonders klar zutage. 


Das macht sich namentlich auch geltend. wenn man die 
nach Abzug des Kapitalvermögens Unverschuldeten und Ver- 
schuldeten im einzelnen betrachtet. \Wir sehen alsdann nämlich, 
dab im Staate. wie insbesondere auch im Osten und Westen 
von der untersten bis zur ersten Einkommensgruppe der 
Bruchteil der ohne Kapitalvermögen Schuldenfreien sowie 
der nur Schulden aufweisenden Verschuldeten stark ab- 
fällt. umgekehrt hingegen derjenige der über Napitalver- 
mögen verfügenden Unverschuldeten und Verschuldeten sehr 
erhehlich ansteigt. — 


Gehen wir nunmehr dazu über. den nach Aufrechnung 
der Aktiv- und Passivkapitalien verbleibenden Schuldenüber- 
schuß (Nettobelastung) bezw. Kapitalüberschuß (Nettokapital) 
dem gleichfalls um das Kapitalvermögen verminderten Gesanıt- 
Bruttovermögen gegenüberzustellen und die auf diese Weise 
gefundenen Verhältnisziffern mit denen der Gesamtver- 
schuldune. d. h. des Verhältnisses der gesamten Schulden 
zum (resamt-Bruttovermögen. zu vergleichen. so erhalten wir 
zunächst für die selbständigen Landwirte im Hauptberufe, 
besitz- und zugleich einksmmensgruppenweise geordnet, 
folgendes Bild. 
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Es betrug 


der Grundeigentümer mit mindestens 60 Æ Grundsteuer-Reinertrag und Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 


Re Durchschnitts- durchschnittliche . 7 
ah P nach Abzug des Kapitalvermögens 
ler 5 Grund- 8 Gen EEN | Zeg den Schalden: - 
v. H. in der Um- stener- v. H. des Gesamt- (Brutto-) v. H. des Gesamt- (Brutto-) 
Grundsteuer- Einkommensgruppe | vermögens | vermögens abzüglich des 
er em M faux Rein- a mn ; Kapitalvermögens!) 
Reinertrags- nee Gab ertrag | in der S m der Einkommens 
klasse über | X „ Bg a we gruppe von... M 
haupt bis 900 über des Grund- | a über im über 
von... A WO bis 3000 besitzes gauzen bis 900 über | ganzen bis 900 über 
3000 | 900 his 3000 | ° 900 bis 3000 
ha NM | 3 000 | 3 000 
im Gesamtstaate : 
60— 90... 110019 719 27.9 0.2 8,0 74 | 135 23.8 10,6 1.0 10,1 21,6 (5,8) (453,6) 
90— 300... 310 118 588 60.7 0.6 14.7 167 215 32,6 17,3 3,3 13,1 31.3 93 (185, 0) 
300 —1 500... 180 806 5,3 8459 98 375 610 | 24.3 Dsl 27.2 9,9 15,4 34,3 23,0 (28,2) 
1500 und mehr. 27955 1.0 29,9 691 | 2988 4872 31,8 70,1 62,2 28.2 14,8 68,4 61,1 8,0 
zusammen 628876 33.3 60.5 62 32. 487 | 26.4 33.8 26.5 24, 14, 32,2 21,3 0.5 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
60— 90. . 51567 Sls 18.1 01 10,0 74 | 30.0 34.3 19,5 1,6 24,9 32,9 5,6 (451,7) 
YO— 300... 140588 45.3 53,9 0.2 186 165 32,4 45,1 27,5 5.0 28,0 42,2 22,5 (76 4,5) 
200 —1 500... 68 406 6.8 86,7 1.5 44, 590 | 38.3 64.6 40,6 15,6 33,2 64,2 38,1 (14,0) 
1500 und mehr. 11 297 1.3 31.9 66.8 | 539,3 6213 ` 406 72.9 73,5 36.9 26,6 714 12,7 20,2 
zusammen 271858 Hlo 34,5 Le 45,1 306 375 43,9 39,7 34.9 28,7 42.9 36,6 16,5 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
60— 90. . 58 452 632 36,5 0,2 6.3 74 9,8 12.8 7,0 1.5 | (1,6) 96 (10,6) (454,7) 
90— 300... 169530 329 66,8 Og 114 168 1258 210 11.0 dÉ ls 1859 Op (192,7) 
300—1500... 112400 44 Ss 112 327 621 169 461 192 71 | 55 450 139 (328) 
1500 und mehr. 16636 us 286 70,6 | 135,5 3962 | 21,7 65.9 50% 18.1 09 63,7 488 (66) 
27 4 69,2 T4 | 230 472 17,3 22,7 18,3 14.9 28 20, 1155 (26,3). 


zusammen 357 018 


1) Die in Klammern kursiv gesetzten Zahlen stellen den 
des (Brutto-) Vermögens nach Abzug des Kapitalvermogens dar. 


Es zeigt sich also, daß bei den hauptberuflichen Land- 
wirten, wenn man ihr Gesamt-Bruttovermögen und ihre Schulden 
je um das vorhandene Kapitalvermögen kürzt. im Gesamt— 
staate die alsdann verbleibende Verschuldung im ganzen nicht 
viel mehr als halb so hoch ist, als wenn ınan die reinen 
Schulden dem unverminderten Bruttovermögen gegeniiberstellt. 
Im Osten ist der Unterschied weniger groß (immerhin 
stellen sich auch hier abzüglich des Kapitalvermögens die 
Schulden um rund ein Viertel geringer als ohne diesen 
Abzug). um so bedeutender aber im Westen. wo im Falle vor- 
herigen Kapitalabzuges die Verschuldung nur etwa ein Sechstel 
so hoch als ohne diese Kürzung ist. 

Naturgemäß vergrößert sich der Abstand zwischen der 
Brutto- und der Nettoverschuldung umsomehr. je bedeutender 
das Kapitalvermögen im Verhältnisse zu den Schulden ist. 
Ferner stehen. da die westlichen Besitzer im allgemeinen bei 
geringeren Schulden verhältnismäßig mehr Kapitalvermögen 
haben als die östlichen, zwischen Osten und Westen sowohl 
im ganzen wie besitz- und einkommensgruppenweise bei vor- 
herigem Abzuge des Kapitalvermégens von den Schulden die 
Verschuldungsziftern durchweg weiter auseinander als bei 
unterbleibendem Kapitalabzuge. Während also die Brutto- 
verschuldung in den östlichen Landesteilen überhaupt nur 
wenig mehr als doppelt so groß als in den westlichen ist, 
stellt sich die Nettobelastung in ersteren rund zehnmal so 
hoch als im letzteren. Im einzelnen weist im Gegensatze zu 
den Ziffern der Bruttoverschuldung der Großbesitz im ganzen 
eine niedrigere Nettobelastung auf als der großbäuerliche Be- 
sitz, im Osten und Westen je für sich sogar auch eine ge- 
ringere als die mittelbäuerliche Besitzklasse, was auf die ver- 
hiltnismifig günstigen Kapitalverhältnisse der Großbesitzer 
der Einkommensgruppe von über 3 000 „A zurückzuführen ist. 

Bemerkenswert ist. dab im Westen nach Aufrechnung 
der Kapitalien und Schulden die kleinbäuerlichen Besitzer 
im ganzen schuldenfrei erscheinen und sogar mit einem, wenn 
auch geringfügigen Kapitaliiberschusse hervortreten. 


Überschuß des Kapitalvermögens über die Schulden in Hundertteilen 


Da in der Einkommensgruppe bis zu 900 M das geringste 
Kapitalvermögen vorhanden ist, so weichen hier die Brutto- 
und die Nettoverschuldung am wenigsten von einander ab. 
und zwar gilt dies für die Angehörigen dieser Einkommens- 
gruppe zusammen wie auch in den einzelnen Besitzklassen. 
Größere Abweichungen sind bereits in der Einkommensgruppe 
von über 900 bis 3000 A bei den hier schon kapital- 
kräftigeren unteren Besitzklassen wahrzunehmen; insbesondere 
finden wir bei den kleinbäuerlichen Eigentümern mit über 
900 bis 3000 A Einkommen im Westen wie auch im Ge- 
samtstaate einen Kapitaliiberschu$8. Weitaus am meisten 
unterscheiden sich aber Brutto- und Nettobelastung von ein- 
ander bei allen Grundsteuer-Reinertragsklassen in der Ein- 
kommensgruppe von mehr als 3000 A. In dieser zeigen die 
hier allerdings nicht zahlreichen klein- und mittelbäuerlichen 
Grundbesitzer einen Überschuß des Kapitalvermögens, der über 
den um die Aktivkapitalien gekürzten Teil des Gesamt-Brutto- 
vermögens recht erheblich — bei den hier besonders günstig 
dastehenden kleinbäuerlichen Eigentümern sogar um ein mehr- 
faches hinausgeht. Viel kleiner ist in der Gruppe der 
Einkommen von über 3000 A der Kapitalüberschuß bei 
den Großbauern und noch geringer bei den Großbesitzern, 
bei welchen letzteren ein solcher nur im Westen vorkommt, 
während im Osten bei ihnen ein Schuldenüberschuß besteht, 
der immerhin so bedeutend ist, daß hier im Gegensatze zum 
Westen auch für die Gesamtheit der Besitzer mit mehr als 
3000 M Einkommen noch eine Nettoverschuldung übrig 
bleibt; eine solche besteht infolge des Ubergewichts der 
östlichen Ziffern auch noch im Gesamtstuate für die über 
3000 Æ Einkommen aufweisenden Großbesitzer und Besitzer 
überhaupt. 


Im großen und ganzen ergibt hiernach die vorstehende 
Übersicht. daß nach vorherigem Abzuge Kapitalver- 
mörens von den Schulden mit gerinfiigigen Ausnahmen eben- 
so wie ohne solchen Abzug mit zunehmender Grüße der Be- 
sitzungen die Verschuldung. soweit eine solche überhaupt. 


des 


vorliegt, steigt, anderseits aber innerhalb der einzelnen Besitz- | 
mit zunehmender Einkommenshöhe sinkt. 


gruppen 


Umge- 
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kehrt. soweit keine Nettoverschuldung, sondern ein Kapital- 


überschuß besteht, ist dieser im Verhältnisse zu dem um die 
Kapitalien gekürzten Gesamtvermögen umso bedeutender. je 


Es betrug 


geringer die Grundsteuer-Reinertragsklasse bezw. — 
kleinbäuerlichen Besitze — je höher das Einkommen ist. 


beim 


Die folgende Übersicht zeigt bis auf die Regierungsbe- 


der Grundeigentümer mit mindestens 60  Grundsteuer-Reinertrag und Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 
durchschnittliche Verschuldung 


im Staate 


in der Provinz 
Ostpreußen 
Westpreußen 


Stadtkreis Berlin 


Brandenburg 
Pommern 


Saclısen 


Schleswirr-Holstein . . . 


Hannover 
Westfalen 


im Regierungs- 
bezirke 
Königsberg 
Gumbinnen 
*) Königsberg . 
*) Gumbinnen 
*) Allenstein 


Marienwerder 


Potsdam... 
Frankfurt 
Stettin 
Köslin 


Posen 


Breslau 
Liegnitz 


Magdeburg 
Merseburg 

Erfurt 
Schleswig 


Hannover 
Hildesheim 
Lüneburg 


Aurich 
Münster 


Trier 


Sigmaringen. 


*) Vergl. die Anmerkung der Tabelle auf Seite 290. 


Hessen-Nassau 


S oo „ e è» ò @ 


Danzig 


Stadtkreis Berlin .. 


e > > „%%C @ » O „„ 


. > > % © e @ 


Oppeln 


» è s „„ 
. e «© 0 08 a œ 


e. >e è è „„ „ „ > 
© > * èa è s @ 


Stade 


eo „„ „% >ù» > > 9 


Minden......... 


. è o © e «© > È 
. © è% © ò e e 
. @ >» s è „„ 


über- 


haupt 


628 876 


8 542 
15 O88 
179 
22705 
29 177 
14 265 
13 044 
1 742 
24 886 
12 764 
30 740 
28 742 
28 119 
21 894 
26 962 
12 522 
37 951 
13 742 
13 885 
15 116 
13256 
10 213 
5 154 
15 392 
17 540 
13 530 
28249 
14 662 
22 734 
18 010 
14 849 
21 147 
13 590 


Zahl 


v. H. in der 


Grundsteuer-Reinertrags- 


1 


klasse von... M 
60 90 300 1500 
bis bis bis und 
90 300 1500 mehr 

175 49,3 28,3 44 
166 49,4 29,4 4,6 
li 46,6 28.4 8 

is 17,3 268 49,2 

14,2 493 33,1 3,1 
18,2 5122 25,3 9,3 
215 607 14,6 3.2 
22.5 52,0 22,1 3.3 
114 44,2 37,3 7,1 
8,7 35,1 44,8 115 
12,6 431 39,2 550 
162 440 36,0 3,7 
212 57,0 20,8 1,0 
24,3 54.7 18,6 2,4 
8,0 60.5 30,6 0.9 
154 47,9 30.7 6,0 
17.9 Slo 28,0 3,1 
126 42.8 37,0 Te 
18,2 47.9 3055 3.3 
197 604 17,6 2,4 
17,2 40,5 31,0 11,3 
17 50,0 27, 6,1 
7,3 17,3 26,3 49,2 
10,2 42,8 43,0 4.0 
17.4 54,3 25,4 2,8 
148 48.1 923 4,8 
23,2 564 16.2 Aa 

8, 37.6 36,7 172 

24.5 63,7 9.3 2.6 

15, 54,9 248 4,6 
189 51,5 247 4,7 
246 51 209 3.2 
248 53,3 20,4 1,6 
11.2 40,2 40,9 7,7 
9.7 41,7 39.8 8,8 
15,5 56.6 25.8 2a 
87 35.1 448 115 
Län 46, 35,2 3,3 
10.9 49,1 35,0 5,0 
94 36.0 5156 3,0 
14,2 43.5 35,5 6,8 
Lin 43.4 40.1 1.7 
124 37,5 33,3 16,9 
159 39,0 42,0 3.1 
175 47,0 33, 2.0 
15.0 45.9 32, 6,5 
17,5 56,2 25,0 1,2 
282 386 127 0.6 
32,2 58.6 8.9 0,3 
12,6 45,9 35.1 6.4 
else: 02. Geli 3.6 
31.5 59.8 8,5 0.2 
18.7 534 25.1 2,8 
So 60,5 30, 0,9 


| 
| 
| 


überhaupt: 


v. H. des Gesamt- (Brutto-) 


im Reinertragsklasse von 


gan- 
zen 


26,4 


46,8 
92,8 
15,8 
28,3 
40.4 
42,1 
34,6 
20,2 
30,9 
16,7 
13,6 
11,9 

9,9 
24,8 


vermögens 


in der Grundsteuer— 


60 90 300 
bis bis bis 
90 300 1500 
185 21,0 24.3 
35,5 37,5 47,5 
35,7 42,3 54,8 
1,6 35 12,2 
28 22,7 25,2 
32,9 31,7 35,2 
269 32,4 45,3 
313 35,6 39,3 
157 160 17,1 
24,3 28, 31,5 
139 14,3 15,3 
124 13,6 12,6 
8ı 10,5 12, 
3,6 6,3 125 
21.5 22.2 28,3 
34,6 37, 46,6 
36,4 37,6 45,5 
35.7 378 45,8 
37,2 386 47,5 
33.1 35,3 51.9 
32.9 41,3 53,9 
37,2 42,7 55,8 
1,6 3,5 1252 
207 231 23, 
242 224 28,6 
30.6 30,9 32,9 
34,3 31,3 35.8 
37, 468 51,9 
950 30,5 44,2 
32,4 36,5 46,0 
37,5 402 432 
34,1 371 40,7 
25,6 29,1 32,0 
15,3 16,1 152 
17,7 174 20.1 
13, 13.4 13,3 
24,3 28,1 31,5 


12,1 13,4 13 


12.5 13,7 16,6 
14,5 14.2 14.1 
155 15,5 172 
12.3 13,5 125 
208 18,1 24,3 
126 12.7 10.0 
lls 125 13,3 
159 15,9 15,1 
12,1 14,2 15,0 
4.2 4,6 4.2 
1,6 2.0 259 
134 19,0 22,0 
7,4 8.0 75,0 
1,0 1,8 3, 
KA 3.9 6.4 
vie wll 283 


er 
1500 
und 
mehr 


31,8 


52,1 
96,7 
17,4 
3456 
45,7 
46,5 
32,3 
241 
31,3 
21,8 
15,2 
16,7 
12,8 
18.3 


51,3 
34,2 
50,6 
32,5 
58,1 
58.0 
55,9 
17,4 
32,6 
31,2 
47, 
45,0 
35,4 
40,8 
57.3 
31,9 
33,3 
31,9 
21.8 
27.1 
2455 
3153 
19,5 
19.1 
22.4 
208 
14,2 
244 
13.4 
19,1 
14,9 
Y2 

1.0 

4.6 
18.1 

9,8 

H 


9.0 


18,3 


. zirke herab die Brutto- und Nettobelastung der selbständigen 
Landwirte im Hauptberufe. 


nach Abzug des Kapitalvermögens 
von den Schulden: 


H 
i 
1 


v. H. des Gesamt- (Brutto-) ver- 


mögens abzüglich des Kapital- 
vermögens!) 


in der Grundsteuer- 


l 
i 


im Reinertragsklasse von.. A 
gan- 60 90 300 1500 
zen bis bis bis und 
90 300 1500 mehr 
14,4 10,1 13,1 15, 14,8 
| 12,7 32,7 34,9 44,6 46,2 
459,0 325 39,7 52,3 51,8 
ı (41,8) (211,8) (229,2) (210,1) (26.7) 
16,3 12,8 15,9 16, 16,5 
32.7 284 27,0 308 359 
| 36,2 246 303 42,5 38, 
| 21,5 265 31,2 34,0 8,8 
| 7,2 (1,5) 550 71 8,6 
| 18,8 5,5 14,3 237 15,5 
45 1,3 3,0 53 (6,3) 
| (04) la 38 Lu (6) 
| (12) (Omn 25 O, (15.2) 
' (13.2) (50) (63) (5,3) (32.1) 
19.0 65 165 225 15.7 
| 42,2 32.2 35, 43,5 44,8 
43,3 33.2 348 45,9 49,9 
41,9 32,3 350 42,4 43,9 
42.6 33, 35,2 44,7 4756 
44,8 32,1 34,6 50,3 53,8 
49,6 283 37,3 90,9 54,0 
48,7 347 40,7 53.2 50,5 
> ? H 
(41,8) (211,5) (229,2) (2101) (26.7) 
INS 07 137 128 12.0 
20.8 192 17,6 22,9 21,8 
232.5 24.9 252 28.5 38,4 
33.3 311 27, 31, BK 
30.8 23.5 41,1 48,3 2756 
30,2 22.7 28, 40.7 30,0 
45,8 30,4 34,5 43, 52,6 
= ara 31.3 355 37.6 6.8 
225,8 28,5 32,0 34,8 9,2 
20 21.6 262 28,1 Ba 
3.0 (7,9) 3,1 4,8 1,9 
13,0 0,5 8,2 12,2 15,5 
0.1 1,3 1,9 (4.0) 4,5 
18,8 5,5 14,3 23,7 15,5 
22 (J.) 3,2 3,4 (1,2) 
6,3 (1,7) 4,3 7,7 6,4 
5,6 46 5.4 6,0 4.7 
6.0 2,0 (0.01) 4,9 1256 
1.0 2.3 2.8 2,9 (13,3) 
9,3 9,0 (2,5) 79 13.4 
(3.1) 0.8 0,3 (2,6) (6,3) 
3,9 La 4,5 5,6 (1,0) 
(1,9) 0,5 4.4 0.5 (8,5) 
6,2 6,7 3,5 6,9 (2,7) 
(16,1) (85) (8,9) (198) (37,8) 
(16,1) (4.9) (5.5) (212) (514) 
(4.9) (7.1) 0.2 122 (20.0) 
o (212) (65.9) (953) (76.8) (36,7) 
| (7,3) (3,5) (5.8) ( 10,9) (39,2) 
(188) (107) (11,7) (11,6) (39.7) 
| 190 65 165 225s 15,2. 


— ) Die in Klammern kursiv gesetzten Zahlen stellen den Überschuß 
des Kapitalvermégens über die Schulden in Hundertteilen des (Brutto-) Vermögens nach Abzug des Kapitalvermögens dar. 
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Abgesehen von Berlin sehen wir hiernach noch bei acht 
Regierungsbezirken, nämlich Münster, Arnsberg, Wiesbaden, 
Coblenz, Düsseldorf, Cöln, Trier und Aachen, also durchweg 
westlichen Landesteilen, einen Überschuß des Kapitalver- 
migens über die Schulden, der mit etwas mehr als einem 
Fünftel des um das Kapitalvermögen verringerten Gesamt- 
Bruttovermögens im Bezirke Cöln am bedeutendsten ist, 
während dort ohne vorgängigen Kapitalabzug von Schulden 
und Gresamtvermögen die vorhandene Verschuldung noch höher 
als in Aachen. Wiesbaden, Trier und Coblenz ist. In den 
übrigen, auch nach Ausscheidung des Kapitalvermögens ver- 
schuldet bleibenden Regierungsbezirken des Westens stellt sich 
mit Ausnahme von Sigmaringen, Merseburg und Schleswig die 
Bruttoverschuldung im ganzen überall mehrmals so hoch wie 
die Nettoverschuldung. wogegen dies im Osten, wo die selb- 
ständigen Landwirte im allgemeinen weniger Kapitalver- 


J 


mögen besitzen, abgesehen von Berlin, nur im Bezirke Pots- 
dam der Fall ist. 

Mit alleiniger Ausnahme von Berlin tritt auch besitz- 
gruppeuweise bei den östlichen Grundeigentümern mit 
Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft nirgends ein 
Hinausgehen des Kapitalvermögens über die Schulden hervor, 
anderseits im Westen nicht nur in den oben genannten 
acht, sondern auch in allen übrigen Bezirken außer 
Sigmaringen, Merseburg, Schleswig und Ltineburg bei einzelnen 
Größenklassen, namentlich bei der obersten. 

Unter den östlichen Regierungsbezirken weisen außer 
Potsdam (in allen vier Größenklassen) noch die schlesischen 
Regierungsbezirke bei dem dort recht kapitalkräftigen Groß- 
besitze eine für den Osten bemerkenswert geringe Netto- 
verschuldung auf. 

Was die Landwirte im Nebenberufe betrifft, so betrug 


der Grundeigentümer mit mindestens 60 A Grundsteuer-Reinertrag und Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 


durchschnittliche Verschuldung 


= ander Durchschnitts überhaupt: nach Abzug des Kapitalvermögens 
Ee * D j d v. F H. d sG Ge S (aries ) ermö 
rund- mögens Y. . es esam : ra V rmo- 
in der über- m We oe in der Einkommens- Sens abzügl. d. Kapitalvermögens ?) 
S fang ein- , gruppe von... M in der Einkommens- 
Gruppe!) haupt bis über aer errai = . über im gruppe :.. sM 
300 des Grund- bis über über P 
bis : | ganzen 900 bis 900 über 
900 3 000 besitzes bis ganzen f 
3 000 | 900 3 000 900 „bis 3.000 
ha A| 3 000 - 3 000 
im Gesamtstaate: 
. 11515 13,7 58,0 28,3 11,6 186 13,1 35,3 29,0 99 (893,5) 32, 13,1 (139,6) 
BR 9 927 7,2 50,0 42,8 20,8 340 14,2 40,3 23,5 12,9 (98,3) 34,1 93 (125,4) 
C Kee iat 43 867 5,4 61,6 33,0 | 20,0 286 , 194 53,8 38,3 16,3 (8,9) 499 33, (17,7) 
Diese ws 25852 36,4 61,4 2,2 4,0 100 22,0 23,8 21,3 22,6 Ä 14,4 222 13,8 (2,0) 
zusammen 91 191 15, 59,8 24,7 | 145 226 17,7 38,9 32.7 147 į (264) 35,6 25,0 (40,2) 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
EM geit e 4191 17,8 62,5 19,7 18,1 188 26,3 50,5 39,8 22,0 (164) 486 29,8 (37,8) 
B 1733 579 4251 52,0 73,7 798 19,2 59,6 43,4 17,8 | (84,7) 55,1 33,9 (98,1) 
. 12166 76 599 325 | 447 409 242 706 530 204 11 69,2 498 (6,7) 
| E EC 3556 3758 58,6 3,6 6,7 101 38,5 41,2 39,0 33,3 31,9 400 32,7 15,0 
zusammen 21946 14, 58,8 26,5 35,3 343 24,3 58,6 47,8 20,4 (6,1) 368 42, (16,7) 
in den westliehen Landesteilen insgesamt: 
Beer 7324 11,3 99,4 33,3 7,9 185 | 8,5 28,7 22,5 6,1 (1380) 25,3 28 (198,3) 
P 8 194 7,4 51,7 40,9 9,4 243 | 11,0 32,7 19,2 9,6 (106,3) 25,9 39 (146, 
VW 31 701 4,6 62,3 33,2 10.5 239 16,7 45,7 31,8 13,8 (152) 403 26,1 (24,9) 
R 22026 36,2 61,9 1,9 3,5 100 | 18,3 20,4 17,5 18,7 10,5 18,7 9,8 (8.5) 
zusammen. 69 245 15, 60,2 24,2 7,9 189 | 14,3 Als 26,5 11,6 (36,7) 27,3 178 (85,5). 


1) A = Gruppe der Besitzer mit Nebenerwerb aus Land- 
B 


” 79 2? ba 77 99 WW 


C= j 
D= 77 n” d ” 57 d 
-) Vergl. Anmerkung 1 der Tabelle auf Seite 294. 


en = 7 Ve 


79 


Hier ist also eine Nettobelastung im ganzen nur bei der 
Berufsgruppe D (Handwerk und Lohnarbeit), im Osten in 
geringfügiger Höhe auch bei der Gruppe C (Gewerbebetrieb) 
anzutreffen. 


oder Forstwirtschaft und Haupterwerb aus Hausbesitz. 


Im einzelnen bleiben auch nach Kürzung des Gesamt- 


vermögens und der Schulden um das Kapitalvermögen alle 


vier Gruppen in den beiden unteren Einkommensklassen ver- 


schuldet, und zwar in der bis zu 900 «% in nicht viel ge- 
ringerem Maße als ohne jenen Abzug; selbst bei der Ein- 
kommensabstufung von über 900 bis 3000 A findet sich 
im Osten durchweg noch eine beträchtliche Nettobelastung, 
während sie im Westen in den Gruppen A und B wie auch 
in der Gruppe D nur geringfügig erscheint. 

Endlich ist in der Einkommensklasse von mehr als 3000 M 
überall mit Ausnahme der östlichen, eine Nettoverschuldung 
von mäßiger Höhe zeigenden nebenberuflichen Landwirte der 
Gruppe D ein Kapitalüberschuß wahrzunehmen, der bei den 
Gruppen A und B am bedeutendsten ist, namentlich im 
Westen, 


Beamten-, Offiziers- usw. 
Stellung. od. freien Berufen. 
Gewerbebetrieb. 

Handwerk oder Lohnarbeit. 
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Faßt man auch hier die haupt- und nebenberuf- 
lichen selbständigen Landwirte zusammen, so betrug 


der Grundeigentümer mit mindestens 60 AN Grundsteuer-Reinertrag 
ohne Unterscheidung von Haupt- oder Nebenerwerb 
aus Land- oder Forstwirtschaft 


| durchschnittliche 
Verschuldung 
| Durchschnitts- nach Abzug 
> Grund- des Kapital- 
in der Zahl Um- steuer- über- | vermögens 
Einkommens- o a fang Rein- | haupt: Schulden: 
gruppe uver- ertrag v. H. des 
= haupt Hundert, des | Gesamt- 
von. M | Grundbesitzes (Brutto) (Brutto-) 
i | S vermögens 
Aa K mögens | abzüglich 
des Kapital- 
| vermogens *) 
im Gesamtstaate: 
bis 900. . . 223 327 31,0 10,3 134 | 34.2 32,5 
über 900 bis 3 000 435 309 60, 23,8 349 27,2 IDa 
über 3000 .... 61431 85 149,1 2359 20.3 (14,9) 
zusammen . . 720067 100 30,3 454 239 5,1, 


1) Vergl. Anmerkung 


1 der Tabelle auf Seite 24. 
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der Grundeigentümer mit mindestens 60% Grundsteuer-Reinertrag 
ohne Unterscheidung von Haupt- oder Nebenerwerb 
aus Land- oder Forstwirtschaft 


durchschnittliche | 
Verschuldung 
noch: Durchschnitts- nach Abzug 
; Grund- des Kapital- 
in der Zahl Um. Steuer- uber- ne 
Einkommens- g fang Rein- haupt: Schulden: 
über- von 1 b 
gruppe über l) ertrag . H. des y, H. des 
haupt Hundert des ` S 3 
A p es Gesamt | Gesamt- 
von ... Grundbesitzes W (Brutto-) 
5 ver- vermögens | 
ha M mögens | abzüglich | 
e des Kapital- | 
| ; vermögens!) 


in den östlichen Landesteilen insgesamt: f 


bis 900... 14582 39,0 12,2 134 dte 43.5 

über 900 bis 3 000 160959 54, 32.6 369 404 37,0 

über 3000 . . . . 18 263 Ga, 346.3 3857| 29,8 | Au 
zusammen 293 804 100 44, 494 34, 21,7 


in den westlichen Landesteilen insgesamt: | 
bis 900 108 745 25 7% 134) 288 21 


über 900 bis 3 000 274 350 644 | 186 338 193 12, 
über 3000 . . . . 43168 10, 656 1725! 13,8 | (32,3) 
zusammen . 426 263 100 20,6 426 163 | (7.4) 


1) Vergl. Anmerkung 1 der Tabelle auf Seite 294. | 

Infolge der Einwirkung der günstigen Kapitalverhält- | 
nisse der Besitzer mit landwirtschaftlichem Nebenberuf er- | 
scheint bei der Gesamtheit der selbständigen Landwirte im 
Staate eine nur geringfügige Nettoverschuldung, welche 
ziftermäßig noch nicht ein Viertel der Bruttoverschuldung | 
ausmacht. Weit weniger unterscheidet sich letztere von 
ersterer im Osten der Monarchie. wogegen im Westen bei 
den Eigentümern mit mindestens 60 M Grundsteuer-Rein- 
ertrag zusammen ein kleiner Kapitalüberschuß hervortritt. 
Ein solcher ergibt sich im einzelnen noch bei den Besitzern 
mit Einkommen von über 3 000 M überhaupt und im Westen, 
wihrend diese im Osten nach Aufrechnung von Schulden 
und Kapitalvermögen etwas verschuldet bleiben. In den 
beiden unteren Einkommensgruppen weichen die Brutto- und 
die Nettoverschuldung der selbständigen Landwirte auch im 
Westen nicht so sehr erheblich von einander ab. Erstere 
wie letztere ist bei den östlichen Besitzern mit Einkommen 
bis zu 3000 1 von mittlerer. bei den westlichen von 
mäßiger, 25 vom Hundert des Gesamt-Bruttovermögens (über- 
haupt bezw. um das Kapitalvermögen gekürzt) nicht erreichen- 
der Höhe. — 

Setzen wir zum Schlusse dem Sering'schen Vorschlage 
gemäß die nach Abrechnung des Kapitalvermögens von den 
Schulden verbleibende Nettobelastung bezw. den verbleibenden | 

| 


Kapitalüberschuß zum Grundvermögen in Beziehung, so 
läßt sich voraussehen, daß die hierbei erscheinenden Ver- 
hältnisziffern von den vorhergehenden. das Verhältnis des 


Schulden- oder Kapitalüberschusses zu dem um das Kapital- 
vermögen gekürzten Gesamtvermögen darstellenden im all- 
gemeinen nicht erheblich abweichen, weil — wie aus den 
eingangs des Abschnittes II (Seite 278) aufgeführten Ziffern 
ersichtlich — bei den selbständigen Landwirten überhaupt 
außer dem Kapitalvermögen nur noch 6,1 Hundertteile des 
gesamten Brutto-Vermögens vorhanden sind. die nicht aus 
Grundvermögen bestehen, bei den hauptberuflichen Land- 
wirten sogar nur 1.1 Hundertstel. Größer müssen natürlich 
die ziffermäßigen Unterschiede bei der Gesamtheit der Grund- 
besitzer mit landwirtschaftlichem Nebenberufe sein. da bei 
dieser die nicht aus Grund- oder Kapitalvermögen bestehenden 
Vermögenswerte 18.6 vom Hundert des Gesamtvermigens 
ausmachen. 

Von einigem Interesse ist es auch, die Zittern der Netto- 
belastung des Grundvermögens der selbständigen Land- 
wirte mit denen der Brutto-Grundverschuldung. wie 
sie bei der neuen ländlichen Verschuldungsstatistik') in Er- 
sänzung der Darstellung der Gesanitverschuldung?) festgestellt 
ist. zu vergleichen. Unter jener Brutto-Grundverschuldung 
ist das Verhältnis der unverminderten Schulden der Grund- 
besitzer zum Werte ihres gesamten Grundvermögenszu verstehen. 


Die an sich erwünschte Gegenüberstellung von ländlichem 
Grundvermögen und den darauf lastenden dinglichen Schulden 
zwecks genauerer Kennzeichnung der eigentlichen Real- 
verschuldung läßt sich leider nieht durchführen. weil in den 
die Grundlage der neuen ländlichen Verschuldungsstatistik 
bildenden Steuerlisten die Personal- und die Realschulden der 
Landwirte nicht vollständig auseinandergehalten waren und 
wegen der häufigen Unbestimmtheit der persönlichen oder 
dinglichen Natur nieht sicher auseinander gehalten werden 
konnten. Ebensowenig läßt sich, wie bereits erwähnt. nach 
den Steuermaterialien der städtische und ländliche Grund- 
besitz der Landwirte durchweg einwandfrei von einander 
trennen. Sprechen aueh diese Umstände sehr gewichtig für 
eine hauptsächliche Darstellung der ländlichen Verschuldung in 
der Weise, daß die gesamten Schulden der Landwirte ihrem 
Gesamtvermögen gegenübergestellt werden. so wird man 
immerhin doch bei dev Vergleichung der Schulden mit dem 
Grundvermögen ziemlich zuverlässige Anhaltspunkte für die 
Beurteilung der Grundverschuldung wenigstens der uns vorzugs- 
weise interessierenden Landwirte im Hauptberufe erhalten. 
da bei ihnen. wie wir gesehen haben. das Aktivvermögen 
ganz überwiegend aus Grundbesitz besteht. sodann aber auch 
die in Abzug gebrachten langfristigen Schulden zum aller- 
größten Teile Realschulden sind. 

Was zunächst die selbständigen Landwirte im Haupt- 
berufe betrifft. so stellte sich 


der Grundeigentiimer mit mindestens 60 A Grundsteuer-Reinertrag und mit Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 


Durchschnitts- durchschnittliche Verschuldung 
Zahl | 8 
l l Gimni überhaupt: | nach Abzug des Kapital- 
in der v. H. in der z vermögens von den Schulden: 
Grundsteuer- Einkommensgruppe . si ës v. H. des Grundvermögens v. H. des Grundverinörens 3) 
| ang tein- , b S 
Reinertrags- von. off ertrag in der Einkommens-. in der Einkommens- 
Ease über- über 7 gruppe von. gruppe von... A 
haupt bis 900 über des Grund- im über E ii über 
von M bis te besitzes yay OS 900 über bis 900 über 
900 3000 3000 ` Janzen % bis 3000 | ganzen 900 bis 3000 
Ae AN 3 000 | 3.000 
im Gesamtstaate: 
W— 90... 110019 715 27,9 0.2 8.0 T4 20, 24,6 12,8 92 | 10.2 21 (%) (478.0) 
90 — 500... 310 118 388 607 0.5 147 1067 23,4 3.35 192 102 13,2 314 9 (195,5 
300-1500 .. . 180 8060 5.3 84.9 9.8 37.1 610 27.4 5672 28,9 14,3 15, 54,5 23,1 (26, 7) 
1500 und mehr. 27 933 1.0 29,9 69.1 298.8 4872 40.5 75.9 64,5 356.9 15.1 70% 61,8 8,1 
zusammen 628 876 33,3 60.5 6.2 32.6 487 3111 34,7 28.6 33,1 14.6 32 21.5 0.5. 


1) Vergl. Heft 193, Teil 3 des Queilenwerks der „Preußischen Statistik“. Einleitung, S. II ff. — 2) Vergl. Heft 193 Teil 1 und 2 a. a. 0. 
-— ) Die in Klammern kursiv gesetzten Ziffern stellen den Uberschub des Kapitalvermögens über die Schulden in Hundertteilen 


des Grundvermögens dar. 
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der Grundeigentümer mit mindestens 60 % (irundsteuer-Reinertrag und mit Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 


: Durchschnitts- | durchschnittliche Verschuldung 
noch: e e Francke ii ber h a up t: | nach Abzug des Kapital- 
in der v. H. in der | ees | vermögens von den Schulden: 
ES E Einkommensgruppe nn 1 v. H. des Grundvermögens v. H. des Grundvermögen 1) 
Neinertrags- ee e > ertrar in der Einkommens, in der Einkommens- 
ne über- über = gruppe von . M gruppe von WI 
l l haupt bis 900 über des Grund- im über im l über 
von... Hl bis besitzes bis 900 über bis 900 ` ler 
900 3000 3000 | Sanzen 900 bis 3000 Lanzen 900 bis 3000 
ha Mo, 3 000 3000 
in den östlichen L Landesteilen insgesamt: 
c0— 90.. 51567 Sls 184 01 į 10.0 T4 32.4 35.1 Ja 92 25.11 33.0 5.7 (452.9 
90— 300. 140 588 45.8 53.9 0.3 | 18,6 165 3458 43.8 297 bes 28,3 424 22,7 (172.3) 
300—1500... 68406 68 867 65 | 44a 5900 ua 65, 426 26, 33.33 G43 38,2 (74. 
1500 und mehr. 11297 1.3 319 66, | 539,3 6213 51,0 77,8 76,1 47, 27,0 T23 73,0 20,5 
zusammen 271858 41,0 54.5 ds | 15.1 506 44.0 44.8 42,1 doe 29.0 43.1 363 16.8 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
60— 90. 58452 63,2 36.5 0.2 | 6.3 14 | 11,2 13,3 8.4 9,2 (1.6) 9.6 (108) (495,6) 
90— 300... 169550 32,9 66,3 Os 11 168 14.7 21,7 124 8.5 1.6 19,0 08 (2031) 
300—1 500... 1240 Au 8s 11.7 327 621 193 473 206 103 5.5 15,2 14.0 (335) 
1500 und mehr. 16 636 0,8 28.0 70.6 135, 3962 28,1 12,9 523 244 0,9 66.3 490 (6.5) 
zusammen 357018 27. 65.2 7.4 23,0 472 20.6 23.5 200 20.7 2,9 20,6 11.3 (15.2). 
1) Vergl. die Anmerkung 3 der Tabelle am Schlusse der Seite a 
Hiernach sind also nur ganz geringfügige Abweichungen | nach vorherigem Kapitalabzug übrig bleibende Grundver- 
zwischen der Nettobelastung des Grundvermézens und der- schuldung von der „überhaupt“ bestehenden Verschuldung 
jenigen des um das Kapitalvermögen gekürzten Gesamtver- des Grundvermögens nach vorstehender Zusammenstellung 
mögens vorhanden: auch entspricht, soweit das Kapitalvermögen recht bedeutend, und zwar ebenfalls — wie bei der ver- 
über die Schulden hinausgeht, das Verhältnis des Ka- gleichenden Übersicht auf Seite 293 — im Osten weniger 


pitalüberschusses zum Grundvermögen fast durchweg dem- 

jenigen zum Gesamtvermögen ohne die Aktivkapitalien: 

bei den wenigen Kleinbauern mit über 3 000.4 Einkommen 

macht der Kapitalüberschuß einen noch wesentlich höheren 

Teil des Grundvermögens als des um das Kapital verminder- 

ten Gesamtvermögens aus. 
Es betrug 


nur 


Anderseits unterscheidet sich die 


als im Westen und in den oberen kapitalkräftigeren Ein- 
kommensgruppen mehr als in der untersten. 


Die nachfolgende Übersicht zeigt die Netto- und die 
Bruttobelastung des Grundbesitzes auch in den einzelnen 


Landesteilen. 


der (rrundeigentümer mit mindestens 60 & ee eee und Ha u pterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 


Zahl 


durchschnittliche Verschuldung 


überhaupt: nach Abzug des Kapitalvermögens 


i v. H. in der v. H. des Grundvermögens Keis = Schulden 
über- Grundsteuer-Reinertrags- | E EE v. H. des Grundvermögens') 
von... A Reinerträgsklasse | in der Grundsteuer-Reinertrags- 
haupt | im eon. ae en klasse von... M 
S : 500 | ve WI 50 9 500 
Doe go Wë omea eo A H me o D D ae 
90 300 1500 mehr ; 90 300 1500 mehr 90 300 1500 mehr 
im Staate . . 628876 175 49,3 28,3 4,4 | 311 20,6 23, 27, 405 1456 10,2 13.2 15.5 15,1 
in der Provinz | | 
Ostpreußen. ....... 41865 166 494 294 46 508 372 392 503 59, 43.0 328 35.1 44,8 46.7 
Westpreußen ..... . 23 630 17,0 46,6 28,4 8,0 | 57, 37,86 444 58,1 63,6 49,3 32,6 39,9 52.6 52.1 
Stadtkreis Berlin. 119 7.3 17,3 26,3 49,2 | 27.8 5,1 lls 43,2 2759 (43,5) (212,6) (229.5) (210,1) (27.9) 
Brandenburg 51882 14.2 49,3 33.1 3,4 33,3 26,1 24,9 28,1 44,9 16.5 12,9 16,1 16,8 16,3 
Pommern 29051 18,2 51.2 25,3 5.3 46,1 35, 34,2 37,9 54.8 33,1 28,7 27,3 310 36.5 
f a: 6 gee BS 37650 215 607 14,6 3,2 | 46,7 27.8 33.6 47,9 54,3 36,4 24,7 30.4 423 38.5 
Schlesien 87601 226 52,0 22,1 3,3 422 33,7 38,3 19,6 44.6 21.8 26.7 31,5 34.2 9.0 
Sachsen 61378 lla 442 373 71 240 192 188 193 304 Ia de 50 72 895 
Schleswig-Holstein 37 951 8.7 35,1 448 11,3 36.5 308 340 35, 38, 1859 9,6 14,5 25,9 15,6 
Hannover 71366 126 451 39,2 5,0 19, 161 163 17,2 264 50 1,3 3.0 54 6, 
Westfalen , 46462 162 440 360 37 160 14.2 15, 144 198 (04) 122 3.3 1.1 (60 
Hessen-Nassau 42911 21,2 57,0 20.8 lo 13,9 90 117 18,9 236 (1.2) (0,7) SH 0.5 (15,5) 
Rheinland ........ 90 330 24,3 54,7 18,6 24 12.6 3,9 7,3 15, 197 (Oäal (5.1) (6,4) (84) (32.6) 
Hohenzollern 6 620 8,0 60,5 30,6 0.9 28,6 2872 25,9 32,5 1951 20.2 7.1 18,0 23.8 15,9 
im Regierungs- | 
bezirke | 
Königsberg. . . 22143 15,4 47,9 30.7 60 51,5 36,0 38,9 494 58.8 42,5 32.2 35.3 43,7 45.2 
Gumbinnen 19722 17,9 531, 28.0 3,1 49.7 38,3 39,4 51.3 599 43.6 3.3.3 34.9 46.1 50.4 
*) Königsberg 15327 126 428 370 7, 51, 37,7 397 489 58,1 42,2 32, 35,2 426 H3 
*) Gumbinnen. . 15276 18,2 47,9 30,5 3.3 49.7 39.5 409 50.3 58, 42.8 33,6 35,3 44.9 45.0 
E? Allenstein . . . . 11262 19.7 60, 17,6 2, 19,7 33,7 36,7 53,9 6456 45.0 32,2 34.7 50,5 54.4 
A ergl. die Anmerkung der Tabelle auf Seite 290. — 1) Die in Klammern kursiv gesetzten Ziffern stellen den Überschuß 


des Kapitalvermögens über die Schulden in Hundertteilen des Grundvermögens dar. 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 
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der Grundeigentümer mit mindestens 60 A Grundsteuer-Reinertrag und Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 
Zahl durchschnittliche Verschuldung 
überhaupt: nach Abzug des Kapitalvermögens 


v. H. in der v. H. des Grundvermögens von den Schulden: 


noch: über⸗ Grundsteuer-Reinertrags- in der Grundsteuer- v. H. des Grundvermigens!) 
ım klasse von... M Reinertragsklasse in der Grundsteuer-Reinertrags- 

Regierungsbezirke haupt | im von... M im klasse von... M 

60 90 300 1 500 Basen 60 90 300 1500 Ba 60 90 300 1500 

bs bis bis und * bis bis bis und Sanze bis bis bis und 

90 300 1 500 mehr 90 300 1500 mehr 90 300 1500 mehr 
Danzig. BIR 172 405 31, 11,3 58,1 35, 44,3 57,9 642 49.9 28.4 37,6 513 54.3 
Marienwerder 15 088 17,0 50,0 275 6,1 570 388 Ha 58, 63,2 | 48.9 34.8 40,9 53,4 50,8 
Stadtkreis Berlin 179 is 17,3 26,3 49,2 27,8 5.1 lle 43,2 27,9 (43,5) (212.6) (229.5) (210,1) (27,9) 
Potsdam 22 705 102 428 430 40 32, Dua 26,1 Ws 431 125 07 138 Ms Da 
Frankfurt 29177 174 54,3 25.4 2,8 34, 260 24.0 31,0 46,9 21,0 19,4 17.7 Sg: eA 
Stettin . 14265 14.8 481 3253 4,8 453 33,6 33,3 35,4 569 | 32,8 25,2 25,5 28.7 33.8 
Köslin 13044 23,2 56,4 16,2 4,3 46.5 36,2 33,2 38,7 57.4 34.0 31,3 27,9 312 38.6 
Stralsund... ld 1742 Be 37,6 36,7 172 48,2 46,3 52.9 56,0 468 | 31,9 23,9 41,9 495 28,6 
Posen . 24886 245 63,7 9,3 2,6 424 259 31,6 47,4 487 30,4 228 28.4 4lo 30.2 
Bromberg ........ 12764 15,7 549 248 4,6 536 33,6 37,8 483 644 46,1 30,6 34,7 44,0 53,1 
Breslau... ....... 30740 189 51,5 24,7 4,7 451 45 438 47,8 445 | 21,3 31,5 35,8 31,8 6,9 
Liegnitz ......... 28742 246 514 209 3,2 440 374 40,7 45,0 46,1 284 28,9 324 35,0 9.3 
Opp en 28119 243 53,3 20,4 1,6 36, 24,5 30,5 34.1 43,3 21.2 21,2 26,4 28.2 12.7 
Magdeburg 21894 11,2 40,2 40,9 7.7 226 197 188 17,2 28.6 3,1 (8,0) 3,5 4,9 2.0 
Merseburg ? 26 962 97 41,7 398 8,8 >64 Ska 4395: 222-320 13,2 0,5 8,3 12,3 15.8 
Erfurt ee 220% 4 12522 15,5 56.6 25,8 21 19ı 15,7 15 160 31,7 0,1 1,3 1,9 (2,0) 4,6 
Schleswig ........ 37 951 8,7 35,1 448 11,5 36,5 308 34,0 35, 38,7 18,9 5,6 14,5 23.9 15,6 
Hannover 13 742 15,0 464 35,2 3,3 17,0 14,1 15.1 14.9 24,7 22 (1,0) 3,2 3.4 (1.3) 
Hildesheim 13885 109 49,1 35,0 5,0 189 148 15,4 185 22,5 | 6.3 (1,8) 4,4 1,7 6,5 
Lüneburg 15 116 9,4 36,0 Ale 3.0 17,3 16, 159 15,6 27, 5,7 4,6 5.4 6,0 4.7 
Stade. 13 256 14.2 43.5 355 68 23, 182 185 20, 34% 61 20 (Oo) 49 129 
Osnabrück 10 213 148 43,4 40,1 1,7 149 138 15,3 £140 189 1,0 2,9 2.8 2,9 (13,5) 
Affen 5 154 12,4 37, 33,3 16, 27.9 25, 22, 29,7 28,2 9.4 5.1 (2.5) So 13.6 
Münster 15392 15,9 39,0 42,0 3,1 1450 145 147 115 17,9 | (3,2) 0.8 0,3 (2,6) (6.9) 
Minden 17 540 17,5 47,0 33,4 2.0 15,9 126 13,3 14,6 241 4,0 1,9 4,5 5,6 (1,0) 
Arnsberg 13 530 150 45.9 52,6 6,5 18.5 16,3 18,3 17,9 19,4 (1,9) 0,5 44 0.5 (8,7) 
Gasse aes 28249 175 56,2 25,0 1,2 17,8 131 154 166 30,3 6,3 6,8 8,7 6.9 (2,7) 
Wiesbaden . 14662 282 58,86 12,7 Op 6.1 48 5, 5,3 10,5 (164) (86) (90) (20,1) (38,6) 
Coblenz ......... 22734 32,2 58,6 8,9 0,3 2,9 1.8 2.2 3.6 8.8 (16,3) (4,9) (8.6) (214) (81,7) 
Düsseldorf 18010 126 45,9 35,1 6.4 26.5 168 23,6 282 27 ; (6,9) (7.2) 0.2 12 (20,3) 
CON? e Back ees . . 14849 21,5 53,2 21,7 3,6 11,3 8.4 9.7 90 15,0 (21,5) (3.9) (99) (17.1) (30.3) 
Trier ge Bi cas eek i 21147 31, 598 85 0,2 3,0 1,0 19 46 13, | (74) (36) (,s) (7.1) (40,6) 
Aachen . e 13590 187 53,4 25,1 2.8 8,0 25 4,6 7,8 13,8 (191) (10.9) (41.8) (11.8) (39,9) 
Sigmaringen 6 620 8.0 60, 30,6 0,9 286 28,2 25,9 32,5 19, 20,2 7.1 18.0 23,8 159. 


1) Vergl. die Anmerkung 1 der Tabelle am Schlusse der Seite 297. 

Hier finden sich abweichend von der entsprechenden Bezirke Breslau im ganzen nur halb so hoch ist wie letztere; 
Übersicht auf Seite 294 auch in den östlichen Landesteilen auch in den beiden anderen schlesischen Regierungsbezirken 
mehrfach beträchtliche Unterschiede zwischen Netto- und | sind die betreffenden Verschuldungsunterschiede recht er- 
Brutto-Grundbelastung. So sehen wir z. B., daß erstere | heblich. 
nicht allein im Regierungsbezirke Potsdam. sondern auch im Ferner betrug 

der Grundeigentümer. mit mindestens 60 A Grundsteuer-Reinertrag und mit Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 
| | durchschnittliche Verschuldung 


Zahl Durchschnitts- tee nach Abzug des Kapitalvermögens 
über- v. H. in der . Grund- H. des G Ce EEN von den Schulden: 
in der Einkommensgruppe Ui Stenner SE TTEA = | v. H. des Grundvermögens?) 
haupt von... M fang Rein- in der Einkommens- in der Einkommens- 
Gruppe!) aber ertrag im gruppe von „ Sos gruppe von... 44 
i 1 j | über j über 
Dis uu über des Grund- | bis 900 über bis 900 über 
900 bis 3 000 besitzes ganzen 900 bis 3000 ganzen 900 bis 3 000 
| | 
3 000 ha A 3 000 | 3 000 
im Gesamtstaate: 
„ 11515 15,7 58.0 23,3 Ile 186 29,5 36,9 35,8 268 | (946) 32,5 13,2 (141,6) 
FFF 9 927 7.2 50.0 42,8 20,8 340 33,3 44,7 2851 34,1 | (1001) 34.2 9, (127,9) 
R 43 867 54 61,6 33,0 20.0 286 41,8 72,5 50,3 38.9 (142) 62,1 40,6 (29,9) 
E 25882 50,4 61.4 272 4.0 100 25,3 24,6 24.6 32,1 1550 224 Ite (2,2) 
zusammen .. 91191 15,4 59,8 24,7 14,5 226 3756 ds 41,2 36,1 (35,4) 38,6 28.3 (60,1) 


1) A == Gruppe der Besitzer mit Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft und Haupterwerb aus Hausbesitz. 
== Beamten-, Offiziers- usw. Stel- 
lungen oder freien Berufen. 
Gewerbebetricb. 
Handwerk oder Lohnarbeit. 


* K W kal n 2 * n 77 D n ” 


(‘= 
Ds ’ ’ 9 2) KW 7 KM 
:) Vergl. die Anmerkung 1 der Tabelle am Schlusse der Seite 297. 
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der Grundeigentiimer mit mindestens 60 Æ Gruudsteuer-Reinertrag und mit Nebenerwerb aus Land- oder Forstwirtschaft 
| | durchschnittliche Verschuldung 


Zahl | Durchschnitts- | bekain pace Abzug des nen 
auch SH E Um- ne ve des runlvermösche V. SE 
in der haupt von... M fang Rein- in der 5 | in der Einkommens- 

Gruppe!) über ertrag im gruppe ron. gruppe von . 
bis 900 über des Grund- i ber =; | „ Dr g 
900 bis 3 000 besitze: ganzen a 157 pene ganzen me 970 ierg 
7 3 0 a È 8 i is S is e 
3 000 | P A | 900 3000 3 000 | 900 3000 3 000 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: 
A BES 4 191 17,8 62,5 19,7 | 18,1 188 : 42.0 52,6 47,2 39.4 | (16,6) 48,6 29,6 (37,8) 
F 1733 5.9 42,1 52,0 | 13,7 798 | 45.0 67,3 51,6 43,9 | (86,7) 55,9 344 (100,4) 
C alae a 12 166 7,6 59,9 325 44,7 409 4955 86.9 67.8 45,1 18 81.4 59, (11,1) 
D........ 3856 3878 58 3.6 | 67 101 450 42, 459 45.2 386 404 34,8 16.0 
zusammen 21946 147 58s 265 35, 343 475 658 593 Ho | 86 613 480 (24,6) 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: 
o 7324 11.3 55,4 333 Va 185 1 22,3 30,1 28,5 19,6 (1397) 25,3 2s (201,0) 
Dr ana 8194 774 51,7 40.9 | 9,6 243 26,0 36,1 23,0 26.6 (1084) 260 3,9 (148,7) 
EE 31 701 4,6 62,3 33,2 10,5 239 37,0 64.5 42,3 34,6 (243) 515 32,0 (42,9) 
Dee Ge Sore 22026 36,2 61,9 1,9 3,5 100 20,9 2a 202 271 | llo 189 10,3 (9,2) 
znsammen 69 245 15,7 60,2 24.2 7,9 189 31,8 36,5 33,7 30,8 | (512) 30,2 20, (84,0). 


1) Vergl. die Anmerkung 1 am Schlusse der Seite 298. — 2) desgl. die Anmerkung 1 am Schlusse der Seite 297. 


Bedeutende Verschiedenheiten zwischen der Nettobe- 
lastung des Grundvermögens und derjenigen des um das 
Kapitalvermögen gekürzten Gesamtvermögens (vergl. Seite 
295) treten hier nur in der Gruppe C (Gewerbebetrieb) her- 
vor, was seine Erklärung unschwer in dem Umstande findet, 
daß zum Gesamt-Bruttovermögen der selbständigen Land- 
wirte mit Haupterwerb aus Gewerbebetrieb außer Grund- 
und Kapitalvermögen ein erhebliches gewerbliches An- 
lage- und Betriebskapital (= 27, v. H. des Gesamtver- 
mögens der Landwirte mit gewerblichem Hauptberufe) gehört. 
Unter den vier Berufsgruppen weist die am schwächsten mit 
Kapitalvermögen ausgestattete zu D (Handwerk oder Lohn- 
arbeit) im ganzen sowie in der Einkommensklasse von über 
5000 M., in der sie aber nur im Osten einen Schulden- 
überschuß zeigt, die höchste Netto-Grundverschuldung auf, 
während bei den Einkommensabstufungen bis zu 3000 .# die 
Gruppe C (Gewerbebetrieb) sowohl bezüglich der Netto- wie 
auch schon hinsichtlich der Bruttobelastung am ungünstigsten 
dasteht. 

Was endlich die Gesamtheit der selbständigen Land- 
wirte betrifft, so betrug 
der Grundeigentümer mit mindestens 60 „ Grundsteuer-Reinertrag 


ohne Unterscheidung von Haupt- oder Nebenerwerb 


aus Land- oder Forstwirtschaft 
durchschnittliche Ver- 


Je höher das Einkommen ist, umsomehr vergrößern sich 


60 A Grundsteuer-Reinertrag zugleich die Abweichungen 
zwischen Brutto- und Netto-Grundbelastung. 

Insbesondere bei der Einkommensgruppe von über 3 000 M 
stellt sich die Grundverschuldung „überhaupt“ im Gesamt- 
staate wie in den östlichen und in den westlichen Landes- 
teilen höher, nach Abzug des Kapitalvermögens von den 
Schulden hingegen im Osten viel geringer als bei derjenigen 
von über 900 bis 3000 M. während im Westen die Besitzer 
mit mehr als 3000 % Einkommen einen Überschuß des 
Kapitalvermögens über die Schulden aufweisen, der nahezu 
zwei Fünftel des Wertes des dortigen Grundbesitzes ausmacht 
und auch im Gesamtstaate noch mit etwas über einem Sechstel 
des ganzen Grundvermögens zum Ausdrucke kommt. — 

Ob wirnun — wie im vorstehenden — das um die Aktiv- 
kapitalien gekürzte Gesamt-Bruttovermögen oder das Grund- 
vermögen den Schulden abzüglich des Kapitalver- 
mögens gegenüberstellen. in beiden Fällen bemerken wir, 
daß es bei diesem Verfahren an einem wirklich brauchbaren 
Maßstabe der Verschuldung mangelt, und zwar, weil dabei die 
etwa bestehenden Schulden im Falle ihres Hinausgehens über 
vorhandene Aktivkapitalien zum Teil, umgekehrt im Falle des 
Uberwiegens des Kapitalvermögens sogar völlig für die 
statistische Darstellung und Beurteilung der Verschuldung der 
ländlichen Grundbesitzer verloren gehen und namentlich die 


leicht ihren Wert verlieren, seine Schuld aber bleibt ir voller 
Höhe fest bestehen: ähnlich liegt der Fall, wenn er das 


Durchschnitts- 

pa 1 „ Zahl | N he En Vergleichung eines Kapitalüberschusses mit ‚sonstigen Ver- 
SE über- vom SC Be nz: 185 Kapital EEN 8 Beziehung auf die tatsächlich vorliegende 
von. 4 haupt Hundert ertrag 1 . Verschuldung nichts besagt. Insbesondere besteht in wirt— 
ha A Schulden) schaftlicher Hinsicht ein sehr erheblicher Unterschied zwischen 
im Gesamtstaate: einer wirklichen Schuldenfreiheit und einer solchen, welche 
me we „5 — ST og | RE We | SCH | 32,9 nur daranf beruht. daß die vorhandenen Schulden eines Grund- 
nee ER Kg e EN | SCH od ER is nicht höher als sein EE sind, weil für 
zusammen . 720 067 100 | 303 4541 323 | 55 | einen Verschuldeten der zugleich Kapitalvermögen hat, zwar 
in den östlichen Landesteilen insgesamt: seine Schulden. nicht aber auch seine Aktivkapitalien einen 

bis 9000. . 114 582 390) 127 134 45.3 IER unbedingt sicheren Bestand zu haben pflegen. 
über 900 bis 3 000 160959 54,8 26 3869 433 | 37,6 | Wenn beispielsweise ein Landwirt sein bisher schulden- 
über 300 .... 18265 Ga | 3463 3857 42 | 6,4 freies Gut hpyothekarisch belastet und das auf diese Weise 
zusammen. 293 801 100 44, 494 45 ı 232 erhaltene Geld sofort verzinslich ausleiht, so daß seiner Schuld 
in den westlichen Landesteilen insgesamt: eine gleich hohe Forderung an einen dritten gegenübersteht, 
bis 900 6. . 108 745 25,5 76 134 25,0 | 217 | so hat sich dadurch seine Vermigenslage gegen früher unter 
über 900 bis 3 000 374350 64,1858 538 21,4 1255 Umständen sehr wesentlich verschlechtert: denn seine 
. a F (38.2) | Forderung kann durch Vermögensverfall seines Schuldners 

zusammen . . 426 263 100 20.6 426. 229 | (Sp). | : 
| 


bei der Besitzer mit mindestens 


hiernach der Gesamtheit 


1) Vergl. die Anmerkung 1 der Tabelle am Schlusse der Seite 297. 


angeliehene Geld in Obligationen, Aktien usw. anlegt. Gelıt 
nun der nach Abrechnung des Kapitalvermögens von den 
35” 
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Schulden als schuldenfrei geltende Landwirt seiner Kapitalien 
verlustig, so ist er nunmehr jedenfalls als verschuldet anzu- 
sehen, während der wirklich unverschuldete Grundbesitzer 
auch nach Einbüßung seines Kapitalvermögens schuldenfrei 
bleibt. 

Auch aus diesen Gründen empfiehlt es sich u. E. nicht, 
den nach Aufrechnung von Schulden und Aktivkapitalien ver- 


| 


i 


bleibenden Schuldenüberschub zwecks Kennzeichnung des 
Maßes der Verschuldung zu Vermögenswerten in Beziehung 
zu setzen: wir geben vielmehr auch behuts Darstellung der 
Grundverschuldung der Gegeniiberstellung von Grund- 
vermögenswert und unverminderten Schulden den Vorzug. 
umsomehr als das sonstige Kapitalvermögen in keiner un- 
mittelbaren Beziehung zum Grundbesitze zu stehen pflegt. 


V. Schluss. 


Wenn im vorstehenden die Kapitalverhältnisse der 
selbständigen Landwirte in Preußen, soweit sie gelegentlich 
der letzten Erhebung ilber die ländliche Verschuldung fest- 
gestellt worden sind. eine ziemlich ausführliche Behandlung 
erfahren haben, so rechtfertigt sich das schon deswegen, weil 
— wie wir gesehen haben — das „sonstige* Kapitalvermögen 
bei den Grundbesitzern mit mindestens 60 , Grundsteuer- 
Reinertrag im allgemeinen nächst dem Grundvermögen der 
am stärksten vertretene Vermögensbestandteil ist und die 
Zittern des Kapitalbesitzes wertvolle Unterlagen für die Be- 
urteilung des Wohlstandes der landwirtschafttreibenden 
Bevölkerung abgeben. 


Besonders eingehend ist auch das Verhältnis zwischen 
Schulden und Kapitalvermögen dargestellt und damit gezeigt 
worden, in welchem Maße die Kapitalkraft der Landwirte 
durch die Verschuldung beeinträchtigt bezw. letztere durch 
erstere gemildert wird. 

Fassen wir die hauptsächlichsten Ergebnisse zusammen, 
so finden wir, daß im allgemeinen die Ausstattung der 
selbständigen Landwirte mit eigentlichem Kapitalvermögen 
viel zu wünschen übrig läßt und in besonders unvorteilhafter 
Beleuchtung erscheint, wenn man die den Aktivkapitalien 
gegenüberstehenden Schulden mit in Betracht zieht. 

Im einzelnen treten im Osten der Monarchie erheblich 
schlechtere Kapitalverhältnisse als im \Vesten hervor: ferner 
sind sie bei den selbständigen Landwirten im Hauptberute 
weit ungünstiger als bei der Gesamtheit derjenigen Besitzer. 
welche ihren Nebenerwerb aus der Land- oder Forstwirtschaft 
haben. Innerhalb der Klasse der nebenberuflichen Landwirte 
sind wieder die mit Handwerk oder Lohnarbeit als Haupt- 
beruf hinsichtlich des Kapitalbesitzes nicht besser gestellt 
als die Besitzer mit land- oder forstwirtschaftlichem Haupt- 


erwerb. anderseits aber erheblich schlechter als die neben- 
beruflichen Landwirte mit Hausbesitz, die mit Beamten-, 


Offiziers- usw. Stellung oder einem freien Berufe sowie die 
mit Gewerbebetrieb als Haupterwerbsquelle. Bei diesen letz- 
teren drei Gruppen findet man im großen und ganzen gute 
Kapitalverhältnisse. 

Des weiteren sieht man die Kapitalkraft der ländlichen 
Besitzer in der Regel zugleich mit der Einkommenshöhe 
steigen: es wird also der Zusammenhang zwischen Kapital- 
besitz und wirtschaftlicher Leistungsfühigkeit bestätigt. 


Auch zeigt sich in der Verteilung auf die einzelnen 
Grundeigentümer mit Haupterwerb aus Land- oder Forst- 
wirtschaft umsomehr Kapitalvermögen. je größer das Besitz- 
tum ist; jedoch macht das Aktivkapital beim klein-, mittel— 
und großbäuerlichen Besitze je einen ziemlich gleichen und 
nur beim Großbesitze einen bedeutend ansteigenden Bruchteil 
des Gesamt-Bruttovermigens aus. 

Je höher die Einkommensgruppe ist, desto geringer stellt 
sich gewöhnlich auch die Kapitalverschuldung (d. h. das Ver- 
hältnis der Schulden zum Kapitalvermögen) und desto mehr 


| 


vergrößert sich zugleich die Schicht der Besitzer, welche bei 
Aufrechnung von Kapitalvermögen und Schulden unverschuldet 
erscheinen. Dagegen wächst bei den selbständigen Land- 
wirten im Hauptberufe im allgemeinen die Kapitalverschuldung 
und sinkt anderseits der Bruchteil der überhaupt oder nach 
Abrechnung des Kapitalvermögens von den Schulden schulden- 
freien Besitzer zusammen mit der Größe der Besitzungen. 

Unabhängig hiervon steigt aber mit den Grundsteuer- 
Reinertragsklassen die Verhältnisziffer derer. welche zu deu 
wirklich schuldenfreien Eigentümern als unverschuldet hinzu- 
treten. weil sie mehr oder mindestens ebensoviel Kapital- 
vermögen wie Schulden haben. 

Was endlich die Kapitalverhältnisse der selbständigen 
Landwirte im Vergleiche zu denen der übrigen Bevölkerung 
betrifft. so muß sich eine solche Gegenüberstellung nach Lage der 
steuerstatistischen Materialien auf die wohlhabenderen (d. h. 
ein Einkommen von’ über 3000 / aufweisenden) unter der 
Gesamtheit der Ergünzungssteuerpflichtigen bezw. unter den 
Eigentümern mit mindestens 60 % Grundsteuer-Reinertrag 
beschränken. Letztere besitzen zwar wie wir gesehen 
haben — im Durchschnitte mehr Kapitalvermögen als erstere 
überhaupt. nicht aber auch im Verhältnisse zum Gesamt- 
Bruttovermögen. das bei ihnen ja in der Regel hauptsächlich 
aus Grundvermögen besteht. Insbesondere die Kapitalver- 
schuldung in der Einkommensgruppe von mehr als 
3000 .4 im allgemeinen bei den selbständigen Landwirten 
insgesamt und bei denen im Hauptberufe höher. bei denen im 
Nebenberufe aber geringer als bei Gesamtheit 
Ergänzungssteuerpflichtigen. Es betrug nämlich bei letzterer 
die Verschuldung 50.1. dagegen bei den Grundbesitzern mit 
mindestens 60 M Reinertrag überhaupt 66.3. bei denen mit 
land- oder forstwirtschaftlichem Hauptberufe sogar 101.5. 
anderseits bei dennebenberuflichen Landwirten nur 37.5 Hundert- 
teile des Kapitalvermögens: vergleicht man auch die Kapital- 
verschuldung der Landwirte im Hauptberufe mit derjenigen 
der Gesamtheit der ländlichen Ergänzungssteuerzensiten. so 
stellt sie sich bei dieser mit 75,8 vom Hundert wesentlich 
besser als bei jenen. — 

Das in grober Ausführlichkeit veröffentlichte Zahlen- 
material der neuen ländlichen Verschuldungsstatistik ist auber 
zu seinem eigentlichen Zwecke zur Untersuchung zahlreicher, 
die wirtschaftlichen Verhältnisse der ländlichen Grundbesitzer 
betreffender Einzelfragen geeignet, welche in dem ohnehin 
sehr umfangreichen Quellenwerke zwecks Vermeidung 
verspäteter Herausgabe keine oder doch keine erschöpfende 
Erörterung erfahren kounten. Demgemäß wird uns demnächst 
in dieser Zeitschrift nach der jetzigen Behandlung der Kapital- 
verhältnisse der selbständigen Landwirte deren Einkommens- 
lage beschäftigen, und zwar nicht nur, soweit sie in dem der 
Besteuerung zugrundeliegenden gesamten Reineinkommen ihren 
Ausdruck findet. sondern auch ganz besonders. soweit es sich 


ist 


der der 


um die Erträge aus dem Grundvermögen. also um das eiwent- 
liche Jandwirtsehäftliche Einkommen. handelt. 


Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Landkreise 
am Schlusse des Rechnungsjahres 1903. 


Von Dr. Oskar Tetzlaff, 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 


Inhaltsübersicht. 


I. Vorbemerkung. 


III. Die langfristigen Anleiheschulden nach ihren Aufnahmejahren. 


| IV. 
Il. Die langfristigen Anleiheschulden nach ihren Aufnahmezwecken, | V. 


Die langfristigen Anleiheschulden nach der Art ihrer Aufnahme. 
Die durchschnittliche Belastung der Landkreisbevölkerung durch 
die langfristiren Anleiheschulden. 


I. Vorbemerkung. 


Die nachfolgende Darstellung nebst dem Tabellenwerke 
bildet eine Ergänzung der Einleitung zur Finanzstatistik 
der preußischen Landkreise für das Rechnungsjahr 
1903 (vergl. Heft 205 des amtlichen Quellenwerkes der „Preußi- 
schen Statistik“. I. Teil). Von der näheren Besprechung des 
auf die Anleiheschulden der preußischen Landkreise bezüg- 
lichen Teiles der Ergebnisse der Kreisfinanzstatistik in der 


Einleitung zum Quellenwerke wurde schon mit Rücksicht auf 


den Umfang der hierzu erforderlichen tabellarischen Unter- 
lagen. die jetzt in dieser Abhandlung auf den Seiten 304 bis 
335 abgedruckt sind, abgesehen. Sodann aber schien sich 
auch gerade dieser Teil der Statistik zu einer ausführlicheren 
besprechung zu eignen. als sie in dem engen Rahmen einer 
Finleitung möglich gewesen wäre. 

Es war ursprünglich geplant. die Veröffentlichung dieser 


auf den Stand der Kreisanleihen bezüglichen Auszählung 


bald nach dem Erscheinen der Kreisfinanzstatistik folgen 
zu lassen. Da jedoch im Sommer des Jahres 1908 an 
das Königlich Preußische Statistische Landesamt der Auftrag 
erging. für Zwecke der Reichsfinanzreform die vorläufigen 
Hauptergebnisse der Provinzialfinanzstatistik für das Rechnungs- 
Jahr 1903 sowie der Gemeindeschuldenstatistik für das Rech- 
nungsjahr 1905 mit größter Beschleunigung zusammenzu- 
stellen, mußte neben manchen anderen Arbeiten auch die 
Fertigstellung der vorliegenden Statistik bis nach Erledigung 
dieser dringenden Aufgaben aufgeschoben werden. 

Die Einzelangaben über die Anleiheschulden jedes Kreises 
nach dem Stande vom 31. März 1904 finden sich im II. Teile 
des schon erwähnten Heftes 205 des amtlichen Quellenwerkes 
der „Preußischen Statistik“ in der Tabelle 4. Sie haben 
die Unterlagen für die Auszählung geliefert. deren Ergebnis 
den Inhalt der nachfolgenden Untersuchung ausmacht. 


— 


II. Die langfristigen Anleiheschulden nach ihren Aufnahmez wecken. 


In der auf den S. 304/ abgedruckten Tabelle 1 sind die am 
Schlusse des Rechnungsjahres 1903 noch vorhandenen lang- 
fristigen Anleiheschulden der preußischen Landkreise. im 
ganzen und in ihrer Verteilung auf die einzelnen Provinzen, 
nach den Zwecken gegliedert worden. für die sie Verwendung 
gefunden haben. Es wurden dabei folgende Hauptgruppen 
unterschieden: 

Anleiheschulden für 
I. die allgemeine Verwaltung. 


II. Verkehrsanlagen, 
III. Krankenhäuser und Genesungsheime, 
IV. sonstige Wohlfahrtsanstalten (Armen-, Ptlege-. Siechen-, 


Invaliden- usw. Häuser). 


V. Beamten- und Arbeiterwohnhänser. 
VI. Landesmeliorationen und sonstige Förderung der Land- 
wirtschaft. 

VII. gewerbliche Betriebe. abgesehen von Verkehrsanlagen, 
VIII. sonstigen Besitz an Gebäuden und Liegenschaften. 

IN. Zuwendungen an Gemeinden, 

X. verschiedene Zwecke. 

Von den gesamten Anleiheschulden der preußischen 


l.andkreise nach dem Stande vom 31. März 1904 im Betrage 
von 354 357 288 Æ entfielen nicht weniger als 311 746 247 M 
oder 87.98 v. H. auf Verkehrsanlagen. Mit Ausnahme der 
Rheinprovinz (mit 69.06 v. H.) machte der entsprechende Anteil- 
satz bei sämtlichen Provinzen mindestens dreiviertel des Ge- 
samtbetrages aller Anleiheschulden der Kreise aus. Den 


nächst niedriesten Hundertsatz zeigte mit 75.36 v. H. die Provinz 


Posen, während die Verhältniszahlen bei Brandenburg, 
Ostpreußen. Sachsen. Pommern, Schleswie-Holstein und 


Hannover mehr als 90 betrugen und bei den beiden letztge- 
nannten Provinzen sogar eine Höhe von 96.08 bezw. 97.75 v. H. 
erreichten. Die entsprechenden absoluten Beträge schwankten, 
abgesehen von den Hohenzollernschen Landen. zwischen 5.24 und 
59.80 Millionen Mark bei Hessen-Nassau und Brandenburg. 
Den zweithöchsten Betrag zeigten die Kreisanleihen für 
Verkehrsanlagen in der Provinz Schlesien: er belief sich hier 
auf rund 40.86 Millionen Mark. 

Bei den verschiedenen Arten von Verkehrsanlagen treten 
hinsichtlich ihrer Anteile an den gesamten Kreisanleihe— 
schulden in den einzelnen Provinzen recht erhebliche Unter- 
schiede in die Erscheinung. Während in Schlesien, Sachsen, 
Westpreußen und Ostpreußen die für das Wegewesen auf— 
genommenen Anleiheschulden der Landkreise rund 73 bezw. 
66. 61 und 60 v. H. sämtlicher Kreisanleihen ausmachten, 
beliefen sich die entsprechenden Anteile in den Provinzen 
Posen. Brandenburg und Westfalen auf nur rund 23. 21 und 
15, um bei Hessen-Nassau und der Rheinprovinz sogar auf 
4,59 bezw. 0.47 v. H. herabzugehen. 

Die Anleiheschulden der Landkreise für das Wegewesen 


betrugen am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 noch 
136 746 318 % oder 38.59 v. H. sämtlicher Kreisanleihen. 


Von diesem Betrage entfielen rund 111,8 Millionen auf Kreis- 
chausseen. 2.5 Millionen auf sonstige Kreiswege, 12 Millionen 
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auf Provinzialstraßen. 10.6 Millionen 
nossenschaftswege und 7687 M auf Abtindungen für aufge- 
hobene Chausseegeldhebestellen. 

Entsprechend der verschiedenen Verteilung der das Wege- 
wesen betreffenden Aufgaben zwischen dem Provinzialverbande 
einerseits und den Kreisen und Gemeinden anderseits (vergl. 
Einleitung zur Kreisfinanzstatistik a. a. O., S. CII f.) findet sich 
bei den Provinzen eine große Verschiedenheit hinsichtlich der 
Anteile der Kreisanleiheschulden für die einzelnen Arten des 


Wegewesens an den Anleiheschulden für diesen Ver- 
waltungszweig überhaupt. So waren in den Provinzen 
Ostpreußen, Westpreußen. Brandenburg und Pommern 


von den Kreisanleihen für das Wegewesen in Höhe von rund 
16 bezw. 19. 14 und 10.44 Millionen Mark entsprechend 14.96, 
18.63, 12.43 und 10.33 Millionen lediglich für Kreischausseen 
aufgenommen, desgleichen in Schlesien, Hannover und West- 
falen von rund 34 bezw. 10,5 und 3,5 Millionen Mark 33, 9 
und 3.03 Millionen. In Posen und Schleswig-Holstein dagegen 
entfiel der Hauptbetrag der Kreisanleiheschulden für das 
Wegewesen auf die Provinzialstraßen. nämlich von 6.97 bezw. 
10.30 Millionen Mark nicht weniger als 4.38 und 7.45 Millionen. 
In der Provinz Sachsen verteilten sich die Anleiheschulden für 
das Wegewesen im Gesamtbetrage von 11.09 Millionen Mark 
mit rund vier Fünftel auf Kreischausseen und einem Fünftel 
auf Gemeinde- und Genossenschaftswege. In Hessen-Nassau 
kamen Kreisanleihen für Kreis- und Provinzialstraßen überhaupt 
nicht vor. und für Gemeinde- bezw. Genossenschaftswege er- 
reichten sie den verhältnismäßig auch nur geringen Betrag von 
rund 297000 M. In der Rheinprovinz betrugen die gesamten 
Anleiheschulden der Landkreise für das Wegewesen nur 
113 383 A. und von dieser Summe entfielen rund 65 000 A 
auf Gemeinde- bezw. Genossenschaftswege, während sich der 
Rest auf Kreis- und Prozinzialstraßen verteilte. In den Ober- 
amtsbezirken von Hohenzollern fehlten Anleiheschulden für 
Wegezwecke gänzlich. 

Die Kreisanleihen für das Eisenbahnwesen beliefen 
sich am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 auf zusammen 
148 372 912 4: das waren 41,87 v. H. sämtlicher Kreisanleihen. 
Mehr als die Hälfte dieser Summe. nämlich rund 76.79 Millionen, 
machten die Kreisschulden für eigene Kleinbahnen aus. 
Weiter waren aufgenommen 29.94 Millionen Mark für Be- 
teiligung der Landkreise an Kleinbahnunternehmungen, 1.42 
Millionen für Unterstützung fremder Unternehmungen dieser 
Art. 1.41 Millionen für Kreisnebenbahnen, 10,4 Millionen für 
Beteiligung an Privateisenbahnunternehmungen bezw. deren 
Unterstützung. endlich 28.40 Millionen für Gewährung von 
Grund und Boden zum Bau von Staatseisenbahnen. 

Die Anleiheschulden der Kreise für eigene Klein- 
bahnen spielten eine sehr bedeutende Rolle in der Rhein- 
provinz und Schleswig-Holstein: ihr Betrag nach dem Stande 
vom 31. März 1904 machte für die erstere Provinz bei einer Ge- 
samthöhe von 12.12 Millionen Mark nicht weniger als 49.98 v. H. 
der gesamten Anleiheschulden ihrer Landkreise, desgleichen für 
Schleswig-Holstein bei einer Höhe von 14.12 Millionen Mark 
entsprechend 48.61 v. H. der Kreisanleihen aus. Auch bei Posen. 
Westfalen und Hannover stellten sich die entsprechenden Anteile 
an dem gesamten Anleihebetrage der zu der betr. Provinz 
gehörigen Landkreise auf 36.50 bezw. 33,90 und 29,80 v. H. 
In Hessen-Nassau betrug dieser Hundertsatz auch immerhin 
noch 21.23: bei Pommern. Brandenburg. Sachsen und West- 
preußen schwankte er zwischen 17.0 und 10.11. um bei 
Ostpreußen und Schlesien auf 2,61 bezw. 1.33 v. H. herab- 
zusinken. Die Oberamtsbezirke von Hohenzollern hatten der- 
artire Schulden überhaupt nicht aufzuweisen. 

Für das gesante Kleinbahnwesen, d. h. für die 
Rreisbahnen sowie für Beteiligung an Kleinbahnunterneh— 
mungen bezw. deren Unterstützung. betrugen die Anleihe- 
schulden der Landkreise am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 


auf Gemeinde- und Ge- | 


Gre: wien 


v. H. 

in der Provinz Millionen M sämtlicher 

Kreisanleihen 
Ostpreuben . EE 3.20 11.80 
Westpreußen ........... ; 6.79 21,37 
Brandenburg .............. 13.52 20.57 
Pommern . e 11.15 43,77 
CCC 12.56 40.73 
Schlesien ; 3,39 7.24 
nens 3.19 18,94 
Schleswig-Holst ein 15.20 52.30 
Hannover ee ma ard 11,01 43.39 
Westfalen „ 11.85 48,73 
Hessen-Nussaoaeaa 0 3.79 58.62 
Rheinprovin PE 12.34 50,92 
Hohenzolleerrn T 0.12 88507. 


Anleiheschulden ftir Kreisnebenbahnen kamen nur bei den 
beiden Landkreisen Meppen und Grafschaft Bentheim in der 
Provinz Hannover vor: ihr Gesamtbetrag belief sich auf 
1407 977 M. Die für Beteiligung von Kreisen an Privat- 
eisenbahnen bezw. Unterstützung solcher Unternehmungen 
aufgenommenen Anleihen zeigten nur in den Provinzen 
Brandenburg und Westfalen erheblichere Beträge. in ersterer 
5.28 Millionen. in letzterer 3.05 Millionen Mark. das waren 8.04 
bezw. 12.55 v. H. der gesamten Anleiheschulden ihrer Landkreise. 


Von größerer Bedeutung waren in den meisten Provinzen 
die für Gewährune von Grund und Boden zum Bau 
von Staatseisenbahnen aufgenommenen Kreisanleihen. 
An ihrem Gesamtbetrag in Höhe von 28.10 Millionen Mark 
waren die Kreise von Ostpreußen mit 5.56 Millionen. das waren 
2047 v. H. ihrer sämtlichen Anleiheschulden. beteiligt. ferner 
die Kreise von Posen. Schlesien, Rheinprovinz, Westfalen und 
Schleswig-Holstein mit 3.6 bezw. 3.4, 2.6. 2.6 und 2.2 Millionen 
Mark. während die bezüglichen Beträge bei den übrigen 
Provinzen außer Hohenzollern zwischen 1.79 Millionen (Branden- 
burg) und 0.77 Millionen Mark (Hessen-Nassau) schwankten. 
Brücken. 
spielten nur 


Fähren usw. 
in der Pro- 


Die für Wasserstraßen, 
aufgenommenen Kreisanleihen 


vinz Brandenburg eine bedeutende Rolle. Es handelt sich 
bier um die vom Kreise Teltow für den Bau des Teltow- 


kanals und seiner Zweiglinien aufgenommene Anleiheschuld. 
die am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 schon auf eine 
Höhe von 25'/, Millionen Mark angewachsen war. Ihr Ge- 
samtbetrag machte nicht wenizer als 38.43 v. H. sämtlicher 
Anleiheschulden der brandenburgischen Landkreise aus. 

Neben den Schulden für Verkehrsanlagen sind die für 
sonstige Zwecke aufgenommenen Kreisanleihen meist von 
untergeordneter Kedeutung. Hervorzuheben wären die für 
Gebäude der Kreiskommunalverwaltungen aufge- 
nommenen Anleihen. von denen am Schlusse des Rechnungs- 
Jahres 1903 noch 14.41 Millionen Mark ungetilgt waren. Von 
dieser Summe entfielen 2.5 bezw. 2.3 Millionen auf die Kreise 
der Provinz Brandenburg und der Rheinprovinz. ferner 1.6 
bezw. 1.3. 1.3. 1.3 und 1.ı Millionen auf die der Provinzen 
Schlesien, Pommern. Westfalen. Posen und Sachsen; bei den 
übrigen Provinzen erreichten die entsprechenden Schuldbeträge 
nirgends den Betrag von einer Million Mark, bei Hannover 
und Schleswig-Holstein noch nicht eine halbe Million, und bei 
den Oberamtsbezirken von Hohenzollern fehlten diesbezügliche 
Schulden gänzlich. 

In den Provinzen Westpreußen, Schlesien und besonders 
Posen erreichten die zur Gewährung von Notstands- 
darlehen aufgenommenen Kreisanleihen namhafte Beträge. 
so daß diese 8.s bezw. 6.4 und 11.7 v. H. sämtlicher Anleihen der 
Kreise dieser Provinzen ausmachten. In Posen beliefen sich die 
bezüglichen Schulden auf 3.6 Millionen Mark. in Schlesien auf 
fast 3 und in Westpreußen auf etwas über 2731. Millionen Mark. 

In der Provinz Brandenburg kam im Gegensatze zu den 
meisten anderen Provinzen auch den für Krankenhäuser 
bezw. Genesungsheime aufgenommenen Anleihen eine ge- 
wisse Bedeutung zu. Ihr Betrag belief sich auf etwas über 
Mark und machte 4.6% v. H. 


3 Millionen sämtlicher Kreis- 


303 


anleihen dieser Provinz aus. Der entsprechende Anteilsatz 
wurde von Hessen-Nassau bei einem absoluten Schuldbetrage 
von nur 349 061 .# noch um fast 1 v. H. übertroffen. Auch 
in der Rheinprovinz beliefen sich die Anleiheschulden für 
Krankenhäuser und Genesungsheime auf rund 856 000 A. d. h. 
3.53 v. H. sämtlicher Kreisanleihen. 

Von allen übrigen Verwendungszwecken der Kreisanleiheu 
zeigten nur noch die von einigen rheinischen Kreisen zu- 
sammen betriebenen Talsperrenunternehmungen namhaftere 
Schuldbeträge in einer Gesamthöhe von 3771643 M: das 
waren 15.56 v. H. des Gesamtbetrages der Kreisanleihen der 
Rheinprovinz. 

Von den am 31. März 1904 vorhandenen Anleiheschulden 
sämtlicher Landkreise entfielen rund 240.26 Millionen Mark. 
also 67.80 v. H., auf Schulden, die für eigene Gebäude 
oder Liegenschaften der Kreise aufgenommen waren, so 
daß diesen Schulden nicht nur Vermögensgegenstände von un- 
gleich höherem Werte gegenüberstanden. sondern auch ein 
mehr oder weniger großer Teil der den Landkreisen durch 
die Aufnahme der betr. Anleihen verursachten jährlichen Auf- 
wendungen für Verzinsung und Tilgung durch eigene Ein- 
nahmen der betr. Grundstücke bezw. Unternehmungen ge- 


deckt wurde. Von dieser Schuldsumme entfielen rund 
114 Millionen Mark auf Kreischausseen bezw. -wege, 
78 Millionen auf Eisenbahn-, 25 Millionen auf Kanal- usw. 


Unternehmungen der Kreise. 14.4 Millionen auf Kreishaus- 
und Sparkassengrundstücke, 5,7 Millionen auf Kreiskranken- 
häuser und Genesungsheime, etwas über eine halbe Million 
auf Kreiswasser-, Elektrizitätswerke und Wasserleitungen usw. 

Auch einem nicht unbeträchtlichen Teile der übrigen 
Kreisauleihen standen entsprechend bedeutende Vermögens- 
werte gegenüber. So besaßen die Kreise für die Anleihen, 
welche zur Beteiligung an wirtschaftlichen Unternehmungen 


(Eisenbahnen. Talsperren usw.) aufgenommen waren, deren 
Betrag sich am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 auf rund 
44 Millionen Mark belief, (rexenwerte in den betr. Anteil- 
scheinen, Aktien usw. 

Bei einem weiteren betrage von rund 10 Millionen Mark. 
der zur Gewährung von Notstandsdarlehen diente, handelte 
es sich um Anleiheschulden. die im allgemeinen keine eigent- 
liche Belastung der Kreise darstellen. weil sie von den 
Gläubigern, dem Fiskus bezw. den Provinzialverbänden, in der 
Regel zinslos gewährt wurden, und die von den Landkreisen 
zu tragenden Tilgungskosten durch die seitens der unter- 
stützten Landwirte usw. zurückzuzahlenden Darlehen 
Deckung fanden. 

Es blieben somit nur rund 60 Millionen Mark Anleihe- 
schulden Übrig, von denen gesagt werden könnte, daß sie für 
Zwecke aufgenommen seien. aus denen ein unmittelbarer 
finanzieller Nutzen für die Kreiskommunalverwaltungen nicht 
erwächst. Bei ihnen handelt es sich zum kleineren Teile um 
Schulden. die im Interesse von wenig leistungsfähigen Ge- 
meinden bezw. einzelnen Wirtschaftsgruppen aufgenommen 
worden sind, während rund 40.4 Millionen für Verkehrsanlagen 
aufzubringen waren. deren Errichtung bezw. Ausbau teils vom 
Staate, teils von den Provinzialverbänden bewerkstelligt wurde. 
und zu deren Kostendeckung die besonders interessierten 
Kreise zu ihrem Teile beizutragen hatten: ein weiterer Betrag 
von 10,6 Millionen Mark diente zur Unterstützung des Gemeinde- 
bezw. Genussenschaftswegebaues. Bei einem Betrage von fast 
5 Millionen Mark. der sich zum größten Teile aus älteren 
Anleihen zusammensetzte. war nach Auskunft der betr. Kreis- 
verwaltungsbehörden eiue Verteilung nach den Verwendungs- 
wecken nicht durchführbar. | 

Nach alledem können die Anleihen der Landkreise zum 
größten Teile als produktive Schulden bezeichnet werden. 


ihre 


III. Die langfristigen Anleiheschulden nach ihren Aufnahmejahren. 


Die Tabelle 2 auf den Seiten 306 bis 315 weist für jede 
Provinz sowie für das ganze Staatsgebiet nach, welche Teil- 
betriige der am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 noch vor- 
handen gewesenen langfristigen Anleiheschulden der preußischen 
Landkreise in den einzelnen Jahren aufgenommen worden, und 
mit wie viel vom Hundert die einzelnen Anleihebeträge zu ver- 
zinsen sind. Dabei sind die Zinssätze. welche zwischen zwei 
Vierteln eines Hundertsatzes, z. B. zwischen 3½ und 33/, v. H. 
liegen, in je einer Spalte zusammengefaßt worden. 

In der Spalte 2 dieser Tabelle haben auch die ur- 
sprünglichen Beträge der Anleihen, welche am 31. März 
1904 noch nicht völlig getilgt waren, Berücksichtigung ge- 
funden. Ihre Summe belief sich für sämtliche Landkreise 
auf 428 349 950 M. und von ihr waren bis zum Schlusse 
des Rechnungsjahres 1903 rund 74 Millionen Mark oder 
17.27 v. H. getilgt. Von den ursprünglichen Anleihebeträgen 
stammten rund 32 Millionen aus der Zeit vor ıggı, 87 
Millionen aus dem Jahrzehnte ıggı bis 1g90 und 34 Millionen 
aus den Jahren 1891 bis 1894, so daß im ganzen 35,1 v. H. 
der ursprünglichen Anleihebeträge vor dem Jahre 1895 auf- 
genommen waren. In dem Jahrfünfte 1g95 bis 1899 kamen 
neue Kreisanleihen in einem Gesamtbetrage von fast 97 
Millionen und in dem Zeitraume 1900 bis 31. März 1904 des- 
gleichen von 178.49 Millionen Mark hinzu, so daß in diesem 
Jahrzehnte nicht weniger als 64.29 v. H. sämtlicher ursprting- 
lichen Beträge der am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 
noch vorhandenen Kreisanleihen zur Aufnahme kamen. 

In der nachfolgenden Übersicht sind die ursprünglichen 
sowie die am 31. März 1904 noch vorhandenen Anleihe- 
schulden der Landkreise. welche in der Zeit von 1g95 bis 
1899 sowie von 1900 bis 31. März 1904 aufgenommen wur- 


| 


| 
| 
l 
l 


| 
i 
| 


den, zur Nachweisung gelangt. und zwar sowohl nach ihren 
absoluten Beträgen wie auch nach ihrem Anteil am Hundert 
der gesamten Kreisanleihen der betreffenden Provinzen. 


Die ursprüng- Die am |Dieursprüng-; Die am 
lichen Be- 31. März ı904| lichen Be- 31. März 1904 

träge der in noch nicht träge der in noch nicht 

den Jahren getilgten | den Jahren getilgten 


| 
: 1895—1899 Beträge der | 1900—1904 Beträge der 
i 


aufgenom- in den Jahren] aufgenom- iu den Jahren 

menen Kreis- 1895—1899 8 menen Kreis- 1900— 1904 

| anleihen aufgenom- anleihen | aufgenom- 
machten aus menen Kreis-[machten aus menen Kreis- 

| 2  anleihen „25 anleihen 
| S S machten aus SS machten aus 

Provinzen ir os EES ge 
= | in ER: EEE in 25 £23 
S | 2 3 in EE 58° in 22 
Staat 1000 888 355] 1000 ER ZEX 
„ BSE 1000 E TE 1000 Ges 
23 m | 338 ($52 M Zä 
ET eda] oi 2 

18 E 5 be 

Ostpreußen. | 6691 18,13; 6210, 22,87 9 068 24,58 8 680 31,98 
Westpreußen ` 7271 17% 6 462 20,35) 18 109 43,48 17 075 53.17 
N 9 644 13.27 8 787 13.37] 46 446 63,90 45 948 69.93 
Pommern . . 14 583, 47,73 12 735 49,96] 8 532 27, 8 168 32,05 
Posen .... | 7542 20,22 7007, 22,13] 18281, 49.01) 17 058 55435 
Schlesien... 10210° 16,27, 9055! 19,30] 14 785: 23.56. 14 280 30,41 
Sachsen... 4407 19,02 3873 22,97) 4947 21.35) 4 681'27,%6 
Schlw.-Holst. ; 5 636 16,93, 5218, 17,96 17 257 51.83. 17 030 58.61 
Hannover. ı 9640 ies 9118 35,83] 10 084 35,8% 9 738 38.26 
Westfalen. 9 696 34,85 9105 37, 13577 48,84 13 084153,9 
Hess.-Nassau 1215 17.32, 1134 17,55) 5004 73,9) 4918.76,1 
Rheinland.. 10341 38.70 9533 39,32 12 271 45,92. 12 100 49,91 
Hohenzollern 15 10,17, 14 10%8 133 89,83 124 89.52 


Staat .. 96 891 22,62 88 251 24390178 494 416.172 884 48.79. 


[Fortsetzung des Textes anf Seite 314.] 
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Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Landkreise am 


— — 


(Tab. 1.) | Landkreise der Landkreise der Landkreise der TI Landkreise der Landkreise der | Landkreise der | 
| Provinz i Provinz | Provinz Provinz | Provinz | Provinz i 
Ostpreußen Westpreußen | Brandenburg | Pommern | Posen Schlesien 
, S Betrag der | Betrag der Betrag der ' Betrag der | Betrag der | Betrag der | 
Zwecke Anleiheschulden Anleiheschulden | Anleiheschulden | Anleiheschulden Anleiheschulden Anleiheschulden . 


am 31. März 1904; am 31. März 1904 am 3. März 1904 am 31. März 1904 am 31. März 1904, am 31. März 1904 


Wate 55 eher 


| der | SS $ i Bee RRG 
| | SEAN v. H. v. H. v. H. v. H. e. H. 
| & - be ge- : - d = er e- der ge- 
Schuldanfnahme. Së Se Ve e Sé en = Se | a a e e 
bekat 5 überhaupt Ce ' überh: unt ` Sien überhaupt ES Maenan 1 " überhaupt! An- 
' | leihe- | leihe- ! leihe- leihe- leihe- | | leihe- 
| schul- schul- schul- schul- schul- schul- 
M den M den M den M den AM. den | M den 
DA — | ab za zb za zb sa d 6a sb 7a 2b 
I. Allgemeine Verwaltung: | Ä | . | l | | | | | | | 
l. Gebäude der allgemeinen Verwaltung | | | | I i 
, 9 nr un . . 761633 21! 968905 3.05 2505840 3,81 1 325 205, 5,20 j 1251559 4.08 1615241 3,44 
2. Deckung der Kosten für die Ausein- | Ä I ` | f 
' andersetzung bei Kreisteilungen usw. | 14324 0,05 | — — — — | 62 200 O, 24 | 131133 O2, — — 
3. Verstärkung der Betriebsmittel der | | | | ; | 
| Kreiskommunal- und Kreissparkassen ` 96 391 0,36 | — ee. — = -. — — 122 845 0,0: 97 694 0,21 
4. Deckung auBergewihnlicher Kosten | : | | | Ä | 
| der allgemeinen Verwaltung — — „ 272 O, 000 — — — — — 
| zusammen |... 872 348 3,2 968 905 3,05 2 506 112 3 6 1 387 405 5.44 1 505 537 4,88 1712 935 3.865 


II. Verkehrsanlagen: | | i | 


4 t 
i 5 t 


1. Wegewesen: | 


| a) Kreischausseen .......... 14 958 820 5ö,n 18025926 58.66 12428886 18.92 10332997, 40,4! 774599 2,51 33 305 841 71, 

ö b) sonstige Kreiswege 1110 155 4,9 600000 1.89 — . — — 446 117 2. 42 — — 

| c) Provinzialstraßen.. ........ 52518 Om — — — = — aee 375016 14,19 13 >00 0,03 

| d) Gemeinde- und Genossenschafts- i ) | = | 

| ôö; !. Ge ee ce hak he | 62707 08 | 9300, 0,04 1 535759 2.34 106 250 0,42 ı 1071966 3.48; 751372 1.60 

| e) Abfindung für aufgehobene | | | 
Chausseegeldhebestellen | =e "pS —— Ss = E Zeen | en — = l 


zusammen 1 .. .;16 184200 59.62 119 235 251 60.58 13954615 27.26 10 439 247, 40,% 6 967 698 22.60 34070 713 72,63 
2. Eisenbahnwesen: | 


l | | 

' a) Kreiskleinbahnen ......... 708 879 261 | 3211 143 10% 10971020 16m 4335188 17o 11 250 444 360 623 846 1.26 
b) Beteiligung an Kleinbahnunter- , | 

nehmungen . 2. 22222220. 2 469 130 9.10" 3 524 767] 11,10 2170935 3, d K 489 397| 25.46 1 305 443 4.23 2 645 754 5,6 

c) Unterstützung von Kleinbahn- | | 

unternehmunren ......... 24575 Ow | 50 000: O.16 369 287 0, Se 330: 334 1.30 ES 2 124 802 0.27 ! 


e) Beteiligung an Privateisenbahn- , 

unternehmungen und Unter- | | | | | ! 

stützung solcherUnternehmungen | — © — — — 5279 8700 Sos) 388182 . a = oo a 
f) Gewährung von Grund und Boden | | | | N d j 


d) Kreisnebenbahnen ........ | — 55 — — | = | = gei: > = 


| 


| zum Bau von Staatseisenbahnen ` 5556455 20, 1775127 An 1791930 2578 1526 686 5,99 3 628 093 11. 1 3 394 003 7,23 

| zusammen 2... 8759069 3227 8351037 26,86 205 042 3134 13 069 787 51,28 16 183 980 5250 6758405 1447 
3. Wasserstraßen (Schiffahrtskanäle, | 7 ' i 1 | 

„ Häfen usw) +... es saw 1971 Oo = — 525 250 000 38.43 — — | 66 295 0.222 — — 


zusammen II. . . 24 974 703 925 01 27 796318 87,54 59 802 asi 91,03 23 509 034 92,2 23 231 262 75,36 10 859 118 87.10 
III. Krankenhäuser und Genesungsheime 576 834 2.12 — — 3065310, 4.68 115 875 Oas | 140 230 04 389 123 (a 


IV. Sonstige Wohlfahrtsanstalten | | | | | ' 
(Armen-, Pflege-, Siechen-, Invaliden- | | | | | | 
usw. Häuser) 17574 0% — — — Zu — — — — 125 000 0.27 


| 
V. Beamten- und Arbeiterwohnhäuser — Ä — — 24 ans | = — 5 
| | 


VI. Landesmeliorationen und sonstige 
Förderung der Landwirtschaft: | 

. Landesmeliorationen. ......... 22 309 0,08 — — = — ee 8 zer 
. Landwirtschaftliche Winterschulen | e 
. Viehleihkass en — — — ag o T es = an = 
. Gewährung von Notstandsdarlehen . 336098 1.2 2792 587 8,59 — L= 114763 045 3 603 863 lig 2981097 6. 
sonstige Förderung der Landwirtschaft — ii i 10000 0.03 — E = — — — — — 
6 


zusammen VI . 358 407 1 sz} 2802 587 Bm -= — 114763 0,613 603 863° 11% 3114 044 


| VII. Gewerbliche Betriebe, abzbäcien ! | | : | 
von Verkehrsanlagen: | | : | | 
„Alteckereien se see ae E — — 509 879. Du m — zag 


4. Brücken und Fähren 29463 Ou = EE keet — — 13289 Oo — — 
| 


| 
= = == 
| 


— 132 947 0,28 


— — — — — 4 — — — — — — 
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l = 2$ Bes,» tS 
2. Steinbrüche und Schieferwerke ... ö 
3. Wasserwerke. Elektrizitätswerke, i | 
Wasserleitungen — ee | ` — 
4. Beteiligung an Talsperrenunter- | Ä Ä | 
HESE ebe wae 2 ee OS — — | — — — — — 
zusammen VIl sms. — 59 879 0,19 — — | u 
VIII. Sonstiger Besitz an Gebäuden | | : | 
und Liegenschaften 43974 0,16 256 730 0.09! 


IX. Zuwendungen an Gemeinden: : | 
. zur Anlage von Volkseärten . .... Ä — 1 — — l — — — | — — 
| 


u Së 110570 024 


110570, 0 


38471. % — 11267 0,0 


| AD 


zur Bestreitung von e 
f ² ˙ AAA AE wh ; | 
| zusammen IX. — — — — — — = p= 
| 
| 


X. Verschiedene Zwecke 301000 Lu 99 157 ua 291 294 6.44 360 219 La 2 3415 880 7,61 586 877 La 
zusammen | bis X. . . 27 144 840 100.00 31 753 576 100.0 65 703 874 100.0 25 487 296 100.9 30 826 772 100.00 46 908 934. 100. . 


) fur den Bau des Teltowkanals einschl. der Zweiglinien in einer Länge von 416, Am. 


— — i — — — — — J — 


— — — Se 
= x | 
. 
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Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach ihren Aufnahmezwecken. 


Landkreise der | 1 Landkreise der Landkreise der Landkreise der Landkreise der Ie der Landkreise der sämtliche Land- 
Provinz Provinz Schles- Provinz Provinz l Provinz hemoroid _ Hohenzollern- , kreise des preu- | Wie- 
| Sachsen | wig-Holstein Hannover Westfalen Hessen-Nassau p | schen Lande bischen Staates der 
zer Z 2222 TTT ĩͤ TT NE ES pare ES, Manni tm ne el Pw d EE 
Betrag der | Betrag der Betrag der Betrag der Betrag der Betrag der Betrag der 1 Betrag der ho- 
Anleiheschulden:, Anleiheschulden Anleiheschulden ` Anleiheschulden |Anleibeschulden Anleiheschulden Anleiheschulden, Anleiheschulden lung 
| am 31. Marz 1904 iam 31. März 1904 am am 31. 31. März 1904 am n3l. März 1904 m 31. März 1904 am 31. März 1904 am 31. März 1904 am 131 Marz 1904 der | 
PETI ep v. H. „ H. nl v H. RECH v. H. Be- 
der Lë a er ge~ der EES | der g ge- der g ge- der ge- der ge. der ge- zeich- 
mien über- amten samten über- samten, samte 
' W yes aa uberhaupt pee überhaupt) ne en überhaupt nn 8 A Së überhaupt, An- | 3 An- | überhaupt | ree aus. 
` leihe- ' | leihe- | leihe- ' leihe-| Haupt éi | leihe- | up | leihe- ` | leihe- Se 
schul- schul- schul- | schul- schul- schul- schul- schul- Spalte 
M Ä den „ den M den A den 4 den | M den | M den AM | den 1 | 
125 9a 9d © roa | rob , tra | ub 3 12d | 138 | 3b! 14a ab | rsa | rb | 
N j 1 | | | ' ! g J | 
| | ae p — ` | kV | SÉ 
1124431 Ge 201 000 0,9 485 ES 191 1310202: 5.39 544310 843! 2316166 955; — — 14 409 517 4.07 r. | 
= = - =) = — S ee a e — — — 07 657 0 2. 
| 12 | ; : . À 
er en = | — = — 47000 00 — - — — — — — | 863930 O,10] 3. 
| | | | 
— — — — — — 221474 0,080 2873 0,0 — — — — | 24619 Or} 4. 
1124 431 Ge 201000 (Le 485 025 1,91 1378676. 5,6 547 183 Bu 2316 166 Ha — — 15 005 723 Aal zus. 
l \ | 0 | i | | ` | | IL 
, | i | ! I. 
8792 143 52, 98 799 Dat 9 ae 175: 36,32 3025656 12,4 — 16407 0, — — 111 603 847 31,4 a. 
„„ e E Dh le en = 10000, 0% — — 22466272 Om| b. 
— — 7454 855, 25,686 — | — 102 355, 0.422 — 21849 0, w, = | 12 020 093 3,89 c. 
2301 481 13.66 2 747 ua 9,16 1298947, 5,0 401 039 1.65, 296 674 459 65 I 0.27 SÉ | — | 10648 419 3,00 d. | 
7 | l | | ' | i 
— = = | — 7687, 0o: — — — — * 7 687 0,002 e. 
11093 624 65, 79 10 301 SC 35,46 10542 Beet 4142 3536 737 14.51 296 674 4.59 113383 0 ũ — — | 136 746 ue 38,59 I. zus. 
| i oo 2. | 
2 245 632' 13,32 1 124 133 48,61 7 584 503 29,80 8 246 336, 33,90 1 370 713 21.23 12 116 ge 49.98 — | — 176788 001 2167] a | 
! | | | | | 
782 785 461 1 065 547 Ze 3457 sos 13,39 3607919 14.83 2414542 37,39 — — — — | 29 939 0: 25 8,45 b. | 
166000 0% 3999 ue : — — 227 Ope! 129877) SS 14104 0% e. 
— — — — 1407977 5,3 — — | — — — — — — 1407977 (un d. | 
i | | | | 
| I | 
1 | | | i ; , 4 
469 519. 2,78 | 97000, 0,33 | 28 186, Du 3052 596 12,55 193028 2,9 905 nn 3,73 — A 10413 840 2,9% e. 
| 4 | d ö l | 
185 158 4,66 2 235 163| 7,69 | 6,53 2 627 523) 10.0 772 957 1157 2649 208 10,93 — — | 28402995 8o f. | 
4449 094 26. 38 | DéI 527 gta 60.32 14 139 2 55,56 1 7534 u 72, 73, CH ‚15 898 531 65,55 122 377 88,07, 145 372 912 41.87 | 2.28. 
Í | | | | | 
— — | 84 000 0,29 89387 0 a 50 000 SSC 145 817 2,26 | > . — u Eea 25 687 470 7,25 3. 
10.000 0,06 | 2000; 0.01 106 379 — 48 454 0, 123962 Ze — — 939 547 00,7 4. 
15 552 718 92, 23 27 915 238 96,08 24 877 er 97 155 21 121 116 86,83 5 242 185 81,18 16 741 876 69,06 | 122 377 88,07 311 746 247 87,98] Zus. 
153 816 0, 57 500 0, 20 15 638 0,06 | 480726 1,98 349 061 5,0 855 679 3.53 — | — 6 199 792 1,75 III. 
I | We | e - 3 
i , i | | d 
— — ! — — — — | 27 289 0,1% 88 464 137 . — — LU | 258 327 (ol IV. 
32 269 0,19 28 ua 0,10 — As | — — | 80 000 152 30 897 0.1 — | eu. 171338 Oo) V. | 
1 ; ! | H ; | 
| ` | | i | | | | VI. 
| | ` | | | ` ! 
= — | = =a aa — 97 892; O40; 3108| Oe | 20 000: 0,08 — io 276 256. Qos} ı. | 
= | Zu au u... e — 200 294 v2 — - 64 750 0,277 — | — 265 044 oof 2. 
— — | — — — — — — — — , 10762 ua — — 110 762 ui 3. | 
el Ge We 4875. oni — | — | 46000 Om. 189686 0% — — 10068969 2% 4 
SS = — „„ | — — | SS 3 13 820 030, — | = 83 820 9.0 5. | 
— — — = 4 875, 02 l 298 186 1,22 49 108 0,6 459018 1,9, — | — i 10804851 3,02] zus. 
1 r i o | 
— — — — — — — i 101 732. 1,58 — | * Bes 161611 0.4 1. | 
= | og = — — 30 Ge 012, — — 60 000 0.25 — — ' 90039 0.8 2. | 
| | | | 
— | — = = — — | 404047 1566 Sr eg =e ge | = ` = | 514617 Ow] 3. 
i | ! 
e, Jeng SA es Leni Anel St SE, deer e A Zelt 
= m — — | — 434086 luis 101732 1558s 3831643 15.81 —- — 4537910 1,286] zus. 
d i | | 
— — 106 18 0% 67 374 b 49 92 6 — — 140857 0% Vill. 
|| u] | | IX. 
= | = = Zur ee ee 186 108 0.7 — — — — | — — 186 103 0,05 I. 
g | f 
— — = el: Lee | Eu le ea a EN — — 18583 1193 16583 0046 2. 
= 5 AE ee — 16103 O77, — — — — 16583 11,9 202 686 0.06] zus. 
— — | 657990) 2%) — — 347140 1, E, > | | — 4989557 lajf X. 
16 863 234 100.00 29 056 087 100,00 25 450 527. 100.00 24 323 246 100. 6 457 733: 100,00 24 242 209 100. 0 1280 960 100.00. 354 357 288 100.00 | zus. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 190s. 39 
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Die langfristigen Anleiheschalden der _prenssischen Landkreise 


(Tab. 2) woe | E Von dem Restbetrage 
! A ' i ö Bere nn d - ba S 
Kalender- | . 31, Marz 1904 e n 7 BEEN zu verzinsen zu 
der am beliefen sich 
Jahre EI E soon ei oa | Ä | me | | mee 
der e langfristigen ls 1 11% : 1% Di ` d 27. | 21/3 291, aber 
ı langfristigen 0 frei | | | inter ter 
Schuld- Anleihe- schu | v. H. vH v. H. vH vH vH v. H. v. H. v. H. un 
| schulden be- im ganzen | | | | 23/4 3 
aufnahme liefen sich im auf ! ' ; | V. H v. H 
| . nuf | | l | Klee ! : Zu 
o M Ié" 4 _ ZZ. M M M M AMA 
5 \ 3 | 4 5 ~ 6 2 8 9 , 10 11 12 13 | 14 15 
A. 
bis 1870 48834094 1302 228 22 104 = ges E ke, d = sn = Së $ 
1871 bis 1830 27 110 386 10 594 675 12 360 — — — — — 66329 — — | a. A ee 
1881 „ 1890 87 280 667 54 190 886 101436, — — — — a 174187 — = a e 
I : : d 
| 1891 9 681034 7788 735 | 101708! — | == BR a — = | = = | — — ge | 
| 18932 8 492 353) 6 890 969 = „ = = Ne „ 
1393 7446 110 59479 817 — Tb Fe eee 
1894 8120076! 6 475054 — — | — e "E ee ee = MOSE ae = | 
1895 | 16 913 278 14 815 968 a 3 Sen | NE — | a a — | 534 865 | = | a 
i ! } | 
1396 | 17 653 027 15 382 353 | — — s= o g | 917945; — 327314 — 20 559 534 865 — ö 
1897 19 504 223 17 856 160 365 505 — | DA — „ 55 406 32269; — | 
1898 119908973 18 707 321 50 000 182085; — — 230 533 — 362 9311 — 790 135 1090082 — zu 
1899 22 911356 21488935 | 24 703 976562; — — | 351748; — 522 622 — 1533353 1268 978 — | | 
1900 40 730140! 38 891 782 956 391 en 353443 — 1013712 — 149 965, — 780870 216 0800 — | 
| | 
1901 46 054 099 45 707 285 4 897 588 ës 594000 — | 226 882 249 621 1102 897 — | 48987 149 385 — | — | 
| 1902 39 593 363 38 539 325 2055 925 KSE Se — | 144453, 25473 1477 172 637 290 118 108 102 6677 — | 
10903 48 476 395 48 126 199 2869 3500 — 150 000 336 300 542 270 — 323 022 129000 62 000 118 109 102 DËST see. 
1904 3640376 3619596 140 250 — E — 11910; — | 42 500:129000, — 23 820 102 666 5800 
zusammen 428 349 950 354 357 288 11 597 320 ‚1158 647 1097443 336 300 2 799448 275 094 5 548 939 258 000 3 873194 4 109 698 340 269 5800 
B. Pro- 
I. Provinz 
bis 1870 1 380 000 347 800 — | — | — | | — , 
1871 bis 1330 6741600) 2688498) — — =n — — = | — — — „„ re 
1881 „ 1890. 9479 e 6108878 101436 — = = oe Seu ae | — — = | 
| i 
13911 750856 662 528 101433 — | — en = 5 . ge | 
1892 1383 491 1234452 — ës po Ge = = de? = = 4 er“ | 
1893 678 971 603 762 — — — — — — — — -E Er dE, 
1894 | 123 227 609 599 = — — — — — — — — = ae, Y g 
1895 1321021 1203981 EK > Gë = SM | a ` dë eg es 
1896 | 1314536 1217377 — a ne EEE 
1897 1495735 1389 397 Fr e > aie pl S GE Se 
1398 1242481, 1157 485 — — — = p ae = = Se el SR 
1399 1316 997 1241094 — BE er = = W. = = ei 
190 2905199 2786316 — — — | 476813 ME | = = / = zu 
| | | 
1901 | 1782433 1709559 105 002 | ae. ee 5 =. = | 2 = Se; gf. së 
192 2052 519 1868 649 207053; — — | en a ae an SS = = — 
1903 2 253 961 2 241 385 | — | — | — — — | — — — — == „„ wee 2 
zusammen 36 896 920 27144840) 514927 — — = Ä 476813 — | = ee deen ae D Ss || 
| Il. Provinz 
bis 1870 450 000 138700; — = = 4 * = e ges, h = z 
1871 bis ıggo 3 764751 682315 — — == — SE ege ie 5 „ — — eu | 
1381 „ 1890 9029 956 4973252, — = ag D = 5 ee = En a 
i | i 
1891 943 236 834191 — = E ës | = — — | a = Ss en | 
„ dega 661954 52332 — > a a = SS GW I = 5 — 
| 1893 1299613 1015285. — == — | — | — — o en WW | 
1894 1483215 49409 — = — a. = u = 
1895 730515 456 857 — = S on e | — — — = | ee = 
1896 977549| 871936 — = =: — — aoa e e | = | = = 
1897 2281 870 211698) — ER e — | = er = 
t898 788 560 756620 — 182 0885 — | — — — — — = 
1399? | 2492513. 2959631) — | 976582) — | — oe. „„ ͤ CEV 
1900 1607 069 1 493 990 | — „„ — į} — | ker 8 eg SS 2 — — e 
19% 4789 206 4267193 1656591, — un) pr et ee a ee ee ës 
150902 5631208 5 285 945 1135996 — — Ne. — =; — aoe e 
| 1903 5978894 5 936 806 — oe. ee 336 3 300 177943 — — un Se _— — 
1904 103 014 91191 — ww a = ee j ae eee a pe = 
| zusammen II 695 123 , 31 753 576 2 792 587 1158617 — 336 300 | 1793| — | — = ae Ser E gë 
| *) Wenn in Tod Anleihen, deren Aufnahme sich auf mehrere Jahre erstreckte oder für deren Verzinsung mehrere Hundertsätze in Betracht kamen, die auf die einzelnen 
kommenden Jahre bezw. Hunderts; itze stattgefunden. 
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am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach ihren Aufnahmejahren © ). 


am m 31. März 1904 waren 


einem Satze“) von | = i er 8 f! ine tae TI Kalender- 
| | über | über über | über über | über jahre 
e 3 3" i 31/3, 33/4, 4, | 41/ ’ l | 
3 aber | 37 aber | Mi aber 33/4 | aber 4 aber A aber Hi 5 der 
unter unter unter unter unter unter | Schuld- 
v. H 3½ v. au, | v. H 38), v. H 4 v. H 4, v. H ug v. H. V. H. Sen | 

v. H. | v. H. v. H. v. H v. H. v | aufnahme 

| 


Jahre bezw. Hundertsätze entfallenden Anleihebeträge ausnahmsweise nicht bekannt waren, hat eine gleichmäßige Verteilung der betreflenden Beträge auf die in Betracht 


— — — 688 352 209 531 — 11231 345210; — ; — — 13 800 12000] bis 1870 
179 500 — — — 85586591 567489 837 501 46612 911871) — 1955 — 1395459 19 008187 bis age 
988403, — 103 273 — 30 7164532953 975 6190 612 | 122 277 u 153| — | 118181 — 165 941 66 9951881 „ 1890 | 

= = — — | 9592958 2515 6611317 825 — 1330588 — | „ 139 

= — 144728 778 802 1193 966 — | 273475; — | —- 1} - | = 1392 
24720, — | — 10000 3375 615 508 126 1421 764 205 688 429976, — — 392%, — — 13932 
62471; — . — — 3765415 527 6141443 146 252 849 423 5599 — — e Ee = 1894 
3963151; — | — — 5124 525 1168 715 | 2292 551 1028614 670547; — 33 000 — | — es 1895 
i 
931 258 | — 22512 9 148 628 1772801 |1470557| 404 114 198800| — — — | 21000) — 1896 
1552 771 1505 200 385 500 — 9 330 969 | 1760622 1 734 355 32 007 462 556 — | 39000; — = = 1897 
2093 444 | 116 713 | 435 922 426 905 6 607 968 2 908 272 2470 811 280 520 661 000 — a = er er 1 
2715 471 116 714 329 6222 — | 5985653; 909 0404445 551 321317 1861 2677 — 126339 — = = 1899 
610486 461 860 53 400 — | 11300142 1002481 | 4304 867, 782 066 13 221443 71516 2601546 | — | 11514] — 1900 
| Ä | 
1 307 067 | 369 156 | 357 850 | 21781) 9453545 2 273 310 3 001 543 | 683 857 |16908445 877 197 | 979 174 — | 205000! — 1901 
433 854 103 663 259 850 9 740 906 2 239 166 7 247 122 758 543 12356345 532 859 73000; — 132 929 100 000 1902 
526 407 68 024 425 000 150 000 16 118 774 7 719 896 7 064 147 212 06010973690 — | 102983; — — 132 500 190 
440 401 — a 5800 502814 1091630, 635234! — 287771 200000; — | — e BE Se 1904 | 
15829404 2741330 2 350417 888 998 136 184034 30907 131 47071552 5141755 73 805691 1681572 [4075178 | 3 928 945643 330 503 | zusammen | 
vinzen. 
Ostpreussen. 
| 307 200 19 000 — — 21600 — — — bis 1870 
E es | — — , 1894814. 18 530 — — | 67 500 — | —_— , — 707654 — 1871 bis 1880 
— — | = | = ! 5128804 25084 — — | 858554 cl [rest „ 1890 
| | i 
= em | = — 636008 25084; — = 5 ss = — — = — 1891 
= — | — | — | 1196742 25084) — — 12626 — — 1-1 — 1892 
= Ee a — 578 678 25084 — = = = — — — — 1893 
59B9 221 — — — 337 320 25083 120 225 — 67750 — ziel = 1894 

a un | == — | 1061635; 25083| 117263| — = — — | — — — 1895 

= E g SS — | 1065031! 25 083 117 263 — 10000) — — — — — 1896 
Kë a dE — 1139 652 25083 117263; — 10739 | — SE ZC — — 1897 

= = Ss = 855 369 25 083 277033 — = = — — — — 1898 
= = = — 1054 346 25 083 159 769 — 1896 — „ er Ze 1899 
— — — — | 1946106, 25083 95 000 — 204 154 | 39 160 — = | = = 1900 
i | 
Ba E = — | 1298905} 25083! — 49 227 192 182 39160) — | — | — — 1901 
„ = — | 1299554) „, 79200} — 243 88. 39160) — — = e 1902 
— — = — | 1881097 174794 39 600 — 145 892 — „ — 1903 
i — Bee i ER — Di — i — — EDER: — — | SES — = 
| | 74082 ` a | | 1904 

5921; — | — — 2 650 343 513 324 1122 616 49 227 1933 235 117 40 — : — 1707654! — | zusammen 
Westpreussen 
. — Een = | — — — 138 700 — le — bis 1870 | 
See Ge — 238 200 — = | = 229 4844 — ga | 214631) — (1871 bis 183 
, — eg — 1340 757 189342 — — 3 412 567 | — | 30 786 — 1881 „ 1890 
J ee ee — . — 302798 — e 1891 
— — — — 13382 396767 53 153 — aAA — = = = = 1892 
ae an aoe — an e a 15 = we — — — 1893 
| — | — | — — 49 409 | — — = SS SS = KA geg 1894 

en SE en 176905, — 56 983 — 222 969 —d = — — — 1899 
5 = he Se 685080; 186 856 — = a = = me E 1896 

= Sp — | — 1847 003 — — = 269 Ss = a ES = 1897 
| = a — — | 303635! — 120 900 150000 — — — a pe 1898 
| = — — 2334533 — 130 905 109 394 809317| — „„ 1899 

= | = — |= 223 680 — 44 940 109 394 346 420 — 1769 556 — = ee 1900 

ae ip. ee a 276005; — | — 109 394 | 1755 996 371250 97957; — | — — 1901 

ia | = ee, n 191049} 135.000 1019 795 109 394 |2323461 371 250 — SÉ Es 1902 

= = - — 719 947 | 2 501 150 1111350 109 ap 980722| — — — — — 1903 

E nE p 1611| — | — = 75 000 — — | — — |= 1904 

[ 
S ee = — 7771374 3409 115 | 2538 026 696 970 11017 184 | 742500 | 867513 — | 245417; — | zusammen | 
| 
! 


39* 
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Noch: Die laugfristigen Anleiheschulden der preußischen Landkreise 


(Noch: Tab.2.) ae a: = Von dem Resthetrage 
EN EEN 2 : - 
Kalender- Boriga 31. März A | zu verzinsen zu 
der am beliefen sich | Ce = - i E | 
Jahre 31. März 1904 | die Rest- | über über 
noch betrigeder! zins- | | Ä IA | SEI? 
der vorhandenen en | | dÉ 1 11 Ui, 13/, | 2 | HA 21/3 aber 23, aber 
langfristigen hi i , 
Schuld- nE schulden frei vH | e kg 1. 1 H H unter | unter 
schulden be- | im ganzen i! D . f | 7 H . . . . D . . . 
aufnahme | liefen sich im auf i | , | 
ganzen auf | BA 
fe eet E # | 


1871 bis 1880 
1881 „ 1890 


bis 1870 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 


1896 
1897 
1898 


1899 
1900 


1901 
1902 
1903 
1904 


zusammen 


bis 1870 


72 683 525 65 703 874 


1871 bis 1830 
1881 „ẽ 1890 


1891 
1392 
1893 
1394 
1895 


1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


1901 
1902 
1903 
1904 


zusammen 


bis 1870 


| 1871 bis 1880 
1890 


1881 „ 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 


1896 
1397 
1898 
1899 
1900 


1901 
1902 
1903 
1904 

zusammen 


30 549 536 


| 
| 
| 
3 


13 175 781 
10 290 131 | 


66 000 
4 164 DU, 
7 180 469 | 


362 444 
3 366 767 

941 266 | 

512 666 
1 023 026 


617 500 
2731 509 
3719 995 
1551 564 


66 000 
1 654 367 


4 985 287 


291 e 
2 781 072 


195 624 | 


395 377 
197 418, 


534 016 
2 497 234. 
3516 719 
1 441 495 


12 860 409 | 
10 202 619 


10 774 281 | | 10713 351) 
12 016 526 11982 213 


189 000 


429 000 
714715 
5 619 644 


118.096 | 
118 096 
92 429 
342 429 
3 275 429 | 


5 135 829 | 
3 990 429 |; 
1 280 587 | 
900 373 | 
3 516 861 


1 944 009 | 
1110 215 
1867 645 

93 750 | 


324 375 | 


1 805 652 
5342 200 


1102 000 


380 000 
427 800 
2 098 000 

130 000 


2414 500 
2 153 318 
1 775 863 
1 068 512 
3 035 542 


189 000 


87 600 ` 


446 300 ` 


3496 571; 


96 325 
96 325 
82 042 


278 639 
2868 720 
4314782 
3516 462 


1193 741 
841 765 
3221393 | 


1911 154 | 


1 082 917 


1 858 810 
93 750 
25 487 296 


150 
550 366 
2907 408 


926 792 | 
314 531 


313 785 


1749 214 
113 993 


2165 186 


2020 517 


1676 418 


1 030 802 
2 937 803 


5 935 124 
4 856 465 
3328 218 


AM 
4 


272 


| 
| 
! 
| 
| 


16 272 


161867 


55 692 


217 559 


37 303 205 30 826 772 3 222 246 


*) Vergl. die Anmerkung auf Seite 306. 


| | 


LITE] 


| 
i 


LIII Sey yy 
88 


398 500 


‘ 


77 260 


77 265 


432 475 


— 


113 723 


249 621 


273 414 
1131340 


345 790 
25 473 1155275 


275 094 3019542 


| 


Provinz 


am Schlusse des Heche apres 1903 nach ihren Aufnahmejahren ey 


am 31. März 1904 waren 


einem Satze) von a oo WM | o | EVER HIER a ee Kalender- 
über | über über | | über | über Ä nr Jahre 
2 3, 3!/ . 31/7, | 33/4, 4, ’ S 
7 aber 37% aber 377 aber PA aber | a aber 4— E | 4h 5 der 
| unter „. H. | unter unter unter unter unter Schuld- 
v. H au, v. H 317, v. H 33/, v. H 4 V. 41), v. H. 4½ v. H. V. H. 
v. H. | v. H. v. H v. H. | | v. H. v. H. aufnahme 
J!. I u ON, MD. 3 . M 
16 | 17 18 19 20 21 | 22 23 | 24 25 26 27 | 28 29 I 
Provinzen. 
Brandenburg. 
„ — t 66000'° — — — — | z bis 1870 
Gy | — Ber — 1589 307 ee Sea z5 — — — | 65 060 | — 1871 bis ıggo 
= = Si — 4002 387 581000 — — 401 900 =. l — — |1881 „ 1890 
= ob ee I ee Lu 29140! — — — — | = = | alle 1891 
— — — — 2781072, — — = = 7. = aa, es ee, 1892 
= Geer = = 795 6244 — = 5 „ — — — — — 1893 
= | — — | — 395 377 — — — | — = = | = | "E eg 1894 
353458! — Ss eg 440937' 3023 — = = — - — — | — 1895 
i | 
— = = z 534016' — — — | — — — | — | — | — 1896 
707 9 % ee es 627 657 1161682 — | = Sr = „ es 1897 
— — — 1180000; 1104674 2282045 — — = — - — — | + 1898 
— — „ 959 163 — 283832 — — — — | — = oe 1899 
— — — — | 61392541 — | 192655; — 631250 — | — | — CS Së 1900 
| | | , 
— > = | — 3708 723 — | z 121321 6372575 — geg | — — er 1901 
— — — — 41136 -97¹ 167000 — 96 880 6312500 — . — 1902 
— — — — 54417047 150000 — 102 6666312 500 — — = | — — 1903 
ae, ot ee — — | 120000) — 69000; — — | — at ee ae | — 1904 
10613533 — — 130 000 33 109 610 4344 750 545 487 320 867 25711975 — = — 65 060] — | zusammen 
Pommern. 
ae. ty st © if. ‘ost 3 73800; — — _ | 80 | — | 13800, — bis 1870 
| = — — — , 398 650 | — i = | 47 650 — — — = — | 1871 bis 1880 
En BE d | 2482745; — 358 400 — 655426! — — — — — [1881 „ 1890 
| ser es ae und = | — | bag 20 "sg | 96 325 = 5 — — 1891 | 
ZEIT ER ECKER EE, EICHE. 
Se bg ee. E ee: = | en — 2 — Ge, ie = — 1893 
= „ == | s | = | — | 117531; 161108 | — — — — — 1894 
= se ee =: A EE 536 192 1028614 332 880 — — — — = 1895 
= = — 2745512 3 285915 103418! 110 881 180 870 81241) — sy $. e = = 1396 
— — = — 3e — 3034 — 507% —— — | — 1897 
— = ae 863438; — 167893 6619| 155791 — — — — | — 1898 
m m Z 741550; — 70456 — | 29759) — | — 1 = 1899 
= = a a | 484 988 — 172492 — 2307 643 — | 94403) — u SE 
= | = = Ss 578850; 542850 — = | 471883 292 182 25 389 — Ze es 1901 
= = Së en 201094 — 414475 — 284391 — 50000; — = = 1902 
SÉ y a a S 266830' 124 582 594654| — 734079 — 61400 — en ne 1903 
** ER ae CS SS ES 0% ce = = — = 1904 
| : i 
D h ee = a 12 540 183 | 1741 884 2728 878 1333 634 |5 680 997 292 182 | 231192 — 13 800} — | zusammen 
Posen. 
| = aS en A — së | ze — — Mi bis 1870 
a ee Les — 2281152 e = — 21 700 — — — 267514 — 1871 bis 1880 
| 
= | = = — ı 670384! 683 281 | e — 1553743 — — — — — 11881 1890, 
| 
u Sr ee = 889 222 — = 37570 — - !-1- — 1891 
es = 8 33127 281404 — „ — — — — 1892 
a a = | BA = 3137855 — — — — — — — — 1893 
* = — — | 1249504! 447 810 — — 51900] — | = — — — 1894 
| = u =; = = | 92459 = — 21 534 — | = = Zu = 1895 
| 504124 — = = 570 678 1090344 — | — — — — — = — 1896 
„ = ae | 1751760 171081) 85782) — 11944 — — — — — 1897 
E e = = — 1122305 370629, 57817 — 11944 — m | — = 1898 
àg = en = 101 570 — 19359; — 636 459] — — — | — = 1899 
— — — — 76 751 — 43096 — 1 624 634 Ss SS nn | 11514 — 1900 
1 , | i 
= | = = — : 129318] 62836! 233 467 106 700 2047 953 — | — | — 155000 — 191 
- l=] = — 323 302 150000 8875441 311932 1295 8555 — | — — 132929 — 1902 
„ — |, 88 2 172.736 98 483 — 140635] ᷣ— S ps | — | 32500] 1903 
n N 
| | | | 


| 418 632 7455 or ae 566 957 32 500] zusammen 


7 173 715 6 725 577 1425 548 


Noch: Die song regen Anleiheschulden der preußischen Landkreise 


i EE EE —— — — —ñ—f„œ— Ü tx — — — — S —— 


| : Die ur- | 
(Noch: Tab.2.) | Die T. | S | nn 5 g f Von dem Restbetrage 
Kalender- Bo nise || 31. März 1904 | l m. D en een ee = zu verzinsen ZU 
f der am beliefen 1 | 
jahre 31. März 1904 | die Rest- ` | über | über 
noch | beträgeder | zins- | | Wa 2¼, 
i Eeer ! per fr | Ye | 1 11/4 Di: Wi | 2 ah 21/3 aber | 22/4 | aber 
ngfristigen 5 i 
Schuld- Anleihe. | Schulden | er V. H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. unter | y H. unter 
schulden be- im ganzen ! 2¼ 3 
aufnahme liefen sich im auf : | ! | v. H. (e H. 
ganzen auf | | | | | d ° 
4 M „ ` A M | KH „ | 41 RE. AS AE. A 
— — x E E Zi „ | — - - + | — 


bis 1870 712 909 
1871 bis 1830 6 576 565 
1881 „ 1890 22 725 475 

1891 4 227 585 
1892 1 157 890 
1893 965 509 
1894 1401 459 
1895 1167 426 
1896 2 465 163 
1897 2 695 404 | 
1898 1 659 573 
1899 2 222 327 
1900 1 256 704 | 
| 
| 1901 2 432 024 
1902 3 381 515 
1903 7 455 500 
1904 259 304 


| zusammen | 62 762 332 | 


| 
bis 1870 403 169 | 
1871 bis 1880 | 470 631 | 
1881 „ 1390 10 242 770 
1891 1215 366 
1892 328 701 
1893 920 699 
1894 234 999 
| 1895 1 289 999 
1896 1 047 el 
d 1897 | 368 433 
| 1898 809 200 ` 
1899 | 891200) 
| 1900 | 998 200 
1901 1227 534 
1902 1275 199 
| 1903 1411033. 
1904 35 000 
| zusammen | 23 170 132 | 
bis 1870 
1871 bis 1830 1 082 597 | 
| 1881 „ 1890 8116 054 
1891 166 889 | 
1892 304 757 | 
1893 | 365 269 | 
1894 363 270 |, 
| 1895 | 2 174 269 
1396 643 205 
1397 984 268 | 
| 1898 595 807 
1899 1 238 357 | 
| 1900 1977018 
| 1901 6 915 571 
i 1902 1 321 799 
| 1903 6 301 058 
| 1904 741 400 


Zusammen 


209 188 


2 682 922 | 


14 447 125 


3 402 864 


895 980 | 
785 052 | 


1 151 231! 


981 257 
2111 727 


2 464 278 | 
1 463 630 | 


2 033 857 
1113 418 


3 258 124 
7 389 884 | 
259 301 


46 908 934 


2 259 093 | 


35 000° 
279 829 
5 889 261 


855 619 
281234 
772 126 
195 888 
1066 030 


984 575 
287 646 
737 240 
798 099 

820 303 


1 162 859 

1 259 SÉ 

1 403 207 
35.000 


16 863 234 | 


| 


680 732 


5172 9 S 
150 336 | i 


234 552 
285 012 2 
285 012 | 


2 064 013 


2521 
927 323 
560 897 


1142953 
1925 544 


6 816 846 
1 303 312 
6 243 229 

741 400 


113 177 
83 029 

2 644 350 
140 250 


3 043 166 


365 505 


24 703 
383 684 


418 384 
225 000 


33 293 588 29 056087, 1417276 


*) Vergl. die Anmerkung anf Seite 306, 


ee I En — == 


LELTE TITTIE E 


——ñ— — ö— —— — ʒ́ — — nn nn iI- 


n 


Se eee e E 


LEI] 


F | 


Phd dd LIII | 


Noch: B. 
VI. Provinz 


1 
| 


am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach ihren Aumahmejahren on 


am 31. März 1904 waren | 
einem Satze“) von =. m i 


= T r e Ei J e _| Kalender- 
über | über | | über | über | über | über | jahre 
3, SM 31/2, 33/4, 4, 4 
3 aber 3½ aber 3½ aber 3 / | aber | 4 aber 4 aber | 4 5 der | 
unter unter unter unter | unter ı unter Schuld- 
v. H | 3½ v. H. au, | H. 33/, | v. H er ae ae H. ay, v. H. 4½ v. H. ES H. = | 
| v. H. v. H. | v. H. V. H. | v. H. v. H | aufnahme | 
AA BR lL E EA MUn njooo 
16 17 i 18 19 20 21 22 | 23 i 24 | 25 26 27 28 | 29 SES 
Provinzen. 
Schlesien. 
Sie. Oh cee ern 9063525 — ' — Ze 2836; — — — bis 1870 
179 500 | = = | — 1500 548 — 634797 — 215117, — — | — 140 600; — | 1g71 bis 1880 
866 e — — — | 6485922 406000, 3010 187 — 3 618 519 — | — — | — — 1831 „ 1890 
— — — | 600 583 | 1 525 800 1162200! — 114281; — — | — — | — 1891 
= = "E 136 999 — 721000 — 37981) — | rin de — — 1892 
Ss = - — 64144 — 679000; — 37980 — — 3928 — — 1893 
Ber = 5 355136, — 1714189 — 819000 — — — | — 1894 
= |>= — — , 109694 — ' 8584| — 55739, — — be = = 1895 
207 600 — — — 1490816 — 329 068 — a a - — | 2100| — 1396 
— 1505 200 290 300 — 416585 — 228 950 — 13 243 — en ` Geer ee Ee 1997 
— — 227000 — | 490506 682881 — 13243! — | — j=! — — 1398 
— | - 120 700 — 490 834 65 095 1324485 — 32743 — = — — — 1899 
— — 53 400 — 168 448 28 300 616 400 — 7187000 — 175000 — — — 1900 
i i ! | 
— | — 357 850 — 578 553; 57800,1011565| — 140148! — a es ir ës ro 190 
— — | 259850) — 1874 345 57 800 816 174 — 166996; — — — — 192 
— — 425000; — 1745 678 | 1 057 80011224101: — 292) e e 199 
= | = E — 104054 — ne 15000 — — — —— — 194 
1253 597 1505 200 1734 100 — 16 819 197 3 198 595 14040821 — 4973 730 — 175 000 3 928 161600 — | zusammen | 
Sachsen. | 
— | u — | 35000 — | — | — — = NM | — bis tg7o | 
— ge es a e — ; 21350 — — — Ye — — — — — | 1g71bisrggo 
5 = — 4377522 — | 263 550 | 1248189, — -E 5 a | — 11881 „ 1890 
a a = — | 20 83344 — | = 690 430 — Ss Aë ae — 1891 
-a ee = ser 155 401 20826; 105 007 — au = — — — 1392 
„„ — 443 297 20 826 228 793 — 79210 — — — — — 1893 
„c ae en — — —— — — 1394 
— — = — 1066 030 — — | — | — — Sa as SET ee 189 8s 
i ' ! 
= ne oR: ee NEE ˖— — | — — — — — 1896 
— — 95200 — | 139351; 20826 — | — | | — - — - — 1897 
zu | See A e | — 658 435 20826 46679, — | 11300 — — — — — 1898 
110 189 — = = 667 084 20 826 — -E I = | — — — 1899 
af a ee — — | 600996; 20826; 4570 — | 152781! — = ez e zs 1900 | 
| ! | i 
— — e | 341855 20 826! 220 40⁰ — | 236667 — „ Së 190 
— . — — — 438 957 20826 277 540 — 206995 — | — — — = 192 
23 500 — — | — 671923 20826 185000 — 228333 — = — — = = 35 
Re a = Së 2 ee e E Lee ee — | — — — t904 | 
| 133 689 — 95 200 — 10 806 855 208 268 1407 669 — 28353 905 — | — — — — [zusammen | 
Schleswig-Holstein. | 
= SE — — | — DG we | — — — — — — bis 1870 
SC = a de? 201 162 | — 161000 — | 317970 — — — | — — 11871 bis 1830 
— — — — | ai zm 200000, 900517; — 0514“ — — — — 33 1890 
nm a — 64729 37400, 4898 — 53309 — Sa, "N ee | — — 1891 
>, = = — — | 1420, 37400, 195732. — = Zo 5 — — e J! = 1892 | 
EM | =e acs En | 1419 37400 246193, — — | — — — | — — 1893 
ee = — — 1420 37400 246192; — — p — — — Se i 1894 
SES | = = — 17s 37400 55944 — — — — — — 1895 
— ( — — ge H 1419, 42500 255 358 | 223 we DN | = oe a 1885 
aoe a — — ! 814420: 42500: 4898 1 jj 1897 
Se ` zë = = | 1419 42500 257077 123 901 136 000 — — — — — 1898 
— — = — 877 980 80 400 54898 | Ia — | — | — | = | bes 1899 
3 = — 622224 63583, 464076 KE 3919777 — | — — — — 1900 | 
| ae Gg — 89 863 558 534 320 200 — 4745856} — | 40000; — | 0800 — 1901 | 
— — = = 145 265 162575! 873398 — 122074) = ee — — — 192 
= a or — | 3874902; 80 283 769 861 — [1141183] — 2000 — ssu ue ea 1903 
2 5 a = 91400, 650000) — 2 = — — — | — | — 1904 
Se ae = 11812 435 2 109 875 5 309 501 347 145 7 223 8555 — 42 000 — 50 000 — 


zusammen | 


Noch: Tanz) DEA. | 


Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Landkreise 


RF 


“) Vergl. die Anmerkung auf Seite 306. 


sprüng- EECH Br: En ern „or Bein ze Ger 9 SR e EE E 
lichen | Am : 
Kalender- | Beträge 31.März 1904 | nn zu verzinsen zu 
der am beliefen sich ee rn — = Ä 5 
Jahre 31. Marz 1904 die Rest- | über über 
| noch beträgeder zins- | l 21a, 23% 
der vorhandenen j langfristigen ! dë 1 DA 11/3 13/, d 214, SS aber 23 4 aber 
langfristigen Anleihe- | frei | l 
Schuld- ânleihe- den ` ep vH ». H. ». H. vH ». H. v. H. v H. unter y H. unter 
schulden be- im ganzen | | 291, 3 | 
aufnahme | liefen sich im auf | | | vH v. H 
| ganzen auf | | SEH | Wees 
= | M 3 pals MoM | MM MM MM M 
I | 2 3 | 4 5 6 7 g 9 10 11 12 12 14 15 
Noch: B. 
IX. Provinz 
bis 1870 378 6410 233 901) 16 629 — — — — — — — 
1871 bis 1880 798 0760 553 070 — — = | == ei en eis een, h es > 
ıggı „ 1890 | 4920302 | 3 554 306 — © — | 8 == 6 zu Ge BEE | = Ess 
| i g 
1891 384 562 292 801 — — — — — — — — — — — — i 
1892 413097 365 496 — SS y = a = Sg a e ee: ne en 
1393 951 731 105 228 — — u = — — — — „„ 
1894 995 378 889419 i = — = = a Ss „ FE er 
1895 1581530! 1401337; — | — | — — — — — — — | 534865; — | — 
1896 967 005 | 885196, — | u. Di. e fis = Ss = = — 534 865 | =s A et 
1897 748 139 | 690 773 — a a = = = =. — | 55406) — | — 
1898 2533044 2446941) — — — = 930533 — 6898: — . — (1090082; — — 
1399 3810 543 3693685! — e 145 6898! — — (1268978; — | — | 
1900 3 733 468 3 579 9444 — = — 153238 — 18 625 — : — 216080 — SS 
| | | | ! l 
1901 2476 667 | 2396691] — = „ es re = AN 996 „ 385} — | — | 
1902 1444 503 1378817; — = = == 67188 — 6897 — — 118 13 — — 
1903 1939 276 1 902 295 — — ës e 99445 — 49397 — — 118109 = — 
1904 489 584 480627 — — — — 11910 — 42500 — — 23820 — 5800 
zusammen 28 565 546 25 450 527 16629 — | — — 353351 — 5452111 H- — 4109698 — 5800 
X. Provinz 
bis 1870 690 000 183 889 5325 — 8 a t 9 Ke ar 
1871 bis 18860 991199; 376276) — | — — — — — = = | a. we = Sen | 
1831 „189% 2176800) 1115 2599 — = Ss — „ — 
1891 | — — io — = | = = — Ze = ge | = | SS z 
1892 117500, 87500} — !' — — F— = = = = „ = 
1893 | 315 890 237 047 — I ee — — — = Se NEE KEE ca, | 
1894 232 000 1342777. — = = = = = een = as i 
1895 80000) 753710 — — SS = = ds = en a ee = = 
1896 1502 241 1365886; — ` — TO ee ee 
1897 | 797 949 764 206 | a ae deg Ss = ee . „ — 
1898 2369 203 2232 830 — — = — — — 242310 — 773635) — : — = 
1899 4947 144 4667033! — ` — e = -= — 242310 — 1513853; — — = 
1900 4793812 4443 355 — — Ss = = — — — wos — — = 
! t 
1901 2097 573 2030 1277 — — SS = = = = „ 77700 ee es 
1902 3083650, 3042424) — ` — — | — — — 637290 — 102 66 — | 
1903 2317266 2282896} — ` = — a ge = — 129 000 62000: — 102667) — | 
194 1284900 1 284 90] T — — ; — — 129000 — — 102 666 — | 
, zusammen 27 797 127 24 323 246 | ee el a — | 484620 258 000 3837194: — 308 000 — 
| 
i XI. Provinz 
bis 1870 — — ' 0 — er o | — 3 
1871 bis 1880 — — „ = 1 — — aoe a a o as Z EN = 
1881 „ẽ 1890 322312 264 151 | Il —- —— = en nn En. ge 
| | | | 
veer 50000. 5000 — | — = = = = = zu di. S as it ee = 
1392 18000 5984 — „„ = | as de 
1893 59 433 42 873 „ „„ ee am = | En „„ 
1894 95 433 87 640 — — — — — = | — — — — 
| 1895 | 22 563 15749 — — — - — SE = nr u — — — | 
i ' , j d , | 
1396 50000 47896) — — — m > = d. es, ee en Ge | a | 
| 1897 19 669 18795 — — —— = — — — — e Ru ar E 
1398 921109, Mi = I ces = = ca EE EE EE EE e | = | 
1899 151 169 | 109 631 | — i | — | — — — — | — 19 50⁰ = yy. Se eee, 
1900 1035 215 1020 246 351333, — 346 482 — 183 656 — | — = SS | ear 1 
1901 1063 502 1029 527 — — — ` — 89093 — — ay. / ae ae Kees 
1902 1314432 1287229 — — . = en == | = ee 8 
1903 1482837 1472989; — = == IN a SS Ss, = = | Er 
1904 108 500 108 500 — — — — — = = — - [| 
i | 
| zusammen 6 765 184" 6457733 351333 — 346482 — 460366 — = — 19500; — — — 


| 313 


| 
am Schlusse des 8 1903 nach ihren Aufnahmejahren “). 


am 31. März 1904 waren 


einem Satze“) von * -= = . i f E u u 7 8 ` | nu nn Kalender- 
Ä über | über über über | p | | über ` jahre 
: ' 31/1. 231 33 1 ; 
aber | 3¼ SE 3½ SC 33/4 RÉG 4 | = | 4% | 815 4 ½ 5 der 
unter v. H. unter F. H. unter v. H. unter y H. unter v. H. | unter „. H, v. H. Schuld- 
3M, | 3 3³ 4 4 | 41/4 | 41/, ; f h 
v. H. v. H. V. H. v. H. v. H. v. H. e 
* M | M A MM iM 7E. M 4) M | A | 
17 1g | 19 20 21 22 23 | 24 25 | 26 27 28 29 | tr 
Provinzen. | 
Hannover. | 
= | = sei 190 5311 — 11231 3510] Tm — 12000 bis 1870 
— — — — — 455 249 38 759 46612 12450 — — — — — 11871 bis 1880] 
— — — — 1273 702 775 558 1053 869 122 277 296100; — © — | 32800 — Jeer „ 1890 
) | l \ 
— — — — 122872 17321 15077 — 12 „ — — 1891 
= = DE — 136219, 17321 99074 — 112882 — — — = — 1892 
— — — — 20 534 17321 191 941 205 688 80 144 — ba ` e — — 1893 
Z L ce ee — 359 788 17321 337190" 26421, 48699 — 5 a 1894 
— — — — 672327 17321 176 824 — — — — Fe S = 1895 
| 
— — — — 32883 61702. 226430; — 9316; — Ls | — 1896 
— — — 171208 75444, 447302, 32007 9316 — — — — 1897 
249 997 | 116 T13) — 296905. 113455 167189 156 967) — 18202 — — — Ss Së 1898 
032 597 116714) —  — 270662 167607 440941 190 449 4556 — — — — 1899 
527211461860 — _ 166 337 682372 1203 732 42672: 107 812 — = | = — 1900 
249 997 369 156 — = 14127. 104381 374433 — | 127427 | — 139600, — — — 1901 
249 999 103 663 — — 74125 213 479 251784 — 2935574 — zu S = 1902 
249999 68024! — — — 195434 65687 857961, — | 268 939 — = SÉ a = 1903 
193567 — = — 5800 27087 33 630 77734, — 58779, — — — — —ͤ— 1904 
2753 367 1236 130 — 302705! 3 849 850 3 079 434 6 084 968 677 357 1495 227 — 396 00-0 — 32 800 12 000] zusammen 
Westfalen. 
u ne = a rn == — 178 564 — — — — bis 1870 
= - — — 258 658 93 110 7) EE e Od eh "AE | 19 008 Jıg7ı bis ıggo 
me H = 321 244 | 93 71⁰ 379 164 332 610 — 18181 — ; 102 355 66 9951881 „ 1890 
= m oe Ean l = " u —_— I — — EF yg. ae — | — 1891 ö 
= = = — 6750 — | 20000 — — | — — — — — 1892 
— a a — 67 500 93710 75837 1 | — — — — — | — 1893 
we, E ie AE eh os 25 350 108897, — | — — — — — 1894 
= ar — — — 22395 19976 — — — 33 000 — = | = 1895 
nn ke — — 22761 241009 431557; — | — - I —— = = 1398 
ee — | 83333, 264056, 377817; — ' — — 39000) — |! — — 1897 
— — 208 922 — 305 963 | 675722; — 236278 — | — Se ies — 1898 
) — — |20892| — 338 463 550 029 1584 565 21474 381078; — 126 339 — | — | — 1899 
be "ee E — 448 831 — 770 856 630000 217855 32356 156258770 — —d = 1900 
| | | 
471096, — — — : 265488 — 452954 — 197174 174605 | 419898; — , — = 1901 | 
134333 — — Se | 51000 704 761 914814 31593; 320 517 122 449 2300 — — — 1902 
205 833 — — — 51.000 493913 919188 — 296 300 — 23000 — — a 1903 
206 — — — — 300 000 | 325 000 21400| 200 000 — — — — 19 ` 
1018 096 — 417844 — | 2 931 736 2857 293 6 975 740 791 964 1372 776 529 410 2846890 — | 102 355 86 003] zusammen | 
Hessen-Nassau 
5 FSi > = ze gee dech D 
9 en u — = | — — — — i — — — — 11571 bis 1880 
| = | = | — 113744 | — 52284) — — | = — |rggr „ 1890. 
ee E er es e "es | %% o eS — — — — — — 1891 
„ „ = — | 5984 — - | = = 2É e ö = 1892 
aes es = — 42873 — — — — — ae ZE SE = = 1893 
en | me — 84386: — ee = 32534 — — — — * 1894 | 
E SE = | „„ oe, | 1425| — P e e es A — — 1895 
E ge = = ane — — oe | = = Wa d i e 13989 
| = = = — — 1 187955 —: — — — — | — — 1897 
a > = = 625 489 — 27 842 — 288 242 — — — — — 1898 
Ee ke = = 38463 — 18 795 — 32873 — Se 2S | Abo gee 1899 
= — = = 97429 — 41346 — ef Wee - — = — 1900 
= Së Dr mes — 599 998 — 114565 — 225871 — — — = — 1901 
16000; — — — 3861 985 272 225 29035 — | 607 984 — 5 == = 1902 
— — — — 135 000 449 825 538 8311 — 161666 — ie: = 1903 
40 000 — — — — — | 68500) — — — — — — 1904 
56 0000 — — 2158247 722 050 970127: — 1373 628 — Je. Me = — | zusammen — 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 40 


(Noch: Tab.2.) sprung- | I. eae ee ee = Von dem Restbetrage 
Kalender- | Beträge 31 März 1904 | eee ee, ee zu verzinsen zu 
E der am beliefen sich | | i | eer | 
Jahre | ots „ ce | zins- | | | eg ur 
der | vorhandenen | langfristigen | , véi l 11, | 11/3 | 13/4 | 2 | 21/4 21/3 SE 23/4 KR N 
| langfristigen 5110 1 frei | ! 
Schuld- Anleihe. a hulden, z v. H. ». H. v». H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. unter v. H. unter 
schulden be- im ganzen | | f | 23/4 as 3 
aufnahme liefen sich Im auf | | | v. H v. H. 
anzen i i me $ ° 
SEN l- e O AOOO a ae alain M) KM MO MU 
I 2 | 3 ' 4 5 6 7 s 19 10 j II 2 12 14 1 5 
Noch: B. 
XII. Rhein- 
bis 1870 — | — io — — SS "5 e Ge | St D gen a m 
1971 bis 1880 = een — — — = eu = Ben ss Ss en en ar 
1881 „ 1390 2124874 | 1276 983 = > = = Sa | SS? 174187! : — = ww =. | 
1891 360000; 270606) — Der. S.A 3 seat "E e Se 
1892 242 100 70 541 — | — — — = | I —— 1 — = — 
1893 427 500 341981 | gen, Te ea: ee = „„ ee | = Fi =: 
1894 954 000 649 379 "E Le = = =, e dir Den ii ders ar de tn =; 
1895 4 117 500 377122 — erea = Pe — — — 
! | i | | | 
1896 517 500 361255 — — — Kee — — | — — — — — ao 
1897 1237500, 1162576] — m bg ä ES Fr „„ Se 
1898 2162541; 2023227; — | — | „ eg, d oe Ge — j 16 500 — — an. | 
1899 2305657 | 2214324) — | Kë," E ës Sc | „ "es ei ge 
1900 | 2600725: 2594941 | = Dr i, es — — rd ge Pe e ae tet | = 
| | | | | | | 
1901 4 171295 3 972 802 l — 8 — Ge „ | fae en MEI re 
1385 3 158 580 3202 774 — „ SS u en e = | =: 
1903 2078 572 20677365 — — eh ee ee ee ee ee ee EK HE 
1904 261 642 "oni — 8 — — — = — - | -= ä 
, | 
zusammen 26 720 186 24 242 209 — „ ae a E — | 174187; — | 16500, — — — 


bis 1870 
1871 bis 1880 
1881 „ 1890 


1891 
1892 
1893 
1894 
1895 


1896 
1897 
1898 
1899 
1900 


1901 20 000 
1902 
1903 
1904 
zusammen 


147 546 


*) Vergl. 


Die Übersicht läßt erkennen. daß die Restbeträge der in 


| 
| 


1 
1 
i 
t 
| 


14 566 
94 120 
| 


| 


13 691 | 
16 583 | 


138 960 | 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Landkreise 


den Jahren 1895 bis 1904 aufgenommenen Kreisanleihen in 
sämtlichen Provinzen mit alleiniger Ausnahme von Schlesien 
mehr als die Hälfte der bis zum 31. März 1904 noch unge- 
tilgten Anleiheschulden der Landkreise ausmachten. In acht 
Provinzen entfielen auf sie sogar über drei Viertel dieser 
Beträge. In der Rheinprovinz sowie in den Provinzen West- 
falen, Hessen-Nassau und Hohenzollern erreichten die Rest- 
betrüge der im Jahrzehnt 1895/1904 aufgenommenen Kreis- 
anleihen mit rund 89. 91. 94 und 100 die höchsten Anteile 
am Hundert der gesamten Restbeträge von Kreisanleihen 
dieser Provinzen. 

Was die in der Tabelle 2 nachgewiesenen Sätze anbetrifft, 
zu welchen die am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 noch 
nicht getilgten Anleiheschulden jährlich zu verzinsen sind, 
so ist zu beachten, daß diese vielfach nicht mehr den ur- 
sprünglich festgesetzten Zinssätzen entsprechen. sondern 
ein- oder mehrmals umgewandelt sein können. 


Faßt man | 


XIII. Hohenzollernsche 


— —— — ̃ Ʒü—äů—— —— en E —— — —äm——. eg 


die in der Tabelle unterschiedenen 26 Zinssätze in einigen 
Hauptgruppen zusammen, so verteilen sich die Restbeträge 
der Kreisanleihen nach dem Stande vom 31. März 1904 auf 
diese Zinssätze. wie folgt: 

Von den am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 noch 
vorhandenen Kreisanleihen waren 


M v.H. 

zinsfrei 11597 320 3,27 

zu verzinsen mit einem Satze unter 3 v. H. 19 802 832 5.59 
5 de ele „ Von 3 bis ausschl. 

3½ v. H. 21 810 149 Dau 

; : 55 „ von 3½ v. H. 1:36 184 034 38,43 

” d * ” nm nm mehr als 3 
bis ausschl. 4 v. H. 83 120 438 23,46 
Satze von 4 v. H. 73 805 691 20,83 


„ mehr als 4 bis einschl. 
5 v. H. 8036 824 2.27. 
Wie sich die entsprechenden Beträge und Sätze in den 
einzelnen Provinzen stellten. erhellt aus der folgenden 


Übersicht. 


am Schlusse des 8 1903 nach ihren l 


am 31. März 1904 1 waren l 
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e 


| 


| 


einem Satze ei von nn ` Kalender- 
über | | über | über über | über über | Jahre 
. 3, Ov NP i 3½, DE 33/ ’ | 4 | 41/ U 
3 aber | a aber | 3% aber 371 aber 4 | aber 4 7 | aber CAE der 
‘unter unter | unter unter unter unter Schuld- 
v. H. 3½ . 3% T H. 3 | v H. 4 | v. H. 41), v. an . H. | v. H. | 
V. H. v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. aufnahme 

e e MM Mn 

| 16 17 18 19 20 | 2I 22 1223 24 25 | 26 27 28 29 I | 

Provinzen. 

provinz. 
— | — | = a = — — — — — | bis 1870 

| — ' = | — = = — | = = == == „ — 1871 bis 1880 

121 906 — | 103273! — | 662868 — 66 802 147 947 = — — 11881 „ 1990 
— | =.= | = 338667 — = ' = | 33989) — = — — es 1595 
— — — 56 880 | — — — 13 661 — — — — 1892 
24 720 p zs | — 0 000 307 261 — — — — , — — — — — 1893 
38250 — = — | 637187 — „„ ae H nt . ce sso a 1394 
3609 693 — — — 125578 — — — | 35901 — — m — — 1895 
219534 — — 81872 218499 — — | 3500] — : = = & = 1396 

| 844876! — — — 177 587 — 140 113 — — | — — 1897 

1843447 — = A ee 163 280 „„ SE SE ee ES Ee 1398 

1572685, — | — a | 197519, — | 857546. — 86 574 = = = 1899 

83275 — — — 230 978 | 182317, 614574 — | 1 483 797 — — — — — 1900 

585974 — — 217811 1498 174 901 000 273 950 297 215 394 708 a oe — — 1901 

33 522 — — | 643 259 | 355500 | 1 683 363 208 744 178 386 — — — — |100000 1902 

| 47 075 — — 1500 000; 346052; 428300, 725823; — 270 486 — — — 100 000 1903 
ae = = | 70000} 108 000 60000; — 23 842 — „ SS SE 

8 989 957 — 103 273 181 781 | 5 438 112 1996 966 3 922 171 | 505 959 2 713 303 — | — — | — 2200 000] zusammen 

Lande. 

— —— e" te * bs 1970 
— „ — — — — | — — — | — | — — 1871 bis 1880 
Ee E = | u es = SE Mee = u SE 00 — [1881 „ 1890 
— l — — | — | — f — — | — i — | — a nn — 1891 
— | | — Ä | — | — | — | — — — — 1892 
- = = = RR | vr | — ö * I u: = == 1893 
— . = | — o = — | — SS, 4 = — — — — 1894 
= Se E "E Eu ES = Ä = = Sak = = = — Sep 1895 

o= — = | „ — — — — SS ES 1896 

= = CC * SS = 1897 

SS ee | oe po es ccs EE ee E = a ro 1898 
= — 14 566 | — — 5 — — — — — — 1899 
Sy OW ee = 94 120 — — = — ETE a > 1900 

| — — | — | 13691! — — | — | — | — | — — Se — 1901 

! = — = == | = | — | — | | SE at == 1902 

| — | — — | — „„ ee — | 16 5883 — — — 1903 

= on ed Bo Bole eo Bc nes =| e 

b. a | ae | = — 122377 — | est, ee. ee A ei ee | — zusammen 
Von den am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 noch vorhandenen Kreisanleihen waren 

| zinsfrei zu verzinsen mit einem Satze von 

i | 3 bis ausschl. | mehr als 3!/, bis | mehr als 4 bis 

in den | Sa E | 3½ v. 5 | 3½ v. H. / ausschl. 4 v. H. 4 v. E. einschl. 5 v. H. 
Landkreisen über- Lë Wich KM H. | | v. H. | V. H. | v. H. | v. H. 
licher über- sämt- über- simt über- sämt- über- sämt- über- sämt- sämt- 
der haupt Kreis- licher licher licher licher licher 
Bove | an- | haupt Kreis- haupt Kreis. haupt | Kreis- haupt Kreis- haupt Kreis- haupt Kreis- 
leihen | an- an- | an- an- an- | an- 
„ leihen M leihen AM lleihen M leihen M leihen A ‚leihen 

Ostpreußen... 514 927 1, 476813) 17 59 221 O, Kap 21 650343! 79 ‚76 1685 167 6, 20 1 933 235 7,1722 825 134 3,04 
Westpreußen... T 8 o 1 672 890 5,27 — 7 771374 24, 48 6 644 111 20,9211 017 184) 34,70] 1 855 430 5,84 
Brandenburg. 16272: 0,03] 398 500 Gen 1 191 353! 1,8133 109 610 50,39! 5211104 7,5 711975 39,1 65 060 0,10 
Pommern . $ | 217 559 (and 432 475 1,70) 274512: 1,0812 540 183} 49,20) 5804396) 22,7 5 680 997| 22,81 537174 2,1 
Posen...... 3 222 246! 10, “| 3 301 597) 10,71) 504 124 1 D 7173715, 23,2 8569 757) 27,80 7 455 876 24,19) 599 457 1,9 
Schlesien. . | 3043 166, 6,9 — 4492 897 9,5816 819 197. 35,85'17 239 416 36,75) 4 973 730; 10,6% 340 528 0,73 

Sachsen — — | 1 357 6480 85s 228889) 1586 64,09 1615937) 9,58] 2 853 905 16,92 — — 
Schlesw.-Holstein| 1 417 276 4 s, 744 000 2,5 — — 11812435 40,68 7 766 521 26,7 7 223 855 24,86 92 000 Oe 
Hannover 16629; 0,07: 5514060 21,67 4 292 202) 16,86 3 849 850 15, 3 9841759) 38,67 1495 227 5,57 440 800 1,73 
Westfalen 5325 Oe 4887814 20,10 1435 940 5,90 2931 136 12,05: 10 624 997 43,68 1372 776 be 3 064 658 12,60 

Hessen-Nassau. S 351333 5 44 826 348 12,8% 56 000 0, ge 2 158 247 33, 42 1692 177 26,20 1 373 628 21,27 — 
Rheinland . . d — e 190 687; 0,73 9275011! 38,26, 5 438 112 2 22,43 6 425 096 26,50 2 713 303 11% 200000 0,83 
Hohenzollern . | — — — — — 122377 88% — — — — 18583 11,9 
Staat . . 111597 320 3,219 802 832| 5,51 810 149 . 38,1383 120 438 23,46 73 805 691 20,88 8 036 824 2527. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 336]. 
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Die langfristigen Anleiheschulden der preussischen Landkreise am 


(Tab. 3.) E Fe „„ 
Auf den Inhaber lautende Schuldverschreibungen Anleihen 6 
| De | ER ar, un SE? . IR, Die E" E E E 
| Staat. are pr ag g- | a Von dem E 31. März 1904 ur pete: in m a eathotrage i 
— träge der am 5 ore he $ JJ Bea san salt Page dor am 41. März nn zu verzinsen zu einem 
Provinzen. aoh voren. oe er i zu verzinsen zu einem Satze*) von SE E oe | en 
4 = a .| träge E = 
Ea Tabater lane d den Inhaber | zins- | | Ke 'Anleiheschul- | 
Regicrungsbezirke. tenden Sennldver. , 4½ [beim Reichs- psichas Inva- | 
schreibungen schreibungen. SE H. 3½ ». H. £v. H. , HH. wn lidenfonds im 4 v. H. * v. H. 
beliefen sich Im ganzen auf, | sich im gan- | ganzen auf 
| im ganzen a | | zen auf | 
iP Be nee M | is Lë ” M j 
| r 2 — 4 s | 
| | | | | = | 
D | ens 
| A. Staat 89 375 775 169 188 070 05 475 922 000 32 633 SS 35 565 653 s 400 | 21 207 598 8 068 252 6 817 753 1 250 499 
| | | 
B. Provinzen. | | | ! | | | | 
I. Ostpreußen ...... 8014 600 4 176 416 — | — jį 4015616 139 000 21 800| 3 959 500 1449 900 774300 | 675 600 
II. Westpreußen ..... 2179 500 1 155 200 — — 917800 237400 — 9 175 251 | 3 330 615 3115984 | 214 631 
| III. Brandenburg 8 38 462 400 || 35 254 800 , — | = || 9814 300 | 25 440 500 | a. 380 000 | 2211400 211400 — 
IV. Pommern 6 736 000 4 698 850 — — 2815 050 1 870 000 13 — —— — 
V. Posee nns 4204 125 3 237 ao 150 — 1627 600 1 609 800 — 4 127 902 1242191 985 523 256 668 
| VI. Schlesien 17868 650 4697 529 — 922 000 | 2 986876 788 653 — 3 564 945 1834 146 1730546 103600 
VII. Sachsen | 7603000! 4664 900 — — jį 2921700' 1743200! — — | — — 
| VIIL. Schleswig-Holstein . . : 13 067 500 | 10838 500| — | — | 7127200; 3711300) — — — — — 
IX. Hannover ....... 160 000 459000) — — 407 400 25 800 25 800 — BE — — 
X. Westfalen 480 000 5 325 95325 — — — ` — — — — — 
| XI. Hessen-Nassau .... — 3 „ — ; — — — — ö — — — 
XII. Rheinprovinz ..... — — | — = — — — — — — — 
XIII. Hohenzollern — ** Ze u 4 = en seed "ge E E 
I ` ' i 
C. Regierungsbezirke ` | \ | | , | | 
\ l 1 | 
| 1. Königsberg 2650 000 1217950: — — 1 196 150 — 21 800] 2 798 500 1022400 587 100 435 300 
2. Gumbinnen 3 804 600 1 952 166 | = — | 1 930 566 21600 84 000 33 200 — 332 ⁰⁰ 
23. Allen stein 1 560 000 1 006 3000 — — 888 900 117 400 — 1077 000 394 300 187 200 | 207 100 
/ | | | 
e Dan ZAR. a aan 1770 000 862.600 | 723 900 13870 — 4 245 000 | 1349 899 1 214 800 | 135 099 
5. Marienwerder 409 500 | 292 600 — — | 193 900 98700 — 4 930 251 | 1980 716 1901184 79 532 
| 6. Potsdam ......... 37 662 400 | 34 738 100 | — | 9 483 100 | 25 250000 180 000 70 800 70800, — 
7. Frankfurt. 800 000 521 700 | — 331 200 190500 — | 200 000 | 140 600 140 600 — 
| j ' l, 
8. Stettůn. | 3 813 000 2 951 900 a 1 068 160 1870 000 |13 800 ` | — 
9. Ko TEEPEE 9090 000 737 800 | — | — 237 8⁰⁰ | — — | wen 0o — 
10. Stralsund. gaga 1 933 000, 1 009 150 — — 1009 150 — l — — — — 
i | | | | | | | | 
11. Posen. | 656 125 2831 5505) 1 221 600 1 609 800 — 3 556 902 1051 991 | 912623 139 368 
12. Bromberg 3348 000 406 000: | | — 406 m — | — 571 000 190 200 72 900 117300 
f l i 
13. Breslau 3112 300 1813 900 I ge — | 1244 900 | 569 000 — 785 00 255 400 | 176400 79 000 
14. Liegnitz: 1611 900 978 800 — 978 800 — — = — i = 
15. Oppeln .......... 3144 450 1 904 829, — 922 000 163 176 219653 — 2 779 945 | 1578 746 1 554 146 | 24 600 
| | | 
16. Magdeburg ı 4603 000, 2 686 300 — — 2 686 300 — — | — — 
17. Merseburg | 3 000 000 1 u 600 | — | — | 235 400 1743200: — — ' — — — 
18. Erfurt — — — — | — „ == ges" kb es 
f | | | 
| 19. Schleswig 13 067 500 | 10 838 500 En E E 7127 200 3 711 300 Ess — i — = | — 
20. Hannover — | — — | — — | — | — = 6. r 
21. Hildesheim = SE ZU = = = „ e eee 
22. Lüneburg — | — — | — — | — — = | — | — | — 
neee. i — | — © — |} — Ss Së = 2 | = ZE | a 
24. Osnabrück ........ 600 000 407 400 — — | 407400 — = = Fu er 
25. Aurich ....... | 160 000 51600; — — — 25 800 25 800 en — 6 jo g 
| i i | | | 
26. Münster — — — — i — = l | 
27. Minden | — | — m= | > — es „ 2 
28. Arnsberg . 4 480.000, 5325 1)53255 — — ae Er - — SE Tue 
| | Ä 'l 
29: (Cassel: ee ose. we | — i — = — = — — , — 
30. Wiesbaden Gët Ont — = — — , | 
Ä | | | 
11. Coblen NEEN = = FE mr ver 
32. Düsseldorf ........ | — | — | = = = | = Ge — we: .. 
% i EE L — — — — — — — — | — — 
17 — ( — — — — — — — — m — — 
35. Aachen . 2.2.2.2... : | — x — | 5 | — = = 26 ge | ze = 
36. Sigmaringen — — | — | = 4 — | — | — — | 


| 


*) Vergl. die Anmerkung auf Seite 306. — ) gektindigte, aber noch nicht eingelüste Anleihescheine. 


Die 


ursprüng- 


lichen 


Boträge , 3 
beliefen sich 
31. Marz 1904 
noch vorhan- 
denen Anlei- 


der am 
heschulden 


zen auf 


1 368 166 | 
2 751 000 
355 780 


380 800 
4 067 460 


3 
200 000 


915 057 
133 960 


216 410 
300 000 


1175 822 
3 813 704 

162 732 
2 161 527 


647 186 
629 000 


m | 
1. März 1804 


die Restbe- | 
träge der An- 
leiheschulden 
doi der Staats- 
dei der Staats- | 
kasse beliefen | 
sich im gan- 


ganzen auf 


M 


| 
| 
| 
| 
| 
kasse im | 
m 


956 601 | 
3 300 550 ` 
200 000 
481 979 
4329 832 
2827 577 
616 736 
744 000 
1339 441 
2691911 
351 333 


849 433 


107 168 


304 640 
3 495 910 


— | 
200 000 


— 


204 034 
277 945 | 


985 474 | 
3 344 358 
fi 


638 154 | 
140 186 | 
2 049 237 


616 736 


= 3 


| 
744 000 | 


me 


381 085 
472 773 


| 
— i 
485 583 | 

1 938 946 
752 965 

| 

351 333 | 


aa | 


| 


| 


e 


479 788 
2 576 088° 


49 504 
2 871 266 
2 827 577 


351 333 


372 620 
107 168 


304 640 
2 271 448 


49 504 


710 380 
2 160 886 


638 154 
140 186 
2 049 237 


8 333 


LILII 


SS E e — [ —Kꝗ—u A ee e. en nn 
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Schlasse des ‚Bechnungsjahres 1903 nach der Art ihrer Aufnahme. 


—— — nn —— — — — — — — — — — — — 


Anleihen bei der 


½ v. H. 


M 
16 


— 
i 


888 162 


PPT T Ett dl 


— —— er A nn E EE ———— ne 


Von dem Restbetrage am 31. März 1904 waren 


1 v. H. 


-l 
1 
W 


1¼ v. H. 


L 


soso 9 155 556 | 888 162 744 000 336 300 


HE 


| 
l 
| 
00 
| 
| 


i 
| 
l 
| 


zu verzinsen zu einem 1 Satze *) von 


1½ v. H. 


M 


200 000 


154 530 
277 945 


Staatskasse 


13/, v. H. 


275 094 


— 
re 

B 

Vin 


| 


2 v. H. 


2 823 605 


— 
— 
— 


== | 
1 183 472 | 
616 736 | 


538 777 | 
484 620 | 


1183 472 


616 736 


| 


2½¼ v. H. 2½ v. H. 3 v. H. 


258 000 


eee 


2 


D 
CO 


It | 


258 000 


1 700 291 


LTE Str ti ddd 


LIII] 


947 326 
752 965 


III] | 


2 * 


bo 


> 
Preorder rri diel 


S 


249 000 


Wiederholung der Bezeichnung 
iu Spalte 1. 


a — — — 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Landkreise am 


(Noch: Tab. 3.) Anleihen bei der Königlichen 


= 

Ts 

. 
= 
= 
e? 
= 
CH 
= 
LK 


| Seehandlung 
| pie | ü ie ` ` 
i ting- Von dem Ee GH Am 
| i Staat. | lichen Bo- a WE 604 iam 31, März 1904 waren Ce | 31. März 1904 
Sé Age der | a sicn | £9 vorzinsen zu einem IT am, diesel e. 
| Provinzen. noch vorhan- dle Restb e- : noch vorhan- || träge der TS : 
REN denen An- träge der denen Anlei- ‚| Anleiheschul- | 
| leiheschulden seer | heschulden ; den bei Pro- 
EES "lichen Bese” Königlichen Wi H.| 33 H. (Berik. Wer. | Bes SEN 1 H. 1 v. H. 11 H 
| | handlung be- || Seehandlang | h Y. AV bänden belie- Verbänden im U EK | as Ca 
| , liefen sich im | im ganzen auf fen sich im | ganzen auf 
. auf ganzen auf | 
BE E = HEH oM |T] wx ei al sel se 
| t 26 | 27 28 29 | 30 | 31 | 32 33 414 
| | : | | | | | 
| | | 
‘ | d | 
A. Staat 460 000 226 767 | 100000, 126 767 27 539 524 26 327 444 2 236 693 270 485 346 482 889 N 
| | Ä | 
B. Provinzen. | | | | 
I. Ostpreußen | = — S = 37 549 30 039 | 30 039 — | — 
II Westpreußen ..... | — — — — 1121018 1064927 216 499 270485 — 177 7943 
In. Brandenburg ee aN — i — — — 4 774 177 4631 aoe 272 — — 198 500 
Pommern : — — — — 7 735 6 188 6 188 — — — 
| Ve Pens 460 000 | 226 767 100 000 126 767 2325 950 2 186 900 350 830 — — — | 
VI. Schlesien F — — 2 128 884 2036575 215589) — | — — 
VII. Sachsen — d — = = 668 666 642 314! == BE er 2 
VIII. Schleswig-Holstein . . = O g Oo ou = 1884 189 1578276; 1417276) — — 
IX. Hannover — ! — — — 9 644 020 | 9 432 306 — — SS A 52€ 687 | 
X. Westfalen — | — — = 3931000: 3831608; — = = — 
XI. Hessen-Nassau — — — aa 946 336| 886845) — = 346 482 | 460 366 
XII. Rheinprovinz ..... — — = 2z ae | a on — un = 
| XIII. Hohenzollern — | — SS Ben = = | = er BEN Ge 
i 
C. Regierungsbezirke. | | Ä 
1. Königsberg — — |. =e — 27 179 | 21 743 21 743 — — — | 
2. Gumbinnen — — — = Bere as | eg — — 
3. Allenstein ........ — — — = 10 370 8 296 | 8 996 a = — 
4. Danzig — — 4 = — 19 500 15 600 15 600 — — — 
5. Marienwerder — | — — — 1101 518 1049327 50 859 270485 — 177943 
6. Potsdam = | = | a ae er 4173 500 4037 872 | = is = a 
7. Frankfurt i — — —. — 600 677 593 594 | 272 198 500 
8. Stettin „„ ee = = | „ = = 
9, Köslin — — D M = 7735 6 188 | 6 188 — ae 
10. Stralsund ......... | — — — er | Sg = = Ges o eg 
Ä | | | | 
11. Posen | — | — — 1 271 800 1221 832 54 300 — | — — 
12. Bromberg. | 460000 | 226 767 100 000 126767] 1054 150 | 965068; 296 530 — 
13. Breslau. 2.2.0... | = | = | — 1771443) 1724 688 | 70 488 e — 
14. Liegnitz — — — — 11 696 9356| 9856] — — — 
15. Oppeln | | = | = \ — 415 745 302 531 135 745 | = 
0 | i H 
| 16. Magdeburg = — | — — 668 666 642 314 — — = = 
17. Merseburg ........., — | — L ees ee — — N — — — | 
e cage „ ee ee we — — — = | = x a 
| i i | 
19. Schleswig „ = | — — — 1 884 189 | 1578 276 1417 276 — — — 
l ‘ i ‘ 
| 20. Hannover — — 6 538 9000 523 638 = | Be | See, WG 
21. Hildesheim ....... Ä — — — | — 2322600. 2300314 — ˖— | sa d — er 
22. Lüneburg. — — — — 1704 600 | 1642190) — — — — 
23. Stale | — — „ 1430 000 1399 6711 — | = = = | 
24. Osnabrück n.. eo ag = ee 1241 000 1207114) — = SS 
| 25. Aurich eS ace 208% ; — —, — — 2 407 8 N 2 359 379 — = — 52 687 
| | i | | 
| ae 1 . N ER | | 600 un e = | = | 
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Dë: — = | = Ä 925 000 | 875 787 = — ge | — | 
29. Cassel. — 9 — 926 336 870 845 ö — — | 346 182 460 366 
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31. Coblenz.......0... | == — — — — | — — | — | — | , 
32. Düsseldorf ........ nes => = Ss = oe a a a 
33. Cöln e ner | = | — — — . — — — | _ | s= j 
„„ = Ss = | = =; | mo | = 


| 
m 
| 


Vergl. die Anmerkung auf Seite 306. 
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Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach der Art ihrer Aufnahme. 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Landkreise aın 


Goch: Tab, 6 lU Anleihen bei 
, Anleihen bei eigenen Fonds ec aia = 
pie l ECC R re DS, „N H n 
| Staat. | ursprüng- | Am Von dem Restbetrage am 31. März 1904 waren lichen Be- 31. ar i904 
| 77 55 S 8 en MEN a 1 era ge der am beliefen sich | aan 
Provinzen. 31. März 1904 | die Rest- zu verzinsen zu einem Satze*) von a ae AO EE zu ver- 
0 en, SE Wer, KE 
egierungsbezirke. i Ä i Zinsfrei aber un- emden Kreis- fremden Kreis- 
i AE AE LYE Ba v E r gg „ H aav B) te, RER, Oe H 
11 Cie e auf ganzen au j | | | 1 ganzen auf 
% Ü —U X X A n al a m D e EI 
e — — n Ds 50 T eo i s3 | 54 ss Ir 5 
| 5 | 
Et 3 4 
A. Staat | 2 650 826 1 776 595 16 000, 6 961 | 1 526 712 | 3 023 | 121 839 | 102 060 93.1 384 | 608 846 73918 
B. Provinzen. | | | | | | | i 

I. 3 ea 1636014} 1105089} — | — 1 105 089 | — — — — | — | — 

II. Westpreußen ..... = = = — — — — 724 784 | 429 997 73 918 
Ill. Brandenburg ..... | 264 360 84 083 16000 | — ! — 3023; — 65 060 — | Së — 

IV. Pommern 39 260 19 1233 — — Se — 119123 — e | a: 

V. Posen 411 686 411686 — 6961 309725; — 95000 — 209 600 178 849 — 

VI. Schlesien .. .... 103 006 | 44 716 — — as — 7716 37000 er Ä = u A 
VII. Sachsen GEN — — — — — = e = er an | a n 
VIII. Schleswig-Holstein er 7 500 | 7 500 | — | — | 7500 — — — — l is zur, oi 

IX. Hannover — — „„ ee ét dë — — sen Be | er { — 

X. Westfalen — — — — — n we DCH ONE ee | ae = 
XI. Hessen-Nassau fs — — — | = — — — — s. "2 ses 5. 
XII. Rheinprovinz ..... 189 000 104 398 ae = | 104398; — i — | Ce z= EN — 

XIII. Hohenzollern: — | zu u | — — — — = m A i de 
| | d | 
t 
C. Regierungsbezirke. | | 7 | | | | | 

1. Kinigsberg........ , 1440000 911575 ! — — 911575 — | * | = a: 
2. Gumbinnen 936014 96014, — | — 960144. — = sg, 
3. Allenstein......... ' 100.000 97 500 — — | 97 500G — | — | — — — — 

| i 

4. Danzig — | en | | po — ay A en EIER ie 
5. Marienwerder — — | — | — = SS TL zs 124 784 429 997 | 13 918 | 
6. Potsdam 2922 000 81 060 16 000 — mt 28 et en ` ZOE ee e, es 
7. Frankfurt......... 12 360 3 023 — | — j 3088| — Ss 55 — 

| | 

8. Stettin .......... | — — | — | — un 3 ws = wu | 
9:-Köslin. e 20.46 200 — — 4 — — = ei — | u = | a — 
10. Stralsund lla 39 260 19 123 Ä — — | — | 19193) — — | „ 

| | 
11. Posen | 411686] 411686) — 6961| 309 725 — 95 000 — 209 600 | 178 849 — 
12. Bromberg | — — | — — =e | = Ae ed ER : | SS 
, , | ) 
13. Breslau 22 006 4716) — — — I ai 4716 — oo | ken SE 
14. Liegnitz 81 000 40000 — = = ue 3000] 3700| — | — g” 
15. Oppeln .......... — — — — Ze = ey SS | — | 
16. Magdeburg — | — — 3 nee = = | Se | ss. A 
17. Merseburg ........ — — — — ees . En = | l SC 
18. Erfurt. ......... — | — — | — N Fa Ben Se ee | ae Ä e 
| | Ä 
19. Schleswig 0 0 SS Se | 7 500 — = = _ | sa oe. | 
20. Hannover — | — -n — | = en E i = 3 =, to | 
21. Hildesheim n — — — — = = ee = „ 
22. Lüneburg — i — | — — | — . = Ben Zu oe | ise 1 — | 
23. Stade >. aan. eh — | = T o — = | — | = — Li | . ic Se 
24. Osnabrück ........ | — | — — — | — — SE E 2 er IEN, 
25. Aurich erg e — | — — — ae = en ae SE | „5 
26. Münster — l | | a = 5 | 
Minde ns — ; | — — — = = = = | = Ee 
28. Arnsberg ......... — ; — | — — | = = Zi = GE 
29. Cassel l i = GE „ — 
30. Wiesbaden — — |= — m „ SE eae 
31. Coblenz.......... — ) — | — — — a = — en = ei 
| 32. Düsseldorf ........ — | — | — — = ës = Se. JE = | sén: 4 
SE EE 5 000 4 398 — — 4898 — — ais = ee — | 
| 
34. Irier ees | 184 000 | 99500; — — 99 500 — = = SS = i = 
| 35. Aacheeeeeeeen — | — | — — — — — == ER | = KE — 
| 
| 36. Sigmaringen | — | == | = = = = — — — — i = 
| | 


| ) Vergl. die Anmerkung auf Seite 308. 
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Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach der Art ihrer Aufnahme. i 
fremden Kreis- Anleihen bei Städten und Land- Anleihen bei Provinzial- und Sp 
verbänden gemeinden ständischen Sparkassen 8 
- = = —u— — þan - - ; —ä— —— - gees 
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zinsen zu einemSatze*)von|*!. Marz 1904| die Rest- zu verzinsen zu einem 431. Marz 1904 die Restbe-, zu verzinsen zu einem Satze“) von 
zen... noch vorhan-| betrage der sate von noch vorban- er A ee EE 
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41), bei Städten | Städten und 31). 33 beiProvinzial-| Provinztal- | 33 A a 
aber un- 4 2 und Land La d f e /2 h ! und Bee 4 CR: 
S v. H nd Land- | nd- rei | 4 v. H und ständi- ` disch 3 v. H. v. H. = 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Landkreise am 


(Noch: Tab. 3.) ; ee T P 
Anleihen bei eigenen Kreissparkassen 


Kat | ooy 


Staat. 1 Am Von dem Restbetrage am 31. März 1904 waren 
en Ben 31. März 1904 
5 träge der am beliefen sich ee ` 2 er a <3 Sy, 
Provinzen. nen die Rest- | zu verzinsen zu einem Satze*) von 
| denen An- |beträge der: KEN Ke SEHR GREEN GE EE) 
— N Anleihe- über | über 
Regierungsbezirke "bei eigenen | schulden bei zinsfrei 21 / 3½ 3½¼ aber über 3½. 3 /, 
` Kreis- 5 2 v. H. 3 ». H. | unter 3½ v. H. aber unter 3°/, v. H. aber un- 
Sparkassen in ERNER au v. H. V. H. 3½ 3% v. H. ter 4 
beliefen sich 8 | | | | 
im ganzen auf v. H. | v. H. 
FFF ee es ea ee de ee ee M 
l 73 74 l 75 | 76 77 78 79 | go | gt EE 83 | 84 
H t N ' 
| | o oo p | | 
| | | N | ! i 
A. Staat. . . . 83 037 178 | 67 213 878 161867 ee 329 Së e 1 239 070 |198 473 |311 781 | 44 163 274 2 038 526 | 8 890 848 on 357 
| | | 
B. Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen 1 650 899 14730083; — — — 14343 — = 671292 338 530 39 600 — 

II. Westpreu ben 6 404 005 5 123 12333 — — — — — — 3 334 668 — 155 076 De 
III. Brandenburg 18 437 288 | 15 650 385 — — — — — 1130 000 14685310; 748 000 27000 — 
IV. Pommern 10 787 201 | 8 875 452 161867 — | - — — — 3 988 718 — 1 921 967 E 

V. Posen 2010 696 | 1 847 019 | — — | — 504 124 — — 686 007 84400! 93 096 er N 

| VI. Schlesien 15 006 552 111892 898| — — — — — — 10 362957 — 800 612 sas 
VII. Sachsen 8464 800 | 5929859; — 66329 — 133 689 95 200 — 4951 202' 208 268 107 500 — 
VIII. Schleswig-Holstein nb 8 = SS EE = „ = 

IX. Hannover. 4463 392 3 720 831 — | — — = — | — | 1449436) 105671; 606724 677357 

X. Westfalen 10548110 8 515 247 — — — — = — 2151796 479 340 | 425 327 == 
XI. Hessen-Nassau..... 814519 761574 | — — — — — — 412 799 — 295975 — 

XII. Rheinprovinz . | 4449 716 3 454 487 — — 16 500 | 586 914 103 273 181 781 | 1 469 089 74 317 | 417971 — 
XIII. Hohenzollern — — — — — — — — — — — — 
| | 
C. Regierungsbezirke. | | 
1. Königsberg.. 795 900 661685! — | — | — = =; WS yee 125779 338530) — | — | 
2. Gumbinnen........ 590 920 5745120 — — — — — — 437 513 — 39 600 — | 
3. Allenstein......... 264 079 236 806 — — 14 343| — — 108 000 — | — — | 
| 
4. Danzig .......... 1490 6360 1308368) — | — — S gie Hl 450 847 — 44 940 | 
5. Marienwerder 4 913 369 | 3814755 — — — 5 — 2883 821 = 110136; — | 
| Ä | 
6. Potsdam ..... . . q | 15 203 888 | 13 258 464 — zu Me — — 130 000 13 101 464 — 27000 — | 
7. Frankfurt . . . 3233400 || 2391 921 — — „ — — — — 1583 846 | 748 000 — — 
| | 
8. Stettin | 2 771 100 2041 963 !161 867; — | — — = | 1 278 368 -— 149 803 — 
9. Köslin .. . . . 6 568 799 5 560 257 — | — — — = >: | 1441 552 | — 1772 164 — 
10. Stralsund ..... e.. | 1447302) 1273232 — | — | — — — 1 2638 798 — = — 
| | | 
11. Posen 2.3, 5 oe ee 1041 521 972 565 IF oe — — — — — 642 907 84 400 43096 — 
12. Bromberg. 969 175 6874 454 — — 504 124 — si 43100; — 50000 — 
13. Breslau .......... | 4501 795 3 606 992 | — — — — — — 3 066 182 | -— , 425 882 | — 
14. Liegnitz ......... 4 240 483| 3166858! — — — — — — 2 998 755 — 383 703 — 
15. Oppeln 6 264 274 5119048) — | — | — | — | — | 4298020; — , 281027; — | 
16. Magdeburg. 1996 800 1 202 195 E e = — | — 103212 — | 82500: — | 
17. Merseburg. 5900000 4 474764 — 66329 — 133 689 — 3865 377 | 208 268 | 25000; — 
18. Erfurt 568 000 252 900 — — — 95200 — — — GE ! 
19. Schleswig — | — ME — — — — — — 14 — | 8 
20. Hannover. 943 100818 | ae ee ee — — | 521740} 9483! 270 178 16 640 
21. Hildesheim ........ 151 938 656 125 — — — — — — 294 518 — 211 911 — | 
22. Lüneburg . . 1 374 908 1045 249 — — — — — — — — | — 513 908 
23. Stade AR 334 500 256 669 ee a — — — — — — 85 255 146 809 
24. Osnabrück ........ 999 629 891430, — — — — — — 633 178 96 188 | 39 380 — 
25. Aurich.. 53317 53317 CSC E Ge „ £ = = = 
Ä 
26. Münster 3 683 520 | 2 566 232 = — — — 996 762] 479 340 | 152 958 Ei 
27. Minden 6488 021 | 5591 895; — — — — — 1 155 034 — 3480 718 — 
28. Arnsberg ......... 376 569 357 120 d es — — — — — — | 191 651 | — 
29. Cassel... 771457 722 480 — 412799 — 295975 — 
30. Wiesbaden 43 062 39094 | — — — — — — — — DO 
| 31. Coblenz...... . . | 1081198) 866 034 — — — 262 744 — — 538 163 — — — 
32. Düsseldorf ........ 2900001 209 294 — | — | — = — | — | saoj — | — — 
38. nn 933 600 653 795) — — {16500 — | — 10000' 525 695 — | — == 
34. Trier 2... Wahn. 1 623 182 1 232 683 -- — — 324 170 103 273 150 000 219 600 74317 277971 — 
35. Aachen 521741 492 6810 — — — — — 2178 982211 — 140 000 — 
| | | 
36. Sigmaringen — — — | — | — Si en se? | = = — — 
| i i l 


*) Vergl. die Anmerkung auf Seite 306. 
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Anleihen bei fremden Kreis- sowie Amtssparkassen 
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Noch: Die EE Anleiheschulden der . Landkreise am 


Anleihen bei er EE Pieckes iat 
Ä Landgemeindesparkassen 


(Noch: Tab. 3.) 7 S 
Anleihen bei 


Die ursprung Š Die 
| Staat, h Bo: den en Von dem Restbetrage am 31. März 1904 waren | Hrn Be. 1, Am vu 
- , 31. März 1904 | die Restbe- |, zu verzinsen zu einem Satze*) von träge der beliefen sich. 
. noch vor- träge der | am 31. März die Rest- 
Provinzen. | handenen An- | i Anleihe- se gar aan SP SE aaa ROC SOF. eee CER Be der 
esc e ` i A - Pr 
See 5 EEE be Ze städtischen, | über 31/,, | über An," leihesrhulden | schulden bei 
egierungsdDezirke. geg 5 | Greg u. aber "i i aber i f een ereins- un 
Sparkassen | ! gemeinde: ea v. H. unter / v- H. unter ee e oe Ee | 
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im ganzen auf imganzenauf |. im ganzen auf 
ee — M Mo aA a N ea. M Se oes 
I | 100 | IOI | 102 | 103 104 10§ 106 107 108 ti 109 
| | ; | 
| | , | | | 
| ) | 
A. Staat...... 12 594 " 11 461 907 | 2812 475, 870 385 3 864315 1321 682 2417 665 175 3851 2 461 760 2 300 897 
B. Provinzen. | | | | | 
I. OstpreuBen....... | — Ä — — | — — — — — | — 
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i r 5 28 0535 7127 394 3 =. 27 ' — EN BE 
>, 40 — 35630 54% — LI 
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C. Regierung sbezirke. | | | | | | 
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15. Oppeln .......... | = — — — = — | = = ds | 
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Schlusse des Wee Jahres 1903 nach der Art ihrer Aufnahme. 
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| — — as = 1881045 1819 310 — = | ge = = 26. 
| u D e RE a 125 670| 707 067 | as — 455 523 — = u — 27. 
H ée AN ën | 5 3919 919 3 536 801 „„ a g A 495 945| 28. 
* O = 275 000 272225 = en ae — — — 29. 
l | — = 3000 2873 = u = ae 30. 
| | | | | 
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(Noch: Tab. 3.) 


Staat. 
Provinzen. . 
Kaa ae Gei über 211. 
egierungsbezirke. aber 
unter 3% v. H 
33/, v. H 
M Mm, 
5 123 | 124 | 
A. Staat 7279 161 | 22 110 225 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen ...... 54794| 1003 816 | 

II. Westpreußen ..... — | — | 

III. Brandenburg — — 

IV. Pommern e — — 

oss 4 420 714 — 

VI. Schlesien 1 525 800 11 801 024 | 
VII. Sachsen | — — 
VIII. Schleswig-Holstein . . — | — | 

IX. Hannover ....... — | 4 422 993 

X. Westfalen 983 779° 1711 956 

XI. Hessen-Nassau 272 225 — | 
XII Rheinprovinz ..... 21849 3 170 436 
XIII. Hohenzollern — m — — | 
C. Regierungs bezirke. 

1. Königsberg — — | 
2. Gumbinnen — 118 816 
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4. Danzig a: — | 
5. Marienwerder ...... — — i 
6. Potsdam ......... — — 

7. Frankfurt. — — 

8. Stettins — — 
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Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach der Art ihrer Aufnahme. 


Anleihen bei sonstigen Kreditanstalten | 


5 
Anleihen bei privaten Hypothekenbanken bezw. Banken 3 
Die R re Am ' Von dem Restbetrage = 
; -i | | i lichen Be- 31. März 1906 | ä 
arsp en Sci. are 1004 Von dem Restbetrage am 31. März 1904 waren tra ge der am beliefen a an ee S . 
i ich i i Satze* 31. Marz 1904 di st- | 
31. Marz 1904 die Rest? EE IN Hoch sorhan: Katoes der Satze*) von = 2 
noch vorhan- beträge |. L S Ben denen An- | Anleihe- ee 2 2 
denen An- der Anleihe-, über 4. d leiheschul- || schulden be!! 7A 
leiheschul- schulden bei über 3½, u ` den bei son- sonstigen U: 
den bei pri-“ privaten ber 33/4 aber | PA 4½ stigen Kredit- Kreditanstal- 3½ 3%), 4 4½ =a 
vaten Hypo- Hypotheken- 31/, v. H. a 'ivH unter 5 v. H.] anstalten ten bezw. ö | "ji =" 
thekenban- banken im unter v. H. 40 v. H. v. H. bezw. Banken Banken im v. H. v. H. v. H. v. H.] £ 
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zen auf MM E 8 | AN MM M M „ M auf Mm | M | M | M A AIS 
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Anleihen bei öffentlichen Feuer- 


| (Noch: Tab. 3.) | l , l l 
Anleihen bei privaten Versicherungs- 


versicherungsanstalten 
| inne 5 T bie J A i 
ung- | t S 
| Staat. Wen Be- ` 31 a 1904 | am 31. März 1504 waren chen Be- 31. Marz 1994 | Von dem Restbetrage am 
| = träge der am beliefen sich zu Verzinsen zu einem [träge der am | beliefen sich zu verzinsen zu einem 
. 31. März 1904 | ate Rontbe, Satze*) von 31. März 1904 die Rest- 
Provinzen. noch vorhan- (rA ge der An- BEN noch vorhan- betrage eis a u 
E denen Anleihe lathecenalden N denen Anleihe- der Anleihe- | 
schulden bei | ei öffentlichen ' schulden bei schulden bei | über 3½, über 33/, 
Regierungebezirke, "e, BEE aen, mun SE D ` ien. aber gay) Met 
rungsanstalten |Tungsanstalten, EES Ae anstalten be: anstalten oe % H: unter ö jı v. H. unter 
beliefen sich '™ Ei N liefen sich im ganzen auf | 33⁄4 v. H. 4 v. H. 
im ganzen auf | ganzen nuf | | i 
7 — MT ww — AM IZ ` 
1 | 149 | 150 | ısı 152 153 | 154 1565 156 157 158 | 
: H j i 
l | | | | | 
1 | 
| | Ä 
A. Staat...... 440 000 : 406 845 341 756 | 65 089] 6 345 000 5494508. 950 662 595 342 283 832 150 000 
| | 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen ...... | — — — — l Së — — — a= 
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X. Westfalen — : = gen a En ` D, eeh = 
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Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Landkreise am 


Anleihen bei Knappschaftsvereinen und 
Krankenkassen 
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Schul- und Krankenanstalten 


lichen Be- | $1 . 1904 | 
ae ge coram beliefen sich die 
. 'Restbeträge 


noch vorhan- 
denen Anleihe- | 
schulden bei Kir-: 


der Anleihe- 
schulden bei 


Kirchen, 
Dee. laters, Su 
Schul-und Kran- und Kranken- 
He nanstalten im anstalten im 
í > 
eh, Eé ganzen auf 
4 „ 
184 185 
| 
780 895 654 704 
| 
| 
| 
61 000 60 390 
66 000! 66 000 
10.000 9 000 
349 000 277 793 
142 475 142 825 
77 500 74 276 
24 920 24 920 
| 
| 
61 000 60 890 
66 000 66 000 
= ä 
| 
10 000 | 9 0⁰⁰ 
— i SS | 
49 000 | 49 000 
300 000 | 228 793 
142 475 142 325 
77 500 | 14 276 
= | — 
En ae 
| 
— z 
= | _ 
u. 
Ein 
2490 24920 


— n — . = 


> 


am 31. März 1904 waren 
zu verzinsen zu einem Satze*) von 


SUE v.H. 3%, V. H. 4 v. H. 


-æ = 


ee — — ne te 
a 


A A | M 
186 187 | 188 
| 
| 
155 636 | 330 643 | 108035 
D aw SE 
66 000 — = 
= = 9 000 
= 228 793 | 49000 
15 360 101850| 25115 
74276) — — 
u ER ee 
= == | 24 920 
_ | 
66 000 — 
Zi aes u 
= = 9.000 
= 228 7933 — 
15 360 101 850 25 115 
74276 — = 
= * | 24 920 


41 v.H. 


D 


© 
III 11 I I I I 21 


Wiederholuny der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


332 


Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Landkreise am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach der Art ihrer Aufnahme. 


(Noch: Tab. 3.) 
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‚Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der preußischen Landkreise am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach der Art ihrer Aufnahme. 


— — — = — —— — ——— ee 3 . 


Noch: Tab. 3) , ; 
Die Anleiheschulden zusammen 


a Be he N 31. Sos 1904 Von dem rn am 31. März 1904 waren 
re ES beliefen EEE EN te As Bern — = See 
Provinzen. am 31 a 1904 sich die | zu verzinsen zu einem Satze“) ` von 
= ze noch | Restbeträge ; 
Regi bezirk 3 | | 
egierungsbezirke. e gesamten N i Si i r 
Abellefen ach ' Anleiheschulden | frei ‘la V. H | Ä a E E ER | 
| auf auf 
| 4 E ee ek R M M Aë 
I 201 202 | 203 206 207 | 208 
— E 
i | | | | 
: A. Staat 428 349950) 354357288, 11597 320 1158647. 1097 443 336 300 | 2799448! 275 09 
| | 
| B. Provinzen. i | Ä 
I. Ostpreuben 36 896 920 27 144 840 | 514927 => = ge i 476 813 — 
II. Westpreußen 41 695 123 | 31 753 576 | 2792587; 1158 647 — 336 300 | 177 943 | - 
III. Brandenburg. 72 683525; 65 703 874 16 272 = = = 398 500 — 
IV. Pommern.. 30 549 536 25 487 296 217 559 | SS = — | 432 475 | =e 
V. Posen 37 303 205 30826 772 3222 246 = 6 961 | = | = 275 094 
VI. Schlesien 2827862 332 44 908 934 3043 166 = = — — 
VII. Sachsen 23 170 132 16 863 234 | SS SE EEN 2 
VIII. Schleswig-Holstein . . 33 293 588 29 056 087 1417 276 Se 744 000 — = 
IX. Hannover 28 565 546 | 25 450 5277 . 16629 = = . 853 351 — 
X. Westfalen 27 797 127 24323 246 5 325 = ee — = 
XI. Hessen-Nassau. .... | 6 765 184 | 6 457 733 | 351 333 | — 346 482 — 460 206 f — 
XII. Rheinprovinz... 26720186: 224 242 209 = Ges = nr — . = 
KIII. Hohenzollern | 147 546 138 960 — — — | — — | — 
C. Regierungsbezirke. ` | | | | 
| 1. Königsberg. 16 889 497 11 748 956 | 394 363 = ze | — 476 813 ee 
| 2. Gumbinnen 12 947 457 10 051 221 = er = — = 
3. Allenstein. ........ 71059 966 5 344 663 120 564 — — | — — | = 
| | | 
4. Danzig HEEN 14 079 336 9 741139 320 240 = | — — — | — 
5. Marienwerder 27 615 787 22012437 2472 347 1158 647 e 336 300 177943! — 
| | , 
6. Potsdam ......... 61 734 788! 56232391 | 16 000 = — ee — o c 
7. Frankfurt.. 10948737; 9471 483 272 = — — | 398500 — 
| 
8. Stettin EE 12 941 7501 10 864 099 161 867 = = — — — 
9. Köslin 10 742 124 9 267 778 55 692 e? = > = 15150 — 
10. Stralsund ......... | 6 865 662 5 355 419 — — — _ | 277 945 — 
| | | 
11. Posen 22249 634 16997 744 764 830 — 6 961 Se 975094 
12. Bromberg... 16053 571 13 889 028 2457 416 — —— — — 
| | | 
13. Breslau 23233 440 730 17427 902 708 642 — — — — — 
14. Liegnitz... 15 269 061 11467 247 149 542 = — — | — — 
| 15. Oppeln | 24.052541 18 013 785 2 184 982 = — — — 
| 16. Magdeburg | 12 478 232 | 9 101 351 — — — — | = = 
| 17. Merseburg ........ 9 945 000 7 346 871 — | — — = | = 
18. Erfurt 746 900 415 012 — | — — — = | 
: t i 
19. Schleswig.. 33 293 588 29 056 087 1417 276 Ge 744 000 — — | — 
| 20. Hannover. 5 482 010 4899 701 F | — | — | — — | — 
| 21. Hildesheim ........ ! 5 537 033 5 053 480 = | sc = „ = = 
22. Lüneburg. 35618 546 4 912 783| 16629; —d = U = — = 
23. Stade. | 4072 925 3 663 782 ra | = = — 387 773 = 
24. Osnabrück 3 581 629 3 179 414 = | = | = as: | = = 
25. Aurich 4 243 403 3 741 367 = | Së | = 1 | 465 578 = 
26. Münster. 6 270 815 5082 194 - | | Sa 
Ce E 11 580 691 10 593 729 = = | = er = | = 
28. Amsberg......... 9 945 621 | 8 647 323 5 B25 = | - = = 
| | 
29. Cassel. 4972 622 4 708 964 351 333 Ga | 346 482 460 366 | 
30. Wiesbaden 1 792 562: 1 748 769 | — | | — | — Ä 
31. Coblen z ER 3061 103. 2559 281: = = = | Br = = 
32. Düsseldorf ........ 4 105 500 3 694 257 | = = | = = es = 
o 8 542 748 7774 027 = | Ss Se L e = = 
34. Trier 3 458 182 2860 284 = = | = SE = — 
3 17552563 7354360 — „ er ee zZ = 
36. Sigmaringen | 147 546 158 960 | — — | — | — — — 
; 8 i | | 


GAN 
ot 
2 
D3 
CH 
= 
© 
= 


*) Vergl. die Anmerkung auf Seite 306, 


334 


Noch: Die langfristigen Anleiheschulden der ern Landkreise am 


(Noch: Tab. 3.) 


| Noch: Die Anleiheschulden 


Staat. Von dem Restbetrage 
Provinzen. — >= — en o 3 ne u verzinsen zu 
— | 
Regierungsbezirke | über 21/,, | über 23/4, | So 3, 
‘ b 
2 v. H. 2½¼ „. HI 2½ v. H. aber [a v. H. er 3 v. H. a 3½ v. H. 
2 ¼ v. H 3 v. H. 3¼ v. H. | 
5 M M | M | A M A | A&A 4 Mt 
m | 3 : u 


ee 5 548 939 | 258 000 | 3 873 194 | | 4109 698 340 269 | 1) 829 404 2 741330 2350 417 
| | | 
B. Provinzen. | | | | i 
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| i 
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| i | 
8. Stettin. N ae a! ee Ge Sg 
e aeeai — SS, Ap we SA g ee = So ee a 
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24. Osnabrück ........ | — | — pi 584 666 — — | 325 543 | = 
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, | | 
26. Münster | — — | 100 000 — i 
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| | 
29. Cassel. Zr a 19 500 = PORE E = 
30. Wiesbaden — | o —- — — | 56 000 — — 
31. Coblenz..... — | — == zer = za | 1 548 780 ZE | we 
| 32. Düsseldorf ........ | — Eee — — — — | 387 =“ = 
239 ĩ | — „ 16 500 — — — 41519776 — — | 
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35. Aachen — | Sei: 2 = ge = | KS | 1657449 | — — | 
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36. Sigmaringen — — — | | | 
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*) Vergl. die Anmerkung auf Seite 306. 


Schlusse des Rechnungsjahres 1903 nach der Art ihrer Aufnahme. 
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am 31. März 1904 waren 
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IV. Die langfristigen Anleiheschulden nach der Art ihrer Aufnahme. 


Aus der auf den Seiten 316 bis 335 abgedruckten Ta- 
belle 3 ist ersichtlich, in welcher Art die Kreise ihre An- 
leihen aufgenommen haben. Im Gegensatze zu den Tabellen 
1 und 2 sind hier die Anleihebeträge nicht nur provinz-, 
sondern auch regierungsbezirksweise zusammengestellt und 
dabei die Restbeträge nach dem Stande vom 31. März 1904 
ebenso wie in der zweiten Tabelle nach 26 verschiedenen 
Zinssätzen gegliedert. 

Was die Verteilung der Kreisanleihen nach den ver- 
schiedenen Aufnahmearten anbetrifft, so sind der Tabelle 
folgende Hauptergebnisse zu entnehmen: 


Es betrugen die am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 
noch vorhandenen Kreisanleiheschulden 


nach dem Rest- 
ursprünglich Stande vom betrage 


31. März 1904 sämt- 


die aufgenommen waren ! 
licher 


A M WO 
1. in Form von auf den Inhaber 
lautenden Schuldver- 
schreibungen 89 3757775 69 188070 19,52 
2. beim Reichs-Invalidenfonds.. 21 207 598 8 068 252 2,28 
3. bei der Staatskasse 20 028 604 18 339 960 5,18 
4. bei der Königl. Seehandlung 460 000 226 767 O, os 
5. bei Provinzial- (Bezirks-) Ver- 
bän den 27 539 524 26327444 7543 
6. bei eigenen Kreis fonds. 2650826 1776 595 O, 50 
T. bei fremden Kreis- Kommunal- 
verbünden 934 384 608 846 0,17 
S. bei Städten und Landgemeinden 411 901 355 507 0,10 
9. bei Provinzial- und ständischen 
Sparkassen ........... 7335 121 6 350068 1,79 
10. bei eigenen Kreissparkassen . 83 037 178 67 243 878 18,98 
11. bei fremden Kreis- sowie 
Amdtssparkass en . . 14968272 14193499 4,0 
12. bei städtischen, Fleckens- und 
Landgemeindesparkassen . . . 12594898 11461907 3,23 
13. bei Vereins- u. Privatsparkassen 2461 760 2 300 897 0,65 
14. bei Kreditanstalten der 
Provinzial- (Bezirks-) Ver- 
bände (Provinzialhilfskassen, 
Landesbanken usw.)) 79 490 172 68408478 19,30 
15. bei landschaftlichen Kredit- 
anstalten WEE 1 807 633 1791308 0,51 
16. bei privaten Hypothekenbanken 17 566 661 16568108 4.68 
17. bei sonstigen Kreditanstalten 
bezw. Banken ......... 888 000 577048 0,6 
18. bei öffentlichen Feuerver- 
sicherungsanstalten á 440 000 406845 Ou 
19. bei privaten Versicherungs- 
anstalten `... 6 345 000 9494508 1,5 
20. bei Landesversicherungs- 
anstalten ..........6. 26 779699 24 308 303 6,86 
21. bei Knappschafts vereinen und 
Krankenkassen 1 025 000 802 959 0,233 
22. bei Fideikommißverwaltungen 665 000 639 512 Os 
23. bei Kirchen, Klöstern, 
Stiftungen, Schul- und Kranken- 
anstaltennnn 730 895 654704 0.18 
24. bei Privatpersonen. ...... 9 537 649 8210141 2,32 
25. bei sonstigen Gläubigern .. 68 400 53654 0,02 


überhaupt . . . 428 349 950 354 357 288 100,00. 


Danach kommen also hauptsächlich drei Arten der 
Schuldaufnahme und diese in ziemlich gleicher Weise für die 
Deckung des Kreditbedürfnisses der Landkreise in Betracht: 
die Emission von Obligationsanleihen. die Anleihen bei den 
eigenen Sparkassen sowie bei den Provinzialhilfskassen und 
entsprechenden Provinzialkreditinstituten. Zusammen machten 


die aus diesen Quellen stammenden Anleihebetriize am 


31. März 1904 rand 205 Millionen Mark. das waren 57.80 v. H. 


— — EE fVm2— A ene U nn nn nn n EE ml m — EE mm — — oe 


ee — — 


der gesamten Kreisanleihen, aus. 

Die Anleihen der Kreise bei den Sparkassen über- 
haupt zeigten am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 einen 
Gesamtbestand von rund 101.5 Millionen Mark, die bei 
Kreditanstalten bezw. Banken einen solchen von 87.35 
Millionen und die Anleihen bei Versicherungsanstalten 
desgleichen von 30,2 Millionen Mark. 

Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschrei- 
bungen der Landkreise erreichten am Schlusse des Rechnungs- 
Jahres 1903 den bei weitem bedeutendsten Betrag im Re- 
gierungsbezirke Potsdam mit 34733 100 “, das waren 
50.20 v. H. sämtlicher Kreisobligationen im ganzen Staats- 
gebiete. An dieser Summe war der Kreis Teltow allein mit 
31 366 200 A beteiligt, und hiervon waren 25'/, Millionen 
zum Bau des Teltowkanals bestimmt. Im Regierungsbezirke 
Schleswig erreichten die am 31. März 1904 noch vorhandenen 
Kreisobligationen auch eine Gesamtsumme von 10 838 500 A, 
die sich auf 6 Kreise verteilte; von ihnen wies Hadersleben 
mit 3 659 700 M den Höchstbetrag auf, während die Ver- 
gleichszahlen bei den Übrigen Landkreisen zwischen 1 840 000 M 
(Sonderburg) und 964 500 M (Pinneberg) schwankten. 


In sämtlichen anderen Regierungsbezirken erreichten die 
Inhaberobligationen nirgends einen Betrag von 3 Millionen 
Mark; am nächsten kam ihm der Regierungsbezirk Stettin 
mit 2,95 Millionen, dann folgten Posen und Magdeburg mit 
2,83 bezw. 2.69 Millionen Mark. In den westlichen Provinzen 
gehören Obligationsanleihen der Landkreise zu den Aus- 
nahmen; in Hessen-Nassau, der Rheinprovinz und Hohen- 
zollern fehlen sie gänzlich. Der westfälische Kreis Brilon 
wies noch den kleinen Restbetrag von 5 325 . auf, der 
aber auch bereits gekündigt war und nicht mehr verzinst 
wurde. Auch in der Provinz Hannover gab es nur zwei 
Kreise mit Restbeträgen von Obligationsanleihen, nämlich 
Bersenbrück und Wittmund mit solchen in Höhe von 407 400 M 
bezw. 51 600 A. 

Was die Zinssätze der auf den Inhaber lautenden Schuld- 
verschreibungen der Landkreise anbetrifft, so waren am 
31. März 1904 noch im Umlaufe Obligationen zu 4 v. H. 
35 565 653 M, zu 3½ v. H. 32 633 542 M, zu 3 v. H. 
922 000 A und zu 4½ v. H. 61 400 A. Dabei ist zu be- 
merken, daß bei fast sämtlichen älteren Anleihen ein- oder 
mehrmals Konvertierungen stattgefunden haben. 

Die Bedeutung, welche die Ausgabe von Inhaberobli- 
gationen für die Befriedigung des Kreditbedürfnisses der 
Landkreise noch vor einem Vierteljahrhundert hatte, war ihr 
im Berichtsjahre bei weitem nicht mehr eigen. Nach der 
Herrfurth'schen Kreisfinanzstatistik für das Rechnungsjahr 
1877/8 waren damals Inhaberschuldverschreibungen von 
Landkreisen zu einem Gesamt-Nennwerte von 47 685 051 M 
im Umlaufe, und dieser Betrag machte nicht weniger als 
51.12 v. H. sämtlicher Kreisschulden aus. während sich der 


' entprechende Anteilsatz am Schlusse des Rechnungsjahres 


1903 auf nur 19,34 stellte. 

Etwa 8 Millionen Mark der am Schlusse des Rechnungs- 
jahres 1903 noch bestehenden Kreisanleiheschulden waren 
beim Reichs-Invalidenfonds aufgenommen. Die ursprüng- 
lichen Beträge der betreffenden Anleihen beliefen sich auf 
21 Millionen Mark, so daß bis zum Schlusse des Berichts- 
jahres fast zwei Drittel derselben bereits getilgt waren. 
Dieses Ergebnis konnte nur durch erhebliche außerordent- 
liche Abtragungen erreicht werden, zu welchem Zwecke die 
Kreise mehrfach dic Teilbeträge neuer Anleihen verwandt 
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haben. Am bedeutendsten war die Restschuld noch mit 
3,33 Millionen in den westpreußischen Kreisen, deren ur- 
sprünglicher Schuldbetrag sich aber auch auf etwas über 
9 Millionen Mark belaufen hatte. Bei den Landkreisen der 
Provinzen Schlesien, Ostpreußen und Posen betrugen die 


noch zu tilgenden Anleihen beim Reichs-Invalidenfonds 1,83. 


bezw. 1,45 und La Millionen Mark. In den übrigen Pro- 
vinzen mit Ausnahme von Brandenburg waren am Schlusse 
des Rechnungsjahres 1903 solche Kreisschulden nicht mehr 
vorhanden; bei der genannten Provinz kamen auch nur zwei 
Kreise in Betracht, nämlich Ostprignitz und Soldin, deren 
Anleiheschulden bei diesem Reichsfonds noch 70 800 bezw. 
140600 A betrugen. Von den Restbeträgen sämtlicher 
Kreisanleihen beim Reichs-Invalidenfonds zu Ende des Rech- 
nungsjahres 1903 waren rund 6,82 Millionen zu 4 und 1.25 
Millionen Mark zu 4½ v. H. zu verzinsen. 


4 
D 


Die den Kreisen aus Staatsmitteln gewährten lang- 
fristigen Darlehen betrugen am Schlusse des Berichtsjahres 
noch 18 339 960 M. An dieser Summe waren die Kreise 
der vier Regierungsbezirke Marienwerder, Bromberg, Oppeln 
und Minden mit zusammen 10,83 Millionen Mark beteiligt, 
während die Regierungsbezirke Gumbinnen, Potsdam, Stettin, 
Merseburg. Erfurt, Hannover, Hildesheim, Osnabrück, Münster, 
Wiesbaden. Sigmaringen und die fünf rheinischen Regierungs- 
bezirke bei der Staatskasse keine Anleihen aufgenommen hatten. 

Die den Kreisen vom Staate gewährten Darlehen waren 
in der Regel entweder zur Linderung von durch Wasser- 
schaden usw. verursachten Notstiinden oder zum Bau von 
Kleinbahnen bezw. zur Beteiligung an solchen Unternehmungen 
bestimmt. Die auf die einzelnen Zwecke entfallenden An- 
leihebeträge sowie die Sätze, zu welchen diese zu verzinsen 
waren, ergibt die folgende Übersicht: 


Von deu aus Staatsmitteln stammenden Anleihen der preußischen Landkreise nach dem Stande 


vom 31. März 


| 


für | 


| 

| ES | Linderung nen | Ka 
| 2 von in 
' Krei- Not- ER | Krei- 
: gen ständen sen 
| M v. H. 

im Regierungsbezirke Königsberg 2 169 748 cee — 
8 5 Allenstein . 2 | 107168, „ — 
5 : Danzig... 4 304 640 e | — 
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a : Frankfurt . | — — | za A 
W S Köslin 1 49 504 e 1 
H a." Stralsund . | — — — — 
7 S Posen. 24 710 380 zinsfrei | 2 
5 S Bromberg . | 12 | 2160886 oe E Se 
S b Breslau .. 9 638155 „% — 
> Liegnitz . . 8 140 186 „ — 
, 8 Oppeln .. Ä 9 | 1993965 | „ 1 
5 H Magdeburg — | — — 1 
: 5 Schleswig . | — | — — | 2 
M . Lüneburg — — — | 1 
oe 9 Stade. — | — — | iJ 
Ki \ 

55 : Aurich... | — = — ! 1 
Minden .. | — — — | ( 

\ 

| | | 1 

f e Arnsberg | — | — — 2 
; a Cassel. — — — |; 1 


Die bei den Provinzialverbänden aufgenommenen 
Kreisanleihen betrugen am Schlusse des Berichtsjahres noch 
26 327 444 M. Von dieser Summe hatten rund 17 Millionen 
Mark für den Bau von eigenen Kleinbahnen und 7,2 Millionen 
für Beteiligung an Kleinbahnunternehmungen Verwendung 
gefunden. Zur Linderung von Notstiinden dienten rund 
840 000 NR und zum Bau von Kreischausseen 647 000 A. 
Wie viel Kreise in jedem Regierungsbezirke an den für die 
einzelnen Verwendungszwecke aufgewandten Auleihebeträgen 
beteiligt und zu welchen Sätzen letztere zu verzinsen waren, 
erhellt aus der Übersicht auf den Seiten 338/39. 

Nehmen die von den Kreisen beim Staate aufgenommenen 
Anleihen wegen der mit Rücksicht auf ihre gemeinnützigen 
Zwecke besonders niedrig bemessenen Zinssätze eine Sonder- 
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1904 waren aufgenommen 
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egener | Zins- , bahn- Zins- „ | Staats- | Zins- 
Klein- | Satze| Krei- unterneh- gatze Krei- eisen- | satze 
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demselben Grunde für einen erheblichen Teil der den Kreisen 
von den Provinzialverbänden gewährten Darlehen zu, so tritt 
zu diesen Schulden noch eine dritte Gruppe, die gleichfalls 
nicht mit den übrigen Kreisanleihen auf eine Stufe gestellt 
werden kann. Sie umfaßt die aus eigenem Vermügen 
der Kreise stammenden Anleihen. 


\Venn auch, abgesehen von einem kleinen Darlehen, das 
dem Kreise Ostrowo aus der Kasse einer eigenen Anstalt 
gegen eine Verzinsung von nur 1 v. H. gewährt war, sowie 
von einem dem Kreise Oberbarnim zinsfrei tiberlassenen Darlehen 


in Höhe von 16000 M, die Zinssätze der übrigen Anleihen, 


welche die Landkreise bei eigenen Fonds aufgenommen 
haben, zwischen 3½ und 4½ v. H. schwankten,, also keine 
Ausnahmesätze darstellen. sind diese Anleihen doch insofern 


stellung unter den Kreisschulden ein und traf dies auch aus | Schulden besonderer Art, als sie gewissermaßen eine Anlage 


Zeitschrift des K. Pr, Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 
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Von den aus Mitteln der Provinzial-(Bezirks-) Verbände stammenden Anleihen 
| i ' | zur 
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o d Einkauf der Kreisbeamten bei der Brandenburgischen Witwen- und Waisenversorgungsanstalt. — 2) Aufforstung eines 
von Kapitalien.der betr. Kreise darstellen und letztere zu- spielen, wurde bereits erwähnt. Da die betreffenden Ver- 


gleich Gläubiger und Schuldner sind. 

Besonders ins Gewicht fiel diese Art von Schulden 
nur bei den Regierungsbezirken Königsberg und Posen, wo sich 
ihr Gesamtbetrag auf 911 575 bezw. 411 686 & belief, während 
auf die übrigen 10 Regierungsbezirke, bei denen noch An- 


— — 


leihen aus eigenen Fonds vorkamen, zusammen nur 453 334 4 


entfielen. Bei dem ersten der beiden genannten Bezirke 
entstammte die betreffende Summe ausschließlich den Ab— 
lösungskapitalien, welche den drei Kreisen Rastenburg, Fried- 
land und Pr. Eylau für die Unterhaltung der ehemals tiska- 
lischen Landstraßen überwiesen worden sind; beim Regierungs- 
bezirke Posen rührten aus den entsprechenden Fonds der 
vier Kreise Wreschen, Posen West. Obornik und Samter auch 
404 725 M her. 

Eine wie wiehtige Rolle 
leibehedartes der 


des An— 
Landkreise ihre eigenen Sparkassen 


für die Befriedigung 


hältnisse jedoch in den einzelnen Provinzen durchaus nicht 
gleich liegen. dürfte eine nähere Betrachtung derselben wohl 
am Platze sein. 


Abgesehen von Sigmaringen, von dessen Oberamtshe- 
zirken keiner eine eigene Sparkasse besaß. hatten auch die 
zwei schleswig-holsteinschen Kreise, die im Besitze einer 
eigenen Sparkasse waren, bei dieser keine Schulden aufge- 
nommen. Von den übrigen Regierungsbezirken waren die 
betreffenden Kreisanleihen mit 39094 und 53 317 am ge- 
ringsten bei Wiesbaden und Aurich; bei den anderen 
machten sie überall mehr als 200 000 A aus. Bei den Re- 
gierungsbezirken Lüneburg. Magdeburg. Trier, Stralsund und 
Danzig schwankten die am Schlusse des Berichtsjahres noch 
zu tilgenden Anleihen der Kreise bei ihren eigenen Spar- 
kassen zwischen und 1.31 Millionen Mark. desgleichen 
bei Stettin. Frankfurt und Münster zwischen 2.04 und 2.57 


1.05 
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der preußischen Landkreise nach dem Stande vom 51. März 1904 waren aufgenommen 
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Millionen: bei Liegnitz, Breslau und Marienwerder betrugen 
sie schon 3,17 bezw. 3.61 und 3,81 Millionen Mark, um bei 
Merseburg auf Lu sowie bei Oppeln, Köslin und Minden 
auf 5,12 bezw. 5.56 und 5,59 Millionen zu steigen und mit 
13,26 Millionen beim Regierungsbezirke Potsdam den Höchst- 
betrag zu erreichen. 

Zu verzinsen waren von diesen Kreisanleihen 44 163 274 
A. d. w. 65.67 v. H., zu 3½ v. H., 8.89 bezw. 8.23 Millionen 
zu 3% und 4 v. H., La und 2.04 Millionen zu 3 v. H. bezw. 
zu Zinssätzen zwischen 3½ und 3%, v. H. Auf die übrigen 
noch vorkommenden Zinssätze entfielen geringere Anleihe- 
beträge. Erwähnt mag werden, daß der Kreis Lübbecke in 
Westfalen noch 86 003 &, die im Jahrzehnt 1875/1885 auf- 
genommen waren, mit 5 v. H. zu verzinsen hatte, während 
anderseits der Kreis Querfurt im Regierungsbezirke Merse- 


burg einen Anleihebetrax von 66 329 / nur mit 2 v. H. 
verzinste und der Kreis Randow das für den Erwerh eines 
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nommene Darlehen zinsfrei erhalten hatte. 
Die Kreisanleihen bei den eigenen Sparkassen nach dem 


Stande vom 31. März 1904 betrugen v. 


anleihen 


in den Provinzen 


Ostpreußen 


Westpreuben ... 
Brandenburg 


Pommern 


Sachsen 


Schleswig-Holstein 


Hannover 
Westfalen 


Hessen-Nassau 
Rheinprovinz. 
Hohenzollern 


H H . . H . D 


D D 


I © ò „ o e 


92 a »% >œ 


im 
Regierungs- 


bezirke 


Koénigsberg 
Allenstein 
Danzig 


Marienwerder 


Potsdam 


zinsfrei Frankfurt 


Köslin 
Posen 
Bromberg 


Breslau 


Liegnitz 
Oppeln 
Mardeburer 
Schleswig 
Hannover 


Hildesheim 


Lüneburg 


Stade 


Osnabrück 


Aurich 


Münster 


Minden 


Arnsberg 


Cassel 


| Wieshaden 


bei Hessisch Oldendorf. — 5) Bau einer Sammelwasenmeisterei. 


der letzteren auige- 


H. sämtlicher Kreis- 
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Die bei sonstigen Sparkassen, d. h. bei fremden 
Kreissparkassen, bei Amts-, Provinzial- und ständischen, bei 
Gemeinde-. Vereins- und Privatsparkassen aufgenommenen 
Kreisanleihen betrugen am Schlusse des Berichtsjahres zu- 
sammen 34 306 371 ., das waren 9,68 v. H. sämtlicher 
Kreisanleihen. Bei ihnen schwankten die Zinssätze im all- 
gemeinen zwischen 3½½ und 4!2 v. H.; niedrigere Sätze 
kamen gar nicht und höhere nur bei dem posenschen Kreise 
Pleschen vor. der 1903 bei der Kreissparkasse zu Krotoschin 
ein mit 5v. H. verzinsliches Darlehen in Höhe von 32 500 M 
aufgenommen hatte. 

Die überhaupt bei Sparkassen aufgenommenen Kreis- 
anleihen hetrugen am Schlusse des Rechnungsjahres 1903 


v. H. 

in den Provinzen 1000 M der gesamten 

Kreisanleihen 
Ostpreußen ...... . 1502 9,72 
Westpreußen ...... 12 545 39,51 
Brandenburg 19 022 28.95 
Pommern 10 69. 41,95 
ST nes 6 559 21. 
Schlesien ........ 14 661 31,26 
Sachsen 7 736 45,87 
Schleswig-Holstein.. 4393 15,12 
Hannover ...... d 3039 31,59 
Westfalen 9 900 40.70 
Hessen-Nassau ..... 1778 27.54 
Rheinprovinz 45333 18,70 
Hohenzollern 139 100.00. 

ln einigen Provinzen haben die Kreditanstalten 


der Provinzial- usw. Verbände, die Provinzialhilfskassen. 
Laudesbanken usw.. einen recht wesentlichen Teil des An- 
leihebedarts der Landkreise zu decken gehabt. So standen 
letztere am 31. März 1904 bei den betr. Kreditanstalten in 
Ostpreußen, Schlesien und der Rheinprovinz mit 17,3 bezw. 
16.7 und 17.ı Millionen Mark in Schuld: in Posen. Haunover 
und Westfalen desgleichen mit 5,7 bezw. 5.2 und 6.1 Milli- 
onen. Von den tibrigen Provinzen war nur noch bei Hessen- 
Nassau ein Restbetrag von 275 098 A vorhanden. 

In den drei ostpreußischen Regierungsbezirken waren die 
der Provinzialhilfskasse aufgenommenen Kreisanleihen 
im allgemeinen mit 3 v. H. zu verzinsen. Der Gesamt- 
betrag der höher verzinslichen Anleihen belief sich auf nur 
1 836 014 .#. das waren 10.61 v. H. sämtlicher bei der Pro- 
Vinzialhilfskasse von Ostpreußen aufgenommenen Kreisanleihen 
in diesen Bezirken. Der Kreis Johannisburg stand am Schlusse 
des Berichtsjahres bei der Provinzialhilfskasse von Ostpreußen 
noch mit einem Anleihebetrage von 5100 %/ in Schuld. 
der ihm zinsfrei gewährt wurde, weil er für die Linderung 
von Notständen bestimmt war. Bei den Regierungsbezirken 
der Provinzen Posen und Hannover schwankten die Zinssätze 
der bei den betr. Provinzialkreditanstalten aufgenommenen 
Kreisanleihen zwischen 3!/ und 4 v. H.. in den schlesischen 
Bezirken kamen auch niedrigere Sätze bis zu 3 v. H. vor. 
Während sich die entsprechende Verzinsung bei den meisten 
Anleihen der westfälischen Kreise zwischen 3½ und 4½ v. H. 
bewegte. hatten die Kreise Lübbecke. Herford und Bielefeld bei 
der Landeshank der Provinz Westfalen je eine Anleihe für Klein- 
hahnzwecke aufgenommen. die zu einem Satze von nur 
2½ v. H. zu verzinsen war; anderseits mußte der Land- 
kreis Olpe für ein im Jahre ıggz aufgenommenes Darlehen 


bei 


4½ v. H. an Zinsen zahlen. Bei den rheinischen Kreisen 
hewegten sich die entsprechenden Zinssätze zwischen 


3 und 4 v. H.. jedoch hatten vier Landkreise in den achtziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts kleinere Anleihen im Ge- 
samtbetrage von 174 187 A von der Landesbank der Rhein- 
proving zu dem niedriren Zinssatze von 2 v. H. erhalten. 


| 


Während die bei Kreditinstituten der Provinzial- bezw. 
Bezirksverbiinde aufgenommenen Kreisanleihen nach dem 
Stande vom 31. März 1904 nur 19,30 v. H. des Gesamt- 
betrages aller Kreisanleihen ansmachten. waren die ent- 
sprechenden Anteile bei einigen Provinzen erheblich höher. 
So betrugen die bei den Kreditinstituten der Provinzialver- 
bände aufgenommenen Kreisanleihen vom Hundert der ge- 
samten Kreisanleihen 


in 
Ostpreußen ; 63,77 
Schlesien .. 2.2.2... e 35,69 
der Rheinprovinz ....... 70.62. 
Auch bei Westfalen und Hannover machten die ent- 
sprechenden Anteile noch 24.93 bezw. 20.38 v. H. aus, da- 


gegen blieben Posen und Hessen-Nassau mit 18.53 bezw. 
4.26 unter dem Staatsdurchschnitte. 

Von den übrigen Kreditinstituten waren für die Be- 
friedigung des Kreisanleihebedarfs von erheblicherer Be- 
deutung nur die privaten Hypothekenbanken in den 
Regierungsbezirken Marienwerder, Posen und Bromberg. Die 
aus dieser Quelle stammenden Anleihen im Betrage von 


rund 4.2 bezw. 3 und 3.2 Millionen Mark machten immerhin 
rund 19.18 und 23 Hundertteile des gesamten Anleihebetrages 
dieser Bezirke aus. Die Verzinsung schwankte bei den 
Hypothekenbanken zwischen 3"; und 5 v. H.: bei den land- 


schaftlichen Kreditunstalten betrug sie 31, und bei den 
sonstigen Kreditanstalten und Banken 3½. 3%. 4 und 


4½ v. H. 

Von den sonstigen Gläubigern der Landkreise sind noch 
die Versicherungsanstalten und unter diesen die Landes- 
versicherungsanstalten besonders hervorzuheben. Das 
Guthaben der letzteren am Schlusse des Berichtsjahres be- 
trug noch 24.3 Millionen Mark. An dieser Schuld waren 
beteiligt mit etwas über 4 Millionen Mark 5 Kreise des 
Regierungsbezirkes Stettin, mit 3,4 Millionen 6 schleswig- 
holsteinsche Kreise. mit Beträgen zwischen 2,8 und 2,3 Milli- 
onen 13 Kreise der Bezirke Stralsund. Frankfurt. Köslin 
und Potsdam. endlich mit 1.53 bezw. 1.39 und 1.2s Millionen 
Mark 6 bezw. 2 und 5 Landkreise der Regierungsbezirke 
Wiesbaden. Oppeln und Danzig. Bei den übrigen noch in 
Betracht kommenden Regierungsbezirken Magdeburg, Trier. 
Arnsberg. Breslau. Cassel. Gumbinnen, Liegnitz und Erfurt 
schwankte der betreffende Schuldbetrag zwischen 788 002 
und 32269 A und er belief sich im ganzen auf etwa 2.5 
Millionen Mark. 

Der größte Teil der Kreisanleihen den Landesver- 
sicherungsanstalten war mit Sätzen vou 3½ bis 4 v. H. zu 
verzinsen. Nur der pommersche Landkreis Pyritz zeigte 
einen höheren Zinssatz im Betrage von 4.15 v. H. bei einer 
im Jahre 1901 aufgenommenen Anleihe in Höhe von ur- 
sprünglich 300 000 A Die von einzelnen Landesversiche- 
rungsanstalten zu einem Zinssatze von unter 3½ v. H. ge- 
währten Darlehen waren in der Regel zu gemeinnützigen 
Zwecken. wie Einrichtung von Lungenheilstätten. Erholungs- 
heimen, Herstellung billiger Arbeiterwohnungen oder zum 
Bau von Kleinbahnen bestimmt. So erhielten während der 
Jahre 1894 bis 1899 die Kreise Niederung. Ostprignitz. 
Westprignitz, Friedeberg i./Neum., Worbis und Altena Dar- 
lehen zu 3 bezw. 3½ v. H., deren Restbetrag am 31. März 
1904 zusammen noch etwas über 1½ Millionen Mark aus- 
machte. Für das in dieser Summe enthaltene. dem Kreise 
Worbis zum Bau von Arbeiterwohnhäusern gewährte Dar- 
lehen von ursprünglich 33 900 Æ wurde im Jahre 1899 der 
Zinssatz von 3 auf 23/4 v. H. herabgesetzt. Ebenso betrug der 
Zinssatz für die in den Jahren 1900 bis 1903 bei der Landes- 
versicherungsanstalt der Rheinprovinz für gemeinnützige 


bei 
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Zwecke aufgenommenen Anleihen der Landkreise Wittlich, | den gesamten Anleihen der schleswig-holsteinschen Kreise 

Saarburg und Saarbrücken, von denen am 31. März 1904 nach dem Stande vom 31. März 1904 stammten nicht weniger 

noch ein Restbetrag von zusammen 522 146 . vorhanden | als 6 623 561 A. das waren 22,s v. H., aus dieser Quelle. 

war, nur 3 v. H. Nur bei 7 von den 20 schleswig-holsteinschen Landkreisen 

kam diese Art von Gläubigern nicht vor. Verzinst wurden 

diese Privatdarlehen zu Sätzen, die zwischen 3½ und 4 v. H. 

schwankten. Auch bei den anderen Regierungsbezirken, in 

denen einzelne Kreise bei Privatpersonen Anleihen aufge- 

| nommen haben, entsprachen die Zinssätze den Verhältnissen 

in Schleswig-Holstein. Nur für ein kleines Darlehen des 

| Kreises Peine, welches aus dem Jahre 1869 stammte und 

i dessen ursprünglicher Betrag in Höhe von 30000 M bis 

| zum Schlusse des Rechnungsjahres 1903 auf 12000 AM ab- 

getragen war, betrug der vom Schuldner zu zahlende Zinssatz 
5 5 v. H. 


Die bei privaten Versicherungsanstalten aufge- 
nommenen Kreisanleihen betrugen am Schlusse des Berichts- 
jahres noch 5 494 508 &. An dieser Schuld waren hauptschlich 
beteiligt mit Las bezw. Lu und 1,04 Millionen Mark Kreise 
der Regierungsbezirke Danzig, Marienwerder und Liegnitz. 
Die Verzinsung sämtlicher bei privaten Versicherungsanstalten 
aufgenommenen Kreisanleihen schwankte zwischen 3½ und 
4½¼ v. H. 


In der Provinz Schleswig-Holstein spielen als Gläubiger 
der Landkreise auch Privatpersonen eine Rolle. Von 


V. Die durchschnittliche Belastung der Landkreis bevölkerung durch die 
langfristigen Anleiheschulden. 

In der hierunter folgenden Übersicht sind die am Schlusse Nachweisung gelangt. Dabei ist den diesbezüglichen sowie den 
des Berichtsjahres noch vorhandenen Kreisanleiheschulden auf sonstigen noch folgenden Berechnungen auf den Kopf der 
den Kopf der Bevölkerung nach der Höhe ihrer Beträge auf | Bevölkerung die ftir Zwecke der Einkommensteuerveranlagung 
15 Gruppen verteilt, und für jeden Regierungsbezirk ist die auf durch die Personenstandsaufnahme für das Rechnungsjahr 1903 
die einzelnen Gruppen entfallende Anzahl von Landkreisen zur ermittelte Einwohnerzahl zugrunde gelegt. 

Es betrugen die gesamten Kreisanleihen nach dem Stande vom 31. März 1904 auf den Kopf 
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Von sämtlichen Landkreisen zeigten die höchsten Anleihe- 
beträge auf den Kopf der Bevölkerung die Kreise Lübben, 


Von den übrigen Kreisen erreichten sie bei keinem einen 
Kopfbetrag von 100 A. Mehr als 50 & betrugen die auf 
1 Einwohner entfallenden Anleiheschulden noch bei folgenden 
13 Landkreisen: Apenrade (83,68), Hadersleben (82.45). Berg- 
heim (77,53), Flensburg (73,64), Eiderstedt (73,63), Westhavel- 
land (66,55). Osterode a H. (65,79). Deutsch Krone (63,43). 
Geilenkirchen (61,06). Sonderburg (59.0). Anklam (58,31), 
Soest (58,05) und Bleckede (55.18 &). Die entsprechende Be- 
lastung von 36 bezw. 175 Landkreisen schwankte zwischen 
50 und 30 A (ausschließlich) bezw. 30 und 10 &. Bei den 
übrigen 262 Landkreisen, d. h. bei 53.58 v. H.. erreichten die 
auf 1 Einwohner entfallenden Anleiheschulden nicht mehr als 
10 und davon bei 189 Kreisen (38,65 v. H.) nicht mehr als 
5 M, während 55 (11,25 v. H.) am Schlusse des Berichtsjahres 
überhaupt keine Anleiheschulden besaßen. 

Im ganzen Staatsgebiete machten die Kreis-Anleiheschulden 
nach dem Stande vom 31. März 1904 13.66 M auf den Kopf 
der Bevölkerung aus. 

In den Provinzen schwankte die entsprechende Belastung 
zwischen 28,88 und 2,04 A bei Schleswig-Holstein und Hohen- 
zollern. Bei Brandenburg und Westpreußen betrugen die 
auf 1 Einwohner der Landkreisbevölkerung entfallenden An- 
leihesummen auch noch 27,18 bezw. 24.31 M. Es folgten 
Pommern, Posen, Ostpreußen, Hannover und Schlesien mit 
Kopfbeträgen in Höhe von 19,15 bezw. 17.60, 15.75. 12.18 und 
12.10 J. Bei den übrigen Provinzen erreichte der entsprechende 


| Betrag noch nicht 10 & auf den Kopf. 


Bei Westfalen betrug 


er 9.18 «A, bei Sachsen, Rheinprovinz und Hessen-Nassau 7.67 
Kehdingen und Teltow mit 120.38 bezw. 114,57 und 113.77 . 


bezw. 5,91 und 4,54 M. 

Wie sich die durchschnittliche Belastung eines Kreis- 
bewohners durch die Anleiheschulden der Landkreise inner- 
halb jedes Regierungsbezirkes stellte. erhellt aus der folgenden 
Schlußübersicht: 


Die auf 1 Einwohner entfallenden Anleiheschulden der 
Landkreise nach dem Stande vom 31. März 1904 betrugen 


im Regierungsbezirke M | im Regierungsbezirke & 
Königsberg 17,5 Schleswig 28.88 
Gumbinnen 19.19 l 
Allonatein 10.80 Hannover Be ete ead 13.52 

Hildesheim ........ 11.16 
Danzig e 20,54 Lüneburg. 12.87 
Marienwerder ....... 26,50 Stade. 9.57 
Potsdam .. ....... 39,21 Osnabrück gk 11.44 
Frankfurt 9.63 Aurich sze ¢ a7 ae 15.82 
Ne re 18.23 Münster S 
eebe Aere = #4 16,69 Minden 17.98 
Stralsund daga. 29,88 Arnsberg ......... 6.03 
OSGI pee ( Ge 15,13 Gasse! 5.12 
Bromberg 225,00 Wiesbaden 2.67 
Breslau. nanu 13,91 Coblenz .. 2... 2 22.. 3,95 
Liegnitz `, 2.23.0200 11,93 Düsseldorf ........ 2,35 
Oppeln .. 2.222220. 10,84 r Ses Sat er 13.69 
Magdeburg. 10,82 Trier re et, cats EC 3.49 
Merseburg ......... 7,45 Aachen. 14.96 
BFT ĩ AN 1,25 Sigmaringen 2.04. 


Ataliſtiſche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die Hauptergebniſſe der gewerblichen Betriebsſtatiſtik von 1907 und 1895 für 


Die hier für Preußen mitgeteilten vorläufigen Ergebniſſe der 


gewerblichen Betriebszählung, die ſich in keinem weſentlichen Punkte 
noch ändern werden, weiſen für den 12. Juni 1907 überhaupt 
2 201 366 Betriebe mit 8 332 912 am Zählungstage gewerblich 
tätigen Perſonen nach. Die Höchſtzahl der beſchäftigten Perſonen 
betrug im Betriebsjahre 8 784 825. Die entſprechende Zählung 
von 1895 ergab 1 990 250 Gewerbebetriebe mit 5 815 543 am 
Zählungstage beſchäftigten Perſonen. Somit haben ſich ſeit 1895 
die Betriebe um 211 116 — 10,60 v. H., die gewerblich tätigen 
Perſonen um 2517 369 = 43,29 v. H. vermehrt. Außerdem ijt 
1907 eine neue Gruppe „Muſik⸗, Theater- und Sdauftellungs- 
gewerbe“ gebildet, die 16 992 Betriebe mit 53 909 Perſonen um- 
faßt. Dieſe Gruppe ſcheidet bei den nachfolgenden vergleichenden 
Gegenüberſtellungen aus. 


Die aus dieſen Zahlen erſichtliche Zunahme der Betriebe und 
Perſonen beruht zu einem kleinen Teile auf einer genaueren Erfaſſung 
der öffentlichen Betriebe. 
das in unſerer Gewerbeſtatiſtik ſich kundgebende ſtarke Aufſteigen des 
gewerblichen Lebens in Preußen eine wirtſchaftliche Tatſache. Von 
1882 bis 1895 hatten die Betriebe nur um 1,79 v. H., die Perſonen 
nur um 37,67 v. H. zugenommen. Die ſtärkere Zunahme der 
Betriebe ſeit 1895 iſt zu einem mäßigen Teile rein formalſtatiſtiſch, 
in der Hauptſache aber eine wirtſchaftliche Erſcheinung. 

Die formalſtatiſtiſche Steigerung der Zahl der Betriebe iſt durch 
eine ſchärfere Gliederung der Unternehmungen in ihre Teilbetriebe 
entſtanden, wozu die verbeſſerten Erhebungsvorſchriften und die dahin 
zielenden Anweiſungen den Anlaß gegeben haben; denn weder die 
Gewerbeſtatiſtik von 1882, noch die von 1895, noch die neueſte von 
1907 iſt eine Statiſtik der gewerblichen Unternehmungen, die 
allerdings neben der hier beſprochenen Statiſtik der Betriebe 
namentlich 1907 ebenfalls bearbeitet iſt und erſt weiter unten 
behandelt wird. Es iſt eine Statiſtik der Betriebe in dem Sinne, 
daß jeder ſelbſtändige oder vom Unternehmer als ſolcher angegebene 


We ee 


den preußiſchen Staat”). 
als der des Erhebungstages; aber von dieſem Unterſchiede entfielen 
allein rund 50 000 auf die Gewerbeart der Rübenzuckerfabrikation. 

Im nachſtehenden müſſen alle Perſonalvergleichungen für 1895 
den Durchſchnittsſtand berückſichtigen. 

Sehr beachtenswert iſt die bedeutende Zunahme der im Gewerbe 
tätigen Perſonen im Verhältniſſe zu der der Betriebe. Daß erſtere 
um 41,81, letztere nur um 10,60 v. H. gewachſen find, ijt ein Zeichen 
für die Entwickelung der Gewerbe zum Großbetriebe, wenn auch aus 
dieſen Zahlen nicht ohne weiteres geſchloſſen werden darf, daß die 
kleineren Betriebe in demſelben Verhältniſſe den größeren Platz 
gemacht haben. 

Die Gewerbebetriebe zerfallen ſtatiſtiſch in Haupt- und Neben— 
betriebe. Für dieſe Unterſcheidung iſt, abweichend vom gewöhn— 


lichen Sprachgebrauche, nicht die Beſchaffenheit und der Umfang 


des Betriebes maßgebend, ſondern lediglich das Vorhandenſein von 
Perſonen. Zur Vermeidung doppelter oder mehrfacher Zählung 


Von dieſer Einſchränkung abgeſehen, iſt kann nämlich eine in mehreren Betrieben tätige Perſon nur einmal 


bei dem Betriebe gezählt werden, in dem ſie hauptberuflich oder 
hauptſächlich tätig iſt. Daher gibt es ſtatiſtiſch Betriebe, in denen 
keine Perſon erſcheinen kann. Dieſe werden Nebenbetriebe genannt. 

Für die Haupt- und die Nebenbetriebe haben fih nun die 
folgenden Zahlen ergeben: 


Zunahme in 


895 2297 Hundertteilen 
Hauptbetriebte.. .. 1 743 336 1 895 497 + 573 
Nebenbetriebe .... ... 246 914 305 869 + 23, 8s. 


Während die Zunahme der Hauptbetriebe den allgemeinen 


Aufſchwung des Gewerbes darſtellt, ift die auffallende Zunahme 


Teilbetrieb einer gewerblichen Unternehmung als Betrieb gezählt 


worden iſt. 
Vergangenheit, die dieſen Grundſatz in die Gewerbeſtatiſtik eingeführt 
hat, it aber auch deshalb notwendig, weil nur Io die vollſtändige 


ewerbeſtatiſtiſche Schilderung der einzelnen usführli liederten 
: ee : ee nebenher betrieben werden. 


Gewerbearten möglich iſt. (Beiſpiel: das wirtſchaftlich einheitliche 
Unternehmen einer Mahl- und Schneidemühle gilt ſtatiſtiſch als zwei 
Betriebe, von denen der eine in die Gewerbeart XIII a 1 [Nahrungs- 
und Genußmittel — Herſtellung vegetabiliſcher Nahrungsſtoffe], der 
andere in die Gewerbeart XI a! [Induſtrie der Holz- und Schnitz⸗— 
ſtoffe — Holzzurichtung und Konſervierung! einzureihen ijt), Das, 
was man die gewerbliche Konzentration nennt, d. h. die Zuſammen⸗ 
fügung ganz verſchiedener gewerblicher Tätigkeiten in eine Unters 
nehmung, und die ſtatiſtiſche Auflöſung ſolcher Unternehmungen in 
die einzelnen geſchloſſenen Abteilungen führt daher zu einer Steigerung 
der Zahl der Betriebe. Das iſt 1907 ſchärfer ermittelt als früher; 
allerdings iſt dieſe Erſcheinung in neuerer Zeit auch tatſächlich viel 
mehr verbreitet. — Auch ein weiterer ſormalſtatiſtiſcher Unterſchied 
zwiſchen 1895 und 1907 beeinträchtigt in geringem Umfange die Ver— 
gleichung von 1895 und 1907 bezüglich aller Angaben über die ges 
werblich tätigen Perſonen, insbeſondere auch bei der Größenklaſſen— 
bildung: für 1907 ſind alle Perſonalangaben nach dem Stande des 
Erhebungstages gemacht, für 1895 dagegen nach dem Durchſchnitts— 
ſtande des Betriebsjahres; letzterer war um 60 540 Perſonen höher 


*) Ein erſtes „vorläufiges Ergebnis“ der Berufs- und Betriebszählung 
iſt für Preußen bereits in der Nr. 39 der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ vom 
19. Oktober 1907 veröffentlicht worden. 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1908. 


Dies geſchieht cke der Vergleich it der Sec | ; 
ies geſchieht zum Zwecke der Vergleichung mit der ` nähernd in ſein Fach ſchlagende, nicht jelbjtverfertigte Waren feil 


der Nebenbetriebe wiederum zu einem Teile auf die bereits er— 
wähnte genauere Eifaljung der Teilbetriebe zurückzuführen; zu 
einem anderen und zwar dem größeren Teile entſpricht ſie aber der 
wirklichen Entwickelung, ſei es, daß zahlreiche Kleingewerbtreibende 
zu ihrem wirtſchaftlichen Beſtehen ſich ein Nebengewerbe zulegten 
(allerorten, namentlich in den größeren Städten kann man be— 
obachten, daß der eigentliche Handwerker zwar ſein Handwerk be— 
treibt, daneben aber auch einen Laden unterhält, in dem er an— 


hält), ſei es, daß früher hauptberuflich betriebene Kleingewerbe von 
den hauptberuflich nunmehr anderweitig tätigen Inhabern nur noch 


Unter den Hauptbetrieben befanden ſich 
Zunahme (+) bezw. 


A u ; 1895 1907 hg : o 
Alleinbetriebe, (d. h. Betriebe Abnahme ( ) v. H. 
ohne Hilfsperſonen oder 
Motoren) ũ ʒ ee ee 951642 784197 — 17,60 
Mitinhaber-, Gehilfen- und N . 
Motorenbetriebe .. ... 791 694 1111 300 + 40,37. 


Der Rückgang der Zahl der Alleinbetriebe iſt zu einem großen 
Teile dadurch zu erklären, daß in neuerer Zeit viele Alleingewerbe— 
treibende ihren Betrieb durch Einführung motoriſcher Kraft ertrag— 
reicher zu geſtalten ſuchen, wodurch ſtatiſtiſch ihre Betriebe in 
„andere Betriebe“ d. h. in „Betriebe mit einer Perſon“!) ums 
gewandelt werden; dieſe haben von 1895 bis 1907 um 93 198 
zugenommen; auch die Einſtellung nur eines Gehilfen oder Lehrlings 
verſetzt den Alleinbetrieb in eine höhere Größenklaſſe. Ein anderer 
Teil der Alleinbetriebe ift aber offenbar eingegangen, was einen Rück 
gang des Kleingewerbes im allgemeinen und, ſoweit das eigentliche 
Gewerbe in Frage kommt, des Handwerks im beſonderen bedeutet. 
In welchem Maße die einzelnen Gewerbegruppen an dem Rückgange 
der Alleinbetriebe beteiligt ſind, zeigt folgende Reihenfolge. Es ſind 


1) d. h. Betriebe mit einem Inhaber, aber mit Motoren oder mit 


| einer Hilfsperſon ohne hauptberuflich Inhaber. 


[Fortſetzung des Textes auf Seite LXXVI.] 
k 


LXXIV 
Vergleichende İlberñht über die Gewerbegruppen nach der gewerblichen 


Tab. 1) 
Gewerbliche ; Von den Hauptbetrieben 
Sapri Perſonen der Hauptbetriebe 
J = | J 5 
; j innerhalb der Betriebsſtätten l l 2 | 3 bis 5 
der Haupt⸗ Neben⸗ Betriebe ö Alle anbe 3 eee 2 | 
Erhebung betriebe betriebe überhaupt Sg | i ; Mating: “Maan 
| haupt]. l , | Getriebe Betriebe Betriebe Perſonen || Betriebe : Perſonen 
i EE IJ m. w. aufammen | i DE i | a 
I | 2 | SÉ A 5 f 6 7 8 | 9 10 11 | 12 13 
J. Kunſt- und Handelsgärtnerei, einſchl. der damit ver- 
1898 14634 1756 16 390 33 723 9 755 43478 7025 270 2263 45526 375l 13 788 
1907...’ 21 307, 1028| 22 335 53212 20 334 73 546 4 679 2359 5488 10 976: 6457 23023 
190 gegen 1398 + 6673 — 7284+ 5945+ 194809 10579+ 30 008— 237% ＋ 2084+ 3225 — 64504 2706 9235 


II. Tierzucht (ohne die Zucht landwirt- 


18898 ĩ 14383. 5524. 19 907 1 1320 22 598 9 676 437 2692 5384 1426 4842 
FOOT kaos nk 14862 5 062" 19 924 23 517 2662 26 179 8 040) 1101 4078 8 156 1439 472) 
1907 gegen 1895 —+ 479 — 462 + M+ 2259+ 1342+ Ssd8N— 1636+ 6644+ 13864 2772 13 — 121 
III. Bergbau, Hütten- und 

1995 2.20... 2 934 1 764: 4698 +44 189 14 315 458 504 201. 335 356 712 401 1452 
190 scare 3% i 3997 631 4 628 719 468, 16 938 736 406 141 633. 684 1368 4.34 1508 
1907 gegen 1895 — 1063,— 1133 — 700 — 2752794 2623 — 277 902|— 60 +- 298 + 328 4 656 =- 33 — 56 
IV. Induſtrie der 

18998 ³ĩĩ | 22 6291 - T3] | 24 140 286 830 27 428 314258 4104 701 2470 1940 5 786 22187 
19977 ewe es | 23111 1 556, 24 667 403 946 3 507. 447 453 2541 12888 2870 5 740 4843 18 299 
1907 gegen 1395 + 482 — 45 — 627] ＋ 117 116 + 160794- Jin 105 — 15634- 587 + 400+ 8% — 948 Zë 
V. Metall- 

TEE o's Sc ood i 93855 7466 101351 365 533 18 399 383 932 34274 3128 24857 49714 23 614 83 141 
TOOT er | 88 194 6 752 94 946 538 315 35 O40: 573 355 25273 4364, 24131 48262 23023 81431 
1907 gegen 1895 — 5691 — 714 — 6405|+ 172 782 ＋ 16641 + 189 42(— 9001 1236 Zu 1452 — 50% — 1710 
VI. Induſtrie der Maſchinen, 

189g)7½ 9 7 i 46155 6 627 52 812 322 775 6 629 329 404 23 186 1301 10 147 20 294 6865| 23975 
1907 2 22... 19 887 6354. 5624] 624467 31363 655 8300 19 251 2884 11134 22268 7945 208306 
190 gegen 1898 + 370%? — 2734+ 34294 301092 ＋ 24734-4- 326 42% — 3535 ＋ 1583 + 957 + 1974 1080|+ 4331 


VII. Chemiſche 


REES A 5618 345 5963 GR 872! 8789 „ 66661 1544, 17 995 1990 1715 6 406 
1907 ...... 5 841 195° 6 036 89 822. 16 171 105 993 1 O66 200 1095 2186 1813 6702 
1907 gegen 1895 -+ 223 — 150+- 73 31950- 75382-4- 39332 — 478+ 73 +- 9&i4- 19 —— Y8 +- 296 
VIII. Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Reben- 

18998 | 311 844 3966 31724 3314 35 038 4965 37³ 128 856: 666 2543 
1007 ae ag | 3186 468 3 654 49 806 6158 55 964 238 324 415 830 639 2457 
1907 gegen 1895 -+ h4— 370 — 31 — 180824 28444 209025 — 258 — 19 — 15 — 26. — 27 — 86 
IX. Textif- 

1995 6 64 449. 89 208, 13 801! 103 009 252656, 189 249, 441885 63 629 1908 10 756 21912 7619 26 451 
199 | 46 131] 4371 50 502 234 867 210 585, 445 452 24 217. 2896 8793 17586 4255 14761 
1907 gegen 1898 — 479007 — 9430 — 52 507|— 17 769 4- 21336 + 35½7— 39412 — 988 — 1963 — 3926 — 3300 — 11690 
X. Papier- 

1899. | 8188 514 8 702 19 0311 23 219 72250 3105. 208 1530 3 060 1 684 6 152 
1 8 8887 1734 9621 71865 39 690 111555 2681 691. 1633. 3266 1586 5 807 
1907 gegen 1895 + 599 — 22½% -- 9191— 22534 — 16471 + 39305 — 424 + 483 1 103 + 206, — 98 — 345 
XI. Tederinduſtrie und 

VH 26282 1796 28 078 81 366! 5 326 86 622] 12338 375 5 654 11308 3865 20 793 
19 SEENEN | 26777 1760 28 507 98 992 12 873 111 865 11581. 169 6316 12 652 Da 20 333 
190 gegen 1895 + 495 — 36+ 459) - 17256 — 7547- 25 173 — 757 — 9 + 6 1321 — 111 — $50 
XII. Induſtrie der 

o 115032 17231 132 263 JOY 226 13 763 22.989 60752: 3053 21451 42 862 21114 75 657 
197 NM 4 104 852| 12 900; 117 782 386357 25 613 411970 44 406 5015 22 463 44926 20 656 74 181 
1907 gegen 1895 — 10 150 — 433 — 14481|-- 771514 1 = 88 981 — 16 349 1995? 10632 — 2%. — 458\— 1476 


XIII. Induſtrie der 


189999. 152 2297 19191) 1714200 486313 10000 586353 34 110 17681 41344 82 688 45 549 163 637 
1907 7 1736417 19564) 192 981] 529 884 176 848 706 732] 26 878 22183 47 60% 95218 57567) 205 050 
190) gegen 1395 + 21 I, 8734+ 2156+ 43571 ＋ 76808 + 120 37 — 7232 + 4502+ 6265+ 125304 12018 4+ 41413 


XIV. Bekleidungsgewerbe und 


1899. 185 187 54 989, 5231261 458601 341826 8004771 31747 31% 5457 100 1% 45292 159 9 
e ee 462632] 23 411, 4860431 475330) 426505 901835} 314153 6562 79711 159 422, 48510 168 022 
190) gegen 1395 — 255/511 578 — 370534- 16 72% C 84679 + 101 U 60 125 ＋ 34344 25158 + 503084 3218+ 8088 


XVI. Baun- 


188. 1065401 13691 120210 590634; 6056 596 69% 56345 1083 13 803. 27606 17 756 64 889 
190 113215, 10 448 123663} 906016 13 668 919 681] 309 848 2365, 19 969 39 938 24629, 88 571 
1907 gegen 1395 + 6675 — 3243+ 3432+ 315382-1- 76124- 322 9940 — 16 4% ＋ 1282-4- 6166+ 12332 4- 6873|- 23682 


XVII. Poſygraphiſche 


o 0 a | 7 748 500 8248 58 1865 9 353 67 59 2201 195 02 2058 1816 6922 
OOT E ee G 10 345 631 10 976 87 799 22 0760 109 875 2540 ST 1648 3296 2252 8 556 


+ 24613+ 12723 + 42 336.4 8394+ 1504+ 619.4 1258 T 4364+ 1634 
XVIII. Künſtleriſche 


190) gegen 198 — 259/70 + 131 T＋ 2720 


1899. 41408 316 4724 8 707 796 9 503 3479 11 234 Ars 394 1465 
19 2. 5371 287. 5658 12 985 148 14470 3 700 500 505 1010 585 2185 
1907 gegen 1895 i 93— 234+ Vile 4278+ 659 T 49674 De 4 2704 Aäät 19 T 720 


LAAY 
Betriebsſtatiſtik von 1907 und 1805 für den Preußiſchen Staat. 


entfielen auf Betriebe mit Perſonen Wieder— 
g e a * — | ua ee. u "nr AJ bolung 
6 bis 10 | al bis 50 51 bis 100 101 bis 200 201 bis 500 501 bis 1000 mehr als 1000 der 
W k ! VEER Ee Ce -| ` Ea nn eben g on. Den 5 
7 | d 0 R EI t p Beftriel F SS uns Bez P C i | ` 5 a 
Betriebe | Perſonen Betriebe Perſonen e etriebe Perſonen Betriebe, Perſonen liebe perſonen triebe] Verſonen i triebe VPerſonen | Hebimas- 
e = e SP Zu 28 Se dei, Eee ENER 3 J jahre. 
14 155 16 117 18 109 20 281 22 23 24 | 25 206 27 
bundenen Blumen- und Kranzbinderei. Baumſchulen. 
966 6957 321 5813 SCH 1545 5 685 6 14836 — — l 1228] 1895 
1628 11836 612 11061 149 RTR 23 3 204 Is 3066 — — — — 1907 
+ 662-+- 4879+ 291 — 353218 — Wt 1797 — [IN 2519 A DÉI 1630 — | — — L— 1428| 1W7gc0.1845 
ſchaftlicher Nutztiere) und Fiſcherei. 
115 830 34 6410 — — 1 LAL 2 648 — — — 1895 
131 966 FT 1010 9 613 4 592 3 980 — = eg H 1907 
SE In >- 136 t- 23-i- 979 -+ HIE 513 4- 3 — 451 + IF 3722 — — — | 1907geg. 1895 
Salinenweſen, Corfgraberei. 
209 1 630 191 12 651! 247 18 191 >12 30131) 220; 68 092 141 102 034 121 223 095 1895 
Jul 1524 519 14556 25 23569 335 48 790990 3.5 107 0117 159, 129 505, 201 407 762 1907 
— A — 106 — 381. 1925 75- 378- IPB ＋ 18668 4- 115- 38 949 + 18 ＋ 27 471 4- 50 /- 184 667) 1907geg.1595 
Steine und Erden. 
3683“ 279414 4738 109481 715 48 800 285 38 432 119 "gunn 23 15 196 5 C446] 1895 
3218 24359 6587 158 490 1060 73116 460 64480, 187 57257 50. 32 6691 T 92144 1907 
- 4653 — 3582 ＋ 1849 49009-4- 345-4- 24316 -+ 175 4+ 26048 4+ 68 21227 — 27 ＋ 17473) + 2— 27% 1vorgeg. 1895 
verarbeitung. 
4401 31 967 2737 58112 500 35 540 232 31279 112; 32 915 25 16 669. 5 193] 1895 
5400 39 766 4276 95 135 866, 61393 523 15020, 267 79 896 525 34877 19 299400 1907 
+ 9994+ 77994- 1539- 37021- 366 4- 25 85 + 291-- 41 e 155 du 981-- 27. 18208°+ 14-4- 22 727 100g0g.1895 
Inſtrumente und Apparate. 
1688 12784 2126 48 786 417 30 351 22] 30394 153 46 429 A 34 153 295 57 751 1895 
28280 21595 3933 89 962 863, 61 O46 515 72671 335 103074 118 82 499 al 152 71907 
— 1140 + 8811 + 18074 41176- 446-4- 80695 + 291 + 422774 182 + 56645 + Gë: 48346 -- 52i 94.523] lHorgeg. 1895 
Industrie. 
560 1002 460 10 bol 104 7 180 64 8 625 32 9203 12 8 396 d 8327 1895 
654 4775 6600 15 363 167 11842 d 105 14813 53 15 879. 17 11 500, 5 21667 1907 
-- 941 — 773 — 2ů lb, + 47024- Git 4%d. — 41-+ 6188+ 2 666 54- 3104+ 84- 13 140} 1907989.1895 
produkte, Leuchtſtoffe. Sette, Seifen, Ole, Virniſſe. 
495° 3287 396 12 459 78 5298 5 4107 18 4834 1) 78.) — — 1895 
545 4175, 812. 18 665 132 9 244 45; 636 28 8 6633 8. 5004 — — 1907 
II && 216 62664- 34-4- 39% — I 2257 — I — 3829+ T~- 17219 — — 1907 geg. 1895 
induflrie. 
1455 11054 2320 55 617 706 50075 148 61 665 2S2 Sb 740) 66 45 708 13. 11 48% 1895 
1386 10529 ZUR 67 692 990, 63 262 580 81969 327 100 735 67 14222 11. 17 5833 1907 
== 09 — 323 — 355 -- 12045 4- 184- 13187 — 132 -- 20304 Ant 15 956+ 1— 146 — 24- 9% 1907 989.1895 
induſtrie. 
564 1244 800 18 098 174 12 086 83 1200 8. 11178 ] 975 1 111 1895 
710 5464], 1122 26 592 231 17 490 131 18318 685 19 8525 12 8 678 u 476] 1907 
=+- 146 12½/ 8322- 87514 — 77 — 3410 Ae tr DDH . Zur, SHAS E II vii Ti 1362| 1W7aca.1895 
Induſtrie lederartiger Stoffe. 
1184 8709 739 15077 70 dech 41 5 601 13 STIG 4 2395 l 1058] 1895 
1185 8 641 960 20 425: 113 7790 64 8984 23 7 9.0 6 680 3 9101907 
Kb 1 — GS ＋ 221+ SUG Air Hui 23 3383- 15 — 1271 — P+ 75 4- 2 SOFA A907 g¢q.1805 
Holz- und Schnitzſtoffe. 
5069 36971 3223 6901 276 18965 86 11435 27 7 857 ] ze = 1995 
6354 47270 5143 109 130 578 394400 204 27 100 36 15533 7 1909 — — 1907 
+ 1295 + 10209 + 190 + 442294 ot 20475" 1184 156644 294+ 7 + CH 4434 — = | HERE 
Nahrungs- und Genußmittel. 
8628 61875 3906 790577 480 33 735 326 46130 177 50691 19 12 334. 3 3895] 1895 
12163 87 50 5802 121528 797 55 882 289 38 2133 99% 28550 23 14589. 7 111240 19507 
+ 3535 + 290024 18596 + 21951+ 311+ 22147 — 37 — 7917 — 78 — 2211 Ft 2255 — 4 ＋ 0 7239| mroea 1895 
XV. Aeiuigungsgewerbe. 
7565 54427 2904 54272 267 18 640 110 14308 W 8996 4 ud E IK 1895 
8403 614 1 4459 90 02 519% 36 307 254 34666 68 19510 89 1935 5 700 1907 
+ SIS ＋ 6727 T 15 ＋ 35 & 4 PINE 17667 + 141 ＋ 203554 97 ＋ 10511 ＋ 4+ 26654 Jk 5 9%, torgeg. 1895 
gewerbe. 
72614 54644 8305 180689 1339 92 415 507 69 475 114 31949 20 N 4 5 2971 1895 
10595 80383. 12526 275546 2096 145 50 802 109 140 379 94 802 49 18655 7 117180 1907 
+ 33314 35739 + 42214 94857 + 757 ＋ %%% + 295 ＋ 59605 + 215 + 628534 294 19567 + BA JI ungeg. 1835 
Gewerbe. 
Wie 8489 1169 24538 159 10814 45 6224 14 4245 1 514 l 1341 1895 
1381 10583 1780 38 92 J) 15570 105 14 S40 36 10526 4 2414 2 22400 1907 
+ 259-4 20934 Gld- 1439114 63 ＋ 175% 604+ Min, 22 5281 - J Tit T+ HO (our eg. 1895 
Gewerbe. 
172 1257 112 2217 S 16] Io = = = = = = 1895 
254 1935 185 3792 E SH 5 6870 I, 214 — — — — 1907 
+ 87’ + 6/8 + foes Lund H + 667 ＋ 2 + 242+ 1+ 21 — — — — 1407 geg. 1895 


IN 


LXXVI 


Noch: Vergleichende Überſicht über die Gewerbegrupnen nach der gewerblichen 


(Moch: Tab. 1.) | 


| Gewerbliche . Non den Hauptbetrieben 
Jahre Perſonen der Hauptbetriebe ae 
9 5 i dë | innerhalb der Betriebsftätten l u * Wes * bis 5 
Haupt: Neben- Betriebe | SCH SC , 
Kä Se SE S ein⸗ andere l i : , 
Erhebung betriebe betriebe überhaupt Ge Se Betriebe ı Perfonen Betriebe Perſonen 
eee | m. w zuſammen f 7 a oe 
1 2 3 4 5 | 6 e 7 g | 9 10 rt ra 13 
XIX. Handels- 
1905-6 aches 359 066 76290 455 356 556929 214 669 771598] 198 470 23 871 65224 130418 52367 187 566 
190% —FÄ); 481956 150984, 632940 755156 4587733 1213886 1718196 80 521 122.023 244016 70 105 246124 
1907 gegen 1898 ＋ 122890 +74 694 + 197 5844- 198 224 + 2141069 + 442 a 20 274 456650 + 56799 + 113 598 + 177414 55 538 


XX. Verſicherungs- 


o 38841 3768 9 652 12415 178 12 593 2917 59 a 444 302 1145 
19ũ 79 10443 17842 28285 34074 2399 36473 7943 458 557 1114 594 2235 
190) gegen 1898 — 56559 +12074 ＋ 186334 216594 2227 T 28 5028+ 399% + 335 GO... 292-5 1090 
XXI. Berkers- 

1995 2a 22 1418 201 11267: 5946$ 125 408 4266 127 6744 25089 1978 12143 24286. 8780 29 996 
IOOF oo 0 54629 12576 67 205 218978 8 693 227 671 18 521 6 040 14 581 29 162 10 7.8 36 985 
190) gegen 895 + 64284 13094 7737+ 955704- 4427 ＋ 99 ER 41568 + 4062 + 24394- 187 1458S — 6959 
XXII. Gaſt- und 

o ew a 131023 25 723 156 746 137488 188 529 — 326 017 36423 Ls 085 33 793 67 586 35 1960 123 405 
/ eax 186427 28315 214742 190747 255971 446718 48244 BO 4255 59 632 119261 38 O44 128 313 
1907 gegen 1898 55 % + 2592 + 5799| + 532594 67442 + IPOTONA 11521 4123354 25839 51675 2 4908 
| Preußiſcher 

Eemere 1743 336 246 914 1990250) 4688 864 1187219 5876 083] 951612 78312 305928 611836 287956 1 026 349 
1997 1895 497 305 869 2201 366 6 503 600 1827312 8332912 781197 171510 435333 870 666 331 867 1167 570 
1907 gegen 1895 ＋ 152 161 +58 955 + 211 1164-1816 736 + 640 093 + 2 456 82) — 167 445 443 198 + 129 405 + 255 510 +- 43 911 -+- 141221 


Anmerkung: Außerdem wurde 1907 eine neue Gruppe „XXIII. Mut, Theater. und Schauſtellungs gewerbe“ eingefügt, die 16.992 Betriebe mit 53900 Perſonen ergab, 


von einem Rückgange (in Hundertteilen von 1895) betroffen: die 
Gruppe IX. Textilinduſtrie rund mit 62, VIII. Induſtrie der forſt— 
wirtſchaftlichen Nebenprodukte, Leuchtſtoffe, Fette, Seifen, Ole, Firniſſe 
mit 52, IV. Juduſtrie der Steine und Erden mit 38, I. Kunji» und 
Handelsgärtnerei mit 33, III. Bergbau, Hütten- und Salinenweſen, 
Torfgräberei mit 30, VII. Chemiſche Induſtrie mit 30, XVI. Baus 
gewerbe mit 29, XII. Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe mit 27, 
V. Metallverarbeitung mit 26, XIII. Induſtrie der Nahrungs- und 
Genußmittel mit 21, XXI. Verkehrsgewerbe mit 20, II. Tierzucht 
und Fiſcherei mit 17, VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente 
und Apparate mit 17, XIV. Bekleidungsgewerbe einſchl. XV. 
Reinigungsgewerbe mit 16, X. Papierinduſtrie mit 14, XIX. 


erkennen: ſeit 1895 hat ſich die Zahl der gewerblich tätigen Per— 
ſonen um rund 42 v. H. vermehrt, während die entſprechende Zu— 
nahme der Geſamtbevölkerung nur rund 19 v. H. beträgt, ein 
untrügliches Zeichen von einer raſchen Steigerung des Gewerbe— 
fleißes im preußiſchen Staate, der in vielen Landesteilen immer 
mehr Induſtriegebiet wird. 

An dieſem Fortſchritte ſind aber die einzelnen Gewerbegruppen 
in ſehr verſchiedener Weiſe beteiligt. Die Tabelle 1 bringt dafür 
eine Vergleichung von 1895 und 1907. Die Fortſchritte ergeben 
ſich ſehr deutlich aus der Verteilung des Perſonals auf die Ge— 
| werbegruppen in beiden Jahren. Die Zahl der gewerblich tätigen 
Perſonen betrug 


i r ; dis Zunahme 
Handelsgewerbe mit 10 und XI. Lederinduſtrie mit 6 v. H. Dem. in der Gewerbegruppe: 1895 1907 a e 
vr o E H . DH D D | . — D 2 D — — e . 5 SEN 
nach ijt der Rückgang der Alleinbetriebe im Gewerbe bei weitem I. Kunſt- und Handelsgärtuerei 43 478 73 516 69,16 
ſtärker als im Handel. Am beachtenswerteſten ijt der höchſt bes - II. Tierzucht (ohne landwirtſchl.), . Ba : 
7 , , l A : | // 22 998 26179 15,85 
deutende Rückgang der Alleinbetriebe in der Textilinduſtrie. Mag III. Bergbau, Hütten, Salinen, 
auch das Ergebnis in dieſem Falle dadurch etwas beeinflußt fein, ` 10 Torfardberet .... ... . 458504 736 406 60,61 
=. FOR TESTER, 2 en > , ; , V. Induſtrie der Steine u. Erden 314258 147453 42,38 
daß ſich ſelbſtändige Hausgewerbtreibende der Textllinduſtrie nicht | V. Metallverarbeitung 2... 383932 573 353 49,34 
immer als ſelbſtändig angegeben haben, ſo iſt doch dieſer Einfluß VI. Invuſtrie der Maſchinen, Ins | 
verhältnismäßig gering und ändert nichts an der Tatſache, daß der vn 1 und Apparate .. 327 SE 15 : 55 
BS 11. ; ; ee ee ; | Chemiſche Induſtrie. . ... 66 66 03 993 59,00 
größere Teil der Texlil Alleinbetriebe offenſichtlich eingegangen (oder | VILL aanre der Leuchtſioffe, 
umgewandelt) ift, wie denn die Textilinduſtrie, als Gruppe bez Fette, Ole, Firniſſe . . . .. 0 058 55 964 59,72 
. , e bé A t 4 5 411 Perta UN * 7: . 
trachtet und nach den ſummariſchen Zahlen der neueſten Betriebs- 2 0 ee SE 5 Se 452 Se 
hg Sé 1 ser : . 8 , X. Papierindutrnee e.... 12 2. ede 4,40 
ſtatiſtik beurteilt, überhaupt äußerlich keine glänzende Entwidelung | XI. Lederinduſtrie .. . Sc 62 111 885 20,00 
erkennen läßt. | III. Ind. d. Holz- u. Echnigitoffe 322 939 411 970 27,5 
7 ; ; e wes 4 x ‘trie der d z 
Der Rückgang der Alleinbetriebe wird weiter beftätigt durch IIII. e TO U; 386353 708 732 We 
a A £ , GN : SUTTON. ee .. 9860. WWD 42 KAS 
eine Vergleichung der Perſonenzahlen der Allein» bezw. der Gehilfens XIV. XV. Bekleidungsgewerbe und 
und Motoren-Betriebe. Es entfielen | Jenmamgsgewerbei) . . .. 800 427 901835 12,67 
Perſonen Zunahme (+) bezw. IVI. Baugewerbe . ... ..... 5906 GIO 919 684 54,13 
n e 1895 190 Abnahme (—) v. H. XVII. Polpgraphiſche Gewerbe. 67539 109 875 662.68 
Alleinbetriebe .. . . . . .. 951 642 784 197 — 17,00 IJVIII. Kunſtleriſche Gewerbe 9503 14470 2,37 
Gehilfen- uſw. Betriebe. . . 4924441 7548 715 + 53,20 XIX. Handelsgewerbe . . . . ... vil AUS 12135886 21,32 
zuſammen 5 876 683 8 332912 + 41,51. AN. Verſicherungsgewerbe. ... 12 545 ab 418 159,63 
ge f | Së n XXI. Verkehrsgewerbe . . . . . .. 127674 227 671 78,2 
Die ſtarke Zunahme der Perſonenzabl bei den Gchilfen- uſw. XXII. att: und Schankwirtſchaft 326017 446 718 37,02 
Betrieben zeigt, wie ſehr fidh deren wirtſchaftliche Bedeutung ges überhaupt .. . . 5 876 083 8332912 Al nt. 


hoben hat. 

Von den Alleinbetrieben abgeſehen, befindet fid die Ent— 
wickelung des Gewerbes in Preußen allgemein in einem lebhaften 
Aufſtiege. Schon eine Vergleichung zwiſchen der Zunahme der Zahl 
der gewerblich tätigen Perſonen und der Bevölkerungszahl läßt das 


Unter dieſen Zahlen tritt neben dem Verſicherungsgewerbe vor 
allem die Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate mit 


1) Da die Gruppen XIV und XV im Jahre 1895 zuſammengefaßt 
waren, mußte dies der Vergleichbarkeit halber auch hier geſchehen. 
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Betriebsſtatiſtik von 1907 und 1595 für den Preußiſchen Staat. 


entfielen auf Betriebe mit .... Perſonen Wieder- 
f = 2 | HER is | = holung 
„ bis 10. 11 bis 50 Al bie 100 01 bis 200 201 bis 500 501 bis 1000 | mehr als 1000 der 
e e / / te HE Er- 
Betriebe Perſonen NN Perſonen Betriebe Perſonen . perſonen triebe Perſonen triebe Perſonen triebe | Perſonen [hebungs— 
E Kee - 3 BEE = = | ; i jahre. 
14 15 16 17 18 19% 20 21 22 23 24 2 5 i 26 27 
gewerbe. 
12946 94883 5893 106 203 216 14 750 58 7 762 17 1961 4 264 — — | 1895 
18 995, H0355) 11105 211992 652 46389 249 34 639 61 17 063 9 4978 7 9 580} 1907 
+ 6049 4- 454754- 39212 + 105 72 466 ＋ 31639 — 191+ 26877 + 44 — 72 102 + 35 — 23544 Zi 9580 i907 geg. 1895 
gewerbe. 
20807 1578 143 2977 23 1464 9 1255 2 751 — — — — 1895 
389 2987 416, 8 524 45 5259 28 3854. 11 SES l 554 l 2255| 1907 
+ III 140%-- 273 55847- 234 1775+ 19- 259% Y- 2?5%+ 1+ 5544+ "Ir 2285] 1907ge0.1895 
gewerbe. 
1319 9769 757 14503 68 4 878 38 5289 a 6775 6 4125 1 2896| 1895 
2370 17607 1914 38 963 246 17042 133 18 170 70 218635 11 7051 5 16 207] 1907 
+ 1051+ 7833 1157 + 248704 1784 214+ 9 + 12881- 48 > 150584- ~- 295 + J 13371| 1907geg. 1895 
Schankwirtfhaft. 
5348 38660 2 123) 37 355 45 3 022. 8 1037 2 11141 — — — 1895 
6681 491710 3265 58 769 109. 7 316 2; 3 IEL 5 1459 1 598 — — 1907 
+ 1333 ＋— 10511-4 114 - 2144+ 644 4294+ 15 — 212 — 3+ 1045 — 1— DUS — — 1907geg. 1805 
Staat. 
64901 475 958 43 899 914787 5913 412731 2813 386 451 1401 417 900 380 261509 191 338 585 1895 
1907 


85 476 632 582 68 854 1476 482 10031 © 700234 4877 677 681 2379 "IL: 602 424587 371 710253 
20 575 -156 624.424 953 + 561 6% + 4 118 + 287 500,4- 2 064 4- 291233 ＋ 978 + 299247 + 222 + 10307% + 180 + 371 668 


1907geg. 1895 
von denen auf die Alleinbetriebe 10019 Betriebe und Perſonen entfallen, während ſich die übrigen auf Tat alle Größenktaſſen verteilen. 


einer Vermehrung der Perſonenzahl um faſt das Doppelte hervor. Vermebrung (+) 


* . et ferner: auf die Gewerbegruppen: Verminderung (—) 

Die Benutzung von Maſchinen im heimiſchen Gewerbe ift befannters | i l (1882) 1895 1907 des Anteils 
maßen außerordentlich gewachſen, ebenſo die Ausfuhr; daher hier die r und WWF 9 

3 Ges Se WE Reinigungsgewerbe .. ... 02 , „ 
Verdoppelung der in dieſer Gewerbegruppe tätigen menſchlichen Arbeits- IX. Tertilinduſtrie e (10,00) 7,52 5,35 — 217 
kräfte. Am geringſten ijt die Perſonalzunahme der Textilinduſtrie, XIII. nn Nahrungs- u. nat. ; f 
3 fact ai TENT ; WS “(3 Ge? Sarmupmittel. 2.222.200. (9,24) 9,98 ‚48 — 1,50 
die fajt einem Stillſtande gleichkommt; die Klagen aus textilinduſtriellen XII. Ind. d. Holz- u. Schnitzſtoffe (5,96) 5,50 4.95 — 0,55 
Kreiſen über verminderten Abſatz und Verluſt von Abſatzgebieten XXII. Saft: und Schankwirtſchaft (dos) 55s ` Aa — O19 
werden durch unſere Zahlen beſtätigt, und dabei war im Sommer II. Lederinduſtri e. ... (La) las Ja — Om 

Zeit der Erheb der all i blide Rück II. Tierzucht (ohne landwirtſch.), 

1907 (Zeit der Erhebung) der allgemeine gewerbliche Rückgang noch Fiſcheree iii . (08) 08 0,31 — Oe, 


nicht ſcharf ausgeprägt. Menſchenhände ſind allerdings gerade in der 
Textilinduſtrie nicht der allein ausſchlaggebende Produktionsfaktor. — 
Beachtenswert iſt auch die geringe Zunahme des Bekleidungs- und 
Reinigungsgewerbes. 

Die ungleiche Beteiligung und Entwickelung der einzelnen 
Gewerbegruppen wird auch durch Berechnung des Anteils jeder 
Gruppe an dem Geſamtbeſtande veranſchaulicht. Eine Vergleichung 


der Anteile für 1895 und 1907 zeigt, welche Gruppen in den letzten | | : : a 
zwölf Jahren an ziffermäßiger Bedeutung gewonnen oder verloren Geſamtbetriebszahl mit der Geſamtperſonenzahl geſtreift. Die Talſache, 
daß die Kleinbetriebe den größeren gewichen ſind, geht aus der 


haben. Hierfür folgende Überficht, in der auch 1882 berückſichtigt ijt | _ 8 | ee, SÉ 

und die Gruppen mit ihren 1907 gegen 1895 vermehrten und vere Tabelle 1(S. L XXIV. ff.) deutlich hervor. Sie wird ſummariſch beleuchtet 

minderten Anteilen am Geſamtſtande in abſteigender Reihenfolge auf— u) Bunde een De Gi e Er pen 

geführt jind. Von je 100 gewerblich tätigen Perſonen entfielen ee bis 5 Perſonen And Planen? je FEN) daß 
| Vermehrung (+) | Die Zunahme der Hauptbetriebe und der darin tätigen Perſonen in 


Wie dieſe Überſicht zunächſt zeigt, iſt die Bedeutung des Handels 
erheblich gewachſen, nächſt der Maſchineninduſtrie am meiſten. 
Unter den Gruppen mit vermindertem Anteile ragen beſonders die 
Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe hervor, deren Bedeutung 
gegen früher noch hinter dem Rückgange der Textilinduſtrie zurückbleibt. 
Die Frage nach dem Verhältniſſe der Mittel- und Großbetriebe 

zu den Kleinbetrieben iſt bereits oben bei der Vergleichung der 


auf die Gewerbegruppen: Verminderung) . z 
(1882) 1895 1907 des Anteils Hundertteilen von 1895 beträgt Meier 1 
VI. Induſtrie der Maſchinen, In- 1895-1907 bei den Betrieben bis 5 Perfonen 6.10 12,21 
firumente und Apparate .. (4,71) 5,61 7,87 + 2,26 A „ über 5 P 44,43 66,43. 
XIX. Handelsgewerbe... ... (11,57) 13,1 14,57 + 1,44 í N u 
III. Bergbau, Hütten, Salinen, p Unter den Größenklaſſen mit mehr als 5 Perſonen ragen 
i an e e (8,14) 10 8 En nz beſonders die ſehr großen bezw. Rieſenbetriebe (über 500 Perſonen) 
XVI. Baugewerbe. essees,’ (7,78) Lu 0¹ -+ 0,89 , , e : = e ES 
XXI. Vertehrsgewerbe !) v) Am deg 0% | mit einen Zuwachſe der Betriebe um 70,40 und der darin tätigen 
V. Metallverarbeitung .. ... (6.70) Gan 6,88 + 0,35 Perſonen um 89,11 v. H. hervor. Die Zunahme der Kleinbetriebe 
JN. Berſicherungsgewerbe ... (0,1% On Uu + Hä (bis 5 Perſonen) ift weit hinter dem Bevölkerungswachstume zurüd: 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe .. (0,83) 115 La — 0,17 geblii . her uhr sehe itb der Be- 
I. Kunſt- und Handelsgärtnerei (0.68) 0,7 0,88 + 0,4 geblieben; der Zuwachs der übrigen Betrie igh H E, EE 
VII. Cbemiſche Induſtrie ..... (ua Lu La + 0,13 | völkerungsvermehrung weit vorausgeeilt. Dieſer Entwickelungsgang, 
Cia ae sla Leuchtſtoffe, (Ins) 1½ La "Wu der um ſo deutlicher hervortritt, je mehr man die höheren Größen— 
i Sette, Ole, Firniſſe : (0,57) Oo 0,67 + 0,07 klaſſen ins Auge faßt, bedeutet eine raſch zunehmende Erſtarkung der 
I. Induſtrie d. Steine u. Erden (5,% An 5,57 -+ 0,02 Großinduſtrie und der Handels-Großbetriebe, die nachweisbar zu 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe . . .. (0,18) Ou 0,17 + Uu 


einer Verminderung der kleinſten Betriebe (Alleinbetriebe) geführt hat. 
Wie fic) bei den einzelnen Gewerbegruppen das Verhältnis 
der größeren Betriebe zu den kleineren von 1895 bis 1907 vers 


I) ausgenommen Poft, Telegraphie und Eiſenbahnen, deren Werk 
ſtatten jedoch berückſichtigt find. 
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ſchoben hat, zeigt nachfolgende Überſicht. Der Zuwachs bezw. 
Rückſchritt (—) der Betriebe und Perſonen bis 1907 beträgt in mit mehr als 5 Perſonen ſtärker gewachſen als die Kleinbetriebe. 
Hundertteilen von 1895 Beſonders auffallend ift das ſtärkere Wachstum bei den Gruppen 

bei Betrieben mit bei Betrieben mit IV, V, VI, VII, VIII, X, XII, XIV/XV und XVI, wo einer 


bis 5 Perſonen über 5 Perſonen : e S 
GC SEN EE Verminderung der Kleinbetriebe eine Vermehrung der größeren 


Wie dieſe Überſicht zeigt, ſind in allen Gruppen die Betriebe 


in der Gewerbegruppe: 


I. Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei. 42,58 60,21 76,14 81,98 Betriebe gegenüberſteht. Auch die Zunahme der Handels⸗Groß⸗ 
II. 1 (ohne landwirtſchl.), Se bai ike teg | betriebe und der größeren Betriebe der Verkehrsgewerbe ijt bes 
III. Bergbau, Hütten, Salinen, ' i ` ` achtenswert und entipricht den allgemeinen Vorſtellungen über die 
Torfgräbere i. . 4633 35,19 28,23 60, Entwickelung dieſer Gewerbegruppen. Bei der Gruppe IX. Textil- 
SE nn u. A SS 5 = 5 induſtrie haben ſich indeſſen die größeren Betriebe bei weilem nicht 
VI. Induftrie der Maſchinen, Jn- ' ' SE ' in einem dem Rückgange der Kleinbetriebe entſprechenden Bers 
en an an Apparate .. — Ge 2 > 895 hältniſſe vermehrt. Somit bedeutet der erhebliche Rückſchritt der Klein- 
Chemiſche Induſtrie .. — 4,78 6 34,92 9,31 ; . ; ; - 45 ; 11. 
VIII. Induſtrie der Leuchtstoffe, | betriebe hier weniger eine Erſtarkung der größeren Betriebe als biel: 
Fette, Ole, Firniffe. .. . . — 17,68 — 9,82 35,6 69,57 mehr eine weitere Beſtätigung des ſchon oben angedeuteten ziffermäßigen 
Ce SE E RE = a 19 8 e Rückganges bezw. Stillſtandes dieſes Gewerbezweiges überhaupt. 
XI. Qeberinduftrie . 0,78 12 14.6 5891 Auch die Frage nach der Beteiligung der weiblichen Perſonen 
Si Pi u oe inode 12,99 — 7,5 42,16 "äm am Gewerbfleiße fei hier noch kurz berührt. Von der Geſamtzahl 
Genußmittel... 1121 17.18 Also 24,00 aller gewerblich tätigen Perſonen ſind 73,95 v. 9. mänulich, 26,05 
XIV./ XV. a eaga: und Reini- f ; Pe Ši v. H. weiblich. Die Zunahme der männlichen Perſonen beträgt 
gungsgewe rde — 5,93 26 25.86 Ke í f ad ihn 
XVI. Bauge werdet.. — 238 13,87 50,2 67,66 jedoch jeit 1895 an en D ee E EE 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe.. 30,3 29,81 40,81 69.35 v. H; die Beteiligung des weiblichen Geſchlechts am Gewerbeleben 
Se E Ce TE oo a a Si iſt alfo im Steigen begriffen. In welchem Verhältniſſe die gewerb⸗ 
IX. Handelsgewe rde 32,03 38,59 2,58 101.09 „ % & zH gs PET , , 
E EE EE KEE liche Tätigkeit weiblicher Perſonen in den einzelnen Gewerbegruppen 
XXI. Verkehrs gewerbe 8,16 14,32 114,79 183,2 von 1895 bis 1907 zugenommen hat, wird durch folgende Ziffern 
XXII. Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft 42,79 32,80 33,99 49,62. | veranſchaulicht: das Mehr an weiblichen gewerbstätigen Perſonen 


Das gewerblich tätige Perſonal in den Gewerbegruppen der Provinzen Preußens 1907 und 1895. 


Es wurden werſonen beſchäftigt in den Gewerbebetrieben der Provins 


(Tab. 2.) 
Gewerbegruppen. Oſt⸗ | Welt: | Berlin Branden- Pome Poſen Schleſien Satt ken a Han: Reit: EE | Rhein⸗ | Hoben- 
preußen PAD" | bury mern Holſtein nover faten Naſſau | land Zollern 

I ( ee SN m | 12 | £3 14 15 
| | ! | ! 
I. Kunſt⸗ und Handels- ege 2007 1885 1579) 14 966 3204 2277 8598 9705 4936 4686 3808“ 5875 9951 71 
gärtnerei . . ꝗ 11395, 1198, 1038; 758, 6236, 1654 1170 4101 9850 2811 2454 224% 3772 6162 25 
II. Tierzucht (ohne land: | 1907: 3899 3 070 225 2257| 6978 645 603 675 aa 3 933, 123 161 487 4 
wirtſchaftl.), Fiſcherei 18955 3733 3189 64 2015] 6430 620, 358 596 2627 2199 53 218 494 2 
III. Bergbau, Hütten, Sa: {1907 1641: 1183, 259 13356 2 102 1381 156201 50 971 1105 25 465.232 046 11575 239 067 £9 
linen, Torfgräberei . lıg95 1039 417 129 8331, 1282, 1166: 105 723 34912 516 18 597137 938 11048 137 213 193 
IV. Induſtrie der Steine [1907 12 505, 10 812 5641 55 176 13948 15343, 79655 41 088 14196 38 243 39 985. 29 347 91159. 355 
und Erden 118998 7960) 7054, 4287 43 732 11555 10 4% 58 411 30143 8581; 26 885 84 479 18558 61824 370 
: z 1907 11151 11042! 43874 41658, 12941 9420 56040 43 434 17 235 26396 105 398 34402: 160046 324 
V. Metallverarbeitung 11895 10208 5629| 31 185, 21981) 10942 8955, 40492, 27 759. 10361 21711 65273 27004 99030 342 
VI. Ind. der Maſchinen, J1907 13237; 17622; 95 007 97 399 20056 10442, 55969 59 283 25646 46 135 53562 38 2381122624 310 
Inſtrumente, Appar. 1895 E 11 203; 42 600 34216 11991 5869 31694 37822 16 964 26755 24191, 17 830 60127 253 
; . 4, ee (toen 113 1360 5246 16100, 3 608 1338 8 606 11510 4793, K 345 5614, 10361) 27952 23 
VII. Chemiſche Induſtrie 1135 | 920 873) 2987 äm 2336 1004 6700 6379 BOTT 5150, 2932 5052 14711. 20 
VIII. Ind der Leuchtſtoſſe, 11997 1532 1131 6 750 7 121) 1786. 932, 3958 5735 2283 5 134 3822 3656) 12 078 16 
Fette, Ole, Firniſſe 11895 655 685 3825 3 686. 1175 690 3395 4578 1226) 3004 2211 81 7103 24 
IX. Textilindustrie ne 2220. 1032) 15 406 54212) 3250 809 80605! 19643: 7900; 21455, 51 950 105 174707 1926 
GR * 11895 3074 1301| 15266: 54474 3184 1534 90911 22 809 7279, 22690, 37269 8 921 171 816 1357 
C 1907 3420, 1134 23871, 6909, 2598 957, 17 566 9912 2720 7313. 6200 5512 23277 166 
X. Papierinduſtrie ned 554 681 15900 4315, 2225 777 11 208 5721 17021 4856 1461 3749 15957 144 
i 1907 2573 1610 14848 9724 2234 2171. 9961! 8760 6320 17957 5574 11383 18519 231 
EE ee go 267A Ell 10970) 6815 2339 222% 9513 7453 5488. 9117 4727, 7908 15625 292 
XII. Induſtrie der Holz- 71907 19094 15397 43159 41968, 15 703 14961 55206, 32 102 15973 32 713 35006! 25 531 61534 623 
und Schnitzſtoffe 11895 14 567 10539, 33040 20244) 13537: 11148 45 507 26233 1221526 699 26048 21381 52258 573 
XIII. Ind der Nahrungs- 1907 23 716 26 237 47 050. 66 1511 27 319 30690 91876 81602 34994 52375 68 134 42382 113 306 900 
und Genußmittel 1 20941; 23523, 81258 51154 25 2810 30 691 86 130 76 670 28 141) 45297 47554 32 986 85 829 898 
XIV. u. XV. Vekleidungs⸗ 1907 32341, 24 478 162 643, 85 400 33637 30 117 114576 75 753 31 476 57 322 65554 516160134691 2251 
u. Reinigungsgewerbe 4 34343 25 708 112881 66272) 34 616, 30 128 111994 72 735, 30753 55 330 54 850 48 462 120574 1781 
XVI. Baugewerbe 1907 28 589 31266, 48 465, 96 323! 29902 41427 11427275644 44153 76079, 96 425, 65 539 170359, 1241 
SST EE EE 995 19966, 17926) AL 175, 60 167 24789) 24825 779 51624 26852 44755) 55914 40096 99 712˙ 957 
XVII. Polygraphiſche Gee 1907 2244 2138 29 427 8992 2365 2663. 9253 8514 3016 6444, 6392 8419 20533 75 
Le EE EE 11895 en 1414 16735, 3815) 9004) 1273 6524 5715, 2084 4500 3631 6083 12243. 63 
; ae Nevin eh an adhe HOOT: 56 92. 4134 2080 134 64 6860 880. 212 7132 764 1035, 3 561. 37 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe 3 69 56, 305 989% Im 53 571 501. 201 ou 552 737 226 2 
EE Wee 40 184 31 478 201 296 104 641 39 444 36547 120614 94016, 56 102 81770 92120 81301 233109 1264 
2 Ro 113895 28 592 21795125 495 57 618 30165 2573 87945 64944 35690 51535 49 409 55344 136761 929 
eS 11907 918. 848 11058. 1907 149 853 3149 3906 1211 2076 1536, 2334 5223 > 
XX. Verſicherungsgewerbe E 274 217 8 166 5155 629 284. 1188, 1673 314 nis 307 1067 2079 2 
XXI. Verkehrsgewerbel ohne 19 7309 5858 35520 24986 11973 Ant 23084 15 666) 13 452, 15 4961 3201 11719 44 828 119 
Poſt, Telegr uſw.) . rd 4051| 3544) 17768! 17 777 8324 1847 12 400 10 840 8434 111589 55623 6 317 19 554 78 
XXII. Saft: und Schank- 1907 15 538 12669 51 193 46 168 17 053 13946 52721 BS STA 23 690, 35 460 33934 33 768 76 026 928 
wirtſchaft .. . ... Ve 3350. 11288 34446 2866 12497 13090 £3336 28 248 16849 24803 24 203, 22 128 51688 715 
saunter |1907 225 311 202 315 846 6517083: 39 251 684.220 243 1063829 682 373 314 932 565 129 921478 484 494.1746031 10 918 
zul 11895 178 080 152 69 1546 939 513 558 207 064.173 138 836 983527 225 222 165 418 837 573 813314502 1173025! 8 960 
| 

Zunahme von 1895 bis 1907 $7231 49691299 712284 78144620 47 105 ze 146 155 148 92 767 146 292 347 665 139 992 573 006 1958 
vom Hundert. 26, 32,52 534,80 55,431 21,55 27,21 „4 29,3 41,76 34,93 60,599 40,61 48,5 21,85 
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betrug gegen 1895 bei der Gruppe XX. Verſicheruugsgewerbe 
1248 %, VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate 
373, XI. Lederinduſtrie 142, XVII. Polygraphiſche Gewerbe 136, 
XVI. Baugewerbe 126, XIX. Handelsgewerbe 114, I. Gärtnerei 
108, XXI. Verkehrsgewerbe 104, II. Tierzucht, Fiſcherei 102, V. 
Metallverarbeitung 91, VIII. Leuchtſtoffe, Fette uſw. 86, XII. 
Holz- und Schnitzſtoffe 86, XVIII. Künſtleriſche Gewerbe 87, 
III. Nahrungs- und Genußmittel 76, VII. Chemiſche Induſtrie 
84, X. P picrinduſtrie 71, IV. Steine und Erden 59, bei den 
übrigen unter 50 v H. Die außerordentlich hohe Ziffer beim Ver- 
ſicherungsgewerbe ijt, an den wirklichen Zahlen gemeſſen, ohne be, 
ſondere Bedeutung; ſie beſagt weiter nichts, als daß hier die ver— 
hältnismäßig unbedeutende Zahl der weiblichen Perſonen des Jahres 
1895 von 178 auf 2 399 geſtiegen ift, und ähnliches gilt von 
einigen anderen Gruppen, in denen die Zahlen 1895 niedrig 
und jetzt merklich höher ſind. Immerhin bedeutet das ein Vor— 
dringen der weiblichen Arbeitskraft. Beachtenswert iſt die bedeutend 
vermehrte Beſchäftigung weiblicher Perſonen in der Induſtrie der 
Maſchinen, Inſtrumente und Apparate.. 

Die Beteiligung der einzelnen preußiſchen Provinzen an der 
Entwickelung des Gewerbes wird durch die nebenſtehende Tabelle 2 
kurz veranſchaulicht. 


| 
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Am ſtärkſten tritt der Zuwachs im Gewerbfleiße von Weſtfalen 
mit 60,59 v. H. hervor; 1895 ſtand dieſe Provinz an dritter Stelle. 
Darauf folgt Brandenburg (mit 55,45), das 1895 mit feinem Sue 
wachs an erſter Stelle ſtand und Berlin (mit 54,50). Eine reiche 
Enwickelung zeigen auch das Rheinland (mit 48,85) und Schleswig: 
Holſtein (mit 41,76). Eine mittlere Entwickelung ergibt ſich in 
Heſſen⸗Naſſau (40,64), Hannover (34,93), Weſtpreußen (32,52), 
Sachſen (29,43), Poſen (27,21), Schleſien (27,24) und Oſtpreußen 
(26,52). Schwächer iſt der Fortſchritt in Hohenzollern (21,85) 
und Pommern (21,55). 

Ein Eingehen auf die einzelnen Gewerbearten iſt an dieſer 
Stelle nicht möglich. Erwähnt ſei jedoch, daß die Statiſtik des Ge⸗ 
werbefleißes feit 189 5 mehrere neue Gewerbearten aufweiſt, darunter die 
Automobilfabrikation, die Verfertigung von Glühſtrümpfen und Glüh⸗ 
körpern, einige neue Verſicherungsarten uſw. Deshalb und weil eine 
Anzahl der Gewerbearten von 1895 bei der gewerblichen Betriebsſtatiſtik 
für 1907 in mehrere Gewerbearten zerlegt wurde, ift die Vergleichung von 
1895 und 1907 in der Tabelle 3, die der Statiſtik der Gewerbe⸗ 
arten gewidmet iſt, nicht überall durchführbar; auch muß ſie des 
Raumes wegen auf die unentbehrlichſten Unterſcheidungen im Kopfe 
beſchränkt bleiben. 


Gewerbebetriebe und darin tätige Perſonen nach den einzelnen Gewerbearten im SPEER DEN Staate, 1907 und 1895. 


(Tab. 3. e 
Gewerbearten (arabische Ziffern). 


Perſonen der Hauptbe⸗ 


l u Hauptbetriebe Nebenbetriebe!) triebe) (Inhaber und 
Gewerbeklaſſen inteinifhe Bucitaben). | beſchäftigte Perſonen) 
Gewerbegruppen (römiſche Ziffern). | 1895 1907 1895 1807 1895 1907 
i 1 | 2 3 4 5 6 | 7 
EE | | ! 
I. Kunſt⸗ und Handelsgartnerti einſchließlich der damit verbundenen BR: Ke 9 
Blumen- und Kranzbinderei, Baumſchulenunn”ͥee 14631 21 307 1 756, 10280 143478 73 546 
II. Tierzucht (ohne die on landwiriſchaftlicher Nutztiere) und GE = | | ze 
AL is es en wen y ae EE 912 1 750 2353 232 1219 2591 
| 
h) Fifcherei. | | ` 
1. Fiſcherei auf offener See und an den Küſte nnn. . .. 6 503 1 162 169 718 10 ee 13 578 
2. Fiſcherei in Binnengewäſſern n ñ⁊— wm... ... R 6 968 5 920 2406 1812 10 883 10 010 
zusammen b.. 13 471 13 082 3171 2 530 2137 9| 23 585 
Summe II. 14 383 14 862 5 524 5 062 22 598 26 179 
oe Se ® 
III. Bergbau, Hütten: und Salinenweſen, Torfgräberei. | | 
a) Erzgewinnung, auch Aufbereitung von Erzen. | PR 
J. Bergwerke und Gruben auf Erze, ausgenommen Eiſenerze .. .. 150 129 1 1 43 827, 41 815 
2. Eiſenerz⸗Borgwerke und Gruben nenn 162 137 11 } 15 960. 19 250 
zusammen @.... 312 266 12 2 59787 61 O68 
b) Hüttenbetrieb, auch Friſch- und Streckwerke. 5 
1. Silber-, Blei-, Kupfer-, Zink- und Zinnhütten ..... 108 194 2. l 20 405. 31420 
2. Nickel-, Kobalt, Antimon-, Wismut- und Arſenikhütten . . ... 5 14 — | — 247 1026 
3. Herſtellung von Cien und Stahl, auch Walz: und Hammerwerke | Ä 
(Groß-Eiſen- und Stahlinduſtrie p UU ... — 352 (KHN 6 4 101908. 137934 
zusammen b. 465 / 8 7122560 170 380 
c) Salzgewinnung, einſchließlich F . 
F aoe ee yan! E eg 10 66 — — 4330 13 108 
rr. yy d ee 32 42 — , 2 1752 2 668 
zusammen 42 105 — 2 6.052 15771 
d) Gewinnung von Stein- und Braunkohlen, Brikett— | 
fabrikation, Koks. | 
eehte ð | 258 349 — 24 227401 412544 
2. Verkokungsanſtalten . . . .. j))... EEE 75 108 1 4 8144 15 235 
ohen eee ar 260 304 — 3 20 620 34 256 
4. Steinkohlenbritett-Fabrikatio ss ꝙꝑʒʒß&˖«B & ũ ee 19 30 2 1 601, 7 786 
5. Braunfoblenbrifett Nabrifation oe ᷣPUU::!UꝓU | 99 141 11 2 3323 9 581 
zusammen 4. 711 932 14 124 262039 479202 
| | 
e) Gewinnung von ELLE Aſphalt, Erdöl und Bernſtein. | 
1. Gewinnung von Graphit, Aſphalt | ell | — 42 
, y 10 13 — | 2A 665, 668 
3. Gewinnung von Bernſtein .. .. f | ail | 3 1 090 
zusammen e 10 149 — | 3 765 1 800 
1) Torfgräberei und Torfbereitund. mi 2 2 ᷓ TVU e | 1 394 1820 1 730 607 7321 8 180 
Summe III. 2 934 3 997 1764 631] 458 504 736 406 
2 ; 2 | 
IV. Induſtrie der Steine und Erden. | 
a) Steine. | 
Marmorbrüche, Marmorſägerei und Schleiferei ...... .. 88 110 6 4 1103 1681 
2. Schieferbrüche und Verfertigung von groben Echieferwaren . = 200 18 24 a 5023 
3. Andere Steinbrüche (ausgenommen Kalkbrüche“ y ã o. 1642 1995 251 249 291? 41 462 
4. Steinmetzen, Steinhauer, Verfertigung von groben Steinwaren . 3789 2561 322 193 18 664 16 101 


1) Nebenbetriebe — d. h. ſolche, im denen keine Perſon mit ihrem Haupt- oder alleinigen Berufe beſchäftigt ijt — haben ſtatiſtiſch kein Perſonal. 
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Noch: Gewerbebetriebe und darin tätige Perſonen nach den einzelnen Gewerbearten im Preußiſchen Staate, 1907 und 1895. 
(Noch: Tab. 3.) . D — | Perſonen der Daupibe: 
Mewerbearten arabische Sutter). Hauptbetriebe Nebenbetriebe 1 155 (Inhaber und 
Gewerbeklaſſen gateiniſche Vuchſtaben!. beſchäftigte Perſonen) 
Gewerbegruppen (römiiche gifſern). 1895 1907 1895 | 1907 1595 1907 
i 2 5 6 7 
j EI | 
Noch: a) Steine. | | | | 
ROHR are ae | S = — 29 57 
6. Speckſteinwarenjabritation. S Ss d * ; — 1) . | 
7. Verfertigung von feinen Steinwaren | 3219 12 | 19 1986 f 6 248 
S. Grabſteinfabrikation. „ eo E e * { wi 180 SS 2290 
9. Edelſtein- und Halbedelſteinſchleiferei und Schneiderei. i 80 9 9 440 645 
10. Verfertigung von Spielwaren aus Stein .. . .. .. IE 1) $ — o S 
zusammen 2 6071 620 316 50 992 73510 
b) G ewinnung von Kies und Sand. | 
1. Kies-, Quarz- und Sandgruben .. . 1044 mf 191) 3551 Tolg 
2. Sonſtige Gewinnung von Kies und Sand Li | 245 
zusammen b.... 404 9. 2% 3351 10259 
c) Gewinnung bezw. Herſtellung von Kalk, gement, Trak, 
Gips und Schwerſupat. | 
1. Kalk- und Kreidebrüche und -muhlen, Schmirgelverarbeitung | | 290 | 10 558 
2. Ralfbrennerei ad W 1 15 128 74 15 923 8304 
3. Mörtelbereitung . . . . .. r ee | | al | 1988 
1. Traßgräberei, ZJement- und Traßfabritation o 112 6 38 14432 21085 
5. Gewinnung von Gips und Schwerſpat⸗ (Sips: und eee 195 24 ES 2180 2985 
66. Verfertigung von Zementwaren, Zementquß . . .. ; 370 í | 165 \ 1277 612 862 
7. Verfertigung von Gipsdieien, Kunſtſtein, Ralfianditein uſw. / 370 ad) 230 SCH l 8860 
zusammen , . 1816 208 347 36 812 66 642 
d) Lehm- und Tougraberet, Kaolingräbereiund-Schlämmerei | | 
auch Maſſemühlen, Quarz- und Glaſurmühlen. | | 
1. Lehm- und Tongräberei. ; 6 Say 164: 15: 12 2567 3026 
2. Maſſebereitung für glaſirte und verglaſte Tonwaren l J — DT, 37 
>. Kaolingraberei und -Schlammerei, auch Maſſemühlen . . . ! 13 1 — 364 KÉN 
Ouarz, und Gilaſurmühlen / a Re ae E 11. — 100 115 
zusammen 1. 189 17 12 FUN 3721 
e) Lehm- und Tonwaren. | 
1. Ziegelei, Ton- und Steinzeugröhren Fabrikation, Verfertigung | | 
pon engen e a PR 9 744. 391 3201 149 404 199 997 
2: Schwemmſteinfabrikation EE f 148 5 18 2381 4 le 
3. Töpferei, Verfertigung von gewöhnlichen Tonwaren (vergl. XVI 2872 RA) 61 15 878 16321 
4. Verfertigung von feinen Tonwaren, Terralith- und Siderolithwaren ) Ri. l — 3.339 2934 
5. Steingutfabrikation und Weredelunge. PTEE ee 47. l ] 8 081 11 566 
6. Porzellanfabrikation und Veredelung ee E : 300 15 od 915 10 605 
7. Verfertigung von Spielwaren aus Ton und Porzellan. W 3 1 144 17 
zusummen e. 13241 TE NO 1885352 245570 
f) Glas. i 
1. Slasbutten, Glasveredelung, Glasblaſerei vor der Lampe, Spiegel— | i 
glas- und Sviegelfabrikation eg i | 90 29 3d 31293 47 750 
2. Verfertigung von Spielwaren aus e | . — i 1 
zusammen f GON 29 IN 31235 47 751 
Summe IV 22 629 1511 15560 314258 447 453 
v. Metall verarbeitung. | | 
a) Edle Metalle. | | 
1. Verfertigung von Gold., Ziler und Buoutertewaren . . . . 2604 178 14. 9 765 10 762 
2. Gold-, Silber- und Edelmetallſchlagerei .. .. . .. e 16 1 — 67 97 
3. Gold- und Silberdrahtzieherei EE 29 > — 347 283 
4. Münzſtatten und Prägeanſtalten 5 : 8 1 — 140 242 
zusammen . 2 60 152 143 10 319. 11 354 
b) Unedle Metalle mit Ausnahme von Eiſen und Stahl. | 
1. Verfertigung von Schmuckwaren aus unedlen Metallen und Metall- | | 
Idee e gosa t ee ea DEE an Vb 12). Vbi2) 5 0. Vib 12) 157 
2. Kupferſchmiedde ...... Se rs ge ee 2046 DS 99 5 967 6 467 
3. Rot- und Gelbgießer : a f is 8 te : 609. 20 10 2610 3155 
4. AND: a f lee ie Tee er —ͤ— 2111 Ri S 645 571 
5. Verfertigung von Spielwaren aus Metall, auch ſoweit ſie aus ö 
Apparaten, Maſchinen uſw. beſtehen NEES 13 1 — 259 1002 
6. Sirota und Manae AGTIEN O e See ae E Së 7 [oo 86 66 
T. Sonſtige Verfertigung von feinen Blei- und Zinnwaren ..... 40 a 6 1198 1830 
8. Zinkgießerei und Prägerei, Verfertigung von Zintwaren ..... 101: 4 2 1786 1092 
9. Verfertigung von Aluminiumwaren mit Ausnahme von Schreibfedern 2i 11! > 1531 209 
10. Fabritation galvanoplaſtiſcher Waren, galvanoplaſtiſche Anſtalten 84 10. 15 531 1168 
11. Erzgießerei,. Glockengießerei . . . . e ee Eee f ' 49 1 2 105 882 
12. Sonſtige Verarbeitung unedler Metalle mit Ausnahme von Eiſen 
und Stahl ſowie ſonſtige Erzeugung und Sn von Metall: | | 
legierungen (. Vb 1) EE 1 1496 69 Ss} 24416 57 407 
zusammen b . z 4658 219 236 39 534, 74030 
i 
c) Eiſen und Stahl. | 
1. Eisengießerei und Emaillierung von Eiſen .. be ide ee 908, 211 W 52981 106 415 
2. Schwarz- und Weißblechherſtellunge. ; an pis 47 1 l 6504 21281 
3. Klempner ..... GER ENEE EE eh 11 O14, 75 474 27093 32 067 
4. Blechwarenfabrikation F ( aed 531 46. 15 15 885 14 744 


1) Fur dieje Gewerbeart ind 1899 Zahlen nicht beſonders ermitelt. — 
dieſe Gewerbear: find 1895 beſondere Zahlen nicht ermittelt. 


) Steinzeugröhren- und Stein zeugfabrikation ift 1895 bei IV e4 gezählt worden. — ) Für 
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Noch: Gewerbebetriebe und darin tätige Perſonen nach den einzelnen Gewerbearten im Preußiſchen Staate, 1907 und 1895. 


(Noch: Tab. 3.) , , Berfonen der Hauptbe⸗ 
Gewerbearten (arabiſche Ziffern) Hauptbetriebe Nebenbetriebe triebe (Inhaber und 
Gewerbeklaſſen (lateiniſche Buchſtaben). Oe J | befhäftigte Perſonen) 
R 0s 1907 180 1907 185 1907 
I ae ae 4 ` 5 6 12 
Noch: c) Eiſen und Stahl. l ' ' 
5. Verfertigung von Stiften, Nägeln, Schrauben, Nieten, Ketten, 
Mrahſeen id ee a a 3675 2716 472 347 20 657. 33 167 
6. Grob: (Huf) Schmiedddreeeeeeeeeete kn 41331 39 43 5 198, 4496| 87446) 94373 
7. Schloſſerei einſchließlich Verfertigung von feuerfeſten Geldſchränten, | | | 
eiſernen Möbeln, etjernen Rollddenunni2sss | 14 793 14 524 531! 530 63334 97 418 
8. Verfertigung und Unterhaltung von Blitzableitern und Fahnenſtangen 14 29 9 28 65 150 
9. Zeugs, Senſen⸗, Meſſer⸗, Scheren:, Gabel, Waffenſchmiede und | | | | r 
UE EE 9 605; 3224 265: 268 27036 44 050 
10. Feilenhaueoe rr ͥ l eꝛw V U ee | 2041 1429 24 17 6 081 6 645 
11. Verfertigung von eiſernen Kurzwaren m MD | 1 782 1 220 57 69 17 308 18 964 
12. Näh- und Stednadelfabrifation qM5⁊ :“ | 59. 125 2 > 3891 6 458 
13. Nadlerwaren-, Drahtgewebe- und Drahtwarenfabrikation . 771. 836 58. 95 5147 11476 
14. Lerfertigung von Schreibfedern aus Stahl, Aluminium uſw. . | 3 4 SE — galt 299 GC 55 a 
zusammenc.... 80 577 81625 7 065 6 37: 334 07 4 1 
Eumme V..... | 93 885: 88194 7 466 67524 383 932 578 355 
VI. Induſtrie der Maſchinen, Inſtrumente und Apparate. | | 
a) Maſchinen und Apparate. | | i 
1. Fabrikation von Dampfmaſchinen, Dampfturbinen, Lokomotiven, | i TRI 
ons 90. 161 >: ) 19 182 10: 
2. Fabrikation von Petroleum-⸗, Benzin:, Spiritus: und Gasmotoren | 11 54 — — 1546 3310 
3. Fabrikation von landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten.. |. 638. 1075 24 T3 14538 24 874 
4. Fabrikation von Spinnerei: und Webereimaſchinen, einſchließlich | | 
der Maſchinen für Bleicherei, Fürberei und Appretur fowie -Utenfilten 523 496 46 2 4 346 8 497 
5. Fabrikation von Nähmaſchinen . 1324 1660 28 ia 4393 f 6 292 
6. Fabrikation von Nühmafchinenteilen | "tn = OI >| = rl 569 
7. Verfertigung von eiſernen Baufonftruftionen . .. ü | 82 25d 7 10 7 ara 21 265 
8. Herſtellung von Zentralheizanlageꝛee nnn. 58 182 2 11 1 830, 5563 
9. Fabrikation von Automaten (ausſchl Gas⸗ und Muſikautomaten) 43 | 3 733 
10. Fabrikation von Buchdruckereimaſchinen und «Apparaten `... . . | 54 1 | 2 346 
11. Fabrikation von Dampfkeſſein und Keijelarmaturen. ...... 298 4 | 19 307 
12. Fabrikation von Maſchinen und Apparaten für Waſchanſtalten, | | 
einschließlich Drehrollenfabrikationtnw | 33 4 i 967 
13. Verfertigung und Aufſtellung von Fahrſtühlen und Aufzügen .. ; 27 | 2 1 956 
14. Fabrikation von Maſchinen und Apparaten für Brauerei- und | T 
Brennereieinrihtungen oe ee ee ee ò 391| 89 134 8 94 538 2705 
15. Fabrikation von Maſchinen, Apparaten und Gegenſtänden für | = | e u 
Gas- und Wafferanlagen `... | 118 12 | 5 278 
16. Fabrikation von Pumpen, Kränen, Hydranten, Ventilatoren und | 
hydrauliſchen Anlagen und Apparaten... nn | 105 17 4476 
17. Verfertigung von Feuerlöſchapparaten,-Geräten und -Maſchinen, | l : 
Feuerwehrausrüſtungen EE 20 4 664 
18. Verfertigung von Maſchinen und Apparaten anderer Art, ſoweit | | : 
nicht zu den folgenden Klaſſen dieſer Gruppe gehörig. | ey: 770 ae un ve 575 | SC nn 
zusammen a e 1 / ' { 
ht ake a 2 ok ee Be ert ng 1054! 688 125) 79 2475 2083 
c) Wagenbau. | | 
1. Stellmacher, Wagner, Radmacher, Wagenbauanſtalten en Ke ! = 
Eiſenbahn⸗ und Postwagen sage | 25 11 24 2% 490% 4140 69 898 104 881 
2. Verfertigung von Fahrrädern (ſ. VI e 4ůj:ꝛmr 2.22 0.. | 104 133 11: 8 3071 1085 
3. Fabrikation von Kraftfahrzeugennninnnnn 155 ‘ | : 7 OF 
4. Verfertigung von Fahrradteilen (1895: f. Vic 2) ....... (i. Vie: 2) $ E (s. * 5 75 LI, Ve 2) 725 5 
zusammen c.... |! 25 d. 
chf. ð T | 728 751 GH 25343 32310 
e) Schußwaffen. ` 
rr ĩð i dee ela es 600 666 | 1236 1915 
2. Geſchützgießereien und RKanonenbohrwerfe `... ren. 5 111 — | 9259 6 875 
3. Sonſtige Verfertigung von Schußwaffen (und Gewehrteilen).. . . | 156 175 7 j : 935 Be 350 
zusammen e 761 852 | d | 
t) Zeitmeßinſtrumente (Uhrmacher mi.tteeeeeee | 8741 8 8.02 345 15 237. 15 394 
g) Muſikinſtrumente (mit Ausſchluß der Kinder-Spielwaren). | 8 
1. Pianofortefabrikation einſchl. Orgelbau und Orcheſtrionfabrikation 934 978 91 8 714 14 114 
ie | 37 70 4 71 132 
3. Fabrikation von automatiſchen Mufil: und Sprechapparaten 3 : a Een 
[1995.49 VL f Bot er EE 0. VIg 5) 71 (ſ. VI g 5) 1 8.50 2 643 
4. Sich: und Mundharmonika-Fabrikatiouhun !!: 33 33 11 344 234 
5. Verfertigung von ſonſtigen muſikaliſchen Inſtrumenten (ſ. VI g 3) | 462, 222 36, 1313. 874 
zusammen g . e 1 466: 1374 142 10 442) 17 897 
h) Mathematiſche, phyſikaliſche, chemiſche und chirurgiſche | | | i 
F und Apparate, ſoweit nicht zu VIK gehörig. | | | | 
1. Verfertigung von mathematiſchen, phyſikaliſchen, EE : S 
und chemischen Inſtrumenten und Apparaten 6... = 1612 1512 247 7 955 17 116 
2. Verfertigung von chirurgiſchen Inſtrumenten und Apparaten | 1 829 613 405, 4 636 5099 
3. Verfertigung von anatomiſchen und mikroſkopiſchen Präparaten | 55 120 19; 103 258 
zusammen . 3496 2245 671 12694 22473 
i) Lampen und andere Beleuchtungsapparate, ſoweit nicht | 
ch ß EE | | 
1. Fabrikation von Lampen und anderen Beleuchtungs⸗ | | Send 6 
apparaten, ſoweit nicht zu VI i 2 und k 4 gehörig >} g.. 167 275 2 ; 7 371 Kc 
2. Glühſtrumpf- und Glühkörperfabrikation . | 92 : — 2594 
zusammen i 167 367 2 771 19 118 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamtes, Jahrgang 1908. l 
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Noch: Gewerbebetriebe und darin tätige Perſonen nach den einzelnen Gewerbearten im Preußiſchen Staate, 1907 und 1895. 
(Noch: Tab. 3.) ; . Perſonen der Hauptbe— 
Gewerbearten (arabiſche Ziffern). Hauptbetriebe Nebenbetriebe ae 1 5 gr 
Gewerbeklaſſen dateiniiche Buchitaben). beſchäftigte Perſonen) 
Gewerbegruppen (römische Ziffern). 1895 1907 1895 1907 1899 1907 
1 2 3 4 5 6 7 
k) Elektriſche Maſchinen, Apparate, Anlagen njw. 
1. Herſtellung von Stromerzeugungsmaſchinen, Elektromotoren, Um— f 
TOU INCU d eege WE ³˙ 1A RER TER 20 54 — — 1465 24150 
2. Herſtellung von Akkumulatoren und galvaniſchen Elementen, | 
Thermoſäulen u. dergl.. .... e | 19 63 ] 2 918 3247 
3. Herſtellung von elektriſchen Telegraphen, Fernſprechapparaten, | 
Blocavparaten und elektriſchen Signalen i 104 bo 16 6 1843 6 485 
4. Herſtellung von elektriſchen Apparaten und Hilfsgegenſtänden | 
anderer als der vorgenannten Art (Bogentampen, Glühlampen, 
Meß iuſrüntente⸗ Elektrizitätszahler. Leitungs- und Inſtaͤllationg- 
material. Lichttohlen, elektriſche Koch- und Heizapparate, elektriſche | | 
Heilapparater (f. E ee bow eR we an | 220 315 45 9 8924 24 731 
Ds Herſtellung von elektriſchen Aulagen ( ate | 155 1294 23 181 3381 17 886 
6. Betriebe für Elektrizitaͤtserzeugung, fur Abgabe von Elettrizitat ! | 
zu Beleuchtungs-, Kraftübertragungs- und Iransportiweden . 81 d 012 1 at) 115 13 999 
7. Fabritation von Erd- und Seekabeln, ö und | EEN 
Iſoliermaterial (1895: ſ. VER y . O ꝰʒi O˙LyPd ; D (j. k 4) 55] (f. k 4) . k 4) (arity 
zusammen k. d 399 2 858 Ki 320 17 662 98 208 
Summe VI. Ge 46 185 49 887 6 627 6354 329 101 655 830 
VII. Chemiſche Induſtrie. | 
a) Chemiſche Großinduſtrie, anorganiſche Säuren und | 
Alkalien . . . ... F er n 283 532 15 15 10 175 20 729 
b) Sonſtige Nerfertigung von chemiſchen, ß; ! | 
und photographiſchen Präparaten enaa.. REN: 790 1041 67 65 O YIT 16 886 
c) Apothekennns EE eee EE | 3034 3423 14 DY 4 149 10 112 
d) Farbematerialien mit ce von Kohle- und Blei— 
tiftrabrifation, von Tierkohle und Kohlenfiltern, i 
Steinkohlenteer- und Kohlenteerabtöommlingen. b 
1. Herſtellung von Farbematerialien (mit Ausſchluß der Teerfarben), l 
auch Tierkohle und Kohlenfilter 2 æ U ... . ...... 269 nn Sat 25 1872 11 590 
2. Verfertigung von Bleiſtiften . . . . . .. e bon | 2 = _ 5 
3. Verfertigung von Paſtellſtiften und Kreiden e ee e ee EE 16 13 1 — 99 80 
+ Anilin- und Anilinfarben-Fabritation . . . .. . $ 18 19 — ] 2019 3999 
5. Herſtellung von ſonſtigen Kohlenteerabtommlingen ENTE 28 5 5 q oad 5452 
susammen d 331 INT 35 Kë: 10 304 21 124 
e) Sprenaltoffe und Zündwaren. | | a 
1. Herſtellung von Sprengſtoſſen und Sprengkörpern e 130 160 9 16 12 5289 20 669 
2. Verfertigung von Zündhölzchen . . . . . . . . . ... 57 44 — l 2594 2913 
3. Verfertigung von ſonſtigen Zündwaren . .. . . .. me A a2 p 7 6 614 1. 
zusammen e 239 277 16 23 15 335 24.317 
) Verarbeitung von Nbfubritoffen, Knochenmühlen 2 
Düngerfabriken (ſ. XV od, NAL f und g ma 274 187 59 20 3233 6 825 
Summe V I. 4901 5 841 206 195) 64231 105 993 
VIII. Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Nebenprodukte, Leuchtſtoffe, Seien, , 
Fette, Ole, Fiiniſſe. | 
a) Forſtwirtſchaftliche Nebenprodukte. | ` 
1. Holzkohlen-, Holzteer- und "utoaumimuug,, 2 nennen 208 192 109 42 674 14.2 
2. Marys und Pechgewinnung m DPim ...... 14. 26 8 3 3 106 
zusammen M . 222 158 117 45 707 1 
b) Gasanjtalten soaua pew E eee Ke SSES 479 791 1 10 12651 24924 
c) Licht- und Seifeufabr n | Ä 
1. Talg⸗ und Zeifenfiederet, Tulgraffinerie und Talgkerzen— | | 8 
fabritation ws. ea eS V ae tee 882 774 59 32 678 9 780 
2. Stearin- und Wachskerzenfabrikation, Stearin- und Wachsver— , 
GFUCHING Aug ae & ee er EEE EN 117 110 18 19 1107 2108 
zusammen c. 900 DT 77 2 7565 11888 
d) Olmühlen, Olraffinerie, Pflanzenfettfabrikation 736. 625 557 27 5203 5787 
e) Kohlenteerſſchwelerei, Verfertigung von Mineral- und | 
ätheriſchen Olen, Fetten, Lacken, Kitten und Firniſſen, ö ` 
Verarbeitung von Harzen, Herſtellung von Leim. , 
1. Kohlenteerſchwelerei, Betriebe für Mineralöle, Gasather uſw., für | E 
Paraffinkerzen, Petroleumraffinerie . . . . . DEE GO 81 13 12 2353 1877 
2. Tranbrennerei, Verfertigung von Veder- und Wagenichmiere er 63 71 A 454 747 
3. Herſtellung von atheriſchen Öten, parfümierten Fetten und t 
Home... E Ee ah dee eg 103 121 E) 21 1183 2077 
4. Verarbeitung von Harzen. Verfertigung von Firniſſen, Lacken | l 
E be SC ab ar aa ee e e a. 3 431) 455 61 37 4 562 7 106 
zusammene.... 666 728 90 87 S 552 11807 
Summe VIII. 3 122 3186 844 468 35 038, 55 964 
IX. Textilinduſtrie. S ) 
a) zubereitung von Spinn und Faſerſtoffen. I 
1. Seidentrocknungs- und Konditionierauſtalten . . . . . . D > — 75 Se 
TE EE EE 435 nao 87 46 6 992 11378 
3. Flachs: und Han tegen Nahe- und Haufbre. dherei A1 86 34, 9 446. 167 
zusammen a 432 ANG 121 55 73153 11 86% 
b) Spinnerei ſeinſchl. Hechelei, Haſpelei, Spulerei, | | | 
wirnerei, Wattenfabritatien. | 7 
1. Seidenfilanden und Seidenhaſpelanſtalten .. S Be 89 D l 181 226 
2. Seiden- und Seidenſhoddy-Spinnerei . . . . ...... = 923! Se 168 36 2456 1922 


LXXXIII 


Noch: Gewerbebetriebe und darin tätige Perſonen nach den einzelnen Gewerbearten im auge Staate, 1907 und 1895. 


(Roch: Tab. 3.) | Perfonen der Hauptbe⸗ 


Noch: b) Spinnerei, einſchl. Hechelei, Haſpelei, Spulerei, Zwirnerei, 


d 


e) 
f) 


SG 


h) 
1) 


k) 


Gewerbearten (arabiſche Ziffern). Hlauptbetriebe Nebenbetriebe triebe (Inhaber und 
Gewerbeklaſſen dacteiniſche Buchſtaben). N beſchäftigte Perſonen) 
Gewerbegruppen (römische Ziffern). 1895 1907 1895 | 1907 | 1895 1907 
a 22ç 3 1 + 175. E o ` 


Wattenfabrifation). | 


oe > o „% > è a ò o S * o % E ù O @ è » 8 # > È „„ 


Wollſpinnerei 
. Mungo: und Shoddyherſtellung und Spinnerei 
Flachs⸗ und Hanfhechelei und -Spinnerei 
Jute⸗ und Zellſtoffſpinnerei 
Baumwollſpinnerei 
Vigogneſpinnerei 
Spinnerei anderer Stoffe -pç/äͥ—œùÜ . tu 
zusammen b . 


rennen Ä 


.... © © a è ù © © © > > ù > o ù © ù è à @ @ © | 


O OO D = 


Weberei einſchließlich Bandweberei 

Metall⸗, Gummi: und Roßhaarweberei). 
eden. tehen | 
, Wollweberei `... 

. Zeppichfabrifation 
. Leinenweberet . 

. Qute- und Zellſtoffweberei 
Baummollweberei . 


>. > © ù èo ù > 9% „ % ee , Tr ò % @ a o 


SE EE wis 


zusammen 
Gummi- und Haarflechterei und Weberei. | 
1. Gummiflechterei und -Weberei a Bd d 
2. Haarflechterei und Weberei... e ee | 
zusammen d.... 
Striderei und Wirkerei (Strumpfwarenfabrifation)... | 
Häkelei, Stickerei, Spitzenfabrikation. 
1. Häkelei und Stickerei (auch Filetarbeiten-Verfertigung) 
2. Spitzenverfertigung, Weißzeugſtickerei u. Spachtelgardinenfabrikation 
zusammen n 
Färberei, Druckerei und Appretur von Spinn- 


>. * è o è o 


i 
Bleicherei, 
ſtoffen, Garnen, Geweben und Zeugen aller Art. 

. Seidenfärberei,-Druckerei und »Appretur 
. Wollfärberei,-Druckerei und -Appretur 
. Leinen: (auch Jute⸗) Bleicherei.⸗Färberei,⸗Druckerei und⸗Appretur 
Baumwollbleicherei,⸗Färberei,⸗Druckerei und -Appretur 

. Appretur für Strumpf: und Strickwaree n 
Wäſcherei, Bleicherei und Appretur für Spitzen und Weißzeugſtickereien 


. %% % s © „„ @ ò > @ #8 @ 
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219. lim 


. Sonftige Bleicherei, Färberei, Druckerei und Appretur für Zeuge 
und Stoffe verſchiedener Arn hl 


Poſamentenfabrikation C 


Seilerei und Reepſchlägerei, auch Verfertigung von 

Netzen, Segeln, Säcken und dergleichen. 

1. Seilerei, Reepſchlägerei 

2. Verfertigung von Netzen, Segeln, Säcken und dergleichen. 
zusammen i.... 


Filzfabrikation. 
1. Herſtellung von Filz: und Filzwaren, ſoweit nicht zu XIV a7 
und XIV b gehörig (1895: ſ. XIV a7) 
2. Verfertigung von Spielwaren aus Filz 
G %%% Ä kn 


X. Papier. Induſtrie. 


a) 


b) 


Papier und Pappe. 
1. Holzſchleiferei 
2. Verfertigung von Papier und Pappe 
3. Herſtellung von beſonderen Papierarten (Glaspapier, Ölpapier uſw.) | 
4. Fabrikation von Steinpappe und Steinpappwaren ſowie Dachfilz⸗ 
und Dachpappefabrikation (ſ. X a5) 
5. Fabrikation von Papiermaché und Papiermachéwaren, ſoweit nicht 
zu 8 gehörig (1898: ſ. X a4) 
6. Fabrikation von Bunt: und Yuruspapier 
7. Tapeten: und Rouleauxfabrikatioauln-.-:7hhꝛh 
8. Verfertigung von Spielwaren aus Papier mache 
zusammen d.. | 
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e >» o ù> a „% @ Ò o >» Te 


I e © >ù ò è > © „% © @ o% o @ ò% è ò% 9 


Buchbinderei und Karton nagefabrikation. 
1. Buchbinderiuiuiuuni·e F een 
2. Kartonnagefabrikatio . —w ··ͤa [[ mau 

zusammen 8b. 


Summe X 


eo „„ „%% „ è >ù © „ 


XI. Lederinduſtrie und Induſtrie lederartiger Stoffe. 


a) 


2. Gerberei 


Lohmühlen, Gerberei, 
lackiertem Leder. 
1. Lohmühlen, Lohextraktfabriken 


Verfertigung von gefärbtem und 


© e a è ' 


6814 


29 
3 876 
2 336 


63 * 27 332 


1870 


487 
5331 


3 681 
1403 
5 084 


(. xlva7 
(. xlva7) 


89 208 


86 
291 
377 

4745 


3 089 
1461 
4550 


260 
868 
174 
443 
1 
12 


1 062 
2 820 


1144 


2434 
384 
2818 


6 332 
64! 
1645 
926 
10 400 


104, . EIN a7) 
i\({.XIV a7) 
1 — 


46 131 


101 
2 042 
126 
2 269 


13 801 


44| 21 308 

= 6 177 
15| 15966 
— 451? 
288 24417 

er 16 
4 357 

128] 75370 
216] 47 076 

249 

lr 82 406 
1691| 41855 
3 2 276 

4380 54 192 
2471 34126 
2859| 261931 
2368 

2 368 

572) 15 173 
192 7 en 
100 2654 
29 10 027 

6 234 

8 531 

4175 

13 724 

Br 2 
= 86 
109} 12262 
203] 45014 
13 a 

148 8 931 
2206 

182) 11137 
eli.XIVa7) 

II. X1V a7) 
4371] 441 885 
4151 

92 411 

= 589 
2311 

(ſ. Xa 4) 

1752 

= 1 847 
are 135 
2 39 196 
6644 26218 
45 6 836 
709) 33 654 
7344 72 250 

| 

19 357 

13 21 762 
4762 

15 26 881| 


UI 


22 960 
423 

13 234 
6 728 
33 033 
6 

1 300 
79 832 


49 471 
61 455 
4614 
35 177 
3 831 
53 214 
26 459 
234 221 


2 673 
946 
3619 


17 677 


7 675 
4 787 
12 462 


7 487 
14 377 
3315 
16 160 
6 

147 


12 641 
54 133 


16 937 


7 887 
4515 
12 402 


2 103 


200 
2 303 
445 452 


7 180 
31 998 
699 


3 655 


141 

11 284 
2 818 
13 

57 788 


40 021 
13 746 
53 767 
111 555 


41% 

21 463 
3994 
25 870 
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und 1895. 


Noch: Gewerbebetriebe und darin tätige Perſonen nach den einzelnen Gewerbearten im Preußiſchen Staate, 1907 
(Noch: Tab. 3.) 8 y i mn | ` 
SEH TEE Hauptbetriebe Nebenbetriebe 
Gewerbeklaſſen (aateiniſche Zugaben), 
Gewerbegruppen (römische Ziffern). 1895 1907 | 1895 
1 f 2 3 
b) Ledertreibriemenfabrikatio Dj UU i 700 
c) Wachstuch und Ledertuchfabrikation (ñ— xp JF. V á l 
d) Linoleumfabrikation mm q·····O(PmÜnuu-j ͤͥͤ[U P Mib mᷓ—.a⁴:nꝗ " 


e) Verfertigung von Riemer-, Sattler: und Tapezier— 
arbeiten. 
| 


Berfonen der Hauptbe⸗ 
triebe (Inhaber und 
beſchäftigte Perſonen) 
1895 1907 


940. 1972 
77310 1098 
"et 671 


1. Riemer und Sattler (auch wenn zugleich Tapezierer)... .. \ 16 489 28 4 Sea 40 769 
2. Militäreffektenfabrikatihn Sg PU ee ee ee ( 1% sos | A g \ wos 1 718 
3. Verfertigung von Spielwaren aus Leder oder mit Leder überzogen | 43 251. 319 
4. Verfertigung von Tapezierarbeitenss | 5541 7402 13 341: 20 154 
susammene.... 22 192 24070 50371 62950 
f) Verfertigung von Gummi- und Guttaperchawaren, aus: | | 
genommen Geflechte und Gewebe. | 
1. Verfertigung von Gummi- und Guttaperchawaren (ausgenommen | | 
Geflechte und Gewebe), ſoweit nicht zu 2 und 3 gehörig... 142 =U: 14 13 7724 { 18 736 
2. Gununiveifenfabrifation . nns UU al | aa l 503 
3. Verfertigung von Spielwaren aus Kautſchulß UP.. | 3 : ] — 3 55 
zusammen f.... 145 15 13 7727 19 294 
Summe . 26 282 267 1 796 1 760 86 692 111865 
XII. Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe. 
a) Holzzurichtung und -Konſer vierung. | 
ERKENNEN 1046, 5 1 166 1168 37 576 55 022 
2. Sonſtige Holzzurichtung und -Konjervierung .. saaana a 503 2 103 152 4334 14 586 
zusammen a2 4549 3 975 1269 1320 41910 69 608 
bp) Glatte Holzwaren. | 
1. Verfertigung von Holzdraht, Holzitiften und Zündholzruten ... 64 13 7 ee 376 
2. Verfertigung von groben Holzwaren `, 5971 5 588 2999 1 894 14 549 21211 
3. Möbettiſchlerei (1895: f. XII b 5—10)... ſ· Vc (ſ. XII b 5. 10). 9 0521 i. XII b 5-10) 30014. XU p 5-10) 79 386 
4. Fabrikation von Spiegel- und Bilderrahme nn 1349 26 139 28 6 586 6 045 
5. Bautiſchlerei und Parkettfabrikatio n. .. | 1 8. ö 259 | 42 021 
6. Sargfabrikatio . —⁰ ii ͥ ͥ OſO p OmPm—m UU | | | 5’ | 2 O47 
7. Billavdfabrifation `... aaa a | 5 | 348 
S. Solzrolladenfabrilation 2.2... .... N (ſ. XlIb 3). 67455 6975 600 176 984 1637 
9. Gardinenſtangen-, Gardinenbretterfabrikation ... — | 150 
10. Sonſtige Tischlerei, Veredelung und Vergoldung | — — i — 
von nicht näher bezeichneten Holzwaren .. ... i 46 262 5 179 103 380 
zusammen b. | 74 839. 70 025 10 126 77081 198846 256601 
c) Böttcherei, auch wenn mit Küferei verbunden. 11349 1869 1797 119 20 705, 17 235 
d) Korbmacher und Korbflechter m mmUmw·· . EE 10 269, 9 460 1885 1453 16 829 18 539 
ek Stroh hits Fabrilatſa u: d na 219 95 2031, 1564 
f) Sonſtige Flechterei, Weberei und Färberei von Holz, | 
Stroh Nak, Bien / een | 1740 940 351 3810 5590 
2) Berfertigung, Neredelung und Vergoldung von Dreh— | 
und Schnitzwaren, aud Korkſchneiderei. | | 
1. Drechſlerei, Verfertigung, Veredelung und Vergoldung von Dreh— ! | | 
, x 7684 7 897 6170 20932 20841 
, ³⁰ d y er ee 246 18 40 1 366 1 402 
3. Nerfertigung von Spielwaren aus Holz, Horn und anderen i | 
, y ele ae a gii 67 | A "` als 583 
zusammen g.... 7997 35 941 662 22 816, 22 826 
h) Verfertigung von Kämmen, Bürſten, Piuſeln, Feder: | 
poſen, Stöcken, Sonnen- und Regenſchirmen. | | 
EF. ð⅛ðxy ↄ ↄ V er e E ‚ 390, : 99 1112 1509 
2. Bürſtenmacher, Verfertigung von Pinſeln, Federpoien. . 22.2.0 2398 2077 101 106 8017 10 038 
3. Stock-, Sonnen und Negenſchirmfabrikation . . . . . . . . . . .. er 415 118 90 6 913. 8 460 
zusammen M. 4 070, 36 248. 203 16 022 20 007 
Summe XIII. 115 032 104 882 17 231 12 900] 322 989 411970 
XIII. Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel. , | 
a) Herſtellung vegetabiliſcher Nahrungsſtoffe. 
1. Getreide-Mahl- und -Schälmühlen .w . . | 27 306 23 929 4249 4126 66 596 62 503 
2. Bäckerei, Konditorei, Pfefferküchler, Lebküchler (Lebzelter) .. .. | 52 045: 62526 Se 2 609 186 348 
3. Bonbon: und Konfitürenfabrikation, Marzipanbäckerei ..... ) EH d WV \ 2 822 14 gé 871 9 193 
4. Rübenzuckerfabritation und Zuckerraffinerie . . . . . . . .. . ... | 339 Do 1 100) 74.0082) 27482 
5. Stärkezucker- und Fruchtzuckerfabrikation, Melaſſeverarbeitung, | | 


Sirupfabrikation!) .. j ⁵;ß ee (i. Note )), Sd] (ſ. Note 1)). 9 
35 511 ö 


6. Nudel: und Maccaronifabrifation. ———ũvÄ i... .. a 6 4 
7. Fabrikation von Stärke und Stärkeprodukten (ſ. XIII a 5). | 415 335 34 65 
8. Mafon: und Schokoladenfabritation ...... | 102 4 l 
9. Herſtellung von Kaffeeſurrogaten . . . ... ...... . . . . .. ! 156 Ste 38 
EO affen ne a hs ge We ca le De nn | 114 0 114 

11. en und ſonſtige vegetabiliſche Nahrungsſtoffe | 
(PROS e ↄↄ Ch ] ꝶ ¼¼ꝶ̃ : m x wires aah Ee a | (j. XIT ch 2424 (f. XIL e 54 
zusammen 2. 80 545 88 666 8 164 7044 


b) Herſtellung animaliſcher Nahrungsſtoffe. 


be NENET Ge, E De | BEE 165 e 3 
Sey De H Cte os ag: ch a. ee nee ae u E 75 i 529 . a 
3. Fiſchſalzerei und-Pökelei; Fiſchräucherei, -Braterei, „Mariniererei 329 407 68. 83 
4. Molkerei, Butter- und Käſefabriken, Bereitung von kondenſierter Milch 3 485. 6 539 93 175 
5. Kunſtbutter- und Speiſefeltfabrikation, Verfertigung von anderen | 
animaliſchen Nahrungsmittelr sss e... | 50, 81 3 4 
a > zusammen b....: 47 620 57 544 7693 9141 


(ſ. Note 1)“ 2 232 
768 1306 

5955 4738 
4651 11 120 
2991 3 026 

1 679 4 049 


Lie 1172 
298519, 313 169 
ul 141362 

! 105 553 1686 
1472 2588 
14041 28 239 

l 740 4 082 


122806 177 957 


) 1895; Srartesucter ſ. XIII 7, Fruchtzucker ſ. XII e, Sirup ſ. XIII a7. — ) 1895 Jahres durchſchnitt, 1907 Perſonal am Zahlungs tage. 


LNXXV 


Noch: Gewerbebetriebe und darin tätige Perſonen nach den einzelnen Gewerbearten im Preußiſchen Staate, 1907 und 1895. 


ab 3.) i ` u | 


Perſonen der Hauptbe— 


Nock x 7 
Gewerbearten (arabiſche Ziffern). 


„ Hauptbetriebe triebe (Inhaber und 
Gewerbeklaſſen agateiniſche Buchſtaben). beſchäftigte Perſonen) 
Gewerbegruppen (eömiiche iter. | 1895 1907 1895 1907 


e 
Gë 
| | 
| 
c) Konſervenfabrikation (f. XIII all)... uii Miu | 792 560 280 165 4769 6 340 
d) Herſtellung von Nahrungsmitteln für Tiere.. | 63, 229 11 85 295 1759 
e) Getränke. | | 
Mietern a2 594 4 43 655 6 818 
2. Eisbereitung und -Aufbewahrun gg · ... 62 240 1 44 1110 1 046 
3. Gewinnung von natürlichem und Fabrikation von künſtlichem | | | 
Mineral waeren ed Sew oe ee | 1114 2348 406 723 4917 10038 
BOB. ent Bi ae Barat | 317 505 6l 90 2 906 3 782 
PADTONERCH ee 8 4048 3 069 414 169 45429), 54939 
6. Branntweinbrennerei, Likör- und Eſſenzenfabrikation, Sprit- | | 
raffinerien und Preßhefefabrikatioan ᷓ —·-ͤpHiR PU... 6316 3859 1 160 1014 26 9620 26 882 
7. Weinbereitung. Weinpflege, Fabrikation von Schaum-, Frucht— | | 
Wi ieee re “erate ba Bern | 666, 998 322 446 Ss 3 780 
hn | 459) 356 124 98 1423 1328 
zusammen e ac? 13034 13 999 2492 2627 85603, 109 113 
f) Tabaffabritation......... TERN eased Ak we Ody ee ! 10 175 12419 551 502) 74362, 98394 
Summe XIII. 152 229 173 47] 19 191 19560 586 353. 706 732 
XIV. Bekleidungsgewerbe. , | 
a) Verfertigung von Wäſche, DANS Kopfbedeckung, Putz. | ' | f 
le WUD CRC EE CCC 10235 54076 7 099. 1995 111145 67782 
2. Schneiderei, Kleiderkonfektion ). ... ... ... N | bb > 201 859 10 735 7109 277 181 382 823 
3. Wäſchekonfektion (ſ. XIV a 2222 F i 2065 2495 35 62 33 236 27 400 
e ⁰ a We BE ; 9 G24 8351 665 291 18942, 25 241 
5. Fertigſtellung, Bekleidung und Ausſtattung von Puppen 27 41 2 5 al, 264 
6. Verfertigung von künſtlichen Blumen und Federſchmuckk .... Tol 805 88 16 6 362 7 634 
Ts Filzhut⸗ und Mützen macherei (f. IN k )) . 2:002 157l 167 88 16 430 15 110 
N. Kürſchnerei und Pelzwarenzurichtung .. . . . . . .. ENTE 4218 3298 135 68 8 853 10 738 
9. Handſchuh macher Ük·ꝛpp t ü w —ͤ— en Aa, a 1 910 224 71 705. 5591 
10. Verfertigung von Krawatten und Hoſenträgern .. . . ...... 1401 1870 48. 24 3 660° 5854 
11. Verfertigung von Korſetts . ͥͥE(äil＋[o-pÜçuI⁴˙31cꝓm ee ee | 281 318 22 13 2701. 2484 
zusammen a2. 292353 270574 19 218, 9742| 485 961 550 921 
b) Schuhmacherei (auch Zeugs und Filzſchuhe) ꝛ mo | 139004 117 389 10 520 9145) 224674 207079 
Summe XIV..... 431357 393 963 29 738 18 887} 710635 758 000 
XV. Reinigungsgewerbe. | | 
a) Barbieren, Friſieren, Perückenmacherarbeit .. ..... | 17646 28 270 1512 2347 34 588 55 610 
b) Baden und Waſchen. | | | 
1. Badeanſtalten .. ...... S I AC 748 1244 166, 158 5201 «295 
2. Waſch- und Plättanſtalten ( ausgenommen chemiſche Wa a | | | BR 
Wäſcherinnen, Plätterinne nun UꝛUn .. a ee 38 087 36 672 3487 1 600 51 660! 64 774 
zusammen b . ; | 38 835 37 916 3653, 1755| 54861 72069 
c) Sonſtige Reinigungsgewerbe, Desinfektion. | 
1. Reinigerei (Kleider- und Lappenfärberei, chemiſche Waſchanſtalten) ?) (ſ. Note "Ju SOT}. Note ?)) 750 ſ. Note 2) 9910 
2. Kleiderreiniger, Sꝛiefelwichſer. Kammerjäger. . . . . . ...... 300 | 78 | | 456 
3. Reinigung von Wohnungen, Wohnungseinrichtungen und lonftigen j; | 299 86 343 = 
Gegenſtänden, Fleckenausmacher, Desinfektionsanſtaltens) . ` 1356 | 266 | O 760 
zusammen e. | 299 2513 85 419 hed 16 156 
Summe xx | 56 780 68 669 5251 4524 89 792 143 835 
| 
XVI. Baugewerbe. | | | | 
a) Bauunternehmung und Bauunterhaltung (Hoch-, Eiſen⸗ | | 
bahn-, Wege- und Waſſerbau), ſoweit nicht zuden folgenden | | | 
Klaſſen b bis p zu zählen. | | 
RE E Rar ee RE ee a ER foals | 6 529 17 050 259 AU 210877 513286 
>. Baggereibetritb··ͥ[„E— R O ·Üſ UU rõ— | 64 85 4 2 540 3327 
3. Privatarchitekten, Civilingenieure, Bautechniker und bautechniſche Ä i 8 
N CFR E | 2839. 3 461 126 142 4824 10 165 
zusammen a 9732 20596 389 4424| 216246. 526780 
by Feldmeſſer, Geometer, Martſcheider, Kulturtechniker und | | 
„„ . ease Mie RG Se 1029 655 132 75 5680 5 390 
c) Maurer (ohne Yementbau).. a... Say A cs EE 0 18 327 | 2627|\ 102 919 
.. ae N j a 37 | ev 20 Verin \ 1296 
rr EEGENEN 17537 13 710 3441 2211 70 060 60 130 
F/ EE a 8 Sai ER See EA Ate 4851 4 995 1158 1634 8 434 11 249 
E) Stubenmaler, Staffierer, Anſtreicher, Tüncher . . . . ... 34701 | 965 og | 102 116 
By. SCM CI KT ee ee a AE Bes ren eS 2 515 | 1001| 950 | 11 > Ge 207 
, ð y 797 1 332 31 28 6416 10454 
k) Dachdecker (Ziegel-, Schiefer“, Schindel-, Stroh- 9 950 9 225 2 222 1377 22 522 26 952 
1) Steinſetzer, Pflaſterer und Aſphalti erer 2046 2171 172 165 13298 22.360 
ff! arn ih ee en © 1 149 1243 318 343 3 130 3892 
n) Einrichter von Gas— und Waſſeranlagen, auch wenn mit | | | Eë 
Klempnerei verbunden (Gas- und V 908. 2 904 217 404 8 460 27 413 
o) Ofenſetzer, auch wenn zugleich Töpfer (vergl. IVe * | 3825 4464 159 126 9437 12.329 
PIE NAH ouk ee er ee wen 8 D 2240 2417 66 33 5013 5597 
. : Summe XVI = 106 540. 113215 13 691. 10 4418; 596 690 919 684 
XVII. Polngraphiſche Gewerbe. | | ! | 
a) Schriftſchneiderei und micbercl n m w ...... 9907 112\\ f an 61 2461 
Die MUCUS Eege EM PA 777 . u d 
) Kleidertonfektion it 1895 bet NIV a 3 gezählt. — 9) Kleider- und Lappenfärberei 1895 bei IX g 7, chemiſche Waſchanſtalten 1895 bei XV b 2. — „, Desinfettions⸗ 


anſtalten 1895 bei VII f. 


LXXXVI 


Noch: Gewerbebetriebe und darin tätige Perſonen nach den einzelnen Gewerbearten im Preußiſchen Staate, 1907 und 1895. 


(Noch: Tab. 3.) 


— — a —— — ——— — = 


Gewerbearten (arabiſche Ziffern). | 


Perjonen der Hauptbe⸗ 


Hauptbetriebe Nebenbetriebe triebe (Inhaber und 
Gewerbeklaſſen (lateiniſche Buchſtaben). i beſchäftigte Perſonen) 
e 1895 1907 | 1895 | 1907 | 1895 1507 
r | a lo 3 4 5 6 2 
l 
c) Buchdruckerei, aud Stein: und Metall-, ſowie Farbendruck | : 
BET ua Bcc ⁰ʒ BRS He 3 484 4 859 174! 245 46468, 77233 
2. Steins und Zinkdruckerii iii. 1283 1 144 86 48| 10116 13 069 
3. Kupfer: und Stahldruderei . . dm 48 58 17 2 189 1018 
Farben deutete a ke 143 322 14 19 2637 5 760 
zusammen c 4 958 6 383 291 314 59 410 97080 
d) Photographiſche Anjtalten...... TEER eee eee 2 569 3708 196 296 6 363) 9 959 
Eumme XVII | 7748! 10345 500 6316 67 539 109 875 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe. | | 
a) Maler a (Künſtler). 
Marr (Künt) as ee to Sh ee 2 557 a 112 P 3731 
2. Bildhauer (Riinftler) `... } 2 583 850 } "mal 39 | 3414 { 2 136 
zusammen a a | 2583 3407 179 151) 3414 3867 
b) Graveure, Steinſchneider, Ziſeleure, Nodelleure .. 1135 1 186 57 84 3696 5078 
c) Muſterzeichner, Kalligraphen t aa | 307 333 35, 18 783, 947 
d) Sonſtige künſtleriſche GewerbteeʒwõUUUU i 383 445 45 34 1610 2578 
Summe XVII 41408 5371 316 2877 9 503 14 470 
XIX. Handelsgewerbe. | , | 
a) en | Ä 
1. Handel mit achtviennnnnn N = 17 190 ei 6 279 rer 24 413 
2. Handel mit anderen Tieren `... 13 575 { 2 635 \ 4 619 } 20 058) í 4 667 
3. Handel mit Getreide, Mühlenfabrikaten und Hülſenfrüchten 7 642 3 004 23899 
4. Handel mit anderen landwirtſchaftlichen Produkten 48 064 59 15d | 11 024; 9013 85 i) 104 579 
5. Handel mit Blumen und Samen `... 4 692 876 10 131 
6. Handel mit Brennmaterialien .. ea 10888 11383 3221 4074] 299011 31 058 
7. Handel mit Bau- und Nutz ho | 2113 2828 6740 1 348 12 331 | 13 918 
8. Handel mit anderen Baumaterialien { 2 1170 f 1 1446 10917 
9. Handel mit Edelmetall und Edelmetallware n | 939 901 | 2 797 
10. Handel mit Eiſen und Eifenwaren `... | 5 109 7 810 1 441 5 645 20 384 34 825 
11. Handel mit anderen Metallen und Metallbare n 560 351 l 3 422 
12. Handel mit Maſchinen und Apparaten (Nähmaſchinen, Fährräder uſw.) | 890 4 055 337 3 135 3710: 15784 
13. Handel mit Drogen, Chemikalien und Farbwaren ........ | 1157 6117 580 38050 11458 { 20 744 
14. Handel mit Seifen und Parfümerien 2... nns i 37 140 { 5 808 5918 
15. Handel EN WEE Eß⸗ un Trintwaren (joweit nicht unter | 3 
16 bis 23 aufgeführt) (j. a 19—22, 24 und 443) | e 117 389 22 738 FE 232 308 
16. Delikateſſenhandeꝛ ᷣ nn. 83 506 | 2345 | 17 954 | 637 | 114 129 | 6 947 
E. Bierhanddgaſs·ae 8 9 170 2727 19 374 
18. Handel mit Wein und Spirituofen . U ꝛ t :: .. 3 826 5 464 780 1 650 14 063 19 871 
19. Handel mit Schokoladen, Zuckerwaren, Nafhwert ........ 2982 327 5 766. 
20. Bad: und Konditorwarenhandt u 3 692 936 5 047 
21. Fleiſch und ZFleifchwarenhandel e, | E 215) 3 355] (KIT a 16) 524 fo 6 466 
22. Handel mit rohen, geräucherten und gepökelten Fiſchen 4 909 | 818 | 9 081 
23. Handel mit Tabak, Zigarren und Zigaretten 5 699 14 265 1 500 4524 9155 21 691 
24. Handel mit Häuten!) Fetten?) Leder!) Tierhaaren )) (f. Fußnoten) 3 99215. Fußnoten) 1 5304. Sugnoten)| 9 987 
25. Handel mit Rauchwaren (1895: f. XIXa 47) ) (. XIX a 47) 4480. XIX a oi 463g. XIX a 47) 1213 
26. Handel mit roher Wolle und roher Baumwolle (f. XIXa 24) . | 2771 393 527 179 6 664 1266 
27. Handel mit Manufaktur⸗(Schnitt⸗ waren (f. XIX a 31—33, 35, | 
'n in es Po at et | 28 156 ( 5961 || 113 999 
28. Handel mit Männer-, Frauen: und Kinderfleidern ........ 32 704) 3271 3 484 851}? 112 232) 15 006 
29. Handel mit Wäſch en | 4443 1 1046 | 15 763 
30. Handel mit Hüten und Mützenninin& | 1 948 1 101 | 4 792 
31. Handel mit Strümpfent), See 4), Kurz und Galanterie⸗ ö 
waren (f. XIX a 40 und 42) ꝶ PP · ... 8470 12 823 l 840, 6 807 19 346 Se 45 
SE A el mit Poſamenten 1 9: 152 | 7 
33. SE mit ee ler ſ. XIXa 27). Ber apes ha ER, 1 5 ' (EXIS aS 206 } 3 mil 8 553 
34 Handel mit Schuhwaren (1895: f. XIX a 47))))ꝓũ·0 (f. XIX a 47) 8 358. XIX a 7) 10 2590. ap 17850 
35. Handel mit Korſetts (1895: f. XIX a 21777)))):: : (. XIX a 27): 356.5. XIX a 27) Pff. XIX a 27) 963 
36. Handel mit Bettfedern!) und Betten 7) ). (f. Noten )) 315 f. Noten ) )) 1620. Noten ) *)) Ee 
` D ~ D NI S oe — 2 Lé | D 
ae ee Së up J 425: f. XIXa AT)... % . eil El nee! 2110 dn hon 
39. Handel mit Tapeten!), Teppichen“), Linoleum!) und mabelfiofen (f. Noten ) 9), 1 428. Noten ) *)) 1 1934. Noten >) ) 6457 
40. Uhrenhandel (1895: f. XIX a 31 bei Kurz⸗ und Galanteriewaren) wt xix a 31): 054A]. XIX a 31) 49490. XIX a 31) 4 457 
41. Handel mit Papier, Pappe und dergl. Waren (1895: f. XIX a 47) (f. XIX a oi 5 306|(f. XIX a 47) 2073|. XIX a 47) 13 958 
42. Handel mit Pinſeln und Bürſten (1895: ſ. XIX a 31 bei Kurz: 
und Galanteriewaren dd. . XIX a 31) 693. XIX a 331) OCU. XIX a 31), 1 098 
43. Handel mit Porzellan, Steingut, Glaswaren (1895: f. XIX a 47) D XIX a 47) 4 557. XIX a 47) 2 594G. XIX a 47) 13 145 
44. Handel mit Olen!) nnd Fetten?) a...an DDD (f. Noten ) 2) 884. Noten ) )) 306 (f. Noten *) d 3 456 
45. Handel mit Antiquitäten ͤꝰ·wmwVVV:we VPP P f 17811 | 35 | 301 
46. Handel mit Lumpen und Knochen ... 2... 2222er ee 13 697 7242 14 784 759 | 120 239, 13 569 
47. Handel mit verſchiedenen und anderen als vorſtehend benannten Waren | 22 359 | 13 455 | 83 859 
43. Ttodelhandel. ec es un we wa aan aaa ⁵ 1894 3719 229 345 2841 6 694 
zusammen a 296363 413354] 62978, 138 845| 642 310 1033 630 
b) Geld- und Kredithande n O Ü···ͤ·ꝙoç [ꝓœT⁵w̃ i 3 970. 4046 709 650% 21 Ge 39 294 
c) Buch-, Kunſt- und Muſikalienhandel, auch Zeitungs: f | 
verlag und -Spedition. | | 
1. Buch⸗, Kunft: und Muſikalienhandel, einſchließlich Verlag und | 
„„ Leihbibliothekenn d ee | 4 708 i 004 $90 1 846 12 899, 23 776 
Zeitungsverlag und -Spedition (auch Expedition | 854 1 446 314: 503 6070 14 981 
zusammen €... | 5 562 8 450 1204 2349 18969 38757 


1) 1895 bet XIX a 47 gezählt. - ) 1895 bei XIX a 15 gezählt. — ) 1895 bei XIX a 26 gezählt. — ) 1895 bei XIX a 27 gezählt. 


LXXXVII 


Noch: Gewerbebetriebe und darin tätige Perſonen nach den einzelnen Gewerbearten im Preußiſchen Staate, 1907 und 1895. 


(Noch: Tab. 3.) 


Gewerbearten (arabiſche Ziffern). 
Gewerbeklaſſen dateiniſche Buchſtaben). 
Gewerbegruppen (römiiche GH 


I 


| Perſonen der Hauptbe— 


Hauptbetriebe Nebenbetriebe triebe (Inhaber und 
5 beſchäftigte Perſonen) 
1895 1907 1895 1907 1895 | 1907 
2 | 3 4 5 6 7 


1 ! 
di Hanſierhandel (einſchließlich Straßenhandelß, d.... 22 478 20 316 3249 2674 24846 23 881 
e) Handelsvermittelung (Makler fausqenommen Schiffs— 
mafter], Kommiſſionäre, Agenten [ausgenommen | 
Schiffs- und Verſicher ungsagenten) mm ͤ·—-õ ͥmwꝛüÿx n.. | 20725 23 762 4664 2757 8 8.30 39724 
f) Hilfsgewerbe des Handels (Stauer, Schauerleute, 
Markthelfer, Meijer, Wäger, Packer, Sackträger ulm.) | 852 1530 347 HOD 2 25.5, 5 8,7 
ow) Verfteigerung, Verleihung, Aufbewahrung, Stellen | | 
und Annoncenvermittelung, Auskunftsbureaus. | 1 
1. Auktionsgeſchäfte und Auktionatoren ...... . ... ... ... | 751 888 995 859 1004 1255 
SE ne, ⁰ oe aS ln eS 1483 561 66 43 339, 1 201 
3. Verleihungsgeſchäfte, einſchließlich Maſchinen⸗ Lohndreſcherei .. .. | 1989 93502 726 1307 7474 10 688 
J. Lagerhäuſer und Aufbewahrungsanſtalten .. ...... DEEN 104 356 9 9 980, 8 521 
Selene EES EEE INGE 2 904 3911 840 543 3257 4894 
6. Inſeratenvermittelung .. . . . . .. ee N Y 339 í 3800 50 l soft 1729 Í 2145 
7. Auskunftsbureaunnnn ks ; SS Aal) SEI 1191 = 2525 
S. Schreibbureaus (1895: 1. XIX C5 mt ſ··αm P ̃' (. XIXg5) 4457 NING 5) Liv}. XIXg 5) ] 454 
zusammen | 655 10 4.98 2 605. 3106 75 427 32713 
Summe XI 356513 481 956 75956 150 984] 754 a8 1 213 880 
XX. Verſicherungsgewerbe. | 
a) Lebens und Rentenverſicherng o.oo... ee ee eee 549 158 OTS 115 1979 4438 
b) Krankenverſicherung (1895: } ANG mmi UU w .. . XX i) 33.5 (ſ. NN i) 141) (ſ. XNA) 1545 
c) Unfall- und Daftpflihtver ſicherung m.mᷓ . Eé 6) 52 12 198 1248 
d) Fruertoerrſſhe rung eS N 8. AY 2255 136 2721 2.3843 
e) Transport- und Seeverſicher ung (1895: XX i) .... (dq. XX iy! Sl). XX i) d. XNA) 502 
f) Hagelverſicher ung . . . .... EE e e See Sa | 5% 13 14% 10 RER 29 
g) Viehverſicherung ., oe. r i EA) 2} 3I 5 S3 220 
h) Riuckverſicherung (1895: 1. XX i) . ca , A) 1} (7. XX ìi) 1} (j. XXII) RU 
D Sonſtige Verfiderungssweige (ſ. AA b, e, h und k) sec) 2757 196 2565, 31 1291 5.379 
k) Verſicher ungsggenturen (1895: ſ. XX i) ae ee ae (ſ. XXi) | 9518) (. XX i) 173351 (1. XX i) 17 159 
Summe Xx 3 884 10 443 5 708, 17 842 12 593 36 473 
XXI. Verkehrsgewerbe. 
a) Yandtransport. 
1. Poſthalterei, Perſonenfuhrwerk und Reitiuſtitute . . . . . . . . .. | 12965 17 927 2834 3 988 29 869 43 820 
De SS TVARCIUCIIDCIION cae. Ged ce lowe. éi et aa EE 87 155 — 2 11514 34 740 
3. Spedition und Güterbeförderung !) ([ XXId )) .... 553 4 107 334 582 17 200 32 240 
echte era ... TEE 13 467) 13 728 6020 6 704 332018 37025 
| zusammen a2 99 070: 33 915 9 197: 11 276 5% 147 S40 
b) Waſſertransport (Reederei, Schiffahrt und Flo ferei). | | | 
1. See- und Küſtenſchiffahrt .. ... ... ... is ENER | 1564 1510 71 SR 9055 13382 
eee we ao ae a ka. Sve es e g 14 155, 12 960 401! 72 37568 42 651 
zusammen “C.... | 15 717 14 470 5.2 451 46 025 56 035 
e) Hafen- und Lotſendienſt, Küſtenbewachungs- und Küften: | | | 
beleuchtungsweſen, Schleuſen- und Ranalwadt..... E 118 327 A 14 132 3097 
d) Auswanderungsvermittelung, Reiſebureaus | 
1. Auswanderungsvermittelung (1895: ſ. XXL a 3) (ſ. XXIa3) t? A AXIS; 3) POW XATa 3) 39 
Reiſebureaus (61898: ſ. XXII) (i ⸗mmqͥ o [ꝓœü t: d XXlel) 321.AXle]) al). XXlel) 286 
zusammen . : 11 25 325 
e) Dienſtmannsinſtitute und Dienſtmänner, Wach- und | | 
Schließgeſellſchaften, Yobndiener, Botengänger, Koffer: | 
träger, Fremdenführer und dergleichen. ö 
1. Lohndiener, Botengänger, Koſſerträger, Fremdenführer und ber: | 
gleichen (ſ. XXI dz) n mꝙqqauuqꝰ ů m WF N f 681 | 125 | 1502 
2. Dienſtmannsinſtitute E Nena: ` J ý Sc 1004 Ar KS | 104 
3. Wach- und Schließgeſellſchaften m / ·ſͥD· [ ſ· OlLL . — | 87 — | 6 — f 
zusammene....'! $140) 1772 300 151 3125 4 ASS 
1) Straßenreinigung, Abfuhranſtalten und Müllbeſeitigung | | l 
ohne Verwertung der Abfallſtoffe (189 VII E D td oe. d age eeh | „„ IN er 11 975 
2) Abdeckerei (1895: |. VII f) . ... ke ir SCH I a ER i 4 Un: 770 NILI) HN | avun! 9US 
h) Leichenbeſtattung, einſchließlich Totengräber . . . . .. we, 1709 305 12007 377 2.398 2 602 
Summe XX. 50754 54 629 11601 12576] 141874 227671 
XXII. Gaſt⸗ nud Schanukwirtſchaft. | | | 
a) Beherbergung (Gaſthöfe und Motels garni .. .. 16 270 45 390 15 553 14 154 19198 126 204 
by Erquickung (Schank- und Speiſewirtſchaften) . . ...... | 34747 138.057 10170 14161 134049 320 454 
Summe XXIII. 131023 186427 25 723 28 3151 326017 446 718 
XXIII. Muſik⸗, Theater- und Schauſtellungsgewerbe 21. | | 
a) Muſik und Geſ ang... CCC l i 11 253 ‘ 2047 ; 33.023 
b) Theater, Oper, Operetten theater e e ee : 835 168 ; 9214 
e) Schauſtellungen C ĩ ¾ AAA A ; 2525 : 144 4672 
Summe XXIII. i 14633 e 2359 . 53 909 


1) Güterbeſürderung ift 1895 bei XXI a 4 gezählt. — +) 1907 nen ermittelt. 

Eine Unterſuchung, ob ſich im Gewerbe Preußens 1907 eine größere 
oder geringere Betriebsvereinigung als regs zeigt, iſt beſonders 
lehrreich. Die Gewerbeſtaͤtiſtiken von 1895 und 1907 haben ſowohl die 
gewerblichen Unternehmungen als ganzes (Geſamtbetriebe) wie die ein- 
zelnen Betriebe (ungeteilte Einzelbetriebe und Teilbetriebe von Geſamt— 
betrieben) ermittelt. Werden die Geſamtbetriebe den Einzel- + Zeile 
betrieben gegenübergeſtellt, ſo kann man daraus annähernd ableſen, welche 


Fortſchritte ſeit 1895 die gewerbliche Vereinigung (Konzentration) 
oder die gewerbliche Teilung (Spezialiſierung) gemacht hat, voraus— 
geſetzt, daß bei beiden Erhebungen die Behandlung gewerblicher 
Geſamtbetriebe nach denſelben Grundſätzen durchgeführt iſt. Das trifft 
in der Hauptſache zu, wennſchon die Erhebungsvorſchriften und 
Anweiſungen für 1907 eine ſchärfere Faſſung erhalten haben und 
jomit einige formalſtatiſtiſche Verſchiebungen in die Ergebniſſe gebracht 
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haben werden; letzteres ſcheint indeſſen doch nicht von erheblichem 
Einfluſſe geweſen zu ſein. Mit dem angedeuteten Vorbehalte darf 
man aus der Vergleichung der Gejamt= und der Einzel- + Teil⸗ 
betriebe in beiden Erhebungsjahren einen Schluß auf die ſeit 1895 
fortgeſchrittene Zuſammenfaſſung gewerblicher Tätigkeiten in eine 
Unternehmung oder auf das Umgekehrte ziehen. Bei dieſer Vergleichung 
ſcheiden die „Nebenbetriebe“ aus; ebenſo können die „Alleinbetriebe“ 
fortgelaſſen werden. 

In Preußen wurden Hauptbetriebe (Einzel⸗ + Teilbetriebe) 
ohne Alleinbetriebe ermittelt: 1895 791694 und 1907 1 111 300. 
Dieſen ſtanden an Geſamtbetrieben (Unternehmungen) gegenüber: 
1895 751 814 und 1907 1012093. Demnach entfielen auf je 
1000 Unternehmungen (Geſamtbetriebe) 1895 1053 und 1907 
1098 Betriebe (Einzel- + Teilbetriebe). Dies gilt für das 
geſamte Gewerbe Preußens und für den Staat im ganzen; unſere 
Zahlen kennzeichnen daher für dieſe Zuſammenfaſſung zweifel— 
los eine auf gewerbliche Konzentration zielende Richtung in der 
Entwickelung der Gewerbe. Allerdings iſt die Steigerung der 
gewerblichen Vereinigung ſeit 1895 nicht ſehr ſtark; ſie läßt ſich durch 
die Verhältniszahl 4,27 v. H. ausdrücken Aber man darf nicht 
vergeſſen, daß unſere Ziffern in obiger ſummariſchen Zuſammen— 
faſſung nur den Unterſchied zwiſchen der „Vereinigung“ und der 
daneben hergehenden „Teilung“ ausdrücken, und dieſer Unterſchied 
zeigt dann eben eine Richtung auf Zunahme der gewerblichen 
Konzentration, was zu der allgemeinen Anſicht darüber gut ſtimmt. 

Zerlegt man die für alle Gewerbe zuſammengefaßte Summe 
in die Summe der ein zelnen Gewerbegruppen, jo zeigen ſich 
ſtarke Richtungsgegenſätze, und das würde noch mehr der Fall ſein, 
wenn, was hier nicht geſchehen kann, bis auf die einzelnen Gewerbe— 
arten eingegangen würde. Dabei muß aber beachtet werden, daß 
alle Betriebe, die den einzelnen Gruppen als Teilbetriebe zugewieſen 
ſind, nur Teile von Geſamtbetrieben anderer Gewerbegruppen oder 
«Arten ſein können, während die Gejamtbetriebe allein der Gruppe 
zugehören. Bei der Staatsſumme aller Gewerbebetriebe beeinflußt 
dieſer Umſtand die oben durchgeführte Berechnung nicht; bei den 
Gruppenſummen dagegen wirkt er ſo, daß die Richtung in der 
Veränderung gruppenweiſe nicht ganz rein zum Ausdruck kommt. 
Immerhin bleibt der allgemeine Sinn der, daß die Steigerung oder 
Verminderung der wie oben berechneten Verhältniszahlen auch in den 
Gruppen die Richtung der Entwickelung auf Konzentration oder 
Spezialiſierung kennzeichnet, wenigſtens den Überſchuß des einen 
über das andere. 

Die nebenſtehende vergleichende Überſicht über die gewerblichen 
Unternehmungen in Preußen und die gewerbeſtatiſtiſchen Betriebe 
(Einzel⸗ + Teilbetriebe) läßt die ſtärkſte Neigung zur Konzentration 
im Handelsgewerbe erkennen; hier entfielen auf je 1000 Unters 
nehmungen 1895 1081 und 1907 1 207 gewerbeſtatiſtiſche Betriebe, 
und die Neigung zu fortſchreitender Vereinigung kennzeichnet ſich durch 


die Verhältniszahl 11,66 v. H., die rund 2°/, mal jo groß ift, wie 


ſie ſich ſür die Geſamtheit der Gewerbe zeigte. Sehr ſtark prägt 
fih die gleiche Neigung auch in der Gruppe III (Bergbau, Hütten-, 
Salinenweſen) aus, wo die Zunahme der Verhältniszahlen von 1182 
auf 1280 eine Steigerungsziffer von 8,29 v. H. ergibt, alſo annähernd 
doppelt ſo hoch als in der Geſamtheit iſt. Noch etwas mehr iſt die 
Vereinigung in der Papierinduſtrie geſtiegen (9,12 v. H.), die wohl 
durch ſtärkere Einbeziehung der eigentlichen Holz- und Faſerſtoffzu— 
bereitung und ⸗gewinnung ſowie der Teer- und Dachpappenfabrikation 
uſw. den höheren Grad gewerblicher Vereinigung erreicht hat. Über— 
durchſchnittlich ift die Konzentrationszunahme auch in der Maſchinen— 
(5,83), in der Textilinduſtrie (4,69) ſowie in der Induſtrie der 
Steine und Erden (4,65). Andere Gewerbegruppen weiſen eine 
unterdurchſchnittliche Steigerung der Neigung zur Konzentration auf. 
Dahin gehören in abſteigender Reihenfolge die Gruppen XI mit 
3,62, XII mit 3,53, VII mit 3,24, V mit 2,25, 


— — — — ä ———— z 


— em 
— — 


XVIII mit Lat, | 


XXI mit 1,82, I mit 1768, II mit 1,48, XXII mit 0,92, XIV/XV 
mit 0,79 und XVI mit 0,73 v. H. Jedenfalls find die Gruppen, 
in denen gegen früher die Neigung zu ſtärkerer Zuſammenfaſſung 
hervortritt, zahlreich. Bei mehreren allerdings, ſo bei den Gruppen 
VIII, XIII, XVII und XX, ijt 1907 die Zuſammenfaſſung fogar 
ſchwächer als früher und an deren Stelle anſcheinend eine größere 
Teilung und Spezialiſierung getreten. Beim Verſicherungsgewerbe 
(Grupne XX) z. B. bedeutet der Rückgang der Verhältniszahl von 
106 f 1007 um 5,62 v. H. ungefähr, daß 1895 mehr als 1907 


Verſic ungsbetriebe von Geſchäftsleuten anderer Gewerbezweige, 


wenn auch mit eigenem Perſonale, nebenberuflich betrieben wurden 
(Agenturen), mit anderen Worten: das Verſicherungsgeſchäft wird 
(3. B. von Agenturinhabern) heute mehr als früher hauptberuflich 
betrieben; es ift für viele mehr ein Sonderberuf geworden, vorliegen= 
denfalls alſo nicht mehr ſo häufig ein Teilbetrieb anderer Geſchäfte 
als früher. Das Perſonal der Geſamtbetriebe im Verſicherungsgewerbe 
iſt von 1895 bis 1907 auch von 12 499 auf 36719, d. h. um 
rund 195 v. H. geſtiegen. 

Gewerbliche Unternehmungen und gewerbeſtatiſtiſche Betriebe der 
Gewerbegruppen in Preußen, 1895 und 1907. (Vorläufiges Ergebnis.) 


Unterneh- wl Ce 
Haupt: mungen entfielen Haupt: 
betriebe (Geſamt— e 
Gewerbegruppen ohne betriebe) 1907 
Allein- ohne über⸗ J. gegen 
betriebe Allein— i e 
betriebe haupt "o 
0 
gärtnerei, einſchl. {7895 or KS 30 + 1,8 
Bader 1907 16 628 16 141 1050 
II. Tierzucht und eae 4 707 4634 1016 Ei 
Fılcherei . » |1907 6 822 6617 1031 ei 
III. Bergbau, Hütten-, Do 2 733 2313 11821 48 
Salinenwejen 2c. 11907 3 856 3015 1280 ; 
1895 18 525 16898 1096 \ : 
IV. Steine u. Erden Ri 20 570 17 932 1147 f 4,65 
V. Metallverar⸗ en 59 611 58 276 155 rE 
beitunng 1907 62 921 60 132 1046 Se 
VI. Majdinen, In⸗ + 395 22999 22343 1029\ Ga 
jtrum.u.Apparate 11997 30 636 38333 10 2 
VII. Chemiſche In⸗ 1895 4074 3 888 1 e) oR a 
R 1555 4775 4413. 10827 ZP? 
VIII. Forftwirt. Neben: 1195 2626 2231 1177 
produkte, Leucht- acs 2 948 2517 11711ʃ— 0,51 
ſtoffe, Seifen ꝛc. [1997 8 
f 1895 25 579 24476 1045 
IX. Textilinduſtrie .. foe 21914 20 034 1094 * 4,69 
j ae 1 5 083 £591 11071; « 
X. Papierinduſtrie . 11 rac 6 206 5136 1208 \ -+ 9,12 
XI. Leder und leder- 1895 13 944 13 642 102214 géi 
artige Stoffe . 1907 15196 14348 1059 t = 
XII. Holz: und t895 54280 51781 1048 2, 
.  Schnißftoffe .. . 119 60476 55 734 1085 + 9° 
XIII. Nahrungs- i 1895 118119 111050 1064 | sag 
Genußmittel. EA 146 539 138 330 1059 E 
XIV. Betleioungagew. a 8880 9785 
om e. ler eia 15888 Tole | +o 
nigungsgewerbe. T 
1898 50195 49 228 1 020 a 
XVII. Polygraphiſche 1895 5 547 4916 1 128 Wë ee 
Gewerbe..... | 1907 7 805 6969 1120f r 
XVIII. Künſtleriſche 1895 929 899 1033 BEEN 
Gewerbe. 1907 1611 1532 1052 d 
hile : 1895 160596 148559 1081) 
XIX. Handelsgewerbe. Ri 303760 251 639 1207 11,66 
XX. Verſicherungs— 1895 967 906 1067 per 
8 907 2500 2483 1007 : 
e 1895 25112 24 025 1045 
XXI. Verfehrsqewerbe . ne 36 108 33923 1064 f * 1.82 
XXII. Gaſt⸗ u. FT 1895 94 600 86 882 1089 0 
wirtſchaft .. 1907 138 183 125 684 1099 f Gë 
1895 791694 751814 1053, , 4%- 
Preußiſcher Staat. EN 1111300 1012093 10985 + 44% 
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Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts, Lindenstr 28. 
— Ae BEE Eed 
| (Durch alle Buchbandlungen zu beziehen.) | 


Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts* erschienen folgende, | 
‚für sich verkäufliche | 


| Ergänzungshefte: 
| I Beiträge zur Statistik des Danziger Har dels. vu. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
| 45 S. Berlin, 1864. Preis 1 . 20 Pf und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von | 
E 55 Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen | 
| 1. Beiträge zur Gesetzgebung | Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 


| 
r a ° e Mit einer Karte d stapbischen Verbreitn Flecktyp d Rück falldeber. 
| über das Versicherungswesen im Allgemeinen miner Mario der, geosrapbischen Verbreitung von Tphne und Raek iber. 


82 8. Berlin, 1882. Preis 3 M 20 Pf. 
| und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere S S 

Von L. Jaco bi, Königl. Geh. Regierungsrat. 

| 44 S. Berlin, 1869. Preis 1 M 20 Pf. (Vergriffen. 


HI. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regel 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
mit Hinblicken auf Deutschland. 
Von H. Brämer. | Zwei Teile. 
64 8. Berlin, 187]. Preis 1 M 50 Pf. (Vergriffen.) | I. Tell. Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen und 


EN Deutsch-Österreichischen Eisenbabn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung 
IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 


„ 1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. | 
in Deutschland II. Tell. (Atlas.) Die graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre | 


Herausgegeben vom Königlich Prenssischen Statistischen Bureau. 
Bearbeitet von Ernst Kühn. 
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u. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Peuerversicherungsgesellschaften, 


| Von v. Hülsen und H. Brämer. | des Deutschen Reiches und Deutsch - Österreichs eröffneten Eisenbahnen, ` 
| 58 S. Berlin, 1874. Preis 1% 60 Pf. (Vergriffen. ) | 


— 


V. Beiträge zur Statistik der Submissionen, 


insbesondere auf 


Bisen- und Stahlhütten-Produkte und auf Eisenbahn-Material 
| in den J ahren 1878-1880. 
Herausgegeben vom 


Königlich Preussischen Statistischen Bureau. i : Thee ı i | 
328 Seiten. Berlin, 1883, Brass chen Bü XIII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 


„ a im ee Herrn Ministers der geistlichen, 
e a Tu . . nterrichts- un Medizinal-Angelegenheiten. , 
MW. Beiträge zur F manzstatistik der Gemeinden in Pr essen. | I. Teil. Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaltung, Denkschrift 
I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand ‚ zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
| der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. | der preuBischen Volksschulen im Jahre 1882. | 
II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Geweindeanstalten, Gemeinde- II. fei Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der preussischen | 
| elarichtungen und Unternehmungen, sowie die besonderen Beiträge, die Volksschulen Im Jahre 1882. : 
' Gebühren und Sporteln in den preussischen Gemeinden mit mehr als X und 304 8. Berlin, 1883. Preis 8 M. 
10 000 Einwohnern. 5 


Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet | l 
| 


in Deutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
Bearbeitet vom Königl.Stat. Bureau. 32 5. 5 


von L. Herrfurth, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
224 8. Berlin, 1879. Preis 5 # 60 Pf. 


| Fe aumburg, Cassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen | 

VIL FinanzstatistikderKreise despreussischen Staates Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen | 
j für das Jahr 183738. l | 
von L. e No ag KE Ge Rat im | W. Starke, Geh. Ober-] ustizrat und vortr. Rat im J ustizministerium, 


Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter | und vom Königlich Preussischen Statistischen Burean. 


1m Ministerium des Innern. 
174 8. Berlin, 1880. Preis 4 M 40 Pf. 


55 ö . e : | 
VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres, | XV. Der Schutz der jugendlichen P SEI? 
| 


im Preussischen Stuate. 
Von A. Frhrn. v. Fircks, 


Denkschrift 
Mitglied deg Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. : 
100 8 Berlin, 1881. Preis 3 M 60 Pf (Vergriffen.) 2 den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 


| ‘ R Be ; : sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. | 
I. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. Im Sen, i inisteri | 


age der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 


I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
Staatssteuern, Gemelndeabgaben und sanstigen Korporationsabgaben im bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet yon IV und 168 8. Berlin, 1883. Preis 4 M 40 Pf. 

F. Berrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- SCH SS 


direktor im Ministerium des Innern, und E, von den Brinken iträ i igti e 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. XVI. Beiträge u Finanzstatistik der Gemeinden 
II. Statistik der Kreisabgaben J. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher a Aen een 


Quellen bearbeitet von L. Herrfurth Wirklichem Geh. Ober. | Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städie und Landgemeinden, 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. sowie, das Sollaufkomnen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 


— an a 


| Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. | 
Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 8. Berlin. 1895. Preis 6 &. 


144 S. Berlin, 1882. Preis 4 % Provinzial, Schul- und e i gem 
= A Unter Benutzun amtlicher Quellen bear eitet 
K. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen Ke L. Herrfurth, Unterstaatesekrethe 10 Ministerium des Innern, 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) und W, von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
und die zur Unterhaltung derselben er forderlichen persönlichen und Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 
sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. 278 S. Berlin, 1884. Preis 7 .# 20 Pf. (Vergriffen.) | 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- | . * : | 
und Bledizinal-Angelegenheiten ' XVI. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate, | 
| a bearbeitet von re | Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, | 
A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. 
| 
| 


XVIII und 132 8. Berlin, 1882. Preis 4 M. 
s l ER 
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| Berlin SW. 68.4 


Pen ale nee un en 


| 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. | Lindenstr. 28. 


(Durch alle an zu beziehen. 


Noch: Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 


In den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- 
hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- 
Österreich. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen (in 
einem besonderen Umschlage). 
Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor 
im Königlichen Statistischen Bureau. 


62 S. Berlin, 1897. Preis 3 . 60 Pf. 
(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII mit 
Anhang.) 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- | 
beirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des Herrn | 


52 S. Berlin, 1897. Preis 1 .# 60 PI. 


. XX. Die Verbreitung der venerischenKrankheiten inPrenssen 


sowie die Mafsnahmen zur Bekampfung dieser Krankheiten. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. 
A. Guttstadt, Geb. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen 
Statistischen Bureaus. 
VI und 66 S. Berlin, M. 


1901. Preis ? 


XXI. Mitteilungen zar deutschen Genessenschafts- 
statistik für 1901, Geh. 


Bearbeitet von Dr. 4. Petersilie, 


Regierungsrat und Professor. Mitglied des Königlich Preußischen 


Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 
Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.4. 20 Pf. 


XXII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1903. 


IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 5 & 80 Pf. (Vergriffen.) 


Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preussischen 
| Statistischen Bureau. 


1903 und früherer Jahre. mit drei Tafeln graphischer Dar- 


| 
| 


stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober- 


Regierungsrat. und Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen 
| Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 M 20 Pf. 


schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 


Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 


( Vergriffen.) — 
XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- | 


Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 


Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 


Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


| VI und 130 S. Berlin, 1906. Preis 4 &. 


XXV. Mitteilungen zur deutschen Genessenschafts- 
statistik für 1904. 


| gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen Abteilung der 
_ Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
IV und 196 S. Berlin, 1906. Preis 3 M 80 Pf. 


XXVII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1905. 
| IV und 162 S. Berlin. 1907. Preis 3 M 60 Pf. 


XXVII. Dieselben Mitteilungen wie vorstehend für 1906. 
IV u. 180 S. Berlin, 1908. Preis 3 A 60 Pf. 


AAVII. Die Herkanft | der dentschen Unteroffiziere 
| und Soldaten am |. Dezember 1906. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, Ober-Regierungsrat. 
| Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts. 
XXXII und 194 S. Berlin, 1908. Preis 6 M. 


Verschiedene Veröffentlichungen. 
Sterblichkeit und Lebensdauer in P reussen, (Neuere Preussische Sterbetafelu und A bsterbeordnung). 


Von Professor Dr. C. Ballod, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts, Privatdozent an der Universität Berlin. 


Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts-, Jahrgang 1908. 62 S. Berlin, 1907. Preis 1,60 K. 
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mit einer Nachweisung der hauptsächlichsten 


Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1904 


Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von G. Evert. Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Sonderaldruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts* 


„Jahrgang 1906. 140 S. Berlin. 1908. 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithog raphischen Tafel. 


Von E. Blenck. 


Sonderabdruck aus der Zeite des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 Æ. 


Statistisches Jahrbuch 
für den Preussischen Staat. Fünfter Jahrgang 1907. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. 
XII u. 316 S. 80. Preis des Jahrganges gebdn. 1.00.W. 


Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als weitere, jährlich 
herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Veröflent- 
lichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten J ahrgange zum fünften 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Laufe 
Januar ausgegeben werden. 
nähernd die des früheren Statistischen Handbuchs, doch wird es nur 
die neuesten statistischen Ermittelungen. die sich auf den Zeitraum 
eines Jahres erstrecken. enthalten und sonach bestrebt sein. die Er- 


gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so 
schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste | 


Jahrgang (1903) ist vergriffen, 


des 
Die Grundlagen seines Inhaltes sind an- | 


| Gemeindelexikon für das Königreich Preussen. 


| Auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
| und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Königlich Preußischen 
‚ Statistischen Landesamte. Erscheint in nachstehenden 13 Provinzial- 


heften und einem Generalregister in Gr. Oktav-Format. (Im Drucke.) 


| 


| I. Provinz Ostpreußen 4.80 . IX. Provinz Hannover . 3,0 Æ 


II. Provinz Westpreußen Za. : X. Provinz Westfalen 
III. Stadtkreis Berlin u. | 5 un 
Provinz Brandenburg 3,% ., | ER e SS 
IV. Provinz Pommern a wa Al T TONA essen: 

. ® S | Nassau....... 2.20 „ 
. Provinz Posen :. . 3.0 „ | XII Provinz Rheinland 3,0 . 
VI. Provinz Schlesien . Ee 2% — XIII. Hohenzollernsche 

VII. Provinz Sachsen.. 3.20 ., E ande 0,60 „ 
VIII. Prov. Schlesw.-Holst. 2.20 „ General-Register 


„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ im preussischen Staate. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 


Statistik der preussischen Einkommen- und Ergänzungssteuer-Veranlagung für das Jabr 1908. : 


Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen Statistischen Landesamt. 
Diese Mitteilungen werden seit 1593 jährlich zu Anfang Januar herausgegeben. 
| übrigen Bände sind zum Preise von 5 % für jeden Band noch vorrätig. 


Berlin, 1908. — Preis 5 M. 


Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. Die 


Preis 3,60 M. ` 


— 


Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
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